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DIE 


VIER BVANGELIEN 


IN ALT- NORDHUMBRISCHER SPRACHE. 


Aus 


der jetzt zum erstenmale vollständig gedruckten Interlinearglosse 
in St. Cädbert's Evangelienbuche hergestellt, mit einer ausführlichen 
Einleitung, einem reichhaltigen Glossare, so wie einigen 
Beilagen versehen und 


herausgegeben 


von 


KARL WILHELM BOUTERWEK 


MITGLERD DER. MAATSCHAPPT DER NEDERLANDSCHE LETTEAKONDR ZU LEYDEN. 


GÜTERSLOH, 
DRUCK UND VERLAG VON C. BERTELSMANN. 
1857. 
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MEINEM 
IN GUTEN WIE BÖSEN TAGEN BEWÄHRTEN 


LIEBEN FREUNDE 


KARL BERNHARD HUNDESHAGEN. 


GEWIDMET. 


VORWORT. 


. Aus ich vor einigen Jahren damit beschäftigt war, zu 
ermitteln, welcher angelsächsischen Mundart der sogenannte 
zweite Theil Cädmon’s angehören möchte, kam mir mein 
hochverehrter Freund Benjamin Thorpe nicht nur mit 
Rath, sondern auch mit der That zu Hilfe. Er theilte mir 
nämlich seine sorgfältige Abschrift der nordhumbrischen 
Interlinearglosse in dem Evangelienbuche St. Chöbert’s, dem 
sogenannten Durhambuche (cod. Cotton. Nero D, IV. Wanl. 
p- 250.) und dem Codex Rushworthianus (Cod. Bodl. Wanl. 
p. 81.) zu freiester Benutzung mit und setzte mich dadurch 
in den Stand einen tieferen Einblick in die von Rask und 
Grimm bereits wahrgenommenen Kigenthtimlichkeiten des 
nordanglischen Dialectes zu gewinnen. Bei näherer Be- 
kanntschaft mit den freilich nicht vollständigen Abschrif- 
ten Thorpe’s entstand der Wunsch in mir, dieses reiche 
Material, das den Freunden germanischer Sprachwissenschaft 
so gut wie unbekannt war, nicht aus meinen Händen zu 
lassen, ohne es für die gelehrte Welt nutzbar gemacht zu 


haben. Unter den verschiedenen Wegen, auf denen dies ge- 
schehen konnte, wählte ich den mühsameren, aber, wie ich 
hoffe, fruchtbareren, die Glosse nach der angelsächsischen 
Wortfügung zu ordnen, die auffallendsten Fehler und Miss- 
verständnisse derselben zu beseitigen, und in einer ausführ- 
lichen Einleitung, so wie durch ein fleiszig gearbeitetes 
Glossar, denjenigen Theologen und Philologen, die Beruf 
dazu in sich tragen, die Mittel an die Hand zu geben, über 
die Bedeutung der nordhumbrischen Evangelien ein begrün- 
detes Urtheil zu fällen. 

Der Ausführung meines Unternehmens standen man- 
cherlei, nicht ohne grosze Opfer zu beseitigende Schwierig- 
keiten entgegen, von denen ich nur die erwähnen will, dass 
Thorpe’s Abschrift blosz die Glosse der drei ersten Evan- 
gelien umfasste und im Evangelium Matthei (s. S. 9. und 
256.) eine Lücke zeigte, die erst nachträglich ausgefüllt 
werden konnte. 

Auszerdem bedurfte es groszer Beharrlichkeit, um die 
literarischen Hilfsmittel auszukundschaften und sie, zum 
Theil aus entfernten Gegenden, allmählich herbeizuschaffen. 
Dass mir, ungeachtet angestrengtester Aufmerksamkeit, den- 
noch das eine oder andere Buch unbekannt blieb, ist leicht 
erklärlich, zumal, wenn man an die nicht genug zu rügende 
Eigenheit unserer angelsächsischen Brüder jenseit des Ca- 
nals denkt, die werthvollsten Schriften, die über ihr Alter- 
thum, an das ja auch wir ein gutes Anrecht haben, 
Auskunft geben können, nur in wenigen Exemplaren für 
die Mitglieder geschlossener literarischer Vereine abdrucken 
zu lassen und dadurch ihr Bekanntwerden, wie ihre Erwer- 
bung, unmöglich zu machen. So bedauere ich z. B. lebhaft, 


dass ich von dem Abdrucke des glossirten Evangeliums 
Matthäi aus dem Durhambuche mit der Glosse des Codex 
Rushworthianus erst vor wenigen Wochen, als mein Buch 
bis auf die letzten Seiten der Einleitung bereits gedruckt 
war, in England selbst Kunde erhielt. Die Surtees 
Society, deren Sitz in Durham ist, hatte im J. 1854. einen 
unter uns als Herausgeber von Beda’s Kirchengeschichte 
wohlbekannten, um die Erforschung des angelsächsischen 
Alterthums hochverdienten Gelehrten, den Rev. Joseph 
Stevenson, mit der Veröffentlichung dieses Mattheievan- 
geliums beauftragt. Hiernach wird das auf S. CXI. Ge- 
sagte zu ermäszigen sein. 

Den Theologen kann das, unten S. 278. ff. abgedruckte 
Registrum Matthei ein besonderes literar- historisches Inte- 
resse gewähren. Die dort verzeichneten Argumente des 
Evangelium’s weichen nämlich von den, allen lateinischen 
Bibeln vorgesetzten Registern in Fassung und Niction 
durchaus ab. Die ältesten Evangeliarien, die ich eingesehen 
habe, der Cod. Prumnensis und der Cod. aureus Maximini 
zu Trier, so wie ein anderer Cod. aureus im britischen 
Museum — alle drei sollen dem 8. Jahrhunderte angehören 
— haben die aus den Drucken der Vulgata bekannten Re- 
gistra. Es liegt also die Annahme nahe, dass unser Codex 
Lindisfarnensis, der im Anfange des 8. Jahrhunderts von 
der Hand des späteren Bischofs E&dbert geschrieben wurde 
(e. unten S. XLVI), eine der schottisch-irischen Kirche 
eigenthümliche Fassungsweise jener Argumente und darin 
einen Beweis mehr für die Unabhängigkeit derselben von 
der römischen aufbewahrt hat. Zu ermitteln, woher das 
Original stammt, muss ich einem Kundigern überlassen. 


Die beigegebenen Lithographieen werden, denke ich, 
den Lesern willkommen sein. Die eine zeigt den h. Ctid- 
bert nach dem in seiner Kirche zu Durham noch vorhan- 
denen steinernen Standbilde. In seiner Rechten ruht das 
mit den Reliquien Beda’s (vgl. unten S. LXXXVI.) in dessen 
tumba beigesetzte Haupt des h. Oswald, von dem ein alter 
nordhumbrischer Mönch singt: 

Caput tuum, rex Oswalde, 

vir dilecte Deo valde, 
hee theca servaverat, 

et Beds, sancti doctoris, 

qui cwlestis est odoris, 
ssa recondiderat. 

Das prichtige Facsimilie, welches die Anfangsworte 
von Mt. 1, 18: Christi autem genefratio sic erat] enthält, 
verdankt der Leser der besonderen Liberalität des Herrn 
Verlegers. Es ist auch dem von Stevenson edirten Evange- 
lium Matthei beigegeben und lässt den Werth jener Kunst- 
blätter ahnen, welche die Anfänge der Evangelien im 
Durhambuche auszeichnen. Die zweite Schrifttafel zeigt 
alle in derselben angewandten Schriftarten in einer am 
Schlusse des Evangeliums Luc® sich befindenden, für den 
kirchlichen Gebrauch des Evangeliariums bestimmten An- 
merkung. . 

Ich würde es für einen Verrath an der Freundschaft 
halten, wenn ich nicht auch an dieser Stelle des hohen 
Verdienstes Benjamin Thorpe’s um die angelsächsischen 
Studien dankbar gedächte. Seitdem vor kurzem John M. 
Kemble, den einen Chorführer vaterländischer Forschun- 
gen in England, unerwartet schnell ein früher Tod erreicht hat, 
wird sich die Liebe und Verehrung der deutschen Saxophilen 


nunmehr allein und ungetheilt auf Benjamin Thorpe 
richten, der in Gründlichkeit des Fleiszes, Gewissenhaftigkeit 
und Ausdauer im Arbeiten, Standhaftigkeit in Dem, was er 
einmal unternommen hat, in mannhafter, edler Gesinnung 
und uneigennützigster Freundschaft allen Arbeitern auf dem 
weiten Gebiete der älteren deutschen Literatur ein leuchten- 
des Vorbild bleibt. Dass es mir vergönnt war, ihn kennen 
zu lernen und ein Paar Wochen in seiner Nähe zu weilen, 
zähle ich zu den lieblichsten Erinnerungen, die mir ein 
manigfach bewegtes Leben gebracht hat. Möchte es dahin 
kommen, dass nicht blosz die Deutschen Thorpe’s Verdienste 
preisen und rühmen, sondern insbesondere seine eigenen 
Landsleute ihm, dem Stifter der AElfric Society, dem Alt- 
meister angelsächsischer Sprache, der das fast entschlummerte 
Studium seiner Muttersprache zu einem nachhaltigen, blüthen- 
und fruchtreichen Leben erweckte, den wohlverdienten 
‚Lorbeer nicht länger vorenthalten. j 
ELBERFELD den 2. Mai 1857. 
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Alemainisoe men . 
Zuglen acullen Agen, 
and nauermiere Bruttisoe men 
bräken hit ne möten, 
Lajamen’s Brut ZE32088 #, 


In der Grundstelle über die Einwanderung germanischer 
Volksstämme in Britannien, sagt Beda (h. eccl.1,15.): „Von 
jütischem Ursprunge sind die Cantuarii und Victuarii (ags. 
Cantware and Wihts&tan, die Bewohner Kents und der In- 
sel Vecta, Wiht, heute Wight); von den Sachsen d. i. aus 
dem Lande, das man Altsachsen (Eald-Seaxan) nennt, ka- 
men die Ostsachsen, Siidsachsen und Westsachsen; von den 
Angeln sodann d. i. aus jener Heimat, die Angulus heiszt 
und seit jener Zeit bis auf den heutigen Tag zwischen den 
Gebieten der Jüten und Sachsen, wie erzählt wird, verlassen 
bleibt, haben die Ostangeln, Mittelangeln, Mercier, der 
ganze Stamm der Nordhumbrier, d. i. jener Völker- 
schaften, die nördlich vom Flusse Humber wohnen, und 
die übrigen Gemeinen der Angeln ihren Ursprung 
erhalten.“ Die Nordhumbrier sind also unmittelbare Abkom- 
men der festländischen Angeln. Bei ihnen wird demnach 
auch die älteste Spur anglischer Sprache und Gesittung 
zu suchen sein. Wie grosz Beda sich die Zahl der ein- 
gewanderten Angeln denkt, geht daraus hervor, dass, nach 
seiner oben ausgesprochenen Ansicht, das ganze Volk der 
Angeln sein altes Heimatland verlassen hätte. Das Land 
nördlich vom Humber hatte allerdings von den Einfäl- 
len der Peohtas und Scottas am meisten zu leiden; eine 
nachhaltige Hilfe zum Schutze der zwei britischen König- 
reiche, Deifyr und Bryneich, die in Nordhumbrien schon 
früh bestanden hatten, war um so nöthiger. Deifyr, von 
den Angeln .Dere, Dera rice geheiszen, erstreckte sich von 
dem Humber (Humbrestream bei Alfröd) bis zur Tyne 
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(Tine seö eA), wurde aber bisweilen nur vom Humber bis 
zur Tees (?Tése, lat. Tesa, bei Florent. Wigorniensis) ge- 
rechnet. Beornice, gewöhnlich Bernicia, dagegen dehnte 
sich von der Tine bis zur Twéde und dem Cluid (Clyde), 
von dem frith von Forth zu dem von Clyde aus. Beide Reiche 
zusammen verbindet Alfréd unter der Bezeichnung: d& twä 
megda Nordanhymbra, Dere j Beornice. Die Meerenge zwi- 
schen Schottland und Nordhumbria heiszt fretum Edinburgi- 
cum, von Edinburg, d. i. Eduini’s Burg, dem alten castellum : 
puellarum*); führte aber auch den Namen der schottischen 
See, Scotta weter (daher Lajam. 1, 93. Z. 5. vom König 
Humber sagt: „he ferde ouer Scotte water“), mare oder va- 
dum Scoticum (Gildas). Sehr wahrscheinlich hiesz das frith 
of Forth im Ags. nur das gewéde, d. i. vadum (im Hannör. 
Glossar liest man: ,geweada, vada sc. brevia. Gloss.“, zu 


*)Die Sage machte den König Ebraue zum Erbauer von Alelud (bei 
Beda „Alcluid“ hist. ecel.1,1., das soll auf britisch bedeuten: ,Pe- 
tra Cluid“ hist, 1,12. Adud, Aldut, Aclud in Lajamon’s Brat: on fre 
dGne, auf einem Berge, jetzt Dunbarton, die alte Hauptstadt des Kö- 
nigreiches Stratheluyd, wie Madden, in seinem Lajam.3, 315., an- 
führt), dann von oppidum montis Agned, quod nunc Castellum Puella- 
rum dicitur, und von Mons dolorosus. 8. Gottfried’s von Monmouth 
hist. regum Britanim 2, 7. Im Lajamon ist die Sage vom Städte- 
erbauer Ebrauc, nach dem Kaer Ebraue (Eboracum, York) genannt 
ist, weiter ausgeführt und kann dort nachgelesen werden. Um des 
Agneten- und Schmerzensberges willen führs ich noch folgende Zeilen 
(Lajam. ed. Madden 1, 118. Z. 10 ff.) an: 

pa ferde pe king (Ebrauc) nordur m& 

3 fine neowe burh makede, 

uppen Angnetes (Agnetes die a. Handschrift) munte, 

merliche feier: Maidene castel he wes icleoped; 

nt ich for win hit was ewh idön. 
Einige Zeilen weiter heiezt es von Ebraue: „ah he hefde moni 
wif“. Hierauf scheint sich Rob. von Branne’s Aclud und Edinburg 
verwechselnde merkwürdige Übersetzung zu beziehen: 

Aklud he called Maydens toun, 

Kaer-lauerok is now the renoun; 

Maydens castelle bi th! day, 

‘Wi Maydens had he ther his play. 
8. Madden 1. c. San Marte (A. Schulz) verweist (8. 215. f. seiner 
Ausgabe Gottfried’s von Monmouth) auf das Chasteau aux pucelles, 
im Prosaroman von Perceval, und auf den Berg der Trübsal: im 
wälschen Mabinogi Peredur. 
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bessern in gew&du), worunter.in der Sachsenchronik s. a. 
1072. Gibson unrichtig und dem Text zuwider die Twöde ver- 
steht (wesshalb ew Twé&de zu lesen vorschlägt in der explicatio 
locor. v. gewsde), ein Irrthum, der z. B. auch in Spruner’s 
Karte übergegangen ist. Eine Handschrift liest 1. c.: „ofer 

wad, ein Wort, das bisher nur an einer Stelle gefunden 
wurde: A. 1457: ,68det hador segl wuldortorht gewät under 
wädu soridan“, und in der Zusammensetzung: „seolhwädu, die 
Robbenpfade, Robbenfurte“ A. 1714. gelesen wird. (S. Gl. 
Cdm. v. wäß.). 

Wichtiger für unsern Zweck ist es, zu erfahren, dass die 
Scottissé auch mare Frisicum hiesz (Nenn. §. 38.). Über diesen 
ungewöhnlicheren Namen erhalten wir jetzt, in der von Benj. 
Thorpe in seiner Bearbeitung des Florentius für die historische 
Gesellschaft von England zum erstenmale herausgegebenen 
zweiten Fortsetzung (2,250.) dieses wichtigen Chronisten des 
zwölften Jahrhunderts (f 1118.), merkwürdigen Aufschluss. 
„Das schottische Meer, sagt der Fortsetzer, wurde vor Alters 
friesisches Meer genannt, weil die Friesen und Dänen, nach 
ihrer Gewohnheit, hier häufig landeten und in Verbindung mit 
den Schotten und Picten Nordhumbrien verheerten.“ Aber es 
möchten wohl noch andere Gründe sich finden lassen, warum 
die schottische See auch friesische See genannt wirde. Ab- 
gesehen davon, dass jüngere Nachrichten (s. Grimm’s Gesch. 
der d. Spr. S, 471. Wiarda’s ostfries. Gesch. 1, 42 ff.) die 
Friesen als einen Hauptbestandtheil der germanischen Be- 
völkerung von Britannien angeben und Hengest und Horsa 
aus Friesland ausziehen lassen, und Procopius (4, 20.) ’AyyiAoı 
und @Peisowvss neben einander nennt, wie sonst Ongle 
(Engle) und Seaxe in naher Folge angeführt werden (Scöp 
Z. 124 ff. ed. Thorpe), ist der Umstand an und für sich 
schon von groszer Bedeutung, dass es an der Grenzscheide 
germanischen Lebens im Norden Britanniens ein frisicum 
mare gab, wie ein Theil der Südostküste den Namen des 
litus Saxonicum trug. Ist daher der Name friesisches Meer 
nicht blosz die Erfindung mönchischer Chronisten, die im 
Stande waren, aus dem Worte frid selbst ein mare frisicum 
herauszuetymologisiren; so weist sein Vorhandensein mit 
Bestimmtheit darauf hin, dass in sehr früher Zeit die Frie- 
sen im Norden des Angellandes festen Fusz gefasst hatten 
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und, wie aus dem oben Angeführten hervorginge, selbst 
auch in Schottland sich angesiedelt haben könnten. Sogar 
mitten in den gaelischen Hochlanden hat sich eine uralte 
gothische (germanische) Bevölkerung, in der Grafschaft An- 
gus, erhalten (Lappenb. 1, 120.). 

Aber auch der Sagenkreis ist der Annahme einer nahen 
Verbindung der Angeln und Friesen günstig. Man mag 
über die Quellen des Beowulfliedes denken, wie man will, — 
immer wird es dem besonnenen Leser desselben auffallen 
müssen, dass die auf Finn und die Friesen und seine Stel- 
lung zu Hengest sich beziehenden Sagen mit einer ins Ein- 
zelne eingehenden Genauigkeit berichtet sind. Dass diese 
Sagen aber in mehreren Auffassungen fortlebten, zeigt das 
Bruchstück von dem Kampfe in Finn’s Burg, welches sich 
an die im Beowulf erzählten Thatsachen genau anschlieszt. 
Solche unter den Angeln erhaltene Überlieferungen deuten 
auf ein sehr nahes Verhältniss dieser und der Friesen hin. 

Eine weitere Bestätigung findet sich in Dem, was der 
Chronist bei Florenz ferner berichtet: „Hyring war der erste 
König, der nach den Briten in Nordhumbrien regirte. Nord- 
humbrien erstreckt sich von dem groszen Flusse Humber, 
der von einem in ihm ertrunkenen*) Hunnenkönig Humber 


*) Thorpe liest (2,250) mit der Handschrift: a magno flumine Humbro 
(vocato a rege Hunorum Humber ibi vocato) usque ad mare Fri- 
sicum .. Es muss suffocato gelesen werden, nach den Worten 
Gottfried’s von Monmouth (2, 2): „inito ergo congressu, compulit 
(Locrinus) Humbrum in fugam, qui, usque ad fuvium diffugiens, est 
submersus in eo et nomen suum flamini reliquit;“ wo- 
nach Lajamon 1, 98. Z. 18 ff. erzählt: 

„per Humber ferde té balus, 

3 Bruttus (die Briten) weoren blide: 

al his folc he lösede pér 

purh Locrin J Camber, 

Y him seolf mid wane 

ferde inté Ane watere, 

pér inne he ädronc 

3 mid him muchel fole, 

For Humber kinges deäde 

Humber was ihaten.“ 
Offenbar folgte unser Chronist diesen beiden Quellen, oder wenig- 
stens einer derselben. Es ist übrigens bemerkenswerth, dass die 
zweite Handschrift Lajamon’s den König Humbert nennt, das wäre 
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seinen Namen erhalten hat, bis zum friesischen Meere.“ Die 
Quelle, aus welcher diese letzte Nachricht floss, ist keine 
andere als Gottfried’s von Monmouth britische Geschichte, 
über welche die Kritik schon längst den Stab gebrochen hat. 
Aber es ist doch zu-bedenken, dass nicht wenigen 
seiner abenteuerlichen Erzählungen geschichtliche Sagen zu 
Grunde liegen, die von ihm freilich phantastisch entstellt sind. 
Das möchte auch von dem Hunnenkönige Humber, d. i. 
Hünberct, gelten. Wenigstens scheint es nicht ohne Bedeu- 
tung, dass Beda als zusammengehörige Völkerschaften: Fre- 
sones, Rugini, Danai, Hunni, Antiqui Saxones, Boruc- 
tuarii nennt (hist. eccl. 1,350 ed. Stevenson), dass, ferner, 
ein König der mit den Friesen verbündeten Hetwere (Chat- 
tuarii), Hün heiszt (vgl. das Beowulflied und den Scöp), Han 
ein unter den alten Friesen nicht seltener Name gewesen 
sein soll, und möglicherweise der Hünesgo, Hünsingau in 
der Provinz Groningen nach ihm benannt wurde. (S. Mül- 
lenhoff in den nordalb. Stud. 1, 160. Roberts bei A. Schulz 
1. c. S. 212). Hanlafing (Bw. Z. 1143.) könnte dann so viel 
wie Hünes 14f, Hün’s Schwert, bezeichnen. Was Gottfried 
über Humbers Raubzüge in Germania — „Humber wid swide 
muclean here in Alemanie hefde iherjed“ Lajam. — und über 
den Raub der Estrild berichtet, findet nicht blosz in seiner 
Erzählung vom Könige Guichtlac von Dacia (Gotläc, Gut- 
lac, Gudl&c von Denemark), der die schöne Delgan, des 
Norwegerkönigs Alfing (?Ylfing, Scylfing) Tochter, dem 
Brennius (Brennes), einem Könige Nordhumbriens, das vom 
Humber bis nach Cathenesia (Caithness) sich erstreckte, 
wieder abjagt, sondern auch in ähnlichem Frauenraube des 
Schwedenkönigs Ongenpeöw, des Scylfings, sein entspre- 
chendes Seitenstück, wenn man auch nicht so weit gehen 
darf, in Guichtlacus (Gwychlau, Gwythlach, Guilthdacus, 
Guthlacus) den Gautenkönig Hygel&c wiederzufinden und 
eine Verwechselung der Localitäten, bei Gleichartigkeit der 
Sage, zu vermuthen. Der ags. Name Ghöläe ist aus dieses 
Heiligen Leben, im Cod. Exoniensis z. B., hinreichend be- 


Humberct, Hanberct, wie umgekehrt Bercthüin (bei Beda: hist. eccl. 

ed. Stevenson 1, 334. 336.) ein ebenfalls bekannter Name war. 

Einer der Bischöfe in Mercia hiesz Humberht; einer der Ostsach- 

sen Hünbert, 8. Relig. Antiq. 2, 170. Vgl. auch Hänferd im Bw. 
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kannt; die altn. Form würde Güßleikr lauten; von Hygelac 
dagegen Hugleikr. 

Die Stammtafeln der nordhumbrischen Könige sind von 
Grimm im Anhange zu seiner Mythologie, mit denen der 
übrigen germanischen Reiche in Britanien, ausführlich er- 
läutert worden. Unser unbekannter Chronist führt indessen 
eine bisher nicht weiter aufgefundene Genealogie an, die es 
auszer Zweifel setzt, dass in Nordhumberland (vgl. Nennius 
$.57.) dieSage bestand, das älteste Fürstenhaus stamme vom 
Friesen Horsa ab. „Der vorerwähnte Hyring,“ heiszt es in 
jenem Anhange zu Florentius, ,zeugte den König Wodna, 
Wodna aber den König Withgils, Wythgils den König Horse; 
der König Horse zeugte den König Uppa, Uppa aber den 
König Eppa; Eppa den König Ermering, der König Er- 
mering zeugte den König Ida. Sie herrschten im Lande 
der Nordhymbrer, vom nördlichen Theile des Flusses Hum- 
ber, bis oberhalb der norwegischen See (supra mare 
Norwegie.). Denn alle jene Könige von Hyring bis zu Ida 
sind entweder von allen Geschichtschreibern ausgelassen 
worden, oder ihnen unbekannt geblieben, und die Aufzeich- 
nung ihrer Thaten (eorum gesta) entweder in der Heimat 
verbrannt, oder auszerhalb derselben zerstört worden.“*) Hy- 
ring, Wodna’s Vater, nach der obigen Stammtafel, lässt 
sich unschwer mit dem Hiringus Widukind’s (Grimm d. 
Myth. 1. Ausg. 214.) zusammenstellen. Die Glosse: „irin- 
ges weg, via secta“ findet sich auch in dem handschriftli- 
chen Glossar von Hannover, scheint also auch ursprünglich 
ags. Form gehabt zu haben. Wihtgils und Ermering (Eor- 
menric) werden in der kentischen Stammtafel genannt; 
jener als Hengest’s (hier als Horsa’s) Vater, dieser als Oc- 
ta’s Sohn. Uppa (Yffi) erscheint in der Genealogie von 
Deira als Alle’s Vater; Eppa (Eoppa) endlich in derjenigen 
von Bernicia ebenfalls als Ida’s Vater. Es liegt also die 
Wahrscheinlichkeit ziemlich nahe, dass der Chronist Horsa, 
im Gegensatze zu seinem Bruder (Nennius $. 31.), den ken- 
tischen Hengest, zum Stammfürsten Nordhumbriens erheben 
will, während Horsa anderswo weder in ölle’s, noch in Ida’s 


*)Die Handschrift liest zwar: et eorum gesta sive in patria combusta, 
sive extra patriam delata sunt; dies ist aber in deleta zu verändern. 
Durch diesen Zusatz wird die ganze Stammtafel verdächtig. 
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Stammbaume erscheint. Ebenso diente die Einführung des 
Dänen Hyring seinem besonderen Zwecke. Aber gerade diese 
Absichtlichkeit ist es, die gegen die Echtheit dieser auf die 
übliche Zahl von 8 Stammeshelden beschränkten eigenthiim- 
lichen Genealogie gerechten Zweifel erheben lässt. 

Auffallend ist auch die Ausdehnung der Nordgränze bis 
an das mare Norwegie, wenn darunter das auf einer alten 
Karte (in den nordalb. Stud. 1.) genannte Vesthaf, nördlich 
von Schottland, zu verstehen wäre. Diese Grenzbestimmung 
würde mit jener Gottfried’s von Monmouth zusammenfallen, 
möchte aber sonst schwerlich anderswo einen Anhaltpunct 
finden. Versteht man aber den Oceanus germanicus darun- 
ter, wie denn in dem der Geschichte Gildas’ in später Zeit 
vorgesetztem Register (cap. 11.) erzählt wird, der Pictenwall 
sollte gezogen werden, „a mari Norwagie usque ad mare 
Galwadie*, so würde Nordhumbrien durch eine Gränze be- 
schränkt erscheinen, welche Beornicia davon gänzlich aus- 
schlisse. Oder sollte mare Norwegie ein dritter Name 
für die schottische See sein? Dann würde das supra verständ- 
lich und der Umfang Nordhumbriens richtig angegeben sein. 

Den bestimmtesten Beweis aber für die nahe Verwandt- 
sehaft der Friesen und der nordhumbrischen Angeln gibt 
die Sprache der Evangelien, welche dem Leser in den fol- 
genden Bogen geboten werden. Auch ein entschiedener 
scandinavisches Element lässt sich in denselben wahr- 
nehmen, wovon unten gehandelt werden soll. 

Als der Gründer eines selbstständigen Reiches Deira 
wird von Nennius $. 61. Soemil, Zegulf’s Sohn, ge- 
nannt.*) In andern Geschlechtstafeln (bei Florent. Wigorn.) 
ist Seomel ein Swerting oder Swearting; nach einer in den 
Relig. Antiq. von Wright 2, 171. stehenden Genealogie aber 
ein Sefugling, woraus des Nennius Zegulf entstellt ist. 


*), Woden genuit Beldegg, Brond genuit Siggar, genuit Zegulf, genuit 
Soemil, ipse primus separavit Deur o Birneich..“ Nenn. 1. c. In 
der aus dem Ende des 10. Jahrh. stammenden Genealogie in den 
reliq. antiq. folgen die Könige Deira's in dieser Reihe: „Eädwine, 
Zlle, Yffe, Uuscfre&, Uuilgils, Uestorualena, Seomel, Sifugul, 
Sebald, Siggest, Susbäseg, Siggar, Uuegdeg, Uuoden, Freäläfing.“ 
Die Stammtafel der Könige von Bernicia lautet 1. c.: ,Ecgfrib, 
Oswio, Mdelfrid, Hbelric, Ida, Eoppa, Eosa, Hbelberht, Angelgedt, 
Alusa, Ingebrand, Wégbrand, B’eornic, Beldeg, Woden, Freäläfing.“ 

vo 


Beornicia scheint seinen Namen von Beornic Beldeging zu 
tragen. Die Stammtafel der kleinen Fürsten der Lindisfaran, 
deren Hauptsitz die für unsere Evangelien wichtige Insel 
Lindisfarena e& (Lindisfarné) war, lautet bei Florenz von 
Worcester (übers. von Thomas Forester S. 440.): Woden, 
Winta, Cretta, Queldgils, Cadbed, Bubba, Beda, Biscop, 
Eangferd (1. Eänferb), Eatta, Haldfrib. 

Ganz dem Bilde entsprechend, welches Beda (5, 16.) von 
der Verfassung der Eald-Saxan entwirft, an deren Spitze 
keine Erbkönige standen, sondern nur ealdormen, die, in Krie- 
geszeiten, unter sich ihren Anführer durchs Loos wählten, 
hatten sich auch in Nordhumbrien kleinere Volksgemeinen 
unter Herzögen vereinigt, die weder die Vorrechte, noch 
den Titel von Königen in Anspruch nahmen (s. Wilhelm 
v. Malmesbury de regg. Angl. 1, 1. 3.). Diese duces stan- 
den lange Zeit (Wilh. v. Malm. gibt 99 Jahre an) unter 
der Oberhoheit der kentischen Könige, bis, 60 Jahre nach 
Hengest’s Tode, im J. 547., Ida Eopping das anglische Kö- 
nigreich Bernicia gründete (vgl. Flor. Wig. ed. Thorpe 1, 267. 
Sachsenchron. s. a.), oder vielmehr, wie aus Nennius dun- 
keln Worten*) sich vermuthen lässt, Deira und Bernicia 
zu Einem selbstständigen Reiche (Deurabernech d: i. Deita 
und Bernech) verband. Allein im Jahre 559. (oder 560, nach 
der Sachsenchronik) erhob sich der Yffing Zlle in Deira 
und bemächtigte sich dieses Königreiches; seine Regierung 
währte ein Menschenalter hindurch. Sein Name ist es, der 
Gregor dem Groszen, nach Beda (hist. eccl. 2, 1. und nach 
ihm bei Paul. Diacon. in der Vita Greg.) die Veranlassung 
zu dem viel umgetragenen Wortspiele mit Alleluia gegeben 

*)Nennius $.61. sagt: „Ida, filius Eobba, tenuit regiones in sinistrali 
parte Brittanie, i. e. Umbri maris (al. maris Humbri), et regnavit 
annis dnodecim et unxit (ich lese iunzit) Dinguayrdi Guurth- 
berneich“; das wäre: er verband mit Dinguayrd (Dinguerin) Gurd- 
bernech. $. 63. sodann: „Eädfered Flesaurs ... . . dedit uxori sum 
Dinguoaroy, que vocatur Bebbab, et de nomine sue uxoris suscepit 
nomen i. e. Bebbanburch. Vgl. das Gloss. zu den Evy. v. bebbe. 
Bebbab muss in Bebba gebessert werden. Sind Dinguayrd und 
Dinguoroy gleich; so möchte es scheinen, als ob Ida mit seinem 
Hauptsitze Bebbanburh (Bamborough) und den dazu gehörigen Ge- 
bieten Deira und Bryneich verbunden habe. Eine a. Handschrift 
liest: exstruxit Dinguayrh Guarth Berneich, so dass die beiden 
letzten Namen auch Städtenamen wären. 
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haben soll.*) Alljährlich wurde in der ags. Kirche, am 
12. März, dem Kalendertage des heil. Gregor, jene aus 
der Tradition zu geschichtlicher Wahrheit erhobene Erzäh- 
lung von der ersten folgenreichen Begegnung des groszen 
Papstes (engliscre peöde apostol) und nordhumbrischer, zum 
Verkauf ausgestellter Sclavenjünglinge dem Gedächtnisse der 
Gläubigen eingeprägt. Für Nordhumbrien war indessen die’ 
Zeit noch nicht gekommen, wo das Christenthum den Kampf 
mit dem Heidenthum siegreich bestehen sollte. In Bernicia 
hatten, während ZElle’s dreiszigjähriger Regierung in Deira, 
Ida’s Söhne geherrscht; unter ihnen Aödelric, der im To- 
desjahre ZElle’s 588. dessen dreijährigen Sohn AEduini (Eäd- 
win) vertrieb**) und im Jahre 593. die Herrschaft über beide 
Reiche seinem Sohne Z$ilfrid hinterliesz. Durch seine Gat- 
tin Acca (Accha, hist. eccl. 3, 6.; in der Vita Oswaldi heiszt 
sie Leba, vielleicht eine Verwechselung mit Bebba), eine 
Tochter ZElle’s, im Besitze Deira’s befestigt, herrschte er 
in Nordhumbrien so unumschränkt, und bedrängte die Bri- 
ten so hart, dass Aidan (/Edon bei ZElfr. Bd. hist. eccl. 1, 
34. W. v. Malmesb. 1, 3.), der König von Schottland, den 
Fortschritten des tapfern und eroberungssüchtigen Nach- 
barkönigs Einhalt thun ‘wollte, aber in der Schlacht bei 


*) „Gyt 6& he (Gregorius) befrän: hü is Sére leöde cyning gehäten? 
him wes geandswarod, pet se cyning Hille gehäten were. hwast! 
84 Gregorius gamenode mid his wordum t6 $m naman J cwed: 
hit gedafenad, pet Alleluia sf gesungen on Bim lande, t6 löfe 
pees selmihtigan scyppendes“ Hom. ed. Thorpe, 2, 120 f. Vgl. La- 
jamon’s Brut ed. Madden 3,180 #.— „Id, Mart. depositio 8. Gre- 
gorii Pape beats memoria“ Beds martyrol. ed. Smith, 8. 349. 
Beine Ordination wurde am 29. Märs gefeiert. Vom 12. März sagt 
das Menologium (in Hickes. thes. gramm. AS. 8. 204.): 

„hrime gehyrsted hagolschrum feerd 
geond middangeard Martius röße, 

hiyda heslic. Senne se hälga 

— tes emb XI. niht — wöele gesofnde 
Gregorius in Godes wire, 

br&me in Brytene . . .“ 

**)80, nach Flor. v. Worcester. Wilh. v. Malmesb. (1,3.) dagegen lässt 
erst Ehdwin, als er bereits herangewachsen war, durch seinen Schwa- 
ger Adelfrib, A¥elric’s Sohn, vertreiben. Wahrscheinlich wurde 
das Kind zu den Briten geflüchtet. Vgl, Wilh. v.Monm. und Lajam, 
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Degsa stän*) (im J. 603.) sein wohlgerüstetes Heer gegen 
ihn verlor und selbst kaum das Leben rettete. Eben so un- 
glücklich für die Briten endete eine Schlacht, die sie, in 
vereinter Macht — Brocmail (auch Brocmael, Brochwel, 
Brochinal, Lajam. 3, 196.), der Fürst von Powis, wird von 
Beda (hist. eccl. 2, 2.) als einer ihrer Anführer genannt — 
ZBilfrid bei Legacestir (Carlegion, civitas legionum, jetzt 
Chester am Dee) im J. 613. lieferten. Die Niederlage der 
Briten war eine vollkommene — ZEdelfrid pr ofslöh unrim 
Walena, sagt die Sachsenchron. s. a. 607.**) — allein die 
grausame Niedermetzelung einer Schar von 1200 betenden 
Mönchen, aus dem britischen Kloster Bancor, entehrte den 
Sieg und bekundete den Christenhass des Siegers. 
Inzwischen begannen sich Ereignisse vorzubereiten, die 
endlich ZEdilfriß’s Untergang herbeiführten; ihre genaue Dar- 
stellung verdanken wir Beda’s Fleisze, der die Geschichte 
Nordhumbriens aus den besten Quellen schöpfte (s. den Pro- 
log. h. eccl.). A6ilfri6’s Schwager ABduini war in der Ver- 
bannung zum Manne gereift, hatte endlich zu Cearl,***) dem 
Könige der Mercier, seine Zuflucht genommen, und von diesem 
seine Tochter Cuoenburg zur Gattin erhalten (hist. eccl. 2, 
14.). Aber dilfrid’s Nachstellungen lieszen den Geächteten, 
an dessen Namen sich einst für sein Heimatland grosze Seg- 
nungen knüpfen sollten, auch hier nicht zu Ruhe kommen. 
Er begab sich daher unter den mächtigeren Schutz des Wuf- 
fing’s Réduald, Königs von Ostanglia und vierten Bretwalda 


*)Der Name wird verschieden geschrieben. Eine Handschrift der 
Sachsenchronik s. a. 603. liest: hör wees gefeoht et Egesan stäne; 
andere Deegstäne, Deegsan stäne; Jilfréd: Degsastän. Man glaubt 
es in dem heutigen Dawstane in Lidisdale, oder Dalstan bei Car- 
lisle wieder zu erkennen. Gegen beide Annahmen spricht die ags. 
Form; eine von Lappenberg 1, 144. aufgeführte Lesart Deglastän 
kenne ich sonst nicht. 

**) An der Spitze der Briten stand ihr König Cadwan. 8. Lajam. 3, 201 ff. 
Nach Flor. Wigorn. fällt die Schlacht bei Chester ins Jahr 603, nach 
der Sachsenchronik ins J. 607; die Annalen von Tigernach und 
Ulster geben das J. 613. an. , Stevenson entscheidet sich für 613. 
Das Kloster Bancor war von Dinot angelegt worden. 8. Schoell 
de ecclesiast. Britonum historie fontibus 8. 42. 

*##)Ceorl bei Alfred; Creoda im Florentius, was allerdings ein mer- 
cischer Königsname ist, 
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(hist. eccl.'2, 12.), der gegen AEßilfrid’s Versprechungen und 
Drohungen siebenzehn Jahre lang*) standhaft blieb, das 
Gastrecht unverbrüchlich achtete, und in dem Augenblicke, 
wo er zu wanken und /Eduini’s Leben abermals gefährdet 
schien, von einem treuen Freunde dieses und von der ge- 
wissenhafteren Königin, seiner Gattin, sich auf den Weg rit- 
terlicher Ehrenhaftigkeit zurückleiten liesz. Er schonte nicht 
nur /Eduini’s Leben, sondern führte ihn selbst mit einem 
stattlichen Heere in sein Erbland ein (im J. 617.), über- 
raschte und schlug dilfrid, der schwachgerüstet ihm ent- 
gegenzog, am Flusse Idl@, und gab so Nordhumbrien 
seinen rechtmäszigen König wieder. Unter den Gefallenen 
deckten auch Regnheri (Reiner bei Roger v. Wendover), 
Réduald’s Sohn, und Zdilfrid die Walstatt. ZEduini aber, 
zum fünften Bretwalda, zum ersten über alle Stämme der 
Angeln und Sachsen, erhoben, gab dem Reiche dauernde 
Ruhe und ungewohnte Sicherheit (hist. ecel. 2, 16.), während 
er zugleich seine Herrschaft bis über die mevanischen In- 
seln ausbreitete (2, 9.) Ein langes Leben in der Verban- 
nung hatte seine Tugenden in höherm Masze gereift und 
ihn für die Betrachtung auch überirdischer Dinge fähiger 
gemacht. Hierzu hatten seine Erfahrungen an Réduald’s 
Hofe wesentlich beigetragen. Auch war ihm hier das Chri- 
stenthum, freilich in keiner einladenden Gestalt, näher getre- 
ten. Röduald war in Kent Christ geworden; darauf, nach 
seiner Heimkehr, durch seine Gattin und heidnische Prie- 
ster dem verlassenen Glauben seiner Väter wieder geneigt 
gemacht, feierte er christlichen und heidnischen Gottesdienst 
in einem und demselben Heiligthum (h. eccl. 2, 15.): er 
diente Christo und Belial zugleich.**) Die tägliche Beobach- 
tung solches Hinkens nach beiden Seiten konnte auf ZEdui- 
ni’s gerades und edles Gemüth keinen andern als einen ab- 
stoszenden Eindruck machen. Selbst in dem Augenblicke, 


*)8o nach Roger's v. Wendover Flores historie s. a. 617., in welches 
Jahr er mit der Sachsenchron, die Schlacht an der Idlé verlegt; 
Florentius setzt das J. 616. an. Das Schlachtfeld war nahe bei 
Retford, am östlichen Ufer der Idlé in Nottinghamshire. 

**) „he wes geséwen Criste pedwian J ehe deofolgyldum. Yhe on pam 
ylean hearhge wigbed hefde tO Cristes onsmgdnisse, J 6Ber t6 
deofla onssegdnisse” Alfr. h, ecel. 1. c. 

x 


wo ein vertrauter Freund ihm, mitten in der Nacht, die 
entsetzliche Botschaft brachte, Réduald habe seine Auslie- 
ferung, oder seine Ermordung dem grausamen ZEdilfrid zu- 
gesagt, wollte AEduini den Freundschaftsbund mit dem Kö- 
nige, der ihm bisher nur Gutes erwiesen, nicht brechen und 
lieber durch eines Fürsten Hand fallen als, aufs neue um- 
irrend, dem Dolche eines Mörders erliegen. Aber diese 
Standhaftigkeit war nicht leicht errungen. Als AEduini, in 
jener verhängnissvollen Nacht, in Seelennoth und Verzweif- 
lung auf einem Steine im Freien sasz, jeden Augenblick des 
gewaltsamen Endes seines Lebens gewärtig, trat eine ge- 
-heimnissvolle Gestalt an ihn heran, — ZEduini selbst hielt 
sie für einen Geist — verhiesz ihm nicht blosz die durch 
seines Freundes Mund ihm bald verkündete Rettung, son- 
dern weissagte ihm auch seine künftige hohe Stellung als 
König und Bretwalda, und verlangte von dem Getrösteten, 
als Dank für diese Offenbarung, in dunklen, aber nicht un- 
verständlichen Ausdrücken, seinen Übertritt zum Christen- 
thum, sobald die Verheiszungen in Erfüllung gegangen seien. 
ZEduini leistete die Zusage, worauf der Fremde seine Rechte 
auf des Heimatlosen Haupt legte und sagte: „Wenn dieses 
Zeichen also an dir vollzogen wird, gedenke dieses Augen- 
blickes und unseres Gespräches, und zögere nicht, was du 
jetzt versprichst, auszuführen.“ Nach diesen Worten ver- 
schwand die Gestalt; aber der tiefe Eindruck des Erlebten 
musste noch fortwirken, als AEduini den Thron seines Va- 
ters aufs neue bestiegen hatte und die ihm zu Theil gewor- 
dene Weissagung sich verwirklichen sah. Wie ernst es ihm 
anlag, eine dem Christenthume zuführende Lebensrichtung 
einzuschlagen, bewies der König dadurch, dass er seine 
zweite Gemahlin aus dem mächtigsten, strengchristlichen 
Königshause der Kenter wählte, indem er Eßilberg, mit dem 
(jütischen) Beinamen Tat# geheiszen, der fränkischen Berhte 
und Zödilbyrht’s, des ersten christlichen ags. Königs Toch- 
ter, von ihrem Bruder, dem regierenden Könige ZEodbald 
(E&dbald), zur Ehe begehrte, ihr auch gestattete, ihres Glau- 
bens an seinem Hofe zu leben, und sie der geistlichen Lei- 
tung des sie begleitenden Bischofs Paulinus, ohne Einspruch, 
überliesz. Er selbst aber wurde erst allmählich, durch die 
Ereignisse seines Lebens und die dringenden Mahnungen 
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des Bischofs, des Papstes und seiner Gemahlin, dem christ- 
lichen Glauben gewonnen. Ein alter Feind AEduini’s, der 
König der Westsachsen Cuichelm, hatte einen Meuchelmör- 
der, Eumer, gegen ihn abgesandt, der, unter dem Vorwande, 
dem Könige eine Botschaft zu überbringen, in seine unmit- 
telbare Nähe gelangt," plötzlich einen Dolch unter dem Kleide 
hervorzog und auf den Wehrlosen einen so gewaltigen Stosz 
führte, dass er des Königs treusten Diener Lilla nicht nur, 
der den Todesstosz mit seinem Leibe auffing, durchbohrte, 
sondern auch durch diesen hindurch AEduini selbst verwun- 
dete. Dies geschah am Ostersonntage 626. In der darauf 
folgenden Nacht genas A¥ilberg ihres ersten Töchterleins. 
Durch die Doppelfreude über die Rettung aus drohendster 
Gefahr und über die Geburt Efnfléd’s dankbar und weich 
gestimmt, versprach der König dem Bischofe Paulinus, dem 
Heidenthum entsagen zu wollen, wenn Christus ihm den 
Sieg über Cuichelm verleihe, und willigte in die Taufe des 
Kindes. Eänfled, ein Erstling Christi aus den Nordhumbriern, 
ward zu Pfingsten*) mit 11 Mitgliedern aus ihrer Familie 
getauft. Sobald Cuichelm gezüchtigt war, beschäftigte sich 
Zduini ernster mit dem Christenthume, liesz sich von Pau- 
linus unterweisen, berieth sich über den folgenreichen Schritt 
mit seinen Witan, und wurde durch des Papstes Bonifa- 
cius ihn väterlich mahnendes Sendschreiben, hinter Modbald 
(Audubald, E&dbald), seinem Schwager, im Glauben nicht zu- 
rückzubleiben, so wie durch der Königin Zuspruch, die der 
Papst aufgefordert hatte, ihren Gemahl, mit dem sie zu Einem 
Leibe verbunden sei, auch das Geheimniss des Glaubens 
und den hehren Lohn der Wiedergeborenen anzupreisen und 
nicht zu ruhen, bis sie ihn und ihr Volk Christo gewonnen 
habe — zur Aufnahme der Wahrheit immer williger gemacht. 
Endlich, in einem Augenblicke, wo der König sich in 
der Einsamkeit dem Nachdenken über sein Vorhaben über- 
liesz, wiederholte sich an ihm auch das längst erwartete 
Zeichen, indem der Bischof herantrat, durch besondere gött- 
liche Offenbarung, wie geglaubt wurde, belehrt, die Rechte 
auf ZEduini’s Haupt legte und an sein vor zehn Jahren 


*) Anders Nennius $. 68: „Eänfled, filia illius (Eduuini), duodecimo 
die post Pentecosten baptismum accepit, cum universis hominibus 
suis de viris et mulieribus cum ea.“ 
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gegebenes Versprechen ihn erinnerte. Jetzt entschied sich der 
König; er nehme den von Paulinus gelehrten Glauben an, 
erklärte er; nur wolle er nochmals seine Thane und Wi- 
tan hören, um, wenn auch sie seiner Überzeugung wären, 
alle insgesammt Christo zu weihen. Als nun Alle für den 
neuen Glauben sich erklärten (vgl. di Einleitung zu Cdm. 
1, CXVII. VIL), der so Groszes und Herrliches verheisze, 
als Coifi, der heidnische Oberpriester, selbst, unter groszem 
Zulaufe, das Heiligthum entweihte, indem er, von seinem 
Rosse herab einen Speer in den Götterhain zu Godmundinga 
ham*) schleuderte und den Hain mit den Götzen und 
ihren Altären der Zerstörung Preis gab: da war Nordhum- 
brien für das Christenthum gewonnen. Dieses feierte, von 
jetzt an, einen Sieg nach dem andern. Am Ostersonntag 627. 
wurde /Eduini in der von ihm rasch in Holz erbauten Petri- 
kirche zu York getauft.**) Paulinus ward zum Bischofe von 
York erhoben und ihm der weiteste Wirkungskreis für christ- 
liche Missionsarbeit eröffnet. Mit ihrem Vater Aduini wur- 
den Osfrid und Eädfrid, seine Söhne von Cuoenburg, nach- 
mals auch ZEdilhün, AbilpryS und Uusefreä, seine nachge- 
borenen Kinder von Abilberg, und andere Glieder der 
Familie, durch die Taufe in die christliche Kirche aufge- 
nommen. Ihnen folgten Tausende; in Gefrin (ad Gefrin, 
heute Yeverin in Glöndale), einer villa regia, predigte Pau- 
linus, in Gegenwart des Königspaares, 36 Tage hindurch 
ununterbrochen den herzugeeilten Scharen, und taufte sie im 
Glén; aber auch in Deira, wo er sich öfter mit dem Könige 
aufhielt, pflegte er in dem Flusse Sualua bei Cataracta (Ca- 


*)Godmundham bei Wighton, im Ost-Riding von Yorkshire. 

**) „Eadguin vero in sequenti Pascha baptismum suscepit, et duode- 
cim millia hominum baptizati sunt cum eo. Si quis scire voluerit 
quis cos baptizavit, Rum map Urbgen baptizavit eos, et per qua 
draginta dies non cessavit baptizare omne genus Ambronum (j. e. 
Ald-Saxonum), et per predicationem illius multi crediderunt in " 
Christo“ Nenn. $. 63. Hiernach trite Rum (Rhun), der Sohn 
Urien’s, an des Paulinus Stelle, dessen wälischer Name Pawl Hen 
oder Polin Esgob ist. Diejungen Handschriften: G. (das Borney-Ms.) 
und K, (das Cambridge-Ms.) lesen: „baptizavit, sicut mihi, Renchi- 
dus episcopus et Elbodus, episcoporum sanctissimus, tradiderunt, 
Run map Ur Beghen i. ©. Paulinus Eboracensis archiepiscopus eos 
baptizavit“, 
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terehttun, ZElfr.; heute Catterick bridge) zu taufen. Überall 
erhoben sich Oratorien und Taufkirchen, über denen sich, 
wie in Campodün,*) bald Basiliken wölbten. Auch über 
Nordhumbrien hinaus wirkte /Eduini für die Verbreitung 
des Christenthums, wozu ihm seine hohe politische Stellung 
eine erwünschte Hilfe bieten mochte: in Ost-Anglia nahm 
Eorpuald, Réduald’s Sohn, den christlichen Glauben an; in 
Lindissi, südlich vom Humber, taufte Paulinus, oft vom 
Könige begleitet. Die Zukunft verhiesz noch glänzendere 
Siege, als duini in dem unglücklichen Kampfe gegen den 
Britenkönig Cedualla und Penda, den König der Mercier, 
in der Schlacht auf dem Heidefeld („in campo Hzdfeld“ 
h. eccl. 2, 20.), am 12. Octbr. 633., mit dem gröszten Theile 
seines Heeres erschlagen ward.**) Auch Osfrid fiel, und 


*) „in Campodono Beda h. eccl. 2, 14. „on Donafelda“ Zlfr.; es müsste 
eigentlich Feldadüne heissen; camb, comb ist aber ein altes 
anglisches Wort; es ‚hätte daher der Übersetzung nicht bedurft. 
Campodén würde ein Compton sein. In Campodono ist übrigens 
déno = déna altanglischer Dativ, st. dine. Luc. Cott. 8, 23: „hr&s 
windes of düna ästäg.“ 

**) Die Erzählung von der Schlacht auf dem H&Öfeld, heute Hatfield, 
im West-Riding von Yorkshire, welche Wilh. von Monmouth (12, 9.) 
gibt, hat Lajamon (8, 262 ff.) zu einer schönen dichterischen Schil- 
derung den Stoff geboten, die jch hier, weil das Buch selten ist, 
ihrem grössten Theile nach, zugleich als Probe des Mittelsächsischen, 
hersetze. 
pa was hit seodte, 

Per after noht longe, 


of Cadwalanes déden. 
Edwine nom his sonde 


Cadwalan gan lide 

wide geond pis londe 

J alle p& hine Infeden. 
he heom gon gripien 
alle, pa him heoldd wid; 
he hinom heöre lif 

3 heöre leöden 


3 al pat heö leof hafden,* 


3 hijendliche gon wende 

touward pere Humbre 

3 gon pat lond westen, 

mid bsermen pan mésten. 
pat iherde Edwine 

3 alle pat luneden hine; 

swiße heö gunnen dréden 


xy 


3 sende intd Sexlonde; 
he sende inté Denene, 
he sende int6 Noreine, 
into Wellisce londe, 

inté Scotlonde, 

intd Orcaneijo, 

inté Galwaije, 

int6 Islondo, 

inté Frislonde, 

int6 Gutlonde, 

per gumen weoren kéne. 
he béd hed cumen söne 
mid wepnen wel idone, 
t6 driuen Gt pa Bruttes, 
pe bisie weoren tö harmes. 


Eädfrid ward später von dem eidbrüchigen Sieger in der 


Gefangenschaft getödtet. 


Was der angestrengteste christliche Glaubenseifer in 
sechs Jahren geschaffen hatte, wurde von der Wuth roher 
Heiden in wenigen Monaten vernichtet.. Auch Cadualla, 


3 penne he Bruttes heefden 
mid bronden töhauwen, 
he wolde al pis kinelond 
setten on heöre hond, 
büte pat he icleoped weore 
king of pan londe. 
he wolde pere dujeßen 
pis lond al tédélen; 
ah he fal lutel wuste, 
what ilomp seoöße. 
Comé touward londe, 
touward Edwine kinge, 
bi sé 4 bi londe, 
feolle cunne leöden. 
per comen seouen kinges 
3 six sunen kinges, 
seouenténe eorles 
3 sixti pusend beornnes. 
Nes he boren n& uere, 
in näuer näre burhje, 
pe mihte in i spelle 
pat dber fole telle. 
nas hit nÄuere iseid, 
nö on böcken irad, 
pat zuer &r weore 
&i swä muchel ferde 
@uere in Zngelonde 
purh &nie king tögadere. 
Edwine gon tö uarene 
mid mucle his ferde, 
3 Cadwalan after wende 
mid unimete folke. 
pe stude hehte Hedfeld, 
per heö atstöden under acelde; 
twelf milen is pe wald, ' 
pe is ihaten Hodfeld. 
Edwine an his ende 


his teldes alle sette 
his marken J his mare, 
3 tke his mon-weorede. 
3 Cadwalan pe kéne 
him com tögaines söne. 
pér füsden tösomne, 
uerden unimete. 
He6 fuhten febndltehe, 
feollen pa uaije; 
brokes pér urnen 
mid unimete stremen 
of bléden pan rede: 
pe balu wes unimete. . 
helmes pér gullen, 
beornes pér ucollen, 
sceldes gunnen scenen, 
scalkes gunnen swelten, 
at pan forme rése, 
fifti pasonde 
baldere beornen: 
hebre beot wes pw lasse. 
Per wes Edwines ferde 
jeoumerest alre nolke, 
4 Edwine him seolf änan 
rmest alre kingen. 
pér wes Edwine ofslagen 
3 his sunen tweien; 
pér feollen seonen kinges 
3 six sunen kinges; 
his eorles, his beornes, 
his cnihtes, his cheorles. 
per wes po swein ¥ pe cnaue 
beinen of äre Iaje. 
nefden heb nine fre 
of pan lasse, né of pan mire; 
ah al pa ferde wes ofslagen 
J idon of Iifäajen. 


Die zweite Handschrift Lajamon’s liest Apelfeld, anstatt HéBfeld. 
Bei spätern Schriftstellern erscheint der Name noch verderbter: 
Hevefeld, Elfelde, Hontinfeld, Edenfeld, Hadvele, bei Robert von 
Brunne aber richtig Hatfelde. 8. Madden: Lajam. 8, 428. 
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obschon dem Namen nach Christ, schonte den aufkeimen- 
den Christenglauben in Nordhumbrien nicht; denn, klagt 
Beda, bei den Briten ist es Gewohnheit bis auf den heuti- 
gen Tag, den Glauben und die Religion der Angeln für 
nichts zu achten, und mit ihnen nicht mehr Gemeinschaft 
zu haben, als mit den Heiden. Die übermüthigen Sieger 
schonten weder Alter noch Geschlecht, und beabsichtigten 
nichts Geringeres, als das ganze Angelnvolk in Nordhum- 
brien auszurotten. Die verwittwete Königin entkam mit Pau- 
linus und ihren Kindern nach Kent, zu ihrem Bruder ZEod- 
bald, und ging ins Kloster zu Liming, wo sie 647. starb. 
Inzwischen wurden die Verhältnisse des unglücklichen Lan- 
des dahin geordnet, dass Deira ein- Vetter Eduini’s, Osric, 
der Sohn Ailfric’s, des Bruders Alle’s, erhielt. Bernicia 
fiel an Eänfrid, ZEdilfrid’s Sohn, zurück, der seit seines 
Vaters Tode sich in Schottland aufgehalten hatte und dort 
Christ geworden wary wie Osric. Um zur Herrschaft zu 
gelangen, fielen Beide vom Glauben ab; Beide wurden auch 
von Cedualla schon im nächsten Jahre (634.) ermordet, und 
so das unglückliche Land der grausamsten Tyrannei dieses 
Wiitherichs Preis gegeben. Da erhob sich das hartgeprüfte 
Volk, und rief Osuald, Eänfrid’s glaubenstreuen Bruder, aus 
Schottland herbei, schaarte sich auf dem Hefenfeld um das 
von dem erwählten Führer eigenhändig aufgepflanzte Kreuz, 
und stürzte sich, von gittlicher Begeisterung zu unwidersteh- 
licher Tapferkeit erhoben, bei Tagesanbruch auf den viel zahl- 
reicheren Feind, der bei Denises burna (Delston) gänzlich 
vernichtet ward. Das Kreuz Osuald’s, bald auch durch Wun- 
der berühmt und durch Wallfahrten der Gläubigen hochge- 
feiert, ward später (h.eccl. 3,2.) mit einer Kirche umgeben. 
Mit Osuald, dem sechsten Bretwalda, tritt die nord- 
humbrische Kirche in das zweite Stadium ihrer Entwicke- 
lung. Bisher war das Christenthum nach den Grundsätzen 
und der Lehrweise der römischen Kirche in Nordanglien ver- 
breitet worden, — den Paulinus selbst hatte Gregor im Jahre 
601. mit Mellitus, Justus und Rufinianus dem Augustinus zu 
Hilfe geschickt — jetzt waren es schottische Missionare, die 
aus dem Kloster Colum’s auf der Insel Hii*) von Osuald, 
#)8. über Colum und die sehottisch-irische Kirche die Einleitung zu 
Cedmon 8. XXII—XLIV. 
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der ihre Auffassungsweise des christlichen Glaubens theilte, 
herbeigerufen und bestellt wurden, das grosze Werk der 
Evangelisirung Nordhumbriens, unter des Kénigs Schutz und 
persönlichem Beistande, in die Hand zu nehmen. Ihnen 
war es beschieden, die zerstörten Keime der ersten nord- 
humbrischen Kirche durch eine dauernde fruchtreiche Pflan- 
zung zu ersetzen, die ihre fleiszige Hand zunächst auf einer 
kleinen, von den Angeln „der Lindisfare Au“, Lindisfarena 
e&, Lindisfarné genannten, Insel anlegte. 

Lindisfarné, die heilige Insel, noch heute holy Island, 
liegt an der Ostküste Nordhumbriens, nur durch einen, 
eine halbe Stunde breiten Seearm vom Lande getrennt. 
Sie gewährt in der Richtung nach Norden einen freundli- 
chen Blick auf Berwick (Beornica wic); südlich erhebt sich 
Bamborough Castle, das alte Bebban burh, auf einem kühnen 
Vorsprung im Meer; östlich blickt man in die offene, nicht 
selten mit Segeln bedeckte See hinaus; von Westen bietet 
die Küste mit ihren wohlbestellten Feldern, reinlichen Dör- 
fern und waldigen Zügen dem Auge das Bild anziehender 
Abwechselung. Zweimal des Tages tritt das Meer, zur Zeit 
der Ebbe, so weit zurück, dass Lindisfarne, wie Beda (h. 
ecel. 3, 3. Vita S. Cüöberti, cp. 17. Flor. s. a. 995.) sagt, 
unmittelbar an das Festland rührt. Die Sandbänke, die 
sich durch den Canal hinziehen, gestatten heute, bei niedri- 
gem W asserstande, selbst mit Wagen hinüberzufahren, obschon 
nur eine Stelle ganz sicher ist. Weiter im Meere, einige 
tausend Schritt östlich von Lindisfarné, zweitausend von 
Bamborough (h. eccl. 3, 16.), liegt die kleine Felseninsel 
Farne, von den Briten Medcaut (Nenn. $. 65.) genannt. 
Noch einsamer und öder, als Lindisfarné, ward sie nur von 
der einsiedlerischen Andacht einzelner Anachoreten auf- 
gesucht. 

Die Insel Lindisfarn® wählte sich Aidan, der erste aus 
Hii herbeigerufene Sendbote, zu seinem Niederlassungsorte, 
nachdem er zuvor (im J. 634.) zum Bischof geweiht worden 
war (h. eccl. 3, 5.). Von hier leiten alle Kirchen Bernicia’s, 
und viele von Deira, ihren Ursprung her; denn Aidan und 
seine ihm bald nachgesandten Gehilfen gründeten überall 
in Osuald’s Reich ecclesias per loca, kleine hölzerne Tauf- 
kirchen, welche als Mittelpuncte des Unterrichtes und Sam- 
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melplätze der Gläubigen für die Einführung eines geord- 
neten und blühenden Kirchensystems von der gréazten Be- 
deutung waren. Der freigebige König, der Aidan bei seinen 
Predigten oft als Dolmetscher diente, schenkte den schotti- 
schen Lehrern bald Grundstücke, auf denen sie Klöster 
errichteten; und in diesen legten sie Schulen an. So wurde, 
durch eine rastlose und geregelte Thätigkeit, die von dem 
Hauptkloster auf Lindisfarné ausging, das Evangelium nach 
allen Seiten verbreitet. Da Aidan, der erste Bischof von 
Lindisfarné, selbst Mönch und es ein Grundsatz der Brü- 
der von Hii war, keinen Bischof, sondern nur einen Abt 
zu ihrem Oberhaupte zu haben (s. Einleitung zu Cdm. 8. 
XXX.), so ging diese,*) wie die übrigen Einrichtungen der 
schottischen Mönche auch auf Lindisfarn& über (vgl. h. eccl. 
3, 23. 25). Aidan besasz durchaus die Eigenschaften, die 
ihn befähigten, seines schwierigen Berufes segensreich zu 
warten: mild und demüthig, mit Lesung der Schrift und 
der Predigt des Evangeliums unausgesetzt beschäftigt, frei- 
gebig und enthaltsam (h. ecel. 3, 17.), übte er sich in stiller 
Einsamkeit auf Farn& im Fasten und Beten, und liesz, bei 
seinem Tode (31. Aug. 651.), den wohlverdienten Ruf eines 
heiligen Mannes zurück, dem die nachfolgende Zeit manches 
Wunder zuschrieb.**) Sein königlicher Freund Osuald, der 
an Tugenden mit dem Heiligen wetteiferte (h. eccl.), war be- 
reits im Jahre 642. in der Schlacht auf dem Maserfeld***) 


*) „Aidan quippe, qui primus eiusdem loci episcopus fuit, monachus 
erat, et monachicam cum suis omnibus vitam semper agere solebat. 
Unde ab illo omnes loci ipsius antistites usque hodie sic episcopale 
exercent officium, ut, regente monasterium abbate, quem ipsi cum 
consilio fratram elegerint, omnes presbyteri, diaconi, cantores, le- 
ctores, ceterique gradus ecclesiastici, monachicam per omnia cum 
ipso episcopo regulam servent Beda in Vita 8. Ca8b. op. 16. vgl. 
mit desselben hist. eccl. 8,8. 4, 26. 

**)M. vgl. besonders die hist. eccl, Beda’s im dritten Buche, Floren- 
tius Wigorn. s. a. 635. und 651. Sachsenchron. s. a. 651. Einlei- 
tang zu Cdm. XXXII. 

*+*) „In loco, qui lingua Anglorum nuncupatur Maserfel8, anno statis 
sum trigesimo octavo, die quinto mensis Augusti‘ h. eccl. 8, 9. 
„Oswald, filius Eadlfrid (MBilfrib), regnavit novem annis; ipse est - 
Oswald Llauiguin (d. i, the fair oder the bounteous hand)“ .. . 
Nenn. §. 64. ,Penda... Sanctum Oswaldum, regem Nordorum, 
oceidit per dolum. Ipse fecit bellum [in] Cocboy (a. i. der briti- 
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gegen Penda, den alten Feind Nordhumbriens, gefallen. Sein 
letztes Wort: „drihten god, mildsa pi siulum üssa leöda I“, 
ein Gebet für sein Heer, ward unter den Nordangeln sprich- 
wörtlich (h. ecel. 3, 12.). Bald nach Osuald’s Tode erho- 
ben sich sofort gegen Osuiu, den letzten Bretwalda (h. 
eccl. 2, 5.) Osuald’s Bruder und Nachfolger, sein eigner 
Sohn Alchfrié*) und Oidiluald, Osualds Sohn, beide von 
Penda zur Empörung angereizt. Dieser Aufstand blieb auch 
für Oidiluald nicht erfolglos, der eine Herrschaft in Deira 
erhielt (h. eccl. 3, 23.), aber ein Gegner seines Oheims blieb 
(h. eccl. 3, 24.); was indessen die Veranlassung gewesen sein 
mag, dass Osuini, Osric’s Sohn, die Regierung von Deira 
erhielt (3, 12.), lässt sich nicht mit Sicherheit angeben. 
So viel jedoch ist klar, dass Osuiu’s Verhältniss zu dem 
schönen, liebenswürdigen, mit enthusiastischer Frömmigkeit 
an Aidan hängenden Osuini von Anfang seiner Regierung 
an kein freundschaftliches war und endlich Osuiu dazu ver- 
mochte, seinen Gegner, der eine offne Schlacht mit ihm 
vermied, zu „in Getlingum“ (heute Gilling bei Richmond in 
Yorkshire) am 20. Aug. 651. meuchlings ermorden zu las- 





sche Name für Maserfeld), in quo ceeidit . . et Oswald, rex Nor- 
doram, et ipse victor fuit per diabolicam artem“ Nenn. $.65. W. von 
Monmouth (12, 9.) verwechselt die Schlacht bei Denises burna und 
Hefenfeld mit der auf dem Maserfeld, und nach ihm Lajamon, der 
noch das „per dolum“ näher ausführt. Penda habe Oswald auf dem 
Houenfeld Friedensvorschläge gemacht; dann, fährt Lajamon fort: 


Pa rad ford a pene feld Penda his sweord fitadroh 
falsest alre kinge; J he Oswald ofsloh. 
and Oswald rad a pene feld, pis wes seint Oswald, 
neefde he sper, ne n&nne sceld. pe amlur]dered wes aquald. 
(8, 263.) 


*) Alchfrid (Ealhfrid bei Ailfr.) wird allerdings von Beda mit Bestimmt- 
heit Oswiu's von ihm öfter angeführte Sohn genannt. Was jedoch 
Boda selbst von Alchfrit’s Character berichtet, gibt keinen Grund zu 
der Vermuthung, dass er gegen des Vaters Thronbesteigung sich 
habe erheben können. Wilhelm v. Monm. 12, 11. nennt, mit mehr 
Wahrscheinlichkeit, Alfrid einen Bruder Oswiu's, während Lajamon 
(8, 264.), der Thronstreitigkeiten ausführlich schildert, freilich 
unrichtig sagt: „nf hafde Oswald, pe a morde wes aquald, @nne 
®!pine bröder, nos pér nan 6 er; he wes icloped Oswit, und 
als die Gegner Oswiu's die stolzen Ohmessöhne (emes sunen) dessel- 
ben angibt. Aitelfrit's Söhne zählt die Sachsenchron. s. a. 617. auf: 
Eänfrid, Oswald 3 Oswin, Osläc, Oswudu, Osläf 3 Offa. 
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sen, 12 Tage bevor Aidan starb, der den nahen Tod seines 
Lieblings weissagend vorherverkündet hatte (h. eccl. 3, 14.). 
Durch Erbauung eines Klosters zu Ingetlingum (h. eccl. 3, 
14. 24.), noch mehr aber durch den Eifer, mit welchem 
Osuiu die Ausbreitung des Christenthums beförderte, suchte 
er die blutige, von Rachsucht und Hass eingegebene That 
zu sühnen. Unter ihm ging die nordhumbrische Kirche eine 
unauflösliche Verbindung mit der römischen ein, wodurch 
die Wirksamkeit der Schotten in Nordanglien für immer 
aufgehoben wurde. Die mittelbare Veranlassung zu diesem 
wichtigen Schritte gab Eänflöd, ZEduini’s Tochter, die Osuiu 
sich zu seiner zweiten Gattin*) erwählte und damit die Feind- 
schaft zwischen den Idingen und Yffingen aufhob. 
Inzwischen war Finan, auch ein Mitglied des Conventes 
auf Hii, Aidan im Bisthum von Lindisfarné gefolgt, das er 
vom J. 651. bis zu seinem im J. 661. erfolgten Tode, in 
derselben apostolischen Einfachheit, wie sein Vorgänger, 
regirte. Er erlangte ein solches Ansehn, dass die bereits 
heftiger werdenden Reibungen zwischen den römischgesinnten 
Geistlichen und den schottischen, die, wegen einer verschie- 
denen Berechnung des Ostercyclus und einer andern Form der 
Tonsur, von jenen als Häretiker betrachtet wurden, so lange 
er lebte, nicht zum entscheidenden Ausbruch kommen konnten, 
obschon er von ihnen nicht unberührt blieb (h. ecol. 3, 25.). 
Seinem Berufe gab Finan sich mit rastlosem Eifer hin. Von 
Osuiu dazu beauftragt, taufte er den jungen König von 
Mittelanglia, Peada, Penda’s Sohn, der Alchfled, Osuiu’s 
Tochter, ehelichte, eine grosze Anzahl der Vornehmsten sei- 
nes Landes zum Übertritte bewog und durch die Missionare 
Cedd, Adda, Betti und Diuma das Evangelium seinen Un- 
terthanen verkündigen liesz, 653. In demselben Jahre ge- 
lang es dem Einflusse Osuiu’s, auch den König Sigberct von 
Ostanglia, seinen Freund, für die christliche Wahrheit zu 
gewinnen. Finan taufte ihn in der nicht weit vom Picten- 
walle gelegenen villa regia mt Wealle (ad Murum, Wal- 
bottle bei Newcastle). Aber auch unabhängig von Osuiu 
erstarkte die Kirche in Nordhumberland. So gründete z. B. 
der schon oben genannte Oidilusld durch den Bischof Cedd, 
*) Beine erste Gemahlin war Riemmeld, die Tochter Royd's, des Soh- 
nes Rum’s, nach Nenn. $. 87. 
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und den Priester Cynibill, zwei Brüder, die, wie ihre zwei 
übrigen Brüder, der Bischof Ceadda und der Priester Calin 
eifrige Verbreiter des christlichen Glaubens waren, das Klo- 
ster Lestingaeu (Lastingham bei Whitby, in Yorkshire), 
in welches die Regel von Lindisfarné eingeführt wurde. 
Einem Gelübde Osuiu’s, dass er seine kaum einjährige 
Tochter ZElfled Gott als Jungfrau weihen wolle, wenn er 
den Erbfeind Nordhumbriens, Penda von Mercia, der die 
Ruhe sich nicht abkaufen liesz, besiege, verdankte das bald 
zum Lieblingsaufenthalt der königlichen Familie erhobene 
Kloster Streänzshalch (später Whitby) mit elf andern Stif- 
tungen seinen Ursprung. Das ungeheure Heidenheer wurde 
in der Schlacht am Winued (h. der Fluss Arn bei Leeds), 
zum Theil auch durch die Fluten des ungewöhnlich ange- 
schwollenen Flusses, fast gänzlich vernichtet. Penda mit 
seinen dreiszig Anführern ward ebenfalls erschlagen. *) 
Weiteres Kriegsglück vergröszerte die Macht und den Ein- 
fluss Oguiu’s in solchem Grade, dass er, nachdem der Schotte 
Colman im J. 661. Finan im Bisthum von Lindisfarné ge- 
folgt war, nun auch an eine Umgestaltung der Kirche im 
römischen Sinne denken und mit dem Könige Ecgberct eine 
Vereinigung zur ausschlieszlichen Aufrechthaltung der katho- 
lischen apostolischen Kirche eingehen, und zur Verdrängung 
der irisch-schottischen Glaubensrichtung aus ganz Britannien 
schreiten konnte. Eänfled, in römischer Rechtgläubigkeit 
auferzogen, hatte dafür Sorge getragen, dass die Unterwei- 
sung ihres Sohnes Alchfrid einem ebenso ausgezeichnet tüch- 
tigen wie streng römisch-gesinnten Presbyter, dem nachmali- 
gen auch durch seine Schicksale berühmt gewordenen Bischofe 
von York, Wilfrid, anvertraut wurde. Auf diese Weise be- 
festigte sich die römische Ansicht über die Streitpuncte der 
zwei Kirchen im Schosze der königlichen Familie derge- 
stalt, dass die Schotten allmählich aus dem Besitze ihrer 


*)Vgl. h. eccl. 8, 24. Wilh. v. Monm. 12, 13. Eine unbegreifliche 
Verwechselung Lajamon’s ist es, wenn er (8, 276.) Osuin, statt 
Penda’s, in der Schlacht am Winweed fallen lässt: 

„pä& hit wes uppen nén, 
‘p& sunne gon to nipen, 
por wes Oswy ofslagen 
3 idon of lifdajen.“ 


geistlichen Stellen verdrängt wurden (so erhielt z. B. Wilfrid 
die Abtei Jnhrypum; h. eccl. 3, 25. $. 227. 5, 19. $. 416.)., 
Osuiu ein getreuer Anhänger der römisch-apostolischen Ver- 
fassung ward (h. eccl. 4, 5.), und ein, unter seinem Beisein 
zu Streäneshalch im J. 664. abgehaltenes Concil die Be- 
rechnung des Ostercyclus, nach römischer Art, zum Gesetze 
erhob (bestätigt auf dem Concil zu Herutford im J. 673.), 
wodurch Colman und die übrigen Schotten, so viele ihrer 
Überzeugung treu blieben, sich genöthigt sahen, in ihre Hei- 
mat sich zurückzuziehen. Mit dieser Entfernung der Schotten, 
die dreiszig Jahre lang der Mission in Anglien gedient 
hatten, schlieszt der erste Theil der Geschichte von Lindis- 
farné. Das warme Lob, das Beda diesen Glaubensboten 
(h. eccl. 3, 26. $. 238 £) spendet, schildert sie als wahrhaft 
apostolische Männer, die als selten erreichtes Muster der 
Einfachheit, Demuth, Frömmigkeit, Enthaltsamkeit und Be- 
rufstreue von ihm dargestellt werden. Der Papst Vitalian’ 
bekundete in einem besondern Schreiben an Osuiu (h. eccl. 
3, 29.) seine Freude darüber, dass der König zum wahren 
apostolischen Glauben bekehrt sei, der ihn verpflichte, in 
allen Dingen der Richtschnur des Apostelfürsten unver- 
brüchlich zu folgen. Zum Beweise der treuen Fürsorge für 
die angelsichsische Kirche sandte Vitalian, statt des von 
Osuiu und Ecgbert nach Rom zur Erlangung der erzbi- 
schöflichen Würde abgeordneten, aber dort verstorbenen 
Presbyters Wighard, den durch seine Frömmigkeit, wie Ge- 
lehrsamkeit gleich ausgezeichneten, aus Tarsus in Cilicien 
gebürtigen Bischof Theodor, in Begleitung des Abtes Ha- 
drian, eines Africaners, nach Britannien, im J. 669. Theo- 
dor, eine Zierde des erzbischöflichen Thrones von Canter- 
bury, den er, 66 Jahre alt, bestieg und 21 Jahre lang inne 
hatte (f 19. Sptbr. 690.), war der erste Kirchenfürst, der 
über die ganze angelsächsische Kirche herrschte und also 
Augustin’s Pläne endlich verwirklichte (h. eccl. 3, 29. 4, 
1.2 f. vgl. die Einl. zu Cdm. S. CXXX ff). Unter ihm 
erreichte die angelsächsische Kirche ihren Höhepunct. 

Wir kehren nach Lindisfarné zurück, dessen Bischöfe 
uns näher beschäftigen sollen. 

Nach Colman’s Abzuge ward Tuda zum Bischofe von 
Lindisfarné erhoben. In Südschottland auferzogen und zum 
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Bischofe ordinirt, mit der tonsura Petri versehen, und die 
katholische Osterzeit beobachtend, war Tuda durchaus ge- 
eignet, im Sinne des jetzt herrschenden, allgemein anerkann- 
ten Systems zu wirken. Allein noch in demselben Jahre 
(664.) raffte ihn eine Irland und Britannien verheerende Pest*) 
hinweg. Er ward in dem Kloster Pegnalech (Wagelé, 
nach der Sachsenchron. s. a.) begraben. Nach dem Concil 
von Streänsshalch hatte Osuiu, auf den Wunsch seines 
Sohnes Alchfriß, den Presbyter Wilfrid, einen alten Zög- 
ling von Lindisfarné (h. eccl. 5, 19.), zum Bischofe von 
York, über Nordhumbrien und das Pictenland ernannt, so- 
weit wie Osuiu’s Herrschaft sich erstreckte (vgl. Sachsenchron. 
8. a3 h. eccl. 4, 3. 5, 19. und Smith’ series hist. Uilfridi, 
in seiner Ausgabe Beda’s S. 750.) und ihm gestattet, sich 
von dem Bischofe Agilberht zu Paris zu der neuen Würde 
weihen zu lassen.**) Als jedoch Wilfrid’s Aufenthalt in Gal- 
lien sich verlängerte, wurde, auf Befehl des Königs, Ceadda, 
der Abt von Lestingaeu, von Wini, dem westsächsischen 
Bischofe, im J. 666., zum Bischofe von York consecrirt (h. 
eccl. 3, 28. 5, 19. $. 417.). Eine der ersten Amtshandlun- 
gen Theodor’s war es nun, Ceadda, der, den canones zuwi- 
der, in einen nicht erledigten Bischofssitz und dazu von 
Quartadecimanern geweiht war, canonisch zu ordiniren und 
Wilfrid in sein Bisthum einzusetzen, im Jahre 669., ein Jahr 
bevor Osuiu, der, in Wilfrit’s Begleitung noch Rom zu be- 


*) vgl. Wilh. v. Monm. 12, 15 ff., der das ganze Britenvolk auswan- 
dern oder der Seuche erliegen lässt. Nach ihm schildert diese Pest, 
die erst an den schottischen Hochlanden Halt machte, Lajamon (3, 
278 ff). Ihm zu Folge begann sie, unter Cadwaladar, bei dem Rind- 
viehe, nachdem eine Theurung vorhergegangen; alle von ihr Er- 
griffenen starben: „quelen pa eorles, quelen p& beornes, quelen p& 
peines, quelen p& sweines, quelen pf lareden, quelen p& leouweden, 
quelen p& wlären, quelen pf jeongeren, quelen p& wifmen, quelen 
pA wanclen, pat no mihte on pin ende pat fole on pon londe bu- 
rien p& dede“ u. =. f. 

**)Der Grund, warum Wilfrid die Weihe durch Agilberht zu erhalten 
wünschte, war kein anderer als der, dass er weder von Kirchenfürsten, 
die mit Rom in keiner Gemeinschaft standen, wie die 
Briten und Schotten, noch von solchen, die mit Schismatikern glei- 
cher Gesinnung seien, die Consecration annehmen wollte. 8. Eddius 
bei Soames: bistory of the Anglo-Saxon Church, 8. 77. Nota). 
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suchen und dort sein Leben zu beschlieszen gehofft hatte, 
vom Tode überrascht wurde (h. eccl. 4, 4.). 

Auf diese Weise kam es, dass Lindisfarné, nach Col- 
man’s Abgang, keinen eignen Bischof erhielt, sondern unter 
der Oberleitung des Bischofs von York stand, während die 
Verwaltung des Klosters, wie bisher, einem Abte anvertraut 
war. Aidan hatte, bald nach seinem Amtsantritte, zwölf 
nordanglische Knaben zur Unterweisung im christlichen 
Glauben um sich versammelt. Einer derselben, der den 
alten Kénigenamen der Lindisfaren E&ta trug, ward nach- 
mals Abt des Klosters Mailros und zeichnete sich durch 
Frömmigkeit und grosze Milde aus. Diesen Eäta erbat sich 
Colman, in väterlicher Fürsorge für die Brüder, die in Lin- 
disfarné zurückblieben, zu ihrem Abte. Osuiu gewährte die 
Bitte, und Eäta waltete seines Amtes von 664 bis 677., in 
welchem Jahre Wilfrid bei Osuiu’s Nachfolger Eogfrid in 
Ungnade fiel und von Theodor seines Bisthums entsetzt 
wurde. Mit dieser eigenmächtigen That Theodor’s, gegen 
welche Wilfrid an Rom appellirte, beginnt eine Reihe von 
Verwickelungen, in denen die päpstliche Gewalt über die 
angelsächsische Kirche aufs entschiedenste befestigt wurde. 
Bemerkenswerth und für die nordhumbrische Kirche von 
Bedeutung ist es, dass bereits 669. Wilfrid durch ZEddi, 
mit dem Beinamen Stephanus, seinen treuen Freund und 
Begleiter, die römische Kirchenmusik und die katholische 
Lebensweise, catholicam vivendi morem, in ihr einführte 
(h. ecel. 4, 2.), die im J. 678., durch die Bemühungen Be- 
nedict Biscop’s genannt Baduking — auch dies ist ein alter 
Königsname der Lindisfaren — und des römischen Abtes 
Johannes, vervollständigt und allgemein verbreitet wurde. 

Wohl mit Unrecht trifft Theodor der Vorwurf, er habe 
durch Eogfrid’s Geschenke für die Entsetzung Wilfrid’s sich 
gewinnen lassen. Vielmehr leitete ihn dabei der richtige 
Grundsatz (vgl. Beda ad Eogb. $.9.), dass für die Kirche klei- 
nere Diöcesen ersprieszlicher seien; Wilfriö’s Bisthum aber 
umfasste das ganze Reich Nordanglias; eine Theilung war 
daher von Nutzen, nur durfte sie nicht, mit Hintansetzung 
der canones, mit Nichtbeachtung des gegründeten Einspruch’s 
Wilfrit’s und seiner Mitbischöfe, endlich nicht, um den Pri- 
vatstreitigkeiten des Königs zu dienen, vollzogen werden. 
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Theodor theilte (677.) das Bisthum York in drei Bisthümer: 
Bosa ward über Deira gesetzt, sein Sitz war York; Eßta, 
der Abt von Lindisfarné, erhielt die Provinz Bernicia mit 
Hagustald (Hexham) oder Lindisfarné zum Sitz; E&dhed 
endlich bekam die Provinz der Lindisfaren (Lindissi). Alle 
Drei weihte Theodor zu York, und ging zwei Jahre später 
dazu über, Hagustald und Lindisfarné zu lösen (jenes er- 
hielt Tünberet, dieses blieb Eäta), und ein neues Bisthum 
unter den Picten, für Trumuini, zu errichten (h. eccl. 4, 12.). 
So war denn Lindisfarné wieder selbstständig geworden und 
hatte in Efta seinen fünften Bischof erhalten. Vielleicht um 
diese Zeit weihte Theodor die von Finan, nach der Schotten 
Brauch, aus Eichenholz erbaute und mit Rohr gedeckte Ka- 
thedrale St. Petri auf Lindisfarné (h. eccl. 3, 17. 25.). 
Eine eigenthümliche Veranlassung führte Eata im Jahre 
684. wieder nach Hagustald zurück. In diesem Jahre war, 
unter Theodor’s Vorsitz und unter Anwesenheit des Königs 
Eegfrid, eine zahlreiche Synode am Flusse Alné in dem Orte 
ad Tuifyrdi, d. i. ad duplex vadum (h. eccl. 4, 28. Vita S. 
Cüiöb. cp. 24.) versammelt. Unter andern Gegenständen lag 
such die Frage vor, wer an Tünberct’s Stelle, der seines 
Bisthums entsetzt war, die Diöcese von Hagustald erhalten 
sollte. Alle Anwesenden erhoben sich einstimmig zu Gun- 
sten eines Einsiedlers, Cüiöbert, der auf der kleinen Felsen- 
insel Farné sich ein fast unzugängliches Oratorium und eine 
damit verbundene Clause aus unbehauenen Steinen und Ra- 
senstücken an der Felsklippe erbaut hatte (Vita cp. 17.), 
und hier der Schauer erregenden Andacht einer an unglaub- 
liche Härte streifenden Askese sich hingab. Vergebens war 
er durch Boten und Briefe zur Theilnahme an der Synode 
eingeladen worden. Da machte sich zuletzt der König selbst 
auf, und schiffte mit einem Freunde des Einsiedlers, dem 
ehrwürdigen Bischofe der Picten Trumuini (Tuma), dem 
sich viele angesehene Männer weltlichen und geistlichen 
Standes, auch Brüder von der Insel Lindisfarné, anschlos- 
sen, nach Farné hinüber. Alle bitten und beschwören ihn 
fuszfällig (genuflectunt), unter Thränen, ihnen nach Tuifyrdi 
zu folgen. Cüiöbert lässt sich endlich, nach ernstem Wider- 
streben, erbitten, weil er in dem ganzen Vorgange die Er- 
füllung einer, drei und zwanzig Jahre zuvor durch den Mönch 
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Boisil in Mailros an ihn ergangenen Weissagung (Vita cp. 
8.) erkennt, und wird von der Versammlung einstimmig zum 
Bischofe von Hagustald erwählt; weil er aber Lindisfarné 
vorzieht, entschlieszt sich Efta, nach Hagustald zurückzu- 
kehren und Cüdbert den Sitz von Lindisfarné zu überlas- 
sen. Seine Ordination wurde erst im folgenden Jahre, zu 
Ostern, am 26. März 685., in Gegenwart des Königs Ecg- 
frid und unter dem Beistande von sechs andern Bischöfen, 
durch Theodor vollzogen. 

Wir haben in den vorstehenden Zeilen Cfitbert, den 
gröszten Heiligen Nordanglia’s, nach dessen Namen das 
Evangelienbuch genannt ist, welches die nordhumbrische 
Interlinearglosse enthält, in den Kreis unserer Betrachtung 
eingeführt. Die merkwürdige Erscheinung dieses Mannes 
verlangt eine eingehendere, die damaligen kirchlichen Ver- 
hältnisse in Nordhumbrien berücksichtigende Darstellung. 
Die Quellen zu einer solchen sind mehr als reichlich vor- 
handen. Beda hat das Leben des Heiligen in zwei Beschrei- 
bungen erzählt, einer metrischen und einer ausführlicheren 
prosaischen, die auszugsweise in das vierte Buch seiner Kir- 
chengeschichte übergegangen ist. Älter als Beda’s Biogra-~ 
phie, und von einem Mönche in Lindisfarné herrührend, ist 
die Vita S. Cuthberti, autore anonymo, welche die Bollan- 
disten aus zwei sehr alten Handschriften des Klosters St. 
Bertin in St. Omer, und des Maximinklosters in Trier, ab- 
drucken lieszen. Auszerdem finden sich in der ebenfalls 
durch die Bollandisten nach einer unvollständigen Hand- 
schrift, von den Benedictinern in den Actis Sanctorum Or- 
dinis Benedicti tom. IL aber nach dem vollständigen Codex 
Compendiensis (von Compiegne) veröffentlichten historia 
translationis S. Cuthberti, welcher sich die offenbar jüngere 
Chronik Simeon’s von Durham anschlieszt, manche merk- 
würdige Einzelheiten aus dem Leben Cüöbert’s und der Ge- 
schichte Nordhumbriens verzeichnet. Auch ist es nicht ohne 
Interesse, Zlfric’s angelsächsische Homilie am Tage der 
depositio Söi Cuthberhti Episcopi, am 20. März, in Thor- 
pe’s Analecten, oder in seiner Ausgabe der Homilieen EI- 
frie’s (2, 132 ff.), nachzulesen. 

*) Zwei Werke von James Raine, die für die Kirchengeschichte Nord- 
humbriens von groszer Bedeutung sind: „history of North-Durham“ 
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Beda widmet seine prosaische Vita Catbert’s dem Bi- 
schofe Eädfrid von Lindisfarné, von dem wir unten mehr 
sprechen werden. Er schrieb nach sorgfältigen Erkundi- 
gungen und gewissenhaftester Prüfung, und folgte theils 
mündlichen Quellen, die er gelegentlich anführt, theils der 
Vita des Anonymus. Seine Aufzeichnungen übergab er so- 
dann dem Abte von Lindisfarne, Herefrid, der den Heiligen 
während seiner letzten Krankheit gepflegt hatte, zur Durch- 
sicht und Prüfung. Jetzt erst schrieb er seine Arbeit ins 
Reine, und schickte die Handschrift nochmals nach Lindis- 
farné, wo sie vor allen Brüdern vorgelesen wurde, allgemeine 
Billigung fand und manche Zusätze erhielt. Beda hatte sich 
durch seine Biographie Cüöbert’s in den Kreis der Brüder 
von Lindisfarné so hineingelebt, dass er, in der Zueignungs- 
schrift an Efdfrid, sie bittet, seinen Namen in ihr Album 
aufzunehmen, um mit ihnen in fortwährender Gebetagemein- 
schaft zu bleiben, und auch nach seinem Tode der Frucht 
ihrer Gebete theilhaftig zu werden.*) Nach diesem Verfah- 
ren Beda’s zu urtheilen, müsste uns in seiner Geschichte 
Cüdbert’s eine geschichtlich zuverlässige Aufzeichnung wahr- 
hafter Thatsachen vorliegen. Es erregt jedoch ein ernstes, 
der Wehmuth verwandtes Gefühl, wenn man sich überzeu- 
gen muss, wie Beda’s auch sonst hervortretende Wunder- 
sucht in dem Leben Cüdbert’s den Höhepunct erreicht. 
Wie weit er auch seine Zeit überragen mochte; in diesem 
Puncte steht er mit ihr auf gleicher Stufe und unterscheidet 
sich in seinen Berichten von den Wundern der Heiligen 
in nichts von dem ungebildetsten Mönche seiner Zeit. 
“Yond. 1830. und: „St. CAbbert, with an account of the state in 

which his remains were found“ Durham 1828. konnte ich, ungeachtet 
aller angewandten Mühe, nicht zu Gesichte bekommen. Die Geschichte 
von Nord-Durham ist ein kostbarer Foliant; St.Cuthbert ,a scarce book“. 
*),...sed, et me defuncto, pro redemtione anime mem, quasi fami- 
* ‘liaris et vernaculi vestri, orare et missas facere, et nomen 
ameum inter vestra scribere dignemini. Nam et tu, sanctissime an- 
tistes, hoc te mihi promisisse iam retines, in enius etiam testimo- 
nium future conscriptionis religioso fratri vestro Gudfrido mansio- 
nario prescepisti, ut in albo vestre sancts congregationis meum 
nunc quoque nomen apponeret“. Beda im Prolog zur Vita Sti Cuthb. 
Unrichtig scheint mir J. Stevenson in den obigen Worten eine An- 
spielung auf den ,liber vitm“ des Klosters zu sehen, in welchen die 
Namen der Benefactoren desselben eingetragen wurden. 
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Wir können indessen die Wunder des Heiligen auf sich 
beruhen lassen, und es wird der Entwicklungsgang seiner 
bis zur äuszersten Selbstpeinigung fortschreitenden Fröm- 
migkeit immer noch interessante und psychologisch merkwür- 
dige Züge in dem innersten Geistesleben des unverkennbar 
hochbegabten Mannes genug darbieten. 

Bis zum 8. Jahre war Cadbert ein lebhafter, unter seinen 
Mitgespielen wegen seiner körperlichen Gewandtheit und 
rastlosen Rührigkeit im Laufen, Springen, Ringen, Rad- 
schlagen und andern einfachen Spielen der kräftigen länd- 
lichen Jugend angesehener Knabe. Da erhielt eines Tages, 
mitten in der geräuschvollen Freude, sein Gemüth einen 
Eindruck, den er noch im späteren Mannesalter als den 
Anfangspunct einer ernsteren auf das Göttliche gerichteten 
Gesinnung betrachtete. Ein Kind trat an ihn heran und 
bat ihn flehentlich, der Ausgelassenheit zu entsagen. „O, 
heiliger Bischof und Presbyter“, flehte der Kleine, „solche 
naturwidrige Verrenkungen des Körpers geziemen Deinem 
Stande nicht. Halte ein, und verlass den eitlen Tand!« 
Eine Kniegeschwulst, die bald darauf den jungen Ctöbert 
dem Kreise seiner Gespielen entzog und auf eine ihm wun- 
derbar erscheinende Weise durch warme Umschläge von 
Waizenmehl und Milch geheilt wurde, leitete sein Nach- 
denken über ernste Dinge weiter und führte seine Gedanken 
und Kräfte auf die Bahn des Wunderbaren. Zum Jünglinge 
herangewachsen, ergibt er sich (661.) fleiszigen Gebetsübun- 
gen und wird Visionär. Wie einst Jacob auf der Himmels- 
leiter, so sieht der junge Hirte in einer Nacht mit dem 
„geöffneten geistigen Auge“ die Engel auf und niedersteigen 
und die Seele des heil. Aidan (Aigdani episcopi nostri), 
wie in einer Feuerkugel gen Himmel geleiten. Dieses Ge- 
sicht schaute er am Flusse Leder in Schottland. Später 
brach er nach dem Flusse Wir (Wear) auf, weilte, unter 
mancherlei wunderbaren Erlebnissen, in der Gegend von 
Leunckcester (Lanchester bei Durham), und begab sich so- 
dann, wohl noch in demselben Jahre, in Folge einer, unter 
Fasten und Beten erlangten himmlischen Weisung, in das 
Kloster Mailros. Hier, unter Boisil’s und Eäta’s Leitung ins 
Mönchsleben eingeführt und bald darauf mit einigen andern aus- 
gewählten Mönchen in das auf des Königs Alchfrit’s Wunsch 
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von Ekta eingerichtete Kloster in Hrypum (Ripon) versetzt, 
übte er sich in strengem klösterlichem Dienste und wurde, 
nachdem er das Joch Christi auf sich genommen und, unter 
Gottes Beistande, die Tonsur Petri erhalten hatte (Vita anon. 
§. 12.), wiederholter Engelerscheinungen und überirdischer 
Erquickungen gewürdigt. Gleichwohl hinderte diese Tonsur*) 
nicht, dass er mit E&ta und den übrigen Schotten, zu Wil- 
£ri’s Gunsten, vertrieben und zur Rückkehr nach Mailros 
gezwungen wurde. Hier geschah es auch, dass er, nach 
wunderbarer Genesung von der Pest, die schon erwähnten 
Weissagungen über seine künftige Erhebung aus Boisil’s 
Munde (Vita cp. 22.) empfing, dem er die letzte Woche 
seines Lebens in der Lesung des Evangeliums Johannis Ge- 
sellschaft leistete. Überhaupt tritt es in auffallender und 
wohlthuender Weise öfter hervor, dass Cüiöbert, ungeachtet 
seiner Visionen und einer schon damals vorwiegenden Nei- 
gung zu einem rein beschaulichen Leben (Vita v. Beda, 
cp. 8.), die practischen Pflichten eines Mönches jener Zeit 
nicht auszer Acht liesz. Es wird von Beda, mit wohlver- 
dienter Anerkennung, hervorgehoben, dass Cüöbert, der 
als prepositus in Boisil’s Stelle eintrat, einige Jahre hin- 
durch, besonders zur Zeit der Pest, als viele Getaufte durch 
heidnische Beschwörungen und Amulete ihr Leben zu erret- 
ten suchten, und Andere sich mancherlei Freveln hingaben, 
dem Volke der Angeln, das damals willig und gern auf 
die Predigt der Mönche hörte, den Weg der Wahrheit ein- 
drücklich und mit groszem Ernste, dem sich kein Gemüth 
verschlieszen konnte, verkündigte und es zur Busze aufrief. 
Solche Missionszüge unternahm Cüdbert häufig, zu Ross 
und zu Fusz, und wählte besonders die abgelegenen Berg- 
gegenden, wohin der Schall des Evangeliums sonst schwer 
dringen mochte, zum Schauplatz dieser oft Wochen lang 
dauernden apostolischen Thätigkeit. **) 

*)Die Vita anonyma sagt: „postquam servitutis Christi iugum tonsu- 
reque Petri formam, in modum coron® spins caput Christi cingen- 
tis, Domino adiuvante, susceperat, in coenobio, quod dieitur Hrype, 
sicut nostri fidelissimi testes, et adhuc viventes, indicaverunt“. Es 
kann also, falls die Stelle nicht interpolirt ist, keine Frage sein, dass 
Cüöbert die röm. Tonsur annahm, obschon er zu den Schotten gehörte, 


**)So erzählt Beda cap. 9. vgl. op. 12. und in der h. eccl. 4, 27. §. 844, 
Der Anonymus weisz von dieser Thätigkeit Cabbert’s nichts Näheres 


xxx 


Häufg brachte er die Nächte, unter Gebet und{Absin- 
gen von Psalmen, in der Einsamkeit zu. Während eines 
Besuches, zu dem ihn die Aebtissin Abbe (Abba) nach 
dem Kloster Colodes byrig (Coldingham in Berwickshire) 
eingeladen hatte, setzte er seine nächtlichen Gebetsübungen 
am Meeresstrande fort. Ein Mönch des Klosters schlich 
ihm nach, ihn zu beobachten, und sah, dass Cüdbert bis an 
den Hals in die kalte Flut hineinging (wie der nordhum- 
brische Büszer Dryhthelm. h. eccl. 5, 12. $. 396.) und, um- 
geben von den tobenden Wogen, seine Psalmen mit lauter 
Stimme sang, während zwei Seehunde (lutre Bd., duo pu- 
silla animalia maritima Anon.; twégen seolas, AElfr.) aus 
der Meerestiefe heraufkamen, und als der erstarrte Heilige 
am Gestade aufs neue seine Kniee zum Gebete beugte, ihm 
mit ihren Athem die Füsze erwärmten und mit ihren Fellen 
sie abtrockneten. Sobald die Thiere ihren Dienst verrichtet 
hatten, ertheilte ihnen Cüöbert den Segen, und sie eilten 
erfreut in ihr Element zurück, In allen Heiligengeschichten 
ist es ein Zeichen wachsender Frömmigkeit, wenn die Natur 
dem Willen der Heiligen unterthan wird, die Thiere ihnen 
dignen, das empörte Meer auf ihr Gebet sich legt, die Flam- 
men, endlich auch, und insbesondere, die Dämonen vor ih- 
nen zurückweichen. Beispiele von dieser höheren Wunder- 
macht enthält die Vita Cüdberti in groszer Anzahl. 

Seine durch Eäta bewirkte Versetzung nach Lindisfarn& 
fällt ins Jahr 664., wo der Ruf seiner Heiligkeit schon fest 
begründet war. Es kam damals, nachdem die Schotten hat- 
ten weichen müssen, darauf an, die alte Regel von Lindis- 
farné nach römischen Grundsätzen umzugestalten und die 
noch zurückgebliebenen Mitglieder des Klosters zur An- 
nahme derselben zu bewegen. Zu diesem schwierigen und 
wichtigen Unternehmen hätte Eäta keinen geeigneteren Mann 
finden können, als Catbert (vgl. die Vita cp. 39.), der durch 
seine unermüdliche Geduld, durch seine Ruhe und Gelas- 
senheit, vorzüglich aber durch seine strengen geistlichen 
"zu berichten, ebenso wenig die Homilie £lfric’s und Beda’s metr. Vita 

des Heiligen. Es liegt daher die Vermuthung nahe, dass Beda den 

von ihm geschilderten Character Aidan’s (h. eccl. 3, 5.), Finan’s 

(8, 17.), und der Schotten von Lindisfarné überhaupt (m. vgl. z.B. 

8, 26. besonders $. 239.), zur Vervollständigung seines biographi- 


schen Gemäldes, auf Cüöbert übertragen hat. 
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Übungen in Gebeten, Vigilien, nächtlichen Bittgängen, durch 
die ergreifende Andacht und Würde, mit der er die Messe 
feierte und dem umstehenden Volke das „Sursum corda!* 
zurief,*) durch die innige und theilnehmende Milde endlich, 
mit der er die Beichtenden und Büszenden behandelte, schnell 
ein überwältigendes Ansehen erlangte und auch die heftig- 
sten Gegner überwand. Die einfache, alles Schmuckes ent- 
behrende Kleidung, die er zu tragen pflegte, wurde bald 
unter den Brüdern als Ordenskleid eingeführt; so sehr war 
es ihm gelungen, bis auf Aeuszerlichkeiten hin, dem Kloster 
sein eigenthümliches Gepräge aufzudrücken. Sehr bestimmt 
erklärt sich über diese durch Cüöbert während Aldfrit’s 
Regierung (f 705.) in Lindisfarné bewirkte Veränderung 
die Vita Anon. folgendermaszen: „Vivens ibi quoque secun- 
dum sanctam scripturam, contemplativam vitam in 
actuali agens, et nobis regularem vitam primum compo- 
nens constituit, quam usque hodie cum regula Benedicti 
observamus.* Die Worte ,cum regula Benedicti“ reichen 
für Mabillon hin, Cüöbert für einen Benedictiner zu erklä- 
ren. S. seine Pref. zu Beda’s Vita S. Cuthberti. 

In den zwölf Jahren, welche Cüdbert in Lindisfarne 
verlebte, war seine Sehnsucht, sich ganz dem beschaulichen 


*)Das Sursum corda! findet sich schon in der Liturgie des h. Clemens: 
zal ‘o 'apyızgeis “ave tov voov. xal mavres "yonev 
* meds tov x¥erov. 8. die Liturgia 8. Clementis im Anhange 
zu Maskell’s ancient liturgy of the church of England. Lond. 1846. 
Mera xovro Bog ‘o iegevc: “Ava tas xagdias. 8. Cyril. ” 
Alexandr. catech. 5. Auch in den Liturgieen des heil. Jacobus, Ba- 
silius und Chrysostomus kommen die Worte vor; häufig bei andern 
Kirchenvätern, besonders Augustinus: „quod ergo in sacramentis 
fidelium dieitur, ut sursum cor habeamus ad Dominum, 
munus est Domini“ de dono perseveranti® cap. 13. und sonst oft. 
So auch die Antwort des Volks. „Ut dum respondet plebs: Habe- 
mus adDominum Cyprian. de oratione dominica. „Et sacerdote 
dicente Sursum corda, cum secura conscientia respondeamus, 
nos habere ad Dominum“ Cwsarius hom. 16. 8. die Stellen in 
den Anm. der Benedictiner zu Gregor's liber sacramentorum (Opera, 
ed. Migne, 5, 269 f.). Die Worte gehörten, wie noch heute, zur 
prefatio (in der gallican. Messe hiesz diese contestatio), die dem 
canon misse vorhergeht. Cyprianus lib. de Oratione: „Ideoet sacer- 
dos ante Orationem, Prefatione premissa, parat fratram mentes, 
dicendo: Sursum corda.“ Greg. Opp. 1. c. 285. 468. 
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Leben hinzugeben und die höchste Staffel der Frömmigkeit 
in der Musze göttlicher Speculation zu ersteigen, so mäch- 
tig genährt worden, dass er im J. 676. nach der unwirth- 
lichen Insel Farné*) übersiedelte, und sich dort in seine 
Einsiedelei vergrub, bald auch den ihn besuchenden Brü- 
dern nicht mehr zugänglich. Sogar das einzige Fenster, 
durch das er sich mit den Besuchern zu unterhalten pflegte, 
schloss er, und öffnete es nur im Nothfalle, oder um den 
Segen zu ertheilen. Dabei vernachlässigte er sein Aeuszeres 
80, dass ex seine ledernen Gamachen (tibrace) oft Monate 
lang nieht auszog, ja einmal von einem Osterfeste bis zum 
andern sie anbehielt und nur ablegte, um die in coena Do- 
mini kirchlich vorgeschriebene Fuszwaschung**) vorzunehmen. 
Im Anfange seines Einsiedlerlebens, wo er noch die ihn 
aufsuchenden Brüder zu empfangen pflegte und ihnen, in 
Demuth, die Füsze mit lauem Wasser wusch, hatte er ep 
sich bisweilen auch gefallen lassen, denselben Liebesdienst 
von ihnen anzunehmen. 


*) ‚pet igland is eal beworpen mid sealtum brymme, on sé middan, 
pet widionan call, kr Siem fyrste, mid sweartum gästum 
awide wwe äfylled, sw& pet men ne mihton pi moldan bigian, 
for peöwracan sweartra deofla; ac hi ealle p& endemes flugon 
3 P igland eallunge rjmdon päm wbelan compan, J he pier Ana 
wunode, orsorh heöra andan, purh wlmihtigne god“ Ail fric’s Hom. 

**) Die Fuszwaschung, pedilavium, lotio pedum, hatte auch den Namen 
Mandatam, wegen des Gebotes des Herrn Joh. 13, 14. und weil die, 
in coena Domini, am Gründonnerstage, vorgenommene Handlung 
mit der Antiphone: „Mandatum novum do vobis, ut diligatis invicem, 
sicut dilexi vos, dieit Dominus® eröffnet wurde. Gregorii Lib. 
responsal. in den Oper. ed. Migne: 4, col. 325. 848. Du Cange s. v. 
„Imple mandatum Domini in coena ipsius. Dé on dm Dunres- 
dsoge swä swä fire Drihten bebeäd. abwéad pearfena fet, J heom 
fodan d65, serüd, gif eöw t6 onhagie, J e6w betwinan ebwre fét 
&bwéad mid eädmödnisse, swä sw Crist sylf dyde J üs swä dön 
hét", Zlfr. Hom. quando dividitur chrisma. Den angekommenen 
Fremdlingen die Füsze zu waschen ist alte Ménchsregel. 8. die 
regula 8. Benedicti cap. 68. und die Commentatoren dazu. Das 
17. toletanische Concil (im J. 694.) verhängt can. 8. die Excommu- 
nication anf 2 Monate über den Geistlichen, der sich weigern würde; 
in coena Domini Andern die Fiisze zu waschen oder sich dieselben 
waschen zu lassen. Das Aachner Concil (im J. 789.) bestimmt im 
can. 22: „ut mandatum, si tempus coenw est, tam fratrum quam 
etiam peregrinorum post coenam fiat.“ Reg. Boned Migne col. 765. 
Der englische maundy Thursday weist auf „dies mandati“ zurück, 
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Der Ruf verbreitete nicht blosz in die Umgegend, son- 
dern auch nach den entfernteren Theilen Britanniens die 
mancherlei durch Cüdbert in seiner Einsamkeit verrichteten 
Wunder und führte viele Hilfe- und Trostsuchende zu dem 
heiligen Manne, der, in ungeheuchelter Bescheidenheit, die 
Tugenden und Gnadengaben Anderer würdigend, die mit 
Recht an ihm gepriesenen (Vita cp. 22.) nicht itberschiitzte. 
Besonders hoch erschien ihm die Gabe der Prophetie, die 
er an seinem Freunde Boisil wahrgenommen hatte. Aber 
auch diese war ihm zu Theil geworden (vgl. Vita cp. 11.). 

Zu den von Cüdbert wunderbar Geheilten gehörte un- 
ter Anderen König Ecgfrit’s Schwester, Aülfied, die Aeb- 
tissin von Streän®shalch, deren schon oben gedacht war. 
Aus unbekannten Gründen scheint Eilfied um das Leben 
ihres geliebten königlichen Bruders besorgt gewesen zu sein. 
Sie wusste, dass er bereits damals die Erhebung Cüdbert’s 
zum Bischofe beschlossen hatte, und erbat sich dringend 
eine Zusammenkunft mit dem heiligen Manne in einem Klo- 
ater, das auf einer der Mündung des Flusses Cocuéd (in 
Nordhumbrien) gegenüber liegenden Insel gegründet war. 
CaBbert versagte seiner fürstlichen Freundin die Bitte nicht, 
verliesz Farn& und erreichte, von Brüdern aus Lindisfarné 
geleitet, zu Schiffe den Ort der Zusammenkunft. Durch 
die Fragen Ailfled’s gedrängt, offenbarte er ihr, dass Ecg- 
fri§ nur noch ein Jahr leben, und, auf weiteres Andringen, 
dass sein Nachfolger sein natürlicher Bruder Aldfrid sein 
werde, der sich damals auf der Insel Hii, seiner Ausbildung 
wegen, aufhielt. (S. die Vita Anon. $. 28.). ZElfled wollte 
die Prophetengabe des Heiligen weiter prüfen und deutete 
auf die Möglichkeit hin, dass er Bischof werden würde, 
fand aber, dass ihm auch dies bereits offenbart worden war. 

Inzwischen hatte Ecgfridö, kurze Zeit nach der Wahl 
Cüdbert’s zum Bischofe, einen unbesonnenen Kriegszug ge- 
gen die Picten unternommen, und der Augenblick, wo er 
sein Leben verlieren sollte, war nicht mehr fern. Desshalb 
begab sich Cüiöbert nach Lugubalia (Luel, h. Carlisle), 
zu der Königin (es war wohl E6ilöryd,*) nicht Ermenburg), 

*) Smith (Beda 8. 249. und im Index) denkt an Ermenburga, Stevenson 

(2, 101.), “der indessen im Index das Citat nach Smith stehen lässt, 

erklärt sich für Z¥ilpry6, mit mehr Wahrscheinlichkeit, obschon 
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die in dem Kloster ihrer Schwester den Ausgang des Krie- 
ges abwarten wollte, um ihr mit Trost und Rath nahe zu 
sein. Während ihm nun hier von den Bürgern als beson- 
dere Merkwürdigkeit ihrer Stadt, unter Anderm, eine von 
den Römern erbaute Wasserleitung gezeigt wurde, erhielt 
er die Offenbarung, dass König Ecgfrié eben in dieser 
Stunde gefallen sei. Er eilte daher zur Königin, bereitete 
sie auf die Schreckensnachricht vor und forderte sie auf, 
am nächsten Morgen (denn es war an einem Sonntage, und 
daher das Fahren nicht erlaubt*) nach York (die regia 
civitas) zu eilen, wohin er ihr zu folgen versprach. Die 
Mönche des Klosters aber forderte er dringend auf, sich 
zum Abscheiden immer bereit zu halten, da Niemand Zeit 
und Stunde seines Todes wisse und dieser schnell über uns 
kommen könne. Die Zuhörer seiner Predigt meinten, er 
weissage eine Pest, die demnächst hereinbrechen möchte; als 
jedoch, Tags darauf, die Nachricht von Ecgfrit’s Tode an- 
langte, erkannten sie, was den Heiligen zu so ernster Mah- 
nung veranlasst hatte. 

Schon im folgenden Jahre 686. führte Chöbert seine 
oberhirtliche Amtsthätigheit, der er sich, unter Ausübung 
der glänzendsten Tugenden (Vita cp. 26.), hingab, wieder 
nach Lugubalia, wo er Priester zu weihen und die Königin 
zum Eintritt in den Nonnenstand einzusegnen hatte. Hier 
traf er einen alten Freund, den Presbyter Hereberht, der 
auf einer Insel des See’s, aus welchem der Fluss Dioruuen- 
tio (Derwent in Cumberland) entspringt, als Einsiedler lebte 
und den Heiligen alljährlich aufzusuchen pflegte, um sich 
bei ihm zu erbauen und Stärkung des Glaubens zu holen. 
Diesem offenbarte Cüdbert, dass die Zeit seines Heimganges 
nahe sei; wenn er ihm also noch Etwas anzuvertrauen habe, 
so möge er es thun; denn sie kämen diesseits nicht wieder 
zusammen. In höchster Bestürzung und Betrübniss darüber, 
dass er nun den Freund verlieren sollte, nach dessen treuem 


es schwer sein möchte, ausfindig zu machen, welche von den vier 
Schwestern MBilpryd's, die Nonnen oder Acbtissinnen waren, sich 
damals in Luel befand. Zdilpry& selbst + als Acbtissin von Ely, 
im J. 679. 

=) Über die strenge Sonntagsfeier unter den Angelsachsen vgl. die Ein- 
leitung zu Cam, 8, CXCVIII. Note. 
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Rathe er sein Leben bisher geführt, flehte Hereberht den 
Heiligen an, durch sein Gebet es zu bewirken, dass er mit 
ihm gleichzeitig aus dem Leben gehen dürfe. Auch hierin 
ward Cüöbert’s Fürbitte erhört; denn beide Freunde starben 
an demselben Tage, den 20. März 687. 

Je näher Cüdbert das Ziel seiner irdischen, durch Wun- 
derheilungen und mancherlei Erweisungen überirdischer Kräfte 
fort und fort ausgezeichneten Laufbahn wusste, mit desto 
gröszerem Eifer durchzog er, immer predigend, segnend 
und tröstend, seine weitläufige Diöcese, und unterbrach seine 
gewohnte Thätigkeit auch nicht während einer Seuche, die 
die bevölkertsten Gegenden verödete. Aber kurz nach Weih- 
nachten 686., nachdem er, wie er schon vor Antritt seineg 
Amtes vorhergesagt, zwei Jahre lang Bischof gewesen war, 
zog er sich in seine Klause auf Farn& zurück, erkrankte 
dort am 27. Febr. 687. und starb, nachdem ihm der Abt 
Herefri§ von Lindisfarné, dessen Bericht über Cüöbert’s 
letzte Krankheit Beda in die Vita aufgenommen hat, das 
Abendmahl gereicht, mit zum Himmel gerichteten Augen 
und erhobenen, ausgebreiteten Händen. Nur auf dringendes 
Bitten der Brüder hatte er die Überführung seiner Leiche 
nach Lindisfarné gestattet, auch die Anordnung getroffen, 
dass sie in der Kirche beigesetzt werde, weil er nicht ohne ~ 
Grund .vermuthete, es würde sein Grab als eine Friedstätte 
von verfolgten Verbrechen aufgesucht werden, wodurch den 
Brüdern, falls der Zutritt zu demselben ungehindert sei, 
viele Unannehmlichkeiten erwachsen könnten. Sehr bezeich- 
nend ist auch die Verordnung, die er in seinem ultimum 
Vale an dia Brüder richtete: „Haltet Frieden unter einan- 
der“, sagte er, „lebt in Einigkeit mit andern Knechten Christi, 
und kommt ihnen in Liebe und Demuth entgegen; mit de- 
nen aber, die von der Einheit des katholischen Friedens 
(„ab unitate catholice pacis“, ?fidei) abirren, indem sie 
Ostern nicht zur rechten Zeit feiern oder verkehrt leben, 
sollt ihr keine Gemeinschaft haben. Ferner sollt ihr wissen 
und es euch wohl einprägen, dass, falls ihr in die Nothwen- 
digkeit versetzt werdet, von zwei Übeln eins zu wählen, 
es mir viel lieber ist, wenn ihr mich aus dem Grabe neh- 
met und mit meinen Gebeinen aus dieser Gegend weicht 
und, wo Gott es versehen wird, euch 'niederlasst, als dass 
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ihr in irgend .einer Weise der Ungerechtigkeit beipflichtet 
und euern Nacken unter das Joch von Schismatikern beugt. 
Die katholischen Satzungen der Väter bestrebt euch aufs 
fleiszigste zu erlernen und zu beobachten; übet auch die 
Ordnungen des Mönchslebens, die Gottes Güte euch durch 
meinen Dienst zu geben geruht hat, aufs sorgfältigste.“ 
Kurze Zeit nach dem Abende, wo das verabredete Feuer- 
zeichen, von Farné aus, dem Wächter auf Lindisfarné kund 
that, dass der geliebte Bischof zur Ruhe der Heiligen ein- 
gegangen sei— es war an einem Mittwoche, denn die Brü- 
der in der Kirche sangen deh noch heute in der römischen 
Liturgie für die feria quarta angesetzten 59, Psalm: Deus, 
repulisti nos et destruxisti nos (Vgl. Flor. Wig. s. a. 687.) — 
brach eine schwere, von Beda nur in dunkeln Ausdrücken 
bezeichnete Prüfung über das friedliche Kloster herein. Es 
scheint, dass die Pioten einen Rachezug gegen Nordhumbrien 
ausführten und im Vorüberziehen das Kloster heimsuchten. *) 





*)Merkwürdigerweise erwähnt die Vita Anonymi hiervon nichts; es 
muss also eine rasch vorübergehende Prifang gewesen sein, 
über welche Beda von Herefrid Bericht erhalten hatte, Er sagt 
in der Vita cp. XL.: „siquidem, sepulto viro Dei, -tanta eccle- 
siam illam tentationis aura concussit, ut plures e fratribus loco 
magis cedere, quam talibus vellent interesse periculis.“ Etwas 
deutlicher in der Vita metrica cp. 37; mit Berug anf den gesunge- 
nen Psalm: 

„nee suspecta din tardant presagia; nam mox 
vatis honorifico mandantur ut alma sepulero 
altaris dextro subcondita marmore membra 
insistens aquilo, niveis confisus in armis, 
-hine atque hine adeo Lindisfarnea perosis 
tects quatit flabris, ut nobilis illa parentum 
progenies fesso titubaret stamine reram, 
cedere iamque loco, quam extrema subire pericla, 
eligeret. Nec iam longum mantt ira . .“ 
Smith deutet den „Nord“ auf die Pieten, die, nach Eogfriß's Tode, 
in Nordhumbrien einfielen. Wichtiger wäre es, wenn sich, mit Si- 
meon Dunelm. in Twysdens Scriptores X. col. 69., darunter die 
Bealdingi (Pdie Scyldinge) verstehen lieszen; es würde dann der 
erste Angriff der Normannen anf Lindisfarné schon in das Frühjahr 
687. fallen. Simeon sagt: ,donec eo defuncto venerunt Scal- 
dingi et Eboracum eivitatem fregerunt et terram vastaverunt“. 
Mit den Bollandisten sich unter dem Aquilo Wilfid zu denken, der 
die Benedictinerregel den Brüdern in Lindisfarné gewaltsam aufge- 
drangen habe, scheint allzu gesucht, 
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Der Bericht Herefrid’s schlieszt (Vita cp. 40.) mit der 
Angabe, dass Cüdbert’s Leiche nach Lindisfarné hinüberge- 
führt, dort von einer groszen Menschenmenge und den Chö- 
ren der singenden Brüder empfangen und in der Kirche 
des Apostels Petri an der rechten Seite des Altars in einem 
steinernen Sarge bestattet worden sei. Einen Sarg, den der 
heilige Mann von dem Abte Cudda erhalten, und ein Stück 
Leinwand, das ihm die Aebtissin Werca von Tinenghäm 
geschenkt hatte, hielt Cüdbert in seiner Clause unter Rasen 
verborgen, und überwies beide Gegenstände, kurz vor sei- 
nem Tode, dem Abte Herefrid zu der bestimmten Verwen- 
dung. Auszer jenem kurzen Berichte Herefriö’s über die 
Überführung der Leiche Cüdbert’s von Farn& nach Lindis- 
farn& und ihre Bestattung in der Petrikirche, haben wir 
aber noch einen zweiten etwas ausführlicheren, in der Vita 
des Mönch’s von Lindisfarné*), der so lautet: „Als nun der 
Bischof CaBbert, seligen Andenkens, nachdem er communi- 


*)Aus den gelehrten Anmerkungen der Benedictiner zu Gregor’s Liber 
sacramentorum (Opp. 4, 472 ff.) ersehen wir, dass Amalarius Tre- 
verensis (nicht zu verwechseln mit Amalarius Metensis; s. Cave: 
hist, literar. 2, 7.) die Vita Anonymi kannte, sie aber fälschlich Beda 
beilegte. Er führt, in seinem Buche de offic. eccl. 4, 42., die im 
Texte besprochene Stelle der Vita nach einer, auch von den Bollan- 
disten benutzten Handschrift des Maximinklosters zu Trier (jetzt in 
der Stadtbibliothek von Trier befindlich, ‚gezeichnet No. 1151. 8. 
CXXXIK. col. 1.) an. Da ich in Obigem dem Texte des Amalarius 
gefolgt bin, so schien es angemessen, die bezüglichen Worte der 
Vita nach dem Texte der Bollandisten herzusetzen und des Amala- 
rius abweichende Lesarten, nach dem Trierer Ms., in Klammern an- 
zumerken. Postquam ergo sancte memorie Cuthbertug episcopus, 
peracta communione, elevatis oculis et manibus ad coelum [Deum 
Am.], commendans Domino [ei Am.] animam sum, emittens spiri- 
tum, sedensque sine gemitu abiit in viam Patrum [obiit in viam 
Patrum Am.], a navigantibus in insulam nostram delatus, toto cor- 
pore lavatus [lavato Am.], capite sudario circumdato, oblatis super 
sanctum pectus positis [oblata..posita Am.], vestimenta sacer- 
dotalia [vestimento sacerdotaliAm.] indutus, in obviam Christi 
calceamentis suis preparatis [preparatus Am.], in sindone cerata 
curatus [volutus Am.] animan habens cum Christo gandentem* u. s.f. 
Nach einer Mittheilung des Bibliothekars der Stadtbibliothek zu Trier, 
Herrn Prof. Ph. Laven, dem ich die Lesarten aus der Handsch. des Ama- 
larius verdanke, ist dieser sehr alte Legendencodex, einer der wenigen 
aus der Verzettelung derMaximiner Handschriften geretteten, imJ. 1827. 
von einem Trierer Joh P. Job Hermes der Stadtbibl. geschenkt worden. 
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eirt, mit zum Himmel erhobenen Augen und Händen seine 
Seele Gott befohlen und seinen Geist, sitzend, ohne Seufzen 
ausgehaucht, und nach dem Wege seiner Väter gestorben war, . 
da ward er an unsere Insel herübergefahren, sein Körper 
ganz gewaschen, sein Haupt mit einem Schweisztuche um- 
geben, eine Oblate auf seine heilige Brust gelegt, er mit 
dem Priestergewande bekleidet, mit seinen Schuhen ausge- 
rüstet, Christo entgegen zu gehen, in Leinwand, die mit 
Wachs getränkt war, eingehüllt, und während seine Seele 
in der Freude Christi sich befand, setzte man seinen unver- 
weslichen, wie im Schlafe ruhenden Leib, in einem steiner- 
nen Grabe, in der Kirche ehrenvoll bei“. Diese Beschreibung 
erregt von mehr als einer Seite die Aufmerksamkeit des Lesers; 
sie erläutert die Art der Todtenbestattung unter den Angel- 


sachsen zu jener Zeit, und lässt auch einen Schluss auf manche 
Vorschriften und Gewohnheiten der damaligen Kirche zu. 


Zunächst ist es auffallend, dass der Sterbende nieht die 
letzte Oelung erhielt. Zwar heiszt es in der Vita von Beda, 
nach Herefrid: ,acceptis ame sacramentis salutari- 
bus, exitum suum, quem iam venisse cognovit, Dominici 
Corporis et Sanguinis communione munivit“, und Mabillon, 
za der Stelle (Bede opera ed. Migne: 5. col. 781. Nota), 
erklärt jene sacramenta unbedenklich für die poenitentia 
et unctio, nam, fügt er bei, de viatico postea agit; allein 
die sacramenta, welche Cüöbert aus Herefrit’s Hand erhielt, 
können wohl, dem Zusammenhang nach, nichts Anderes sein, 
als das Sacrament des Leibes und das Sacrament des Blu- 
tes des Herrn selbst, wie auch die Vita Anonymi und Beda’s 
Vita metrica cp. 36. nur die Communion nennt, und die 
Chronisten unsre Stelle ebenfalls nur von dieser verstehen; 
man vgl. z. B. Roger v. Wendover’s flores historie s. a. 686. 
Die auf den Grund von Mr.'6, 13. und Jac. 5, 14. aus 
apostolischer Zeit abgeleitete Salbung der Kranken mit Oel 
erscheint auch in Gregor’s Sacramentarium noch nicht zu 
einem sacramentum ausgebildet; erst in der späteren römi- 
schen Kirche wurden die drei sacramenta, poenitentie, 
extreme unctionis et Eucharistix, bei der Visitatio des Kran- 
ken verbunden. Sonst würde Beda, bei seiner Auslegung 
von Jac. 5, 14. (Opera ed. Migne 4. col. 39.), Veranlassung 
gehabt haben, den auch von ihm auf die Apostel zurückge- 
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führten kirchlichen Gebrauch der unctio infirmorum (seécra 
manna smfrung) als sacramentum zu bezeichnen, Er thut 
dies aber nicht; was um so auffallender erscheinen muss, da 
er einen Ausspruch -des Papstes Innocentius I. (v. 402—417.) 
aus dessen freilich unechten Briefen (s. Cave: hist. literar. 
1, 379.) anführt und diese Anführung eben da schlieszt, wo 
der angebliche Brief des Papstes (vom J. 416.) so fortfährt: 
„non*) poenitentibus istud (chrisma) infundi non potest, 
quia genus est 8acramenti. nam quibus reliqua sacra- 
menta negantur, quomodo unum genus putatur posse con- 
cedi? Wenn also Lingard (Alterth. der ags. Kirche, S. 
156. der Übersetzung von Hartmann) behauptet, die Angel- 
sachsen hätten diesen Gebrauch als „ein mit vielen Gnaden 
verbundenes Sacrament“ betrachtet, so gilt dies erst von 
einer verhältniszmäszig späten Zeit der angelsächsischen Kir- 
che. Zwar führen die in ihrer kirchlichen Geltung zweifel- 
haften Excerptiones des Erzbischofs Ecgbert von York (f 766.) 
die Rubriken auf: „XX...ut sacerdotes omnibus infirmis 
ante exitum vite viaticum et communionem corporis Christi 
misericorditer tribuant“ und „XXI. ut, secundum diffinitio- 
nem sanctorum patrum, si quis infirmatur, a sacerdotibus 
-oleo sanctificato cum orationibus diligenter ungatur“; allein 
es wird hierin nichts Näheres über das viaticum (ags. weg- 
njst)- und die Oelung gesagt; nur muss geschlossen werden, 
dass man diese häufig wiederholte. Dagegen legt Ecgbert 
in seinem Poenitentiale, obschon er das viaticum von der 
Oelung trennt, auf diese einen besondern Werth und nennt 
bereits „gerihta, ritus“, die mit ihrer Ausführung verbun- 
den waren. Die merkwürdigen Worte (Lib. 1, 15.) lauten: 
„her técb Scs Jacobus, gif hwä geuntrumod beö, } he 
gelabige him his sacerd t6 7 6bre Godes pedwas, hig 
him ofer rédon 4 se untruma his pearfe him secge, ‘J hig 
hine smjrgeon on Godes naman mid p&m hälgan éle, 4 
purh pära geleäffulra manna béne 4 purh p& smfrenisse 
he meg beön gehalden 4 Drihten hine är&rd. Dy sceal 
@lc geleäfful man, gif he mag, p& smyrenisse begytan 7 p& 
gerihto, he bé&rtd gebyrigead; fordon hit is Awriten, $ @le 
*) Johannes Launoy in seinem „de sacramento unotionis infrmorum 
liber“ (Opera. Coein 1731. 1, 445.) liest offenbar unrichtig: nam 
poenitentibus. 
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péra manna, pe tis gerihto hafd, ‘ his shwl bib gelice 
cléme efter his fordsibe, ealewh } cild bib, pe efter his 
fulluhte söna gewit“ d.i.: „Hier lehrt St. Jacobus, dass, 
wenn Jemand erkrankt ist, er seinen Priester (eine andere 
Handschrift liest: his scrift, seinen Beichtiger) und andere 
Diener Gottes zu sich laden solle, damit sie über ihm lesen 
und der Kranke seine Krankheit (sein Bedürfen, was ihm 
fehlt) ihnen sage, und sie ihn in Gottes Namen mit dem 
heiligen Oele salben, und er, durch der gläubigen Männer 
Bitte und durch die Salbung erhalten bleibe, und der Herr 
ihn aufrichte. Darum soll jeder gläubige Mensch, wenn 
er vermag, die Salbung erlangen und die Ceremonien, die 
dazu gehören; denn es steht geschrieben, dass jeder Mensch, 
der diese Ceremonie besitzt, dass dessen Seele ebenso rein 
nach seinem Tode sein wird, wie das Kind ist, das bald 
nach seiner Taufe stirbt.“ 

In diesem vielleicht aus einer älteren Schrift entlehnten 
Paragraphen wird die Oelung zwar nicht ein Sacrament 
(gerfne) genannt, sondern unter den Begriff eines geriht, 
d.i. officium, ritus (vgl. niedriht, Cdm. I, CXCIV.) gebracht; 
allein die sacramentale Bedeutung der Handlung ist unver- 
kennbar angedeutet. Die Verbindung der Oelung mit dem 
viaticum wurde im Laufe der Zeit herbeigeführt und dadurch 
allmählich die Oelung selbst als ein Sacrament aufgefasst, 
und demnach behandelt. So bestimmt im 10. Jahrhundert der 
65. und 66. Canon Edgär’s: dass der Priester den Kranken, 
wenn sie dessen bedürfen, das Abendmahl reichen, inglei- 
chen sie auch salben solle, wenn sie darnach begebren; 
desshalb soll jeder Priester Beides haben: Taufél und Salbe 
für die Kranken.*) Im 11. Jahrhundert wird die Oelung 
schon als medicina mentis („on Bare smjrunge bid l&cedöm 
J sinna forgifnes“ sagt ZElfric in der epist. pastoralis 48.) 
empfohlen und die Beichte (andetnys), als ihr nothwendig 
vorhergehend, verlangt (ZElfrio'’s Canon. 33.). Auch hier 
wird eine Wiederholung der Oelung vorausgesetzt. Ein 
Officium extreme unctionis aus dieser Zeit der ags. Kirche 


*) „Can. 65. 3 we l&rad, P #lo proösta seöce men hüslige, ponne heom 
pearf st, J hi eäc smerige, gif hi pes gyrnan. . 66. J we lérad, 
P preösta gehwile ®gder habe: ge fulluhtäle, ge seöcum smfrels“. 
Ancient Laws ed. Thorpe 8. 401. der Folioausgabe. 
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ist nicht bekannt; man kann daher annehmen, dass der an- 
gehende Priester das Ritual durch mündliche Überlieferung 
erlernte. Weil sich indessen manche Vorurtheile gegen diese 
heilige Handlung ausgebildet hatten, namentlich das, die 
Oelung sei eine Consecration (hadung), und ihr Empfang 
schliesze vom ehelichen Leben und vom Genusse des Flei- 
sches aus*), so wurde die Bestimmung getroffen, dass nur 
der Kranke, der darum bitte, gesalbt werden solle. Wahr- 
scheinlich berücksichtigte man hierbei auch, dass der Apo- 
stel Jacobus sagt: moogxalssacdw, er soll zu sich rufen, 
was durch: he häte feccan him tö (p&re gelädunge 
messepredstas), er heisze, dass ihm der Kirche Messe- 
priester geholt werden, — übersetzt wird, also den 
Wunsch und Befehl des Kranken voraussetzt. Im 12. und 
13. Jahrhundert galt das oleum infirmorum bereits als „per- 
fecta medicina ad effugandas quoque egritudines et ad 
remissionem peccatorum wie es in einem schönen Pontifi- 
cale aus dem 13. Jahrh. lautet.**) 

Ein zweiter für den Erforscher kirchlicher Alterthümer 
interessanter Zug in der Beerdigungsgeschichte S. Cüdbert’s 


*) Gif se sodca léwede man girnd, P man hine smérige, he dé ponne 
his andetnesse 3 forgife ale yrre er Bare smérunge. 4 gif he eftge- 
wurpd 3 sefter pare smfruuge hal wurd, baton he hit forhiten 
heebbe, he mét wifes brücan J fläsces, gif he silf wile. ‘On dare 
smfrunge bi8 l&cedöm Y sinna forgifnes, J ne bit n& hädung, 
swä sw& sume men wönad. And gif he eft so man seéc bid, 
hine man eft smörige, ponne pearf sf“. . Zlfric’s ep. past. in den 
ALL. ed. Thorpe 8. 462. „Se preöst sceal habban gehälgodne éle 
on sundran 6 eildum, J on sundran té se6cum mannum, J smfri- 
gan pä seöcan symble on legere. Sume seöce menn forwan- 
digad, P hi nellad gepafian, P hi man emfrige on heöra 
untrumnysse....se seöca sceal geandettan mid inweardre geom- 
runge pam sacerde, gif he énigne gylt ungebét heft, &r he hine 
smfrige, swä swf se apostol hér beforan té&hte, J hine ne mot 
nin mann smfrigan, bütan he pes bidde, J bis andetnysse dé. 
Gif he ér synful wäre J gjmeleäs, he dé panne andetnysse Y 
geswicennysse, J mlmessan ar his geendunge, 4 he ne bid fordémed 
t6 helle, ac he becymd t6 Godes miltsunge“ Alfr. Canon 32. — Ein 

"Segen über einen Heiltrank oder eine Heilsalbe (ofer drence t ofer 
smére), zum häuslichen Gebrauche, findet sich in dem Rituale Du- 
nelmense 8. 115. glossirt. 

**)8. Soames’ inquiry into the doctrines of the Anglo-Saxon Church, 
Oxford 1830. 8. 111. 
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ist der, dass der Leiche eine Oblate auf die Brust gelegt 
ward. Es war ein von der römischen Kirche*) beobach- 
teter Gebrauch, Mönche oder fromme Menschen (homines 
religiosos), nach ihrem Tode in die Kirche zu tragen, ihnen 
die Brust mit Chrisam zu salben, und dann eine 
Messe für sie zu lesen. Diese Salbung sollte andeuten, dass 
der Verstorbene den Kampf eines gottseligen Lebens über- 
wunden habe, wie die Salbung vor der Taufe das Kind 
zu diesem Kampfe eingeweiht hatte. Aber wenn auch, unter 
Umständen, eine Oelung an dem Gestorbenen vorgenommen 
werden durfte, so war es doch durch Concilienbeschlüsse 
verboten worden, Todten die Eucharistie zu administriren 
(s. die adnotatio Rosweydi 33. zur Vita S. Basilii, in den Vitis 
Patrum ed. Migne 1, 317.); daher der 31. Canon ZElfric’s 
gebietet: „he (nämlich der Priester) sceal hüsligan unhäle 
Jseöce p& hwile pe se seöca mage } hüsl forewel- 
gan, jhe hit ne sceal dön, gif he samcucu bib, 
fordan pe Crist het, man wte  hüsl“, der Priester soll 
Kranken und Siechen das Abendmahl reichen, so lange der 
Sieche das Abendmahl verschlucken kann, und er soll es 
nicht thun, wenn er halb todt ist, weil Christus befohlen 
hat, dass man das Abendmahl essen und trinken soll (Mt. 
26.); ganz nach dem 3. Concil von Carthago, das im 6. Ca- 
non bestimmt, „ut corporibus defunctorum Eucharistia non 
detur; dictum est enim a Domino: accipite et edite“. 
Gleichwohl bewahrte der heil. Basilius ein Drittel einer ge- 
heiligten Oblate ,ad consepeliendum sibi* (Vite Patrum 1, 
301.), bei welchen Worten freilich nicht an ein Darreichen 
des Abendmahls gedacht zu werden braucht; und der hei- 
lige Benedict (Homil. ed. Thorpe 2, 176, f.) nimmt keinen 
Anstand, den Aeltern eines Knaben, der seinem Kloster 
entlaufen, sofort gestorben und begraben war, aber von der 
Erde immer wieder ausgeworfen wurde, Gottes Opfer (Go- 
des hüsel, die Eucharistie) mit eigner Hand zu geben und 
sie also anzuweisen: „Legt diese heilige Eucharistie 


*) Vgl. Theodor’s Poenitent. 45, 12. und, aus demselben entnommen, 
Eegbert’s Confessionale 86: „mid Romanum is peäw, P Asprungenra 
manna lic J-wfestra manna man byred on ciricean, J mid erys- 
man smjred his breöst, J man singed mmssan ofer, J ponne berad 
16 byrgenne mid sange“ ALL. 8. 358. 
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auf seine Brust, und begrabt ihn so“. Als die Aeltern 
dies gethan hatten, behielt die Erde den Leib und warf ihn 
nicht wieder aus.*) . 
Aber von diesen wenigen Thatsachen abgesehen, muss 
. €8 immer als etwas Ungewöhnliches betrachtet werden, dass 
dem Heiligen eine Oblate auf die Brust gelegt wurde. Bei 
einer, vom Mönche von Durham als Augenzeugen bis in 
Einzelste erzählten Oeffnung des Sarges Chiöbert’s, welche 
zu Anfang des 12. Jahrhunderts in Durham erfolgte (s. Lin- 
gard 1. c., die hist. transl. cp. 26., u. vgl. Flor. Wigorn. a. 
1104.), fand sich, dass man eine Schere, einen Kamm von 
Elfenbein, einen silbernen Altar, eine Patene und einen 
kleinen Kelch mit begraben hatte. Mit welchem Rechte 
Lingard behaupten kann, der Autor anonym. sage, es habe 
sich die Hostie in dem Kelche befunden, ist mir unbe- 
greiflich. Im Gegentheil scheint es ausgemacht, dass die 
Oblate nicht mehr vorhanden war. Sie konnte daher nur 
bei einer früheren gleich zu erwähnenden Oeffnung des 
Sarges entfernt sein. 

Bald nämlich zeigte es sich, dass die Mönche von Lin- 
disfamé an den Überresten ihres Bischofes einen groszen 
Schatz besaszen; denn es fanden an seinem Grabe fortwährend 
Wunderheilungen Statt, das geeignetste Mittel, eine Menge 
von Besuchern herbeizuziehen, deren frommer Glaube den 
Ruf des Heiligen weithin verbreitete und den Reichthum 
des Klosters vermehrte. Im Jahre 698. sodann hatten es 
die Brüder für angemessen gehalten, den heiligen Leib aus 
dem steinernen Sarge herauszunehmen und ihn in einem 
leichtern, zwar auf derselben Stelle, wo er bisher geruht, 
aber oberhalb des Bodens, auf dem Pflaster der Kirche, zu 
würdigerer Verehrung hinzusetzen Damals war E&dbert 
Bischof von Lindisfarné. Nach Cüöbert’s Tode hatte Wil- 
fri8, jetzt wieder Bischof von Hagustald, ein Jahr lang das 


*) „pa magas 84 comon, J mid micclum wöpe pas hälgan wéres fet 
gesdhton, his gife biddende. Se hälga Benedictus him salde hüsel 
mid his ägenre handa, J cweed: ,Lecgad pis hälige hfsel upon 
his breöst, Y bebyriaß hine swä“. D& pis gedön wes, SA heold 
se6 eorde pone lichaman, J sy68an ne äwearp“ Hom. I. c. 8. Gre- 
gor’s Dial. Lib. 2, 24. und vgl. Selvaggio antiquit, christian. insti- 
tut. Lib. 3, 10. $. 3. der Mainzer Ausgabe. 
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Bisthum verwaltet, bis E&dbert, ein gelehrter, frommer, und 
durch reiche Almosenspenden und, strenge Beobachtung der 
Ordensregel ausgezeichneter Mann (s. h. eccl. 3, 24. 4, 29. 
Vita Cüöb. cp. 42. Flor. Wigorn. s. a. 687. und 688.) er- 
wählt war. Eädbert ertheilte gern die Erlaubniss zur Er- 
hebung des Heiligen; diese ward am 20. März 698. vorge- 
nommen. Zum gröszten Erstaunen der Brüder fand sich’s, 
dass der Leib des Heiligen, nachdem er 11 Jahre in der 
Erde geruht, noch unversehrt war, und man seine Gelenke 
mit Leichtigkeit biegen konnte. Die Brüder eilten, dem Bi- 
schofe, der in der Einsamkeit dem Gebete während der 
Quadragesimalzeit oblag, von dem offenbaren Wunder Nach- 
xicht zu bringen und ihm einige Kleidungsstücke zu über- 
reichen, die sie dem Leibe des Heiligen ausgezogen hatten, 
Eädbert, durch dies Geschenk und die willkommene Nach- 
richt gleich hoch erfreut, sagte weissagend vorher, dass 
der Ort, der durch den Erweis eines so groszen himmlischen 
Wunders geweiht sei, nicht lange unbesucht bleiben werde. 
Er gebot ferner, den Leib neu zu bekleiden und ihn in dem 
bereitgehaltenen leichteren Sarge neben dem Altare hinzu- 
stellen, — ein Befehl, der mit grösztem Eifer sofort voll- 
zogen wurde. Bei dieser Gelegenheit wurden auch die Schuhe, 
die: der Heilige im Grabe angehabt hatte, zurückbehalten 
und als Vehikel von Wunderheilungen aufbewahrt (Vita 
cp. 4). 

Unverweslichkeit des Leibes galt für ein entschiedenes 
‘Wunderzeichen von Heiligkeit und wurde als eine besondere 
Belohnung der Keuschheit angesehen. So bei Johannes dem 
Evangelisten (s. unten S. 289.), der die Verwesung nicht sah, 
ja dessen Fleisch sogar in Manna verwandelt wurde (Hom. 
1, 76.),*) ferner bei Furseus (h. eccl. 3, 19.); bei Avilpryd 


*) He gewät swä fresh fram dees särnysse of Bisum andweardan 
Ife, sw swä he wos elfremed fram lichamlicere gewemmednysse. 
s68lice sy8San was his byrgen gemet mid mannan ffylled (manna 
woos gehäten se heofenlica mete, pe feöwertig geara fédde Ierahéle 
fole on.wöstene). nf wees se bigleofa gemet on Johannes byrgene, 
3 n&n Bing elles; Jse mete is weaxende on hine, 68 Sisne and- 
weardan dag’ Hom. 1. c. Der Benedictinermönch Joach. Perionius 
erzählt in seinem Buche de rebus gestis vitisque apostolorum (in Wolfg. 
Lazii Abdias 8.198.) die aus Gregor von Tours entnommene Legende 
ebenfalls: „ferunt, cum in fossa, quidnam reliqui esset, scrutati essent, 
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(h. eccl. 4, 19.) und ihrer Schwester Wihtburg (Flor. Wi- 
gorn. a. 798., nicht Wilburge, wie Lappenberg sie in der 
Geneal. von Ostanglia nennt); bei dem Könige und Mär- 
tyrer Eadweard (Flor. Wigorn. a. 979.), und vielen Anderen. 

Es war sehr natürlich, dass die Bischöfe von Lindis- 
farné, bei dem wachsenden Rufe von den durch die Anru- 
fung des Heiligen bewirkten Wundern, zu seinen eifrigsten 
Verehrern gehörten, und die Mönche in dem Schreine des- 
selben die wirksamste Reliquie ihrer Kirche erkannten. In 
S. Catbert’s Sarg wurde auch, durch Osuiu, das Haupt 
seines Bruders, des heil. Osuald niedergelegt (h. eccl. 3, 12.), 
wesshalb CaBbert, mit diesem Haupte in den Armen (W. 
Malmesb. 1, 3.), abgebildet wird. Als man im Jahre 1827. 
den Sarg Cüdbert’s in Durham untersuchte, fand sich auch 
das Haupt Osuald’s noch an der vor fast 1150 Jahren ihm 
gegebenen Stelle. Durch frommen, zwischen den Jahren 
1000 und 1041. von dem Presbyter AElfred, dem Sohne 
Westou’s, ausgeführten Diebstahl wurden Partikel mehrerer 
nordhumbrischer Heiligen, unter Andern des Einsiedlers 
Bilfrid, selbst die Gebeine Beda’s, nach Durham geschafft 
und in Cüöbert’s Sarge mit beigesetzt. (8. die hist. transla- 
tionis 8. Cab. 11. cc. vgl. mit Sim. Dunelmensis). 

Wenige Wochen nach der levatio S. Ctberti, am 6. Mai 
698., war E&dbert gestorben. Ihm folgte Eädfrid (f 721, 
nach Flor. Wigorn.), auf dessen Bitten Beda sein Leben 
des heiligen Chöbert schrieb. Er liesz das, seit Cfitbert’s 
Tode, zuerst von dem Einsiedler ZEdiluald und sodann von 
dessen Nachfolger Felgeld bewohnte Oratorium (Vita Chdb. 
in Smith’s Ausg. Beda’s S. 263. mit der Note) wiederher- 
stellen, und schrieb mit eigner Hand den herrlichen Evan- 
geliencodex, der S. Cabert’s Namen führt, wohl aber 
schwerlich zu seinem Gebrauche angefertigt ward. Dies ist 
derselbe, in seiner unübertroffenen Schönheit wohl erhaltene 
Codex (Cotton. Nero D.IV. vgl. die Einl. zu Cdm. $.CXXXIL), 
der die hier zum erstenmal vollständig veröffentlichte nord- 
humbrische Glosse enthält und unter dem Namen des Bu- 


eos mannam tantum farinam imitantem reperisse, eamque 
ex sepulchro illius su& (Gregorii) etiam memoria manare solitam, 
que, ut idem Gregorias scribit, eam vim haberet, ut, per universum 
otbem longe lateque deportata, medicinam mgrorum morbis afferret“, 
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ches von Durham eine verdiente Berühmtheit erlangt hat. 
Es ist wohl mit ziemlicher Gewissheit anzunehmen, dass 
Eädfrid dieses calligraphische Kunstwerk vor seiner Erhe- 
bung zum Bischofe, etwa zu Ehren des heiligen Cadbert 
(hist. transl. 1. c.), unternommen und ausgeführt hat, es also 
dem 7. Jahrhunderte angehört. Die ursprüngliche Bestim- 
mung des Codex, als eines dem groszen Heiligen von Lin- 
disfarné geweihten Geschenkes, macht es erklärlich, dass 
Eadfrid’s Nachfolger Oidiluald (Oediluald, ZEdelwold h. 
eccl. 5, 23. ¢ 740, nach Sim. Dunelm. und der kurzen Chron. 
hinter Beda; die Sachsenchron. setzt seinen Tod in’s J. 737. 
Flor. Wigorn. in’s J. 739.), ihn mit Gold und Edelsteinen 
aufs reichste ausschmiicken liesz. Vielleicht erst gegen die 
Mitte des 12. Jahrh., jedenfalls nicht vor dem J. 1104, 
wurde von einem Presbyter Aldréd die nordhumbr. Inter- 
linearglosse in den Codex eingetragen. Dieser Aldréd kann 
unméglich, wie O’Connor annimmt, der letzte Bischof Aldréd 
von Lindisfarné gewesen sein, der (nach Flor. Wig.) im J. 
968. starb. Dies ergibt sich schon daraus, dass die Chronik 
Simeon’s von Durham, der um 1130. lebte, die drei andern 
Männer namhaft macht, die sich um unsere Handschrift 
verdient machten, Aldröd’s aber nicht erwähnt. Die mit 
Simeon sonst einstimmige historia translationis erwähnt selbst 
nicht einmal jene drei Männer: Eädfrid, Oediluald und Bil- 
fri8, geschweige denn Aldréd. , 

In der Glosse selbst sind mit Bestimmtheit zwei Hände zu 
unterscheiden; die erste geht bis zum Schlusse des Evange- 
liums Lucä, die zweite durch das ganze Evangelium Johannis 
hindurch. Überdem sind die Glossen, bis ins 5. Cap. Joh. hin- 
ein, mit brauner, von da an aber, mit Einschluss des ganzen 
Zusatzes am Ende des Evangeliums Johannis (Asegd is u. 8. w.; 
s. S. 264 ff), mit rother Tinte geschrieben. Diese zweite 
Hand hat manche orthographische Eigenthümlichkeiten z. B. 
smeege J. 7, 52. bledtsiga 13, 13.; ic cymmo 14, 18.; 
beedd 19, 12. und bedd 19, 38.; betegling 20, 14.; eatde- 
aude 21, 1. und viele andere; am auffallendsten von 19, 14. an. 
Aber auch die letzten Capitel im Evangelium Matthäi zeigen 
offenbare Spuren einer andern Diction als die vorhergehen- 
den, und weisen auf eine späte Zeit; ich führe z. B. das nur 
in ihnen (Mt. 26, 17. 31.), und sonst nicht in den Evy, vom 
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kommende, mehr nordische als sächsische til an, neben For- 
men. wie biad, Sasser u. a. Dass diese zweite Hand häufig 
V fiir U und W setzt, ist eine in dem Ritual von Durham 
sich oft findende Eigenthümlichkeit auch nicht früher Zeit; 
das Rit. Dunelm. schreibt z. B. Lucie in der Glosse: lve’, 
Allein die Behauptung Madden’s (in den Orginal Letters 
from eminent literary men), dass die zweite Hand die Runen 
deg und man einführe, ist nicht genau; die Rune kommt 
schon Mr. 9, 38. 11, 14. Luc. 12, 42. 15, 11. 21, 34. 
23, 56. und sonst öfter vor. Im Rit. Dunelm. ist sie be- 
kenntlich auch ziemlieh häufig angewandt; z. B. R. 66, 4. 
89, 9. 123, 3. 163,1. für Tag; 21, 2. und sonst für hemo, 
Mann, Mensch. Ist daher Madden’s Annahme, dem wohl 
ein beachtenswerthes Urtheil in solchen Dingen zusteht, die 
richtige, dass ein und dieselbe zweite Hand Cüdbert’s Evan- 
gelienbuch und das sogenannte Ritual von Durham glossirte, 
so würde daraus folgen, dass der hinter dem Schlusse des 
Ey. Johannis und des Ev. Matthäi sich nennende Glossator 
Aldröd (vgl. Wanley S. 252.) derselbe ist, der im Rituale 
von Durham (S. 185.), hinter dem Schlusse von vier 
in lateinischer Sprache geschriebenen auf S. Cüdbert 
sich beziehenden Colleoten die folgenden Worte hinzu- 
setzt: „be Stdan Wudigan Gate et Aclee on West-Sexum 
on Laurentius messan degi, on Wodnes degi, /Elfsige 
ö&m biscope in his getelde, Aldred se profast das feöwer 
collectz on fif neht ald ména @r underne &wrät“; derselbe 
auch, der zur Zeit des Bischofes AElfsige von Cuneca~ 
cestir (reg. von 968—990, nach Flor. Wigorn. s. a. und 
Sim. Dunelm.) und dessen Nachfolger Aldhün (reg. bis 
1020.), lebte, den das Rituale (S, 143.) in den Worten: 
»Dominus salvet honoret amet Aldhünum anti- 
stitem“ nennt. 

... Freilich bleibt dabei unerklärt, wie AElfsige nach Aclea 
oder Acleah;. z. B. in der Urkunde 1031. Kemble’s Cod. 
dipl. 5,.70.,, vom J. 824: seripta est hee scedula in loco 
celebri, ubi dieitur Acleah) kam, und was ihn veranlasste, 
diese Unterschrift unter die vier Colleoten zu setzen. . End- 
lich. müsste man auch den Umstand nicht berücksichtigen, 
dass Aldréd’s Name, wie oben bemerkt, weder in der. hiat, 
translationis, noch selbst in Simeon’s Chronik aufgeführt ist, 

XLVIN 


Noch kommt die Randbemerkung auf S. 265., neben der 
letzten Unterschrift Aldréd’s, unter dem Evangelium Johan- 
nis, in Betracht. Sie lautet: Alfredi natus Aldredus vocor 
i, tilW bons mulieris filius eximius loquor. Die Abkürzung 
liest Madden (1. c.): J Tilwen, was also der Name der 
Mutter Aldréd’s sein wiirde. Wenn man die Ziige der Hand- 
schrift, die sich im Drucke nicht darstellen lassen, genau 
betrachtet, so kann man zugeben, dass die zwei auf i. fol- 
genden Buchstaben eine Abkiirzung fiir ti sind; ebenso mag 
Ww gelesen werden können wen. Eine Schwierigkeit macht 
indessen das vor dem fraglichen Worte vorhergehende .i, 
das Madden für die damit kaum zu verwechselnde Abkür- 
zung ‘J (and) ansieht. Vielleicht ist zu lesen Tilwyn. 

Madden nimmt das Jahr 950. als dasjenige an, in dem, 
am wahrscheinlichsten, die Glosse geschrieben wurde. Mir 
dagegen scheint es richtiger, etwa das Jahr 1110. als die 
frühste Zeit ihrer Abfassung, das Jahr 1150. als die späteste 
zu bezeichnen, wenn man die Identität der beiden Aldréde 
nicht anerkennt und auf die Auslassung seines Namens in 
der hist. translationis den gebührenden Werth legt. Die 
Sprache selbst, wie wir unten weiter sehen werden, weist 
auf eine Zeit hin, wo die Übergangsformen in das soge- 
nannte Semi-Saxon, das Mittelanglische, sich häufen und 
das Bewusstsein richtiger Casus- und Genusbildung, über- 
haupt grammatisch-correcter Form, bereits sehr gesunken 
erscheint. Madden gibt seinem Semi-Saxon die Periode von 
1100 —1230.; ich nehme keinen Anstand, unsere nordang- 
lische Glosse in das erste Drittel jener Periode zu setzen. 

Die Unterschriften machen eine Erklärung nothwendig. 
Die erste, hinter dem Evangelium Matthäi (S. 260.), ist kurz; 
sie lautet: „Dü lufigende God, gemyne 64 Eädfrid 4 ZEbilwald 
J Billfri6 j Aldred peccat. tas feöwero mid Gode ymbweoson 
Sas béc*, d. i. „Du liebender Gott, gedenke Du Eadfrit’s 
und ZEdilwald’s und Billfrid’s und Aldréd’s des Sünders. 
Diese Vier waren, mit Gott, um dieses Buch beschäftigt.“ 
Das Wort ymbweoson betrachte ich als eine Nebenform 
yon ymbweoron, sie waren darum, befassten sich damit, 
dwupersevovso. Die 3 pl. pret. von wosa, wossa Mt. 20, 27., esse, 
lautet im cod. Cotton. sonst weoron Mr. 1, 5. woeron Mt. 4, 18. 
weron Mt. 2, 10. 16.; im cod. Rushw. selbst weren J. 21, 11. 
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Die zweite Unterschrift, nach dem Schlusse des Ev. Jo- 
hannis, ist länger, und bietet mehr Schwierigkeiten dar. Sie 
lautet: ¢ Eadfrit, biscop Lindisfearnensis weclesiw, he dis 
boc aurät et fruma, Gode 4 sce Cudberhte 4 allum tem 
halgum, Sate gimznelice in eolonde sint.  E®iluald, Lin- 
disfearneolondinga bisé, hit üta gibryde  gibölde, sua he 
uel cuög. ‘j Billfrid, se oncre, he gismiodade da gihrino, 
Babe fitan én sint, {hit gihrinade mid golde 4 mid gimmum, 
&c mid sulfre ofgylded faconleas feh. ‘ Aldred, psbr indig- 
nus et miserrimus, mid Godes fultumé 4 sci Cudberhtes, hit 
ofgloésade on englisc, / hine gihamadi mid Sem Briim de- 
lum. Matheus d&l Gode 4 sce Cuöberhti. Marc d&l tem 
bisé. J Lucas del tem hiorode j ht Bra seBlfres mid t6 
inlade. J söi Joh del f hine seolfne .i. fe his saule, 4 
feouer öra seUlfres mid Gode + sci Cudberti, te he hebbe 
ondfong Serh Godes mile on heofnü, se&l‘j sibb on eordo, 
fordgeong j gidyngo, uisdöm ‘4 snyttro derh sci Cudberhtes 
earnunga. 

} Eadfrid. Oediluald. Bill£ri6. Aldred hoc evafige dé 
‘J Cudberhto construxeit 1 ornaverunt. 

Statt „J Aldred“ stand ursprünglich da: ic Aldred; dasic 
ist aber später ausgekratzt. Auf Deutsch lautet das Obige: 
„EAdfrid, Bischof der Kirche von Lindisfarné, er schrieb zuerst 
dies Buch, Gott (zu Ehren) und dem heiligen Cüöbert und 
all den Heiligen, die da gemeinschaftlich auf der Insel sind. 
Und Eviluald, der Bischof der Bewohner von Lindisfarné, 
versah es von auszen mit einem Deckel und schmückte es mit 
Bildern, wie er wohl konnte. Und Billfrid, der Einsiedler, 
er schmiedete die Verzierungen, die da von auszen daran 
sind, und verzierte es mit Golde und mit Edelsteinen, auch 
mit Silber, übergoldet echtes Metall. Und Aldred, der un- 
würdige und sehr elende Presbyter, mit Gottes und S. Cat- 
bert’s Beistande, glossirte es auf anglisch, und heimte sich 
ein mit den drei Theilen. Matthäus Theil Gotte und S. 
Cüöbert; Marcus Theil dem Bischofe, und Lucas Theil der 
Familie, und acht Ore Silbers mit zum Eintritt; und S. Jo- 
hannis Theil für sich selbst, d. i. für seine Seele, und vier 
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Ore Silbers, mit (bei) Gott und S. Otidbert, damit er Aut- 
nahme habe, durch Gottes Erbarmen im Himmel, Glück 
und Frieden auf Erden, Fortgang und Gedeihen (Ehre), 
Weisheit und Klugheit, durch S. CaBbert’s Verdienst. Ead- 
frib, Oediluald, Billfri§ und Aldred haben dieses Evange- 
lienbuch Gott und Cüöbert (zu Ehren) angefertigt oder 
ausgeschmückt.“ 

Einige Ausdrücke sind mehr aus dem Zusammenhange, 
als nach einer anerkannten Bedeutung, wiedergegeben: hine 
gihämadi z. B. kann wohl nur heiszen: er machte sich hei- 
misch, heimte sich ein, vielleicht mit dem Nebenbegriffe der 
Empfehlung. Es scheint, dass Aldröd, bei seinem Eintritte 
in’s Kloster (?von Dünholm), sich dem Bischofe und den 
Brüdern (hiorode, familie), durch Erlegung einer bestimm- 
ten Geldsumme und durch diese den ungelehrten Mönchen 
gewiss willkommene Glossirung des lateinischen Evangelia- 
riums, besonders empfehlen wollte. Die Art und Weise, 
wie er dies thut, zeigt keinen hohen Grad von Demuth und 
erinnert durchaus nicht an die älteren Zeiten, wo das Geld, 
in heiligen Dingen, noch keinen namhaften Werth hatte.*) 
Es kommt mir sehr wahrscheinlich vor, dass dem Glossator 


Aldred die Angaben des Sim. Dunelm. oder der hist. trans- _ 


lationis über das Evangeliarium S. Cuöberti bekannt 
waren und er sie benutzte, um sein Verdienst um den 
Codex mit den gefeierten Namen Eädfrid’s, OeBiluald’s 
und Billfrid’s in Verbindung zu bringen. In der That 
werden diese vier Namen in einem von Wanley (S. 249.) 
beschriebenen Codex unter den Wohlthätern (benefactores) 
der Kirche von Durham ebenfalls angeführt. Auch unsern 
oft**) beschriebenen Codex hat Wanley (S. 250 ff.) in einer 
ausführlichen bis ins Einzelne eingehenden Darstellung ge- 
schildert. Ich füge noch die von Wanley übergangene Notiz 
hinzu, dass die ammonischen Zahlen (s. unten S. 266. u. ff.) 


*)8. die Commentatoren zur Regula 8. Bened. op. 58. 

**)8. Selden’s pref. ad. hist. Angl. 8. 26. Marshall: quatuor Evang. 
vorsio gothica et Anglo-Saxonica, 8. 491., wo auch von dem cod. 
Rushw. gehandelt wird. Dibdin’s biograph. Decameron, 8. LII. 
Smith's bibl. Cotton. hist. et synopsis, 9. 88. Merryweathor's Bi- 
bliomania 8. 63 f.° The Graphic and Historical Illustrator, 8. 855. 
(von Stevenson). 
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am Rande bemerkt sind, wodurch das Ev. Matthäi in 85, 
das Ev. Marci in 43, das Ev. Luci in 94, und das Er. Jo- 
hannis in 42 Lectionen zerlegt wird. Die tiefe Schwärze 
der Tinte, mit der Eä&dfrid den lateinischen Text schrieb, 
ist noch heute unverändert, wie zu Wanley’s Zeit (vgl. 
Wanl. Catal. S. 253.), dessen Beschreibung der Handschrift 
jedem Freunde germanischer Alterthumswissenschaft leicht 
zugänglich sein wird. 

Nach dieser längeren, durch ihren Gegenstand gerecht- 
fertigten Abschweifung kehren wir nach Lindisfarné, wo 
Cüöbert’s Reliquien und sein Evangelienbuch ruhten, zurück. 

Auf Bischof Oediluald folgte Cynewulf (Conuulfus), im 
J. 740. nach dem app. ehronol. Bede; nach der S. Chron. 
bereits im J. 737.; nach Flor. 739. Er regierte bis zum 
Jahre 780., wo er resignirte (geset sagt die S. Chronik.); 
im J. 782. oder 783. starb er, hochbetagt. Seine vierzig- 
jährige Regierung war nicht frei von manchen ernsteren 
Wechselfällen. So traf ihn im Jahre 750. das Unglück, dass 
Offa, Aldfrit’s Sohn, aus königlichem Stamme, bei S. Chd- 
bert’s Schreine Rettung vor seinen ihm nachsetzenden Fein- 
den suchte. Cynewulf konnte es nicht hindern, dass der 
Flüchtling halbverhungert aus dem Heiligthume geschleppt 
und ermordet wurde. Darüber empört, liesz König E&dbert 
den Bischof nach Bebbanburh gefangen setzen und übertrug 
die Verwaltung des Bisthums an Friodubert, Bischof von 
Hagustald. Wann die Aussöhnung mit dem Könige erfolgte, 
ist ungewiss. S. Sim. hist. eccl. Dan. col. 10. de regg. Angl. 
s. a. 750. Bereits 779., nach Flor., oder 780., nach der S. 
Chr., war Higbald (Hubald, in Gaimar’s estorie des Engles 
Z. 2200.; Kinebald bei Henr. Huntendun. s. a. c.; Sigebald 
in den relig. antiq.) zu Soccabyrig zum Bischofe geweiht 
worden. Die Zeit seines Regiments war eine sehr bewegte. 
Der wilde zügellose Sinn der Nordhumbrier führte Unruhen 
herbei, .in deren Gefolge leibliches Elend und Verwahrlosung 
aller Art um sich griffen. 

Auch die blühende nordhumbrische Kirche war längst 
in tiefen Verfall gesunken. Schon seit Aldfrié’s Tode (im J. 
705.) waren in kirchlichen Dingen die gröbsten Unordnun- 
gen eingerissen, über die uns Beda’s kurz vor seinem Tode, 
im J. 734., geschriebener Brief an Ecgbert, E&ta’s Sohn, 
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den Bischof von York, ausführlich belehrt.*) Die Vorliebe 
unter den Groszen für Gründung von Klöstern, und für das 
Klosterleben überhaupt, hatte einen nie zuvor gesehenen 
Aufschwung genommen; aber die Ursachen desselben waren 
nichts weniger als ehrenhaft oder dem Gedeihen der Kirche 
förderlich. Mit Wehmuth blickte Beda auf die ältesten 
Gründer heiliger Gemeinschaften zurück: er selbst hatte in 
ihrer apostolischen Einfachheit gewirkt und ein stilles, aber 
weithin segensreiches Leben geführt, dessen Früchte noch 
in späteren Jahrhunderten in den besseren Richtungen der 
Theologen seines nähern und weiteren Vaterlandes, ja des 
Auslandes, sich nachweisen lassen. Die innerste Triebfeder 
alles Eifers, den er auf das Studium der Schrift und jeder 
nützlichen Wissenschaft, im weitesten Umfange, verwandte, 
war eine herzliche Frömmigkeit, über welcher der besonnene 
Beurtheiler gern manche Beschränktheit und Einseitigkeit 
vergisst, die immerhin auch ihre ehrenhafte und: achtbare 
Seite hatte. Jetzt nun, kurz vor seinem Abscheiden, (vgl. 
W. v. Malmesb. 1, 3.), musste er sehen, wie der Eifer in 
göttlichen Dingen einem unreinen, selbstsüchtigen, habgie- 
rigen Treiben zum Vorwande diente. Er ermahnt daher sei- 
nen Freund Ecgbert, „auf die Vermehrung solcher Presbyter 
Bedacht zu nehmen, die das Evangelium mit Treue verkün- 
digten, der Sacramente, besonders der Taufe, in Heiligkeit 
warteten, mit allem Fleisze darauf achteten, dass das aposto- 
lische Symbolum und das Unser Vater jedem Gläubigen fest 
(radicitus §. 5.) eingeprägt werde, in lateinischer Sprache 
Dem, der derselben kundig sei, in der Muttersprache dem 
der Kirchensprache unkundigen Geistlichen, Mönche und 
Laien. Er selbst habe oft vielen ununterrichteten Priestern 
(sacerdotibus idiotis) das Symbolum und das Gebet des 
Herrn zu diesem Zwecke in die anglische Sprache übersetzt 
und ihnen übergeben“. Das geistliche Wohl der Nordhum- 
brier, seiner Landsleute, geht Beda besonders nahe. Er 
beklagt es, dass es in den abgelegenen Bergen seiner Hei- 
mat viele Ortschaften gebe, die im Laufe vieler Jahre kei- 
nen Bischof gesehen, der die Getauften confirmirt, die 
Wahrheiten des Glaubens ihnen eingeschärft, die Pflicht 

*)Epistola ad Ecgbertum Antistitem, in Stevenson’s hist, eccl. Bede 

2, 207 ff. Vgl. besonders §. 13. 
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eines gottseligen Wandels ihnen vorgehalten hätte. Dabei 
kenne der Bischöfe und der niedrigen Geistlichkeit Habsucht 
keine Grenzen: sie bedächten gar wenig, dass der Geiz eine 
Wurzel aller Übel sei und kein Geiziger ins Himmelreich 
eingehen werde. Eben dies Laster verhindere die so überaus 
nothwendige Vermehrung der Bisthiimer; die Zahl derselben 
sollte, wie schon der heilige Gregor in Aussicht genommen, 
auf zwölf gebracht werden, der Bischof von York das Pal- 
lium erhalten und ihr Metropolitan sein. Zu solch wich- 
tigen Dingen sei jetzt, wo der fromme Ceoluulf regiere, der 
günstigste von Gott gesandte Zeitpunct gekommen. 

Ceoluulf, dem Beda dadurch, dass er ihm seine Kir- 
chengeschichte des anglischen Volkes widmete, einen hohen 
Beweis seiner Liebe und Achtung gegeben hat, verdiente 
dies in ihn gesetzte -Vertrauen in höherem Grade als seine 
drei Vorgänger im Regiment. Osréd, nach seines Vaters 
Aldfrid Tode, im J. 705. als achtjähriger Knabe auf den 
Thron gelangt (h. eccl. 5, 18. S. Chron. und Flor. Wig. 
s. a’ 705.), unter dem Drucke der unaufhaltsam emporstre- 
benden Groszen des Reiches, der eorlas, ealdormen, hereto- 
gan und héhgeréfan, ein Spielball der Parteien und der 
niedrigsten Lüste (W. v. Malmesb. 1. 1, 3. S. Chron. at 716.), 
und nur durch die Wiederaufnahme Wilfrid’s in sein Bis- 
thum Hagustald (h. eccl. 5, 19.) für die Kirche von Bedeu- 
tung, ward im J. 716. erschlagen.*) Ihm folgte Coinred, 
Cäduini’s Sohn (h. eccl. 5, 22. 23. Flor. Wig. a. 716.; f 718.), 
aus Ida’s Stamme; sodann Osric (h. eccl. 5, 23. $. 448. 
Flor. a. 718. und 729; + 729.), der Ceoluulf, Coinréd’s 
_Bruder,**) zu seinem Nachfolger ernannte (h. eccl. 1. c. Flor. 
a. 729.). Er war Ecgbert’s Vetter (W. v. Malmesb. 1, 3.), 
und verlieh diesem das Bisthum York, als im J. 732. der 
Bischof Wilfrié IL. gestorben war. Aber weder Ceoluulf, 
noch Ecgbert, vermochten die in Staat und Kirche einge- 

*)be süban gemére, an der Südgrenze. Chron. 1. c. „Osred rex, 
belli infortunio iuxta Mere pugnans, interfectus est“ Henr. Hunt. 1. 
Vv. „Done fa oscis Osred li reis, 
ki regnat sur les Norhumbreis, 
en la marche devers midi“ 
sagt Gaimar. Monum. 8. 784. Die Oertlichkeit ist also unbestimmt. 
*)Hiernach ist Lappenberg 1, 206. zu berichtigen, der Coenréd, Osrie 
und Ceolwulf zu Brüdern macht, 
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rissenen Missstände zu heben. Ja, Ceoluulf konnte der 
innern Stürme und Zerwürfnisse so wenig Meister werden, 
dass er, im neunten Jahre seiner Regierung (738. S. Chron.), 
Eegbert’s tapfern Bruder Eädbert zu seinem Nachfolger er- 
nannte und sich in die Einsamkeit des Klosters von Lindis- 
farné zurückzog, wo er, seiner Tugenden wegen hochgeehrt, 
im Greisenalter starb (im J. 760. S. Chron.). Ohne Zweifel 
hatte Ecgbert an seinem königlichen Bruder eine kräftige 
Stütze und einen wirksamen Beistand in seiner Amtsthätig- 
keit. Gleichwohl lesen wir nicht, dass es ihm gelang, der 
immer weiter um sich greifenden Verweltlichung der Klöster 
zu steuern. Viele der ältesten Kirchen und Klöster ver- 
dankten ihre Errichtung der Privatfrömmigkeit; so die Kir- 
chen der nordhumbr. comites Puch in Déra wuda, und Addi, 
welche der h. Johannes von Beverley weihte (h. ecel. 5, 4.5.). 
Die Stifter behielten für sich und ihre Familien nicht blosz 
Patronatsrechte. Der Abt eines von ihm gestifteten Klosters 
betrachtete dieses als Eigenthum seiner Familie und verfügte 
darüber testamentarisch. Daher bezog der Erbe die Einkünfte 
von sämmtlichen Besitzungen seines Familienklosters, musste 
jedoch den Mönchen den nöthigen Lebensunterhalt gewähren. 
War der Erbe Mönch, so wurde er Abt des geerbten Klo- 
sters und konnte in dieser Stellung für die Vermehrung 
des Familiengutes auf’s erfolgreichste sorgen. Diese Art, 
seine Familie zu bereichern, war zu Beda’s Zeit schon so 
üblich, dass er, in seinem Briefe an Ecgbert, diesem die 
Verpflichtung auflegt, solchen Missbrauch auszurotten. 
„Fast alle Prifecten (sciremenn), höhere und niedere Beamte 
des Königs (Segnas, cnihtas, ministri regis ac famuli), sagt 

Beda, missbrauchen die ihnen verliehene Macht dazu, in 
“ scheinbarer Annahme der Mönchsregel sich und ihren Fa- 
milien, Frauen und Kindern, durch Gründung von Klöstern, 
die den Gotteshäusern zuerkannten Immunitäten zu sichern 
und, unter dem äuszerlichsten Scheine der Frömmigkeit, mit 
gleichgesinnten, aus allen Gegenden herbeigezogenen, ver- 
laufenen Priestern und Mönchen, ein wildes, den Zweck der 
heiligen Stiftungen vernichtendes und sie schändendes Leben 
zu führen. Solche Aebte und Aebtissinnen, die nicht einmal 
die Ordensregeln kennten oder sie verachteten, müssten von 
dem Bischofe, kraft des von Gott ihm übertragenen Amtes, 
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zum heiligen Dienste nicht zugelassen werden. Nicht erschli- 
chene oder verfälschte Urkunden, die, durch die Namens- 
unterschrift adliger Personen bindende Kraft erhalten hätten, 
dürften hindern, eine jede Pflanzung, die der himmlische 
Vater nicht gepflanzt, auszureuten und die habgierigen Ver- 
üchter dem Loose des Ananias und der Sapphira zu über- 
geben.“ In der That genossen solche Klöster eine der 
bischöflichen, wie der königlichen Obergewalt gleich gefähr- 
liche Unabhängigkeit, die fast durch nichts beschränkt war. 
Zwar war auch den Klöstern, wie den landbesitzenden Kir- 
chen, die trinoda necessitas der bryogböt, burgböt und der 
fyrd (s. ALL. Gloss.) auferlegt; allein jene allgemeinen 
Lasten aller Grundbesitzer wurden durch die Macht und das 
Ansehen, welches ein unveräuszerlicher Landbesitz einer 
Familie gibt, so wie durch die damit verbundene Abhän- 
gigkeit vieler Familien von dieser einen, durch manche per- 
sönliche Vergünstigung, die den Mönchen eingeräumt wurde, 
durch die Freiheit der Aebte, Zoll zu erheben (toll 4 team. 
Chron. a. 963.), und die Verpflichtung, Schutz (cyriofrid, 
mynsteres frid, Godes cyricgrid) zu gewähren, und für den 
Bruch des allgemeinen Friedens die gesetzlichen Buszen 
einzuziehen, auch die Justiz zu üben (s&c J socn, infangenpöf), 
so wie durch die Freiheit von Abgaben (cana /j cunewebe) bei 
weitem überwogen, und kamen, diesen groszen leicht aus- 
zubeutenden Vorrechten gegenüber, kaum in Betracht. Dass 
Eegbert an diesen Verhältnissen wenig ändern konnte, war 
nur allzu natürlich. 

Auch sein Bruder, der König Eädbert, obschon nach 
auszen siegreich, war, den mächtigen Herzögen und Grafen 
des Reiches gegenüber, wenig glücklich, und zog, nach 
einer fast 19jährigen Regierung, den Frieden des Klosters 
den Mühen und Gefahren des Thrones vor (757 nach der 
Schs. Chr.; 758 nach dem append. im Beda). Sein Sohn 
und Nachfolger Osuulf wurde, schon das Jahr darauf, von 
seiner eignen Umgebung erschlagen.*) Diese That stand 


*) Anno DCCLVIN. Eadberctus rex Nordanhymbrorum, Dei amoris 
causa et coelestis patrie violentia, accepta 8. Petri tonsura, filio 
suo Osuulfo regnum reliquit. Anno DCCLIX. Osuulfus a suis 
ministris facinorose oceisus est, et Edilnaldus, anno eodem, a sua 
plebe electus, intravit in regnum“ App. Bd. ed. Stevenson 2, 
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mit einer Erhebung der Volkspartei in Zusammenhang, die 
das ganze Land in Verwirrung setzte. Eogbert von York 
} den 19. Novbr. 766; sein Bruder zwei Jahre später. Ihre 
Leichen ruhen in demselben porticus der Kathedrale zu York. 
Flor. Wig. a. 768. 

Je weniger Ecgbert gegen die mächtigen Familien aus- 
richten konnte, die sich seiner oberhirtlichen Gewalt zu 
entziehen wussten, desto eifriger war er auf die innere Re- 
formation des Clerus bedacht, wovon seine Excerptionen 
und Pönitentialbücher auch der Nachwelt Zeugniss geben. 
Die gröszte Sorgfalt indessen verwandte Ecgbert auf die 
Schule zu York, die ihm ihren Ruf verdankte und eine 
Reihe der bedeutendsten Theologen heranbildete. Auch für 
Deutschland ging von dieser Bildungsstätte ein reicher Se- 
gen aus. Alchuini (Alcuin), ein geborner Nordhumbrier, 
war ein Schüler Eogbert’s und Ailbert’s, genannt Coena, 
der, nach Ecgbert den erzbischöflichen Thron bestieg und 
Alchuini zu seinem Nachfolger in der Schule machte, ihn 
auch über die mit den besten Büchern reich ausgestattete 
Bibliothek setzte. Unter Alchuini’s Leitung nahm die Schule 
zu York einen immer freudigern Aufschwung; sie wurde der 
Sammelplatz für Alle, die den Wissenschaften nachgingen, 
besonders den biblischen, und der Name des „edlen Lehrers 
Albinus® (Albinus se »dela läreöw) war im Auslande bald 
eben so gefeiert, wie in seiner Heimat. Als er im Jahre 
182. dem Rufe Karl’s des Groszen folgte, begleiteten ihn 
eine Anzahl seiner Schüler, unter denen Wizo (Candidus), 
Fredegis (Nathanael), Sigulf (Vetulus), in seinen Briefen am 
öftesten genannt werden. Während seiner langen Wirksam- 
keit im fränkischen Reiche (er starb den 19. Mai 804.) 
hatte er eine grosze Anzahl von Schülern erzogen, unter 


258. „Osulfus occisus est nequiter a sua familia, iuxta Mechil 
Wongtfine* Sim. Dunelm. hist. regg. Angl. a. 758. Monum. hist 
8. 662. Zu der familia des Königs gehörten, auszer seinen Ver- 
wandten und Dienern im engern Sinn, der m&gburg, magodryht, 
den magopegnas, insbesondere die ministri regii, cynepeguas, die 
ihren angestammten Fürsten und Herrn, cynehläford, als Hofstaat, 
hiréd, umgaben. Daher die Redensart: se cyng heold his hiréd. 
Vgl. Sim. Dun. de regg. a 774.: ,Alerédus rex, consilio et consensu 
suorum omnium, regie familie ac principum destitutus 
societate, exilio imperii mutavit maiestatem“, 
Lyn 


denen die Namen der damals gefeiertsten Kirchenfürsten und 
Kirchenlehrer Deutschlands sich finden: Arno, Erzbischof 
- von Salzburg; Riculf, Erzbischof von Mainz; Richbod, Erz- 
bischof von Trier; Rabanus, Erzbischof von Mainz; Haimon, 
Bischof von Halberstadt; Amalarius, Erzbischof von Trier. 
Die Einrichtung der angelsächsischen Klosterschulen ist 

uns nieht ganz unbekannt geblieben. Die Gründung von 
Schulen war unerlässlich, wenn das Christenthum erfolgreich 
und dauerhaft unter den Heiden der britischen Insel ver- 
breitet werden sollte. Sobald daher der Sendbote des Evan- 
geliums durch seine Predigt den ersten tieferen Eindruck 
gemacht hatte, war es sein nächstes Bestreben, eine Anzahl 
von Knaben um sich zu sammeln und sie in eine Schulge- 
meine zu 'vereinigen, wie dies oben von Aidan und den 
Schotten berichtet wurde, die selbst im Süden des Humber, 
von eigenthümlichen Verhältnissen begünstigt, Schulen an- 
legten. So z. B. hatte sich um die Mitte des 7. Jahrhun- 
derts ein schottischer Mönch, Maildulf mit Namen, in die 
Einsamkeit eines groszen Waldes in Wiltshire begeben, um 
als Eremit nur den himmlischen Dingen zu leben. In dem 
Walde stand, oberhald der Trümmer einer Stadt, ein altes 
britisches Castell, das, nach dem vorbeiflieszenden Wasser, 
den Namen Bladow führte; die Sachsen nannte es „in 
Gelborne“. Das manerium des Erbauers, des britischen 
König’s Duawall Molmutius (Dumwall Molwicius im Ms.), 
so wie seine Wohnung lag nicht weit von Bladow entfernt, 
in Kaindurberg; die Sachsen nannten den Ort Brohambergh 
oder Brokenberg. Am Fusze des halbverlassenen Castells 
erbaute Maildulf sich seine Klause, und da es ihn bald an 
dem nöthigsten Unterhalte fehlte, suchte er aus der Umge- 
gend junge Leute an sich zu ziehen, die er unterrichtete. 
Durch ihre Geschenke unterstützt, gewann er nicht‘ nur 
Nahrung und Kleidung, sondern vereinigte auch seine Schü- 
fer in kurzer Zeit zu einem Convente. So entstand Mail- 
dulfes burh später Meldunesburg und Malmesbury genannt, 
ein hochberühmter Sitz mönchischer Gelehrsamkeit. Aldhelm, 
Bischof von Scireburn, ¢ 709., der gelehrteste Kirchenvater 
der Angelsachsen (h. eccl. 5, 18.), der sich des Griechischen 
und Lateinischen mit gleicher Fertigkeit wie seiner eignen 
Muttersprache bediente, und auszerdem ein gefeierter Volks- 
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dichter war (s. Vita Aldhelmi in Wharton’s Anglia sacra 

2, 4), hatte den ersten Unterricht in den Wissenschaften 

von Maildulf erhalten*) und war nach ihm Abt gewesen. 
Die.den Klöstern übergebenen Schüler traten sofort in die 

Disciplin des Klosters ein, nahmen die Mönchskleidung an, 

und machten einen bestimmten ordo aus. Sie standen unter be- 

sonderen Lehrern, vereinigten sich aber mit den Aelteren zu 
allen gottesdienstlichen Übungen, welche die Regel vorschrieb. 

Bis zum 15. Lebensjahre waren sie der Ziichtigung mit der 

Ruthe unterworfen. Desshalb sagt der Knabe in dem von 

dem Homilisten ZElfrio verfassten und von seinem Schüler 

Äilfrio Bata vermehrten colloquium monasticum (Wanl. $. 

104, 196. AAS. von Thorpe, 2. Ausg. S. 18 ff): „ie eom cild 

under gyrde drohtniende“, puer sum, sub virga degens.**) 

Und dies sind Worte eines Schüler’s, der bereits seine Pro- 

fessio monastica abgelegt hatte. Aus demselben Gespräche 

lernen wir die Tagesordnung eines jungen Mönches kennen. 

Sobald in der Nacht die Glocke zu der Nocturn (uhtsang) 

rief, mussten sich die Knaben rasch erheben und aus ihrem 

gemeinsamen Schlafsaale (sl@pern) in die Kirche eilen. 

Wer nicht von selbst aufwachte, den weckte der Lehrer 

mit der Ruthe. Nach dem uhtsang folgten das officium de 

omnibus sanctis und die laudes (degredlice löfsangas) ; 
alsdann die Prim und sieben Psalmen mit den Litaneien 
und die erste Messe (seö capitolmesse). Hierauf, berichtet 
der Mönchszögling weiter, sangen wir die Terz (underntid) 
und hielten die Messe des Tages (de die); darnach sangen 
wir die Sext (middeg), und aszen und tranken und schlie- 

*)8. das Excerpt aus dem liber antiquitatum Meldunensis Coenobii 
in Dugdele’s Monastic. Anglic. 3, 266. Wilhelm von Malmesbury 
nennt, in der Vita Sci Aldhelmi, den Maildulfus: „natione Scotus, 
eruditione philosophus, professione monachus“. 8. Wharton I. c. 
Nach der Vita Aldhelmi von Faricius cp. 1. verstand Aldhelm auch 
hebräisch; überdem war er ein guter Musiker: ,Musicw autem 
artis omnia instrumenta, que fidibus vel fistulis aut aliis varieta- 
tibus melodie fieri possunt, et memoria tenuit et in quotidiano usu 
habuit*. Faric. 1. c. 

**) ALL. 8. 284, Excerptiones Ecgberti. 96. canon Romanorum ot 
Francorum: „Parvulus usque annos XV. pro delicto corporali 
disciplina eastigetur“. 8. desselben poenitentiale 2, 6. ALL. ed. 
Thorpe 8. 868. uff. Ordericus Vitalis legte sein Mönchsgelübde 
schon als elfjähriger Knabe ab, 8. Ord. Vital. 1, 18. cp. 45. 
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fen,. und nachdem wir wieder aufgestanden waren, sangen 
wir die Nön, und jetzt sind wir hier vor Dir (der Lehrer 
ist angeredet) zu hören bereit, was Du uns sagen wirst. 
Der Unterricht begann also nach der Non. Die Vesper 
(@fensong) und Complet (nihtsang) beschlossen das Tagewerk. 

Auch über die Gegenstände des Unterriehts können wir 
Etwas sagen. Sie waren in drei Stufen geordnet: die studia 
grammaticorum, sodann philosophorum discipline, endlich 
die Bibelstudien („sacratissimi Evangeliorum apices“ Ald- 
helm de laudib. Virginitat. cp. 35. S. 43. ed. Giles.). Das 
grammatische Studium wies den „dreifachen Weg zur Be- 
redsamkeit“, daher trivium genannt; es umfasste die Dis- 
ciplinen der Grammatica (stefcreft), der Rhetorica (pyloreft), 
und der Dialectica (flitereft). Eine gründliche Kenntniss des 
Lateinischen erforderte schon der Gottesdienst. Die Ver- 
mittelungssprache war nothwendigerweise die Muttersprache, 
woher es kommt, dass wir so viele ags. glossirte Hand- 
schriften der Evangelien und Psalmen, Wörtersammlungen 
u. dgl. besitzen. Der Gebrauch von Büchern, die in vater- 
ländischer Sprache verfasst waren, der Psalmen, Officien u. s. f. 
war gewiss nicht ausgeschlossen, wenigstens wissen wir, 
dass in König AElfr&d’s Schule Bücher in beiden Sprachen, 
in der lateinischen, wie der sächsischen, fleiszig gelesen 
wurden und die Schüler auch schreiben lernten.*) Auszer 
kirchlichen Schriftstellern, wurden die alten Klassiker, be- 
sonders Virgil und Cicero, die Stoiker und Aristoteles 
fleiszig studirt; auch Horaz und Homer finden sich in den 
Verzeichnissen der Klosterbibliotheken genannt, die häufig, 
wie z. B. diejenige zu York**) eine sehr grosze Anzahl von 
klassischen Schriften enthielten. Nicht selten wurden Lehrer 


*)„2@belweard ludis literarim discipline, cum omnibus pane totius 
regionis nobilibus infantibus, et etiam multis ignobilibus, sub dili- 
genti magistrorum cura traditus ost; in qua schola utriusque lingue 
libri, latins scilicet et saxonicm, assidue legebantur. soriptioni 
quoque vacabant, ita ut..in liberalibus artibus studiosi et ingeniosi 
viderentur....nam et psalmos et saxonicos libros, et maxime sa- 
xonica carmina, studiose didicere“. Asser. de rebus gestis 2il- 
fredi in den Monum. hist, britann. 8. 485. vgl. mit Sim. Dunelm. 
de gestis regum Angl. s. a. 883. Monum. 8. 683. 

**) Alouin’s Brief in W. von Malmesb. de gestis pontif. Angl. 1. 3., in 
Cave's hist. literaria, und desselben Aufsihlung ihrer Schätze in 
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aus den Klöstern in andere Städte gesandt; um Schule zu 
halten. Ingulf, der Abt von Croyland (f 1109.), der selbst 
zu London und Oxford. im Aristoteles und in Cicero’s Rhe- 
torik wohl unterwiesen war, oder vielmehr der Fortsetzer 
seiner Chronik, Peter von Blois, erzählt unter dem J. 1109., 
dass der gelehrte Abt Joffrid von Croyland einige wissen- 
schaftlich ausgezeichnete Mönche in die Nähe von Cam- 
bridge versetzte, wo sie täglich, unter groszem Zulauf von 
Schülern, von Morgen bis Abend Vorlesungen hielten. 
Bruder Odo trug den Knaben und jungen Studenten Gram- 
matik vor, nach Priscian, mit den Commentaren von Remi- 
gius; Bruder Terricus, ein scharfer Sophist, las aristotelische 
Logik nach Porphyrius und Averroes, ‘vor erwachseneren 
Schülern; die dritte Vorlesung hielt Bruder Wilhelm über 
des Tullius Rhetorik und Quintilian’s Institutionen; der 
domnus Gislebert, ein sehr gelehrter Theologe, legte an 
Festtagen den Priestern einen Text aus der heiligen Schrift 
aus. Wir sehen hieraus, dass im zwölften Jahrhundert noch 
dieselbe Anordnung des wissenschaftlichen Unterrichtes 
herrschte, wie zu Aldhelm’s Zeit.*) Überhaupt gab es keine 
Wissenschaft, die von den Mönchen nicht angebaut worden 
wäre, die Naturwissenschaften und die Jurisprudenz mit 
eingeschlossen. S. den Brief Aldhelm’s an seinen Vorgän- 
ger, den Bischof Hwdde von Winchester, in W. von Mal- 
mesbury’s Leben Aldhelm’s. Das glänzendste Zeugniss aber 
für die umfassende Bildung der ags. Mönche, in günstigen 
Zeiten, liefern des ehrwürdigen Beda Schriften. 

Nach dem Herkommen der Schule folgte auf das tri- 
vium „der vierfache Weg zur Weisheit“, das Quadrivium. 
Dasselbe machten aus: die Arithmetica (rimcreft, getelcreft), 
die Musica (sangereft), die Geometrica (eordereft, eoröge- 


dem Gedichte de pontifieibus et sanctis ecclesis Eboracensis, bei 
Gale und sonst. Homer, Horaz und Plato werden, unter vielen an- 
dern Klassikern, in einem Kataloge von Durham genannt. Mer- 
ryw. Bibliom. 8. 69. Vgl. Ord. Vital. 3, 8. und Delisle’s Ein- 
leitung. 

*),,..cum ad sacratissimos Evangeliorum apices venisset, quantocius 
cuncta Stoicorum argumenta et Aristotelicas catogorias, que X. 
predicamentorum generibus distinguuntur, dicto citius dispexit*. 
Aldh. de laud. Virg. cp. 35. 8. 43. ed. Giles, vgl. mit desselben 
Brief an Acircius 8. 225. der Opera. 
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met), die Astronomia, auch Astrologia, Spherica (tungel- 
ereft, tungelspr&ce oder tungelgesoeäd), von der wohl die 
Mechanica (ordancscipe) eine Unterabtheilung bildete. 

Die Bekanntschaft mit allen diesen einzelnen Wissen- 
schaften wurde zu Alchuini’s Zeit von jedem schulmäszig 
Gebildeten verlangt. Seine eigenen zahlreichen Schriften, 
die von seinen Landsleuten mit nicht geringerem Eifer stu- 
dirt wurden, als im Auslande, geben uns den sichersten 
Maszstab für die gelehrte Bildung des neunten Jahrhunderts. 
Mehrere Abhandlungen Alchuini’s wurden in’s Angelsächsi- 
sche übersetzt, z. B. die interrogationes et responsiones, der 
liber questionum in Genesin, durch Sigeuulf massepredst 
(Wanl. catal. S. 42. und öfter); ferner der durch seine Ent- 
stehung, wie durch seinen Inhalt gleich merkwiirdigen Trac- 
tat: de virtutibus et vitiis ad Widonem (Guido, Wida) 
comitem liber (Wanl. catal. S. 165. 204. und sonst oft), 
eine practisch religiöse, sehr beliebte Schrift, u. A. Alchuini’s 
Empfehlungen des Bibelstudiums und der Lesung heiliger 
Schriften fanden, ohne Zweifel, bei vielen, auch höher ste- 
henden Gebildeten, einen gesegneten Eingang, wie bei Wido 
selbst, dem Markgrafen der britanischen Mark. Der Inhalt 
von cap. 5. dieses Wido gewidmeten Buches (Wanl. S. 204. 
Soame’s Bampton Lectures S. 91.), de scripturarum lectione, 
empfiehlt sich dem Bibelfreunde so sehr, dass ich ihn hier 
in ags. Sprache mittheile und Alchuini’s Original in der 
Note beisetze. „Seö r&ding häligra gewrita is onen&wenis 
pére écean efdignisse. on päm hälgum gewritum se man 
hine sylfne meg sce&wian, gelice on hwilcum sceAwere, 
hwyle he by}. ealsw& se6 réding häligra gewrita hed ge- 
clénsaé p& säwle pes rédendan: hed gebringed on his 
möde pone ége helle wites, ‘| hed his heortan är&red t6 
pam uplican gefeän“. 

„Se pe wyle symble mid Gode beön, he sceal hine oft 
gebiddan, + he sceal oft hälige gewrita rédan; fordon ponne 
we fis gebiddad, we sp&cad td Gode, ‘| ponne we hilige 
béc r&dad, ponne spécad God tö fs. Sed réding häligra 
böca beöd twifealde gefeä: hed bringed pam rédendan érest, 
‘B heö l&red his mödes andgit, hit scearpra bid; | e&c, 
‘*B heö hine fram pisses middangeardes idelnessum t6 Godes 
lufan gel@ded. Seo r&ding häligra böca is swite £rfestlic 
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weorc, ‘| hed swite hylpd té säwle geclénsunge. Gelice 
p selichama bid gefoed mid fiésclicum metum, sw&-ehe 
se héhra men, ‘} bib sed shwl, bib gefoed mid pam god- 
cundum gespr&cum; swi se sealmsoöp cwed: swétra 
syndon mines mates ceäce pine spr&cu, donne 
hunig, ödde beöbread*“. 

„He bid awide geselig, sede pA hilgan gewrita redeb, 
gif he p& word gewended on weorc. Sößlice ealle p& häl- 
gan gewritu syndon &writene for fre héle, we magon 
purh p& ongetan sööfeestnisse. Ofter wtspyrned se blinda, 
ponne se löciende, sw& eko se nat Godes beboda ofter he 
syngad, swä swi hit nat, bonne dé se de hit wät. Gelice 
‘J se blinda bitan lätteöwe, swA efc se man bütan läreöwe 
swide uneäde mag gän on pone rihtan weg Godes beboda“.*) 

Zu den liebenswiirdigen Seiten in Alchuini’s Character 
gehörte seine grosze Anhänglichkeit an seine Heimat. Mit- 
ten unter den Auszeichnungen, die ihm an Karl’s des Gro- 
szen Hofe zu Theil wurden, ward er nicht einen Augenblick 
dem Volke der Angeln untreu. Insbesondere fühlte er sich 
dem Könige von Nordhumbrien und dem Erzbischofe von 
York, jenem als Unterthan, diesem als Diacon der Kirche 
von York verpflichtet. Auszerdem unterhielt er mit vielen 


*) „Sanotorum lectio scripturarum divine est cognitio beatitudinis. 
In his enim, quasi in quodam speculo, homo se ipsum considerare 
potest, qualis sit, vel quo tendat. Lectio assidua purificat animam, 
timorem incutit gehenn®, ad gaudia superna cor instigat legentis. 
Qui vult cum Deo semper esse, frequenter debet orare, frequenter 
et legere. Nam cum oramus, ipsi cum Deo loquimur: cum vero 
legimus, Deus nobiscum loquitur. Geminum confert donum lectio 
sanctarum scripturarum, sive quia intellectum mentis erudit, seu 
quod a mundi vanitatibus abstractum hominem ad amorem Dei 
perducit, Labor honestus est lectionis, et multum ad emendationem 
anime proficit. Sicut enim ex carnalibus escis alitur caro, ita ex 
divinis eloquiis interior homo nutritur ac pascitur, sicut psalmista 
ait: quam duleia faucibus meis eloquia tua, Domine, super mel et 
favum ori meo. Sed ille beatissimus est, qui divinas scripturas 
legens verba vertit in opera, Omnis plane scriptura sancta ad 
nostram scripta est salutem, ut proficiamus in eis in veritatis cog- 
nitions. Sspius cwcus offendit, quam videns; sic ignorans legem 
Dei spins ignoranter peccat, quam ille, qui seit. Sicut cecus 
sine ductore, sic homo sine doctore viam rectam vix graditur“. 
cod. Durlac. 103. Alchuini opera ed. Frobenius 2, 180. 
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Freunden einen nahen Zusammenhang durch brieflichen Ver- 
kehr. Im Jahre 790. hatte Alchuini, zugleich in der Eigen- 
schaft eines Gesandten des fränkischen Königs, sein Vaterland 
wieder besucht und setzte seinen Aufenthalt bis zum Jahre 
192. fort. Während dieser Zeit hatte er Gelegenheit und 
mehr als eine Veranlaszung, seine alten Freunde, zu denen 
auch der Bischof Higbald von Lindisfarnd mit seinem Con- 
vente und manche der nordhumbrischen Groszen gehörten, 
wieder aufzusuchen und mit ihnen in erneute Beziehung zu 
treten. Andererseits aber wurde er wegen seiner hohen 
Stellung in die politischen Bewegungen Nordhumbriens wi- 
der Willen hineingezogen und musste es schmerzlich em- 
pfinden, dass die Greuel des Bürgerkrieges und Factions- 
geistes ungehemmt wütheten. 

Nach Osulf’s Ermordung war, im J. 759., Moll ZE6il- 
uuold auf den nordhumbrischen Thron erhoben worden. 
Wie er denselben durch Gewalt erhalten hatte, so musste 
'er ihn auch durch Gewalt schützen. Im dritten Jahre sei- 
ner Regierung empörte sich der clito (cild) Osuini*) gegen 
ihn und erlag erst nach einem dreitägigen hartnäckigen 
Kampfe bei E&duinis clif oder Elad&n, unweit Melros. Ein 
zweiter Versuch des angestammten Königshauses die verlorne 
Würde wieder zu erlangen, war mit besserem Erfolge be- 
gleitet. Eine verheerende Seuche, die Jahre lang das Land 
durchzog (app. Bd. 759.) und als Gottesgericht mochte an- 
gesehen werden, führte im J. 765. zu einer Volksversamm- 
lung in Pincanheale, in welcher Moll genöthigt wurde, der 
Krone zu entsagen. An seiner Statt erwählte man Alchréd, 

*)Flor. Wigorn. nennt Osuini „elitonem quendam nobilissimum‘; 

Heinr. von Huntingdon dagegen sagt: „Mol rex Nordhambre inter- 

fecit Oswine fortissimum ducum snorum*. Es ist nicht unwahr- 

scheinlich, dass Oswine’s Erhebung ein Versuch der alten Kénigs- 
familie war, den Thron wiederzugewinnen; ich habe daher den 

Ausdruck clito d. i. aBeling, filius regis vel imperatoris, nach Spel- 

mann’s Glossar s. v., beibehalten, obschon 8. Chron. a. 1009. 
Wulfnod, der Vater des oorles Gödwin, cild genannt wird, was 
Heinr. von Huntingdon durch ,puer nobilis übersetzt. Zur Königs- 
femilie gehörten die Clitonen doch wohl immer. — Die 8. Chron. 
und, nach ihr, Flor. Wigorn. nennen Eäduini's clif als den Ort der 
Schlacht; Sim. Dun. Eldfin oder Eladfin secus Melros. — Nach 
Gaimar (in den Monum. 8. 788.) fiel mit Oswine ein sonst nicht 
bekannter dux Anche oder Acce. 
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den Sohn E&duini’s, aus Ida’s Stamme.*) Auch seine Ge- 
mahlin Osgearn .(Sim. Dun. Osgeiva, Chron. Melr.) mochte 
ihre Abkunft aus alter Königsfamilie herleiten. Allein 
nicht zu lange ertrugen die Fürsten und Grafen ein stren- 
geres Regiment; denn schon im Jahre 774, nach dem Tode 
des eorl Eadulf, wurde Alchréd durch einen Gewaltstreich 
seines Hofstaates aus York vertrieben. Er flüchtete zuerst 
nach der Feste Bebbanburh, und als er auch hier sich nicht 
halten konnte, geleiteten ihn wenige Getreue zu Cynod, dem 
Könige der Picten. Die siegende Partei rief Moll’s Sohn 
ABilréd (auch ZEdilbert genannt) zum Könige aus. Er 
wusste sich auf keine andere Weise zu behaupten, als dass 
er im J. 778. drei ihm missliebige duces (heähgerefan, S. 
Chron.): Alduulf, Bosing zu Cyningesclife, Cyneuulf und 
Ecga zu Helapyrnum durch die principes (feorlas) ZBBil- 
bald und Heardberht aus dem Wege räumen liesz. Diese 
blutige That aber führte seinen eigenen Sturz herbei; er 
wurde abgesetzt und vertrieben: in Alfuuold, Osulf’s Sohn, 
bestiegen die Idinge aufs neue den Thron ihrer Väter, im 
J. 779. Er war ein frommer und gerechter König, dem 
daran gelegen war, während seiner zehnjährigen Regierung 
der darniederliegenden Staats- und Kirchengewalt aufzuhel- 
fen. Zu lebhafterer Wiederaufnahme der Beziehungen der 
nordhumbrischen Kirche zum Papste bot sich eine unge- 
suchte Gelegenheit, die zu benutzen Alfuuold nicht verfehlte. 
ZElbert, der Erzbischof von York, war im J. 780. gestorben 
und Eänbald, ein Zögling der Schule von York,**) auf den 
erzbischöflichen Stuhl erhoben worden. Alfuuold ordnete 


*)Flor. Wig. s. a. 765: „Mollus regnum dimisit“; Sim. Dun.: „ZEdel- 
wold regnum amisit“; auch Heinr. v. Huntingdon: „dimisit“; 
nur in der abbreviatio, nach seiner Chronik: „coactus dimisit illud 
(regnum)*. 

**)Die in den Monum. hist. brit. mit A bezeichnete Handschrift des 
Flor. Wigorn. (Oxford, Corpus Christ) sagt zwar von Eänbald „qui 
fait discipulus Alchwini, magistri Karoli imperatoris“; diese Angabe 
scheint indess Eänbald mit seinem gleichnamigen Nachfolger, Eän- 
bald dem Jüngern, verwechselt zu haben. Alchuini selbst war 780. 
erst 45 Jahr alt, Albert starb im Novbr. 780; die Abordnung nach 
Rom geschah noch in demselben Jahre. „Alfuuold eyning sende 
man sfter pallium t6 Rome J Eänbald dyde t6 arcebiscop 8. 
Chron, 5. ‘a. 780. 


LXV E 


nun noch in demselben Jahre den Diaconen Alchuini zu 
Adrian I. ab, um das pallium für den neuen Erzbischof zu 
erhalten. Die also neu geknüpfte Verbindung mit Rom war 
nicht ohne weitergehende Folgen, wie wir gleich sehen 
werden. 

Der Papst Adrian sandte zwei Legaten, den Bischof 
Gregorius (Georgius, nach Sim. s. a. 786. u. A.) von Ostia 
und Theophylact von Tudertum nach Britannien, um die 
alte Freundschaft und katholische Glaubenseinheit, die seit 
Augustin’s Zeiten zwischen Rom und den christlichen Für- 
sten der Angeln und Sachsen bestand, zu erneuen*) und 
zugleich zu prüfen, ob nicht mit der Zeit Abweichungen 
von dem katholischen Glaubensgrunde auf der Insel sich 
festgesetzt hätten. Nach einer durch Stürme verzögerten 
Fahrt landeten die Gesandten glücklich, wurden von dem 
Erzbischofe von Canterbury ehrenvoll empfangen und bega- 
ben sich sodann an den Hof Offa’s, des Königs von Mercia, 
dem sie ein Schreiben des Papstes überreichten. Sie waren 
bei ihrer Reise durch Gallien bei Karl dem Groszen ge- 
wesen, der ihnen den Abt Wighäd zum Begleiter und die- 
sem auch ohne Zweifel Empfehlungsschreiben an den ihm 
befreundeten mächtigsten König in Britannien mitgegeben 
hatte. Theophylact übernahm es, das Land südlich vom 
Humber zu bereisen, Gregor dagegen, der das gröszere 
Ansehn bekleidete, begab sich zu König Alfuuold von Nord- 
humbrien und Eänbald, dem Erzbischofe von York. Alfuuold 
schrieb sofort das von dem Römer begehrte Concil aus, 
eine Bereitwilligkeit, die deutlich genug beweist, dass der 
genaue Zusammenhang der angelsächsischen Kirche mit Rom 
seit Augustin kaum unterbrochen war, obschon jene beiden 
Legaten die ersten römischen Priester waren, die seit Augu- 
stin’s Zeit nach Britannien geschickt wurden.**) Der Ort, 
wo das Concil, unter dem Vorsitze des Königs Alfuuold, 


*),..#6 niwanne pone gelehfan J pA sibbe, pe Sts Gregorins Gs 
sende purh pone biscop Augustinus“, §, Chron. s. a. 785. 

**) ‚sed audientibus nobis relatum est, quod reliqua vitia non minima 
ibi necessaria erant ad corrigendum, quia, ut scitie, a tempore Süi 
Augustini Pontificis, sacerdos Romanus nullus illuc missus 
est, nisi nos“. Ans dem Berichte des Bischofs Gregor an den 
Papst. 8. Spelmann’s Concil. 1, 203. 
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und der Assistenz des Erzbischofs Eänbald, so wie vieler 
Bischöfe, zunächst derjenigen Nordhumbriens: Tilbert von 
Hagustald, Higbald von Lindisfarné, ZE6ilberht von Can- 
dida Casa (Hwitern), einer Anzahl von Abten und Grouzen 
des Landes, abgehalten wurde, ist leider nicht nachweisbar. 
Denn obschon das Coneil seinen Namen nach dem Orte 
Cealchyd (Kalkhafen) führt und es nichts Auffallendes ha- 
ben könnte, denselben nach Nordhumbrien zu verlegen, so 
ist es gleichwohl sehr wahrscheinlich, dass Cealchyd in 
Mercien lag und der Ort ist, wo Theophylact das 'Concil, 
unter dem Vorsitze des Königs Offa und unter Anwohnung 
der Prilaten des Südhumberlandes, abhielt. Die Beschlüsse 
dieses Concil’s stimmten genau mit denen des nordhum- 
brischen überein, weil die römischen Bischöfe die Canones 
bereits niedergeschrieben mitbrachten und dieselben, nach 
geschehener Verlesung, von den Anwesenden nur unterzeich- 
nen lieszen. Nur darin unterschied eich das Concil zu 
Cealchyd, dass auf ihr die Trennung der Provinz des Erz- 
bischofs von Canterbury in zwei Erzbisthiimer ausgesprochen 
und dieses zweite Lichfield wurde, zu dessen Erzbischof Offa 
den Bischof Hygebriht ernannte.*) Ich vermuthe, dass das 
nordhumbrische Concil zu Pincanheale abgehalten wurde.**) 


*)Es ging dabei nicht ohne heftigen Streit ab, da der Erzbischof 
Jamberht sich gegen die Wilkür des Königs muthig wehrte. „hör 
wes geflitfullic senod mt Coalchjte, 4 Jaenbyrht (auch Kän- 
briht, Janbryht, Lambert) arcebis® forlet sumne dél his biscop- 
domes, J from Offan cyninge Higebryht wies gecoren“. $. Chron. a. 
785. Diese Neuerung dauerte nicht über Offa's Lebenszeit (+ 794.) 
hinans. Higebryht starb, che das pallium anlangte; sein Nachfolger 
Aldulf wurde von Eänbald, Tilberht und Higbald von Lindisfarné 
im J. 786., su Corabricg, feierlich geweiht. Sim. s. a, Leo, Adrian's 
Nachfolger, bestätigte die alten Verhältnisse. 8. Wharton: Anglia 
Sacra 1, 429. und 430. die Note. 

**) Der Bericht, welchen der Mönch von Durham (de regg. Angl. ». a. 
798. und hist. eccl. Dun. col. 114.) von einer im J. 798. in Pincan- 
hale unter dem Erzbis, Eänbald v. York abgehaltenen Synode und 
deren Beschlüssen abstattet, stimmt so genau mit den Vorgängen 
auf der nordhumbr. Synode im J. 785. überein, dass die Annahme 
fast unabweislich erscheint, Simeon von Durham habe die beiden 
Eänbalde verwechselt und die Beschlüsse der älteren Synode, die 
unter dem ersten Eänbald abgehalten wurde, einer sonst nicht be- 
kannten Synode unter dem jüngern beigelegt, den Ort derselben 
aber richtig bestimmt. 
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Dieses Concil (von Pincanhale oder Cealchf6) enthält 
in seinen 20. canones sehr wichtige Bestimmungen, die einen 
sichern Einblick in den damaligen Glaubensstand und die 
innern Verhältnisse der nordhumbrischen Kirche gewähren. 
Im canon 10. heiszt es, unter Anderm: „oblationes quoque 
fidelium tales fiant, ut panis sit, non crusta. Vetuimus etiam, 
ne de cornu bovis calix aut patina fiant ad sacrificandum, 
quod de sanguine sunt.*) Vidimus etiam ibi episcopos in 
conciliis suis secularia iudiegre, prohibuimusque*. Der 19. 
canon ist gegen die Überreste der heidnischen Gebräuche 
gerichtet: gegen die Tätowirung; gegen heidnische Tracht, 
gegen Verunstaltung der Pferde: Stutzen des Schweifes, 
Aufschlitzen der Naslöcher, Koppeln der Ohren (faures 
copulatis), gegen das Loszwerfen bei Streitigkeiten, gegen 
den Genuss von Pferdefleisch. Im ersten canon wird die 
Verpflichtung auferlegt, die fides concilii Niceni zu halten 
und in den jährlichen Synoden die Priester einer Prüfung 
über den Glauben zu unterziehen. An dem guten Willen 
Alfuuold’s und seiner Bischöfe, was sie auf dem Concil ge- 
lobt hatten treu zu halten, kann nicht gezweifelt werden; 
auch wird unter dem J. 787. (Sint. Dun., 788. S. Chron.) 
einer zweiten Synode zu Pincanheal gedacht; allein diese 
giinstigen Aussichten waren von keiner Dauer. Nicht blosz 
war die erste Landung der heidnischen Nordmannen von 
Heredaland im J. 787. (s. die Chron.) der unselige Anfang 
zu einem Zustande, in dem die Segnungen der Kirche voll- 
ständig vernichtet werden mussten, sondern es fiel auch das 
Jahr darauf (Sim. Dun.; nach der S. Chron. und Flor. im 
J. 789.) Alfuuold der Gerechte durch die Mörderhand des 
Patricius Sigan zu Scydlescestir, („ad murum* Sim. ?at 
wealle, am Pictenwalle); seine Leiche wurde nach Hehsteal- 
desige (Hexham) gebracht, wo man ihm und S. Cüöbert mit 
S. Osuuald zu Ehren eine schöne Kirche erbaute. 

*) „Quondam sacerdotes aurei ligneis calicibus utebantur; nune e con- 
trario lignei sacerdotes aureis utuntur calieibus,“ bekannter Ausspruch 
des Concil. Triburiense ar 895. 8. Romste: Liturgica 2, 161. Nota. 
Binterim: Denkw. 4, 1,170. Die hölzernen Kelche wurden in Efd- 
gär's Canones verboten: „can. 41. 4 we lerad, P alc calic gego- 
ten be6 [gylden 6680 seolfren tinen, Randbemerkung], pe man hüsel 
on hälgige; 4 on treöwenum ne hälgige man &nig“. ALL. ed. 
Thorpe 8. 899. Später wurde ‚auch das Zinn verboten. Hov. 1, 396. 
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Nach Alfuuold’s Tode traten die alten Kämpfe der Par- 
teien wieder in den Vordergrund. Sein Nachfolger und Neffe 
(nepos) Osréd, Alchréd’s Sohn, hatte kaum ein Jahr lang 
geherrscht, als er von seinem Hofstaate hinterlistigerweise 
gefangen genommen, seiner Herrschaft entsetzt und zu York 
ins Kloster gesteckt wurde, von wo aus er in die Fremde 
entkam. Von der Gegenpartei ward nun Adilred, Moll’s 
Sohn, aus der Verbannung zurückgerufen, um den Thron 
zu besteigen, im J. 790. Auch seine Regierung ist durch 
Blutthaten bezeichnet. Einen mächtigen Gegner, den eorl 
Eardulf, liesz er im J. 791. gefangen nehmen und vor dem 
Thore des Klosters zu Ripun niederhauen. Die mitleidigen 
Mönche trugen den Scheintodten herein, legten ihn unter 
Gesängen in ein Zelt vor der Kirche und fanden ihn am 
nächsten Morgen wohlbehalten in der Kirche. Eardulf’s 
weitere Geschicke werden wir gleich näher kennen lernen. 
In demselben Jahre liesz Aödilred die Söhne Alfuuold’s 
Oelf und Oelfuini hinterlistigerweise in Wonwaldre mere 
ermorden. Ebenso wusste er im J. 792. Osréd durch fal- 
sche Eide, unter Mithilfe einiger Groszen, aus Eufania (Eu- 
bonia), seinem sichern Aufenthaltsort, herbeizulocken, nahm 
ihn gefangen und liesz ihn zu Aynburg (Dingburch, Chyn- 
burg) ermorden. Die Leiche ward in der Kirche des Klo- 
sters zu Tinamtda bestattet (S. Chron. a. 792.; Sim. de regg.). 
Jetzt suchte ZEdilröd seine Macht durch eine Verbindung 
mit Offa von Mercien zu befestigen, indem er dessen Toch- 
ter Zlfled zur Gattin nahm.*) Allein das Land gelangte 
zu keiner Ruhe. Auch nach Siga’s Tode, der sich im J. 
793. selbst entleibte und auf Lindisfarne begraben wurde, 
dauerten die Parteiungen fort; Hungersnoth und mancherlei 
Vorzeichen schreckten das Volk; endlich landeten die ge- 
fürchteten Nordmänner 794., im 11. Jahre des Regiments 
Higbald’s, auf Lindisfarne, das sie greulich verwüsteten, 
und verwandelten ganz Nordhumbrien in eine Einöde. Ear- 
dulf trat jetzt an die Spitze der Volkspartei, und Adilred 


*)Bie scheint seine zweite Frau gewesen zu sein; denn die Chron. 
sagt s. a. 792: „Adelröd cyning féng t6 niwan wife; -seb wes 
Hlfiéd gehäten“. Matth. v. Westminster, s. a. 797., sagt geradezu: 
AbilrGd habe seine rechtmäszige Frau verlassen und eine neue ge- 
heirathet, und sei desshalb von seinem Volke erschlagen worden. 
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ward von seinem eigenen Volke (from his agenre pedde) 
erschlagen. Dieser Königsmord ist es, der Karl den Gro- 
szen in den heftigsten Zorn versetzte und ihn zu dem Ur- 
theile über die Nordhumbrier hinriss, sie seien ein treuloses, 
verkehrtes Volk, das seine Herren morde und ärger hause, 
als die Heiden. Nur mit Mühe gelang es Alchuini, den 
lodernden Zorn Karl’s, der den Nordhumbriern alles Unheil 
drohte, zu beschwichtigen.*) Alchuini war mit.den Factio- 
nen in seiner Heimat wohlbekannt und hatte, eine furchtbare 
Katastrophe ahnend, noch kurz nach dem Einfalle der Nord- 
männer an Zödilred und an die mächtigsten Fürsten der 
Nordhumbrier, den Patricius Osbald und den dux Osberct, 
ein ernstes Schreiben erlassen, in welchem er sie und alle 
Stände seines Volkes**) ermahnt, Frieden zu halten, Gott 
zu fürchten, Gerechtigkeit zu üben, Habsucht und Ehrgeiz 
zu fliehen. Seine Ermahnungen erhalten einen besonderen 
Nachdruck dadurch, dass er ihnen in’s Gedächtniss zurück- 
ruft, wie die Könige und Fürsten, ihre Vorgänger, wegen 
ihrer Ungerechtigkeiten umgekommen seien, und wie Gott 
mit der Geiszel, die er so eben über S. CaBbert’s Kirche 
und Volk geschwungen habe, auch sie züchtigen könne. 
Alchuini war durch das Unglück, das Lindisfarné getroffen 
hatte, auf’s tiefste erschüttert worden. Er dichtete die be- 


*) Alchuini epist. 42. ad Offam regem Merciorum, in W. v. Malmesb. 
hist. regg. Angl. 1, 3.: „et nisi ego intercessor essem pro ea (gente), 
quidquid eis boni abstrahere potuisset et mali machinari, iam 
fecisset“. 8. die Ausgaben Alchuini’s von Quercetanus und Frobe- 
nius. Die 8. Chronik setzt die Ermordung X6ilréd’s ins J. 794. 
Nach ihr auch Flor. Wigorn., der den unrichtigen Zusats derselben: 
„3 Ceoluulf bisceop J Eadbald biscop of pim londe Aféron* freilich 
noch unrichtiger macht, indem er Ceoluulf Bischof von Lindisfarné 
nennt. Simeon setzt den Tod Abilréd’s in's J. 796.: ,Ethelrédus 
rex oceisus est apud Cobre, XIV. Kal. Maii a* VII. regni sui“. 
Gaimar, Z. 2178., nennt die Nordhumbrier auch felons: „Eli 
felon, li Norhumbreis, oseistrent Edelret li reis“. 

**) quasi alumnus vestre dilectioni devotus“. Alchuini ep. 10, M. 
vgl. diesen Brief mit ep. 12. ad Abilr6dum regom: „Ecco ecclesia 
Sci Cüöberti sacerdotum Dei sanguine asperss, omnibus spoliata 
ornamentis. Locus cunctis in Britannia venerabilior paganis genti- . 
bus datur ad depr@dandum® n. s. f. „Pas ilcan geares on VI. Id. 
Jahr. earmlice h@tenra manna hergung Adilegode Godes oyrican in 
Lindisfarn66, purh reäflic J manslyht“. 8. Chron. a. 798. 
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rühmteste seiner Elegieen auf die Zerstörung von S. Cüd- 
bert’s Heiligthum. In einem besonderen Trostschreiben 
(ep. 8) an Higbald und seine Mönche bricht er in die 
Worte aus: „Wie haben die Heiden das Heiligthum Gottes 
entweiht und das Blut seiner Heiligen um den Altar ver- 
gossen! Sie haben das Haus unserer Hoffnung verwüstet, 
sie haben die Leiber der Heiligen in dem Tempel Gottes 
mit Füszen getreten, wie Koth auf der Gasse. Was kann 
ich Anderes sagen, als im Geiste mit wehklagen vor dem 
Altare Christi und sprechen: „Schone, o Herr, schone dein 
Volk, und gib dein Erbe nicht den Heiden, damit sie nicht 
sagen: wo ist der Gott der Christen? Welche Zuversicht 
können die andern Kirchen Britanniens haben, wenn der 
heilige Cüöbert, mit einer so groszen Zahl von Heiligen, 
die seinige nicht vertheidigt hat?... Und ihr, die ihr übrig 
geblieben seid, kämpfet tapfer, vertheidigt das Heerlager 
Gottes. Gedenket an Judas Maccabäus, wie er den Tempel 
gereinigt und sein Volk errettet hat!“ Besonders warm und 
herzlich sind die Trostesworte, die er an Higbald selber 
riehtet, worin er ihn zugleich ermahnt, bis in’s Einzelste 
ein Muster für das Gottesvolk zu sein, als dessen Führer 
und Hirte er dastehe. Alchuini hatte unmittelbar Kunde 
über die Vorgänge am 8. Jan. auf Lindisfarné erhalten. 
Ein ihm befreundeter Presbyter Citred, der den Händen 
der Normannen glücklich entkommen war, hatte einen Mönch 
Buitta an ihn abgesandt, seinen Rath einzuholen, ob er 
fortan als Einsiedler oder wieder in einem Kloster („in fra- 
terna cohorte“ ep. 163.) sein Mönchsleben fortsetzen solle. 
Hieraus ergibt sich, dass Lindisfarné augenblicklich mochte 
gänzlich verlassen sein und die zerstreuten Mönche nicht 
wussten, wohin sie sich wenden sollten, zumal da es Winter 
war. Diejenigen, die von dem Schwerte der Heiden ver- 
schont blieben, sammelten sich indessen bald wieder um 
S. Cüdbert’s heiligen Leib.*) Wenigstens wissen wir, dass 
der obenerwähnte Dux und Patricius Osbald, den eine Partei 
unmittelbar nach Aödilred’s Tode zum Könige ausrief, sich 





*) „Taliter ecclesia -Lindisfarnensi vastata et suis ornamentis spoliata, 
nihilominus tamen in ea sedes episcopalis et qui barbarorum manus 
effagere potuerunt monachi apud sacrum corpus beati Cuthberti, 
multo post tempore, permanserunt“, Sim. hist, ecel, Dunelm. col. 13. 
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nur 27 Tage vor Eardulf behaupten konnte und dann mit 
wenigen Begleitern auf die Insel Lindisfarné floh, von wo 
aus er, mit einigen Brüdern, zur See nach dem Picten- 
lande entkam.*) 

Eardulf, Earnulf’s Sohn, hatte sich nach seiner Wie- 
dererweckung geflüchtet, wahrscheinlich auch nach Schott- 
land, war, nachdem die duces Wada und Aldréd (Sim. s. a. 
798. u. 799.) den König Zdilred, vielleicht für eine andere 
Partei, aus dem Wege geräumt hatten, aus der Verbannung 
zurückgerufen worden und bestieg nunmehr, im J. 795., den 
Thron. Seine Krönung wurde zu York durch den Erzbi- 
schof EAnbald und die drei Bischöfe Nordhumbriens: ZEBil- 
berct von Hagustald, Higbald von Lindisfarne und Baduulf 
von Hwitern feierlich vollzogen. Auch Eardulf’s Regierung 
war eine höchst wechselvolle. Während die kirchlichen Ver- 
hältnisse ihren ruhigen Gang aufs neue einschlugen und 
nach Eänbald’s Tode sein Nachfolger Eänbald IL von den 
Bischöfen des Reiches geweiht wurde, unter ihnen von Hig- 
bald, der auch im J. 796. bei der Weihung Heardréd’s zum 
Bischofe von Hagustald thätig war,- trübte sich die politische 
Lage des Staates um eo bedenklicher. Es bedurfte einer 
heftigen Schlacht, um den dux Wada mit seiner mächtigen 
Partei zu Wellege bei Billingahöh, im J. 798., für immer 
zu vernichten.**) Andere Widersacher liesz Eardulf geradezu 
tödten: so fielen der dux Moll, Alchmund, König Alchréd’s 





*) „Osbald vero patricius...fugatus et de regno expulsus atque ad 
insulam Lindisfarnensem cum paucis secessit; et inde ad regem 
Pictorum cum quibusdam e fratribus navigio pervenit”. Sim. 
Dun. de regg. Angl. s. a. 796. Vielleicht bestimmten politische 
Gründe diese Brüder, nach Schottland auszuwandern. 

**) ‚her wees micel gefeoht on Nordhymbra lande on Lengtene on 
IV. Non, Aprilis st Hwelleage (al. Hweallege), J p&r man slöh 
Alric, Heardbearhtes sunu, J 68re menige mid him“. S. Chron. a. 
798. Sim. s. a. bezeichnet den Ort näher: „in loco, qui appellatur 
ab Anglis Billinga hoth, iuxta Walalege“. Ich betrachte Billinga 
héc oder höh, das Hoveden ,Billingahou schreibt, als den alten 
Ortsnamen, Walalege als gleichbedeutend mit Walstow, Walstatt. 
lege bedeutet campus: „Öonne on det lege on done widig“ Urk. 
808. K. cod. diplom. 3, 9.; es ist gleich ,leag, campus“ Urk. 287. 
K. 2, 78.; 899. K. 2, 249.; 549. K. 8, 82.; in dieser letsten Stelle 
fem.: „ondlong pére leage“. Die Geschichte Eardulf’s ist übrigens 

* nicht ohne Dunkelheit. 
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Sohn, der dux Aldréd, Aößilred’s Mörder, und Andere. 
An Aldröd soll der dux Torhtmund seinen Herrn gerächt 
haben. So wurden die Gefahren im Innern gewaltsam nie- 
dergehalten, und Eardulf fühlte sich im J. 801. stark genug, 
seinem geheimen Feinde Kenuulf von Mercia offenen Kampf 
anzubieten. Das zeitgemäsze Dazwischentreten der Bischöfe 
und Fürsten der Angeln von beiden Seiten ersparte dem 
Lande die Greuel eines Krieges und führte zu einem festen 
Friedensvertrage. Welche Umstände nun dennoch im J. 
806. Eardulf’s Vertreibung herbeiführten, lässt sich aus den 
Berichten der Chronisten, welche nur die Thatsache ver- 
zeichnen,*) nicht ersehen. Es scheint, der nordhumbrische 
Staat war jetzt auf einem Wendepuncte angelangt, der ihn 
allmählich der Theilnahme an den Bewegungen im Süd- 
humberlande näher führte und ihn mit dem rasch emporstre- 
benden Königshause der Westsachsen in engere Beziehung 
brachte, wozu die aufs neue hereinbrechenden Drangsale 
der Kämpfe gegen die Nordmänner das Ihrige beitragen 
mochten. 

Wenn man einem Chronisten des 13. Jahrhundert’s, 
dem Roger von Wendover, Glauben schenken darf, so wäre 
die Vertreibung Eardulf’s nicht sowohl von seinem Hofstaate, 
dem hiréd, ausgegangen, als von Alfuuold, einem Manne, 
dessen Name an den Iding Alfuuold erinnert. Auf eine be- 
sondere Veranlassung zu Eardulf’s Entfernung weist es hin, 
wenn berichtet wird, dass er nicht nach Schottland in die 
Verbannung ging, sondern im J. 808. zu Nymwegen Karl 
den Groszen zur Vermittelung aufrief und sodann zu Rom 
Papst Leo’s III. Mitwirkung zu seiner Wiedereinsetzung 
suchte und fand. Eardulf kehrte, begleitet von dem angli- 
schen Diaconus Aldulf, als päpstlichem Legaten, dem Karl 
der Grosze die Aebte Hrotfrid und Nantharius beigesellte, 
in sein Reich zurück, wo, seit dem Jahre 806., Altuuold 
herrschte. Die Sendung Aldulf’s war offenbar kirchlicher 


+) „Eardwulf Norbhymbra cyning wees of his rice Adrifen.“ 8. Chron. 
a. 806. „Anno vero sequenti (806.) Hardulf rex Nordhumbre fuga- 
tas est a regno suo“. Henr. Huntendun. |. 4. in den Monum. hist. 
8. 738. Gaimar (in den Monum. 8.791.) sagt nur wenig bestimmter: 
E de Norhumberlant lor reis 
Eardwolf chascerent Norhumbreis. 
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Natur, und es ist kaum etwas Anderes anzunehmen, als dass 
Eardulf zu Gunsten seines Sohnes E4nréd dem Throne ent- 
sagte, den er 33 Jahre lang besasz.*) 
Der Bischof Higbald von Lindisfarné war inzwischen 
im J. 803. gestorben. Sein Nachfolger Ecgberht (Ecberht) 
wurde in demselben Jahre zu Biguella (d. i big wella, am 
Brunn, Sim. hist. eccl. Dunelm. col. 13.) von dem Erzbi- 
schofe Eänbald dem Jüngeren und andern zum Bischofe 
geweiht (S. Chron. s. a). Sein Tod fällt im’s Jahr 819., 
nach Flor. Wigorn. Ihm folgte Hea¥oréd bis zum J. 828; 
sodann Ecgréd (im J. 830. nach Sim. hist. regg., im 22. 
Jahre des Kénig’s Eänred, nach Sim. hist. ecel. Dun. col. 
18.), ein energischer Mann aus angesehener Familie, der das 
»patrimonium 8. Cabberti¢ mehr als seine Vorgänger durch 
Erwerbung von Ländereien und Erbauung von Villen zu 
vergröszern verstand. Er-starb 845., im 16. Jahre seiner 
Regierung, im 5. des König’s Zßilred, der seinem Vater 
im J. 840. gefolgt war. In Headoröd’s Zeit fällt die vorü- 
bergehende Unterwerfung der Nordhumbrier unter Ecgberht, 
den König der Westsachsen, den achten Bretwalda, bei 
Dore, im J. 827. Sie zogen ihm friedlich entgegen, boten 
ihm Geiseln und erklärten ihre Unterwerfung; darauf trenn- 
ten sich beide Theile, mit dem Ausdrucke groszer Zufrie- 
denheit.**) Diese Nachgiebigkeit im richtigen Augenblick 
musste namentlich für Eänred und sein Haus von Vortheil 
sein, da er seine Herrschaft behielt und sein Freundschafts- 
bündniss mit dem mächtigen und gefürchteten Bretwalda 
*) Simeon’s Bericht in der hist. ecel. Dun, col. 13. ist hier von Ent- 
scheidung. Roger v. Wendover setzt Eardulf’s Vertreibung in’s J: 
808. und lässt Alfunold im Jahre 810. sterben. Eardulf's Anrufung 
Karl’s des Groszen und des Papstes, so wie seine Rückkehr, erzählt 
Einhard in den Annal. ed. Pertz 8. 56. s. a. 808. Von einer Wie- 
dereinsetzung Eardulf’s aber sagt Einhard nichts; seine Worte lau- 
ten: „per legatos Romani pontificis et domni imperatoris in regnum 
suum redueitur*. 
*#) 3 se Eegbryht ladde fyrde tö Dore wid Nordanhumbre, Y hi him 
pér e&ömedo budon J gepwörnesse, J hi mid pim töhwarfon“, 
8. Chron. a. 827. „Cui (Ecgberto) Northimbrenses, in loco, qui 
Dore vocatur, oceurrentes pacifice, ei concordiam humilemque sub- 
iectionem obtulere: et sic ab invicem divisi sunt magna mentis 
alacritate“. Flor. Wigorn. a. c. Aehnlich Wilh. v. Malmesb. de 
regg. Angl. 1. 2, 1. 
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auch die unruhigen Fürsten des Landes niederhielt. Als 
aber Eogbert gestorben war und wiederholte Einfälle der 
Nordmannen auch Nordhumbrien beunruhigten, da erhoben 
sich auf’s neue die Häupter der Parteien. Im J. 844., nach 
der Schlacht bei Carrum,*) welche ¥iluulf, Eogbert’s 
Sohn, gegen die Dänen verlor, wurde König Aötilred von 
den Nordhumbriern vertrieben und Reduulf (Readwolf) auf 
den Thron erhoben. Unmittelbar nach seiner Einsetzung 
lieferte Reduulf den Nordmännern eine Schlacht bei Alue- 
thelie, in welcher er, sein Anführer Alfred, und der gröszte 
Theil seines Heeres umkam. AEdilr6d erhielt hierauf den 
Thron wieder. Von jetzt an waren die.Nordmänner (,Daci 
cum Gothis, Norwagenses cum Suathedis, Wandali cum 
Tresis“ Henr. Hunt. prol. 1. 3.) über zweihundert Jahre 
lang die regelmäszige Plage des Angellandes. Wo sie 
hausten, wurde jede Spur des Wohlstandes und der Bil- 
dung vernichtet. Die Bande der Ordnung und des Gehor- 
sams lösten sich um so leichter, je bestimmter jede Neue- 
rang an dem Feinde eine Stütze finden konnte. Das 
nordhumbrische Königreich erfuhr dies in beispielloser 
Weise. Dass das Gebet: „a furore Normannorum libera 
nos, Domine!* um diese Zeit in die Litanei der nordhum- 
brischen Kirche aufgenommen wurde, hat seinen mehr als 
zureichenden Grund. 

Auch ZEdilred starb, im J. 849., eines gewaltsamen 
Todes.**) An den Namen seines Nachfolger Osbriht, der 
‘allerdings ein legitimer König genannt wird, knüpft sich 
die schreckliche Erinnerung seines Volks, dass er durch 
seine ungezämte Begierde, die ihn antrieb, das Eherecht 
eines reichen und mächtigen Mannes, Bruern Bocard oder 
Butsecarl d. i. der Seefahrer (s&fara) geheiszen, schmählich zu 
verletzen und so das weitverzweigte Geschlecht des Entehrten 
zugleich mit ihm zu unerhörter Rache anzureizen. Bruern 


*)Matth. v. Westminster ». a. 844, Die Sachsenchron., Flor. Wigorn. 
und Heinr. von Huntingdon setsen die Schlacht bei Carram (Char- 
mouth) ins J. 840. Elf Jahre vorher, im J. 888., war Eogbert bei 

+ Carrum von den Nordmännern geschlagen worden. 

**) Sim. hist. eccl. Dunelm. col. 13, in Twysden's Script. X. „Exor- 
tum est lumen e tenebris: Elfredus rex Anglorum natus est“, Sim. 
de reg. Angl. 5. a. 849, 
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eilte von dem Orte der Schandthat, B&cwids, nach York, 
kündigte seinem Landesherrn, der ihn entehrt, den Huldi- 
gungseid auf und fuhr nach Dünemark hinüber, um den 
ihm blutsbefreundeten König Codrinus (?Güdrün) zu einem 
Rachezuge gegen Nordhumbrien zu bewegen. Codrinus ent- 
sandte sofort zwei seiner tapfersten Krieger, die Brüder 
Hinguar und Hubba, zu einem Verheerungszuge gegen Nord- 
humbrien ab, während. Bruern’s Verwandte Elle, einen 
Mann unadeligen Standes, an Osbriht’s Statt zum Könige 
machten.*) Die allgemeine Gefahr beruhigte für den Au- 
genblick den Hass der Parteien; es wird ein Heer gesam- 


*)Diese Geschichte erzählt ausführlich der Cistercienserabt John 
Brompton von Joreval oder Jorvaulx in Yorkshire, um 1198. in 
‘Twysden's Seriptores X. 8. 802 ff. Es war dies offenbar eine nord- 
humbrische Landessage, die, kurz vor Brompton, Gaimar (in den 
Monum. hist. Brit. 8. 796. ff.) zu einer weitläufigen Episode verar- 
beitet hat. Eine andere Version (s. die Monum. 1. c. unter dem 
Text) aus der Mitte des 12. Jahrhunderts, misst Alle bei, was Os- 
bert verbrochen hat. Aus ihr erfahren wir auch, dass der Ort, wo 
die Frau des Seefahrers Zrnulf sich aufhielt, Becwida hiess. „Bec- 
wida (Beckwith bei York) quippe dicebatur illa mulieris possessio“. 
Hiernach ist Lappenberg (1, 301. in der Note) zu verbessern, der 
die Frau Arnulf’s Beckwithe nennt; Gaimar spricht von ihr nur 
als der Dame. 

„Osbrith, qui tint Norhumberlant, 

a Everwich out sujurne. 

un jor estoit en bois ale, 

a val Use ert alé chascer: 

privément turnat manger 

& la meison a cel baron, 

ki Buern le Buzecarle out nun. 

Li prodom ert donc a la mer; 

pour uthlages le soleit guarder; 

et la dame, ke mult ert bele, 

dont li reis but oi la novele, 

ert a meison .. .* 
Nach Asser, im Leben Zlfr&d’s (Monum. hist. 8. 481. s. a. 878.), 
und Matth. v. Westminster s. a. 870. 1, 411. der Übersetzung von 
Yonge, waren Inguar und Hubba Lothbroc’s (Lodbrochi) Böhne. 
Die von Matth. v. Westm. erzählte Sage von Lobbroo's Ermordung 
durch den Jäger Bernus (Biorn) ist nicht anglischen Ursprungs. 
Ordericus Vitalis 3, 1. macht sogar Biorn su einem Sohne Lodbroc’s. 
Die Sachsenchron. nennt Alle s. a. 867. ,ungecyndne cyning“, 
was Heinr. v. Huntingdon s. a. c. durch „degenerem*, Asser (in den 
Monum. 474.) durch „non de regali progapia progenitum“ übersetzt. 
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melt, das, unter der Anführung beider Könige den Feind 
zu éllescroft bei York angreift, aber vernichtet wird, im 
J. 867. Unter den Gefallenen befanden sich auch Osbriht 
und Zölle. Die Nordmänner blieben Meister in Nordhum- 
brien, über das sie Ecgbert zum Könige einsetzen (Sim. 
hist. alia in den Monum. S. 677. und hist. Dunelm. col. 14.), 
der, als ein Spielball der Landesfeinde, ihre wiederholten 
Verwüstungen nicht abwehren konnte und, nach einer sechs- 
jährigen stürmischen Regierung vom Volke vertrieben,*) 
dem von diesem erwählten Könige Riesig den Thron über- 
lassen musste, im J. 873. Nach drei Jahren folgte ihm 
Ecgbert II. 

Die Nordmänner beraubten, schändeten und zerstörten 
die Kirchen und Klöster planmiiszig. Auch Lindisfarné 
entging endlich diesem Schicksale nicht. Hier war auf Bi- 
schof Eänbert (von 845—854.) Eardulf gefolgt. Er regirte 
bis 899 (nach Sim. Dunelm.; nach Flor. starb er im J. 900.). 
Bisher war das Gebiet des heiligen Cüdbert von den Greueln 
der Nordmänner verschont geblieben. Natürlich wurde dies ~ 
beneidenswerthe Loos der Einwirkung des groszen Heiligen 
zugeschrieben. Je mehr der Landbesitz des Klosters ge- 
wachsen war und je gröszer die Anzahl der Menschen wurde, 
die in einem Abhängigkeitsverhältnisse zu demselben stan- 
den, um so mehr wuchs auch der Ruhm des Heiligen. Man 
gewöhnte sich daran, ihn als den unsichtbaren Regierer 
„seines Volkes“ zu betrachten, das unter seinem besonderen 
Schutze aller Gefahr entnommen sei und an ihm einen all- 
mächtigen Nothhelfer besitze. In Träumen und Gesichten 
offenbarte er seinen Verehrern, was in jedem besonderen 
Falle zu thun sei, oder, wo dies nicht geschah, da wuszte 
man aus früheren Aeuszerungen seinen Willen zu erkennen. 
Dies geschah z. B. im J. 875., wo die Nordmannen, unter 
Healfdene’s Anfiihrung, mit einer Flotte in die Tine einfuhren 
und Nordhumbrien zu verwüsten begannen. Eardulf sah den 
Untergang seines Bisthums nahen und fasste, von dem Abte 


*)So berichtet Sim. in der hist. ecel. Dunelm. col. 14, 19. und nach 
ihm Roger v. Hoveden und. Thomas Stubbs, col. 1698. in Twysden’s 
Seript. X.; in der hist. regg. Angl. dagegen sagt Sim.: ,Ecgbertus 
rex Northanhymbrorum moriens successorem habuit Ricsig tribus 
annis“, 
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Eadréd, mit dem Beinamen se Lulisca, d. i. von Luel oder 
Lugubalia, darin unterstützt, den Entschluss, dem kurz vor 
seinem Tode ertheilten Befehl des heiligenCüöbert (vgl. S. 
XXXVI): eher mit seinem Leibe davonzuziehen, als sich 
unter die Ungerechten zu beugen, jetzt Folge zu leisten. 
Der Bischof und sein Abt nahmen daher sieben fromme 
Männer mit sich, erhoben den unverweslichen Leib des Hei- 
ligen und zogen mit ihm von Lindisfarné fort. Kaum hat- 
ten die Träger den Schatz in Sicherheit gebracht, als Healf- 
dene’s Scharen über das Kloster herfielen und es zerstörten. 
Die Mönche, eingedenk des ersten Überfalls der Nordmänner 
zu Higbald’s Zeiten, waren entflohen. Durch die Feinde 
von einem Orte zum andern gescheucht, entschloss sich 
Eardulf zuletzt, von der Mündung des Dyrwent (Derwent- 
water) aus mit der Reliquie auf dem kürzesten Wege nach 
Hibernien zu fliehen. Schon war das Fahrzeug, unter dem 
Wehklagen der Zurückbleibenden, in See gegangen und 
steuerte dem erwünschten Ziele zu, da erhob sich ein 
* schreckliches Unwetter: drei blutige Wogen schlagen über 
den Segelnden zusammen, die in ihrer Angst den Heiligen 
um Verzeihung bitten, dass sie ihn haben entführen wollen 
und eilend das eben verlassene Ufer zu gewinnen suchen. 
Sie erreichen dasselbe glücklich, aber nicht ohne einen 
sehweren Verlust: das kostbare Evangelienbuch S. Cüöbert’s 
war während des Sturmes aus dem Schifflein in’s Meer ge- 
schleudert worden. Aber auch hier hilft der Heilige seinem 
Volke, das, von Hunger und Durst gequält, die theure Last 
kaum mehr weiter zu tragen vermag. In einem Gesichte 
zeigt er Hünred, einem der Getreuen, das Mittel, auf wun- 
derbare Weise zu einem Rosse zu gelangen, das den heili- 
gen Leib in einem Wagen fortan weiterführt; zugleich 
weist er ihn an, das verlorne Buch in dem drei Miliarien 
weit zurückgetretenen Meere wieder zu suchen.‘ Zur grösz- 
ten Freude von S. Cüöbert’s Volk wird das theure Evange- 
lienbuch, von dem salzigen Meerwasser nicht im mindesten 
beschädigt, aus der Tiefe herausgeholt.*) Die weiteren Wun- 


*)Vom J. 875. an ist die oben 8. XVVII. erwähnte hist. translat, Sci 
CABb. neben Sim. Dunelm. für die weitere Geschichte der Bischöfe 
von Lindisfarné benutzt. — Wenn Ca®bert’s Evangelienbuch in einer 
Theke sich befand, so erklärt es sich, auch ohne Wunder, dass es 
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der des Heiligen, namentlich wie er in die Entwickelung 
der Geschichte Nordhumbriens und ganz Angellandes durch 
seine Erscheinung eingreift, z. B. im J. 788. Alfréd er- 
acheint*) und ihn, unter Vorhersagung seiner und seiner 
Familie künftigen Grösze, zu der siegreichen Schlacht bei 
Assandfın aufmuntert, wie auf seinen Befehl, im J. 883. 
Gabréd, Hardeenut’s Sohn, auf Osuuies dine zum Könige 
eingesetzt wird, indem das königliche Abzeichen, das Arm- 
band, um seinen rechten Arm gelegt wird, und viele andere 
seiner Thaten, welche er durch die ihm ergebenen Fürsten 
und Groszen ausführt, können in der historia translationis 
und in Simeon’s, des Mönchs von Durham, Schriften nach- 
gelesen werden. Cüöbert geht allmählich als Landespatron 
in die Litaneien über und erhält seine Stelle unmittelbar 
hinter Gregorius und Augustinus.**) Gleichwohl konnte er 
nicht verhindern, dass Healfdene Nordhumberland im J. 876. 


von dem scharfen Seewasser nicht angegriffen wurde. Gans ohne 
Flecken ist es dennoch nicht fortgekommen. J. Stevenson, in sei- 
nem Aufsatze über das Durhambuch (The Graphic and Historical 
Illustrator, 8. 355. ff.), sagt: „The volume itself, to this day, gives 
& degree of confirmation to the story, by certain of its leaves exhi- 
biting marks which do not resemble the effects of damp or of mil- 
dew‘. Interessant ist die weitere Mittheilung Stevenson's 1. c., aus 
Raine’s history of North Durham, dass unser Evangelienbuch noch 
im J. 1867. in dem Kloster von Lindisfarné, welches damals eine 
cella von Durham war, aufbewahrt wurde und in einem Register 
des Klosters aufgeführt wird als „liber Sci Chiöberti, qui demersus 
erat in mare“. Stevenson berichtet weiter: „Im Anfang des 17. 
Jahrh. befand sich das Buch in den Händen Robert Bowyer's, clerk 
of Parliament unter Jacob I., der es dem edlen Büchersammler Sir 
Robert Cotton gab, dessen Sammlung von Handschriften eine Haupt- 
zierde des britischen Museums ist. Das Feuer, das im J. 1731. 
unter diesen Handschriften, welche damals in Ashburnham House, 
Westminster, aufbewahrt wurden, so vielen Schaden anrichtete, 
dehnte sich glücklicherweise nicht bis zu dem Theile der Bibliothek 
aus, wo der cod. Nero IV. stand“. 

*)Vgl. Ingulf’s Chronik von Croyland: 8.52. der Übersetzung von Riley. 

**)8, die Litanei hinter dem Pariser ags. Psalterium: Cdm. I,CXXIII. 
Nota. „Omnes sancti Martyres... Gregori, Augustine, CüÖberhte, 
Patrici, Aidane, Aldelme“. . u. 8. f. Dem Herrn Generalvicar M. 
Martini in Trier verdanke ich die interessante Mittheilung, dass in 
einem Calendarium von Münstermaifeld auch der h. Cuthbert ge- 
nannt wird. Münstermaifeld ist von Prüm aus gestiftet worden. 
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mit seinem Bruder Eöwils theilte, durch sein Heer als 
eroberte Provinz bestellen liesz und dauernde Ansiedlungen 
gründete.*) . 

So lange Healfdene im Besitze der Herrachaft war, sah 
Bischof Eardulf sich genöthigt, mit Cuthbert’s Reliquie un- 
stät umherzuziehen. Erst im Jahre 883., nachdem Güdred, 
Chöbert’s Verehrer, auf den Thron von York gelangt war, 
konnte der fromme Bischof daran denken, nach siebenjäh- 
riger Wanderung, für den Heiligen eine bleibende Ruhestätte 
zu suchen. Zuerst weilt er vier Monate lang in der villa 
Creca, wo der Abt Geve ihn freundlich aufnimmt. Hier- 
auf zieht Eardulf weiter nach Cuncacester (Chester-le-Street), 
das zwischen Dünholm (Durham) und Hagustald gelegen ist, 
ungefähr 6 Milien von Dünholm entfernt, und errichtet hier 
den Bischofsitz von Lindisfarné.**) Gtiöred macht das ganze 
Gebiet zwischen Weor und Tyne zum freien patrimonium 
Cüdberti, „cum saca et söcna et infangenheof“, gewährt 
jedem Flüchtlinge an des Heiligen Grabe 37 Tage lang, 
(d. i. viermal so lange als des Königs grid dauerte, und 
einen Tag), Schutz und legt Demjenigen, der diese von 
Cüöbert selbst verlangten Bestimmungen verletzen würde, 
den Fluch der Hölle auf, nach dem üblichen Urkundenstile. 
Wer den Gottesfrieden (Godes grid) brach, sollte überdiesz 
dem König wenigstens achtzig und sechszehn Pfund (libras) 
bezahlen, dem Heiligen eben so viel, d. i. das 16fache der 
Busze, die sonst für den Friedensbruch (Gridbryce) eines 
Hauptmünsters (heäfodmynstres) bezahlt wurde, 5 >< 16 
Pfund, und auszerdem 16 Pfund (s. Aödelrödes dömas, 5. 
ALL. ed. Thorpe S. 146.), also zusammen 19 mal so viel, 
wie die Busze des Friedensbruch’s, und noch ein Pfund dazu. 


*)Der Bericht der 8. Chron. s. a. 876. ist schr bezeichnend: „pf 
geare Healfdtne Norbanhumbra lond gedélde, 4 hie si6San ergende 
wiron J heöra tilgende“; sie ackerten und pfitigten das Land. 
M. sche noch Flor. Wigorn. s. a. 876.: ,Eodem anno paganus rex 
Halfdene Northanhimbrorum regionem sibimet et suis divisit, illam- 
que cum suo exercitu coluit“. Vgl. Asser s. a. „Anno vero nono 
interfectionis Osbryht et Alle, pagani reges Halfdene et Eowils in 
Northymbria regnare coepere“ App. zu Flor. Wigorn. 

**) Nach Sim. Dunelm. noch im J. 888.; vgl. hierzu Flor. Wigorn. 
5. a. 995., der die Stadt Kunegeceastre nennt, d. i, nordh. Cuneca- 
cmstir, Cuncacester. 
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Als im Jahre 894, nach Güdr&d’s Tode,*) die Ostangeln 
und die Nordhumbrier einen Vertrag mit Hlfréd dem Gro- 
szen gemacht und ihm Treue geschworen hatten gegen die 
Nordmänner, die aufs neue ins Land gefallen waren, da be- 
stätigte er alle Schenkungen, die Güdr&d an den heiligen 
Cüöbert gemacht hatte, so wie alle diesem verliehenen Pri- 
vilegien. Auch während des wiederholten Abfalls der Nord- 
humbrier blieben die Vorrechte des patrimonii Sci Cüiöberti 
unverletzt. Bischof Eardulf starb im J. 900 (nach Flor. 
Wig. s. a), nachdem er 46 Jahre regiert hatte. Er war 
der erste Bischof von Lindisfarné, der gleichzeitig das Bis- 
thum von Hagustald verwaltete. Dieses wurde ‘erst im J. 
1103. als Heinrich I. den flüchtigen Bischof von Dünholm 
Ranulf Flambard in sein Bisthum wieder einsetzte (s. Order. 
Vital. 1. 11. cap. 31.), wieder hergestellt. 

Nach Alfred des Groszen Tode (28. Octbr. 901.) als 
Cüßheard (t 915.) das Bisthum von Lindisfarne zu Cuneca- 
ceatir verwaltete, entbehrte Cüdbert’s patrimonium längere 
Zeit eines wirksamen Schutzes. Ungeachtet des Friedens, 
den Eadweard I. mit den immer aufständischen Ostangeln 
und Nordhumbriern zu Yffinga ford (906. nach der S. Chron.) 
nothgedrungen geschlossen hatte, dauerten die Einfälle und 
Verwüstungen der Nordmannen, unter denen die hist. trans- 
lationis besonders den Heidenkönig Reginald und seine 
pegnas Scula und Onläfbald (vgl. Sim. de regg. a. 912 ff.) 
hervorhebt, so wie die Bedrückungen durch einheimische 
Eorle fort. Erst als im J. 924. die Nordhumbrier Eädweard 
zu ihrem „Vater und Herm‘, tö feder j hläforde, erwählt 
und zwei Jahre darauf seinem Sohne ZEdelstän, im siebenten 
Jahre Tilréd’s (f 928.), des Bischofs von Lindisfarné, auf’s 
neue Treue geschworen hatten, auch ihr König Gavfrid 
vertrieben war, brach für S. CaBbert’s Volk eine Zeit un- 


®)Nach Sim. hist. eccl. Dunelm. col. 22. und de regg. Angl., in den 
Monum, brit. 8. 685., starb Ghör&d im J. 894. 2Bclweard 1. 4. 
8. 518. der Monum. dagegen sagt: „Transeunte etiam anni unins 
decursu (896.), obiit et G&Bfrid rex Northhymbriorum in natalitia 
Sancti Bartholomei, apostoli Christi; cnius mausoleatur Evoraca 
corpus in basilica summa‘, Behr wahrscheinlich ist unter GABfriE 
GABréd verstanden; aber auch das Todesjahr stimmt nicht. 8. die 
Nota in den Monum., und vgl. die.8. Chron. s. a. 894. 
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gestörten Friedens an. Wie sein Vater EAdweard, schützte 
‚und bereicherte*) A2elstän das Heiligthum, das er, auf 
seinen Zügen gegen die Schotten, mehrmals besuchte. Der 
Heilige war nicht undankbar, sondern bewirkte, dass der 
Angeln Liebling, der Eorle Gebieter, in Verbindung mit 
seinem Bruder, dem »deling E&dmund, die im Munde des 
Volkes lange fortlebende, durch Gedichte gefeierte Schlacht 
bei Wendén oder Brunanburh in Nordhumberland, gegen 
die Könige: Anlaf, Güidred’s Sohn, von Dänemark, Osuini 
von Cumberland und Constantin von Schottland im J. 937. 
. (938. nach Flor.) mit hohem Ruhme gewann. Fünf Könige 
(eyngas) und sieben Eorle (eorlas) deckten die Walstatt. 
Das alte Lied von dieser blutigsten Schlacht der Angelsachsen 
(S. Chron.’ s. a.) schlieszt mit den Worten: 
. . ne weard wel ‘mare 

on Pisum iglande &fre gicta 

folces gefylled, beforan pissum 

sweordes ecgum, pms pe Gs secgad béc, 

ealde uöwitan, sid$an cfstan hider 

Engle J Seaxe up becömon, 

ofer brad brimu Brytene söhten; 

"wlance wigsmitas Wealas ofercémon, 

eorlas Srhweete, eard begeaton.**) 

Die Schlacht bei Brunanburh wurde geschlagen, als 
Wigréd im 9. Jahre Bischof von Lindisfarné war; er starb, 
nach Flor., im J. 944., demselben Jahre, in dem König 
Eädmund die beiden nordhumbrischen Könige Anlaf, Siht- 
ric’s Sohn, und Reginald, Güöferd’s Sohn, vertrieb, und 


*)hist. translat, a. 922. 934. Sim. hist. ecel. Dun. col. 25. 26. und de 
gestis regg. Angl. a. 984: „...multa ac diversa dona, que regem 
decerent, ei obtulit et terras; seterno igni contradens cruciandos 
quicunque ei aliquid ex his subtraxerintt, 

#*) Dies Gedicht ist wiederholt herausgegeben worden, von Ettmüller 
a. B. besonders, in Scöpes widsid (1839.), als Anhang, mit Über- 
setzung, und in seinem Lesebuche 8. 204 ff. Der Chronist Heinr. 
von Huntingdon (um 1154.; s. die Monum. 8. 745. f.) nimmt das 
Lied vollständig in seine historia Anglorum auf. Die im Texte 
angeführte Stelle lautet bei ihm frei übersetzt: „non fuit bellum hac 
in tellure maius patratum, nec cwdes tanta pracessit istam, post- 
quam huc venerunt trans mare latum Saxones et Angli, Brittones 
pulsuri; clari Martis fabri Walenses vicerunt, reges fugaverunt, 
regna susceperunt“. Simeon nennt den Ort der Schlacht Weondün 
oder st Brunnanworch t Brunnanbyrge; W. v. Malmesbury: Brunefeld. 
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ganz Nordhumberland sich unterwarf. Nach E&dmund’s Er- 

mordung durch Liofa, im J. 946., schworen die Witan der 

Nordhumbrier zwar auch seinem Nachfolger Eädred Treue; 

„doch nach kurzer Frist brachen sie Beides, ihr Wett und 

ihre Eide“, und wählten Yric (Heéric, Erich, Hyring), 

Harold’s Sohn, zu ihrem Könige.*) Ein verheerender Ra- 

chezug, den hierauf Eädröd gegen die treubrüchigen Nord- 

humbrier unternahm, hatte freilich die Vertreibung Yric’s 
und seine Ermordung durch Maccus, Onl&f’s Sohn, zur 

Folge; allein das zerrüttete Land sank immer tiefer und 

vermochte die Bedrängnisse innerer Zwietracht und der 

Feinde von auszen ohne gänzlichen Untergang kaum zu 

ertragen. Es muss daher als eine Rettung des nordhum- 

brischen Volkes angesehen werden, dass die Königswürde 
abgeschafft und die Leitung der politischen Angelegenheiten, 
unter der Oberhoheit der westsächsischen Könige, seit dem 

Jahre 950. einem comes, heühgeröfa, eorl, übergeben wurde.**) 

Der erste comes war Osulf, welchem König E&dgir den 

eorl Osl&c beigesellte. Wir finden daher auch von jetzt an 

öfter Grafen von Nordhumbrien genannt, die sich als Ver- 
ehrer des heil. Catbert auszeichneten. 

Der Bischof von Lindisfarné hatte bisher noch immer 
seinen Sitz in Cunecaczstir. Nach Uhtréd hatte Sexhelm, 
ein angeblich habgieriger Mann, nur auf wenige Mo- 
nate die Würde des presul besessen; Cüöbert selbst soll 
ihm erschienen sein und ihn in einem Gesichte so geschreckt 
haben, dass er aufs schnellste entfloh.***) Ihm folgte Ald- 

*),...binnan litlan feeco hi hit eall älugon, ge wed J ehe &Bas“. 

8. Chron. a, 947. 

**) Vollständige Verzeichnisse der comites von Nordhumbrien finden 
sich in Sim. Dunelm. hist. alia in den Monum. brit. 8. 687. de 
regg. Angl. in Twysden’s Scriptores s. a. 1072. col. 204 ff. und in 
Roger von Hoveden (Riley's Übersetzung: 8. 67—70.). 

+®®) Sexhelm’s Antritt des Bisthums, wie tiberhaupt seine Geschichte 
ist in Dunkel gehüllt. Flor. Wig. sagt s. a. 944: „Wigredo Lin- 
disfarnensi episcopo defuncto, Uhtredus successit; quo mortuo, Sex- 
helmus loco eius ordinatur, sed paucis mensibus evolutis 
defungitur; pro quo Aldredus conseeratur“. Hiermit stimmt die 
hist. translat. und Sim. hist. Dunelm. Twysd. col. 26. überein: 
„Sexhelm...vix aliquot mensibus in ecclesia residens, 
Bancto CéBberto illum expellente, anfugit“. 

LSXXIN ” 








red (t 968., nach Flor.), und diesem Alfsige, der zur 
Zeit König Efdgar’s erwählt und von Oskytel, dem Erzbi- 
schofe von York (Flor. a. 956. S. Chr. 971.), geweiht war. 
Eadgat war seinem Bruder Eadwig im Jahre 957. auch in 
der Herrschaft iiber Nordhumbrien gefolgt, und bereicherte 
gleich jenem das Heiligthum S. Cüöbert’s. Bei allem Lobe 
indessen, das die ménchischen Chronisten ihrem Beschiitzer 
spenden, zeihen sie ihn dennoch der ,Missethat, dass er 
fremde Unsitte allzu sehr liebte und heidnische Gewohn- 
heiten in’s Land brachte und Ausländer herbeizog und 
schädliche Leute in dieses Land lockte“ (S. Chron. a. 958. 
Heinr. v. Huntingd. a. 959.). Nach ZElfsige’s im Jahre 990. 
erfolgtem Tode, wurde Aldhün, ein Mann aus vornehmer 
Familie, auf den bischöflichen Stuhl erhoben. Seine Regie- 
rung fiel in eine sehr trübe Zeit. Die Dänen hatten durch 
ihre regelmäszigen Einfälle einen solchen Schrecken ver- 
breitet, dass im J. 991., auf des Erzbischofs Siric Rath hin, 
zum erstenmale der Beschluss gefasst wurde, den Dänen 
Tribut (gafol) zu zahlen und sie durch die Erlegung von 
10,000 Pfund von der weiteren Verheerung der Seeküste 
abzuhalten. Solche Rathlosigkeit und Schwäche musste die 
habsüchtigen Feinde natürlich zu immer gröszeren Erpres- 
sungen reizen. Schon im Jahre 993. erschienen ihre Raub- 
scharen unter Anlaf (?Olaf Tryggvason; S. Chron. s. a.) an 
der Miindung der Pante (h. Blackwater in Essex) und for- 
derten den eorl oder ealdorman Byrhtnod auf, ihnen Gold 
zu zahlen und so ihren Angriff abzukaufen. Aber der greise 
Held antwortete dem Boten, indem er den Schild emporhielt, 
und seinen geschmeidigen Speer schüttelte, voll Zornes und 
Entschlossenheit: „Hörest du, Seemann, was dies Volk sagt? 
Sie wollen zum Tribut Euch Speere geben, giftige Pfeil- 
spitzen, alte Schwerter, Heergetau, das Euch im Kampfe 
nicht gedeihen soll. Gehe, Bote der Männer des Meeres, 
entbiete die Antwort, sage Deinen Leuten viel leidere Kunde, 
dass hier furchtlos Stand hält ein Eorl mit seiner Krieger- 
schar, der dieses Land zu vertheidigen bereit ist, AEdelred’s 
Besitz, meines Fürsten Volk und Boden (ealdres mines fole 
3 foldan): fallen sollt ihr Heiden im Streite. Zu schimpf- 
lich (heänlic) dünkt es mich, dass ihr mit unsern Schätzen 
unangefochten (unbefohtene) zu euren Schiffen kehren sollet; 
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nun ihr so weit in unser Land hereingekommen seid, sollt. 
ihr nicht so sänftiglich unser Gold (sinc) erobern: uns soll 
Lanzenspitze und Schwertes Schärfe (ord ecg) eher schei- 
den, grimmes Kampfesspiel, ehe wir Gefäll (gafol, Tribut) 
zahlen.““ Nach einem hartnäckigen Kampfe am Gestade 
folgte die Landung der Dänen bei Maldün. „Da erhub 
der Schlachtruf sich, die Raben kreis’ten, die Adler, nach 
Atzung gierig, Getöse ward auf der Erde. Sie lieszen drauf 
aus der Faust vielharte Speere, geschärfte Gere fliegen, 
die Bogen waren nicht müszig, den Schild traf die Spitze, 
bitter war tödtlicher Angriff, Männer fielen auf jeder Seite, 
Jünglinge erlagen ... Da schleuderte einer der feindlichen 
Kämpen (drenga sum) seinen Wurfspiesz aus der Hand, 
liesz ihn fliegen aus der Faust, so dass er Aödelr&d’s edlen 
Degen durchbohrte“. . . So erlag Byrhtnod der Tapfere mit 
seinen Getreuen der Übermacht.*) Dieser Sieg ermuthigte 
die Dänen, sich auch gegen Nordhumbrien zu wenden. Sie 
erstürmten und plünderten Bebbanburh und zogen sengend 
und mordend an den Ufern des Humber hinauf. Unter sol- 
chen Umständen hielt Aldhfin nicht für gerathen, mit Nord- 
humbrien’s Schutzheiligen länger in Cunecacestir zu bleiben. 
Nachdem derselbe 113 Jahre lang hier geruht hatte, erhob 
ihn Aldhün, durch ein himmlisches Orakel dazu aufgefor- 
dert, und floh nach Ripun (in Ripum), bis nach einigen 
Monaten die wiedereingetretene Ruhe ihm den Rückzug nach 
Cunecaowstir gestattete. Als man jedoch an die von Dün- 
holm östlich gelegene Werdel-au (Windelau in der hist. transl. 
der Benedictiner) gekommen war, blieb der Wagen, welcher 
$. Ciiöbert’s Leib führte, unbeweglich stehen. Nach dreitä- 
gigem Fasten wird E&dmer, einem Verehrer des Heiligen, 
der sich in seinem Gefolge befand, geoffenbart, in Dünholm 
solle fortan das Heiligthum seinen Sitz haben. Aber Dün- 
holm war damals noch eine Waldöde, die nur in ihrer Mitte 
eine bebaute Ebene enthielt. Es musste daher auch der 
Heilige einstweilen in einer aus Zweigen rasch zusammen- 


*)8. das Bruchstück aus dem trefflichen Liede auf Byrhtnod's Fall 
und die Schlacht bei Meldfn (Maldon) in Conybeare's Illustrations, 
8. LXXXVI—XCVI; in Thorpe’s Analectis Anglo-Saxon. 2. Ausg. 
8. 181 # und in Ettmiiller’s Scöpas 8. 182 ff. Vgl. Flor. s. a. 991. 
998. und die 8, Chron. s. a, 993, 
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gefügten Hütte untergebracht werden, einer grünen Kirche, 
Grénechirch, an dem Platze, wo heute die Kirche von St. 
Mary-le-Bow steht. Aber in kurzem erhob sich auf dem 
ausgereuteten Waldlande eine „weisze Kirche“, hwite chirch, 
umgeben von den Ansiedlungen des eingewanderten Volkes 
S. Cüdbert’s. Die Bewohner der Landstrecken vom Cocuéd 
bis zur T&sa hatten, unter Anleitung des auf Walpeöw den 
Aeltern gefolgten comes Uhtréd, bei dieser neuen Anlage 
bereitwillige Hilfe geleistet und die Ausreutung des Waldes, 
so wie den Bau einer neuen Kirche, der von Aldhün im 
J. 999. geweihten Kathedrale des neuen Bisthums, rastlos ge- 
fördert. Grosze Besitzungen und Schenkungen, die from- 
mer Glaube dem wunderthätigen Heiligen zuwandte, bezeugten 
bald. dass sein Ansehn ungeschwächt fortdauerte. Auch 
mochte Dünholm, das nachmals befestigt wurde, gröszere 
Sicherheit gewähren, als der bisherige Bischofsitz. Das fol- 
gende in später nordanglischer Mundart geschriebene Ge- 
dicht*) verherrlicht Dünholm und seine Reliquien. 


„Is Bobs burch breome goond Breotenrice 
steöpa gestadolad, stänas ymbGtan 
wundrum gewsxen. Weor ymbeornad 
e4 youm strong, J Sérinne wunad 


*)Hickes theilt im thesaurus: gramm. AS, 8. 178. dies Gedicht aus der 
Cott. Handschrift Vitell. D. 20. mit. Twysden, in den Scriptores X. 
col. 76. und Wright in den reliq. antiq. 1, 159. druckten es nach einer 
weniger guten Cambridger Handschrift ab. M. vgl. noch Sim. hist. 
eccl. Dunelm. col. 83. und 95. In deutscher Übersetzung lautet 
das Ganze, mit einigen kleinen Abänderungen, also: „Es ist diese 
im Britenreiche berühmte Stadt auf steiler Höh’ gegründet, ringsum 
auf Steinen mächtig (sehr) erhaben. Um die Feste flieszet der 
Weor, ein Wasser mit starker Strömung, und darinnen wohnen, 
in der Fluten Gemeng, der Fische viele Geschlechter; und dort wuch- 
sen Wälder, eine grosze Wüstenei. Es wohnten in den Orten manch 
wilde Thiere, in den tiefen Thalen, eine Unzahl Gethier. Es ist-in 
der Stadt auch unter Menschen erkundet der fromme, selige (heilige) 
CABbert und des reinen Kénig's Haupt, Oswald’s, des Schirmers 
der Angeln, und Bischof Aidan, Eadberht und EAdfrit, die edlen 
Gefährten. Es ist darin mit ihnen Bischof Z¥iluuold und der be- 
rühmte Schriftsteller Beda und Abt Boisil, der den reinen Cüdbert 
in seiner Jugend gem belehrte, und der nahm seine Lehre wohl an. 
Bs ruhen bei dem Seligen in dem Münster unzählige Reliquien. 
Dort hazren Viele, höchlich gewürdigt, wie die Schriften sagen, mit 
dem Manne Gottes, des (jüngsten) Gerichtes“. 
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fisca feola kinn on flöda gemong. 
3 Bére gewexen wfida, wéstern mycel. 
wuniad in 8ém wienm wilda deör monige 
in deöpa dalum, deöra ungerim. 7 
Is in Bére byri eie beornum gecibed 
%e firfesta ehdig Cüöbercht, 3 Bes cléne cyninges hebfad 
Osmualdes, Engla [hjleé, J Aidan bisceop, 
Zäbercht J Hdfrid, wBele geféres. 
Is Gérinne mid heom Abelwold bisceop 
J breoma böcera Beda J Boisil abbet, 
Be cléne Chöberchte on gichede 
lerde lustum, 3 he his lära wel genom. 
Eardiaß set Bém ehdige inne Ö6m mynstre 
unarimeda reliquia. 
ler monige wundrum gewurdad, des be writa segged, 
mid dene drihtnes wer, dömes bided“. 

Aldhün hatte wohl daran gethan, einen festen Platz 
zum Sitze seines Bisthums zu machen; denn in Nordhum- 
brien dauerten die Unruhen und theilweisen Verheerungen 
durch die Dänen fort. Im Jahre 1013. musste sich Uhtred 
und das ganze Land dem Könige Swegen (Swén) unter- 
werfen, und drei Jahre darauf dem Könige Cnut den Hul- 
digungseid leisten und ihm Geiseln stellen. Dessenunge- 
achtet erreichte Uhtréd, den tapfern eorl und aufrichtigen 
Freund Aldhün’s und S. Cüdbert’s, ein trauriges Ende; auf 
den Rath des ealdorman Eädric und mit Gutheiszung Cnut’s, 
erschlug ihn und Durkytel, den Sohn Nafena’s, ein däni- 
scher Groszer Purbrand. Cnut machte hierauf Yrie zu sei- 
nem eorl über Nordhumbrien.*) . 

Auch die alten Feinde in der Nachbarschaft, die Schot- 
ten, regten sich aufs neue. Im Jahre 1018. fielen sie in 
das patrimonium Cüdberti, das Gebiet zwischen Tésa und 
Twéda, ein und vernichteten in der Schlacht bei Carrum 
fast das ganze Volk des Heiligen. In tiefster Betrübniss 
über dieses unerwartete Unglück, flehte Aldhfin den Heili- 
gen an, nun auch ihn bald von dieser Erde zu nehmen. 
Sein Gebet wurde erhört; kurze Zeit darauf, im 29. Jahre 


seiner Regierung, starb er.**) Die von ihm angefangene 


*)8. Chron. und Flor. Wig. a. 1013. 1016. 1017. 

**)8, Sim. hist. ecel. Dunelm. col. 80. Roger v. Hoveden s. a. 1018. 
Flor. s. a. 1020.: ,Defuncto Aldhuno, Lindisfarnensi episcopo, tri- 
bus pene annis eoclesia pastorali destituebatur solatio®. 
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und bis auf den westlichen Thurm vollendete Kathedrale. 
weihte sein Nachfolger Eadmund, der erst nach dreijähriger 
Sedisvacanz erwählt wurde. Er war ein demüthiger auch 
von Cnut, der S. Cüöbert reich beschenkte, hochgeachteter 
Mann. Obschon selbst nicht Mönch, nahm er den Brüdern 
zu Liebe die Mönchsregel an und führte einen in der Be- 
obachtung derselben besonders geübten Mönch Zßilrie 
(ZEgilric) aus dem Kloster Burh nach Durham, um sich 
durch ihn zum Mönchsleben anleiten zu lassen. Wiewohl 
im J. 1041. die Schotten unter ihrem Könige Duncan in 
Nordhumbrien einfielen und auch Durham belagerten, so 
vermochten sie dennoch nichts gegen die feste Stadt auszu- 
richten und mussten sich, von den Belagerern selbst be- 
drängt, in eiliger Flucht zurückziehen. Im 23. Jahre seines 
Pontificats (1041. nach Sim.; 1048 nach Flor.) starb Esd- 
mund zu Glocester, wo er sich bei dem Könige aufhielt; 
seine Leiche wurde aber nach Durham geführt und hier 
ehrenvoll bestattet.*) Sein Nachfolger Edréd hatte die Bi- 
schofswürde mit den Schätzen des Klosters erkauft und 
starb, wenige Monate darnach, noch ehe er geweiht war. 
In dem bereits genannten /Eßilric von Burh erhielten nun 
die Mönche von Durham (?im J. 1043.) einen Bischof, der 
ihnen hätte mehr zusagen können; allein es erhoben sich 
mancherlei Bedenken gegen ihn: auszerdem dass er ein 
Fremder und von Edmund besonders begünstigt war, hatte er 
seine Wahl durch den Einfluss des Eorl Godwin (s. Ingulf 
S. 129.) durchzusetzen gewusst, nahm also, seinen Unterge- 
benen gegenüber, eine missliebige Stellung ein. Überdiesz 
stützte er sich auf Siward, den Eorl von ganz Nordhum- 
brien, dessen Politik er, wie es scheint, theilte. Als es 
daher den Mönchen gelang, den Bischof, im dritten Jahre 
seines Pontificats, dennoch zu vertreiben, zwang Siward die 


*)Die Angaben über das Todesjahr Eidmund’s sind schr schwankend. 
Nach einer Randbemerkung in einer Handschrift Simeon’s (s. Mo- 
num. 8. 600.) wäre er 1042, gestorben und Egelric 1048., während 
Biward comes von Nordhumbrien war, ihm gefolgt (Monum. 8. 601.). 
Dagegen sagt Flor. s. a. 1048.: „Eidmundus, Lindisfarnensis epi- 
scopus, Glaworn® obiit, sed a suis deportatus, Dunholmi sepelitur. 
Cui successit Edredus; sed illo divina ultione perousso, in eius Io- 
cum Zgelricus (Hilricus) Burgensis monachus substitnitur“. Die 
8, Chron. setst Zdilrie's Ordination in's J, 1041. 
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Widerspenstigen mit Gewalt, ihn wieder aufzunehmen. Aus 
diesen Umständen erklärt es sich auch, dass ZEdilric seinen 
Bruder, den Mönch ZE6iluini (Egelwin) zu seinem Gehilfen 
annahm und durch ihn das Bisthum verwalten liesz, wäh- 
rend er seiner Neigung, grosze Bauten auszuführen, mit 
Eifer nachging. So errichtete er z. B. in Cunecacestir, an 
der Stelle der hölzernen Kirche S. Cüöbert’s, eine steinerne, 
und erbaute, mitten durch dichte Waldungen und tiefe Mo- 
räste hindurch, Straszen von Holz und Sand, deren eine 
noch zu Ingulf’s Zeiten (S. 130.), also im zwölften Jahr- 
hunderte, den Namen „Elricherode‘“, ZEdilrie’s Landstrasze, 
führte. Das zur Ausführung so groszer Werke erforderliche 
Geld soll der Bischof, der Sage nach, aus einem bei Grund- 
legung der Kirche zu Cunecacestir gefundenen Schatze ge- 
wonnen haben, während Andere ihm selbst, noch mehr aber 
seinem Bruder, Habsucht und ungerechte Verwaltung des 
Klostergutes vorwerfen. Einen Theil seines Schatzes und 
manch Kleinod des Klosters sandte £¥ilric heimlich nach 
Burh, wohin er selbst zurückzukehren hoffte, sobald er sei- 
nem Bruder die Nachfolge gesichert hätte. Diesz gelang 
ihm, als im Jahre 1055., nach Siward’s Tode, Tostig (Tosti), 
des Eorl Godwin Sohn, von Eadweard dem Bekenner mit 
dem Eorldöm von Nordhumbrien betraut wurde. Das Jahr 
darnach gab A®Oilric das Bisthum von Durham auf und 
zog sich nach Burh (S. Peter’s Münster, Peterborough) zu- 
rück. Tostig selbst und seine Gemahlin Judith, eine Toch- 
ter des Grafen Baldwin von Flandern, bewiesen ihre Ver- 
ehrung S. Caitbert’s dadurch, dass sie seine Kirche reich 
beschenkten, wogegen sie Augenzeugen der Wunder des 
Heiligen sein durften. An ihnen und dem frommen höhge- 
refan Copsi besasz AEdiluini feste Stützen seiner bischöfli- 
chen Gewalt, während sein Bisthum auch vor den äuszeren 
Feinden Ruhe hatte. Als indessen Tostig mit seiner Ge- 
mahlin im J. 1061. eine Wallfahrt nach Rom unternahm, 
benutzte Malcolm, der König von Schottland, die Abwe- 
senheit des mächtigen Schirmherrn Nordhumbriens und wagte 
einen verheerenden Einfall (Matth. Paris additam. XXVIIL). 
Noch schwieriger wurde Zßiluini’s Lage, als im. J. 1065. 
alle pegenas in Yorkshire und Nordhumberland sich, in 
Folge der schweren Bedrückungen und Frevel Tostig’s, 
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gegen ihn erhoben, die Werkzeuge seiner Ungerechtigkeiten, 
zumal seine dänischen hüscarlas Amund und Ravenswart, 
ermordeten, sein Haus plünderten, ihn vertrieben und Mor- 
car, Zlfgär’s Sohn, zum Eorl Nordhumbriens erhoben (s. 
die S. Chron. und Flor. s. a.). Noch wenige Monate vor- 
her schien das Land in vollkommenem Frieden, und BBil- 
uini hatte, unter dem Zudrange der gläubigen Menge, die 
Erhebung der Gebeine S. Osuit’s, des Königs von Berni- 
cia, aus ihrer Ruhestätte in dem Kloster zu Tinemé¥a, in 
dem sie seit dem Jahre 651. (s. oben S. XX.) beigesetzt 
waren, vornehmen und sie, unter groszen Feierlichkeiten, 
in einen Heiligenschrein versetzen können. Jetzt dagegen 
war Alles in lichtem Bürgerkriege entbrannt, der bald mit 
einer völligen Umgestaltung aller Verhältnisse der Angel- 
sachsen und mit dem Untergange ihrer Nationalität enden 
sollte. Tostig floh nach Flandern, erlag aber am 25. Sept. 
1066. mit seinen Verbündeten Harald Härdräda, König von 
Norwegen, bei einem erneuten Angriffe zu Stanford-bridge 
(Stamfordebrigge Flor. s. a.) vor seinem Bruder Harald, 
dem Könige der Angeln. Am 14. October desselben Jahres 
fiel Harald mit seinen Brüdern, den Eorlas Gurd und Leof- 
win, und der Blüte des anglischen Adels, bei Hastings (Senlac) 
gegen Wilhelm, den Eroberer. Die Gewaltherrschaft, durch 
welche dieser seine Macht in dem eroberten Lande zu befe- 
stigen suchte, lastete auf allen Ständen schwer, besonders 
auch auf dem geistlichen. „Die Normannen verabscheuten 
die Engländer so sehr, sagt Ingulf, Wilhelm’s Geheimschreiber, 
dass diese, wie grosze Verdienste sie auch haben mochten, 
von allen Würden ausgeschlossen wurden, und man Fremde, 
die weit weniger tüchtig waren, aus welchem Volk sie im- 
mer nur sein mochten, mit Freuden an ihrer Statt erwählte. 
Selbst die Landessprache verabscheuten sie so heftig, dass 
die Gesetze des Landes und die Statuten der englischen 
Könige in lateinischer Sprache verhandelt wurden; sogar 
den Kindern in den Schulen brachte man die Anfangsgründe 
der Grammatik in französischer und nicht in englischer 
Sprache bei. Die englische Art zu schreiben wurde auch ab- 
gestellt und in Urkunden und allen Büchern die französische 
eingeführt“. In der unparteiischen und freimüthigen Schil- 
derung von Wilhelm’s Character, welche die Sachsenchronik 
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unter dem Jahre 1087. enthält, heiszt es unter Anderem: 
„Auch war er ein sehr finsterer und zornmüthiger Mann, 
so dass man nichts wider seinen Willen thun durfte; die 
Eorle, die gegen seinen Willen gehandelt hatten, hielt er 
in Fesseln, Bischöfe entsetzte er ihrer Bisthümer, Äbte ihrer 
Abtewiirde, und pegnas warf er in’s Gefängniss, und zuletzt 
schonte er seines eignen Bruders, des Bischofs Odo, nicht“. 
Die Heiligkeit der Klostermauern achtete er nicht: er liesz 
alle Klöster durchsuchen und- das Geld, das die Reicheren 
dort niedergelegt hatten, um es gegen seine Gewalt und 
Raubgier zu sichern, wegnehmen und in seinen eigenen 
Schatz legen (Flor. Wig. s. a. 1070.). 

Nordhumbrien insbesondere hatte die ungemessenste 
Härte und Strenge Wilhelm’s zu erfahren. Nicht mit Un- 
recht hielt Wilhelm den Norden des eroberten Landes für 
den Herd einer vaterländischen Bewegung, die der gewalt- 
sam aufgedrungenen Fremdherrschaft entgegenarbeite. Er 
erbaute desshalb sofort auszer anderen auch in York zwei 
Castelle und legte eine starke Besatzung hinein. Der da- 
durch verbreitete Schrecken bewirkte, dass der eorl Cospa- 
trie mit den angesehensten Nordhumbriern sich nach Schott- 
land unter König Malcolm’s Schutz begab, während der 
=deling Eädgär, der eorl Walpeöw und Andere, durch 
Zuzug aus Dänemark verstärkt, die Castelle angriffen und 
nach einem furchtbaren Blutbade eroberten. Jetzt entlud 
sich der Zorn des Königs über Nordhumbrien: er züchtigte 
es so grausam, dass das Land gänzlich verödete und eine 
schreckliche Hungersnoth ausbrach. In die höchste Ver- 
zweiflung versetzt, verschworen sich die Einwohner, im 
Winter 1069., lieber zu sterbe, als sich der Tyrannei des 
von Wilhelm ihnen zugeschickten eorl Robert Cumin zu 
fügen. Da übernahm Bischof /Eßeluini das undankbare 
Amt eines Vermittlers. Er eilte dem neuen eorl Nordhum- 
briens entgegen, unterrichtete ihn von der drohenden Ge- 
fahr und bat ihn, auf seiner Hut zu sein. Robert verachtete 
die wohlgemeinte Warnung, rückte in die Stadt Durham 
(Dünholm) ein und erhielt bei dem Bischofe gastliche und 
ehrenvolle Aufnahme. Die Nacht verging ruhig. Aber mit 
Tages Anbruch stürmten die Nordhumbrier die verrammelten 
Thore und brachen mnaufhaltsam herein: in einem blutigen 
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Straszenkampfe wurde die normanische Macht vernichtet, 
Cumin selbst verlor sein Leben in des Bischofs Hause, das 
von den Wüthenden, die es vergebens belagerten, in Brand 
gesteckt worden war (Sim. hist. regg. Angl. s. a). Selbst 
S. Chöbert’s Kirche war in Gefahr, ein Raub der Flammen 
zu werden: da erhob sich, auf das Flehen der Menge zu 
dem Schutzheiligen, plötzlich ein Ostwind, der dem Feuer 
eine andere Richtung gab (Sim. hist. eccl. Dun. col. 38.). 
Ungeachtet ZE$iluini an dem Unglücke unschuldig war, so 
wurde er doch verbannt (S. Chron. s. a. 1069.), während 
gleichzeitig sein Bruder und Vorgänger ZEßilrie in Burh, auf 
Befehl des König’s in die Gefangenschaft nach Westminster 
abgeführt wurde, wo er im J. 1072. starb. Um der unver- 
dienten Rache Wilhelm’s zu entgehen, der mit einem wohl- 
gerüsteten Heere heranzog, entschloss sich ZEiluini mit 
S. Catbert’s Reliquien nach Lindisfarné zu fliehen. Obschon 
es kurz vor Weihnachten war, erreichte der Zug, geschützt 
durch den Heiligen und durch seine Wunder ermuthigt, 
das Eiland (Eäland) wohlbehalten. Sobald die Ruhe eini- 
germaszen hergestellt war, kehrte Z6iluini, um die Fasten- 
zeit 1070., nach Durham zurück, fest entschlossen, sein 
Bisthum aufzugeben und sein Vaterland, das unter dem 
Drucke und der Wilkür der Fremden schwer darniederlag, 
auf immer zu verlassen. Im Hafen zu Weremüda traf er 
den e¥eling Eadgér und eine Anzahl der yornehmsten Nord- 
humbrier, die, wegen ihrer Theilnahme an der Erstürmung 
der königlichen Castelle zu York, vor dem Könige nach, 
Schottland zu fliehen beabsichtigten und hier auf guten 
Fahrwind warteten, während Malcolm durch Cumberland 
in Nordhumbrien aufs neue eingefallen war, das Gelände 
an der Tésa (Tésedale) verwüstete, auch in S. Catbert’s 
Land einbrach und bis nach Weremtida sengend und mor 
dend vorrückte. Der Einzige, der ihm Widerstand leistete 
und von Bebbanburh aus den Schotten allen möglichen Ab- 
bruch that, war Cospatric, der Eorl Nordhumbriens. Aus 
königlicher Familie entsprossen, hatte er, nach des eorl 
Osulf’s Tode, von König Wilhelm den eorldöm um schweres 
Geld erkauft, wurde aber (im J. 1072.) wegen des nicht 
gerechtfertigten Verdachtes, dass er bei der Eroberung der 
Castelle in York und Robert Cumin’s und seiner Leute Er- 
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mordung in Durham thätig gewesen sei, seiner Würde ent- 
setzt, und sah sich genöthigt, selbst nach Schottland zu 
flichen. ZEöiluini dagegen beabsichtigte, sich und seine 
Schätze nach Cöln in Sicherheit zu bringen. Widrige Winde 
verschlugen auch ihn nach Schottland, von wo er, im niich- 
sten Jahre, 1071., zurückkehrte und mit Siward, genannt 
Bearn, zwei patriotischen Männern, dem eorl Morcar und dem 
tapfern Hereward, die vor Wilhelm’s Arglist in die Sümpfe 
der Insel Elig (Ely) geflohen waren, sich anschlosz. Der 
König liesz die Insel von seinen Schiffen umzingeln und 
zwang die Flüchtigen zur Übergabe; nur Hereward mit 
seinen Anhängern entkam glücklich. Jetzt war auch AEßil- 
uini’s Schicksal entschieden: der König befahl ihn zu Abban- 
dtm (Abingdon) in den Kerker zu werfen, wo er noch in 
demselben Winter des Hungertodes starb (s. S. Chron., 
Flor. Wigorn. s. a.; Sim. col. 41. 313. hist. transl. $. 35.). 
Wilhelm liesz den Bischofstuhl von Durham nicht lange 
unbesetzt; er hatte für denselben einen Ausländer, den 
Lotharinger Walchere, einen Cleriker zu Lüttich, ausersehen.*) 
Walchere war ein stattlicher Greis, der, durch Wissenschaft 
und Frömmigkeit gleich ausgezeichnet, einer solchen Erhe- 
bung wohl würdig schien. ‘ Ahnungsvoll sprach Edgita, 
Eadweard des Bekenner’s Wittwe, als sie den hochgewach- 
senen Greis von edlem Anstande, mit schneeweiszem Haar 
und rosigen Wangen, in feierlichem Aufzuge zu seiner Wei- 
hung nach Winchester geleiten sah, über ihn die Worte 
aus: „Sieh da, ein edler Märtyrer!“**) Der König liesz ihn 
höchst ehrenvoll durch seinen hüscarl Eiläf und andere 
Grosze bis York begleiten, von wo aus der eorl Cospatric 
ihn bis Durham führen musste. Hier fand Walchere sowohl 
bei den Mönchen, als bei dem an Cospatric’s Stelle vom 
Könige ernannten comes Walpeöw zuvorkommende Auf- 
nahme. Walchere war zwar selbst Cleriker und traf auch 
in Durham bereits Cleriker an; allein die grosze Verehrung, 
die er vor S. Cüöbert hegte, bestimmte ihn dazu, das fast 
erloschene Mönchthum im ganzen Umfange seines Bisthums 


*) „de gente Hlothariorum® Sim. hist. Dunelm. col. 41. „de clero 
Leodicensis ecclosin“ Sim. de regg. col. 208, ,Walchere wees on 
Hloßeringa geboren“ 8. Chron. ‘a. 1080. 

*#) „Pulchrum hic martyrem habemus!“ W. v, Malm, 8. 452. ed. Hardy. 
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wieder zu beleben und die in Trümmern liegenden Klöster 
Munecacestir, in Gyrwum, Streöneshalch, Wiramfiéa durch 
den Eifer des Ménchs und Priors Aldwin aus Winceleumbe 
wieder herstellen zu lassen. War nun auch Walchere der 
erste clericale Bischof von Lindisfarne, wenn man Sexhelm 
nicht mitrechnet, so blieb doch das Heiligthum S. Cttbert’s 
der besondern Obhut von Mönchen überlassen und genoss 
seines vollsten Schutzes selbst gegen den König, der sich 
nicht entblödete, dem Volke des Heiligen schwere Steuern 
aufzulegen, Aber Cüöbert strafte Ranulf, des König’s Steuer- 
einnehmer empfindlich mit Krankheit, und scheuchte den 
König selbst, der an seine Wundermacht nicht glauben wollte, 
so heftig, dass dieser nicht nur die bereits eingezogenen 
Ländereien wieder herausgab und die Steuer erliesz, sondern 
auch durch namhafte Geschenke die Gunst des Heiligen zu 
gewinnen suchte. 

Mit dem edlen. und verständigen eorl Walpeöw stand 
Walchere im besten Einvernehmen. Der König hatte dem 
mächtigen und geliebten comes Nordhumberland’s seine 
Nichte zur Gattin gegeben und auf diese Weise sich seiner 
Treue versichert. Weil aber Walpeöw der Theilnahme. an 
der Verschwörung zu Yxninga verdächtig war, liesz ihn der 
König gefangen setzen und im J. 1075. vor den Mauern 
von Winchester schmählich hinrichten, obschon er selbst und 
sein Beichtvater, der Erzbischof Lanfranc, seine Unschuld 
betheuerten. Die Mönche von Croyland, deren Kloster 
Walpeöw besonders bereichert hatte, holten seine auf dem 
Richtplatze in ein Loch geworfene Leiche ab und bestatteten 
sie in dem Capitelhause ihres Klosters, das durch die Wun- 
der „des Märtyrers“* einen erwünschten Zuwachs an An- 
sehen erhielt.*) So war nun Nordhumbrien seines weltli- 
chen Hauptes beraubt, und es kam jetzt darauf an, dem 
hartgeprüften Lande, das unter Walpeöw’s und Walchere’s 
Leitung die Segnungen des Friedens genossen hatte, diese 
zu erhalten. Der Weg, den Walchere hierzu einschlug, 
war für ihn und Viele verderblich; er erkaufte**) von Wil- 


*) Über Walpeöw s. auszer Sim, de regg. col. 206. 209., die 8. Chron. 
u. Flor. 8, a. 1069, 1070. 1075. Ingulf 8, 140. 145.; ganz beson- 
ders aber Ordericus Vitalis 1, 4. 14, 15. 

**) Roger v. Wendover s. 8, 1075. 
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helm die Eorlwürde (eorldém) und regierte nun auch als 
„eustos totius comitatus‘ unabhängig über Nordhumbrien. 
Dieser Schritt bezeichnet die letzte Entwickelungsstufe, 
die das von dem einfachen Mönche Aidan gestiftete Bis- 
thum einnehmen konnte, und war zugleich ein Zeichen, dass 
die canones der alten ags. Synoden wenig beachtet wurden, 
die, wie z. B. die Synode von Cloveshoo a. 747. (Spelm. S. 
246. vgl. mit Ecgb. Excerpt. can. 57.) dem Bischofe unter- 
sagen, „sich mit weltlichen Geschäften (negotiis secularibus) 
so zu befassen, dass er denselben mehr ergeben ist, als dem 
Dienste Gottes“. Diese Bestimmung zu übertreten war ein 
ags. Bischof in um so gröszerer Gefahr, da ihm die Pflich- 
ten seiner hohen Stellung in der bürgerlichen Gesellschaft 
wichtige weltliche Geschäfte fortwährend auferlegten. Ein 
altes ags. Rechtsbuch*) sagt über diese Seite der bischöfli- 
chen Gewalt: „Dem Bischofe gebührt jedwede Rechts- An- 
weisung (rihting. ?Schlichtung) in göttlichen, wie in welt- 
lichen Dingen. Zuerst soll er die Ordinirten (gehädode 
men) unterweisen, so dass ein Jeglicher wisse, was ihm mit 
Recht zu thun gebühre, und auch, was sie den Weltleuten 
zu gebieten haben. Er soll immer um Versöhnung und 
Frieden. aufs Eifrigste bemüht sein („he sceal beön symle 
ymbe some ‘J ymbe sibbe“); er soll eifrig Streitigkeiten bei- 
legen („saca sehtan“) und Frieden schaffen mit solchen welt- 
lichen Richtern, die Gerechtigkeit lieben. Er soll bei An- 
klagen die Entlastung vorschreiben („et tihtlan lädunge 
gedihtan“), so dass kein Mann dem Andern irgend etwas 
Unrechtes bieten (auflegen) darf, weder im Eide, noch im 
Ordal.**) Er soll kein Unrecht dulden, weder unrechtes 
Masz, noch falsches Gewicht, sondern es gebührt sich, dass 
durch seinen Rath gehe und durch sein Zeugniss jedes ge- 
setzliche Recht (,@ghwile lahriht“), Burgrecht sowohl als 
Landrecht; und jedes Burgmasz und jede Wage und Ge- 
wicht (wegpundern) soll durch seine Anweisung und seinen 
Betrieb (dihte) sehr genau sein, damit nicht ein Mann den 
andern bevortheile und hierdurch zumal allzusehr siindige. 
Darum sollen die Bischöfe, in Verbindung mit den weltli- 

*)ALL. ed. Thorpe: 426, VII. 

**) Über die Lada, Ladung, purgatio s. Spelm. Gloss. 8. 347. und Du 

Cange s. v. 
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chen Richtern, die Gerichtsverhandlungen so leiten („dömas 
dihtan“), dass sie, so viel in ihrer Gewalt steht, nicht zu- 
geben, dass da irgend ein Unrecht entspringe. Und auch 
den Priestern gebühret in ihren Beichtdistricten (scriftsci- 
rum), dass sie Jedem zu (seinem) Rechte verhelfen und nicht 
gestatten, falls sie es bessern können, dass irgend ein Christ 
zumal den andern allzu sehr schädige: weder der Mächtige 
den Unmächtigen („ne se maga p&m unmagan“), noch der 
Höhere den Niedrigern, noch der Schirman seinen Jünger 
(Unterthan; „ne se scirman his gingran“), noch der Brod- 
herr (hl&ford) seine Mannen, noch selbst seine Leibeigenen 
....und wenn es irgendwo Uneinigkeit gibt, da entscheide 
der Bischof“... In ähnlicher Weise werden auch die eorlas, 
heretogan, geréfan und worulddéman angewiesen, ihre Pflicht, 
im Aufsehen auf Gott, gewissenhaft zu erfüllen. Wo also 
die geistliche und weltliche Macht einträchtig und ohne 
gegenseitige. Eingriffe ihres Amtes waltete, wie z. B. von dem 
comes Walheöw bestimmt angemerkt wird, dass er „bei der 
Zusammenkunft der Presbyter zugleich mit dem Bischofe 
Platz nahm und demüthig und gehorsam Allem nachkam, 
was von dem Bischofe, zur Besserung der Christenheit in 
seinem Comitat, festgesetzt worden war“, — da liesz sich 
für die verwüstete Kirche, wie für das verödete Land, viel 
Segen erwarten. Vielleicht verleitet durch Walpeöw’s Nach- 
giebigkeit, wo nicht bestimmt durch Geiz, hatte aber der 
Greis die schwere Aufgabe auf sich genommen, mit alter- 
schwachen Händen ein unruhiges, zu jeder Übereilung leicht 
gereiztes Volk, ohne die Stütze der weltlichen Macht, zu 
regieren.*) So lange ihm Walpeöw’s Oheim Liulf (Ligulf, 
-Liwulph), ein reichbegüterter welterfahrener Mann, der sich, 
aus Furcht vor den Normannen und aus inniger Verehrung 
für S. Catbert, nach Durham zurückgezogen hatte, mit sei- 
nem guten Rathe zur Seite stand, scheint Alles gut gegan- 
gen zu sein. ‚Als jedoch Leobwine, des Bischofs Caplan, 
der sich diesem unentbehrlich gemacht hatte, in dem ge- 
meinsamen vertrauten Rathe sich Liulf nachgesetzt sah, 
liesz er es nicht dabei bewenden, den würdigen Mann durch 
Schmähworte zu reizen und herabzusetzen, sondern fasste, 
“WS. über das Folgende: ausser Sim. col. 47. 210. und die 8. Chron, 
a. 1080. insbesondere Flor. Wigorn. s. a. c. 
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nach einer durch seine vermessene Leidenschaftlichkeit auf- 
gehobenen Sitzung, den- Entschluss, sich des unbequemen 
Gegners zu entledigen. Er liesz daher durch den suboomes 
Gilbert, einen Verwandten Walcheres, dem dieser die Re- 
gierung Nordhumbriens unter seiner Oberleitung anvertraut 
hatte, mit seinen eignen, Gilbert’s und des Bischof’s Bewaff- 
neten die Villa Liulf’s, bei nächtlicher Weile, überfallen 
und ihn sammt seiner ganzen Hausgenossenschaft ermorden. 
Tief betrübt über diese Greuelthat, deren Anstifter Walo- 
here alsbald erkannte, flüchtete er auf die Burg und liesz 
durch ganz Nordhumbrien bekannt machen, er sei an Liulf’s 
Tode unschuldig und habe sofort Gilbert, den Mörder, und 
alle Genossen desselben aus dem Lande verbannt; er sei 
bereit, einen Reinigungseid zu leisten, oder sich dem Ur- 
theile des Papstes zu unterwerfen. Inzwischen suchte Walc- 
here die Verwandten der Getödteten zu beschwichtigen und 
beraumte den 14. Mai desselben Jahres (1080.) zu einer Zu- 
sammenkunft (gemöt) in Gotesheued („ad caput Capre“; 
vgl. Bd. 3, 21: st Hregeheffde) an, wo die Sache zu völli- 
ger Ausgleichung gebracht werden sollte. Unvorsichtiger- 
weise aber hatte Walchere Gilbert wieder in sein Haus 
aufgenommen, und es war allgemein bekannt, dass Leob- 
wine den Mörder und seine Begleiter am Tage nach der 
That beherbergt hatte. Als sich daher Walchere dem Orte 
der Versammlung näherte, kamen ihm aufgeregte Volks- 
haufen entgegen, zu denen er sich nichts Gutes versehen 
konnte. Er bog also vom Wege ab und trat mit den Sei- 
nen in die nahegelegene Kirche und somit in den Schutz 
derselben. Von hier aus unterhandelte der Greis mit dem 
empörten Volke durch Zwischenhändler, konnte dasselbe 
aber von seiner Unschuld nicht überzeugen; vielmehr wur- 
den die Leute des Bischofs, die sich auszerhalb der Kirche 
befanden, ermordet. Nun liesz der Bischof Gilbert, unter 
dem Schutze von Bewaffneten, aus der Kirche treten; aber 
sofort fielen Alle, von den Schwertern und Speeren ihrer 
Feinde durchbohrt, die jetzt laut Leobwine’s Kopf verlang- 
ten. Vergebens suchte der Bischof diesen zu bewegen, dass 
er hervortrete. Da entschloss sich der Bischof, in der äu- 
azersten Noth, das Volk, von der geöffneten Thür aus, um 
sein eignes Leben anzuflehen. Einen Augenblick schien 
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man unschlüssig; da rief plötzlich eine Stimme aus dem 
Haufen: „schort red göd réd; sle& ye de bischop“, und 
Walchere, das greise Haupt in einen Schosz seines Prie- 
stergewandes ‘gehiillt, sank durchbohrt zu Boden.*) 

Dieses tragische Ende nahm der erste Bischof von Lin- 
disfarn (Durham) in der Normannenzeit. Es war nöthig, 
seiner hier noch zu gedenken, weil unter seiner Leitung das 
Mönchsbisthum eine vollständig veränderte Richtung annahm 
und eine weltliche Bedeutung erhielt, die es für immer mit 
dem Herrscherhause verband. Auch die Gewalt der comites 
von Nordhumberland nahm bald denselben Weg. Nach 
Albrie (Albius) und Robert de Mulbreio, die beide von 
dem Könige ernannt waren, „hielten die Könige den eorl- 
döm Nordhumbriens fortan selbst in ihrer Hand: zuerst 
Wilhelm der Jüngere, dann Heinrich, hernach Stephanus, 
und nach ihm Heinrich IL“**) 


*) Die im Texte angeführten Worte: „kurzer Rath, guter Rath; schlagt 
den Bischof todt!“ sind von Roger v. Wendover 1. c. aufbewahrt worden. 
**) Sim. und Chron. Mailr. in den Monum. 8. 687. 688. 
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„M6 com swiße oft on gemyad, hwilce witan geo 
wieron geond Angeleyn, #gder go godcundra 
hida ge woruldenndra, J hü man fitan borde 
wisdöm J läre hider on land aöhte, 3 ha we hi 

* nG sceoldon fite begitan, gif we hi habban sceol- 
don. Swä cléne he6 wes 68feallen on 

Angelcynne, P swide feawa waron be- 
heonan Humbre, pe hira pönunge ca8on 
understandan on Englisc, 688e furdon 
&n grendgewrit of Ledene on Englise 
äroocan; 3 te wöne, P naht monigo be. 
geondan Humbre w&ront. 


Aus Ailfréd’s Vorwort zu Gregor's Schrift: 
de cura pastorali. 

Bekannt ist die Klage des groszen Ailfréd, zu seiner 
Zeit sei „alle Gelehrsamkeit unter dem Angelvolke so gänz- 
lich erloschen, dass sehr Wenige diesseit des Humber wären, 
die ihre Officien auf Englisch verstehen könnten, oder selbst 
nur einen Brief aus dem Lateinischen in’s Englische zu 
übersetzen vermöchten, und auch jenseit des Humber, wären, 
nach’ seiner Meinung, nicht Viele“ dazu im Stande. Mit 
noch mehr Grund konnte diese Klage am Schlusse der ags. 
Periode, vorzüglich in Nordhumbrien, erhoben werden. Hier 
hatten, auszer den verheerenden Kriegen der Nordmänner, 
innere Kämpfe, der fortgehende Einfluss der angesiedelten 
heidnischen Dänen, endlich die Gewalt der Normannen, die 
selbst den letzten Rest ags. Nationalität grausam erstickten, 
ganz besonders dazu beigetragen, dass die Künste des Frie- 
dens und die Segnungen, welche an wohlgeleitete Klöster 
sich knüpften, fast gänzlich ausgerottet waren, wenn auch 
in Nordhumbrien noch am längsten die durch eine Mischung 
mit nordischen und friesischen Elementen entstellte Landes- 
sprache dem siegreichen Vordringen der französischen Wi- 
derstand leisten mochte. Das Bedürfniss nach glossirten 
Ritualen und Evangeliarien machte sich auf’s neue geltend, 
wie es im Grunde genommen nie ganz aufgehört hatte. 
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Bei denjenigen, die es unternahmen, eine lateinische 
Handschrift für weniger Gelehrte dadurch nützlich zu ma- 
chen, dass sie die entsprechenden Wörter der Muttersprache 
über diejenigen der fremden setzten, musste eine mehr als 
gewöhnliche Vertrautheit mit dem Lateinischen vorausgesetzt 
werden. Gleichwohl zeigen die also glossirten ags. Codices, 
insbesondere das nordhumbrisch glossirte rituale Dünelmense 
(Wanl. Catal. S. 295 ff.) und der Evangelienoodex, dessen 
nordhumbrische Glossen hier zum ersten male gedruckt er- 
scheinen, recht augenfällig, dass der Glossator Aldréd den 
lateinischen Text oft missverstanden hat, oder das zu glos- 
sirende lateinische Wort gar nicht kannte, wesshalb seine 
Glossen mit Vorsicht gebraucht werden müssen. Das fol- 
gende eben nicht mit zu groszer Strenge angelegte Ver- 
zeichniss dieser Übersetzungsfehler wird das Gesagte mehr 
als hinreichend darthun. 

Mt. 1, 19. übersetzt gebrenge 1 gel@da traducere, 
nogadeıywartecs. 2, 16: of motmésta (a minimo; s. Gloss. 
y..metmaast) a bimatu. 2,16: bituih (intra) infra. 2, 18: 
stefn in tuigga (vox in ramo) vox in Rama. 3, 4. ist 
lucustm stehen geblieben; die ags. Übersetzung hat: ger- 
stapan. 3, 7. und sonst öfter ist pharissorum et sad- 
duc#orum nicht gedolmetacht; vgl. Mt.5, 20. 7,29. 12,2. 
Mr. 3,6. 7,1.; an andern Stellen wird pharisei durch éorsf- 
tigo übersetzt: Mt. 12, 38. 19,3. 22,42. 23, 2.13.14. 23, 23. 
26.27. 27,62. oder durch »ldo Mr. 2, 16. J. R.18,3.; s. das 
Glossar. 3, 11.12: fyres (ignis) igni. 8,12: ventalabrum! 
4,9: alehtas (cedunt) cadentes. 5, 13: » gif, quodsi. 
6,7. 18, 17: öswico (hypocrite) ethnici. 6, 28: Set wyrt 
lilial 7,2: hripes (messuistis) mensi fueritis. 7,4: bata 
(sine, ohne) sine, lass. 3, 15: büta tua (sine dubio) sine 
modo, lass nur. 7, 9. 10: cuidestü (inquis) numquid. 
7,14: bogehte (arcuata) arota. 7,16: uvas nicht übersetzt, 
7, 16: ficbe&mas (ficus) ficos. 8, 5: oentur, centurio, 
was 27,54. beibehalten ist; ags. hundredes ealdor, alts, hune. 
8, 16.32. 11,22. 12,49.50. 16, 11. 25,7. ist das lat. et bei- 
behalten worden, statt and zu setzen. 8, 21: Nerhsend (mitte 
per) permitte. 8, 23: ofstigende 3 ofstäg (descendens, 
descendit) ascendente. 9, 10, 11, 19. 18, 17. Mr. 2, 15. 
L. 5, 27. bersuinniho (publice peccantes) publicani, die 


¢ 


Mt. 9, 11. yfelwyreende (male facientes) heiszen; die ags. 

g lässt L. 5, 27. publicanum stehen: he geseah 
publicanum. 9,16: reade (rubus) rudis. 9,16: töslitten 
(seissus) scissura. 9, 30: bebeid t beboden wes (com- 
mendavit, commendatus erat) comminatus est. 10,3: pu- 
blicanus unübersetzt beibehalten. 10, 29: of Anum cymas 
(ab uno veniunt) asse veneunt 10,31: Srowungum (pas- 
sionibus) passeribus. 10, 42: su® michil (tantum, so 
grosz) tantum, nur. 11,5: gödspell bodigas (evangelizant) 
evangelizantur. 11, 8: hnescnisum (mollitiebus) molli- 
bus. 11, 21: w& (st. wa) ve beibehalten; so noch: 18, 7. 
23,13.15.16:23. 11,22: in asca t cilic, in cilicio. 11, 24: 
6% t büta lyg (vere t sine mendacio) verumtamen. 12,1: 
erh Sone weg (per viam, semitam) per sata. 12,20: linum 
beibehalten. 12,44: restende 1 licende (quiescentem ? iacen- 
tem) vacantem. 13, 7: hrygas (terga) spinas, verwech- 
selt mit spina dorsi. 13, 28: we gesöhton (visimus) vis 
imus. 13,33: genöh (satis) satis, von sata, casa, Scheffel. 
13, 47: segne, sagen®. 14, 36: t (vel, oder = é8be) vel, 
wenigstens. 15, 5: hond (manus) munus. 15, 5: bismer tf 
telend (irrisio, irrisor) irritum. 15, 8. und Mr. 7, 6: m@- 
tum (oribus) labiis, sonst welerum. 15, 9: wunias (inco- 
lunt) colunt, sie verehren. 15, 23. 28: him, ei, fem; auch 
sonst öfter achtungslos, z. B. 16, 4. 20, 21; Mr. 7,29: Sam 
für's fem. 15, 31: monigo (multos) mutos. 16,1.6.11.12. 
22, 33. 34. ist saducwi stehn geblieben. 16, 22. ist incre- 
pavit unübersetzt geblieben; s. S. 259.; ebenso 15, 19. 16, 4: 
adulteria, aus Schioklichkeitsgefühl. 17, 20: senepes, si- 
napis; Mr. 4, 31: sinapis. 17,24: unband (dissolvit) sol- 
vit, er bezahlte. 18,25: gém hine (corrige eum) corripe 
eum. 19, 12: genioma (capere) capere, verstehen, ags. 
underniman, besser understandan. 19, 12: ungewoemde, 
(immaculati) eunuchi. 19, 12: hia seolfa hia hygdiglice 
behealdon, (semet ipsi castos tenuerunt) qui se ipsos castra- 
verunt. 20, 7: efnegel@de (un& duxit) conduxit, dingete. 
20, 8: efern f ic sedi (vesper t serebam; a. S. 260.) sero. 
20, 25: gebencas (cogitant) exercent. 21, 8: gederscon t 
gesuingdon (cedebant, sie schlugen) cedebant, sie hieben 
ab. 21,11. 28, 10.16. und öfter: geliornes (transmigratio) 
Galilwa; s. das Glossar. 21,12: culfra t staplas (colum- 
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bas t columnas) columbas. 21,31: iwih (vobis) duobus. 
21, 33: gesomnode (collegit) locavit, vermiethete. 21,37: 
teldon t freppigdon (vituperabant t accusabant) verebun- 
tur. 22, 4: hladas ge (vos invitatis) invitatis, den Ge- 
ladenen. 22, 10: geendad (confecte) implet®. 22, 30: 
nubent, nubentur ist uniibersetzt geblieben; ebenso 24, 
38: nubentes et nuptui; vgl. 16,4. 22,8: sum (quidam) 
quidem. 22,20: ofer&written (superscripto) superscrip- 
tio. 23, 15: proselytum, und 23, 23: anedum 4 cy- 
minum, nicht übertragen. 23, 24: gie wordias (colitis) 
excolantes. 25, 9: gewelgad (potens) potius. 25, 15: 
creftas (artes; creft auch ingenium) talenta; ags. besser: 
pund. 26, 8: discipulas t begnas (discipuli t ministri) dis- 
cipuli; das lat. Wort ist in die ags. Kirchensprache über- 
gegangen: discipul Mt. 27, 57. discipl 26, 40. Vgl. sacerd, 
apostol, postol, pistol, diacon; ebenso 27, 48: spyne t spynga, 
spongia. 27, 6: in temple (in templo oder templum) in 
corbonam. 

Die andern drei Evangelien bieten eine verhältnissmäszig 
eben so bedeutende Anzahl von gröszern und kleinern Unrich- 
tigkeiten in der Übertragung des Lateinischen, wie man sich 
aus einer Vergleichung des nordhumbrischen Textes mit den 
8. 256 ff. verzeichneten Lesarten der Handschrift leicht über- 
zeugen kann. Hierbei ist auch noch der Umstand zu erwägen, 

. dass ein zweiter nordhumbrisch glossirter Evangeliencodex, 
der codex Rushworthianus (Wanl. Catal. S. 81. £.), der die 
Sprache auf einer etwas jüngern Entwickelungsstufe zeigt, 
aber viel correcter ist als unser codex Cottonianus, die gröb- 
sten Fehler der Glosse dieses beibehalten hat, also sehr 
wahrscheinlich auf ihm beruht. Einige Beispiele aus dem 
Evangelium Marci mögen dies beweisen: Mr. Cott. 3, 10: 
unc &5lo (ignotos morbos) plagas; Rushw.: unctd aidvlo. 
C. 4, 28: done Born (spinam) spicam; R.: don dorn. C. 
4, 30: we gegearuugad (comparamus, wir bereiten) compa- 
rabimus, wir werden vergleichen. R.: we gigeorwigas. 
C. 5, 1: suira (columna; s. indessen das Glossar) fretum, 
wie von fretus. R.: swira, C. und R. 5, 3: in d&r byrig 
(in urbe) in Decapoli. C. 5, 5: falletande (concidens) 
concidens. R.: falletande hine. C. 5, 22: of héhsomnun- 
gum (archisynagogis, wie von dem fem.) archisynagogis, 
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von den Obersten der Schule. .R.: of héhsomnunge. C. 6, 
14: unwoen sint (insperati sunt, non spergntur) operantur. 
R: unwoene sint. C. 6, 39: gesnida (amputare) accum- 
bere R.: gisnide. C. und R. 6, 39: ist oontubernia, 
C. und R. 7, 4: eramentorum et lectorum, C. und R. 
7, 34: ingemuit unübersetzt geblieben. C. 7, 33: gebleuu 
(exspirans, exspirabat) exspuens. R.: gibleow. C. und R. 
7, 34: onféng (suscipiens) suspiciens. C. 8,38: ondetenda 
(confessus), ondeted (confitebitur), confusus, oonfunde- 
tur. R.: ondettende, ondeted. C. und R. 9, 49. übersetzt 
gifunful das lat. insulsum. gifunful ist sonst nicht be- 
kannt; ich vermuthe indessen, es möchte so viel heiazen 
wie inclusus; eigentlich: fesselreich; denn giues, gyues 
nennt Lajamon die Fesseln: „pa wes Uortigerne vaste 
ibunden; giues swide gréte heö duden on his föten“, 
da ward Vortigern fest gebunden; sehr grosze Fesseln tha- 
ten sie an seine Füsze (Laj. vy. Madden: 2, 218.). Junius, 
im Etym. Angl.: „gives, gyves idem cum fetters, com- 
pedes“, Lye 1. c. leitet es aus dem Irischen ab. C. 10,51: 
laruua göd (bone doctor) Rabboni. R.: larow good. C.14,26: 
sus cuoednum wordum (sic dictis verbis) hymno dicto. 
R.: mid sw& owednü. und C..R. 16, 7: sittas (sedite) sed ite. 

Dieselbe Abhängigkeit tritt auch in den Missüberse- 
tzungen im Ev. Lucä und Ev. Johannis hervor, wovon noch 
einige Beispiele. Le. C. und R. 1, 8: londes (vici) vicis. 
C. 1, 9: of hlodt (sorte) forte. R.: of hlote. C.1, 7: 
gefeollon (procidebant) processissent. R.: gifeollun. C. 
4, 10: efnegehered (conserviunt) conservent. R. efnege- 
herad. C. 12, 42: hrippe (messem) mensuram. R.: ripes 
C. und R. 14, 22: sprecend was (locutus erat) locus est. 
C. und R. 17, 34: on hröfe (in tecto) in lecto. C. und R. 
23, 50: of b&r byrig (de urbe) decurio. C. und R. gebinde 
(vincivit) finxit. J.C. und R. 3, 14: gefeäde (exultavit) 
exaltavit. C. und R. 4, 14: saltes (salsi) salientis. C. 
8, 48: ahne ue bloedsade usic t ue segnade usic (benedixi- 
mus) nonne bene diximus? R.: ahne bletaadun we usih. 
C. 13, 10; sede spreé ues (qui locutus est) qui lotus est. 
R.: sede gisprecen was u. s. f. 

Betrachten wir jetzt die Art und Weise, wie die latei- 
nischen Constructionen in der Glosse wiedergegeben werden, 
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so ist zunächst auffallend, dass die im Lateinischen unab- 
lässig wiederkehrenden Participialconstructionen in der Glosse 
meist durch das Verbum finitum ausgedrückt werden, wovon 
auf jeder Seite sieh Beispiele finden: in utero habens Mt. 
1,18: in hrif hefde; dicens 1, 20: cue¥. exsurgens 
1, 24: ärhs. audiens 2, 3: gehörde. congregans 2, 4: 
gesomnade. veniens 2,9: cuom u. e. f. Seltener ist das 
participium beibehalten: dicentem Mt. 2, 15: cuoedende; 
vgl 2, 17.18. 3,3. conversi 7, 6: gewoendo tf gecerdo. 
habentes 8, 28: habbende t hefdon. dicentes 8, 29. 31: 
cuedende. Verhältnissmäszig oft ist im Evangelium Marci, 
dessen Glossen überhaupt manches Eigenthümliche haben, 
das lateinische Participium durch die entsprechende nord- 
humbrische Form wiedergegeben. audientes Mr. 8, 8: hé- 
rend. audientes 4, 12: d& hérend. intuitus 10, 21: be- 
haldend. u. s. £ In vielen Fällen dient das nordh. part. 
pres. mit dem pres. oder pret. von wosa, esse, zur Um- 
schreibung des lat. verbi finiti: loquebatur eis Mr. 2, 2: was 
him sprecend t spr=c; vgl.4,34. comminatus est 4, 39: 
wee stiorend. locutus est 6, 50: wes gesprecend; vgl. 
7, 35. verbum loquebatur 8, 32: he wes ‘} word spre- 
cend t he gesprmcoc. orabat 14, 35: gebedd t was 
biddend. dederat 14, 44: wes sellend. osculatus fuero 
14, 44, Mt.26,48: oyssende ic beom. sedebat Mr. 14, 54: 
he gesmtt twas sittende. interrogabat 14,61: wes hine 
gefregnende. dixerat 14, 72: cuoedend wes. locuti 
fuerint Mt. 12, 36: biton sprecende. contristatus est 
14, 9: wes unrötsande. lucratus es 18, 15: 8a bist 
gestriönend. secuti sunt 18, 28: fylgendo sint. pro- 
fectus est 25, 15: wes gefoerende. operatus est 25, 16: 
wes wyrcende. passa sum 27, 19: ic am bréwende. 
Eine eigenthiimliche Verwendung des part. pres. ist es, 
wenn das lat. part. perf. dadurch ausgedrückt wird, es also 
passive Kraft erhält; z. B. seminatus Mt. 13, 19 ff.: sawende. 
benedicti 14, 61: bes gebloedsendes. profecti 16, 20: 
ferende. ululatus et plorafus (vom Glossator für partic. 
gehalten) Mt. 2, 18: woepende j hrémende. scandali- 
zatus 11, 6: omdspyrnende. agitatam 11, 7: styrende 
t scemcende. data L. 11, 13: sellendo. ad invitatos 
14, 7: t6 d&m ladendum. Sehr wahrscheinlich beruhen 
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diese Ungewöhnlichkeiten mehr auf Verschlechterung der 
Mundart und sind Zeichen später Zeit, als dass sie einem 
tieferen Sprachgesetze folgen. Ebenso wird es zu beurthei- 
len sein, wenn der nordh. inf. activi für den lat. inf. passivi 
steht; z. B. noluit consolari Mt. 2, 18. (im Mser.): nalde 
froefra. dari Mr. 12, 14: t6 seallanne. salutari 12, 38: 
wilcymogie t gegroeta. agnoseitur 12, 33: onon&ua 
meg. mitti Rit. Dan. 117, 1. senda. 

Die abl. absoluti werden in der Regel durch dative 
ausgedrückt: clauso ostio Mt. 6, 6: gesparrado dure. 
dimiseis turbis 13, 36: forletnum Sreatum; selbst durch 
den accusativ: viso eo Mt. 8, 34: hine geséne. docente 
illo L. 20, 1: lérende hine. eo loquente 22, 47. 60: 
hine sprecende. Nicht selten steht das verbum finitum 
dafür: apertis thesauris Mt. 2,11: untyndon hiöra striöna. 
convocatis duodecim discipulis suis 10, 1: his tuelfe deg- 
nas weron geceiged. adhuc eo loquente 12, 46: he 
geon® sprece. facta autem tribulatione et persecutione 
13, 21: &werd t gewerd t [wes] geworden costung 
J oehtnisse. inventa una pretiosa margarita 13, 46: be- 
geten wee fn wyrde meregreota. vespere facta 14, 15: 
efern wes Aworden t gewerd; vgl. 15, 10, 12. u. 8. ‘fs 
oder durch coniunctionen aufgelist: ascendente eo Mt. 8, 23: 
4 he ofstäg. egressis autem illis 9, 32: 84 hia t 84 ilco 
wéron uutfsrend. eiecto demonio 9, 33: midéy he done 
deuil fordr&f. sole autem orto 13, 6: middy sunna Aras. 

Das partic. fut. activi wird mit Hilfe des part. pres. 
und wosa umschrieben; z. B. quod plus essent accepturi 
Mt. 20, 10: [hia] fordor wéron onfengendo. potestis 
bibere calicem, quem ego bibiturus sum? 20, 22: maga ge 
drinea [done] calic, done ic drincende beom t 
drinca willo? audituri estis 24, 6: gehérend ge bi- 
Son. unus vestrum, me traditurus est 26, 21: An iwer bid 
mec sellende. Jesus moriturus erat J. 11, 51: de h&-. 
lend were dead ft suoeltende. qui erat eum traditurus 
12, 4: see hine sellend ues. qua morte esset moritu- 
rus 12, 33: of huelcum de&de [he] uere sueltende 
1 gedéBet; oder man hilft sich mit andern Umschreibun- 
gen; z. B. que essent ei eventura Mr. 10, 32: [de] him 
töweardo woeron ft gelimpa soealde. 
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Der acc. cum infinitivo wird in der Glosse gewöhnlich 
unverändert wieder gegeben, selten aufgelöst, wie z. B. con- 
fidentes in pecuniis in regnum Dei introire Mr. 10, 24: pte 
Bade gelöfed on striönum in Goddes ric hia ingae; 
dagegen v. 25: facilius est, camelum per foramen acus transire: 
e&dor is camel oferfara derh nédles Öyrli&go. 

Im ältern Angelsächsisch wird das pres. auch zur Be- 
zeichnung des fut. gebraucht, im spätern erscheint daneben 
die Umschreibung mit sceal, scile, wosa, bian, walla u. a. 
und dem Infinitiv, die zugleich zum Ausdruck des Conjune- 
tive verwandt wird; z. B. habebis Mr. 10, 21. dü scealt 
habba. habebit Mt. 6, 24: he scile habba. quid mandu- 
cabimus cet. 6, 31: hust walla ue eatta, t ofhuon bi- 
Bon ue wrigen? negabo 10, 33: ic onszcco tie willo 
onsaecca. quicunque dederit 10, 42: suähu& sellea 
dringe t sealla welle. nonne tenebit et levabit eam? 
12, 11: ahne haldas t ahne welle gehalda  ge- 
hebbes [he] d& ilco? revertar 12, 44: ie cearro tic 
willo oerre. audietis et non intelligetis, et videntes vide- 
bitis et non videbitis 13, 14: gie gehéras {ne onenmuge, 
J geségende gie sciolon geséa t ge geséas | ne 
geséad ft ne sciolon geséa 

So für den conj.; z. B. quid manducetis Mt. 6, 25. 
huet ge gebrüca scile. quomodo aut quid loquamini 
10, 19: huu ft huxt ge spreca scilo oder scile. quo- 
modo eum perderent 12, 14: hü hine mwhtes té löse 
gedön. cognoverunt, quod de ipsis diceret 21, 45: onge- 
ton, $ he of him welda cuada. ne vocemini 23, 10: 
ne ge sé geceigde. vigilaret et non sineret 24, 43: he 
walde wecca j ne walde gel&fa. ut multa patiatur 
et contemnatur Mr. 9, 12: pte feolo gedolas t scile 
Doliga J [sie] gehöned t genidrad. ut videam 10, 51: 
Pte ic gesii t ic mage séa. 

Bisweilen ist selbst der indie. pres. auf diese Weise 
umschrieben; misereor turbe Mt. 15, 32: ic willo milsa 
d&m Öreate. ascendimus 20, 18: we stiges 1 we sci- 
lon stige. 

Die sclavische Nachbildung des Lateinischen tritt oft 
peinlich hervor; z. B. dimiesa turba Mt. 15, 39. forletre 
Bet fole. Die Beibehaltung des genus der lat. Wörter, 
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im Widerspruch mit dem anglischen, rührt aus eben dieser 
geistlosen Übertragung des Lateinischen her. Hieraus er 
klären sich Verstösze wie: in cestra } Mt. 21,2: in castel~ 
lum, quod, während v. 10. richtig steht: Siu ceast. all 
‘P somnung Mr. 14, 55: omne concilium. bispell bios 12, 
12: parabolam hanc. S@re wingearde Mr. 12, 2. 9. vinew. 
vgl. $m wingeard Mt. 21, 39. Ö&re wingearde 21, 40: 
vine®, neben Smt wingeard 21, 41. Mr. 12,9. S. 261. Bio 
lichöma Mr. 14, 38. caro. in lichöma änre Mt. 19, 5: 
in carne una. ‘ lichoma, ‘j bebyrgdon 8 @t-(Meer.) 14, 12: 
corpus, et sepelierunt illud. $ gefe Mt. 23, 19: donum. 
burug Mr. 11, 2: castellum quod. an word, Sone Mt. 
21, 24: unum sermonem, quem. heartes iures Mt. 19, 8. 
cordis vestri. suordas L. 22, 38: gladii. gyrdils fillenu 
Mt. 3, 4: zonam pelliceam. in &num scip, dio wes L.5, 3. 
in unam navim, que. io gewrit, dio Mr. 15, 28: scrip- 
tura, que. Siu wide geatt Mt. 7, 13: lata porta. zfter 
tid, P gesohte Mt. 2, 16: tempus, quod exquisierat; vgl. 
Mt. 8, 13. tid, d&m. in d&m tid Mt. 18, 1: in illa hora. 
‘J tid, of Sam 24, 50: et hora, qua. } sunnedeg Mr. 16, 1: 
sabbatum. io forma dege Mr. 16, 9: prima (die). Dane- 
ben sucht sich das anglische genus zu halten, bei den ma- 
nigfachsten aus gehäuften Missverständnissen und offenbarer 
Sprachverderbniss erzeugten Schwankungen: dis is min blöd, 
sebdet ’p Mt. 26, 28:. hic est sanguis meus, qui. . lond 
Sone t p Mt. 13, 44: agrum illum. done scyld Mt. 18, 
27., wo debitum als sg. acc. behandelt wird; dagegen v. 30. 
 scyld, als neutrum. be tempel, $ Mt. 23, 17: templum, 
quod.  wanung Mr. 5, 38: tumultum. p cneht 9, 35: 
puerum. ‘ styd Mt. 28, 6: locum. set byrgen Mt. 27, 
60. 61: monumentum, sepulcrum; in byrgen, Mr. 15, 46: 
in monumento, quod. bws byrgennes 15, 46: monumenti, 
während byrgen sonst fem. ist; s. das Glossar. Überhaupt 
steht das Zeichen (Set), ursprünglich die Bezeichnung 
des genus neutrum, so häufig und grundlos vor subst. mascul. 
und fem., dass man auf die Vermuthung geführt wird, der 
Artikel des neutr. bezeichne in den Glossen in vielen Fallen 
nur den späteren engl. Artikel the, in welchem die Genus- 
verschiedenheit nicht ausgedrückt wird, wogegen Beispiele 
wie Set ebolsung Mr. 14, 64: blasphemiä nicht sprechen, 
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weil der Glossator auch sonst blasphemia für ein neutz. 
nimmt, und die femininalen ung wilkürlich auch als masc. 
behandelt werden, z. B. plontunc, Sone Mt. 15, 13: plan- 
tatio, quam (s. unten). Gänzlich ungerechtfertigt erscheint 
z. B. der neutrale Artikel in:  stin Mr. 15, 46: lapidem. 

unweetm Mt. 13, 29: zizania. % styd 14, 15: locus. + 
wind 14, 32: ventus (14, 24: Siu wind). } meht, sede 
eode from him Mr. 5, 30: virtutem, que exierat de illo. 
Diese Anzeichen eines gänzlich gesunkenen Sprachbewusst- 
seins zeigen sich auch in andern ags. Schriften aus später 
Zeit, namentlich in der Sachsenchronik, nach dem Jahre 
1066. anfangend, und in Urkunden; in der Chronik beson- 
ders häufig vom Beginn des zwölften Jahrhunderts an; z. B. 
„pP duged $< a. 1114. Gibs. 218, 15. „on pre tana‘ 
Gibs. 218, 21. „se Captelhüs j se slöperne“ a 1116. 219, 
41. im plur. hüses a. 1117. 220, 23. seö heofon a 1117. 
220, 19. seö oyng a. 1119. 221, 21.a. 1120. 222, 12.u.0.£ 
u.8.f. Unsre Glosse übersetzt omnia regna Mt. 4, 8. durch 
alle ricas; die Chronik sagt, eben so barbarisch: „se cyng 
geaf pone biscoprice pes owönes canceler“ a. 1123. 226, 
18. 25.; die Gl. behandelt corte als masc., z. B. terre Mt. 
11, 24: d&m eordo; die Chronik ingleichen: „wid pone 
eorde“ a. 1022. 224, 3. 

Zu diesen unwiderleglichen Beweisen, dass unsere nord- 
humbrische Glosse auch aus sprachlichen Gründen dem 
zwölften Jahrhundert angehört, kommen ferner die vernach- 
lässigten oder unrichtig gebrauchten Declinationsformen mit 
und ohne Artikel, der oft als indedinabel auftritt. Zu Bei- 
spielen wie: 6s dömern Mr. 1ö, 16. pratorii. des éce 
scyld Mr, 3, 29: »temi delicti. seminantis Mt. 13, 18: des 
säwende t sédere. baptiste 14, 8: des fulwihtere 
Sre héhstaldes L. 1,27: virginis. Jesum 27, 54. 28, 5: 
te h&lend. baptistam Mr. 8, 28: de fuluihtere, — 
halte man: „for pes biscop luuen* Chron. a. 1123. Gibs. 
223, 28. „purh se biscop“ a. 1123. „from se biscop* Lo 
„of pa tina’ a. 1116. 219, 43. „t6 pe heouene“ =. 1122. 
„se munecas“ a. 1023. 225, 5. 

Hieran reiht sich die verkehrte Rection der prep., z. B. 
t6 hine Mt. 26, 69. L. 2, 48. fore hine Mt. 27, 19, wo 
sich die Correctur hing findet. t6 Pilatum Mr. 15, 43. t6 
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hia t him Mr. 12, 6: ad eos. of him t from hine 14, 
21.35. Vgl. „t6 } heofonlice rice“ Chron. a. 1089. Gibs. 
135, 45. „et se king“ a. 963. 

Nicht ‚selten ist in der Glosse auch die Rection des lat. 
Verbi beibehalten, z. B. oft bei fylgia; die angl. und lat. 
verbunden liest man Mr. 1, 20. 2, 15: fylgende wéron 
hine t him. 

Aus dem bisher Ausgeführten geht sattsam hervor, dass 
die Abhängigkeit der Glosse von dem lat. Urtexte, in Ver- 
bindung mit der zur Zeit ihrer Abfassung bereits allgemei- 
nen Sprachverderbniss und mit den der nordanglischen 
Mundart eigenthiimlichen Laut- und Sprachformen die rich- 
tige Beurtheilung ihres Werthes und ihren Gebrauch sehr 
erschwert. In unserm Texte sind die meisten der gerügten 
Mängel gebessert, und es wird jedem Leser durch die Ein- 
richtung des Druckes selbst leicht sein, zu unterscheiden, 
was nothwendige Zuthat war, wenn das Verständnis beför- 
dert werden sollte, und welche Wörter und Formen an die 
Stelle der unrichtigen des Mscr. getreten sind. 

Schon bei einer oberflächlichen Lesung der nordhum- 
brischen Evangelien wird es Jedem, der des Angelsächsi- 
schen kundig ist, auffallen, dass in denselben eine grosze 
Anzahl von Wörtern und Bildungsformen vorkommen, deren 
Anlehnung an das Westsächsische zwar leicht erkenntlich 
ist, deren Deutung im Einzelnen aber die Kenntniss dieser 
älteren nordanglischen Mundart, so wie der noch lebenden 
Dialecte nördlich vom Humber, ja selbst des ältesten Nord- 
anglisch, wie es z. B. zur Zeit Beda’s gesprochen wurde, 
voraussetzt. Die angegebenen Vorbedingungen so zu er- 
füllen, dass unumstöszliche Ergebnisse für die Mundarten- 
kunde des Angelsächsischen gewonnen werden können, ist 
fast unmöglich, theils wegen Mangels an Sprachdenkmalen, 
theils weil nur wenigen Begünstigten die Gelegenheit sich 
bietet, in die Volkssprache der nördlichen Provinzen Eng- 
land’s einzudringen. Daher kommt es, dass berühmte Sprach- 
forscher in ihren Angaben über Dasjenige, was dem Nord- 
humbrischen eigenthümlich sei, sich sehr verschieden ausge- 
sprochen haben. Hickes’ Ansicht z. B., der (gramm. AS. 
8. 93.) eine Herausgabe der nordhumbrischen Evangelien- 
glosse dringend wünschte, geht kurz dahin, dass dieser von 
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ihm sogenannte dänisch-sächsische, oder deutsch-sächsische 
(germano-saxonica t theotisco-saxonica) Dialect eine aus einer 
Entartung des Angelsächsischen entstandene Mischsprache 
sei, deren Sonderbarkeiten er in ziemlicher Ausführlichkeit 
behandelt. Er geht also in seinem Urtheile wenig über die 
Behauptung des Giraldus Cambrensis*) hinaus: dass die 
Sprache des nördlichen Englands, wegen der häufigen Ein- 
fälle der Dänen und Norweger, sehr verderbt sei, und nur 
die südliche Sprache, in welcher „Beda’s, Rabanus’ und 
König ZElfred’s Bücher“ geschrieben seien, die Eigenthiim- 
lichkeiten der ursprünglichen heimatlichen Sprache und die 
alte Sprachweise festgehalten habe. Weit vorsichtiger äu- 
szert sich Rask (AS. grammar ed. Thorpe S. 169 ff). Er 
kritisirt Hickes mit der Schärfe, die seine übereilten, zum 
Theil ungegründeten Annahmen verdienen, und weist aus 
Dem, was Hickes selbst beispielsweise aus den Evangelien 
mitgetheilt hatte, die Selbstständigkeit eines nordhumbrischen 
Dialect’s nach, dessen Grundzüge er kurz und treffend an- 
gibt. Mit geübtem Scharfblick hat Rask erkannt, dass meh- 
rere Eigenthümlichkeiten des nordhumbrischen Dialeet’s sich 
im Friesischen und Altsächsischen wieder finden und ohne 
Gefahr demjenigen Stamme der Angeln, der sich in Nord- 
humberland niedergelassen hatte, zugeschrieben werden müs- 
sen und nicht den Scandinaven, in deren Sprache man sie 
nicht findet. Da Rask indessen, zu seinem Bedauern, nur 
aus Hickes’ ungenauen Angaben über den nordhumbrischen 
Dialect urtheilen konnte, weil bisher (im J. 1830.) die Evan- 
gelienglosse nicht gedruckt war, so war es ihm unmöglich, 
eine tiefer gehende Prüfung desselben anzustellen. Weit 
besser hierzu ausgerüstet war Jacob Grimm. Im Jahre 
1834. hatten B. Thorpe und John M. Kemble zur Unter- 
schrift auf eine Ausgabe der ags. Übersetzungen und Glos- 
sen der Evangelien eingeladen. Das auf den Umfang eines 
Quartbandes berechnete Werk sollte, auszer einer age. und 
einer Übersetzung aus dem 12. Jahrhundert, in seinem 
zweiten Theile enthalten: die Vulgata, mit Beigabe der In- 


*)Giraldus de Barri Cambrensis, Bischof von St. David’s, + 1223. 
Die im Text angezogene Stelle aus seiner „Oambrie Descriptio® 
1. 1, 6. ist von Madden in der Vorrede zu seiner Ansg. Lajamon’s 
8. XXVL. citirt, 
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terlinearglossen des achten Jahrhunderts) aus den berühm- 

ten Handschriften in der Cottonschen und Bodleyschen Bi- 

bliothek, die man unter dem Namen der Handschrift von 

Durham oder St. Cüdbert’s und der Rushworthschen kennt. 

Von St. Cüöbert’s und der Rushworthschen Glosse, sagt der 

Prospect, ist den meisten sächsischen Gelehrten wenig mehr 

bekannt, als dass sie existiren, obschon sie sowohl wegen des 

Dialects, in welchem sie geschrieben sind, der der nordhum- 

brische ist, als auch ihres hohen Alters wegen, für englische 

Philologen und Gottesgelehrte von der äuszersten Bedeutung 

sind. Dieses kostbare, von der Universitäts-Buchdruckerei in 

Cambridge gedruckte Werk erschien nur bis zum 14. Capitel 

des Evangeliums Matthäi, und würde wahrscheinlich den 

Gelehrten Deutschland’s gänzlich unbekannt geblieben sein, 

wenn nicht Grimm ein Exemplar erhalten und es in der 3. 

Ausgabe des ersten Bandes seiner Grammatik (1840.) und 

sonst benutzt hätte.**) Grimm’s Wunsch einer vollständigen 

Bekanntmachung der nordhumbr. Evangelienglosse ist in 

den folgenden Bogen genügt. Durch Thorpe’s Freundlich- 

keit wurde es möglich gemacht, die von ihm sorgfältig an- 
gefertigte Abschrift der drei ersten Evangelien zum Drucke 
vorzubereiten; das Ev. Johannis ist nach einem Apographon 

Hamilton’s bearbeitet, der alle Urkunden für Kemble’s Codex 

diplomatus aus den Handschriften copirt hat und für die Ge- 

nauigkeit seiner dem Herausgeber besorgten Abschrift einsteht. 
Ich halte es für keine geringe Ehre, dass die nordhum- 
brische Evangelienglosse zuerst in Deutschland erscheint, wäh- 
rend in England Stevenson’s vor kurzem erlassener Aufruf***) 
*)s. die Einleitung zu Csedm. 1, OLXI. Die Herausgeber setzten also 
die nordhumbr. Glosse mit der Abschrift des lat. Textes als gleich- 
zeitig. 
**) andreas und Elene 8. XLVIII. Note. Gramm. 1, 376 ff. Gesch. der 
deutschen Spr. 2. Ausg. 8. 462 f. 

***)S, in dem oben öfter angeführten Graphic and Historical Illustrator 
(8. 355 ff.) Stevenson’s Beschreibung des Durhambook, die er mit 
den Worten schliesst: ,... It is a matter of equal surprise and 
regret, that this version has never been printed, and it is one 
instance of the many which may be quoted as proofs of our 
supineness in all matters relative to our national antiquities“, 
Das gelehrte Deutschland trifft ein solcher Vorwurf mit weniger 
Becht. Möchte es die Wahrheit meiner Behauptung durch eine 
reeht weite Verbreitung meines Buches beweisen I 
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einen erneuten Versuch zu ihrer Herausgabe noch nicht zur 
Folge gehabt hat. . 

Es ist jetzt für einen Jeden, der Beruf zu solcher Ar- 
beit hat, möglich, die Eigenheiten des altnordhumbrischen 
Dialects an einem umfangreichen Denkmale desselben zu 
studiren und die gewonnenen Ergebnisse für die wissenschaft- 
liche Behandlung der niederdeutschen Idiome zu verwerthen. 
Um auch meinerseits nach Vermögen hierzu beizutragen, 
habe ich in das Glossar nicht nur alle Wörter der nordh. 
Evangelienglossen, sondern auch die meisten aus dem Ri- - 
tuale Dunelmense aufgenommen, und zwar je in ihren eigen- 
thümlichen Formen und Schreibweisen. Man kann also jetzt 
mit Einem Blicke den ganzen bisher gekannten Wortvorrath 
der nordhumbrischen Mundart überschauen. Auszerdem mö- 
gen zu einer ins Einzelne_ gehenden Betrachtung derselben 
folgende Bemerkungen Anleitung geben. 

Den ersten und allgemeinsten Eindruck von der Verschie- 
denheit der west-angelsächsischen und der nord-anglischen 
Mundart erhält man, wenn man auf die graphische Verschie- 
denheit beider, besonders auf die durch Dehnung oder durch 
Verdoppelung und abweichende Vocalverbindung sich be- 
merkbar machenden Besonderheiten Acht gibt. Ich stelle 
desshalb eine Reihe solcher Formen, die mir characteristisch 
scheinen (vgl. S. XLVIL), vorzugsweise aus den drei ersten 
Evangelien hier zusammen. ztdeawude, apparuit Mt. 2, 
7. 13. onfeing, accepto (accepit) 2, 12. woeap, plorans 
2,18. arris, surge 2, 20. genimmas, tollent 4, 6. 
ofgenimma t fromgenimma, diripere 12, 29. to 
niommanne ft gereofage, diripere Mr. 3, 27. nim- 
manne L. 1,25. to niommanne Mr. 13,16. genimmo 
Mt. 16,24. gestrionaige, thesaurizare Mt. 6,19. welle 
gecueada, dicent 6, 22. getriowue, confide 9, 2. ge- 
nummen bid, auferetur 9, 15. 13, 12. sprecca, loqui 
10, 19. leicnade, curavit 12, 15. streigdes, spargit 
12, 30. dowd, facite 12, 33. gewondueardon, respon- 
derunt 12, 38. cuoe’, dieit 12, 44. ic cearro, revertar 
12, 44. to hiabbanne [Mscr.], habere 14, 4. gebrecc, 
fregit 14, 19. h&at, iube 14, 28. gegreppade, appre- 
hendit 14, 31. gesmeawdun, cogitabant 16, 7. efne- 
gebewhtas, consenserint 18, 19. edwioton, impropers- 
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bant 27, 44. gegearuugad, comparabimus Mr. 4, 30. 
efnegeuurnun, concurrerunt 6, 33. mohge, possit 7, 15. 
cuogd, ait 7, 6. cuoead 10, 65. 9, 34. cuoada, dicere 
L. 4, 21. sciopo, naves 5, 2. wilcymogie, salutari 
Mr. 12, 38. ongeaegn, contra 11, 2. togeaegn ior- 
nad, occurret 14, 13. to gewgnas, obviam Mt. 27, 23. 
suundorlice, separatim Mr. 13, 3. woroht, abominatio 
13, 14. lecht, splendor 13, 24. cummende, venientes 
15, 21. Mt. 3, 16. cymmende Mr. 13, 26. 14, 62. 
16, 1. Mt. 16, 28. tocymmende is, venturus est Mt. 
16, 27. gecymmes, venerit Mr. 13,36. feerlice, repente 
13, 36. hwidder, quo 14,12. geb»dd, orabat 14, 35. 39 
sleppende, dormientes 14, 37. dirdda side, tertio 14, 41. 
tid Birdda, tertia hora 15, 25. gaas, euntes 16, 15. 
gaad, ite 14, 13. gaast, spiritus Mt. 1, 18. Mr. 1, 10. 
5, 8. hawlend, Jesus Mt. 1, 21. 2,1. waere, esset 
2, 1. (Msor.) suindrige, seorsum 17, 1. Mr. 9, 1. 
huetd, quid Mr. 5, 35. 39. und sonst häufig. clioppz- 
don, exclamaverunt 6, 49. geBreataige, increpare. 
goddes, Dei 8, 39. bigienda, ultra 10, 1. bigeonda 
J. R. baorm, sinus J. R. 13, 23. berehtnad, clarificat 
J. R. 17,1. bionna, intus J. R. 20, 25. burug, oppi- 
dum J. R. 2, 12. burugweorum, civibus J. R. 1, 19. 
erendwreacu, nuncius L. R. 9, 52. erendwreoca 
L. R. 19, 14. feder hiowisc, pater familias L. R. 12, 39. 
gefulwuad, baptizatus Mr. 7,4. gefulwuade, baptizati 
10, 38. wes he wura®d, iratus est Mt. 22,7. wuredia, 
indignari Mr. 10, 41. mec ne wurzcce, ne me torqueas 
Mr. 5, 7. gewuritto, scripturas Mr. 12, 24. = wriotto 
Mt. 26, 54. gewuriotto 22, 29. in gewurittum 21, 42. 
forewoearpp, proiecit 10,50. efnegedoncaiges, con- 
gratulamini L. 15, 6. ic doemo, iudico 19, 22. lifoden, 
vietus 21, 4. towoeard, futurus 22, 49. cnewureso, 
generatio Mt. 24, 34. arison, neben arissas, surrexerunt 
25, 7. nuuto gie, nescitis 25, 13. aa, semper 26, 11. 
SBorofra, azymorum 26, 17. gebewd, oravit 26, 42. 
fyrihto, timor 28, 4 wuniegende, manentem Mr. 1, 10. 
gewondworde, respondit 22, 1. brétere, fratri 5, 22. 
from drihtnen, a domino 21, 42. of tempele, de 
templo 24, 1. woriuldes, seculi 24, 3. eoröhreoer- 
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niso, terre motus 24, 7. gie bidon laad, eritis odio 
24, 9. toscezende, comminuit Mr. 5, 4. wa. f. Das 
Glossar liefert der Beispiele viele. Die nähere Besprechung 
der Vocal- und Consonantenverhältnisse wird für den ein- 
zelnen Fall die Stelle zeigen, von der aus er zu beurtheilen ist. 

Ehe wir indessen hierzu übergehen, möchte ich die Auf- 
merksamkeit des Lesers noch auf die Art und Weise lenken, 
wie die Handschrift sich des von uns so genannten Accentes, 
richtiger des Quantitätszeichens, in Abweichung von unsern 
Ausgaben und Drucken, auch bei entschieden kurzen Voca- 
len, vor den Liquiden bedient. Die Stetigkeit der ags. Hand- 
schriften in dieser Beziehung verdient alle Aufmerksamkeit. 

Folgende Beispiele scheinen mir beachtenswerth. 

&L äldro L. 2, 41. aldo Mt. 16, 1. -Alle Mt. 24, 39. 
sald Mr. 8, 12. gesäld Mt. 13, 11. 14, 11. L. 21, 16. 
24,7. asäld Mt. 28, 18. sälde Mr, 13, 84. säldon Mt. 
13, 8. &1. getéled Mt. 22,6. L. 18,32. (getéld Rit. 185, 4.) 
öl. mildo Mt. 10, 16. ol. göld Mt. 23, 16, yl. tyld L. 
21, 19. &m. team Mr. 12, 22. 6m. genöm Mt. 4, 5. 
12, 45. 13, 31. 14, 31. 24, 39. 27, 48. L. 18, 31. ge- 
nömon 14, 12. &n. infänd Mt. 12, 44. in. wind Mt. 14, 30. 
winde Mt. 11, 7. gebinde 12, 29. wudubinde Mr. 1, 6. 
blind Mr. 10, 46. L. 18, 35. Bingo Mr. 5, 26. inawritting 
L. 20, 21. én. énde Mt, 13, 40. geöndia L, 14, 29. 
efnesende Mr. 10, 11. stéenc L. 23, 56. 24, 1. On. én 
L. 15, 7. 21, 31. lönd Mt. 3, 5. 13, 24. 44. 14, 35. 
22, 5. 27, 31. Mr. 1, 5. 28. 38. 6, 55. L. 17, 31. hönd 
Mt. 14, 31. Mr. 1, 41. höndo L. 20, 19. geöndworde 
Mt. 12, 47. déngelic 13, 44. löngiga Mr. 14, 33. Öönsion 
L, 20, 21. énmercung 20, 24. ströng Mt. 14, 86. ain 
fintynde Mt. 9, 30. fineate L. 18, 24. fmneh 19, 12. üin- 
gelefendum 24, 41. üntrymmig Mt. 9, 35. Ginhelo 9, 35. 
ünwrigen 10, 26. üinröt 19, 22. ünbyed Mt. 14, 13. fn- 
elene Mr. 1, 23. gewünrötsad L. 18, 23. gründ L. 14, 29. 
&r. arg Mt. 12, 39. ér. berérn Mt. 3, 12. 13, 30. carcérn 
Mt. 14, 10. döm&rn Mr. 15, 16. gérd 11, 7, her Mt. 23, 5 
ör. ör Mr. 13, 9. brörd Mt. 13, 26. cörn Mt. 13, 31. wörd 
21, 24. 26; 75. L. 20, 20. 

Die Vocale, im Einzelnen betrachtet, zeigen folgende 
Verhältnisse, 
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A steht für ags. E in mehreren Fällen. fatia L. 20, 35. 
(vgl. gefotia Mr. 15, 44.) ags. fetigan, fetigean G1. Cdm. 
und Jun. Etym. Angl. s. v. fetch. fatter, fater, compes 
Mr. 5, 4. L. 8, 9. ags. feter, fetter. Jun. v. fetter; und 
im Auslaut: farma, coenam Mr. 6, 21. ags. feorme, von 
dem nom. feorm, fearm, nordh. farm, gen. farme. Nach 
einer Eigenheit des Nordhumbrischen, von der unten ge- 
sprochen werden wird, decliniren viele feminina, wie die 
starken masculina (und neutra), im gen. auf es, dat. auf e, 
und bilden von diesem dat. einen fem. nom. aufe, a oder 0; 
also: „farm und farme, farma, farmo, gen. farmes, farma, 
mit Abwerfung des ags. Flexions-N. So: ceaster, 
cester, cestir, oppidum, urbs; gen. ceastres L. 7, 12. 
dat. ceastre Mr. 14, 13. und ceastra: bfita Sé@re ceastra L. 
4, 29. he gebjde der in ceastra Mt. 2, 23. from ceastra 
L. 9, 5. und so oft. Hierher gehéren noch einige andere 
nordh. Substantiva, die in ähnlicher Weise zu beurtheilen 
sind: messa, dies festus J. C. und R. 7, 2., auch in 
measapredst, presbyter Rit. enthalten, ist gleich dem ags. 
messe, messeprebst; elmissa, eleemosyna Mt. 6, 4. L. 
11, 41. ags. elmysse; cirica, ecclesia, synagoga (s. das 
Gloss.): dat. t6 8&r cirice Mt. 18, 17. acc. cirice Mt. 16, 18, 
und cirica Mt. 18, 17. L. 7, 5. ags. cyrice, cyricean u. s. f. 
z. B.: „on häligra cl@nre cyricean“ Ps. 149, 1. „ofer pyene 
st&n ic getimbrige mine cyricean“ Mt. 16, 18; tunga, lin- 
gua L. 1. 64. gen. tunges Mr. 7, 85., wie von einem maso. 
nom. tung oder tunge, acc. tunga Mr. 7, 83. ags. tunge, 
tungan u. 8.f.; stundo (= stunda), hora, tempus Mr. 6, 35. 
ags. stund, e u. 8. f; inmerca, onmerca, täconmerca 
(s. das Gloss.) setzen einen fem. nom. merca (vgl. merce L. 
16, 17.) voraus, ags. mearc, e u. 8. f., und würden folge- 
richtig decliniren: inmerca, gen. inmerces, dat. inmerce oder 
inmerca u. 8. f.; widiua L. 2,37. widua L. 4, 26., vidua, 
ags. widuwe. geafa, donum, munus, gratia L. 2, 40. 
hostia L. 2, 24. sacrificium u. s. f£ = gefa, gen. gefes 
Rit. 17, 22. 52, 1%. acc. gefe R. 78, 1. und geafa L. 2, 24. 
ags. aber gyfu, e u. s. f. Neben nordh. ésuic kommt ésuica, 
fallacis vor; so wie earda L. 6, 23. wittnesa J. 8, 17. 
d& röda J. 19, 17. on röda J. 19, 31. Von der fem. Ge- 
nitivendung es findet sich schon in Héliand (Schmeller 2, 
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174. Note 10.) eine Spur, im Flämischen des 15. Jahrh. 
war sie so gemein, wie im Nordhumbrischen. Alle aufge- 
führten nordh. fem. auf a finden sich im Altsächsischen, 
welches sein starkes femininum regelmäszig auf a bildet: 
alts. geba, nordh. geafa; alts. nordh. stunda, cirica u. s. f. 
Auch in andern hierher gehörigen Wortformen zeigt sich 
der continentale Ursprung des Nordanglischen und seine 
nahe Verwandtschaft mit dem Altsächsischen und Friesischen 
deutlich, z. B. in den Präpositionen und Adverbien fora, 
töfora, onfora, begeonda J. 6, 22. neben begeonde 
J. 6, 25.; in der Conjunction 656 L. 22, 27. Hieran rei- 
hen sich die Subst. masc. auf are ags. ere, z. B. bodare, 
fiscare, gitsare, wordare, neben bodere u. 8. f; und 
die partic. pres. auf ande, als gebloedsande L. 24, 53. 
bodande L. 4, 44. cl&nsande J. 10, 40. clioppande 
J. 7, 28. döande (döando, agentes R. 14, 34.), e&uande 
J. 14, 22. ebolsande L. 22, 65. fallande L. 4,7. ge- 
feande L. 19, 6. 22, 5. gifeando, gaudentes R. 23, 4. 
fulguande J. 1, 31. 10, 40. fulwande J. 3, 23. 
frohtande Reg. Jh. lécnande L. 9, 6. lesuande L. 
17, 7. lioniande J. 13, 28. lofande L. 24, 53. lu- 
fiande L. 6, 32. mercande Mt. 27, 66. mersande R 
62, 1. milsande Mt. 14, 14. 18, 33. eftniwande 
(efiniwando, recensentes R. 9, 8.), ondetande L. 2, 3. 
sceäwande L. 6, 10. scimande L. 17, 24. dafande 
L. 22, 5. In dem physiologus (Fisiologet) aus dem 13. 
Jahrh. (Wright’s reliq. antiq. 208 ff.) finden sich diese 
Partieipien ebenfalls: figtande S. 212. f. fehtende, 
s[e]eppande 219. gangande 223. sesacande 223. 
f. sceacende. Die insula Tanatos (h. 1, 25. S. 53.) 
heiszt in Aülfr&d’s Übersetzung: Tenet (Sim. 486, 18.); Ca- 
taractum (h. 2, 14. S. 139. 2, 20. S. 154. 3, 14. 
S. 188.) Cetereht (Sim. 518, 15.), Cetreht (Sim. 522, 24.) 
und Cetriht (Sm. 539, 41.); Alla (hb. 2, 1. S. 97.) ile 
(Sm. 501, 25. 506, 12); Bercta (h. 1, 25. S. 53.), auch 
Berct# (h. 2, 5. S. 110.), Berhte (Sm. 486, 32. 506, 24.). 
Nicht minder gehören hierher die ag. Genitivformen auf as 
starker Substantiva, statt es; z. B. biscobas J. 18, 26. 
fedras J. R. 8, 44. freödömas Mt. 19,7. heofnas 
Mt. 24, 36. lichomas J. 17, 2. (vgl. lafordas in der 
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Urk. 759. aus dem elften Jahrhundert: „for mira s&ule 4 
for minas läfordas“). héhsacerdas Mr. 14, 47. 54. al- 
dorsacerdas Mt. 25, 3. 26, 51. geleéfas L. 12, 28. 
wingeardas L. 13, 7. wloncas L. 12, 16., wozu un- 
pancas in der S. Chron. a* 1123. Gibs. 225, 31. verglichen 
werden kann. Formen wie sacerdss R. 62, 1% heofnes 
Mr. 4, 32. lichomes Mt. 6, 22. lehnen sich an die obi- 
gen an und sind dem Nordanglischen eben so eigen, wie 
dem Angelsächsischen der letzten Periode. Gleiche: Ver- 
derbtheit zeigt sich auch in den Conjugationsformen der 
3 sg. und des pl. pres., welche zwischen ab, 25, ed, as, 
zs und es schwanken. 

Neben dem ags. &fre, n@fre, besteht ein nordh. #fra, 
né&fra (s. das Gloss); neben eäde auch eäda, neben fearre 
auch fearra Mr. R. 15, 40. u. a. mehr. 

A für ags. EA findet sich besonders häufig vor den 
Liquiden. Diese mundartliche Abweichung wird in den Ei- 
gennamen mit AL und AR festgehalten. Der Nordhumbrier 
Beda schreibt: Alchfléd (h. 3, 21. S. 265.), Alchfrid 
(h. 3, 14. S. 187. 3, 24. S. 214; 5, 19. S. 384; S. Cadb. 
S. 61.); Aleröd (app. e. a. 765.) und Alucréd (app. Mon. 
S. 289.) neben Aluchréd (app. 1. c. S. 258.), Aldberct 
(hb. 5, 23. S. 413.), Aldeuini (h. 3, 11. S. 181.) und 
Alduini (h. 5, 28. S. 418.), Aldfrid (h. 5, 1. S. 334. 
5, 12. S. 364.), neben Alfrid (h. 4, 26. S. 317.), Aldgils 
(h. 5, 19. S. 385. Mon. 271. C.), Aldhelm (h. 5, 18. S. 
377), Alduulf (h. 5, 28. 8.412), Alné (h. 4, 28. $. 322), 
Zdilwalch (h. 4, 13. S. 276. 278.), Walchstod (h. 5, 23. 
S. 414), neben Uualhstod (V. Chöb. S. 122), Hagu- 
stald (h. 3, 2. S. 158. 4, 12. S. 274. 275. 4, 23. S. 303. 
4, 27. S. 319), während Alfred liest: Ealhfled (Sm. 550, 
42.), Ealhfrid (Sm. 539, 19. 556, 23.), Ealdbyrht (Sm. 
646, 19.), Ealdwine (Sm. 535, 39.), Ealdfrid (Sm. 631, 7,), 
Eafljdgils (Sm. 639, 21.), Ealdhelm (Sm. 635, 25.) und 
Ealdelm (Sm. 635, 13. 34. 37), Ea[l]dulf (Sm. 646, 19.) 
neben Alduulf (Sm. 518, 35.), Eallné (Sm. 606, 4.), ZEdel- 
wealh (Sm. 582, 6.) neben A¥elwalh (Sm. 583, 7. 16.), 
Wealhstod (Sm. 646, 21.), Heagosteald (Sm. 524, 40.). 
Hierher gehören auch die nordhumbrischen Namen: Alch- 
uini (Alcuin), Aldhün, Aldred u. a. In den Evangelien 
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wird gewöhnlich geschrieben: all, ald, aldor; hall (R. 
66, 1.); monigfald, monigfaldnis; falla; behalda; 
gesald u. s. f. AR findet sich in: ad Barus (h. 4, 3. 6. 
S. 249. 262.), age. et Bearwe (Sm. 566, 42. 573, 42.), wozu 
die Namen Ardulf (Henr. Huntingd.: S. 732, C. in den 
Mon.) und Arnuini (Bd. app. S. 288. in den Mon.) kom- 
men, so wie die mit hard zusammengesetzten: Liudhard 
(h. 2, 25. S. 58. Leodheard Sm. 486, 36.), Sighard (h. 
4,11. 8.272. Sigeheard Sm. 580, 13.), Sumbhard (h. 5, 8.- 
S. 348. Susfheard Sm. 621, 37.) und Wighard (h. 3, 29. 
S. 236. Wigheard Sm. 561, 12.). In den Evangelien findet 
sich diese Schreibweise auch: aar, auris (in sarliprice), arg, 
arm, barm, farm, harm u. a., zum Theil neben der 
gemein üblichen westsächsischen: ear, earm u. a. f. Neben 
am kommt eom und beom vor. Noch sind einige Eigenna- 
men hier anzufügen. Badudegn (h. 4, 31. S. 328.) lautet 
bei Zlfréd: Beadopeng (Sm. 610, 3.), Haduuald (V. Chöb. 
S. 113.) würde Headowald lauten, wie Hadul&c (h. 5, 23. 
S. 413.) Heatolac (Sm. 646, 20.). Das alte nordhumbrische 
Kloster Hacanos (h. 4, 23. S. 305.) nennt Alfred: Hea- 
canos (Sm. 595, 35.), das Kloster Racuulfe in Kent (h. 
5, 8. S. 348.) Reaculf (Sm. 621, 33.), heute Reculver. 

A fir 4 z. B. in fador, fader (alts. fader), neben 
feder; Saberct (h. 2, 3. S.104. 2, 5. S.111.), bei ilfred: 
Sebyrht (Sm. 504, 20. 506, 1.), bei Florenz: Seberht 
(1, 258. ed. Thorpe), ist nicht durchgehend, und wohl Zei- 
chen späterer Zeit, wenigstens findet sich im Lajamon: 
fallen, afallen statt ags. fellan, fällen; at st. et; pe 
lasse st. lesea u. dgl. 

In einigen wenigen Fällen steht nordhumbr. A, EA für 
ags. O, EO. So: be&d, mensa, bead preces, be&da 
offerre, beb&d mandatum, neben beöd u. s. f. beafa, 
bear, fe&rda, gearn, gidwälia, dear, eardo; eade 
ivit, bieade, coluit, preterüit; geeade abiit, exüit; hearte, 
gelearnia, stearm, stearra, bed, bef, teancuide 
u. a Da nun in der nördlichen Mundart sehr gewöhnlich 
O für A sich findet, so erhalten wir, durch eine unorgani- 
sche Weiterbildung, beora aus bera und beara, spreoca 
aus spreca und spreaca, an die sich mehrere Eigennamen 
anschlieszen, als: Amfleat (bh. 1, 33. S. 87.) st. Amfleot 
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(Gm. 499, 7.), Cearl (h. 2, 14. S. 138.) st. Ceorl (Sm. 517, - 
38), Eappa (h. 4, 18. S. 276. 4, 14. S. 279. 280. Sm. 
582, 14.) st. Eoppa, in der S. Chronik; Earpuald (h. 2, 15. 
S. 140. 3, 18. S. 196.) st. Eorpwold (Sm. 518, 25. 545, 35. 
Flor. 1, 260.), Osgearn (Sim. Dunelm. in den Mon. 663, E. 
Osgeiva im Chron. Mailr), Peartaneu (h. 2, 16. S. 142. 
8, 11. S. 181.) st. Peortanes, Portane& (Sm. 519, 28. 586, 1.), 
StreAneshalch (h. 8, 24. S. 216. 4, 26. S. 317.) neben 
Stréneshalch (h. 3, 25. S.221.), bei Alfred: Streöneshalh 
(Sm. 557, 2.) und Streöneshealh (Sm. 602, 39.); Quentavic 
(h. 4, 1. S. 245.) st. Cwentowic (Sm. 664, 45.), Ceollach 
(h. 3, 21. S. 207.) neben Cellach (h. 3, 24. S. 217.) bei 
ZElfred: Ceolloh (Sm. 551, 37.) und Cellach (Sm. 557, 19.); 
ZEdan (h. 1, 34. S. 88.), lautet westsächs. Addon (Sm. 499, 
28.), Wintancestir (h. 3, 7. S. 172.) Wintonccaster (Sm. 
529, 24.) neben Wintanceaster (Sm. 530, 7.) und Winta- 
ceaster (Sm. 583, 35.). . 

Von diesen Ea-verbindungen müssen diejenigen Formen 
unterschieden werden, in welchen, ohne zureichenden Grund, 
ein A (nicht selten an dessen Stelle ein O) eingeschoben ist, 
wie in: beara, breard (ags. brerd J. 2, 7.), gecearra, 
eatta, gefreata, geafa, geata, begeatta, forgeotta, 
gesmearuia, wealig, gedearscau.a. Dieser Einschub 
eines unorganischen A oder O ist, ohne Zweifel, ein Zeichen 
von Gesunkenheit der Sprache und findet sich im elften und 
zwölften Jahrhunderte; zuweilen tritt an die Stelle des O 
ein U; z. B.: „on suman steodan“ Chron. a’. 1119. Gibs. 
221, 33. „steofnode“ vocavit, a’. 1093. Gibs. 199, 6 
„man seonde“ mittebatur, a’. 1086. Gibs. 192,35. „leong 
pé bet“ ar. 1128. Gibs. 226, 45. teollan, teallan st. 
tellan, a’. 1086. Gibs. 192, 29; sogar seo für se: „se dehde, 
se6 hine genam“ a’. 1086. Gibs. 189, 13. Im Lajamon trifft 
man Formen wie: he leouede, coude, nou, out, broute 
oder brouhte, douter, abouwe, abouten und ähnliche 
schon sehr häufig an. In einer der Sprache nach sehr spä- 
ten Urkunde (Nro. 1087. Cod. diplom. 5, 168.) steht wieder- 
holt geurd, virga, Ruthe und metgeurd, Messruthe, für 
gerd oder gyrd. . 

Der breiten anglischen Mundart durchaus angemessen 
ist es, an die Stelle des westsächsischen helleren E-lautes 
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in vielen Fällen das dunklere ZE treten zu lassen, wie be- 
reits oben bei A bemerkt wurde. Der Westsachse sagte: 
gesé, nesé, ja, nein, der Nordangle: gesé, n&s& (vgl. 
das Gloss. unter ge und nes®), und eine Anzahl nordhumbr. 
Namen, so wie die ältesten nordhumbrischen Bruchstücke, 
z. B. Cedmon’s und Beda’s hymnus, retzen es auszer Zweifel, 
dass dieses in der letzten Periode der angelsächsischen 
Sprache, z. B. in den Urkunden Nro. 1038. 1089 1131. und 
in unsrer Evangelienglosse, herrschende Zi dem Norden von 
jeher eigenthiimlich war. Obschon ich die Belege aus den 
Evangelien übergehe, weil sie Jeder sich selbst leicht zu- 
sammenstellen kann, so halte ich es doch für nützlich, die 
hierher gehörigen Eigennamen aus Beda und ihre veränderte 
Schreibung aus Alfred’s Übersetzung aufzuzeichnen. So 
wird in drei Stellen der Historie (bh. 2, 6. $. 113. 2, 7. S. 
116. und 2, 9. S. 119.). ZBodbald, st. Eadbald, geschrieben. 
4£cci (h. 4, 5. S. 261.) Ecce (Sm. 575, 31.), Eddi (h.4,2; 
S. 247.) Edde (Sm. 565, 38., lat. Eddius, Heddius), Bada 
(h. 5, 28. S. 421. V. Catb. S. 120. ep. Eogb. S. 207.) 
Beda (Sm. 647, 18), Blecca (h. 2, 16. S. 142) Blecca 
(Sm. 519, 21.) Cedmon (h. 4, 24. S. 308.) Cedmon (Sm. 
597, 12. und Flor. 1,.37.), Calin (h. 2, 5. S. 109. 3, 28. 
S. 211. 213.) Ceawlin (Sm. 506, 12.), Calin (Sm. 554, 16.) 
und Celin (Sm. 555, 17.); den alten Königsnamen der Lin- 
disfaren: Cedbed (Mon. S. 631. Flor. 1, 253.) lesen die 
Editoren Cedbed. Cerotes ei (h. 4, 6. S. 263.) Ceortes 
ige (Sm. 574, 15.), Genlade (h. 5, 8. S. 348.), von Alfred 
ausgelassen, im Florenz. (1, 43.): Genlade, heute Inlade; 
Rendl&shäm i. e. mansio Rendili (h. 3, 22. S. 210.) 
Rendleshäm (Sm. 553, 44.), Streänsshalch, bei Alfred: 
Streöneshalh, Seles eu i. e. insula vituli marini (h. 4, 13. 
S. 278. 5, 18. S. 379.) Syles e& (Sm. 583, 8.) und Seles 
ef (Sm. 636, 17.), Vilfarzs düin i. e. mons Vilfari (h. 3, 14. 
S. 188.) Wilferes dan (Sm. 539, 41.), et Uiureméda 
oder Uiuremüda (h 5, 24. S. 421. Mon. 104. 290.) 
et Wireman (Sm. 586, 27.), Augustings fc (h. 2, 2 
S. 99.) Augustinus &c (Sm. 502, 7.), Hrofescestre oder 
Hrofescestir (h. 2, 3. S. 104. 4, 5. S. 258.) Hrofes- 
ceaster (Sm. 504, 25.). 

In einzelnen Wörtern steht & statt &, wie in h@lgare, 
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h&lgung, h&lig, h&ligdém, wofür westsächsisch ge- 
wöhnlich hélig u. e. f. gelesen wird; alts. hélag. Aehnlich 
verhält es sich mit g@st und g&st, f&mia und fämian. 

Häufiger, und wie es scheint mundartlich, steht ZB für 
EA, z. B. Zduini (h. 5, 2. S. 110. 2, 12. S. 132.) für 
Eadwine (Sm. 506, 14.) und Edwine (Sm. 510, 11.), Adgils 
(h. 4, 25. S. 315.) für Eadgils (Sm. 601, 32.), Pagnalech 
(h. 8, 27. S. 231.) £ Pegina leah (Sm. 558, 19.), Hrofes- 
cestir, Grantacestir, Kelcacestir u. a. für Hro- 
fesceaster u. s.£, Id1& (h. 2, 12. S. 133.) Idlé (Sm. 515, 8.), 
wohl auch Humbr& (h. 1, 25. 8.58. 2, 3. S. 104. 2, 5. 
S. 109.110. 2, 9. S. 119. 2, 16. S. 141.) £ Humbre stream 
(Sm. 486, 17.). Beispiele aus den Evangelien, die im Glossar 
nachgesehen werden können, sind: &c, für das üblichere 
wests. e&c, éc, Sdwita, 8, fh, fleh in forefleh, fell, ferm, 
get, agett, lehter, l&sung, ascepen, ateh, waxa, Séh, 
nédBerf u. a, neben denen zum Theil auch die geläufigern 
Formen, wie leAsung u. s. f. vorkommen. Andrerseits fehlt 
es auch nicht an Beispielen, welche E für EA bieten. 
So wird bei Beda geschrieben Farné (h. 3, 16. S. 192. 
4, 27. S. 318. V. Catb. S. 83.) Farené (Sm. 542, 29.); 
er würde also wohl auch Lindisfarné geschrieben haben; 
man findet aber in seiner Historie nur Lindisfarnensis insula 
(z. B. 3, 3. S. 160.), was Zlfröd durch Lindesfarena e& 
(Sm. 525, 85. 555, 5. 570, 35.), Lindesfearena e& (Sm. 
537, 37. 543, 37.) und Lindesfearona e& (Sm. 525, 35.) 
überträgt, und hierfür braucht die Chronik: Lindisfarna 
(oder Lindisfarnana) ee (a. 780. und ar. 793). Ebenso: 
Alné, Dacoré (h. 4, 32. S. 330.) Docoré (Sm. 611, 14.); 
ferner: Edrio (h. 4, 26. S. 318.) Eädric (Sm. 603, 16.), 
Hewald (h. 5, 10. S. 358.) He&wold (Sm. 524, 15. 16. 40.) 
und He&wald (Sm. 524, 40.), Sexbald (h. 3, 22. S. 210.) 
Seaxbald (Sm. 558, 42.), Sexburg (h. 3, 8. 8. 174. 4, 19. 
S. 292.) Sexburh (Sm. 531, 24.) und Seaxburh (Sm. 588, 22.), 
Sexuulf (h. 4, 6. S. 262. 4, 12. S. 273.) Seaxulf (Sm. 
573, 40. 581, 4). Manche der folgenden Beispiele aus 
unsrer Glosse erinnern an eine sehr späte Zeit: bécen, 
beg, beme, deg, derling (Mt. 12, 18. nicht L.), töeca, 
égo, erc, éspryng, filth, hrema, gehréma, raccenteg, deh, 
bedeht. 

CxxI 


Anstatt des ags. E findet sich im Nordhumbrischen sehr 
häufig I, zumal im Auslaute: Hicci, Addi, wests. Ecce, 
Edde (s. oben), Andilegum (h. 3, 8. S. 174.) Andelegum 
(Sm. 531, 20.), Betti (h. 3, 21. S. 206.) Bete (Sm. 551, 15.), 
Bisi (h. 4, 5. S. 258.) Bise und Byse (Sm. 573, 25. 29.), 
Ceddi (prol. Bd. S. 4) Cedde (Sm. 472, 15.); die Zusam- 
mensetzungen mit Cyni: Cyniberct (prol S. 4. h. 4, 12. 
8. 275. 4, 16. 8. 284. 5, 28. 8. 414.) Cynebyrht (Sm. 
472, 22. 581, 25. 584, 28.), Cynibill (h. 8, 23. S. 212. 
213.) Cymebill (Sm. 554, 39. 555, 17), Cyniburg (h. 3, 
21. S. 205.) Cyneburh (Sm. 551, 7.), Cynifrid (h. 4, 19. 
8. 292.) Cyneferd (Sm. 588, 40.), Cynigils (h. 3, 7. S. 169.) 
Cynigels (1. Cynegils Sm. 529, 4. 26.), Cynimund (h. 3, 15. 
8. 191.) Cynemund (Sm. 542, 8.), Cyniuulfus (im app. 
Bd. 258.) Cynewlfus (im Flor. 1, 54) und Cynewulf in 
der S. Chron., Deiri (h. 2, 1. S. 97. 2, 14. S. 139. 3, 1 
S. 155.) Dere (Sm. 501, 21. 518, 14. 528, 80.), Dorcic- 
exstr® (h. 4, 23. S. 303.) Dorceceaster (Sm. 594, 11.), 
Eni (h. 8, 18. S. 197.) Ene (Sm. 546, 37), Fyrdi in! ad 
Tuifyrdi (h. 4, 28. S. 322) et Twyfyrde (Sm. 606, 5), xt 
Tuiford (Urk. 25. 1, 29.), Gleni (h. 2, 14. S. 138.) Clene 
(Sm. 518, 11), Heddi (h. 4, 12. S. 273. 5, 18. S. 377.) 
neben Hedde (h. 8, 7. S. 170.), bei Alfred: Hedde (Sm. 
529, 23. 580, 33.). Here, als erstes Wort der Zusammen- 
setzung, schreibt Beda gewöhnlich Here. Herebald, Here- 
berct, Herefrid, Hereric, Heresuid, nur Heriburg (h. 5, 3. 
S. 536.); so auch, als zweites Wort der Zusammensetzung 
immer: heri; ZElfröd dagegen in beiden Fällen here. 
Zdilheri (h. 3, 24. S. 215.) ZEßelhere (Sm. 556, 81.), 
Eanheri (h. 4, 13. S. 276.) Enhere (Sm. 582, 17.), Fort- 
heri (h. 5, 18. S. 379. 5, 23. S. 414. Forthere (Sm. 536, 
10), Frödheri (h. 2, 9. 8. 121.) Foröhere (Sm. 511, 27.), 
Hlotheri (h. 4, 26. 9. 317. 5, 24. S. 419.) neben Hlothere 
(h. 4, 5. S. 261.) und Hlotharius (h. 4, 17. S. 286.); Ailfréd 
dagegen: Hloöhere (Sm. 573, 23.) und Hlodere (Sm. 585, 23.), 
Regenheri (h. 2, 12. S. 133.) Regenhere (Sm. 515, 10.), 
bei Florenz: Reinherus 1, 260.), Sigheri (h. 3, 30. 8. 240. 
4, 6. S. 262. 5, 19. S. 380.) Sigehere (Sm. 561, 35. 574, 1.), 
Tondheri (h. 3, 14. S. 188.) Tondhere (Sm. 539, 43.), 
Trumheri (h. 8, 21. S. 207. 3, 24. S. 217. 218.) Trumhere 

cxzn 





(Sm. 551, 40. 557, 21. 558, 2), Waldheri (h. 4, 11. 8. 
270.) Waldhere (Sm. 579, 18.), Wulfheri (h. 8, 7. 8. 172. 
8, 21. S. 207. 3, 30. S. 240. 4, 3. S. 255. 5, 24. S. 419.) 
neben Wlfhere (h. 8, 24. S. 218.) und Vulfhere (h. 4, 12. 
S. 274.); Zölfr6d nur: Wulfere (Sm. 530, 14.) und Wulfhere 
(Sm. 551, 42. 557, 43. 570, 26). Hildilid (h. 4, 10. 8. 
268.) Hildeliö (Sm. 578, 5.), Ini (h. 4, 15. S, 282. 5, 7. 
8. 348.) Ine (Sm. 583, 40.). Beda liest ferner Danai (h. 
5, 5. S. 350) Huni (h. 5, 9. S. 330), Lindissi (h.5, 15. 
S. 141. 3, 11. S. 180. 4, 3. 8. 254. 4, 12. S. 275. nur 
Einmal Lindissm h. 3, 11. S. 180), Rugini (h. 5, 9. S. 350:) 
u. 8. £, während ZElfred die lateinische Endung in e wan- 
delt: Rugine, Dene, Hune (Sm. 622, 15.); on Lindesse (Sm. 
519, 18. 566, 41. 569, 42. 581, 34.), on Lindese (Sm. 535, 
14. 39.), on Lindesege (Sm. 519, 16.). Ferner: Oiddi 
(h. 4, 18. S. 277.) Eode (Sm. 582, 14), Sebbi (h. 3, 30. 
S. 240. 4, 6. S. 262. 4, 11. S. 270.), bei Ailfréd: Sebbe 
(Sm. 574, 1), Sibbe (Sm. 579, 5.), Sibba (Sm. 562, 2), 
Segeni (h. 3, 5. S. 163; in der ags. Übersetzung nicht 
erwähnt); Medeshamstedi (h. 4, 6. S. 262) Medesham- 
styde (Sm. 578, 41), Tuidi (h. 4, 27. S. 319.) Tweode- 
stream (Sm. 603, 34.), Tytili filius (h. 2, 15. S. 140.) 
Titeles suna (Sm. 518, 38.). Uini, ags. Wine: Uini (h 3, 7. 
S. 171. 172. 4, 12. S. 272.) neben Uine (h. 3, 28. S. 235.), 
bei Zlfred: Wine (Sm. 530, 5. 7. 13. 560, 28. 580, 29.); 
und ferner: Aidiluini (h. 4, 12. S. 275. 8, 11. S. 181.) 
Zößelwine (Sm. 535, 39.), ZEduini (s. oben), bei Alfred: 
Efdwine und Edwine (Sm. 539, 30.), Egiluinus (Mon. S. 
186 a. d. i, ZEgiluini), Alfuini (h. 4, 21. $. 296.) Half 
wine (Sm. 590, 15.), Aldeuini (s. oben) Aldwine, Alchuini 
(in mehreren Briefen Alcuin’s, z. B. ep. 6, 9.), Aruuini 
(Bd. app:-S. 257”. Arnuini in den Mon. S. 288, C.), 
Baduuini (h. 4, 5. S. 251.) Beadwine (Sm. 578, 32.), 
Bernuini (h. 4, 16. S. 283.) Byrhtwine (Sm. 584, 16.), 
Eésterwini (V..Benedicti S. 146.) und Mésterwyni 
(V. Bened. S. 148.), Goduini (h. 5, 8. S. 349: a Goduine, 
lat. declinirt) Godwine (Sm. 621, 38: from Godwine; in der 
S. Chron. sehr oft: Godwine), Ouini (h. 4, 3. S. 250.) 
Owine (Sm. 567, 16. 17.), Osuini (h. 8, 14. S. 187.) Os- 
wine (Sm. 539, 30. 32.), Tatuini (h. 5, 23 S. 413. app. 
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S. 256.) Tatwine (Sm. 646, 11.), Trumuini (h. 4, 13. 

8.275. 4, 26. 8. 317.) Trumwine (Sm. 581, 32), Viuri 
fluvius (h. 4, 18. S. 288. 4, 23. S. 301. 5, 21. :S. 393.) 
und Uuiri (V. Cüöb. S. 59. 114. neben Uuyri, in der Vita 
Bened. S. 143.) Wire (Sm. 586, 27. 642, 35: st Wiremt- 
an. 593, 18: Wire dere eh), Yffi (h. 2, 14. S. 138, 
2, 20. 8. 153) Yfe (Sm. 518, 3). 

Die Eigennamen auf — IL, IR, IN lauten daher, dem 
obigen Gesetze entsprechend, bei Alfred auf EL, ER, EN 
aus. Hierher gehört zunächst die grosze Anzahl der mit 
ZEdil zusammengesetzten, z. B. Adilberct (h. 2, 5. S. 109. 
110. u. s. £. lautet ZEdelbyrht (Sm. 486, 16. 539, 25.); fer- 
ner: igilberct (h. 3, 7. S. 171.172. 4, 12. S. 272.) 
Zegelberht (Sm. 529, 42.) und Aögelbyrht (Sm. 564, 35. 
580, 29.), Middilangli (h. 3, 21. S. 205. 5, 24. S. 418.) 
Middelengle (Sm. 550, 38.), Rendili mansio (s. oben) bei 
Zölfred: Rendles ham d. i. Rendeles him. Bei den Eigen- 
namen auf IR treten die mit cestir, ags. ceaster, zusam- 
mengesetzten in den Vordergrund: Grantaczstir (h. 4,19. 
S. 292.), Hrofescestir (s. oben), Kelcacestir (h. 4, 23. 
8. 302.), Legacwstir (h. 2, 2. S. 102), Verlamacestir 
sive Vetlingacestir (h. 1, 7. S. 22), Wintancestir 
(h. 8, 7. 8. 170. 172), Ybancestir (h. 3, 22. S. 209), 
die in ZElfröd’s Übersetzung geschrieben werden: Granta- 
ceaster (Sm. 588, 30.), Hrofesceaster (Sm. 539, 21.), Kalca- 
ceaster (Sm. 593, 25.), Ligeceaster (Sm. 479, 12.) und Lega- 
ceaster (Sm. 503, 36.), Werlameceaster t Wetlingaceaster 
(Sm. 479, 4. 5.), Wintanceaster (Sm. 530, 7.), Y8Banceaster 
(Sm. 553, 7.). Ferner auf IN: Immin (h. 3, 24. S. 218.) 
Immen (Sm. 557, 43.), Irminric (h. 2, 5. 8. 111) Eor- 
menric (Sm. 506, 31.), Melmin (h. 2, 14. S. 139) Mazlmen 
(Sm. 518, 13.); auch gehört hierher: Lindocolina (h. 2,16. 
S. 141), in Lindocolino (h. 2, 18. S. 146.), Lindcolene- 
ceaster (Sm. 519, 20.), on Lindeylene (Sm. 520, 24.) oder 
in Lincylne (Sm. 520, 29.). Über die Insel Lindisfarné und 
den Fluss, der ihr den Namen gab, schreibt Simeon Dunel- 
mensis (de gestis regum Angl. in den Mon. S. 668.): „Lin- 
disfarnensis insula magna est per ambitum, verbi gratia VIII. 
vel amplius miliariis se extendens. In qua est nobile mo- 
nasterium, quo eximius Cuthbertus antistes positus erat cum 
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aliis presulibus, qui eius successores dignissimi extiterant... 
Lindis dicitur flumen, quod excurrit in mare, duorum pe- 
dum latitudinem habens; quando ledon fuerit, i. e. minor 
wstus, et videri potest: quando vero malina fuerit, i. e. maior 
wstus maris, tunc nequit Lindis videri“. Nach diesem 
Flüsschen nennt Beda die Insel Lindisfarenensis insula, 
ZElfréd aber Lindesfarena e& (Sm. 555, 5. 570, 35. u. oft) 
und überträgt: ad insulam Lindisfarnensium (h. 3, 17. S. 
193.) durch: té $&m eflonde de nemned is Lin desfarenensis 
(Sm. 543, 45.). Es ergibt sich also auch aus diesem Bei- 
spiele, dass die westsächsische Mundart häufig ein E sprach, 
wo die nordanglische, in der letzten Sprachperiode wieder 
allgemeiner geltende ein I hören liesz. Belege zu dieser 
Wahrnehmung finden sich in unsern Evangelien und den 
übrigen nordhumbrischen Sprachresten, so wie in späten 
Urkunden, sehr häufig; einige Nachweise werden daher ge- 
niigen. efenmeti Mt. 26, 26. acwoedoni Mt. 26, 30. 
on düni Mt. 26, 30. drygi Mr. 3, 1.3. degi J. 21, 14. 
R. 124, 7. u. s. f (e. das Glossar); $m caseri Mt. 22, 21. 
J. R. 19, 12. und sonst häufig; suéti L. 23, 56. 24, 1. 
spreccendi J. 12, 41. compadi J. 18, 36. 64m bis- 
cobi J. 18, 22. gesii J. 5, 19. geseni J. 20, 20. nesi 
J. 20, 31. 21, 5. hit uéri J. 21,7. 6bri J.21,8. segni 
J. 21,8 1L gloedi J. 21, 9. ic cueBi J. 21, 18. fyl- 
gendi.. giresti . . geuuni J. 21, 22. syndrigi J. 
21, 24. pie ne megi.. aurittenni J. 21, 24. ic sili 
R. 56, 3. foregifi R. 66, 5. degihwémlice R. 74,2. 
neben deghwémlice und deggihw&mlice, mecti hymn. 
Cdm. 2., éci hymn. Cdm. 4. 8. cyrtil J. 21, 7. und gyr- 
dils Mt. 3, 4. höhsedil Mt. 5, 34. westim (fructus 
R. 99, 1.), westimlic (fructuosus R. 18, 32.), linnin J. 
20, 5. linin J. 20, 7., st&nin J. 2,6. h&din L. 17, 6. 
Segin R. 76, 4. Siddir J. 11, 8. 14, 4. 21,18. huidir 
J. 14,2. 16,5. 21, 18. widir (in Zusammensetzungen; 
s. das Glossar), suegir L. 12, 53. mörseris (st. mérse- 
res, preconis) R. 56, 3. hefis J. 4, 11. 6, 68. 7, 20. 
nefis J. 14, 30. feris J. 11, 8. getrymedis J. 3, 26. 
Of settis J. 13, 38. smiride J. 9, 11. erist (resurrec- 
tio R.35,11.), woenist $4 L.18,8; aber auch im Inlaute: 
Briudün (h. 5, 23. S.413.) Breodun (Sm. 646, 12.), Dior- 
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uuentio (V. Catb. S. 104), neben Doruuentio (h 2, 13. 
S. 137.) und Deruentio (h. 4, 29. 8. 824), bei Alfred: be 
Deorwentan Öfre e& (Sm. 511, 18. 517, 16,) und Deorwentan 
stream (Sm. 607, 11.), Tiouulfinga cwatir (h. 2, 16. S. 
142.) Teolfinga ceaster (Sm. 519, 31). tiade (h Cdm. 8. 
st. teöde), uuiurdit (h. Bd), geliornade J. 6, 45. be- 
nioda Rit.174,1. lioda J. 2, 23. L. 17,11. biornend 
R. 64, 3. giornende L. 18, 35. iorsia J. R 7, 23. ic 
biom L. 9, 41. 16,4. hiona J. 2, 16. elldiodig L. 
24, 18. giosterdoeg J. 4, 52. fiondas L. 21, 15. 
friondum L. 21, 16. ic liofo J.6,57. gidanc.. gihues 
(b. Cdm. 2, 3.), wie im Rituale und im Cod. Rushw. die 
Vorsetzpartikel ge fast immer gi geschrieben wird. Aus 
diesem gi ward allmählich i, wie in späten Urkunden z. B. 
Nro. 839. gelesen wird: iwitnesse, ibedde, und in dem soge- 
nannten Semi-Saxon Lajamon’s gewöhnlich ist. In Beda’s 
hymn. (Cdm. 1, CLXI Note) wird z. B. hiniong, Hingang, 
geschrieben, während die Evangelien im Cod. C. noch: ge- 
ong setzen, neben gong, das Rituale aber: giong (gionge, 
ambulando R. 116, 1. gionga, ambulare R. 37, 3.). So 
ferner: hid, hiöra (neben hikra), heöm und hiöm u. A. 
Umgekehrt zeigt sich in einigen Wörtern nordhumbr. OL 
für ags. ZE, E und OE; z. B. Coifi (h. 2, 13. S. 135. 136.) 
bei Alfred: Cefi (Sm. 516, 1.) und Oxfi (Sm. 516, 26), 
Coinréd (h. 5, 19. S. 380. 389.) neben Coenréd (h. 5, 13. 
S. 366), bei Aölfr.: Cenréd (S. 632, 6. 636, 34. 641, 7.), 
Coinualch (h. 3, 7. 8. 171. 4, 12. S. 272) Cenwalh 
(Sm. 529, 26.41. 580, 29.). Zwar übersetzt Alfréd folgende 
Stelle aus Beda’s h. 2, 5. S. 111: „erat autem idem ZEdil- 
berct filius Irminriei, cuius pater Octa, cuius pater Oeric 
(bei Sim. Dunelm. in den Mon. S. 645. Oiric) cognomento 
Oisc, a quo reges Cantuariorum solent Oiscingas cog- 
nominari, cuius pater Hengist, qui cum filio suo Oisc 
invitatus a Vurtigerno Brittaniam primus intravit‘ durch: 
„wes Ses ylca ZEödelbyrht Eormenrices sunu, des feder 
wes Octa häten, | tes fader Oeric— wes his freonama 
Oesc, from 64m syb8an Cantwara cyningas weron Oescin- 
gas nemde, — bes Oesces feder wes se Hengest, sede 
wes &rest lädteöw 4 heretoga Angelcynnes on Breotenc* 
(Sm. 506, 31. ff); allein in der Sachsenchronik, s. ar. 455, 
CXXVI 





457. 464. 473. 488., wird Oise nicht Oesc, sondern Asc 
genannt, die Oiscingas Beda’s würden also im Westsäch- 
sischen Auscingas heiszen. (S. noch Gr. Gr. I, 378.). 
Oidiluald (h. 3, 14. S. 187. 3, 23. S. 211. 3, 24. S. 215. 
5,1. 8. 332 #. Oediluald, Ediluald, oben S. L.) wird zu 
Zdelwald (Sm. 539, 19. 554, 2.7. 556, 26.) und Abelwold 
(Gm. 613, 11.) 

Wie bereits oben von dem unorganisch eingeschobenen 
A die Rede war, so muss auch hier noch nachträglich be- 
merkt werden, dass sich in den nordh. Evangelien eine ver- 
hältnissmäszig grosze Anzahl von Wörtern findet, welche 
nach dem I ein O unorganisch einschieben, — Formen, die 
von den zuletzt angegebenen wohl zu unterscheiden sind. 
Es gehören hieher folgende Wörter, die im Glossar nach- 
gesehen werden können: bionna, wexbiorend, onbiota, 
biotung (in gristbiotung), grioppa, hiord, hiordern, 
bihionda, hriopa, iona und ionna, lionia und gelio- 
nia, hleonia und hlinia, sciop, gebearsciop, nioma, 
nödnioma, niowe, niowunga, giriodo, andwliot, 
Dionne (eum J. 5, 6. 9, 31. wenn es nicht für diosne 
steht), und andere mehr. Auch einige pret. pl. gehören 
hierzu; z. B. fordriofun, eiecerunt J. 9, 34. flioton, 
conspiraverunt J. 9, 22. arioson, surrexerunt R. 43, 2. 
gie girioson, surrexistis R. 25, 3. 

Eine entschiedene Eigenthümlichkeit des Nordanglischen. 
ist es, wenn das age. E, # durch OE wieder gegeben 
wird. Die Wörter, welche hier in Betracht kommen, sind 
in folgendem Verzeichnisse, worüber das - Glossar vergli- 
chen werden kann, ziemlich vollständig zusammengetragen. 
woe (nos), acuoella, coelnis, foela, huoelc, huoelp, 
oele, soel, soelf, suoelta, tuoelf, uoel (bene) und 
uoel (piscina); gecuoeme, doeme, gedoema; boene, 
boenlic, boensia; coen und cuoen, Coenburg, Quoen- 
burg (h. 2, 14. S. 138. 5, 3. S. 337.), bei Alfred: Cwén- 
burhg (Sm. 517, 38.) und Cwénburh (Sm. 616, 27.); ond- 
foenge R. 11, 16. 17, 21; groene; huoenne und 
hoenne; gesuoenced; uoena, unuoen, gewoena; 
hälwoend, eftgewoenda, oferymbwoendnis, ymb- 
woenda; Sunwoeng; ?Oeric; foera, gefoera, foe- 
reld, foernis; huoer, eghwoer R. 35, 15, huoerf; 
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giswoere, suoeriga; woer, woerc, woerda, woere, 
woeron, woerig, giuoeria, &woerged; gescroep, 
woepa, woepen; droefa, froefra, groefa und geroefa, 
groefscir, suoefn, woefenmonn; boeta, geboeta, 
boeting, foet, groeta, groeting, moeta, gemoeting, 
suoet, suoetnis; bloedsia, bloedsung, gebloedsad, 
gecuoeda, harmewoede, foeda, gloede; moede, 
gemoede, widermoednis, ber moeder, spoed und 
unspoed, woede, gewoede, biwoedded, gewoedded, 
unwoeder; oed, oedel, oediga, cuoeda, foedemonn, 
hroed, huoeder, huoedre, roede, smoede, suoedel, 
woede, giuoednis; loesa, giloesiga, Oese und 
Oescing, Buoese, oest, woesta, gewoesta, ge- 
woested, soester und suoester, woestern, woestim, 
woestig, woes Öl; gecoeoa, soeca, auoecea, roecels; 
boege, doeg, gifoega, insigloe, suoeg, suoegir, 
tuoege, woeg, gewoege, gewroega; oehta, oeht- 
nis, geoehta, doehter. 

Wie im Altsächsischen und Altfriesischen steht ferner 
auch im Nordhumbrischen E, häufig für ags. 2, 
wovon nur einige Beispiele. efter, &ghuoelc, &ghuona, 
égnete (?= &gnete oder Agnete), eher, &lc, &lour, 
elldiödig, éne, énne, énig und nénig, ésuica, et, 
euerdlu; bédon, beer, beersynnig, berern, breer, 
bernes; dege, dédo, ondréda; feger, förlice, fer 
tin, fetels, E&nflöd (h. 2, 9. S. 122. 2, 20. S. 153. 
4, 26. S. 317. 5, 19. 8. 382. 5, 24. S. 418.), bei Zilfred: 
Fanfléd (Sm. 511, 29. 522, 2), géfon, Gléni (Cl&ne, 
Zlfr), huör, Huetbyrht, (bei Sim. Dunelm. S. 653., 
C in den Mon.; Beda schreibt freilich: Hustberct (h. 5, 24. 
S. 423.) und Hwetberchtus (V. Hw. S. 158 ff), Alfred: 
Hwetbyrht (Sm. 648, 29.), hueder; lesue, leta, geléte; 
meg, megs, mére, mörsere, mörsung.u. 8. f, mördu, 
gemérsia, Eumér (h. 2, 9. S. 121. ?= Ehumér) bei 
Zlfr.: Eomér (Sm. 511, 13.), Hildmér (V. Cab. S. 108.), 
Osmér, nordh. Kénigsname im Florent. Wigorn. (Mon. 
524, D. Thorpe 1, 5. schreibt: Osm£r; vgl. Uitm@r in der 
Vita Ceolfr. S. 156. und V. Hwatb. S. 160.); nédle, nedre, 
nesc und hnesc; réda, Réduald (h. 2, 5. S. 109. 2, 12. 
8. 130. 131. 2, 15. S. 140. 3, 18. S. 196.), bei Alfred; 
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Redwald (Sm. 506, 14. 545, 35), Redwold (Sm. 513, 4), 
neben Redwal (Sm. 511, 24); suö, neben su& und suß, 
strét, stönen, sl&p, spréc, seel; teher; wes und 
wéron (für was, weron), giwexon, gewéde; dem, Bene, 
tr, wozu aus späten Urkunden noch des, döre, Set kommt; 
z. B. in Nro. 628. (cod. dipl. 3, 181.): „hör is geswutulad, 
Set Brichtric Grim gean des landes st Rimtüine intö Ealdan 
mynstre efter his dege, mid d&re hide“ u. a. f.; ebenso 
in der, der Sprache nach, sehr späten Urkunde Nro. 641. 
(cod. dipl. 3, 201. 202.): ,t6 Bére twichenen; of dere 
twichene on Sane gréne wei . . . danen on Sére hwiten 
meres... t6 Bére litlen lege“ u. dgl. 

Auch mag es ein Zeichen der späten Abfassung unsrer 
Evangelienglosse sein, dass am Ende eines Wortes, zumal 
wenn das nächstfolgende mit einem Vocale oder einem H 
beginnt, das E abgeworfen wird, wie auszerdem gewöhnlich 
ric, der, hir u. A., anstatt rice, Ö&re, hire gesetzt ist: 
in der deäde J. 4, 45. der magd J. 4, 47. sößlie io 
cued iuih Mt. 6, 5. ic lufad iuih J. 15, 12. ne spild 
ic J. 18, 9. geonduard him se Hélend J. 18, 20. ne 
gel&f ic J. 20, 25. ne gemoet ic J. 19, 6. ne hep ie 
J. 4, 17. Bé hia hine ähöngon J tuoeg ödro mid hine 
J. 19, 18. Dass im Beowulf in der Verbindung wen ic 
das e bei ‘wen regelmäszig ausgelassen wird, ist bekannt. 
Thorpe schreibt daher in seiner Ausgabe nachahmungwerth: 
wén’ ic. Vgl. Haupt’s Zeitschr. 11, 76. 

Andrerseits findet sich in den Evangelien häufig ein 
überflüssiges End-E, was ich wenigstens, mit Hinweisung auf 
den letzten Theil der Sachsenchronik (wo z. B. gelesen wird: 
he come Gibs. 226, 2. of hise hegnas 226, 36. at. 1123.), 
ebenfalls für ein untrügliches Zeichen der Sprachverschlech- 
terung am Schlusse der angelsächsischen Periode ansehe. 
Die Beispiele sind häufig genug. gife Mt. 18, 15. im Mser., 
L. 12, 45. und sonst; s. das Glossar. he cuome Mt. 9, 28. 
J. 11, 30. bone undercynige Mt. 27, 11. tin wege 
Mr. 1,2. lenge Mr. 5, 36. dwge weard L. 4, 42. 56 
cuom dege L. 22, 7. dege wes 23, 54. se forma dege. 
Mr. 14, 12. dwge wes ofgebéged L. 24,29. mitty dege 
wes &worden L. 22, 66. fordon gearuunga dwge wes J. 
19, 31. he &stage Mr. 15, 8, he gesuelte Mr. 15, 39, 
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him seled se drihten his fadores sedle L. 1, 32. ne for- 
leorte hine Mr. R. 5, 19. sede forleorte his his Mr. 
R. 13, 34. he sende in his lehtüne L. 13, 19. gif [he] 
wife hebbe L. 20, 28. Mser., ic am geare t6 geonganne 
mid tec | in carcerne | &c in de&de L. 22, 33. sede 
wes in carcerne gesended L. 23, 19. 25. he was from 
englum gel@ded in Abrahames barme L. 16, 22. de bid 
geceiged heäfodponna stoue L. 23, 33. ic am cliopendes 
stefne J. 1, 23. ne &nigne mon derh woege gie ne 
groetad L. 10, 4. middf he té his Segnum gecuome L. 
22, 45. Ober gestige &r mec J. 5, 7. se Hélend foerde 
on énne more J. 6, 3. he fleh on möre J. 6, 15. se H&- 
lend foerde on Oliuetes möre J. 8, 1. Vgl. Haupt’s 
Zeitschr. 1. c. S. 92. zu 2945. Mit diesen Unregelmäszig- 
keiten stimmt es zusammen, wenn wir in der Sachsen- 
chronik lesen: „se scearpa de&de, se6 hine genam“ 
a’. 1086. Giba. 189, 12. „Odo hwfde erldéme on Engle- 
lande“ 1. c. 190, 24. ,4 Rogere eorl wes e&c xt tam 
unr&de“ a’. 1087. Lc. 193, 11. „swylce ede geward ofer 
eall Engleland mycel eoröstyrunge“ a’. 1089.1. c. 196, 1. 
sed fyrde a’. 1095. 1. o. 203, 8.; selbst se fyrde a’. 1102. 
1. c. 210, 33. „heöra sehte tögadere eode* a’. 1091.1. 
196, 43. und 197,9: , } ealle, pipe heöra land forluron, 
hit on disum sehte habban sceoldan.* Der nom. lautet 
sonst seht und kommt als masc. vor in der Urk. Nro. 790. 
(cod. diplom. 4, 118.), aus dem 11. Jahrhundert: „se seht, 
te Godwine eorl worhte letweönan Sim arcebisceop  däm 
hiréde.* seö forewarde a’. 1094. 1. c. 200, 17., während 
der nom. sonst weard, gen. wearde, lautet. Auch zu den 
incorrecten Formen: seon, filius L. 2, 40. und se heona, 
gallus L. 22, 34. findet sich eine Entsprechung aus später 
Zeit in dem Worte: clerecas; Chron. s. a 1085. 1 co. 
186, 28: „hi wéron ealle pes cynges clerecas.“ Beiläufig 
gesagt, wird der in den Evangelien oft gelesene nom. sune 
(e. das Gloss.), für sunu, auch in der Chron. a’. 1086. 1. o. 
192, 16. angetroffen: „his sune Willelm féng tö rice.“ 
Im Lejamon ist sune, sone die allein gebrauchte Form. 
In Alfred’s Proverbien (Wright’s reliq. antiq. 1, 170 f£) 
aus dem 12. Jahrhundert heiazt es immer: sone min. »pus 
quad Alvréd: sone min aw6 leye, site mé nüı bisides“ S. 186, 
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„sone min, ich féla, pad min hert falewidh“ 1c. „Sone 
min, ich pé bidde, pad pa pi folck bé fader“ 1. c. „Sone 
min sö dere, dé sö ich pé lére* lc. u. 8. f. „Lewe sone 
dére, ne chés pü nevere tö fere pen hokerfule löse mon“ 
8. 187. 188. Im Nordhumbrischen einzig dastehend ist das 
in den Evangelien ausschlieszliche derh für durh, woneben 
nur einmal (Mt. 26, 24.) borh gelesen wird; ein Paarmal 
Berh: Mr. 15, 10. im Codex Rushworthianus, und: „ue 
bidon Serhslegen, percutimur“, im Rituale Dun. 42, 20, 

Da im Nordhumbrischen der E-laut in der Aussprache 
dem I-laute sehr nahe trat, so erscheint folgerichtig in einer 
Reihe von Wörtern ein E und EI, selbst 2 und AI, in 
denen die westsächeische Mundart ein I oder Y zeigt; z. B.: 
„hia dédon [dédun cod. R.] dehtung wid him“ Mr. 3, 6. 
shia hreiwnise dédon* Mr. 6, 12. degl, deglice, de- 
gelnis, nebendwgol, degollice und deiglice; derne, 
statt dyrne, wofür sich dearne findet (vgl. dearninga Exon. 
177, 13), wie für dygol auch deagol (Exon. 424, 14.); 
geld in fiondgeld, wests. feöondgyld = deofolgield Exon. 
245, 29. deofulgild Ps. 113, 12.; gerd, für gyrd: „pin 
gyrd j pin staf mé Afrefredon“ Ps.22,5.; oneht, cneht, 
enaiht für cniht; néd und neid (vgl. neidfer® in Beda’s 
Spruch) für nyd, neten für nyten, neht, neht für niht; 
reht, reht, reiht (in reihtnis; s. das Glossar), für riht 
u. s. f. Hieraus erklärt sich auch, wie Alfréd den Namen 
Zsica (h. 4, 8. S. 265.) durch Isica (Sm. 575, 28.) wie- 
dergeben konnte, und Esi (Bd. pref. S. 4, 22.) durch „Isses“, 
in Berecingum (h. 4, 6 ff. S. 263.) durch „on Byreingum“ 
(Sm. 574, 16.) übertragen durfte. In hréma (wsächs. hré- 
mian, hrymian) hat die übliche Zusammenziehung e& in & 
sich erhalten. 

Wie im Westsächsischen EO und Y sich vielfach be- 
rühren, so steht im Nordanglischen nicht selten E für EO 
und Y. So z.B. findet sich durchgängig in den Eigennamen 
berct für beorht, byrht; die Evangelien schreiben berht, 
bereht, breht, bret; die Bernicii Beda’s (h. 2, 14. 
S. 139. 3, 1. S. 155. 3, 24. $. 215.) nennt Alfred: 
Beornice (Sm. 518, 13. 523, 13. 539, 35. 656, 45.); 
Uurtigern (h. 2, 5. S. 111. Chron. Bd. S. 188.) Wyrtgeorn 
(Sm. 482, 38.), wie in der Sachsenchron. s. a’. 449, 455, 
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und bei Flor. Wigorn. at. 455: „Hengst et Hors cum Wyrt- 
georno, Britonum röge, in loco qui dicitur Mgelesthrep, 
pugnavere“. Im Gemeinags. hat sich, neben der üblicheren 
Form georn, die seltnere gyrn erhalten: Exon. 80, 10: 
ap hi t6 gyrne wiston firend&da on him“. 226, 23: „pas 
p& byre sittan gyrne onguldon‘. 279, 25: „gyldad nf 
mid gyrne“ us. f. Ps.9,37: „mödes gyrnesse gehjrad 
pine efran“. Ferner: dépa, intingere: Mt. 26, 28., wo die 
ags. Übersetzung . lautet: ,sebe bedyp® on disce mid mé 
his hand, se mé belewd“. éde für eöwde, neben welchem 
neutralen Nominativ es auch einen femininalen auf od gab: 
ath p&re eöwode“ Hom. 2, 514. ,becumad ungesöwenliee 
wulfas t6 Binre eöwode“ Hom. 2, 516. „hi bed’ gegyrede 
gödre wulle, eöwde sceapum“ Ps. 64, 14. fehta, feht, 
gefeht, flöge, flögende; Hefenfel® (h. 3, 2. S. 157.), 
bei ZElfr.: Heofenfeld (Sm. 524, 33.), hléga, légere, 
léht (auch l&ht in l&htfet); sméca, spéwa, were u. a 

Neben Z/E erscheint nordhnmbr. auch EA, z. B. in 
berswinig und bearswinig (beorswinig); Belric und Beal- 
ric, nordhumbrischer Königsname (Flor. Wigorn. ar. 547. 
und im app. Mon. 639: Belric, in den alten genealogischen 
Tafeln dagegen: Bealric), Beldeg und Bealdeg; neben 
fest, auch feast, feasten, befeastnud, gefeasta, 
gefeastadon, södfeast, wisfeast; edgetre und ed- 
geadre; pyleas, leasse, leasest (leoszst); meassa, 
measapreöst, teaslic u.a. Statt ags. déd tritt nordangl. 
bestimmt dead auf in de&dscipe, deädscyldig, dead- 
synig; der Eigenname Eabe (h. 4, 13. S. 276.) lautet bei 
ZHlfe.: Zöbbe (Sm. 582, 16). Eine ähnliche Umstellung, 
innerhalb der nordanglischen Mundart selbst, zeigen die 
Wörter greofa und greofscir, neben den üblicheren 
Formen: geroefa, groefa, groefseir. Nicht zu übersehen sind 
endlich diejenigen Eigennamen, in welchen die auch im 
Nordhumbrischen seltene Verbindung EU im Westsächsischen 
durch EA (EO) wiedergegeben wird; ursprünglich mag die- 
ses EU scottisch gewesen sein. Es kommen hierbei zunächst 
in Betracht die Namen Reuda (irisch Rieda) und DAlreu- 
dini in Beda’s hist. 1, 1. (S. 11. ed. Stev.), welche Stelle 
ZElfred (Sm. 474, 26.) also übersetzt: „64 (Peohtas) w&ron 
cumene of Hibernia, Scotta eälonde, mid heöra heretogan, 
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Beade hätte...’ oynn nü geond t6 deg Dälreadingas 
wéron hätene“. Die Sachsenchronik überträgt dieselbe Nach- 
richt aus Beda in folgender Weise: ,j p& gelamp, pat 
Scotta sum d&l gewät of Ybernian on Brytene, | pes lan, 
des sumne d&l geeodon. | ws heöra heretoga Reoda 
gehäten; from pam hy sind genemnede Dälreodi“. Mon. 292. 
Wir erhalten also hier die verschiedenen Schreibweisen: 
Rieda, Reuda, Reoda, Reada, von denen Reoda der west- 
sächsischen Mundart am angemessensten ist, woher denn 
auch Hreutford (h. 4, 16. S. 284.) bei Ailfr&d (Sm. 584, 29.) 
Hreodford, Eumér Eomér lautet, während eu am Schlusse 
von Eigennamen in e& übertritt, wie Beardaneu (h. 3, 11. 
S. 180.) zu Beardane& wird (Sm. 535, 14.), Peartaneu zu 
Portanes, Heruteu (hb 3, 24. S. 216.) zu Heorte& (Sm. 556, 
46.), Lestingaeu (h. 3, 23. S. 212. 4, 3. S. 248. 250), 
auch Lestingaei (h. 15, 19. S. 385.), zu Lesting e& (Sm. 
555, 3. 567, 25.) und Lestingé (Sm. 566, 28.), Seleseu 
zu Seleses und Syleseé. Grimm führt (Gr. Gr. I, 377. 
vgl. Diefenb. S. 398.) ein nordangl. freu für freé, dominus, 
an, das mir nirgend aufgestoszen ist; auch den Evangelien 
ist das Wort fre& ganz fremd. Der gen. pl. treuna, arbo- 
rum (Mt. 3, 10.), vgl. mit triuana, arborum (L. 3, 9.) 
lässt einen nom. treu, triu, = tréw, treöw ags. treö vermu- 
then, wie Briudün (h. 5, 23. S. 413.) ags. Breodün ge- 
schrieben wurde (Sm. 646, 12.), leur (hleur R. 4, 5.) hleor. 
Nicht unwahrscheinlich hat der nordhumbr. Ort Leuncke- 
ster (d. i. Leuncestir) am Wir, vielleicht in der Nähe von 
Dünholm (V. Cüöb. 263, 19.), Leönceaster oder Leänceaster 
geheiszen; wie der Fremdname Leutherius (h. 4, 5. S. 
258.) beibehalten wurde (Sm. 580, 30.), oder sich in Leow- 
Serius (Sm. 572, 13.) und Leoutherius (Sm. 580, 28.) wan- 
delte. Vgl. cnei, cneu, cneöw, cneö im Glossar. Überhaupt 
lautete im Nordanglischen das O annähernd wie U (vgl. 
Usuald = Osuald in Alchuini’s ep. 17.) und wurde, beson- 
ders zu Anfang der Wörter, aspirirt gelesen, wie dieses. 
Hieraus erklärt es sich, dass in Eigennamen und sonst 
nordh. U ags. O vertritt, auch dann, wenn nordh. O für 
ags. A gestanden hatte, z. B. done monnu J..7, 22. blindne 
monnu J. 9, 1. ist acc, sing. von dem schw. nom. monno, 
monns, ags. manna, acc. mannan, gebildet, und wird in den 
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andern Evangelien monno geschrieben; vgl. Mt. 26, 72. 74. 
Mr. 7, 18. 20. 14, 71. L. 8, 85. monnes sunu hafeS meht 
on eordu synno forgefnise Mr. 2,10. ofer eordu Mk. 15, 35. 
he Aspeaft on d& eordu J. 9, 6. u. s. f., während sonst in 
den Evangelien die obliquen casus des sing. von eorbe ge- 
wöhnlich eordo lauten, in gemeinags. Mundart immer eor- " 
tan. Bisweilen finden sich beide nordangl. Formen dicht 
neben einander: su& hust su® 64 ofer eardo onbindes, 
bi6 in heofnum gebunden, 4 su® hust 64 unbindes ofer 
eordu, 7 bid unbunden in heofnum Mt. 16, 19.; fadur 
im hymn. Cdm. 3., statt des fador, feder, fedir der Evr.;' 
Punur, quod latina interpretatione sonst „tonitrus“ (Sim. 
Dunelm. Mon. 646, D.), neben punor (1. c. 649, A.); in 
Bögu (h. 4, 23. S. 305.) wird das femininale U bei Alliréd 
zu A, da er Béga und Bégaswid (Sm. 595, 37.) schreibt; 
in Hagu (Hagustald) zu O: Heagosteald, in Heiu (h. 4, 23. 
8. 302.) endlich ist der ursprüngliche nordh. Laut beibehal- 
ten: Hegu (Sm. 593, 21). heöfud, heofun für he&fod, 
heofon u. A: Osuiu (h. 2, 5. S. 110. 3, 11. S. 180, 3, 12. 
S. 184. 3,14. S.186. 3, 24. S. 214.), neben Osuio (h.4,1. 
8. 242.), bei Alfred: Oswio (Sm. 539, 16. 556, 3. 5. 563, 
17.), Oswigo (Sm. 537, 36.), Oswig (Sm. 551, 30.) und 
Oswi (Sm. 506, 19. 535, 12.); Vantsumu (h. 1, 25. S. 53.) 
westsächs. Wantsumo (Sm. 486, 20.); Badudegn wsäche. 
Beadopeng, Hadul&o wschs. Headoläo; Bregusuid (h. 
4, 23. S. 304.) Bregoswide (Sm. 594, 43), in den Stamm- 
tafeln in Flor. Wigorn. (1, 254. ed. Thorpe) Beorhtswid 
genannt. Eburacum (h. 1, 29. 8.78. 2, 13. S.137. 2,14. 
S. 138. 2, 18. S. 146. 2, 20. S. 152. 153. 4, 12. S. 274. 
4, 28. S. 323.) bei Beda, selten Eboracum (h. 4, 12. S. 275.), 
heiezt ags. Eoforwic (Sm. 476, 11.) und Eoferwic (Sm. 518, 2.); 
so auch gewöhnlich Lundonia (h. 2, 3. S. 104. 2, 4. S, 
108. 2,7.8.115. 3, 7.8. 172. 4, 6. S. 262. 4, 11.8. 
270. 271. 4, 12. 8.273. 4, 22. S. 299.) und Lundonienses 
(h. 2, 6. S. 114), welches U indessen auch im Gemeinags. 
durchhält; bei Aulfred: Lundenceaster (Sm. 504, 18. 505, 29. 
509, 8. 530, 15. 573,43. 579, 17. u. e. £), Lundenware 
(Sm, 508, 37.), in der Chronik: Lundenburh, Lundenwic, 
Lundon; die Einwohner: Lundenware (a‘. 616.), Lunden- 
waru (a. 1016. Mon. 426.) und Lundenburhwaru (a. 1013. 
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eigentlich: seö burhwara on Landene Gibs. 143, 39.). Durch 
Umstellung von ru wird Heruteu zu Heorteä, Herutford 
(h. 4, 5. S. 258. 5, 24. S. 419.) zu Heortford (Sm. 572, 7.). 
Auf der nahen Verwandtschaft zwischen O und U be- 
ruht es ferner, dass jenes aspirirt gesprochen wurde: wo, 
“ wie U (Y) aspirirt: wu. Dies erhellt aus eigenthümlichen 
Schreibweisen, welche die Evv. und das Rituale in einigen 
Wörtern festgehalten haben. So gehen folgende Formen 
lautlich parallel: sundur J. 16, 32. Mr. 6, 32, suunder 
(pr. swunder) J. 8, 6., syndur (in syndur&, privilegium 
R. 190.), syndrig J. 10,3., suindir (spr. swindir) Hieron. 
ep. Beil. S. 269., suindrig (spr. swindrig) Mr. 9, 1.. swin- 
drig Hieron. ep. Beil. S. 270. swindria Mr. 14, 19.; 
vgl. synn, synnig und suinnig, swynnig in bersuinnih, 
bearswinig. Ferner: oncneäun Mr. 6, 25. (im Maer.) 
L. 2, 50. J. 12, 16. e&unga Mr. 8, 32. oferhiudum 
byrgennum Mt. 23. 27. f. oferhiwadum, oferhiwedum; ymb- 
hurfon Mt. 23, 15. forescefung R. 56, 3. gitriunde 
(confidentem) R. 62, 1.1. uldor J. 11,4. ulf L. 10, 3. 
J. 10, 12. geundradon Mt. 22, 22. ic uniga (morabor) 
R. 65, 1. he geunade J. 11, 6. &undun (plectebant) J. 
19, 2. Hierzu lässt sich vergleichen: un (unus; s. das 
Gloss.), dem das neuengl. one entspricht. urado (e. unten 
wurado); Uscfre& (Henr. Huntingd. in den Mon. 713, C.) 
= Uusefreä& (h. 2, 14. S. 138.) Vuscfre& (h. 2, 20. S. 
153.) und Wusefre& (Sm. 518, 1. 522, 2.); uduta L. 15,2. 
de&um (moribus) R. 48, 1. Sréung R. 49, 1. 50, 2. 
51,1. Daher wird oft unorganisch vor U (Y) ein W ge- 
setzt; z.B. oneöresuu, smeAwung, gewunnaf. geunna, 
gewunrötsia, wunwestm, uuntrymig, geuurnon, 
gewurnun, efnegeuurnon, derhwurnon; wuotod- 
lice, wur&do, wutum; wütmest, wjtmest; wyflo. 
Aus demselben Grunde ist auch U ausgelassen, wo W ge- 
schrieben ist; z. B. eme&wng, Örowng, Aswngeno. 

Zu den obigen, dem Altnordischen nahe tretenden For- 
men stimmen folgende, in denen o, oe aspirirt gelesen wird, 
= wo, woe. oeg £ woeg, age. weg: wt stret t oeg Reg. 
Mt. Beil.; coen, coern, coed (Mt. 8, 19. Mr. 14, 22.), 
feoer, feoertig, feoortig, hoenne, hothuoego 
(selbst hed J. 9, 27. ?= hoed, oder es ist U durch Nach- 
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lässigkeit des Abschreibens ausgefallen), soefen, soeloe, 
wozu noch zu fügen sind: wo xo (bos) und gewondweardon. 

In den Glossen: wulature, nauseatio, wulencu, 
fastus (im Hannöv. Glossar), weist das U auf mundartliche 
Verschiedenheit. U für Y (im Lajamon, der x. B. bride, 
stude, muchel, lut, kun schreibt, sehr gewöhnlich) findet 
sich ein Paarmal: fullgendo £. fylgendo J. 11, 31. un- 
tuned f. ontyned J. 1, 51. 

Auch die Consonanten zeigen im Nordanglischen man- 
cherlei Abweichungen vom Westsächsischen. Die auffallend- 
sten sind folgende. In dem Worte byrgen, sepulcrum, wird 
einigemal das R ausgelassen, so dass es bygen lautet; 
s. das Glossar. Andrerseits wird R unorganisch eingescho- 
ben vor End-N in efern, efernlic, efernleca, eferntid; 
festern, woestern; cursungra L. 16, 28. f. cursunga, 
striordon Mr. 10, 48. £ striödon, cerfertin Mt. 26, 3 
f. cefertin, erferdo Mt. 26, 10. £ erfedo, e&rlipprice, 
neben efrlipice; 4rris Mt. 2, 20. ä&rrissas Mt. 10, 21. 
Arräs Mt. 2, 21. 8, 15. 11, 11. 13,6. 14, 2. iurra 
göda werca ... iurrne fader Mt. 5, 16 fader iurre Mt. 
6, 8. Über die Liquiden L und N wird unten gesprochen 
werden. 

Am merkwürdigsten erscheint es, dass im ältesten Nord- 
humbrisch C vor T nicht in H übergeht, also geschrieben 
wurde: dryctin f. dryhten, hymn. Cdm. 4.8. mectil.c. 2. 
allmectig 1. c. 9. Beispiele in groszer Anzahl liefern die 
Eigennamen in Beda’s Kirchengeschichte. Berct (h. 4, 26. 
8. 315.), bei Zlfred: Beorht (Sm. 602, 5.), Bercta ags. 
Berhte, Berctfrid (h. 5, 24. S. 420.) Berhtfrid (Flor. Wig. 
1, 48.), Berctgils (h. 8, 20. S. 204.) Brihtgels (Sm. 550, 
23.) und Berhtgils (Flor. Wig. 1, 28. in der Note), Berct- 
hun (h. 4, 15. S. 282. 5, 2. S. 334. 5, 3. S. 336.) Berht- 
hun (Sm. 583, 27.); bedeutet hun centurio, wie das alts. 
hunno? Vgl. Andhun (h. 4, 15. S. 282.): „he wes söna 
Sanon Adrifen from es cyninges ealdormannum Berhthune 
3 Hune“ Ailfr. Sm. 1c. Berctréd (h. 5, 24. 8. 419.), 
Berctuald (h. 2, 3. S. 105. 5, 8. S. 348.) Brihtwald (Sm. 
621, 32.) und Byrhtwold (Sm. 504, 87.). MBdilberot 
‘watchs. AEdelbyrht, ZEgilberct bei Alfr.: ZEgelberht und 
ZEgelbyrht; so wird Aldberct, Oüdberot(h 4, 26.5. 316.), 
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Cyniberct, Degberect (h. 2, 20. S. 153), E&dberct 
(bh. 3, 24. 8 218. 8, 25. S. 218. 4, 29. S. 326. 327. 5, 23. 
S. 411), Earconberct (h. 8, 8. S. 173. 174. 4, 19. S. 
292.) und Erconberct (h. 3, 8. 8. 174. 4, 1. 8. 242. 
5, 19. S. 382.), Eogberot (h 3, 4. 8. 164. 4, 1. 8. 242. 
4, 3. S. 254. 4, 26. 8. 316.), Hereberct (h. 4, 29. S. 
324. 325. V. Caitb. S. 104. £), Hustberct, Ricberct 
(h. 2, 15. S. 140), Säberct (bh. 2, 3. S. 104. 5, 5. S. 111: 
5, 24. 8. 417.), Sigberct (h. 2, 15. S. 140. 3, 18. 8. 196. 
3, 19. S. 197. 198. 3, 22. S. 210.), Suidberot (h. 4, 32. 
S. 380.), Tunberct (h. 4, 12. S. 275.), Trumberct (h. 4,3. 
S. 253.) in Alfréd’s Übersetzung zu: Ealdbyrht, Cüdberht 
(Sm. 608, 39.), Cynebyrht, Degberht (Sm. 522, 5. d. i. Da- 
gobert), Eadbyrht (Sm. 537, 43.), Eroenberht (Sm. 531, 7.), 
Ercenbyrht (Sm. 637, 32.) und Aöroenberht (Sm. 531, 25.), 
Ecbyrht (Sm. 568, 15. 16. 569, 35.), Hereberht (Sm. 607, 8.), 
Hwetbyrht, Ricbyrht (Sm. 518, 41.), Sébyrht, Sigebyrht 
(Sm. 518, 42. 545, 36. 37. 553, 41.), Sigeberht (Sm. 545, 
36.) und Sigebriht (Sm. 547, 2.), Swföberht (Sm. 611, 15.) 
und Swytbyrht (Sm. 226, 1.), Tunbyrht (so ist Sm. 581, 31. 
zu lesen, anstatt Trumbyrht), Trumbyrht (Sm. 569, 7.). 
Hierher gehören ferner die Eigennamen: Drycthelm (h. 
5, 12. 8. 865.), Pecthelm (h. 5, 13. S. 368. 5, 18. S. 
377.), Pioti (h. 1, 12. S. 27. 2, 5. S. 110.), Cataract, 
Vecta (die Insel Wict, Wight: h. 1, 3. S. 15. und der 
Mannsname Vecta: h. 1, 15. S. 35.), Wictgils (h. 1, 15. 
S. 35.), Wictréd (h. 5, 8. S. 348. 5, 28. S. 411.), Torot- 
gyd (h. 4, 9. S. 266. 267.). Im Gemeinags. lauten diese 
Namen: Dryhthelm (Sm. 631, 29.), Pehthelm (Sm. 634, 1.), 
Pyhtas (Sm. 480, 23.) und Peohta deöd (Sm. 506, 20.), 
Cetereht und Cetriht, Wiht (Sm. 475, 18. 483, 29.), Wiht- 
gyls (Sm. 483, 20.), Wihtréd (Sm. 645, 8.), Torhtgyd (Sm. 
576, 19. 577, 18.). Endlich gehören noch hierher die 
Boructuarii (h. 5, 9. S. 350. 5, 11. S. 356.), die Alfréd 
(Sm. 622, 16.) Boructware und peöd Boruchtuarorum 
nennt (Sm. 626, 8.), woraus hinreichend erhellt, dass er 
boruct nicht gleich nahm mit berct, beorht, byrht oder 
berht, clarus. Unsere Evangelienglosse zeigt das alterthüm- 
liche CP für HT nicht mehr, und schreibt daher: berht 
oder breht, briht, meht und mehtig, wiht, drihten 
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u. 8. f. Dagegen finden sich Anzeichen, dass das C, wie in 
Alchfléd, Alchfrid, Aluchred, Alchuini, Streäneshalch, 
Walchgtod , auch noch in der späten Zeit, in welche die 
Evangelienglosse fällt, aspirirt ausgesprochen wurde; woraus 
sich Schreibweisen erklären, wie: bochton J. 4,8. gibruche 
J. Rush. 6, 5. gibruches J. Rushw. 6, 51. embicht 
Hieron. prf. mech J. 6, 35. mech mid J. 13, 8. Bech J. 
8,11. Bech J. 4, 2. neben su&d&h J. 20, 5. getrachtad 
J. 1, 41. neben getractat J. 9, 7. trachtere Hieron. ep. 
folches f. foloes, im cod. Rushw. ganz gewöhnlich, des 
werches Mr. Rushw. 5, 14. 13, 34. wlonches L. Rush. 
12, 16. swenche L. Rushw. 24, 20. stenches Mr. Rush. 
14, 3. Socht Hieron. prf. ich Hieron. ep. üsich Mt. 
6, 13, neben fisic Mt. 27, 25. Mr. 5, 12. fisig Mr. 1, 24. 
und üsih Mt. 8, 29.; Buslich J. Rushw. 8, 5., gerade wie 
im Lajamon geschrieben wird: mid möchen (méceum ags.) 
töheawen 1, 8. 22. feöndliche 1, 5, 5. güßliche 5, 19. 
gridliche 6, 15. leöfliche 9, 1. freöliche 9, 5. öhtliche 
34, 19. srmliche, ahtliche, drenchen u. s. £. In einer sehr 
späten Urkunde (Nro. 835. cod. dipl. 4, 195 ff.) finden sich 
Formen wie: schjre röuen f. S@re scire geréfan, fréndliche 
f. freöndlice, ich kjde, des biscopriche, mid richte, of Bin 
biscopriche, ich wille u. dgl.; Alles Zeichen zunehmender 
Entartung. 

In den alten nordhumbrischen Königsnamen Aloc und 
Benoc (Sachsenchronik, Flor. Wig. und Henr. Huntingd. ar. 
547.) hat sich auch im Auslaut das ursprüngliche C erhalten, 
während es in andem Eigennamen z. B. dem des nordhumbr. 
comes Puch (h. 5, 4. S. 338., bei AElfr. Puh, Sm. 617, 4), des 
Schotten Ceollach, und des nordhumbr. Ortes Pegnalech 
mit H verbunden ist. In suachuelc Hieron. ep. und sué- 
chuet Mt. 18, 18. 19. Mser. lässt sich mundartliche Schär- 
fung des h erkennen, wie in hyncrende Mr. Rushw. 2, 25. 
6 de hyncgrad Mt. 5, 6., fincer, neben finger, spranc, 
von springan, b»clinc J. Rush. 20, 14. cerinc Mt. 22,8. 
u. dgl. m. eine Verdichtung des G in C Statt gefunden hat. 
In andern Wörtern dagegen ist eine Umsetzung aus den 
härteren in den weicheren Laut erfolgt, wie in: hülig, 
üsig, wlong Mt. 27, 57. forgeldig Mt. 18, 26. f. for- 
geldo io, segdig Mt. 16, 11. f. segde ic, dringa, bibere: 
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dringes t dringende Mt. 11, 19. bibens; sudhua selles 
dringe, quicunque potum dederit Mt. 10, 42. we 6é dringe 
sealdon Mt. 25, 37. indrungno, inebriati J. 2, 10. Vgl. 
Laj. 2, 1: „höre was mete j dringe*. 2, 175: „wane he 
sal dringe“. 1, 151.: ,J bigge him allre érest . . metes 
3 dringes“. 1, 295.: „mochel he drong meh / win“. 
2, 820.: „Läuerd, nf pa scalt &fon of pissen drinchen 
4ne d@le.. pe king up drong, 4 per p atter hedronc“. 
%& bycendo, ementes Mr. 11, 15., neben byge, eme J. 
18, 29. Bei fortgesetzter Erweichung gingen C und G 
endlich in I oder Y über; sanct in seynt, für sengt, 
meg in mey: „io habbe unnen seynt E&dmund mine meye 
Sat lond“ Urk. Eadward’s. Nro. 851. cod. dipl. 4, 207. 208. 
und Nro. 852. 4, 208. Als ungenaue Orthographie sind 
die Formen: betwihe Mr. Rushw. 1, 27. i cuoed (f. ic 
cuoed) J. 9, 27. zu beurtheilen, wie ähnlich G überflüssig 
erscheint in: becg Mr. 13, 16., und H in: énihg J.5, 19., 
wenn nicht zu lesen ist: &nih gewyrca f. énihg wyrea; 
“night J. 5, 30. meghd J. 1, 48. gebrehgd J. 18, 10. 
woestihg Mt. 14, 15. 

Mit der oben erwähnten weichen Aussprache des G 
hängt es ferner zusammen, wenn vor demselben ein unor- 
ganisches I eingefügt, oder es geradezu durch I vertreten 
wird; z. B. beira f. bögra (Urk. Nro. 788. aus dem 11. 
Jahrh.: ,zfter heöra beira dege“; maiden Mt. 9, 24. 25. 
f. megden, meged; »fterfiliad Hom. 1, 284. f. efterfyl- . 
gad. deiglice, gedeigla Mt 5, 14. deig in dwig- 
hw&mlice Urk. Nro. 677. aus dem 11. Jahrh., womit man 
vgl. degihußmlioe im Glossar; heig J. 6, 10. £. heg, 
hegg, foenum; lwig Hom. 1, 224. f. lecg, leg: „per l&ig 
p reaf beftan“; leige® in leigebeleht Hieron. prf. „God 
mmig dön ealle ting‘ Hom. 1, 230., wofür endlich mei: 
„ealle 64 gerihte, 56 &ni kinge mai Shen* (meg &gan) 
in der Urk. Nro. 853. cod. dipl. 4, 208. reigluord J. 
4, 46. streigdws, seista (s. das Gloss.), weig, wei 
f. weg, in späten Urk. Nro. 612. 577. &wsig Chron. ar. 
1052.: „he une&de &4weig com“ Mon. S. 446. portweig 
Urk. Nro. 612. Seign J. 1, 45. „Ö& oued he td his deig- 
num“ Mt. 22, 8. mine Seynes f. degnas Urk. Nro. 851. 
352. deines Urk. 853. Diesen Formen schliesst sich an: 
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fifteih, quinquaginta L. 7, 41., wo auszerdem H für G 
auslautet, wie in dritih, sextih, suinnih in bersuinniho, 
mehtih L. 24, 19. Seltner steht H für G im Anlaut (hi- 
mong, f. gemong) und Inlaut (waghrahel Mt. 27, 51. £. 
waghragel). 

Die Abwerfung eines End-G (driti, cyni, wibed), wenn 
ein I vorhergeht, oder die Verwandlung desselben in I 
(dryi £ dryg) ist auch im Gemeinags. nicht ungewöhnlich; 
auffallender wird es in einigen Formen des Verbi oéga, 
ceiga, clamare, vocare, ausgestoszen: ,sum mon dyde micle 
feorme | céde monigum“ L. Rushw. 14, 16. „getugun t 
c&dun“ J. Rushw. 6, 52. litigabant, wenn dieses nicht zu 
age. cidan zu ziehen ist: „läreöw, cid pinum leorning- 
enihtum“ L. 19, 39., increpa, wo unser Ev. liest: ge- 
Breat. „ö& cidde se hélend him“ Mr. 1, 25. commi- 
natus est, was unser Ev. durch bebead übersetzt. Bei 
Gregor kommt, nach dem Gloss. Hann., cidan-in der Be- 
deutung von conqueri und arguere vor. Indessen möchte 
schwerlich céde, cédun für cidde, ciddun stehen können; 
vygl noch: „Stefan giceide miclum stefne“ Rit. 44, 4. Ste- 
phanus clamavit voce magna. 

Andere graphische Verschiedenheiten, in denen H (CH) 
für C erscheint (rehtlih Mt. 19, 3. déglihe Mt 24, 3. 
mihil Mt. 4, 16. und michil Mt 10, 42. michel Mt 
8, 24. ‘Mr. 4, 5. ah, meh, beh u. s. f) oder ausfällt, 
zumal vor T (lited Mt. 5, 15. 1l&ted Mt. 5, 16., bert 
f. berht in bertnia, bertnis; is f. hie u. A.) weisen auf eine 
späte Zeit hin. Vgl. Chron. at. 1094.: „pur pes läre 4 
tötihtinge“ (Gibs. 201, 41.) £ purh. Nicht minder thun dies 
die vielen Wörter, die in den Evv. im Anlaute entweder ein 
überflüssiges H zeigen, oder ein etymologisch nicht zu mis- 
sendes auslassen, wie dies in den Urkunden des 11. und 
12. Jahrh. häufig der Fall ist. Aus unsern Evangelien, 
dem Rituale u. s. £. kommen hier in Betracht: haald £. ald, 
haldormon, heldo, hehtatih, hagen, geharn (Mr. 
15, 36.), hearo (aures, Mt. 13, 43.), adhe&w (Mt. 15, 15.), 
helias, heling, helldiodig, carchern (?carch-ern zu 
theilen), heofolsia, heofne (Mt. 6, 30.) f. ofone, ofne; 
his (Mt. 22, 17. J. 9, 17.) f. is, hiurum Mr. 2,8. hl@da, 
hlatuu, hlett, hlattmest, gehlefed, gehlahte, 
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hlsf (f. If, reliquie), hiäßie, hle&f, hléga, hleof, 
hlif, hlifia, efthliofa, oferhliora, inhlixia, ge- 
hlüta, hnédbihoefe, hnéhuade und gehnéhuade, 
hnett, hnidrung, gehnidrad, gehrisnelio, gehri- 
sed, hraccenteg, hrecca, hrés, hrest, hrestan, 
hrestdeg, hrecone, hreäd, hreäfere, gehreafia, 
hreconlice, gehrino, hrenda, hriofol,- hriopa, 
hriord, hriordia, hrip, gehrypa, hréd, hröwa, 
hrust, hrfpa, huecca, hüs f. Os (L. 1, 73.), gehüde, 
hweccende u. a. In folgenden ist das anlautende H ab- 
geworfen: eträn L. 15, 15., iorodes Mt. 13, 52. lehter, 
laferd, 14fo Mr. 8, 5. panes, leor, gelionad, gelé- 
gun Mt. 9, 24. deridebant, lysnere, lysta, nesc Mr. 
18, 28., unseofuntig. 

In den Urkunden Nro. 697. cod. dipl. 8, 134. 135. wird 
hft, hütan, hup, helebe&m, hyrfe f Gt u. s. f. geschrieben; 
in Urk. 1077. 5, 146.: „et hilcan hiwisce“; in Urk. 1069.: 
vt oylfhongran“, h. Kilfanger in Wilts. Soll dies 
hongran stehen für angran, von einem sonst im Ags. nicht 
gebrauchten angra, der Anger? So in den Namen Shelf- 
anger, Birchanger K. cod. dipl. 8, XXIX.; allein in den 
Urkunden selbst erscheint das Wort sehr häufig (einige 
dreiszigmal) und immer mit h geschrieben. Vgl. Urk. 1285. 
Cod. dipl. 6, 41.: „of woon lince on geoc hangran on 
Cissan anstigo“. Urk. 535. 3, 14.: „ondlang mtarce t6 
Cealfhanggran; of Sim hanggran on Pornwic“; h. 
Chalfanger, Hants. Verschieden hiervon ist hanga („on 
lichangan“ Urk. 1064. 5, 321.), was Hang, Berg, bedeutet, 
wiewohl auch dem deutschen Worte Anger die Bedeutung 
einer hochgelegenen trocknen Wiese zuzukommen scheint. 
8. der Grimms deutsches WB. s. v. „on bes cyneges ge- 
hwitnesse on ealra his hwitena“ Urk. Nro. 797. cod. 
dipl. 4, 180., nach der Mitte des 11. Jahrhunderts. Im 13. 
Jahrh. schrieb man: „Pus quad Helfréd (f. Alfréd) pe 
herl 4 pe hepeling“ Alfr. Prov. in den reliq. antiq. 172. 

In einigen Wörtern hat sich ein ursprüngliches B er- 
halten, das im Westsächsischen durch F oder W vertreten 
ist. ZElbfled (h. 4, 26. 8. 317.) heiszt in Allfr&d’s Über- 
setzung: AElffled (Sm. 556, 39.), Eburacum wird zu 
Eoferwie, Eoforwic; neben Dorubernum erscheint Doru- 
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vernum, neben Cnobheresburg (h. 3, 19.-S. 198.) Cneo- 
ferisburg (Sm. 547, 22.), Gebmund (h. 4, 12. 8. 274. 5, 8. 
S. 349. Urk. 36. 1, 41.) wests. Gefmund (Sm. 581, 10. 
621, 40), Maban (h. 5, 20. S. 392.) Mafa (Sm. 642, 5.), 
Sabrina (h. 5, 23. S. 414.) Sefern (Sm. 646, 21.), Suwb- 
hard (h. 5, 8. S. $48.) und Suebhard (Urk. 6. 10. cod. 
dipl 1,10.41.) Suabhard, Sueaberd (Urk. 14, 1, 18. 19.) 
Suabert (Urk. 15. I, 20.), bei Alfred: Suefheard (Sm. 
621, 37.); ferner: diabol Mt. 4, 1. diafol und diawul 
(s. das Gloss.), feber ags. fefer, heben hymn. Cdm., alts. 
heban, ags. heofon. Eine, wie es scheint, in ostanglischer 
Mundart geschriebene Urkunde (Nro. 228. cod. dipl. 1, 295 ff.) 
schreibt hläbard f. hläford, hebfat f. hebbat, gib f. gif, 
252. cod. dipl. 2, 15: ,Hrobensis ecclesia‘; ebenso 254. 
2, 17.: „ab oriente civitatis Hrobi“. Heabureah Chron. a’. 685. 
Hebureagh Urk. 40. 1, 46. ?=heafore&; cf. Sm. 570, 41. 

Im Gegensatze zu dem Westags. bedient sich die nord- 
anglische Mundart der media D, wo jenes die aspirata D 
setzt, und umgekehrt. Die vielen hierher gehörigen Namen 
in Beda’s Kirchengeschichte weisen dies eben so deutlich 
aus, wie eine grosze Anzahl von Wörtern in unsern Evan- 
gelien und dem Rituale. 

Nordhumbr. D, ags. D. Zunächst die mit edil, ags. 
‘gbel, zusammengesetzten Namen: /Edilbald (h. 5, 23. S. 
414), #dilberct, Mdilberg (h. 2, 9. S. 119. 2, 11. 
S. 127. u... f. 3, 8 S. 174), und Adilburg (h. 4, 9. 
S. 268), Aldilfrid (h. 1, 34 S. 87. 88. 3, 11. S. 181.), 
Zödilheri, Zdilhild (h. 3, 11. S. 181.), Adilhun (h. 
2, 14. S. 188. 3, 27. S. 232.), Adilréd (h. 3, 11. S. 180.), 
ZRdilualch, Adiluald (h. 3, 22. S. 210. 5, 12. S. 365. 
5, 23. 8. 415.), Adiluini, AidilBryd (h. 2, 14. S. 138. 
4, 3. S. 250. 4, 19. S. 290. Bd. Chron. S. 199.). Diese 
lauten bei Alfred: ZEdelbald (Sm. 646, 26.), Aödelbyrht, 
ZEelburh (Sm. 510, 20. 517, 39. 521, 40. 531, 22. 532, 21. 
574, 12. 578, 4.), Aödelfrid (Sm. 499, 19.), ZEdelhere, Aödel- 
hild (Sm. 535, 38), Zötelhun (Sm. 517, 40. 558, 30.), 
Aöelred (Sm. 535, 15.), ZEdelwealh und Zödelwalh, ZEßel- 
wald (Sm. 539, 19. 553, 44.), /Eelwine, ZEdeldryd (Sm. 
567, 20.) und ZEdeldrid (Sm. 517, 40.). Oidiluald, wests. 
ZEößelwald. Es folgen nun die mit frid, ags. frid, ferb, 
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zusammengesetzten Namen. Friduuald (nordhumbr. Kö- 
nigsname in der chronol. brevissima, Mon. 290.), bei Sim. 
Dunelm. (Mon. 649, E.): Friduuold, in der Sachsenchron. 
a’. 768. und a’. 855. Friduweald und Fridöuwald. Alchfrid, 
Aldfrid, Ceolfrid (h. 4, 18. S. 288.), Cynifrid, Ead- 
frid (h. 2, 14. S. 188. 2, 20. S. 151.), Eanfrid (h. 8, 1. 
S. 155. 156. 4, 13. S. 276), Eogfrid (h. 3, 24. S. 214. 
4, 12. 8. 274. 4, 18. S. 288. 4, 21. S. 296), Güdfrid 
(h. 5, 1. 8. 332. V. Cadb. prf. S. 47.), Herefrid (V. Cüöb. 
S. 46. 64. 94. 117. und im app. Bd. Mon. 288, C.), Osfrid 
(h. 2, 14. S. 138. 2, 20. S, 151. 153), Redfrid (h. 4, 1. 
S. 245.), Sicgfrid (V. Bened. S. 149.) und Sigfrid (l. c. 
S. 150), Tatfrid (h. 4, 23. S. 304), Wilfrid (h. 3, 13. 
S. 184. 8, 25. S. 221£. 4, 19. S. 292), Uynfrid (h 3, 24. 
S. 218.) und Vynfrid (h. 4, 3. S. 255.). In gewöhnlichem 
Westsächsich lauten diese Namen: Ealhfrid, Ealdfrit, Ceol- 
ferd (Sm. 586, 28.), Cyneferd (Sm. 588, 40.), Eadfrid (Sm. 
517, 37.), Eänfrid (Sm. 523, 14. 582, 17.), Eofrid (Sm. 590, 
12. 15.), Eogfrid (Sm. 614, 20.) und Eogferd (Sm. 556, 24.), 
G6dfrid (Sm. 613, 16.), Hereferd („Herefert et Wigfert“ 
Henric. Huntingd. Mon. 733, E.), Sigferé (Sachsenchron. ar. 
962), Taatfrid (Sm. 594, 34), Willferd (Sm. 588, 39.) und 
Willfrid (Sm. 560, 36.), Winferd (Sm. 558, 4: Winfred. 
570, 27.). Ferner die Namen mit suid, wsächs. swid, gyd, 
wsächs. gyd, pryd und pruid, wsächs. dryd. Suidberct 
(h. 4, 32. S. 330. 5, 11. S. 356.), Suidhelm (h. 3, 22. S. 
210. 3, 30. S. 240), Bregusuid, Ealhsuid (Edelw. 
Mon. 499, D.), E&nsuid, Heresuid (h. 4, 23. S. 301.); 
Brigyd (,Sancta Brigida Scota virgo‘ Flor. Wigorn. a’. 
521.), Badgyd (h 4,8. S. 265.), Frigyd (h. 4, 23. S. 306.), 
Torctgyd; pruidréd (h. 4, 32. S. 330), Pryduulf 
(h. 2, 14. S. 189.), Zdilpryd, Blidryd (h. 5, 11. S. 356.), 
Osöryd (h. 3, 11. S. 180. 4, 21. S. 297.), Sedryd (h. 3, 8. 
8. 174); in westags. Mundart: Swydberht (Sm. 611, 15.) 
und Swydbyrht (Sm. 626, 7.), Bregoswid, Ealhswyd (Chron. 
a’. 902.), Heresw¥t (Sm. 593, 13.), Eädgyd (Sm. 575, 33.), 
Freogid (Sm. 596, 9.), Torhtgyd; Prydred (Sm. 611, 32), 
Pry&wulf (fehlt in Zölfröd’s Übersetzung), Aüdeldry6, Blyd- 
Sry} (Sm. 626, 13), Ostryd (Sm. 535, 12.), Swbryd (Sm. 
531, 20.). Hieran schlieszen sich noch einige andere Namen, 
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wie Hildilid, bei Aölfred: Hildehlit, Cadberct, waiichs. 
Cäöberht, Caduald (h. 5, 19. S. 390.) Cadbald (Sm. 641, 
16.); Hadul&äc wird Heabolic, Haduuald Headowald, 
Hlodui (Clovis. h. 3, 19. S. 202.) Lotewi (Sm. 550, 2.), 
Viuremtda Wiremüds, Badudegn Beadopeng, Suder- 
geona (h. 4, 6. S. 263.) Sudrigena (Sm. 574, 14); Rad- 
bed (h. 5, 9. 10. S. 352. 353.) Redbéd (Sm. 623, 28. 24, 3); 
die Nordanhymbri Beda’s heiszen bei Alfred: Noröhem- 
bra cynn (Sm. 483, 35.), Nordanhymbra deöd (Sm. 510, 10.). 

Nordhumbr. D, ags. D. Hierzu finden sich in Beda 
nur wenige Beispiele Hefenfeld (h. 3, 2. S. 157), 
Lyecidfeld (h. 4, 3. S. 249), Maserfeld (h. 3, 9. S. 
177.), in Alfröd’s Übersetzung: Heofenfeld (Sm. 524, 38.), 
Licitfeld (Sm. 566, 44.), Maserfeld (Sm. 533, 13.). In un- 
sern nordhumbr. Fragmenten werden D und D so wilkür- 
lich gemischt, dass sich keine feste Regel aufstellen lässt. 
Mit Ausnahme von mid, das regelmäszig für ags. mid steht, 
kommen die Formen mit einem von dem Gemeinags. abwei- 
chenden D oder D gewöhnlich auch in den anderwärts üb- 
lichen Schreibweisen vor. Beispielshalber führe ich von bi- 
blischen Eigennamen nur an: Bethsaida Mr. 8,22. Dauid 
Mr. 12, 35. L. 18, 38. 39. Herodes Mt. 2, 7. Mr. 8, 15. 
12, 13. Judas Mt. 26, 25. Mr. 14, 10. Judeana J. 
19, 38. 42. Obed Mt. 1,5. Zebedies sunu L. 5, 10.; 
selbst mid God J. 1, 1. Neben diesen Formen kommen 
aber auch die gewöhnlichen, Dauid, Herodes u. e. f. vor, 
wie ein Blick in die Evangelien sofort zeigt. Ebenso ver- 
hält es sich mit andern Wortformen. Es wird geschrieben: 
®ced, acetum L. 23, 36. im cod. Rushw., und ecced 1. c. 
cod. Cotton., aidulo, plagas Mr. R 3, 10., &5lo Mr. 
Cott. 1. c. und &dla Mt. 24,8. brodro J. 7, 10. acende, 
concepit L. 1, 24. und cende, peperit L. 2, 7. cuoedon, 
dicunt (dicebant) Mt. 13, 51. sede gecuoeden was, qui 
dicebatur Mr. 15, 7. und cuoeden wes L. 2, 17. 20. ge- 
deigeldes, abscondisti Mt. 11, 25.; und so die übrigen: 
gefremdiga Mr. 14, 71. wdgewtre J. 20, 4. hesfod 
Mt. 5, 86. meard Mt. 5, 46. (meard Mt. 6, 1). mödere 
Mt. 14, 11. modo (das lat. modo) J. 9, 1: ullo moto. 
genemned J. 3, 1. h&hsedil Mt. 5, 34. gestigtes 
Mt. 11, 28. under Mt. 5, 15. widlas Mt 15, 11. toward 
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Mt. 27, 24 innweard Mr. 7, 28. uordo J. 15, 14; 
erst Mt. 13, 33. Sagas L. 1, 24. bernelegere Mr. 
8, 38. 10, 11. drinoa J. 4, 7. Bana L. 5, 19. duru- 
uard J. 18, 16. bynt J. 18, 22. uam D fir D 
steht in brodro, h&dno Mr. 13, 10. und sonst, hredlice 
Mt. 8, 32. eorde R. 21, 16. legedsleht, gedyldig, 
gedyrstig u a.; 8. Gloss. Achtungslos wird geschrieben: 
gesetet was Mt. 3, 10. f. geseted, asendet J. 1, 24. 9, 7. 
ged&det J. 12, 33. geondetate J. 9, 22. huetd für 
hued, sehr häufig: Mt. 8, 29. Mr. 2, 25. 5, 9. 35. 39. 
8, 12. 17. 9, 32. L. 2, 48. heafot L. 28, 33. milt- 
heart L. 6, 36. miltheortnis Mt. 5, 7. 9, 18. 12, 7. 
23, 23. L. 7, 13. 15, 20. cynn ettrena Mt. 3, 7. £. 
eynn neddrena, 

Am Ende eines Wortes wird D bisweilen abgestoszen, 
wenn das nächste Wort mit D (T) beginnt; z. B. ceiga 
Sec Mr. Rushw. 10, 49. vocat te. sende tuoege Mr. 14,13. 
mittit, wie T abgestoszen wird in: de cnsh tonne L, R. 
2, 40. Beachtenswerther ist der Übergang der Aspirata in 
die Tenuis in dem Pronomen 6f, wenn es dem Verbo encli- 
tisch verbunden wird: cuoedestü Mt. 7, 4. J. 1, 28. 
uiltü J. 5, 6. hefdestü J. 19, 11. lufestu J. 21, 15. 
sprecestu J. 19, 10. Msor. nästüı J.1.c. hwet woepasta? 
hwelcne soecestü? J. R. 20, 15. gesiistäü Mt. 7, 3. ond- 
weardestü Mr. 14, 60. In der 2 sing. pret. wird nämlich 
das End-T häufig abgeworfen: sl@pes 6&4, mahtes bf Mr. 
14, 37. ags.: sl@pst Si, mihtest 64; eftlöcas L. 6, 42. 
ha leornas 64 L. 10, 26. üs dü does t wyrcas sceoma 
L. 11, 45. ags.: teonan pü wyrest fs. 64 hefes L. 
12, 19. 18, 22, ags. pa hefst. 

In Beda’s Kirchengeschichte wird manchen Ortsnamen 
das lat. Wort ad, ags. st, vorgesetzt; z. B. ad Barue, ad 
Capre Caput, ad Gefrin, ad Lapidem, ad Murum, ad 
Tuifyrdi, bei Alfred: et Bearwe, et Hregeheäfde (h. 3, 21. 
S. 206. Sm. 551, 18), wt Gefrin (h. 2, 14. S. 138. Sm. 
518, 6.), wet Stine (h. 4, 16. S. 281. Sm. 584, 24), wt 
Walle (h. 3, 22. S. 208. Sm. 552, 30.), et Twyfyrde; vgl. 
et Gegenforda (Sim. Dunelm. a‘. 801.). Diesem lat. ad, age. 
wt, entsprechen neben et, in dem Nordhumbr. der Evange- 
lien und des Rituale, die Formen: ed und #% (J.'18, 18.); 
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s. das Glossar. In diesem #% finde ich ein sicheres Zeichen 
der späten Abfassung beider Glossen. In der Chron. heiszt 
es e. a. 1092. (Gibs. 198, 22.): „se cyng Willelm p& burh 
ge»dstadelede*; im Lajamon tritt schon at auf. 

Überhaupt muss die Aussprache des D in der letzten 
ags. Sprachperiode eine sehr wilkürliche gewesen sein; in 
bestimmten Fällen, z. B. im Auslaut der Verbalformen, wird 
häufig geradezu S dafür geschrieben: tums Mr. 11, 23. 
heeitavit, forgefes Mr. 11, 26. dimittet, gescendes L. 
12, 33. corrumpit, fiunges L. 14, 26. odit, gefindes 
L. 15, 9. invenit, singes L. 22, 34. cantabit, cuoedss 
L. 12, 45. dixit; he gecu®das J. 2, 5. dixit. ue ge- 
sprecas J. 3, 11. ue getrymes J. 3, 11. ue uordias 
J. 4, 22. ue byges J. 6,5. woe gesläs L. 22, 49. gie 
ondsuariges, forletes L. 22, 68. gie onfdas J. 8, 11. 
alle cymmes J. 3, 26. 5&de hine geuordias J. 4, 23. 24. 
64 fuglas ne settas 1 säwas, ne rioppas j ne somni- 
gas Mt. 6, 26. u. 2. f. 

Im Angelsächsischen giebt es eine Reihe von Wörtern, 
in denen eine Umstellung der Liquida R ziemlich regel- 
mäszig Statt findet, z. B. gers f. gres (s. Gr. Gr. I, 331.), 
first f. frist. In unseren Glossen zeigt sich nicht blosz 
ebenfalls diese Eigenthümlichkeit, sondern sie erstreckt sich 
auch auf Wörter, in denen sie nur in der spätesten Zeit 
wahrgenommen wird, und ergreift gelegentlich auch die Li- 
quiden L, N und M. Von den Eigennamen aus Beda kann 
hierhergezogen werden: Frödheri f. Forthere, bei Alfréd. 
Aus den nordhumbr. Glossen und andern späten Aufzeich- 
nungen sind anzumerken: bearna, biorna, ardere; ge- 
berna, succendere; brehtum Rit. 20, 18. claris. gef 
breht efen R. 165, 1. largire clarum vesperum; gibreh- 
tan R. 37, 4. clarificare; brihtnises R. 15, 8. claritatis; 
ic brehtna J. 20, 28. clarificabo; burna, torrens; gi- 
delgad is R. 25, 4. abscondita est; first Mr. 6, 31. 
spatium; im Lajamon: first und urist; im Gloss. Epinal. 
fristmearc, intercapedo; forst, gelu Gloss. Hann. Gloss. 
Cdm.; fremd und fermd, frimd und fyrmd, lat. firma, 
ags. feorm, victus, pastus und reditus; s. Spelm. Gloss. S. 
229. Thorpe: Gloss. zu ALL.: „toll j teim, infangendéf 
J flémenes fremd“ Urk. 855. Cod. dipl. 4, 212. „ic eom 
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fyrmdig t6 tam hiwum st Ceodre* Urk. 314.‘ 2, 114. 
„ie Denewulf bisceop kjy$# Eädwarde kyninge, minum 
hläfurde, ymb d=t land on Be&ddinctine, de 6 me firm- 
dig to were, det ic de lönde“ Urk. 1089. 5, 167. ge- 
frohtiga Mr. 16, 6. expavescere; frohtende, frohto, 
timidi. fryhtendo t bibgiende R. 122, 1. trementes; 
fryhte R. 59, 5. terrore; freht und firht, auspicium; 
froma, primus; gers und gras, herba, foenum; gres 
Prov. 173. „andlang bes grestünes dic“ Urk. 1010. vom 
J. 1015. cod. dipl. 6, 170. „on greswyllan bröc“ Urk. 
1195. vom J. 956. cod. dipl. 5, 367. } madmehtis Chron. 
a’. 1086. Gibs. 192, 1. mango R. 25, 8. virtutum, f. 
mzgno. risnelic Mr. 9, 10. f. risenlic. giriscia R. 22, 1. 
regere. risc und rics, rix, neuengl. rush, iuncus, scirpus; 
risce M. Gloss. 321. iuncus. risce, M. Gl. 398: iunco. 
riscdyfel M. Gl. 315. Urk. 1109. 5, 215. iungetum; „on 
riscleäge, on Ö& ride“ Urk. 533. 3, 10. „on 84 bläcan 
rixa, of dam rixum“ Urk. 399. 2, 250. „of rixum ge- 
bréden* Hom. 2,402. ,rixe weaxst on weterigum stöwum“ 
Hom. 1. c. seng, labarum Gl. Epinal, £. segn. syntru 
Mr. 6, 2. f. snytru, tinterg und tintreg, supplicium. 
&wriga, suspendere; wrohte Mt. 19, 4. fecit, f. worhte; 
wrihte Mr. 6, 3. im Mser. faber; vgl das neuengl. 
wright in cartwright, shipwright, wheelwright. lamwrihta 
Mt. 27, 7. figulus. Zu wrohte J. 15, 24. ist zu halten: 
„hefdon 6&4 Welisce menn gewroht &nne castel“ Chron. 
a’. 1048. Mon. S. 443. „seö forewarde &r wes gewroht“ 
Chron. a’. 1094. „eall pet hi on forewarde hafdon ér. ge- 
wrohte“ 1. c. Bersca, Sarsca, cadere; gederscon Mt. 
21, 8. cadebant. de Sirda deg Mr. 9, 31. dirdda side 
Mr. 14, 41. tid dirdda Mr. 15, 25. Örystende t Örystig 
Mt. 25, 37. sitientem. So heiszt es im Physiologus, aus dem 
18. Jahrh., vom Hirsche: „of swét water he haved Örist“ 
(Wright’s rel. antig. 1, 215.). „danne we Öris[te] brennen, 
bihoved fis t6 rennen to Cristes quike welle“ 1. c. 216. „he 
(Ge devel) dob men hungren ] haven drist“ 1. c. 221. „wise 
men and warre ofte arn at-brosten“ 1. c. 222. ags. aron 
wtborsten, sind entkommen; nochmals S. 224.: „and tus 
at-brested dis huntes breid“; und aus dem 14. Jahrh.: 
nal here brayn brestes“ 1. o. S. 240. 
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Eine höchst beachtenswerthe Erscheinung in unserer 
Glosse ist ferner, dass sie in einzelnen Wörtern einen un- 
organischen Consonantenwechsel bewahrt hat, wie er beson- 
ders in den Schriften aus dem 11. und 12. Jahrhundert sich 
zeigt. Dieser Wechsel beruht, ohne Zweifel, auf mundart- 
lichen Verschiedenheiten, wie noch heute in England z. B. 
gh, f und w landschaftlich in der Aussprache vertauscht 
werden. Es ist hier besonders die Aspirate D zu betrach- 
ten, deren Wechsel mit S schon oben berührt wurde. Die 
Geschichte der englischen Sprache weist einen Übergang 
von C, H, G, D und endlich S nach. Dass die Normanen 
das ags. T häufig aspirirten und geradezu für S setzten, 
ergibt sich aus Ordericus Vitalis, der z. B. den Namen Ro- 
ger de Butlig in Roger de Buthlei (10, 7.) und Patmos 
in Pathmoth (11, 11.) umändert. Wir lesen z. B. rect, 
rectus (unten S. 275.), riet Proverb. 172., reht in den 
Evv., im Gemeinags. gewöhnlich riht, rigt im Physiol. 
210. rigte Ph. 210: 221. rigten Ph. 211., rith Lajam, 
Gl. v. riht, ript Laj. 1, 134., der zweite Text; endlich: 
rist: „pe woxe gume pf coveren, pe wronke givve pa 
ristin mid alle pine mistin“ Prov. 186. ristewis Prov. 
171. „pat he wolde of Engelond pe ristnesse telle* Laj. 
1, 2. zweiter Text. Hier lisst sich der Einfluss der anglo- 
normanischen Zeit deutlich nachweisen: riht wurde umge- 
ändert in rith, das so gewonnene TH aspirirt ausgesprochen 
und geschärft in S, zuletzt D für den Hauchlaut H geradezu 
gesetzt, wie mtm schrieb und sprach: bu® f. buh, fleap 
£. fleah, hep £. heh, porp f. aga. purh u. dgl.; s. Laj. Gloss. 
d&dsih, f@iesih, feorh u. forh, hehtnesse f. de&dsid, 
fegesid, ford, heBenisse, s. Gl. Laj.; cnith Prov. 172. f. cniht 
u. dgl. Beda schreibt: Beretuald, Eädberct, Ercon- 
berct u.s.f, Alfred: Brihtwald und Byrhtwold, Eäd- 
byrht, Erconbyrht, der Normane Geffrei Gaimiar aber: 
Eadbrith, Eanbrith, Ecbrith, Edelbrith, Erchenbrith, 
Osbrith u. s. f., das Domesday-book: Bristuoldus, Brist- 
uuard, Bristhelmestüne (nach Madden: Laj. 8, 437.). So 
schreibt Gaimar: Brietriz, Burehtriz, Chenriz und Ken- 
riz, Edriz, Leveriz, Oseriz, Sihtriz, Loewiz und 
Loewis, Quinzeleine, Wilfriz, Edelfriz und Edelriz, 
für: Beorhtric, Cynrie, Eadric, Leofric, Osric, Sihtric, 
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Hludowic, Cuichelm, Wilfrid, Milric; Aloe geht bei 
Nennius (Msecr. aus dem 12. Jahrh.) in Aluson (Alusa in 
den geneal. Tafeln bei Flor.) über; bei Gaimar wird Cerdic 
zu Certis und Certiz, Eädric zu Edris; Vecta, Wiht, 
wird bei ZElfr. v. Beverlei (Madden 1. c.) Wist gelesen. 
So finden sich ferner im Lajamon: diste, doster, driste, 
fat, foste, miste, mistie, nost, nowist, puste, 
für: dihte, döhter u. s. f. neben: bropte, dopter, 
driptliche, fapt, fipte, fopten, flipt, hepliche, 
hepte, hepbore (high-born), hopnode, hopt, mipte, 
wipt, nopt u. a. Diesen treten aus lfréd’s Prov. zur 
Seite: dristin (f. drihten) 171. 175. mistin (f. mihte) 
186.; pu mist helden, pi mist leren, pi mist ben (£. 
miht) 187.; swich 176. 177. 182. £ hwich, which, aus hwilc, 
swo 178. 184. 185. für hwa, hwo; wie &che f. le. 
Eine andere unorganische Reihe bilden die Consonanten 
(D, T), D, (S) und (C), G (J), (H), deren Wechsel nur 
durch die aspirirte gleiche Aussprache von D und G erklärt 
werden kann, also in eine sehr späte Periode der ags. 
Sprache fällt. ZEdilberet, Hbilberct und Aügelberht: „d& 
heös sand angean com t6 Augelberhte cinge 4 tö Agu- 
stine® Chron. a’. 995. ZEöilfied und AEgelfleda (öfter 
im Flor. Wigorn.), Aödelmär und Agelmarus (Flor. Wig. 
a“. 1017., Aögelmarus 1. c. a’. 1020.), ZEdelnod und A gel- 
nod (Chron. a’. 1023.), /Edelred und ZEgelred: „fram 
ZEgelred cinge ‘| fram eallen his witan“ Chron. a’. 995., 
ABelric und /Egelric (Chron. a’. 1058.), belweard und 
4igelward (in den geneal. Tafeln bei Flor. Wig.), /Etel- 
“wine und Ailwinus (Henric. Huntingd. in den Mon. S. 
747.). Unsere Glosse schreibt: fiäge, odisse; Laj. 2, 167.: 
„ich ham for pé i-veihed“; ferner Laj. 1, 259.: „sari 
wes his dudede* f. ags. duged; ard, superl. gearphest 
f. ags. earg, earh, eargest; &je, huie f. ags. &d, Eid; in 
Zlfr. Prov. steht pif f. age. gif 172. 181. 185. 186. 187. 
188 (mehrere mal). Ev. Luc. 14, 7. cod. Rushw. werden ~ 
die lat. Worte: „intendens, quomodo primos accubitus eli- 
gerent“ glossirt durch: „bihald, hw& 64 forma onfoe 
gefeasan“; in unsern Evangelien: „beheald, huu hia d& 
formo hresto geceosan“. Wenn nicht der Glossator 
accubitus für acceptus (onfoe) verlesen hat, so könnte man 
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gefeasan, was geceosan heiszen müsste, für gefeAgan, 
geffgon nehmen: als er sahe, wie sie sich freuten, die er- 
sten (Sitze) zu erhalten; resto freilich fehlt. Auszer diesem 
zweifelhaften Beispiele eines S für G, hat unsre Evangelien- 
glosse ein sicheres in dem Worte gefrasia, interrogare, 
aufbewahrt, welches neben gefragia vorkommt. S. das 
Glossar. 

Dass die Normanen das age. T aspirirten, wurde oben 
bemerkt. Es wechseln daher auch im 12. und 13. Jahrh. 
D mit T und umgekehrt: blitnesse Prov. 171. £. blitnesse, 
gryt, frit Prov. 172. £. grid, frid; so tanne Ph. 215. tf 
Ph. 212. 213. (rgl. oben S. CXLYV.), t8 Ph. 212. 215., ti (Bin) 
Prov. 176. tine Ph. 213. ter Ph. 219. tis Ph. 213. tris 
Ph. 216. tus Ph. 218. 222. bitidit Prov. 177. wénit 
Prov. 174. penket Prov. 17%; im Lajamon dagegen d, 
th für t: beth, jeB, ped (f pet) us. f Hieraus erklärt 
sich auch der Ubergang des T in aspirirtes G: gehhero 
Rit. 40, 8. lacrimas, Zähren, neben tehero Rit. 192, 1.; 
wit f. ig, insula; witlond f. e&lond, iglond, in derselben 
Bedeutung: „he stöp uppen pat witlond* .. „uppen pan 
wit he stöp“ Lajam. 2, 580. 

Die dritte Reihe unorganisch wechselnder Buchstaben 
ist: F (U, W), D (H, HT, S). Beispiele sind: becela, 
Seccilla, s. das Gloss, f. fecila, gl. Epin., fecele, facula; 
hineselpe f. hine selfe, wenn die Lesart Ph. 174. richtig 
ist: „stronge it his to rogen (f. röwen, rudern) agen pe 
seflöd, so it is to swinkin again hineselpe“. Die spätere 
Fassung lautet: „strong hit is to reowe ayeyn the sé6 that 
floweth, so hit is to swynke ayeyn unylimpe“; hine selhe 
müsste also lauten: uniselde. —- Neben feöwerföte lesen 
die Evy. feodorföte; so auch feodordögor f. feöwer- 
dögor; s. das Glossar. In fihtie, fihtene, swihte, 
sohte, sohtere, bei Lajamon (s. Madden 3, 488.) steht 
H für F. Das auffallendste Beispiel dieses Wechsels ent- 
halten folgende Zeilen Lajamon’s (1, 3.): „pat makede Au- 
stin, pat folloft brofte hider in“ f. fulluht brohte; vgl. 
oben bropte. In derst, derst (s. das Gloss.) age. peorf 
wechseln auch F und S. 

Wie unser Glossar ausweist, finden sich in den Em. 
und dem Rit. die Zusammensetzungen: 86dcliopa, provocare; ' 
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södcneöreso, progenies; södowide, proverbium; s66cyma, 
procedere; södfylga, prosequi; södgistrynd, progenies; 
s6bl&da, producere; söÖspr&c, eloquium; södtäcen und 
s6öduundor, prodigium. In allen diesen Wörtern hat 568 
die Bedeutung von ford; södcyma entspricht z. B. dem ags. 
fordoyman (Ps. 91, 6. Exon. 480, 26. Gl. Cdm.). Dieses 
808 ist also genau zu scheiden von 865, verus, und scheint 
mit einem nicht mehr vorhandenen Verbo sandan, goth. 
sinpan, in der Weise verbunden werden zu müssen, wie ford 
mit faran und fore. Die Verba sendan und si¥ian, das 
Subst. sand und sond, missio u. 8. f. stehen mit diesem 
nordh. 866 in Zusammenhang, das in die westsächs. Mundart 
sicher eingedrungen ist; 86 bedeutet nicht selten das Offen- 
bare, an den Tag gebrachte, z. B. Hom. 2, 230.: „df les 
te hi durh heöra södsegene ungedyldige beön, gif hi 
heöra hosp mid söde sxmtinges wrecad“; und Hom. 2, 250.: 
„se h&lend nolde hine betellan mid nänre södsegene, 
Desh be he unscyldig wre“. Sößsegen ist hier durch elo- 
quium, defensio zu iibersetzen, gleich dem oben angefihrten 
abdowide. 

Nicht weniger als der bisher besprochene Wecheel von 
Consonanten, hat auch der Tausch von G und W seinen 
Grund in der normanischen weichen Ausspracho des. G, 
wesshalb sich z. B. im Lajamon Formen wie abouwe und 
abouje, Aflowe und &floje u. s. f. neben einander finden. 
Dieses weich gesprochene G (C) wurde auch von den Nor- 
manen dem aspirirten Lippenlaute vorgesetzt, um ihm seine 
sächsische Aussprache (hw) möglichst zu erhalten. Unsere 
Glosse zeigt ihre späte Abfassung auch in ein Paar Wörtern, 
in welchen dieser unorganische Consonantenwechsel sich 
findet, und schreibt J. 2, 24.: „se h&lend ne löfde t ne 
trugude hine seolfne him“; J. 16, 33.: ,getreuad 1 ge- 
léfed 1 getrycad“; ags. trüwede, getrhwiad. Mt. 26, 34.: 
„on Öisser neht Sriga 6G widsecces mec‘; und v. 75.: 
„Öriga Öl mec onsscest“. Im Gemeinags. ist Öriwa ge- 
wöhnlich: „on pyssere nihte priwa 6a widsecst min“... 
»prywa pi mé widswest“. fulgia, fulgus, fulgugia, 
fulguis, baptizare, f. fuluia, fulwia; he gefulgade J. 
3, 22. baptizabat; im cod. Rushw. 1. c.: he gefulwade; 
ags. he fullode. Vgl. oben fulloft £. fulluht smeägunga 
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L. 5, 22. cogitationes; smeawunga Mt. 12, 25., zu ags. 
ameßgian. Aus ags. wise, modus, Weise, wird norm. guise; 
Gaimar 4982.: ,ne jugerom en tele guise“. Lajam. 2, 400.: 
„an almes monnes wisen“, in modum; der zweite Text aber: 
„in pore men guyse“. In Lajamon ist (J) W für age. 
G schon ganz gewöhnlich, wie im Neuenglischen: Lajamon 
cod. A. Laweman cod C., wie in ZElfr. Prov. lawe Prov. 
186. laweliche 1. c. 172. f aga. lagu (ilfric’s past. 8. 
„legum, lagena öde Sa“ Gl. Prud. S. 139. „ius civile, 
burhlage* GL Prud. S. 139.); berhje, borwe Lj. f. ags. 
burh, burg, byrge; herberje, herberia, herberwe, her- 
beorwe Lj. lat. castra, statio, deversorium, aus dem deut- 
schen Herberge; sadilbowe Prov. 176. bouwen, bowe 
Lj. ags. boga, beögan; bouwe, bujen Lj. aus franzés. bou- 
ger, wie arewen aus französ. arranger; dawe, dawes, 
dawen, Lj. ags. dege, dagas, dagum; drawe Lj. £. dre6- 
gan, duwed f. duged, mawe, moje f. mag, Muhme; 
&wen, Öwen f. agen; folewit Prov. 182. f. fylged; sa- 
wen f. segen Prov. 171. sawin f. secgan Prov. 187. 
sorw f. sorh, sorg Prov. 174. 176. Das Glossar zu Laja- 
mon bietet auszerdem eine Fiille von Beispielen. G fir W 
ist verhältnissmäszig seltener: ,purch sage mon ie wis“ 
Prov. 181., wo die jüngere Fassung lautet: „thurh sawe 
mon is wis“. Prov. 173.: „he al heged sagin mid rede 
golde“; zweiter Text: „he hi hadde i-sowen alle myd 
reade golde“; so rögen und reöwe Prov. 174, arege 
Prov. 176. 177. und arewe Lj. 

GU für W (hw, wh) erscheint besonders häufig in den 
sächsischen Eigennamen, wie sie in Handschriften spätester 
Zeit (wie in Nennius’ Macr. aus dem 12. Jahrh.) wiedergegeben 
werden. Beispiele sind: Alguing, Ailguin (f. Alwih), 
Zlfguin (Zlfuini), Catguollaun (Cedualla), Etguar- 
dus, Eguardus (Eädweard), Etguin, Edguin, Zd- 
guin (Eéduini), Gueagon (Waga), Guedolgeat (Wo- 
delgeat), Gueccha (Wewwa), Guithleg (Wihtleg), 
Guitgils (Wihtgils), Guillelm (Wilhelm). Guiten- 
tona (Orderic. Vital. 18, 37.) heiszt heute Whittington. 
Osguald, Osguual (Osuld), Osgudu (Os- 
wudu), Osguid (Osuiu), Sguerping (Swearta, 
Sweerta). 
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Um ‚unsre Bemerkungen über die Lautverhältnisse im 
Nordhumbrischen der Evangelienglosse zum Schlusse zu 
bringen, betrachten wir noch die Abwerfung des N und an- 
derer Consonanten am Ende eines Wortes. Am bestän- 
digsten tritt diese Entfernung des N ein bei dem Infinitive, 
der desshalb regelmäszig, wie im Friesischen, auf A aus- 
geht, während er im West-angelsächsischen mit an, ien 
endigt. Beispiele bieten die Evangelien in groszer Anzahl. 

Aus dieser Eigenheit ergeben sich nothwendig folgende 
weitere Abweichungen. Da das A des Infinitive durch Ent- 
fernung des N seines consonantischen Schutzes beraubt wurde, 
so war es der Schwächung in /E und E in dem Grade 
ausgesetzt, dass die Infinitivformen auf ZE und E sehr häufig 
neben den auf A auslautenden vorkommen, ja bei einzelnen 
Wörtern die Infinitivform auf E die am öftesten gefundene 
ist. Als Beispiele für die Z-Form mögen folgende ange- 
führt sein: woene Mt. 5, 17. m@ne Mt. 9, 15. gecums 
Mt. 14, 28. geg» Mt. 16, 21. und ingae Mt. 18, 8. 
ofsle Mt. 16, 21. neben ofslae Mt. 10, 28. 14,5. wifige 
Mt. 19, 10. ymbcerrm Mt. 28, 4. geslep» Mt. 13, 25. 
gehorog# t gehyd» Mr. 14, 65. gewecce Mr. 14, 37. 
gegroet® Mr. 15,18. Den Infinitiv mit E zeigen: ge&g- 
nege Mt.. 10, 9. bodage Mt. 4, 17. forbe&de L. 9, 50. 
gebége L.9, 12. gibrenge J. 15,4. gebrenge L. 5, 18. 
bebyrge Mt. 8, 21. J. 19, 40. geceige Mt. 9, 13. 

‘“ cerre Mt. 12, 44. gecunnagie Mr. 4, 13. eftcenne 
R. 119, 1°. und sonst. geclénsige L. 5, 18. cume J. 
8, 22. cyme Mt. 19, 14. gecyme Mt. 16, 24. 17, 10. 
gicyme R. 56, 8. 58, 1. wileymogie Mr. 12, 38. 
gedoe Mr. 8, 35. deadege J. 4, 47. ofdoeme Mt. 
16, 3. ondréde Mt. 14, 27. 28, 5. Mr. 5, 36.50. L. 
2, 10. 8, 50. J. 12, 15. geondröde Mt. 17,7. for- 
drife Mt. 17, 19. gidrysne R. 64, 2. geendebredege 
H. Prf. gefiage J. 7, 7. gefraigne J. 16, 19. fylge 
J. 13, 86. gifelle R 115, 1. geonge Mt. 8, 28. in- 
geonge Mt. 12, 29. gigyrde J. 21, 18. h&leR 5,5 
gehéne J. 8, 6. gehöre J. 9, 27. gehrine Mt. 14, 36. 
J. 20, 17. giuge Mr. 6, 24. giidlage R 108, 3. 
giiorne R. 166, 1. lére Mr. 6,2. gelécnige Mt. 17, 16. 
geléfe J. 17, 20. forlette Mt. 15, 32. losige Mr. 1, 24. 
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lufaige J. 13, 34. giniwe R. 35, 12. réde R 115, 1. 
gereöfage Mr. 3, 27. unrötsige Mr. 6, 26. gesawe 
Mt. 13, 3. ofsceömage Mt. 11, 20. gisitte RB. 27, 19. 
amemge J. 7, 52. gesmeageL. 5, 21. stige Mt. 20, 
17. &stige Mt. 14, 22. Mr. 6, 45. stonde Mr. 3, 24. 25. 
gestonde Mr. 3, 26. gestrionaige Mt. 6, 19. gesty- 
rege L. 8, 49. ofersuide R 64,2, 9%, 1. synngege 
J. 8, 11. gewidlige Mr. 7, 15. 18 geworpe Mt. 7, 5. 
gewsxe Mt 13, 30. wyrce Mr. 3,4 J. 15,5. ge- 
wyrce Mr. 6, 5. foredenoe Mr. 13, 11. gedence Mt. 
10, 19. gidingage R. 60, 2. gidoncage R. 31, 10. 
In dem Sächsischen des 13. Jahrhunderts ist die Infinitiv- 
form auf E die regelmäszige; z. B. in der jüngern Hand- 
schrift des Lajamon. S. Madden: gramm. analysis XLIX. 

In der age. Conjugation findet sich die Endung ON, 
EN, in den Pluralen des Prat. Ind. und des Pres. und 
Pret. Conjunctivi. Auch in diesen Formen geht im Nord- 
humbrischen das N sehr häufig verloren, woraus sich ergibt, 
dass die Conjunctive im Prt. plur. und sing. gleichlauten. An 
dieser Eigenheit nimmt auch der plur. Pres. Ind. von wosa, 
esse, Theil, zumal in der 2. Person, wenn das persönl. Für- 
wort ge nachgesetzt und enclitisch angeschlossen wird; 
zB. ue ne aru ue, nos non sumus J. 8, 41. aro ge 
oder gie, anstatt aron ge oder gie, estis: Mt. 6, 26. 28. 
15, 16, 23, 27. Mr. 4, 40. 5, 39. 7, 18 9,40. R27, 
19. 28, 25.; auch einmal bido, sunt Mr. 3, 28. eadage 
und eadege, anstatt eadon gie, ags. eodon ge, ivistis Mt. 
11,7. 8, 9. ne cidugie, nesciebatis L. 2, 49. st. citon. 
embihto we, ministravimus Mt. :5, 44. st. embihtadon, 
embihton. foerdogie, existis L. 7, 25. plegdege, 
saltastis; heafegdege, planxistis Mt. 11, 17. plegade 
gie, saltastis L. 7, 32. leornadagie, legistis Mr. 12, 10. 
leornadegie Mr. 12, 26. leornadege Mt. 12, 3. ma- 
gogie, potestis L. 5, 34. mwhtogie, potuistis Mt. 26, 40. 
nomogie, tenuistis Mt. 26, 55. nutu woe, nesoimus Mr. 
11, 33. nuutogie, nescitis Mr. 13, 35. Mt. 25, 30. ne 
uutogie, nescitis Mr. 10, 38. 12, 24. ne wutogie Mr. 
13, 33. soldogie, dedistis Mt. 25, 42. ne gesomnade 
gie, non collegistis; ne sohtogie, non visitastis Mt. 25, 43. 
eftgedohtogie, recordamini Mr. 8, 18. So eado, ibant 
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L.24, 13. pte hia geaégo, se videre L. 24,37. uoendo, 
putabant J. 13, 29. Daher auch sie, sö, anstatt sien, 
séen, sint z. B. L. 12, 35. und öfter in Conjunctivformen. 

In der zweiten Person des plur. Pret. geht das aus A 
in E geschwächte O gern in I über, woraus sich folgende 
Formen erklären: ononeugige Mt. 16, 11. neben oncnea- 
wegie Mt. 18, 51. cunnige Mr. 4, 13. auch 12, 24., wo 
über dem i von zweiter Hand ein o gesetzt ist. inneadige 
Mt. 23,13. onfengige Mt. 16,10. hwfdigie Mt. 21, 82. 
gehealdige Mt. 26, 55. nutige t ne wutige Mt. 24, 
42.44. wallige Mr. 15, 12. Der Übergang des E in I 
wurde offenbar durch die ähnliche Aussprache dieser Vocale 
erleichtert. 

Aus diesem Übertritt der Singularformen in den Plural 
lässt sich die Erscheinung deuten, dass in späten Hand- 
schriften jene Formen geradezu für diese gebraucht wurden 
und so das nothwendige Merkmal des Plurals verloren ging, 
z.B. ymbsalde, circumdederunt R. 10, 24. ondsworade, 
responderunt J. R. 10, 33., und dass in weiterer Entstellung 
sich Formen bildeten, wie: gefraignades, interrogabant 
Mt. 11,10. aewades‘jmörsades, manifestarent Mr. 3, 12. 

Die erste Person sg. Pres. Ind. lautet im Nordhumbri- 
schen gewöhnlich auf O aus, in einzelnen Beispielen auch 
auf U, wie: ic sewu, ic edeAwu. Im Gegensatz zu dem 
eben besproohenen Abwerfen des End-N, finden sich nun, 
zunächst im Pres. Indic. in der ersten Person, sodann aber 
auch in der ersten und dritten sg. Pret. höchst auffallende 
durch Hinzufiigung eines N oder M entstandene For- 
men, wie aus Lajamon eine ähnliche Nunnation bekannt ist. 
Die mit M verlängerten Formen beschränken sich in den 
Evangelien und im Rituale auf die 1 sg. Pres. Ind. von döa, 
facere, agere und séa, videre, wie das folgende Verzeich- 
niss ausweist. ic döm, ago J. R. 11,41. L. 20,8 BR 
10, 3. 59, 1. 106, 1. döm ic, facio Mt. 20, 12. 27, 22. 
L. 20, 18. J. R. 14, 13. 14. 31. 17, 4, verschieden von 
döm ic, arbitor J. R. 21, 25. ic döam, faciam Mr. 11, 33. 
L. 12, 18. 16, 8. 4. 18, 41., neben ic döe t déa,. faciam 
Mr. 11, 29. ic gedöm Mr. 1, 17. L. 12, 18. ic gedööm 
Mt. 19, 16. und ic sium, video R. 44, 3. ic geséom Mr. 
8, 24. ic gisiom Mr. 8, 24. J. R. 4,19, 16, 22. gif 
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io &hefen biodon, et ego, si exaltatus fuero J. R. 12, 32, 
1 eg. Pret. auf ON, UN: ic cuedon, dico Mt 6, 25. 
io foerdun, processi J. R. 8, 42. ic gihérdun, audivi 
J. B. 8, 26. Hierzu stimmt die Form: ic wullan, volo 
in der Urk. 593., aus dem 10. Jahrhundert. 3 sg. Prat. 
auf ON, UN: cuedon, dixit Mt. 16, 12. $4 cuomon de 
hélend, venit Mt. 26, 36. comon, venit J. R. 8, 20. 
gicomon, venit J. R. 19, 39. gefrugnon, interrogabat 
Mr. 9, 32. mißd$ gimoettun.hine, cum invenisset eum 
J. BR. 9, 35. swa wutun, siout novit J. R. 10, 15. 

Nicht minder bemerkenswerth sind die Veränderungen, 
welche durch Abwerfung des End-N in den Nominalformen 
hervorgebracht werden. Im Ags. bilden das mase. auf A, 
das fem. auf E und das neutr. auf E, den gen. und die übri- 
gen Casus des Sing., nebst dem nom. und acc. Pl. auf AN; 
im Friesischen und Nordhumbrischen wird das N dieser En- 
dung abgestoszen, und es bleibt demnach für die angegebe- 
nen Formen der Auslaut auf A übrig, das im Nordhumbr. 
sehr gewöhnlich durch O (U) vertreten wird, und sogar in 
den sg. nom. übergeht, wie dies bereits oben, wo von dem 
Vocalen gesprochen wurde, angegeben ist. Hiernach richtet 
sich auch das schwache Adjectivum im Friesischen, wie 
Nordhumbrischen. Wir finden also z. B. den dat. sg. Anum 
cempa, militi J’ R. 19, 23. und nom. ace. pl. da cempo 
Mr. 15, 16. oder cempa cod. R. 1 c. milites. sg. acc. 
cöfa, speluncam Mt. 21, 13. Mr. 11, 17. L. 19, 46.; und 
von lichoma, corpus: sg. nom. de lichoma L. 17, 37. gen. 
lichoma ®ines L. R. 11, 34. dat. in lichoma &num Mr. 10, 8. 
acc. done lichoma Mr. 15, 45. u. 8. f.; ebenso noma, nomen. 
ag. nom. de noma Mr. 5,9. dat. in minum noma Mt. 18, 5. 
24, 5. acc. Sinne noma J. R. 17, 6. u. s. f alle übrigen 
hierher gehörigen masculina. Für das fem. ist noch insbe- 
sondere zu bemerken, dass das End-E des sg. nom. eben- 
falls abgeworfen wird, und nun die weitere Ausbildung 
den Verlauf nimmt, dass subst. masc. und fem. gleichzeitig 
erzeugt werden. Als Beispiel hebe ich das age. Wort eorde 
aus; sg. nom. eordo Mt. 5, 18. Mr. 4, 28. und eordu 
Mt. 4, 15. terra; und nun regelmiiszig weiter: gen. eordo, 
terre Mt. 12, 42. dat. (in) eordo Mt. 6, 10. 19. neben 
eordu und eorda. acc. (in all) eordo, in universam terram 
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Mt. 9, 26. u. e. f, daneben aber von einem der Form 
nach masculinen eord, das ich mich nicht erinnere gelesen 
zu haben, der gen. eordes Mt. 5, 13. 12, 40. 13, 5. 
24, 30. Mr. 4,5. L. 4,5. eordes (J heofnes) L. 10, 21, 
12, 56. 21, 35. dat. eorde Mt. 10, 15. einem acc. eord bin 
ich nicht begegnet. Vgl. in dem meht Mt. 21, 23. Daher 
kommt es, dass wir im Nordhumbr. eine Reihe von fem. 
Substantiven auf O und A besitzen, wovon bei den 
Declinationen weiter zu sprechen wire. Nur bemerke ich 
noch, dass es sich mit den (ags.) neutris auf E ähnlich ver- 
hält; anstatt des nom. eäge, ége, oculus, tritt nordh. égo 
ein; wie statt tunge nordh. tunga L. 1, 64. Beispiele der 
schwachen Adjectivform O, statt ags. A und AN finden sich 
fast auf jeder Seite der Evangelien. 

Wenn nun selbst bei dem Neutrum t&con gelegentlich 
das N ausgelassen wird z. B. Mr. 14, 44. L. 2, 34., fer- 
ner in for d& J. 7, 22. 12, 18. from dissa J. 13, 19. 
und im dat. pl. das End-(M) abgeworfen erscheint, z. B. Mt. 
26, 47: d&m aldro; J. 8, 24: in iuero synno, so liegt hierin 
ein sicherer Beweis davon, wie durchgehend die Unterdrückung 
des End-N im Nordhumbr. war. Daher hat dieses mit dem Frie- 
sischen auch Das gemein, dass in bestimmten Zahlwörtern, 
Adverbien und Conjunctionen das End-N entfernt wird; z. B. 
in tuoege, st. tuoegen, das sich auch tuoeg geschrieben fin- 
det; seofo, sefo; binna, büta, ufa; e&sta, woesta, norda | 
sida L. 13, 29. sidda, Sona, hiona, bihianda, neade, uta 
(neben üte J. 18, 16. 20, 11.), büta (neben büte J. 18, 16. 
und but» J. 19, 4.) u. A. In Fällen wie: on erexnawonga 
L. R. 23, 43. owoerigdon J. 9, 28. ist das N nur scheinbar 
am Anfang des Wortes unterdrückt, f. on nerxnawonga, 
onwoerigdon; oder es muss 0 nerxnawonga, owoerigdon 
gelesen werden, wie im Friesischen, was um so weniger 
Schwierigkeit hat, da O für ON öfter vorkommt, und im 
Mittelsäche. a, o gewöhnlich für &n, on steht, also in später 
Zeit. Hieran schlieszt sich die Eigenthümlichkeit, das N 
vor R in der Mitte von Femininalformen, insbesondere im 
Sg. gen. dat. und im Pl. gen. von &n und min, auszulassen. 
Bisher sind mir, auszer im mittelsächsischen Lajamon, (wo 
declin. wird: min (mi), gen. mines, f. mire, dat. mine (min, 
mi), £ mire, acc. mine, minne) ‚Beispiele meist nur in 
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Urkunden begegnet. In ZEdelflöd’s Testament findet sich: 
for mire säwle, mire swuster, öfter wiederholt; „ic an 
tere Are hide xt Doppe intö Hedlege for mire säwle; 
io gean Ses landes Wealdinga felda Crawa mira magan 
ourr minne dag“ (bei Wotton. in den Noten S. 13 ff). 
Ferner in dieser Aölfled, der Wittwe Brihtnößs, Testament, aus 
dem 11. Jahrhundert: „efter Crawan dege, mire magan; 
on pé geräd, he bed min fulla freod  forespröca + 
mira manna; min cwide j mira yldran“. In einer Urkunde 
Werfrits, ums Jahr 900, Nro. 327. heiszt es: , ic 5a mid 
mira higna le&fe him sealde # lond“; Urkunde 328: „p& 
lyfde he (ZElfred), et he möste beön ryhtes wyrde for 
mire forspr&ce“; Urk. 598: „on mfra yldrena dagon“. So- 
dann in einer unechten Urk. Cnuts (Nro. 737.): „mid d=s 
wlmihtiges Godes ealderdéme j mire /j ealre minre pegene 
gefestnunge“. Ferner in einer Urk. des Bischofs Zlfric 
(Nro. 759.), um die Mitte des 11. Jahrhunderts: „for mira 
shule for minas lafordas . . . ic gean mire hlefdigen An 
marc gol.  gel@ste man Zögelrice III. pund mire fat 
fylre . . for mire säule for ealra, de hit mé gefidon“; 
endlich in einer Urk. Oswalds vom J. 974. Nro. 586: „Dis 
- ayndon Sére &re hide landgem&ru“. Im Westsächsischen ist 
die Contraction &rra für &rena in Gebrauch; s. Gl Cdm. v. fr. 
Unter den übrigen End-Consonanten. werden B, D und 
G am öftesten abgestoszen, am Ende des Wortes und ge- 
legentlich auch am Ende einer Silbe: dum Mr. 4, 39. st. 
dumb; wom Mt. 12, 40. L. 2, 40. st. womb; h#len Mt. 4, 
10. st. h@lend, monigfal Mt. 6, 7. 25, 19. st. monigfald, 
monigfallice Mt. 5, 20. 19, 29. st. monigfaldlice, bal- 
lice Mr. R. 15, 43. R. 66, 2. st. baldlice, hehstallice R. 
66, 1. st. hehstaldlice, frunlice Urk. 642. st. frundlice; 
spilla und spilda; so geonsuarede Mr. 14, 61., geon- 
warde Mt. 3, 14, Alfrid und Aldfrid h. eccl. 4, 26. 5, 1. 
Zlbflöd und ZElfied. Beispiele für das abgestoszene G fin- 
den sich auch im westl. Ags. häufiger; in den Evy. 8. m. 
céde, cédun, st. ceigde, ceigdun, wibed st. wigbed, 
waghrel, st. waghregl, cyni, driti, at. cynig, Öritig u. s. £ 
S. oben S. CXL. 
Die Flexion bietet, auszer den bereits besprochenen, 
noch folgende Abweichungen. 
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Im sg. wie pl, zumal in den Nominativen beider Numeri, 
zeigt sich eine durchgängige Vermischung von Formen der 
starken und der schwachen Declination. Von den Adjectiven 
gilt eben dasselbe. In ähnlicher Weise nehmen auch die femi- 
nina die Declination von masculinis an. Zu allen diesen Unre- 
gelmäszigkeiten finden sich zahlreiche Beispiele im Lajamon; 
aus den Evangelien und dem Rituale mögen folgende Belege 
genügen: sg. nom. de br¥dgum Mt. 25, 5. sponsus, neben 
brjdguma Mr. 2, 19. und brfdgumo Mt. 25, 6. gen. brfd- 
gumes Mt. 9, 15. L. 5, 34. sponsi. burig Mt. 15, 25. 
civitas; pl. (nom.) acc. burgas Mt. 9, 35. 10, 23. civitates. 
sed c®g, clavis. pl. cegas Mt. 16, 19. claves; sg. acc. 
c&go, L. 11, 52. clavem. costung und costnung Mt. 6, 13. 
L. 11, 4. tentatio; pl. nom. costunges (as) und ~ o Mr. 
13, 19. L. 8, 13. tribulationes; ebolsungas Mr. 3, 28. 
blasphemie; ebolsongas L. 5, 21. blasphemias. doema 
L. 18, 2. iudex, neben doeme R. 101,1. creft, m. talen- 
tum; pl. creftas Mt. 18, 24., crefte Mt. 25, 16. crefto 
Mt. 25, 20. und craft Mt. 25, 20. 28. sed culfre, co- 
lumba; pl. culfras Mr. 11, 15. columbas. se drecca R. 
125, 1. draco; dat. bem dracce R. 70, 8. dracone. se (#) 
ende L. 21, 9. finis; 5& endo Mt. 12, 45. L. 11, 26. 
novissima. se esne L. 14, 21. servus; esna R. 172, 6. 
servos. se gäst L. 3, 22. spiritus; pl. gästas Mt. 12, 45. 
und g&sto Mr. 3, 11. spiritus. te hläf, panis; hlafa Mr. 
7, 2. hläfas und - o Mr. 8, 16. panes. hiorde und 
hiorda J. 10, 11. pastor; 64 hiorda L. 2, 15. und d& 
hiorde L. 2, 8.'20. pastores. de höl, fovea; pl. hölas 
L. 9, 58. cod. Cott., im cod. Rushw. 1. c.: holo, foveas. 
intinge R. 102, 2. caus; intinges Mr. 15, 26. cause; 
intinga J. R. 18, 38. 19, 4. causam. iorra R. 28, 24. 
ira; iorro R. 170, 42. und iorre R. 40, 8. 172, 5. iram. 
gele&fa Mr. 5, 34. und gelesfo Mr. 10, 52. fides; gen. 
geläfes Mt. 6, 30. fidei se lög, flamma. légo R. 64, 2. 
100, 1. 164. fammas. de lichom Mr. 10, 8., de lichoma 
L. 17, 37. und Bio lichoma Mr. 14, 38. caro; lichomes L. 
11, 34. R. 2, 3. carnis. nestas t nesto Mt. 8, 20. nidos. 
te noma, nomen; daneben im Rituale: nome R. 118, 1"; 
nomes R. 178, 1’. nominis; in Sinum nome R. 117, 2. 
in tuo nomine. sceada, latro; daneben: sceade R. 124, 6, 

CLIX 


latronem. sterra, stella; $4 steorras Mr. 13, 25. und 
steorru Mr. R. 1. c., stellas. witgas t witgo Mt. 7, 12. 
prophete; hierzu häufig die starke Form: se witge L. 9, 8. 
und witge Mt. 13, 57. Mr. 6,4. L. 7,28. 39. 24, 19. 
propheta; Ses witges Mt. 10, 41. L.3,4. 4, 17. und 
Ses witgo Mt. 12, 39. L. 11, 29. prophet; bone witge 
Mt. 2, 17. 8, 17. 10, 41. und done witgo Mt. 2, 5. 3, 3. 
11, 9. 12, 17. und witga Mt. 27, 9. prophetam; pl. gen. 
witgena Mt. 23, 29. L. 1, 70. wuldur, - or, gloria; 
wuldres t wuldro L. 4, 22. gratie. wyrihta, faber; 
wyrhte R. 27, 20. autorem; vgl. frumwyrhta im Glossar. 
wyrtrum und wyrtruma, radix; wyrtrumme Mt. 13, 6. 
und wyrtrumma Mt. 13, 21. radicem. Öröuere, martyr; 
Sréures (Öröweras) und Sréura Mt. 11, 5. Moor. 
leprosi. 

Hiernach sind auch die gen. auf ES von fem. Substan- 
tiven zu beurtheilen: eldo, etas; gen. eldes R. 170, 40. 
&, lex; &s R. 6, 6., s. das Glossar. bryd, sponsa; br¥des 
Mt. 22, 11. ceaster, civitas; ceastres L. 7, 12. cuoen, 
femina; portcuoenes, meretricis R. 106, 1%; dies Wort 
scheint nordischen Ursprungs. cirice, ecclesia; cirices, 
ecclesie R. 80, 5. déd, actio; dédes R. 49, 14 efstre, 
pascha; e&stres J. 13, 1. und eöstres J. 12, 1. eordo, 
terra; eordes Mt. 5, 13. 12, 40. 13, 5. 24, 30. Mr.4,5. 
L. 4, 5. 10, 21. 11, 31. 12, 56. 21, 35. und eardes 
R. 118, 1. éde, grex; s. das Glossar. farma, convivium; 
farmes L. 14, 17. gefe, donum; gefes, gratie R. 17, 22. 
52, 1. h&lo, salus; h&les L. 1, 77. R. 11, 16. 19, 3. 
35, 11. 118, 1. h&s, imperium; h&ses L. 3, 1. hearta, 
hearto, cor; heartes Mt. 19, 8. Mr. 10,5. 16,14. L. 
6, 45. 9, 47.; dat. hearte. héhstald, virgo; héhstaldes 
L. 1, 27. R. 69, 2. 104, 1 hell, infernum; helles Mt. 
16, 18. lufo, lufu, dilectio; lufes R. 126, 8. meht, po- 
testas; bes mwhtes Mr. 14, 62. Mt. 19, 28. möder, ma- 
ter; möderes L. 1, 15. 7, 12. und mödres Mt. 19, 12. 
neht, nox; nehtes Mt. 14, 25. Mr. 6,48. L. 2, 8. nédle, 
acus; nédles Mt. 19, 24. Mr. 10, 25. L. 18, 25. nedre, 
serpens; nedres R, 122, 1. ?nön (= nöntid), nona hora; 
nénes Mt. 27, 45, 46. ponne, patina; heäfudponnes, cal- 
varie Mt. 27, 33. rod, crux; rödes, crucis R. 21, 3. 
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23, 9. 94, 2. 123, 4. rose, rosa Hom. 1, 64.; roses R. 
65, 3. sAul, anima; sAtiles Mt. 6, 25. 16, 26. Mr. 8, 36. 
R. 120, 1. 145, 1°. ?sceeft, scewft, creatura, res; sceftes 
Mr. 10, 6. ses scwftes Mr. 13, 19. scehr, sor, tonsura; 
sceäres R. 97, 1. soßres R. 95, 3. scir, regio; gen. 
(groef)scires L. 16, 2.; dat. (6em greof)scire L. 16, 4. 
sibb, pax; sibbes L. 10, 6. 11, 32. R. 102, 3, 126, 8. 
168, 18. side, latus; dat. side R. 58,5. snytro, sapientia; 
snytres, snyttres R. 45, 2. 84, 2. 120,1. stöw, locus; 
tes stöwes Mt. 14, 35. . strencgo, fortitudo; strencges 
R. 102, 1. synn, peccatum; .synnes J. 8, 34, tid, tempus; 
tides Mt. 25, 19. Mr. 9, 20. 10, 30. tétale, reputatio; 
tötales R. 102, 2. tunge und tunga, lingua; tunges 
Mr. 7, 35. woruld, ssculum; woruldes Mt. 13, 22. 40. 
24, 3. 28, 20. Mr. 4, 19. L. 16, 8. R. 18, 28. wreddo, 
indignatio; wrebbes R. 88, 1. diwa, Biowa, ancilla; 
diues L. 1, 48. 

Hierzu gehören ferner die auf NIS und die auf UNG 
auslautenden Substantive, welche ebenfalls, obschon ur- 
sprünglich feminina, als masc. behandelt werden. Bei denen 
auf NIS tritt häufig schon im nom. ein E an. Acennises, 
nativitatis R. 69, 2. cl@nsunges, purgationis L. 2, 22. 
cossetunges, osculationis L. 7, 45. costunges, tenta- 
tionis L. 8, 13. cursunges, gehenne Mt. 23, 15. ebol- 
sungas und efolsongas, blasphemias Mr. 7, 22. fore- 
sceaunges, providentie R. 110, 1. fiunges, odii L. 
14, 26. gitsungas, avaritie Mr. 7, 22. giwunges, 
postulandi R. 39, 21. groetenges, salutationis L. 1, 44. 
lésinges, redemptionis R. 38, 17. sme&ungas, cogita- 
tiones L. 11, 17. somnunges, synagoge L. 8, 41. 49. 
teigbungas, decimas L. 18, 12. wordunges, honoris 
R. 68,3. 194, VIL. eftselenisses; retributionis R. 169, 33. 
gebundennises, ligandi R.59,4. geliornises, assump- 
tionis L. 9, 51. gémnisses, curandi Mr. 3, 15. lust- 
giornisses, conoupiscentis Mr. 4, 19. hénises t hni- 
Srunges, calcandi L. 10, 19. hénnises, audiendi Mt. 
11, 15. L. 8, 8 14, 35. hreöwnisses, poenitentie 
Mr. 1, 4. dses smirinise, unguenti J. 12,3. smirinisses, 
unguenti J. 12, 3. sotfestnisses, veritatis J. 1, 14. 
sobtfestnises, veritatis R. 25, 6 iustitie R. 79, 4. 
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awoetnises, suavitatis R. 12, 21. unrehtwisnisses, 
iniquitatis L. 16, 8. untrymnises, infirmitatis L. 13, 11. 
ymbstondennisses, circumstantie R. 182, 2. 

Bei der eben nachgewiesenen Vermischung von Formen 
starker und schwacher Declination im Nordhumbrischen, 
kann es nicht auffallen, dass eine grosze Anzahl starker 
Substantiva, neben dem regelmäszigen Gen. pl. auf A, auch 
den der schwachen Substantive auf ENA ausgebildet hat, 
wobei die weitere Eigenthümlichkeit auffällt, dass, auch bei 
den schwachen Substantiven, das an das friesische ona sich 
anlehnende ANA fiir das ags..ENA eintritt. In dem fol- 
genden Verzeichnisse sind diese Genitivformen möglichst 
vollständig zusammengestellt, 

Masculina: bergana, porcorum L. 8, 32., neben 
berga Mt. 8, 30. Mr. 5,11. blöstmana, florum R. 77, 2.; 
vgl. „blöstma hiwum, in hues of blossoms‘ Exon. 352, 32. 
?brognena, frondium R 95, 1. cnehtana, puerorum 
R. 184, 14, neben onshta Mr.7, 28. derstana, azymorum 
L. 22, 1. dagana, dierum Mt. 24, 29. Mr. 16, 2. L. 
5, 17. 8, 22. 20, 1. R. 81, 4. und dagona Mr. R. 13, 24. 
16, 2., neben daga Mt. 4, 2. fiscana, piscium L. 5, 6. 9. 
J. R. 21, 6. 8. 11., neben fisca Mr. 8, 7. god godana, 
deus deorum R. 101, 1. hédnana, gentium L. R. 21, 25., 
neben hédna und h&dinra L. C. 1. c. hl&fana, panum 
Mt. 16, 9., neben hläfa Mt. 16, 12. salmana, psalmorum 
L. R. 20, 42., neben salma L. C. 1. c. spyrdana, stadio- 
rum L, 24, 13., neben spyrda L. R. 1. c. tödana, dentium 
Mt. 13, 50. L. 13, 28. R. 108, 1., neben téda Mt. 8, 12. 
warana, virorum L. 14, 24. R. 193, 6., wearana Mt. 
14, 21. und weorona Mr.R. 6,44. L. R. 14, 24.; s. waras. 
windana, ventorum R. 192, 3, woegena, viarum R..107, 1", 
neben woega Mr. R. 11,4. beäfana, latronum Mt. 21, 13. 
Mr. 11, 17. Sréana, trium L. 10, 36. — tréuerana, 
martyrum R.44,2., neben drouara R. 63, 1°. 75,5. 113,2. — 
eftergencgana, successorum, in der Urk. Nro. 583. 
hélgana, sanctorum R. 7, 6. und häligrana Urk. II, 5. 
Judeana, Judworum Mt. 2, 2. 27, 11. L. 28, 37. J. 2, 
6.13. 3, 1. 6, 4 und Judana L. R. 23, 3., neben Judea 
Mt. 12, 8. J. R. 18, 12. 19, 20. uduutana, scribarum 
L. 20, 39. wuduttana Mt. 5, 20. und uBwutuna L. B 
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14,1. 20, 39. walana, divitiarum Mt. 13, 22. weala 
Mr. 4, 19. und willana Mr. R. 4, 19. witgana, pro- 
phetarum Mt. 23, 30. L. 11, 47. huastana, eunuchorum 
Reg. Mt. und sunana, filiorum. 

Feminina. bécana, librorum Prf. Euseb. ceastrana, 
civitatum L. 5, 12., neben ceastra. dédana, actionum R. 
32, 17. eöstrana, Paschm: hläf eöstrana J. R. 18, 28. 
Séra eöstruna, azymorum Mr. R. 14, 12. farmana, 
nuptiarum Arg. Joh. geafona, donorum R. 38, 13. 95, 3. 
97, 1. 124, 7. gimungana, nuptiarum R. 108, 1. 109, 1. 
palmana, palmarum J. 12, 13. tidana, temporum R. 98, 2. 
widwana, viduarum Mr. R. 12, 40. widwuana Mr. C. 
l-c. widuena ft widuana L, 20, 47. gimongo wyrtana 
1 wyrteno gimonge, aromata R. 3, 4. jana, fluctuum 
L. 21, 25. ySona L. R. lc. Siostrana, tenebrarum L. 
R 11, 36. L. BR. und C. 22, 53., neben Siostriona L. 
C. 11, 36. 

Neutra. bodana, mandatorum, preceptorum Mr. 12, 
28. 29. R95, 3, 97, 1. und bibodana R. 38, 13. gi- 
ciidana, litium R. 164,18, cildena, infantium R. 104, 2, 
neben cildra R. 48, 3. gefehtana, preliorum Mt. 24, 6. 
gettana, portarum R. 59, 5. liomana, membrorum 
R. 32, 19. sigdana, visionum Arg. Joh. swordana, 
gladiorum L. R. 21, 24. triuana, arborum L. 3, 9. wlö- 
gana, fimbriarum Reg. Mt. wordana, verborum L. 24, 8. 
wriottana, scripturarum Arg. Joh. Singana, rerum L. 1,1. 

Im Gemeinangelsächsischen bilden die Substantive su- 
mer, winter, duru, feld, ford, hand einen anomalen dat. sg. 
auf A, der auch im Nordhumbrischen vertreten ist und, 
wie es scheint, hier einen weitern Umfang gewonnen hat. 
binn, presepe Hom. 1, 30. dat. (in) binna L. 2, 16., neben 
binne L. 2,7. und binne L. 2,12. cildhad, infantia R. 3, 6. 
dat. (from) cildhäAda Mr. R. 9, 20. gigoöhäd iuventus 
Mr. R. 10, 20. dat. (from) gigoöhäda L.R. 18, 21. deöß, 
mors J. R.5, 24. 8, 52. dat. (of) deöda J. R 11, 13. 
(from) deöda J. R. 21, 14. dün, mons; dat. (of) dina 
L. 8, 23. düro, ianua; dat. (t6) düra L. 16, 20. hond, 
manus; dat. (of) honda L. R. 1,74. 24, 39. nerosnawong, 
paradisus; dat. (on) nerexnawonga L. R.23,43. Diesen 
sind folgende Beispiele aus Urkunden beizufiigen: ,mid 
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heöra &genan s&da gesäwan“ Urk. Nro. 1077. „tö ryhtre 
&hta“ Urk. Nro. 1079. „efter Sére léna de Tünbryht 
bisceop &r &lönde his yldran“ Urk. Nro. 1086. 

Zu dem pl. lombor, die Lämmer (s. das Glossar), 
stellt sich die eben so deutsche Pluralform calfur, Käl- 
ber (Ps. ed. Stevenson 21, 13. 50, 21.) an die Seite. 

Zu einer geordneten Darstellung der nordhumbrischen 
Flexions- und Rectionslehre reicht das vorhandene Material 
nicht aus, insofern die Forderung gestellt werden muss, in 
die mancherlei beobachteten Abweichungen ein bestimmtes 
System zu bringen, das die Besonderheiten der nordangli- 
schen Mundart unzweifelhaft erkennen lässt. Was ich bis 
jetzt zu geben vermochte, habe ich der Benutzung wohl- 
wollender und verständiger Leser in den voraufgehenden 
Blättern geboten. Sobald uns Deutschen vergönnt sein wird, 
die von einzelnen gelehrten Vereinen England’s nur für ihre 
Mitglieder veröffentlichten und dadurch dem gemeinsamen 
Interesse der Wissenschaft vorenthaltenen Publicationen zu 
benutzen, mag es leicht gelingen, auch in das Dunkel der 
angelsächsischen Mundarten Licht zu bringen und dadurch 
manches Räthsel in den alten Mundarten des Festlandes 
seiner Lösung näher zu führen. 

Ich kann es indessen nicht unterlassen, zum Schluss 
noch ein Wort über die Rection der Präposition mid zu 
sagen. Es ist neuerdings der Zweifel ausgesprochen wor- 
den, ob mid (mid) mit dem acc. verbunden werden könne. 
Unter andern wähle ich nur folgende Beispiele aus ZEl- 
fröd’s Übersetzung der Kirchengeschichte Beda’s, die jeden 
Zweifel heben werden. „mid pone apostolican papan“ Sm. 
505, 30. „mid tone cyning“ Sm. 518, 5. „mid rihte wrece“ 
Sm. 523, 25. „mid Wilbrord Sone hälgan bisceop“ Sm. 
538, 7. „mid d& wyllan“ Sm. 555, 31. „mid B4(wunde) 
heö bebyriged wes“ Sm. 589, 19. „mid hine“ Sm. 521, 40. 
526, 36. u. a. In den nordh. Glossen wird, die unentschie- 
denen Fälle abgerechnet, die prep. mid so häufig mit dem 
acc. gebraucht, dass man sagen darf, sie stehe nioht un- 
gewöhnlich (in den beiden ersten Evangelien z. B. an 
sechrigmal) mit diesem casus. 


IEERDEL INT 
CLXIV 


DET GODSPELL 
AFTER 


MATHEUS. 


La [Üneöreso böc Hélendes Cristes, Dauides suna, 
Abrahames suna.] 2 Abraham cende Isaac; uutotlice Isaac 
cende Jacob; sodlice Jacob cende Judam his brobra; 
3. &sod Judas cende Phares j Zarad* of bem wife, de was 
genemned Thamar; wütetlice Phares cende Esrom; soblice 
Esrom cende Aram; 4 uütotlicee Aram cende Aminadab; 
Aminadab écsob cende Naasson; uutetlice Naason cende 
Salmon; 5. soblice Salmon cende Booz of Racab; uutetlice 
Booz cende Obed of Rub; écsod Obed cende Jesse; Jesse 
cende Dauid Sone cining; 6 uutetlice Dauid cinig cende 
Salomonem of Sere de t Sy* Uries wif wes; 7. soblice Sa- 
lomon cende Roboam; écsod Roboam cende Abia; uutetlice 
Abia cende Asa; & soblice Asa cende Josaphat; uutetlice 
Josaphat cende Joram; sodlice Joram cende Osiam; 9. Osiam 
écsoblice cende Joadam; uutetlice Joatam cende Achaz. 
soßlice Achaz cende Ezechiam. 10. uutetlice Ezechias cende 
Manassem; soölice Manasses cende Amon; sodlice Amon 
cende Josiam. 11. uutetlice Josiam cende Jechoniam | his 
brodra in ofercerr t in ymbcerr t in geliornisse Babilonis. 
12, J eft Babilonis ymbcerr t gefellnisse, Jechonias cende 
Salathiel; écs68 Salathiel cende Zorobabel; 13. uutetlice 

1 1 


MATTHAUS I. 


Zorobabel cende soßlice Abiud; soßlice Abiud  cende 
Eliachim; écs66 Elischim cende Azor; 14. sodlice Azor 
cende Saddoc; uutetlice Saddoc cende Achim; soßlice Achim 
cende Eliud; 15. Eliud ecsod cende Eleazar; ecsod Eleazar 
cende Matthan; sodlice Matthan cende Jacob; 1s. uutetlice 
Jacob cende Joseph, Maries wer, of dr is gecenned t 
geboren se Helend, de is ,genemned t geceiged Crist. fton 
tcublice alle cneuresa frö Abraham wid t to Dauid [sindon] 
feowerteno cneuresa; ‘j fré Dauid wid t to fworpnise t ymbcerr 
1 oferfaer Babilonis feowerteno cneuresa; | fré Babilones 
ymbcerr t frö oferfaer wid t to Crist feowerteno cneuresa. 


ONGINNED GODSPELL AFTER MATHEUS” 
[DYS GODSPELL GEBYRAD ON MYDEWINTRES MESSEZFEN.] 


18. Uutodlice suze wees Cristes cneureso; 1 sodlice his 
cynnreccenise t cneuresa swe t tus wes. Middy his moder - 
Maria wes [Josepe] biwoedded t beboden 1 befeastnad 1 
betaht,* erbon hia gegeadradon t gecuomun, hia wes in- 
funden ? bigetten, te in hrif hefde of halig gaast. 1. Joseph 
cudlice hire wer, midéy wes sobfest, and nalde hea* gewid- ' 
mérsia, ah he walde hea t da ilca deiglice forleitta. 20. sob- 
lice da he das [wes] Bencende t Bohte, eno, da cuom ft et- 
deaude drihtnes engel in sucefnum t slepe 4 him [to] cued t 
segde Sus: du Joseph, Dauides sunu, nelle du de ondrede 
1 forht bian Marian Bin gebede t geoc to onfoanne: forton $ 
in Ser* acenned is, [hit] is of halig gast: 21. wotetlice 
[hia] gecennes sunu, and geceig du t genemne du his noma 
Hazlend: ec t fton de ilca his fole hal doed t.gewyrcas 
from hiora synnü. ~. sodlice all dis is geworden t geweard, 
Pte sie gefylled ‘Pte from drihtne gecweden is Serh done 
witgo cuoedende: 23. heonu, [Siu] hehstald sceal habba in 
hrif J [hia] gecennes sunu, J hia geceiges his noma 
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Emmanuhel, bet is getrahtet: God mid us. 2. wötetlice aras 
Josep of slepe 4 gedyde sue drihtnes engel him geheht, 
and [he] onfeng his gebed, ‘j [he] ne cute t ne cunnade hea 
1a ilco, wid t a huile [hia] gecende hire frumcende sunu, 
J ceigde his noma Helend. ° 


[PYS'SCEAL ON TWELFTAN D&G]. 


TIL. 1. Ecsodö mißdy [be] Hawlend gecenned wes in 
[Bethléém] ter byrig, in [6es] cyninges Herodes dagum, 
“ heonu, da cwomun da tungulereftga of eastdel to Hierusa- 
lem, 4 hia cucedon t cuceBende: 2. huer is [be] Judeana cynig de 
acenned is? forbon we gesegon his sterra t tungul in east- 
del, “and we cuomon hine to worBianne. 3. [a] wiotodlice 
be cynig Herodes } geherde, wes [he] gedroefed, 4 alle da 
Hierusolimisca t da burgwaras mid him. « and [he] gesom- 
nade alle da aldormenn biscopa t mesapreasta ‘ da uduutta 
bes folces, J georne gefraignade t gefrasade t geascade 
from him, huer Crist acenned were. 5. Soßlice hia t da 
saegdon him: fordon sue is awritten Serh done witgo: 6. and 
bu Bethlem, eordu [Jude], ünderfe ard lyttel Sing in aldor- 
monnum Judes; fordon from be ofcymes [de] aldormon t¢ 
latua, Se ricses min folc Israhel. 7. Da geceigde Herodes 
deglice [da] tungulcreftiga | georne i innweardlice gelear- 
nade from him tid stearres, Sy him wtdeawude. 8. j he 
sende da ilca in Bethleem, 4 cued: gaes, and gefraignes 
innueardlice of Sam enzht; | miödy ge [hine] infindes, eft- 
secgas me, bet | ic cymo hine to wordianne. 9. Sate middy 
Sone cyning geherdon, geeadon [hia]; } heno, stearra, by 
hia in eastdel gesegon, him foregeeade, wid} midöy cuom 
‘J gestöd ofer Ser t hwer de cneht wees. 10. wiototlice [mibty 
hia] gesegon [bone] stearra, gefagen weron suite miclo 
glednisse, 11. inneadon [to Sem] hus, gefundun Sone cneht 
mid Maria, his moder, j nidergefeallon  hine gewordadun 
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3 untyndon hiora striona j him Singa t geafa gebrohton, 
gold, cursumboz 4 recels. 12. and [hia] onfeingon ondsuere 


in suefnum,' ‘pr hia eft to Herode ne cerdon t ne cerrde, ah 
Serh oder woeg in hiora «del t lond eftgecerrdon. 


[PYS GODSPEL SCEAL ON CILDA MASSE D&G] 


13. Mid5y [hia] eftgewoendon, heonu, »tdeaude drihtnes 
engel Josep[e] in sefnum  cuoed: aris, and onfoh t genim 
Sone enseht / his moder,  fleh in Aögypt, J was du der 
wid don middy ic de cumdo t sego de; *foon geworden wes t 
ween is,  Herodes scecas done enzht to fordoanne t hine to 
flosanne. 14. *he arts J onfeng Sone cneht and his moder 
i neht, 3 eftgewoende in Aigypt, 15. and wes Ser wid to 
Herodes geliornisse; were gefylled [Se] frd drihtne 
gecueden wes derh done witgo, cucbende: from Mgypt ic 
min[ne] sona ceigde. is. $a Herodes gesegh, fordon bisuicen 
t bilyrtet wes frö dryü t tungulereftgü, [64] wes [he] suite 
ura’; ‘J [he] sende ‘ ofslog alle cneht, babe in Bethleem 
Ser byrig weron / in allum hire gemard, of mobmesta 4 
-bituih, efter [Ser] tid, de [he] gesohte t gefragade from 
dryum. 17. da wes gefylled } gecuoeden wes derh Hieremias 
Bone witge, cuctende: 18, stefn wes in tuigga geherad, 
weepende ‘J suite hremende; Rachel wif woeap hire suna 
3 nalde [bian ge]frefra[d], fordon hia ne sint. 


[PYS SCEAL ON TWELFTAN ZFEN.] 


13, Soßlice [da] Herodes deadade t dead wes,* heono in 
sefnum drihtnes engel edeawade in Egypt, ».j cu@d: arris 
3 onfoh Sone cneht 5 his moder, ‘j faer t gae in Israheles 
eordo; fon deade arun Bate [Ses] cnwhtes sawel sohton. 
a. *he arrés, onfeng Sone cneht 4 his moder,  cuom in 
Israheles eardo. =. soblice [6a he] geherde, fon de cynig, 
Herodes sunu, rixade in Judea fe Herodes, his feder, [he] 

4 


MATTHZUS IN. 


ondreard Sider fara t to fwrenne; j [da he] gelered was in 
sefnum, gewoende [he] bona in geliornesse dalum. 2%. and 
[he] cuom  gebyde der in ceastra, by is genemned Naza- 
reth; ‘f sie gefylled bat gecu@den wes derh [Sone] witga: 
fordon de [he] Nazaresca bid geceiged. 


[PYS SCEAL ON WODNESDZG ON DERE DRYDDAN WUCAN 
ZR MYDDAN WINTRA.] 

II. 1. Wuototlice in dem dagum cuom [Se] bestere t ful- 
uihtere,  bodade in western Judee 2.j cued: doas 1 
wyrcas hreonisse! fon togenealacede heofna ric. s. forbon 
des is bebe gecueden wes derh Esaias Sone witgo, cum- 
Sende: cliopendes stefn [wes] in western: gearuas drihtnes 
woeg, doed t wyrcas his stiga rehta. 4. soßlice Se ilca Jo- 
hannes hafde gewede of Sera camella herum ‘4 * filenne 
gyrdils ymb his sido, J his mat t fostra} wes* gerstapo 4 
uduhunig. >. da gefcerdon to him da burguaras ¥ alle Ju- 
deas, ‘| all [] lönd t «bel ymb Jordanen, s. j [hia] weron 
gefulwad in Jordanen from him, ‘J [hia] geondeton hiora 
synna. 7.[d& he] soßlice geseh monige Phariszorum  Sad- 
duceorum to his fulwiht * oymmende, [he] cued him: etina 
cynn, hua »deuad iuh [to] geflea[nne] from toweard wurado? 
8. doed gie humdre wyrö[n]e west * [er] hreonisse! 9. 4 
nzllas ge cu@da bituih iuih: we habbas Abraham *[us to] 
feder: fordon ic sego iuh, forbon God mag of dissum 
stanum awscea Abrahames suna. 10. fordon soßlice t gee is 
[seo] acas to [6éra] treuna wyrtruma gesetet; f6on all t 
eghwelc tre, Sy göd[ne] weetm ne wyreas, bid ofcorfen 7 
in fyr bid gesended 1 sie gesended. 11. * wuotetlice 1 écaod ic 
iuih fulwa in wetre in hreonisse; sodlice dee efter mec 
tocymende is 1 toword is, strongra is ton mec 1 don ic. 
his t Ses gesce@ nam ic wyrde [to] beara{nne]; he iuih 
gle}fulwas in halig gast 4 fyre. 112. his t Ses *fone is in his 
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hond, and [he] derhelensas his beretun and somnas his 
huste in [his] berérn; ta halmas wuotetlice [he] fbernes* 
[in] fyre undrysnende. 


(prs SCEAL ON WODNESDAG OFER TWELFTAN D&G) 


45. Da cuom [de] Helend from Galilea in Jordanen to 
Johannem, he were gefulwad from him. ‘4. Johannes [64] 
soßlice fesoc t fbead *him J cued: rehtra is, [P] ic from 
Se gefulwad [sé], J du cuom t cyme to me? 15. soßlice [de] 
Helend geonwarde j cu@d him: *forlet nf! fordon sue us 
gedefnad is, P we alle sobfes[t}nisse gefylie. ba fleort 
fhe] hine. 16. ueototlice mittéy [de Hélend] gefulwad wes, 
hrade t sona [he] astag t aras of wetre; | heonu, him 
weron heofenas untyned, [he] gessh Godes gast ofdune 
stigende, suelce culfre, 3 cymmende of *hine. 17. 3 heonu, 
stefn [cuom] of heofnum | cued: bes is min se leoffa] 
sunu, in dem me wel gelicade! 


[PYS GORSPEL SCEAL ON HALGAN D&G.) 


IV. ı. Da wes [de] Halend geleded from gaste in we- 
stern, ‘Pte he woere from diable gecostad t gecunned. 2% 4 
middy [he] gefeste *feowertig daga  feowertig nehta, efter 
ton gehynegerde. 3. [6a] geneolw[clade de costere t de cun- 
nere | cue} [to] him: gif tu Godes sunu arb, cued, p 
Sas stanas hlafa t to hlafum gewordeno sie. +. de [H&lend] 
geonduarde j cu@d: awritten is: ne in hlaf ane monn hlifes; 
ah in alle t eghwele word, p soßlice cuom of Godes mute. 
5. da gefeng t genöm [de] diobul hine in halig ceastra, 4 
gesette hine ofer t on [6xs] temples hornsceade, 6. J cuct 
[to] him: gif du Godes sunu ard, send teh ufa hidune; 
fordon awritten is: fordon [he] his englum bebead of de, J 
[hia] genimmes Sec in hondum, Byleas t eade meg du Binne 
fot to t wid stane witspurne. 7. [da] cued him [de] Helend: 
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eftso[na] awritten is: ne costa du drihten Binne God. 8. eft 
[Se] diobul hine genom in suite heh mor and geeaude him 
alle middangeardes *ricu | hiora wuldur, s. and cuc® [to] 
him: alle Sas ic sello de, gif bu *fallas to wordenne 
mec t to worviaie. 10. da cued him [de] Helen[d]: gae t 
geong du widerworde; [fordon hit] is awritten: drihten Sinne 
God geworda tu j him anum gehere du t geembehte du. 
11. ba Zleort [de] diowl hine, ‘J heonu, englas togeneolecedon 
‘J him geembehtadon. 


{PYS SCEAL ON FRIGEDEG OFER TWELFTAN D&G.] 

12. Sodlice mibty [de Helend] geherde, $ Johannes gessld 
were, [he] gewonde tona in Galiled, 13.4 forleort t mitty 
Meort ceastra Natzaredes, cuom ‘J gewunade 1 gebyde in 
*Capharnaum, is seburug, in Zabulones gemarum 4 
Nepthalim; 1. } were gefylled [Se] gecu@den is derh 
Esaias, bone witge: 15. Zabulones eordu J Neptalim, ses 
weg ofer Jordanen geliomis t Galilee cynna t deada, 
1s. fole, de in Biostrum sett, geseh mihil leoht, 4 dem 
sittendum in lond deades scina, him wes leht zdeaued. 
17. of don t Bona ongann [de] Helend bodage J cuca: 
doas t wyrcas hreownisse! fordon heofna ric togeneolacade. 


[PYS GODSPEL SCEAL ON ANDREAS MESSED AG.) 

1s. Soßlice [64 de Helend] geeade t geferde xt gelior- 
nisse sex, [he] geseh tuege brodera, Sone Simon, de is ge- 
ceiged t genemned Petrus, | Andream, his broder, [64] 
gesendon [hiora] nett in se; fordon [hia] woeron fisceras. 
1. and [he] cu@d him: cumas eft mec, 4 ic gedo iuih sie 
1 wosa monna fisceras. 20. sob} da ilco söna [hiora] netta 
fleorton, J him gefylgdon. 2.4 [64 he] bona geferde, [he] 
geszh tuoge oder broder, Jacob Zebedes suna | Johannem 
his broder, in scip mid hiora fader Zebedeos, [middy] geba- 
ton t gestriedon hiora netta; [he] geceigde hea t da. ilca. 
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2. soßlice hea 1 da ilca hrate fleorton [hiora] netta I 
[hiora] fader, | *him gefylgdon. 


[DYS SCEAL ON FRIGEDZG ON DERE DRYDDAN WUCAN 
OFER TWELFTAN D&G]. 

2. And [64] ymbeade [de] Halend alle Galilea, lerde 
[hea] in hiora somnungum 4 bodade godspell [zs] rices, 4 
helde all unhelo /j all untrymnise in [8@m] folce. 21. and 
[64] geeade t gesprang his mersung in alle Syria, 4 [hia] 
gebrohtun him alle da yfle hefdon, mid monigfalde unhelo 
3 [64] mid fiondgeldum ¢ mid costungum begetna t fnumena, 
3 da diobles hefdon ‘ [64] brecséc[a] j eorderyplas, 5 [he] 
hea *gebeete. 25. j *him gefylgdon moniga breate of Galilea 
3 of [Decapoli] Ser byrig J Hierosolymis J of Judea 4 of 
bihionda Jordanen. 


[DYS GODSPEL GEBYRAD TO EALRA HALGENA MASSAN.] 

V. 1. Wutotlice [64 de] Helend gessh [64] Öreatas, ge- 
stag [he] in mor, J middy gesatt, [64] geneolecedon his 
Seignas to him. 2 4 [he] untynde his muß, gelerde hea, 7 
cued: 3. eadge bition da *Sarfendo on gaste, ton hiora 
is heofna ric. 4 eadge biton Babe gemanas na, fon da 
bidon gefrefred. 5. endge bidon da milde, f6on Sa agnegad 
eordo. 6. eadge bidon Sade sodfestnisse hynegrad 7 Öyrstas, 
fordon da ilco bidon gefylled t geriorded. 7. eadge bidon 
miltheorte, f8on hiora *miltheortnise him gefylges. 8. eadge 
biton clene oft from hearte, fSon da God geseas. ». eadge bi- 
Son sibsume tf friögeorne, Fon da bidon Godes suna geceigd 
1 genemned. 10. eadge bidon bate chtnisse *gedolias fore 
sodfestnisse; fon hiora is heofna ric. 11. eadge aron gie, 
mibby hia yfle gecu@das iuh, | middy cehtas iuih 4 cuctas 
eghwele yfel wid iuih fore mec, ‘| gesuicas t wages. 12. ge- 
fea} | wynneumiad, fon iuere mearda is t sint monigfalde 
in heofnum. fordon su# t suelce* hia gechton da witgo, 
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Bate zer iuih weron. 13. gee sint eordes salt;* gif p salt for- 
wordes, in huon bid geselted? [hit] mege ofer to nowihte 
t to nenihte, buta } [hit] bid gesended 1 geworpen ft } bib 
from monnum getreden. 14. ge aron i sint middangeardes 
leht. ne meg [Siu] burig 1 ceastra [bian] * gehydd 1 gedeig- 
led, [Sy bi6] ofer mor geseted; 15. ne ec [ne] bearnas deec- 
cille t lchtfet J settas *p under mitte t under sestre, ah 
ofer lehtisern, }j lited allum, Sa¥e in hus bidon 1 sint. 16. sue 
leted iuer leht fore monnum, ‘Pte hia gesead t gesege iurra 
goda werca ‘| wuldriad iurrne fader, Se in heofnum is. 
[PYS GODSPEL SCEAL ON DONE ODERNE WODNESDEG 
OFER PENTECOSTEN.) 

17. Nellas gie won, fon ic cuom to slitenne t to un- 
doenne [64] aw, 06de [64] witge; ne cuom ic [nä] to slitenne, 
ah to fyllenne. 18. sodis t sodlice, fordon ic cuedo to iuh: 
wid t da hwile liores heofon and eordo, [än] fuora t pricle 
an t enne, ? enne pricle 3 stefes heafod ne feade t ne fges 
from ®, wid da hwile alle [ding] sie. 19. ofdon t £85 sede 
untynes 1 toslittes ene of Sissum leasestum 1 lytlum bebo- 
dum, [64] menn sue lered, he bid lytel t leasest genem- 
ned in heafoa ric; wutedlice sebe [hit] doed 4 lered, des bid 
micil geceigd in heafna ric. 

[PYS GODSPEL SCEAL ON DONE FEORDAN SUNNANDEG 
OFER PENTECOSTEN.] 

20. fon ic cu@do iuh, by t fon buta iuer sodfestnise 
monigfallice t monigfaldge worde ?6or t suitor [don Séra] 
wubuttana ‘J phariseorum, ne ingaes ge [n&] in heafna ric. 
21. ge geherdon, fon acueden is to dem haaldum: ne of- 
slah bu, soblice t wutedlice sede ofslaed, [se] bid deadsynig 
to dome t from dome. 2. soblice ic cuedo to iuh: fordon 
eghwelc, sede uraedes his brodere, bid deadsynig of dome; 
uuitedlice gebe auedas. ............. *) 

*) Lücke bis Cap. VI, 2. 
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VL2..... [soBis] soßlice, ic cuedo iuh to: hi gefengon 
hiora mearde. 3. [6f] uutedlice *mitéy du wyrcende [ard] da 
elmissa, nyta Sin winstra huet wyrcas t doas Bin suitra, 
4. B din zlmessa sie in degelnisse; | Bin fader, sede gesüd 
in degelnisse, forgelded de. 5. j mibby gie [iuih] gebiddas, 
ne wosas ge sue legeras, Sade lufas in somnungum 4 
huommum Sara placena t wordum stondes t stondende ge- 
bidda t to gebiddanne, hia from monnum gesene sie. 
sodlic ic cued iuih: [hia] toonfengon heara mearde. s. du 
uutedlice, middy “6 de gebidde, ingeong t inga in Sinum 
cotte and, gesparrado din dure, gebidda Sinne feder in de- 
golnis; ‘| din fader, sede gesiiS t locas in degelnisse, [hit] 
forgeldes de. 7. uutetlice don gie gebiddas, nallas ge feolo 
t monigfal gespreca, sum [64] esuico doas; hia wonas Fon, 
‘Pte [hia biton] gehered in hiora monigfald spréc. 5. nallas 
ge Sonne him gelic wosa; féon iurre fader wat *hust 
iuh dearf sie 1 is, erbon gie hine bidde. 9. sue don gie 
bidde iuih: Fader urer, du ard t bist in heofnum t heofnas, 
sie Sin noma gehalgad: to. tocyme Sin ric; sie Bin willo, 
sue is in heofne, and in eordo. 11. usenne oferwistlic hlaf 
sel Gs todeg. 12 4 forgef us usra scylda, su J we 
forgefon usum scyldgum. 13. and ne inled usih in costnunge, 
ah gefrig usich from yfle. 14. fordon gif gie forgeafas mon- 
num hiara synna, forgefes iuer heofonlic fader J ee iuh 
iuerra synna; 15. gif gie soBlice nalles monnum forgeafa, 
ne iuerra fader [ne] forgefes [iuh] iuerre synna. 


* [DYS GEBYRAD TO CAPUD IEIUNII ON WODNESDZG.] 


1s. Uutetlice mitty gie gefestas, nelles ge wosa, sua 

legeras t Godes esuice, unrétw: fordon [hia] misbegaas hiora 

onsione, ‘f hia se gesene monnum festende. sod ic cuedo 

iuh to, fordon onfengon hiora mearde. 17. du uutedlice, 
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miödy du festes, Suah Bin heafud and Suah din onsione, 
18, forbon Bu ne se gesene monnum festende, ah Sinum 
federe, sede is in degolnisse: 5 Bin fader, sede gesiid in 
degolnisse, [hit] forgelded de. 

1. Nellas gie gestrionaige iuh *gestriona in eordo, Ser t 
huer rust J mohde [hit] gefreates t gespilles, J ter beafas 
ofdelfes t hrypes 7 forstealas; 2. strionas gie soßlice iuh 
striona in heofnum, der ne hrust ne ec mohde gespilles, 4 
der beafas ne ofdelfas, ne [&c] forstelad. 21. fordon ber t 
huer Sin strion is, der is | din hearta. 2. [bes] lichomes 
lehtfet is ego. gife Bin ego bid blide, all bin lichoma bid 
leht; 2. gif uutedlice bin ego unblide t yfel wyrcende bid, 
all Bin lichoma Biostrig bib. gif boi leht, Pin *be se t bid 
t is, BSiostro sint, *huu miclo biton da Biostro! 


[PYS SCEAL ON DONE SYXTEODAN SUNNANDZG OFER 
PENTECOSTEN.] 

%. [Ne] enig monn ne meg tuem hlaferdum hera; t 
fordon he un t enne mid 12660 hefed t he scile habba, and 
oderne lufab, t enne hrefned ‘| oberne geteled t fogas. ne 
maga gie Gode gehera J dioble. 2. fordon ic cuedon to 
iuh, ne [se] gie gemende iurres saules, hust ge gebrucca scile, 
ne iuere[s] lichoma, *mid huam ge gearuiga iuh. ahne [Siu] 
sauel {Sor is don mett,  lichoma forbor don wede? 2. be- 
haldas t locas 5a flegendo t fuglas heofnes; fon ne [hia ne] 
settas t sawas, ne [hia ne] rioppas ‘| ne somnigas in berern, 
4 iuer heofonlic fader da ilco t hia foedes; ahne suitor t 
suite mare aro ge *don hia? z. huele iurre meg’ wutetlice 
gedence wt t toece un t enne elne to his licnesse t to his 
lengo? 2%.‘{ of gewedo, hwet aro ge gemende? sceauiges t 
locas t behaues *5a wyrt londes, hu [hia] wexas; ne wynnes 
[hia] J ne nestas: 2. ic cuedo iuh sodlice: fordon ne Salumon in 


all his wuldre wes efnebedeht t gegearued, sua enne t un 
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of Sisum. 3. gif uutedlice londes gers t heg, P todmg is 
3 bi6 tomorgen in ofone gesended, God sum geucedes t ge- 
gearuas, sua fordor t sua mara 1 suidor God* iuih gegear- 
ues, [eala ge] litles geleafes! 31. nelled gie Sonne gesie ge- 
mende, [Pte gie] gecuedas: huet walla ue eatta, t hust 
gedrince ue, t ofhuon bidon ue wrigen? ». fordon alle as 
[Sing] cynna t hedno inscecas t befraignes; fon iuer fader 
wat, fordon ge of Sem allum behofes t iuh behofes. 39. uuted- 
lice scecas t biddas ge wrist Godes ric and his sobfestnisse, 
and alle das [ding] iuh bidon tögeöced. x. nalled ge Soi 
[nd] se *gemende in merne; fon [Se morgenlica] deg ge- 
mende bid him seolfum. wel meg it wel licas dem deg 
his werignisse! 


[DYS SCEAL ON DONE FEORDAN SUNNANDZG OFER 
PENTECOSTEN.] 

VIL. 1. Nellad ge deme, ‘5 ge ne se gedoemed. 2. fordon 
in dem dome gie demes, ge bidon gedemed, and in sua- 
huele [wege gie] woegas,* iuh bid gewegen. 3. hust Sonne 
gesiistu sore t möt in ego Sines brobres, and done beam in 
Sin[um] ego ne gesiistu? 4. t hu cuedestu Sinum brever: 
*forlet [f] ic worpe mot t sore of Sin ego, and heonu, [de] 
beam is in din ego? 5. du esuica! worp zrest [ft] tone 
beam of din ego,  donne gesüst du Sone mot of Sines bro- 
bres ego [tö] geworpe[nne]. 6. nellas ge [f] haligfe] cella 
hundum, ne ge [ne] sendas iurre meregrofto] before berg, 
Syles hia mid hiora fotum da ilco getrede | gewendo t 
gecerdo iuh toslitas. 


[DYS GODSPEL SCEAL TO GANGDAGON.] 
7. Giwas t gebiddas ge, Jj iuh bid gesald; sccad ge, 
J ge infindes 1 ge begeattas; cnysad i cnyllas ge, J iuh 
bid untyned. 8. fordon eghuele, sede giuwd t biddes, onfoed; 
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4 sede scecas, infindes, 5 dem onysende ? onyllende bit 
untyned. 9. t *hucelc monn is from iuh, gif his sunu* hine 
giuia hlaf, cuidestu [he] Bone stin him r&ced t seles? 10. t 
gif [he] Sone fix wilniad t giuias, cuidestu [he] ba nedrie him 
reces? 11. gif Bonne *gie, mibty ge yflo aron, wutas godo 
[sylena] iurum sunum gesealla, mara won is, [] iuer fader, 
sede in heofnum is, geselled godo [Sem] biddendum ? giui- 
endum hine! 12. Bonne t fon all, sua hust gie welle, # 
*%a menn iuh gedo, doed t wyrcas | gee him; fordon dius 
is ® J witgas t witgo. 13. ingeonges Serh nearo port t dure 
t get; fon *Set geatt fis] wide 4 [de] weg rumwelle, de 
to lose t losing ledes, | *monige sint, babe ingeongas derh 
da ilco. 14. [hd] suite naru [is Siu] port t [P] get 4 [ha] 
*angsum [is de] weg, *de to life ledes, | huon aron, babe 
da ilco onfindes! 


[DYS GODSPEL GEBYRAD ON DERE NYGODAN WUCAN OFER 
PENTECOSTEN.] 

15. Behaldas ge from leasum witgum, bate cymes to 
iuh in scipa wedom, uutedlice innaueard [hia] sint férende 
uulfes. 16. from hiora wastmum ge hia t da ilco ongeatas 
1 oncnaues. cuidestu t hueder [hia] somnigas *winberia of 
hryum 3 of scearpum tornum 1 *ficeppla of hagadornum? 
17. sue eghwelc god *treo doxd 1 gewyrces goda westmas, 
Set yfle treo uutedlice doas yfle westmas. 18. ne meg god 
treo gewyrca yfle westmas, ne yfle tre godo westma gewyrce. 
19. eghuelc tre, de ne doe} god westm, bid *gecorfen 4 in 
fyr bid gesended. 2. Bonne from hiora westmum ge da t 
hia ongeatas t onenawes. 21. ne eghuele [Sara], de to me 
cuebes: drihten, drihten! ingaas in heofna ric; ah sebe doed 
mines faderes willo, sede in heofnum is, de ingeonges in 
heofna ric. 2%. monig walle gecueada in dem deg to me: 
drihten, drihten, ahne in Öinne t binum noma we diobles 
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färifon t fworpon, and in Sinum noma we dydon monigo 
mehto? 2.4 a t Sonne ic ondeto him t dem: Fon nefra 
ie iuih cude t oncneawo; afirres from me, bate ge worhton 
unrehtwisnisse. 2%. eghuele Sonne, see Sas mina worda ge- 
heres j da ilco does, bid geefned t geliced t geteled snotre 
wer, sede his hus of t on carr t stan getimbres. 2%. 4 [be] 
regn ofdune astag t gefeall, and ea i streamas cuomon 4 
windas geblewun ‘J inresdon in 5 hus, and [hit] ne gefeall; 
fordon [hit] was of stane gegrynded 3 geseted. 2. 4 
eghuelc, sebe das mina worda geheres and da ilco ne doed, 
bid gelic dysge were, sede getimberde his hus of t on sonde. 
2. ‘J [de] regn ofdune astag, | streamas cuomon, 4 windas 
gebleuun ‘j inresdon in %a ilco huse, 4 gefeall, 3 his fell 
wes micel. 


[DYS SCEAL ON DONE DRYDDAN SUNNANDZG OFER 
EPIPHANIAN.] 

2. And is t wes geworden, miööy de Helend das worda 
geendade, weron geuundrade da Sreatas ofer his lar. 2. for- 
Son [he] lerde hia, sue meht hefde, 4 ne sue t nalles sue 
hiora uduta | pharisei. 

VII. 1. Uutedlice miödy [he] ofgestag of mor, weron t 
sint fylgende 3 gefylgdon *him Sreata menigo. 2 ‘| heonu 
da cuom [fn] licbrouer, *wordade hine | cued: drihten, gif 
Su wilt, $u m@ht mec geclensige. 3. | adenede 1 gesprede 

"Re Hélend his] hond, gehran him J tus cued: ic uillo; 
*wes geclensad. and sona his hriofol wes geclensad. 4. + 
[be] Helend cued [to] him: loca t geseh, $ Bu [ne] znigum 
menn [ne] gecueta t gesecga; ah gaa, edeau bec tam 
meassepreost,  breng ? gef Sing, } Moyses bebead t geheht, 
him in cyénisse t witnesa. 5. uutetlice midéy [he] inneade 
t infeerde [in] Capharnaum da burig, [6a] geneolecade t to- 
cuom to him de centur ($ is hundrades monna hlaferd), 
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gebied bine, s. J cue tus: drihten, min cnwht liges in 
[minum] hus eoröeryppel 3 is mid yfle’ gecunnad ? gecosted. 
7. J cued se Helend to him: ic cymo 4 hine gemo. 8 4 de 
aldormonn geondwearde j cued: drihten, nam ic wyrde, $ 
Su ingae under min rof, ah cue} mid anfum] word and 
min cneht bid geheled. ». fon 3 t ec ic am monn under - 
meht [geset, sede] hefis t [ic] hafo beignas t innheardmenn 
under mec, ic cuedo Sissum t am: gaz, [he] gaes t geon- 
gas t fares, to obrum: cym, ¥ [he] cumed, 4 minum tea: 
do dis, ‘| [he] does. 10. soblice midby de Helend Bis geherde, 
wes [he] gewundrad t gewundrade, tam fylgendum t 
[ba de] *him fylgdon cuc: sodis ic cuedo iuh, ne fund ic 
sue miclo leafa t lufa in Israhel. 11. soBlice ic cuedo iuh 
to, Pte monige cymas from eastdel t easta J wosta 4 ge- 
hrestas mid Abraham | Isaac ‘j Jacob in heofna ric. 12. uu- 
tedlice ‘rices suna bidon gedrifen in wytmestö Siostrum; der 
bid wop 4 toda gristbiotung. 1. 5 de Helend cued Sem 
haldormenn: gaa, sie de sue bu gelefdest. 4 [Se] cneht 
wes geheled in Sam tid. 


[PYS GEBYRAD ON FRIGEDZG ON DERE TWA J TWENTU- 
GODAN WUCAN OFER PENTECOSTEN.] 

14, And mitéy te Helend gecuom in Petres hus, [he] 
geaeh his suer liccende 4 cuacende t bifigende. 15.) gehran 
*hire hond, J da forleort *hia Siu feberadl, 4 [hia] arr&s 4 
embehtade t geherde him. 16. uutedlice midéy eferntid wes 
geworden ¢ in eferntid [hia] gebrohton him menigo, [öde] 
diobles hefdon, 7 [he] forwearp t fordräf [64] gaastas mid 
[his] word 4 [geh@lde] alle [6a¥e] yfle hefdon, t mishebbende 
tunhale. 17. 5 were gefylled t geendad  gecueden wes 
Serh Esaiam Sone witge, bus cuctende: de ilca onfeng 
1 genom 3 underhof usra untrymnise t unhelo, 4 gebser 
urre untrymnise t hefignise. 
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18. Uutedlice da geswh te Helend menigo Sreatta t 
hergas uta ymb hine, [84] gehet [he] fara t gan ofer [64] 
luh f [bone] stream. . 


[DYS SCEAL ON WODNESDAZG, ON DERE FEORDAN WUCAN 
OFER TWELFTAN D&G.) 

1. And tocuom t genealacde [him] An ubuutta } cad 
to him: Su larua, ic fylgo *de t ic sceco beh, suahuider du 
feres t gaes. 2. 4 [be] Helend cuoed to him! foxas habbas 
holas  heofnes flegende nestas t nesto, monnes sunu sodlice 
ne heefis, huer [he his] heafud *gehlute t gebege. 2. uuted- 
lice oder t sum oder from his Segnum cued tohim: drihten, 
*forlet t fgef t lef [mec] wrest fara t ge 3 bebyrge minfne] 
feder. 2. soölice *de Helend cue} to him: sec meh t 
fylge *me,  forlet da deado hiora deado to bebyrgenne. 


[PYS SCEAL ON DONE FEORDAN SUNNANDZG OFER 
TWELFTAN DG.) 

2, And da he ofstag in lytlum scipe t in cuople, [dA] 
gefylgdon *him his tegnas. 24. and heonu, michelo styrrise 
3 hroernis wes geworden in sae, sue ‘} [f] scipp wae ofer- 
wrigen mid ydum; soßlice he geslepde t wes slepende. 
2. ‘| [hia] togeneolecdon t tocuomon and awehton hine, 4 
tus cuedon: drih, hel usic; we bidon deade, t we aron ti 
bidon gelosad. 2. and [he] cued to him: hust aron gie 
frohtende, [ge] *lytle[s] geleafa? Sa aras [he ‘j] gebreadade 
to wind[um] ‘J to sae, and wes geworden miclo smyltnisse. 
a. sodlice t uutedt $a menn weron gewundrade, tus cuedende 
1 cuedon: hulig is tes, for6on ‘J windas J saes him geheras 
1 ebmodas? 

2, And midby [de Hélend] gecuom ofer [64] luh in lond 
Sara Seade Gerasenorum, geurnon him [togexgnes] tuege 
hebbende t [6A6e] hefdon diobles; of byrgennum ut 3 of- 
geeadon, suite hrado, sux t Bus [P] nenig monn [ne] mehte 
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oferfara t gae t geonge derh da ilco weg. =. 4 heonu 
[hia] geceigdon, tus cuedende: huetd bituih us j de, a 
Hélend,] Godes sunu? cuome du hider er tid, usih to pi- 
nenne? 30. wes uutedlice ne *fearr t ne long from him t 
Sem monigra berga suner gefedefn]d. st. uutedlice [da] 
dioples hine gebedon, cuedende: gif Su usig worpes, send 
usig in [Siosne] berga suner? 3». 4 [he] cued to him: gaed 
1 fered. sod da hia eadon t geferdon, geeadon in bergum, 
4 heonu, mid hres geeade all suner t &do *hradlice t cefest- 
lice in [64] se, ‘J weron deade in [6@m] wetrum. 3. da 
hiorda uutedlice geflugun, ‘| cuomon in [64] byrig, | gesegdon 
alle [das Sing], J of Sam, babe da diobles hefdon. s. and 
henu all [Siu] ceastra geeade togegnas [b&m] Helende; 
J Ra da hia] hine *gesegon, gebedon [hia], [he] ofereade 
1 ofergefeerde from hiora gemerum. 


[PYS GODSPEL SCEAL ON SUNNANDEG, ON DERE 
TWENTUGODAN WUCAN OFER PENTECOSTEN.] 

IX. ı. And fhe] gestag in scipp  oferferde, J cuom in 
his byrig. 2.and heonu, hia gebrohtun him [enne] eorderypel 
in bére liccende. and de Hxlend gessh hiora t Sara geleafa 
J cued [to] dem eorderypple: 1& sunu, getriowue t gelef; 
[Se] bidon Sina synno forgefen. s.and heonu, sumfe] oder[o] 
from uBuutum cuedon him betuih: Ges ebalsas. 4 4 
miödy de Halend geszh hiora smeawunga, [64] cued [he]: 
to huon Sengcas ge *yfle in iurum heortum? 5. huat is 
eadur [t6] cumdafnne]: be bidon forgefen [Sina] synna, t [to] 
euedafnne]: aris J geong t gaa? s. } gie soßlice gewitte, 
forbon monnes sunu hefes maht on eordo synna *té forge- 
fanne, (da cued [he t6] dem eorderypple): aris, genim Sinne 
bére ‘J geong in din hus. 7. and [he] ards ‘j eade in his hus. 
%. uutedlice da [64] menigo [Bis] gesegon, ondreardon [hia 

, him] geuuldradon god, sede gesalde suele meht monnum. 
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[DYS GODSPEL SCEAL ON Sée MATHEUS MASSEEFEN.] 

%. And middy de Helend Bona ofereade t geforrde, [he] 
geseh [enne] monno sittende [xt tollsceamule, Matheus] 
mid noma t wes genemned t benemned, J cued to him: 
soec mec ¢ fylg. [he] aras‘ fylgende wes *him. 10.) wes 
geworden, him restende in hus, heono, monigo bersuinniho 
3 synnfullo cuomun ‘j gerestun mid Bone halende 4 his 
Segnum. 1.) pharisei gesegon [f 3] euedon to his Seignum: 
forhuon ettes iur laruu mid yfelwyrcendum ‘ synfullum? 
12.808 [de] Helend geherde $4 cued: ne is Sem hilum gem- 
nise t *leces darf, ah dem yfiehebbendum. 13. geongas 
uutedlice ‘| leornas, hust is: ic willo mildheortnisse nie 
geafo; fordon ne cuom ic sobfeaste geceige, ah [64] *synfullo. 


[PYS SCEAL ON FRIGEDEG ON DERE ODRE EASTERWUCAN.] 


14. Da geneolecdon t cuomon to him Johannes Segnas, 
cuebendo 1 hia cuedon: forhuon festas woe { phariswi oft 
X symle, uutedlice Sine Begnas ne festas? 15. J de Helend cued 
to him: hueder magon brydgumes sunu mene, Sa huile [de] 
brydguma mid him is t bid? uutedlice [64] dagas cymes, 
middy bid genummen from him [de] brydguma, 4 da t Sonne 
[hia] festas t gefeston. 16. [ne] insendes sodlice enig mann 
ald clad t fotclad fihtes reades in ald t foruered wede; 
fordon his fyllnisse from wede genimes, 4 wyrse bid *de 
slite. 17. ne [hia] sendas niwe win in aldum byttum; ada 
oder [84] bytto bidon toslitten win bid agotten, 4 da 
bytto losas; ac [hia] *sendas  niue win in niwü byttum, J 
*egber bidon gehalden. 


[PYS SCEAL ON SUNNANDEG, ON DERE FIF J TWENTUGODAN 
WUCAN OFER PENTECOSTEN.] 
18. Da *he das to him t dem was sprecende, heonu, 
&n aldormonn geneolecde 4 hine gewordade, cueende: min 
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dohter is nu t oder huile gedead t geliored; ah cym, onset [Bine] 
hond ofer hia, 4 [hia] life} 1% hiu lifige. 1%. Se Helend 
aris ‘J gefylgde *him, 4 his Segnas. 2. | heonu, [&n] wif, 
by t Biu blodes flouing t lorning gedolade t gedrog tuelf 
uinter t ger, geneolecde belenda 4 gehran fas t ploh his 
wedes. 2. fon hio cued bitiuh hir t deiglice: gif ic hrino 
suahuon his wede, ic beom hal. 2. sob de Helend gecerde 
[hine] 5 geswh da t hia 4 cued: getriue t gelef, dohter; bin 
geleafo dec hal dyde. 4} wif wes hal geworden *on Ser tid. 

2. And middy de Halend gecuom in [Ses] aldormonnes 
hus J geseh [64] beameres menende, 2. he gecued: cerras 
t eftgewoendas; fon ne is By maiden dead, ah slepes 
4 [hie] gelogun t smerdon hine. 2. J mid8y by Öreat was. 
fordrifen, [he] ifieade J geheald t genom hire hond; j $ 
maiden arras. 2.‘j das t Sys 1 Siu mersung geeade t spranc 
in all da ilco eordo. 


[PYS SCEAL ON WODNESDEG, ON DERE XIII. WUCAN 
OFER PENTECOSTEN.] 

2, And [6a] de Helend [was] bona geongende t da [he] 
geeode, gefylgdon hi tuoege blinde, clioppende J cuedende: 
milsa fis t usig, sunu Dauides! 2. uutedlice mitty [he] to 
huse cuome, [84] bisena t blinde geneolecdon to him. 4 be 
Helend cue} him: gelefes ge, fordon ic iuh dis meg gedoa 
i gewyrca? [hia] cuedon hi: buta tua, drihten. 2. da gehrän 
[he] hiora ego 4 cued t [was] cueBende: efter iurre geleafa 
sie iuh. 50.4 hiora t Bara ego weron fntynde. ‘ de Helend 
*bebead him t Sam J cued: gesead, ‘te nan nyte. 4. da ilco - 
uutedlice geeadon  gemérsadon [hine] in alle *[64] eordo. 

32. Da hia t da ileo weron uutferend, heonu, [hia] 
gebrohtun him dumbne monno, diwlas habbende. 33. 
middy [he done] deuil t Sone diwl fordraf, Sc dumba was 
sprecend. 3 da menigo weron gewundrad, cuedende: nafre 
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sdeawde Suslic in Israhel. 31, uuted pharisei hia cuedon: 
in diowbla aldormenn [he] fdrifes diowlas. 

as. And te Helend ymbeade [alle] ceastre t burgas 4 
werc t cest, gelerde t lerende in hiora somnungum, and 
bodade rices godspell, ‘J gemde all ünhelo 4 all *üntrym- 
nise t unhelo. ss. sodlice [64 he] gessh da menigo, *he 
hiora gemilsade; fordon [hia] weron geberede ‘J legon sue 
scip, *de hiorde nabbas. 37. da cued [he] his Segnum: 
sotlice hrip is monigo, uut huon wercmenn. 3. fordon 
biddas [xs] hripes hlaferd, ‘5 he forworpa t fordrifa ba 
wercmenn t da wyrcende in his ohtripp. 

X.1. And [64] his tuelfe Segnas weron [efne]lgeceigd, 
[he] salde Sem ? him meht unclenra gaasta, } hia fordrife 
%a ileo J hea gegemede all unhelo 4 all *untrymnise. 
uutedlice Sara tuelfe aplöra noma sint bas: Simon, sede is 
acueden Petrus, ‘| Andreas his broder, 3. Jacob’, Zebediés 
suna, | Johannes his broder, Philippus  Bartholomeus, 
Thomas ‘| Matheus publicanus, Jacobus Alphei ‘j Thatdeus, 
4. Simon Cananeus ‘j Judas Scariotes, sede hine gesalde. 

5. Das tuelfe Se Helend sende, bebead him 4 cued: 
ne gaas ge in hedna t cynna uoeg, J ne ingeonges ge 
in Sera Samaritanesca t Sara lioda burgum, «. ac is rehtra, 
[pte ge] gaes to scipum, Sa losodun, Israhelfes] hus. 7. uutedt 
geonges ge  forebodages, dus cuedende: fordon heofna ric 
togeneolecde t gehnehuade. 8. gemes untrymige, aueccas 
Ba deada, clensas licbroueres, fdrifes diules; unboht t uncea- 
ped gie onfengon, unboht sellas. 9. nallas ge agnege gold, 

- ne sulfer, ne feh on iurum gyrdilsum, 10. ne nestpoha on 
weg, ne tuege cyrtlas, ne scoea, ne gyrd; fon [de] wero- 
monn is wyröe his *metes. 11.in suzhuelcre ceastra t were 
[ge] ingeongas, gefraignas, hua sie wyrbe t is clane in der, 
‘J wunias Ser wid ge bona geonga. 12. sodlice *Boii ge ingaes 
in hus, beadas helo t groetas da ilco, Sus cuedende: sibb 
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Bissum huse! 1. 4 gif [p] hus soßlice wyrde sie, cymed 
iuerre sibb ofer *Set ilco; gif [hit] uuted wyrbe ne sie, iuer 
sibb *eftgecerres t gewoendes to iuh. 14. 4 suehua [sue] 
iuh ne onfoas, ne iuera worda [ne] höres, geongas üt of hus 
t of ceastre  sceaccas da asca of iurum fotum, in hiora t 
Sara cyÖnisse t gewitü. 15. Soblice ic iuh cuebo: edor t 
ebre t lihtre bid Sodomorum eorde ‘| Gomor[rh@orum] in 
domes deg, Sofi Ser ceastre. 


[PYS GODSPEL SCEAL TO MANEGRA MARTYRA MAESSEDEG.] 


16. Heonu, ic iuih sendo sue scip in middum t in mong 
uulfa; wosas ge fon hogo su® nedro,  blido t mildo 
sue culfre. 17. wosas ge were t behaldas soßlice from 
monnum; hia gesellas iuih fon in gemötum, 4 hia geswin- 
gas iuih in hiora somnungum, 18. and ge bidon geleded 
to undercyningum J to cyningum fore meh, in cydnisse 
Sem J hednum t cynnum. 1. middy uut [hia] iuih geselled, 
nallad ge gebence huu t hut ge spreca *scilo; don iuh 
bid gesald in Ser tid t in ba ilco tid hut ge sprecca scilo. 
2, [don ne sindon ge [ns], *Se gie sprecca scilon, ah iueres 
fadres gast, sede spreces in iuh. 21. uut geseled broder 
Sone broder in dead, | fader Sone sunu, J sunu W arrissas 
in &ldrum 4 mid deade hia ofslaes. 2.4 ge bidon [in] 
fiunge t lad allum, fore minne noma; soblice sede Serhwunes 
1 derhwunia wella W in ende, des bid hal. 2. miÖdy sodlice 
iuih geochtas in Bisser ceastra, fleas ge in oder. f8on sod- 
lice ic iuh cuebo: ne cerras ge Israhel burgas, wid he 
cyme monnes sunu. 2%. ne is [de] degn ofer done laruu, 
ne [8c [de] Sea t esne ofer his hlaferde. 25. wel meg t genoh 
[bib] tam degne, Pte he sie sum his laruu, J Bea sum his 
hlaferd. gif [hia] Sone hiorades feeder [Beelzebub], is 
diowla fuost, geceigden, mara woen is his gehuse! x. ne 
fordon ondredes ge hia t da nenig t nowiht. 
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[PYS GODSPEL GEBYRAD TO ANES CONFESSORES MESSED EG.} 

Fordon [nis] gedegled, } ne se eft tnwrigen,  gedegled 
1 gehyded, 5 ne se geascad 1 gewitten. 27. Pic iuh cuoedo 
in Siostrum, cuoedas ge in leht, 4 » gé in eare hérdon, 
bodages ofer hréfa t husa. 28. | nallad gé ondrede da, bate 
lichoma ofslaes, $a sauel uut hie ne magon ofalae; ah is 
rehtre, *bene ondredes, sebe mage j da sfaluel 4} lichoma 
losige t Zdoa in tintergo t cursung. 2. ahne [bidon] tuoege 
staras t hrondsparuas *änum penninge geboht? 4 enne t 
un of dem ne falled ofer eordo, buta iuerre fader. 30. s08- 
lice alle iweres heafdes héras aron 1 sint getalad. sı. fon 
nella} ge ondréde; *ge bidon Sy betro t By sellra Sofi 
monigo hrondsparuas. s. ?6on eghuele, sebe meh geondetas 
before monnum, hine t done 4 ic ondeto before minum feder, 
sede in *heofnum is; 3. sede uuted meh onseccas before 
monium, ic onsecco t ic willo onsaeca dene t hine before 
minum feder, sede is in heofnum. 

u. Nelled ge *gedoema !6on ic cuom sibb on eordo to 
sendenne; ne cuom ic frid to sendenne, ah suord. 3. ic 
cuom fon monno to delenne t to sceadanne wid t from his 
feeder, | dohter wid t from hire moder, j mag wid t from 
hire swer; 36. / *monnes fiondes his husa. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD TO ANES MARTYRES MEZSSEDAG.]) 

37. Sede lufas fader t moder fordor don mec, ne is [he] 
*me wyröe; ‘sede lufas sunu t dohter ofer meh, ne is [he] 
meh wyrbe; ss. J see ne onfoed t *nymed his drouung 4 
fylges t soeces meh, ne is [he] *me wyrbe. 30. sede begettes 
t infindes his sauel, [se] losed t fordoed hia t da; 4 scbe 
welle losige t loses t fordoes 1 forfwras his sawel fore meh, 
[he] infindes hia t da ilco. 40. sede iuh onfoes, [he] onfoes 
meh, [}j sede meh onfoes], onfoes dene, sede meh sende. 14. sede 
onfoes Sone witge in witges noma, witges meard de onfoes 
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t he onfoed, 4 sebe onfoes done sodfest in sodfiestes 
noma, [he] onfoes soBfestes meard; 42. J suahua selles 
dringe t sealla welle anum of bassum lytlum caldes wetres 
cwle t scene sue michil, in degnes noma, sod ic cuedo iuh, 
ne losed [he] his mearda. 

XI. ı. And [hit] wes geworden, miödy te Helend [bis] 
geendade t gefylde, bebead [he] t bcbeadende his tuoelfum 
Segnum, gefoerde Bona, Pte he lerde J bodade in hiora 
byrgum t ceastrum. 


[PYS GEBYRAD ON DZRE ZRRAN WUCAN ZR MYDAWINTRA,] 


2. Uuted Johannes, mi®ty in bendum geherde Cristes 
werca, [da] gesende [he] tuoege of his degnum, 3. J cued 
to him: %u ard t ard du, scbe tocymende was f is, oddx 
we oder[es] bidas? 4. ‘| te Helend geonduarde J cuoed to 
Sem: feras t geonges ‘j eftsecgas ge Jhi da worda [de ge] 
geherdon 7 gesegon. 5. biseno gesead, halto geonges, *lic- 
öroweras aron t bidon geclaensad, deafo geheras, deado 
arisas t aweccas, *dorfende godspell boddages; s. and endig 
is, sede ne bid *ondspyrned in me. 

7, Dem uuted fromgeongendum, be Helend ongann 
gecuoeda to Sam menigo from Johanne: huet eadage in 
uoestr gesea? gérd t pulsper from uinde styrende t 
scexcende? 8. ah huxt eadege gesea? Sone monno mid 
hnescnisum gewéded t gegearuad? heonu, Sade bidon mid 
hnescum gescirped, biodon ? sind in cyninga husum. s. ah 
huzt eadege gesea? Sone witgo? ge t soblice [ic] iuh cuedo, 
and fordor don witgo! 10. fordon des is, of ton auritten 
wes: heono, ic sendo min engel fore bin onsione, sede fore- 
gegearuuade din ueg before Sec. 11. sob ic iuh cuedo, ne 
arräs betuih wifa sunum mara 1 hera * Johanne fulluihtere; 
sede uuted lessa is in heofna ric, mara is *%on he. 12. uuted 
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from Johannes dagum fulluihteres wid nu heofna ric gedolas 
megen ? uneade, ‘| nedunga hia geniomes pet. 13. fon 
alle witgo J # gewitgedon wid to Johanne. 14. 4 gif gie 
well onfoe, de is Helias, sede toueard wes. 15. sede earo 
hefes hernisses, *gehere. ss. uuted husm woeno ic dis 
cyan gelic? [hit] is gelic sittendum cnzhtum in spröc, Bade 
gecliopadon 1 cliopende [t6 hiora] *efnealdum t heafodlingum, 
47, J cuoedad: we sungun iuh 4 ne plegde gö; we mid 
hondum beafton, j ne heafegdegé t ne *gemendon ge. 
18. fon Joh cuom, ne etende t ne ött, ne drincende t ne 
drune, ‘{ [hia] *cuoedon: diowl hefis! 12. monnes sunu cuom, 
ettes t ettende + dringes t dringende, J coebas: heonu, monn 
fric t étere ‘| wines drincere, bersuinnigra  synfullra meg 
t freond!  *snytro t wisdö was 1 is gesobfestad from hire 


sunum. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD ON FRIGEDZG, ON DERE DRYTEODAN 
WUCAN OFER PENTECOSTEN] 

20, Da ongann [he] ofsceomage t forcuoeda dam burgum, 
in bem weron geworden swite monige his mehto, Ton 
[hia] ne dydon t worhton hreonisse: 21. we be, Chorazaim, 
wa de Bedsaida! fon gif in Tiro J Sidone woeron gewoer- 
den [64] mehte, $a geworden aron in iuh, fore long [hia] 
dydon t worhton hreownisse in asca 7 cilic | in asla. 
2. sodhuedre ic cuedo iuh, Tyro and Sidoni bid forgefenro 
in domes dege, don iuh. 2. J du, Caphernaum, hu du Sec 
ahefes wid in heofnum? [ah] wid helle ofdune gestigdes du! 
fon [gif] in Sodomis woeron gewordne [fA] meht, da ge- 
worden aron in *de, eada machte t eade mege [hia] weren 
wungiende 1 Satte hin gewunadon wid tonne ondueard deg 
t Biosne ondueard dege. 2. so} t buta lyg huoebre ic 
cuoedo iuh, fon *Bxr eordo Sodomorum *forgefenre bid in 
domes deg, ton de. 
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[PYS SCEAL ON WODNESDEG, ON DERE SYXTAN WUCAN 
OFER PENTECOSTEN.) 


=. In der tid geonduearde de Helend 4 cuoed: ic 
ondeto Se, fader, drihten t hlaferd heofnes [J eordes], fon 
[64] gedeigeldes das ilco from anotrum 4 hogum t hogfestum 
t hogfullum, 4 edeaudes da Sem lytlum! 2. sue fader; 
fordon [hit] was sux licewyröe before *%e. 2. alle [ding] 
me aron geéal{de] from minum feder; / nenig monn [ne] 
wat Sone sunu, buta de feeder, ne snig [ne] wat tone 
feder, buta de sunu, j dem de *Se sunu welle wdeaua. 
2. *cymas to me alle ge, babe wyrcas t winnes ‘| hefege 
*aron, ‘J ic iuih gefroefre. 2. ahebbas *min geoc ofer iuih, 
4] leorn[iJas from me, fordon fic] am t eom biluit 5 edmod 
from hearte, ‘J ge onfindes rest iurum saulum. ». fon min 
*geoc is sudet t ede, | min byrden is leht. 

XIL 1. In *ber tid geedde [de] Helend in sunnadeg 
erh *zceras; his Segnes uuted hia hyncerdon 4 ongunnun 
genioma Sa ehera J geetta. 2. wut [64 84] pharisei [fp] 
gesegon, [hia] *cuoedon him: heonu, Sine degnes doas $ 
him nis gelefed in sunnadagum to doanne t to wyré. 3. 806 
he cuoed [tö] him: ne leornadege, hust Dauid dyde, Sonne 
hine gehyngerde  dade mid him weron? 4. huu [he] ineade 
in Godes hus, 4 gebréc [64] getemeseda 7 foresetne hlafas, 
%a neron him gelefed to gebrucanne, ne tam, Sade mid 
[him] weron, buta [Sem] mesapreostum anum? 5. I ne leor- 
nadege in [dr] #, f6on fin] sunnadagum [64] measap? in 
tempel hia widlas [done sunnadeg] 4 sint buta hehsynne? 
6. ic cuedo uuted iuh, fon des is mara don "bet tempel. 
7. gif uut ge wiston, hust is: ic willo miltheortnisse / nis 
husul, nefre ge geteldon $a unsuinnigo. 8. fordon monnes 
sunu is geé t sodlic *sunnadegfes] t seternesdeg|es] drihten. 
(P wee Sera Judea sunnadeg). 
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9. And miödy [he] Sona ofgeeade, [he] cuom in hiora *som- 
nungum. 10, ‘J heonu, [an] monn, [sede] hefde dryi t forscriuncen 
hond. + [hia] * gefraignadun hine, cuoede[nde]: gif is gelefed on 
sabbä gelecnia? te he gefrepgedon t geteldon hine. 11. he 
cued bem sodlice: *huoele monn bid from iuh, sede hefde 
t hefis &n scip, | gif *Sat gefallas on sabbat in sead, ahne 
haldas t ahne welle gehalda 4 gehebbes [he] da ilco? 
42, mara woen is mon is betra t sella ton scip? fordon [hit] 
is gelefed in sabbä weldon. 13. da cued [he] to [6&m] menn: 
geben 1 gespred bin hond! } {he hia] geBenede, 4 [hia wes] 

” geedniuad to helo, sue Siu obra t oder hond. 


[PYS SCEAL ON WODNESDEG, ON DERE XIII. WUCAN 
OFER PENTECOSTEN.] 

14, Pharisei uuted Sona geeadon ‘J gebehtung wid him 
hia gedydon, hu hine mehtes to lose gedon. 

15. [De] Halend wut [f] wiste J gefoerde Bona. + him 
*fylgdon monige, ‘ [he] leicnade hia “alle, 1s. bebead him, 
ne hine *sweotolne dedon t dydon; 17. te were gefylled 
‘P gecueden wws derh Esaiam Bone witgo, cuedende: 18. heonu, 
min enzht, done ic geceas, min-derling, in dem wel licade 
*minre sawle. ic setto minne gast ofer hine, J döm he 
seged hednum ft cynnum. 19. ne geflittes [he], ne [he ne] 
clioppes, ne nig monn [ne] geheres his stefn in wordum. 
20. wäcc t bifiende gerd [he] ne breced, 4 récende t smecende 
*flex [he] ne drysnes, wid [he] forworpa t fordrifa dom to 
sige. 21. J in his noma hedna t cynna hyhtad. 


[PYS SCEAL ON DONE DRYDDAN SUNNAND&G INNAN LENCTEN.] 

2. Da wes him gebroht [4n] diowl hebbende, [se wes] 

blind ‘J dumb, J he hine geleicnade, sue -f he gesprec J 

gesah. 2. ‘J alle a menigo gestylton t gesuigdon, 4 cuedon: 

huoeder t ahne is dis Dauides sunu? 2. [6a] aecreftigo uut 

[64] hia [Sis] geherdon, cuedon: des da diobles ne [ütä]drifes, 
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buta *%erh Belzebub, Sone diobla aldormonn. 25. [Se] Helend 
[wuted] wiste hiora smeawunga, ‘| cued him: eghuele ric, 
[be] bid todeled wit him, bid forleten t bid gewoested t 
tosliten; ‘J eghuele burig t hus, [de bib] todeled t tosliten 
wid him, ne *stondes. 2. j gif de widerbruca [äldrifes Sone 
widerbruco, [he] wid t betuih him wes todeled 1 is tosliten; 
hu forbon his ric stondes t mag gestonda? 21.4 gif ic *derh 
Belzebub fordrifo dioules, in huem iuera suno hia gedrifes? 
fOon da bidon iuera doemeras! 2%. gif-ic Wut in Godes gäst 
drifo diowles, cudlice t fon *on iuih Serhcuom Godes ric. 
2, 1 hu mage wnig [monn] ingeonge in strong[es] hus 4 his 
fato t matmas ofgenimma t fromgenimma, buta [he] gebinde 
rest Sone stronga? ‘J Sonne Ses hus [he] genimed t gehrypes. 


[PYS SCEAL ON WODNESDAG, ON DERE TWELFTAN WUCAN 
OFER PENTECOSTEN.] 

30. Sede ne is mid meh, is wid mec; 4 sebe ne somnigas 
mid meh, streigdes. sı. Z6on ie cuedo iuh: eghuele synne 
3 *ebolsung forgefen *bid monnum; Gastes wut ebolsung 
1 efalsong ne bid, forgefen. sz. j sua hua [sua] cuedes t 
cueda wet word wid monnes sunu, bid him forgefen; sede 
wut gecuedss wid halig Gast, ne bid [hit] him forgefen, ne 
in dissum life t ne in Sis[ser] worold, ne in Sem touerd lif 
33. t dowd tré géd; 4 his westm gid, t doxd bet tré yfel, 
Yhis westm yfel; gif éc soßlice from [Sem] westm [f] treo 
eada meg wosa *oncnauen. 3. [lä] eterna cynn! hu magage 
*god spreca, mibSy ge bidon yflo? fordon from hearta 
monigfaldnisse [de] mud spreces. 3. god mon from god 
strion *god ahefed, ‘J yfel monn from yfle strion *yfel 
ahefes. 36. wüt ic cuoedo iuh: fon eghuele idil word, $ 
menn bidon sprecende, of don hia forgeldes rehtnise in 
domes deg. 37. f6on of t from Sinum wordum du bist 
gesodfestad, 7 from dinum wordum Bu bist geteled t genibrad. 
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[PYS SCEAL ON WODNESDEG, ON DERE FORMAN 
LENCTENWUCAN.] 

38. Da gewondueardon him sume obre of wudutum 4 
from ecreftigum,  cuoedon t cuedende: la laruu, we uallas 
1 wilniad [sum] becon from de gesea. 3%. *he onduarde 4 cued 
Sem 1 him: cneorisse yflo ‘J arg soecas becon.  *hire ne 
bid [nan] becon gesald, buta Jones becon bes witgo. 4, for- 
Son sux Jonas wes in [6es] huales inna} t wom *dri dagas 
J öria nehta, sue bid monnes sunu in cordes heorta *Bri 
dagas ‘| tria nehta. 41. [Niniuetisce] weras arises in dom 
mid *disre cneorisso, 4 [hia] getelad t genidrfilas da ilco, 
fordon [hia dydon] hreonise in Jones forebod: ‘| heonu [des 
is] fordor don Jona! 42. suddzles cuen arised 1 aras in döm 
mid *Bisre cneorisse  geteled and genitras da t hia Poon 
[heo] cuom from eorbo gemarum, } hia geherde t to 
heranne Salomones snytro; J heonu, des fis] fordor Bon 
Salomon! 43. uuted middy de unclene gaast geeade from 
menn, [he] gaat t geeade derh dryia stowa, soecende rest, 
‘J fhe] ne fund t ne gemoete t ne beget. 4. da cueoed [he]: 
ic cearro t ic willo cerre in min his, Sona ic cuom. 4 cuom 
Jinfünd i beget restende t licende, geclensad mid besmum 
J gehrined. 45. ta ende [he], *to him geném seofona otro 
gastas, [Sabe] wohfullro weron Son *he, 4 [hia] inneadon 4 
gewunedon der 3 gebyedon; 4} bidon t weron da endo t 
letmesta t lattera des ilco monnes wyrsa *on 64 erra. 
sue bid J dissum dä wyrsestd cynne? 

4s, He geon® sprece t [wes] sprecend to [6m] meni- 
gom, heonu, his moder  brodero stondas t gestodon [ate], 
bedon t sohtun t soecende spreca [té] him. 47. uut cued 
sum oder [tö] him: heonu, bin moder j din *brotro fite 
stondes ‘| sohton t soecende Sec. 4. so} he geönduorde 
Sem cuoedende him | cwoed t segde: huet is min Biu moder, 


J hust sint min brotro? 4«. 4 [he] gedenede t gerahte [his] 
28 





MATTHEUS XII. 


hond in *his Segnas ‘j cuoed: heonu, min moder / min 
brobro! so. fordon suehua does t wyrcas mines faderes willo, 
sede in heofnum is, Se is min broder ‘| suoester J moder. 

XIIL 1. In tam dege geeade be Helend of hus, 4 he 
gesett’ 1 wes sittende et t neh se. 2 ‘J menigo t menigo 
öreatas weron ¢ sint gesomnad to him, sue f [he] astag t 
wes stigende in scipp i lyttel scipp, J gesett, and all [Se] 
Sreat gestod *on wearde. 3. j [he] wes spreccende [tö] him 
feolo t monigo in bissenum, cuoedende: heonu, geeade sede 
sawes [his] söde gesawe. 4. ‘J miööy t da huile [he] sawes, 
sum oder dorlease gefeollon neh t mt strét t woeg, da 
flegendo cuomun  gebrecon t éton ? fréton da ilco. 5. obra 
uüted gefeallon in staerer 1 staenes, Ser [hit] ne hefde t 
nebbend wes micil t monig t fele eordo, 4 séna weron 
arisen, fon ne hefdon t nabbende weron eordes heanisse. 
s. Wuted miÖdy sunna arräs, weron forberned 1 besenced, 
4 fon wyrtrumme ne hefdon t [weron] nebbend, gescriun- 
gon t weron gescrencde. 7. uut odro gefeollon in *dornas 
t hrygas, J da Bornas t hrygas woxon 4 underdulfon da. 
8. soblice odero &c gefeollon in göd eordo,  *säldon westm, 
oder hundrad t hünduelle, oder sexdeih oder drittig. 9. sede 
hefes earo to heranne, *gehereö! 

10. And geneolecadon [his] degnas,  cuedon [tö] him: 
forhuon spreces du in bissenum [tö him]? 11. *he onduearde 
3 euoed to him: fon iuh is t was gesäld, ge witte t to 
uitanne heofna rices cleno ryno t geswgdnise 1 diopnise; 
Sem sodlice ne is [ni] gesäld. 12 sede fon hefed, him 
bid gesald, 3 bid monigfald; sede uit nefis t ne hefed, 4 
fhe] hefis from him bi6 genummen. 1s. fon t foreby 
ic spreco [tö] him in bissenum, fordon gesegende t seende t 
a geseas t gesegon [hia] ne sead t ne sciolon gesea, © 
‘J Sa geherdon, hia ne heras t ne sciolon gehera, ne 
[ne] hia oncnauas. 14, Pte [on] him sie gefylled Essaics 
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witegung, cuoeÖfendes]: from hernise gie geheras J ne 
onenwuge, 3 ne cudon ge, 4 gesegende gie sciolon gesea t 
ge geseas ne gesead t ne sciolon gesea. 15. fordon indicce 
1 hefig is isses folces hearta,  [hia] pislice t hefiglice mid 
earum geherdon, | hiora ego getyndon: byles hia mid egum 
gesead, / mid earum herad, / mid hearte hia oncnaues, and 
hwerfa hia t se gehuerfde t gecerre hia, and ic hia t da 
helo. 16. uut *eadge bidon iuere ego, f6on hia gesead, 4 
iure earo, fon hia héras. 17. soblice Fon ic iuh cuedo, 
fon monigo witgo 7 sobfesto gewilnadon gesea [da ding], 
da ilco [ge] geseas, ‘j [hia] ne gesegon, J gehera [6a Sing] 
%a ilco [ge] geheres, J ne herdon. 18. f8on geheras t lystas 
gie des sauende t sedere bisen. 19. eghuele, sede rices word 
heres ‘| ne oncneawu ? ne onget, [bonn] cuom de diowl ¢ 
de yfle, J genom t gelahte  gesawen wes in *his hearta. 
des is t wes, sede ne[h] stréte t woeg *sawen was. 2. sede 
sobdlice ofer t on staerer t stener *sawen wes, * Ses is t 
wea, sede word geherde ‘j sona t hrede mid glednisse *Sat 
onfeng, 21. Wut ne hefde wyrttrumma in him, ah wes lytle 
huile; soßlice [midty] awerd t geward t [wes] geworden 
costung ‘J oehtnisse fore [Sem] word, mitton t sona wes 
geonspurnad. %. sede uut sawen wes in Sornum, *des is, 
sede word heres, ‘J gemnisse t gelso Bisses woruldes 4 
esuica t gebregdas t leasunga Sera wlenca t walana under- 
delfes fp word, [hit] bid buta wastm gefunden. 2. wut 
sede sawen *was in goda eordo, des is t was, sede [p word 
heres ‘J onenew it onget | westm gebrohte 3 gebrenges; 
3 doas t wyrcas oder soßlice t &c hundred, oder sodlice 
sexdig t sextih, oder éc 1 sod Sritih. 
2, OBero biseno [he] him t tam foresmtt t foresegde + 
- cued: heofna ric wes geworden Sem menn gelic, sede 
geseaw god séd in his lönd. 25. ut midéy da menn geslep- 
don i geslepx waldon, [84] cuom his find, +} ofergeseaw 1 
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geseawde wynnung ? sifde in middum [6&m] hwete,  geeade 
[Sona]. 2%. mibby Wut [de] brörd 3 [f] niwe gers gewöx 4 
westm worhte t gedyde, da wdeawadon | wynnunga. 2. to- 
geneolecdon sodlice hiorods t higna faderes Seas t Segnas, 
‘J euoedon [tö] him: drihten, ahne geseawe du god séd in 
Binum lénd? huona fdon hefes unwestm 1 atih t wyanung 
1 wilde foter? 28. 4 [he] cuoed dem: de fiondmonn dyde Bis. 
[64] Beas t Segnes wut cuoedon [tö] him: [wiltu] we geeadon 
‘J we somnodon t geadredon da? 2. 4 [he] cued: nese! 
byles t eada meg t in woenunga [Sonn] ge done unwestm 
geadredon 1 gie geadrias, | tone huete unwyrtrumias t 
unclensias. edgeadre t gelic mid him. 2. forletas egöer t 
boege gewsxe wid to hripe t to domes deg, /j in hripes 

- tid ic willo cuoeda tem hrippemonnum: geadriges t som- 
niges wrist da unwestma 1 wilde atna /j bindas da [in] bunda 
3 byröenno t sceafa to bernenne, Sone huette sob somnias 
t geadrias in min berörn. 

3t. He foresette t foresegde him odero biseno, | cuoed 
t cuoedende: heofna ric is gelic senepes corn,  onfeng t 
genöm [de] monn 4 geseaw in his lind. =. $ is soßlice 
leasest from allum sedum, sodlice middy [hit] gewöx 1 ge- 
wexe, mara is *don alle wyrto, gelic tré, sue  heofnes 
flegende cymes ‘j byes t eardegas in his twyggum. 33. oder 
bisen wes [tö] him sprecend: heofna ric is gelic to berste, 
Bone wif onfeng t genom /j gehydde t degelde in brim *se- 
strum mealo wid t da huile all wes gedersted. 

34. Das alle [de] Hxlend [wes] sprecende in bisenum 
to Sem menigum, ‘ buta bisenum [ne] sprecende [ne] wees [to] 
him; ss. were togefylled  gecueden wes derh done witgo, 
cuoeden[de]: ic edeawde t ic ontyno min muß in bysenum, 
ic loccete t ic geyppe deiglo from middangear setnesse. 

36, Da t middy, forleinum *Sreatum, cuom [he] in hus. 
4 geneolecdon to him his Begnas 4 cuoedon: toscead us 
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[64] bisen Sara landes wunwestma. sv. *he onduearde 4 cued: 
sede sawes gid sed, is monnes sunu. sx. uut [P] lond is 
[Se] middangeard; soßlice god séd sindon da sunu rices; 
a winnunga 3 ata 1 sifda 1 unwestm soßlice sindon yfel- 
wyrcende t wohfulra suna. 39. de fiond wüt, sede da sawes 
t seawu, is [de] diowl; hrippes 1 hripnis Wut is woruldes 
endung; ta hripemenn soßlice sindon engles. 4. sue fon 
3a unwestma biton gesomnad ‘+ biton mid fyr Tberned, sue 
bid in woruldes énde. 41. monnes sunu sendes his engles, 
‘J hia geadriges of his ric alle ondspyrnisse da ilco, babe 
unrehtuisnisse wyrcas, 42. ‘J sendes hia t da in fyres ofn; 
Ser bid wöp 4 toda *gristbitung. 4. da sobfesto scines t 
lixe5 sue sunna in hiora fadores ric. sede hearo hiefes 
[to geheranne], de gehere. 


[PYS GODSPEL SCEAL TO 8ca AGNAN MESSAN]. 


4. Heofna ric is ongelic to gedeglede strion in lond; 
*0& gehydde [de monn], sede hia infand t onfindes,  fore 
“Ser glednisse geonged 1 ges, | bebyges alle bate hefes, 
and byges *' lond. 4s. eftsona is heofna ric ongelic Sem 
cepemenn, soecende godo meregroto; 4. [64] begetna t be- 
geten was uut an uord t wyrbe meregreota, [he] geeade 4 
bebohte alle Babe ahte, J bohte da. 47. eft is heofna ric 
ongelic sende segne in sae ‘| of all t eghuele fisca cynn 
somnende t geadrigende; «3.  middy gefylled wes, [hia] 
ofgeledon 1 gebrohton | geseton nch [6ém] warbe, J ge- 
curon godo in [hiora] fetelsum 1 in fatum t in sciorum, da 
yflo sodlice [hia] fitgesendon. 49. sus bid in woruldes endung: 
hie ges englas  togesceadas da yflo of middum soßfestra, 
50.  sendes hia t Ba in fyres ofn; Ser bid wöp 4 todana 
gristbiotung. 

st. Oncneawegie 1 ongete ge alle bas?-[hia] cwoedon t 
segdon him: [wutedlice]. . [66] cued [he] him: fon [is] 
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eghwele gelered wubuta in heofna ric gelic Sem menn 
[hliorodes feder, sebe ahefes of his striona niwea 4 alda. 
5. And wes geworden, midte de Halend geendade das bi- 
seno, gefoerde [he] Sona, 54. | cuom in his oedel t in his 
eard, ‘J gelerde hia in hiora somnungum, suze p hia gewun- 
dradon 4 gecuedon: huona [is] Sissum Sius snytry 7 [dis] 
megn? 55. alme *des is smides t wyrihta sunu? ahne his mo- 
der is acweden Maria, | his broter Jacob, [J Josep 4 Si- 
mon ‘j Judas]? ss. | alme sind alle his suoester mid usih? 
huona f¥on [sint] Bissum alle das? 5. [hia] geondepurne- 
don 3 geondspurnedo woeron in him. [de] Helend wut 
cued [tö] him: ne is [nan] witge buta are, nymée in his eard t 
in his oedel }j in his hus? ss. ‘J [he] ne dyde Ser monigo mehto 
1 megno, fore hiora t Sera ungeleaffulnisse t ungelefenisse. 
XIV. 1.In tem tid geherde Herodes [tetrarcha des] 
Helendes mersung, 2. j [he] cued his cnaehtum: des is Jo- 
hannes de fulluihtere; he t te arr&s from deadum,  fordon 
aron megno t mehto geworht in him. 3. fon Herodes ge- 
heald [Joh] j geband hine 4} sette in carcern fore Herodia- 
dem his brodres wif. 4. he cued f6on him Johannes: ne is 
Se gelefed, da t hia to habbanne. 5. 4 [he] walde hine 
ofslae, [ah] ondreard [him] # fole, fton hia hefdon hine 
sue witge. 6. uut [on] Herodes cennisse deg geplegde He- 
rodiades dohter in middum [him] 4 gelicade dem cynige He- 
rode; 7. Bona t fon [he] hir mid 45 was gehatend, ‘f [he] 
hir sealla walde su@huzt [hia] welde * giwia t giuiade from 
him. 8. sob hiu t Siu aergelered t foregelared from hire 
moder: sel me, cued [hia], *hér in [Anum] disc Joh des 
fulwihtere heafud. 9. and [de] cynig was unrötsande, fore 
a} uut J ba ilco, Babe wdgaedre gelionodon t gehlionade 
weron, gehet [he hit] sealla, | sende J ofcearf Joh in [Sam] 
carcérn. 11. ‘| his heafod wes gebroht i gefered in [Anum] - 
disc, J was gesäld tem medne, ‘J [hia] brohte [hit] 
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hire modere. 12. 4 geneolecton his Segnes, genömon [his] 
Bone lichoma  bebyrgdon hine, ‘| cuomon 4 saegdon [hit] 
tem Hélend. 

13. Midby de Helend  geherde, gefoerde [he] bona in 
[&num] scipp in tinbyed stowe, syndrige; | miödy Sa menigo 
geherdon, weron fylgende t gefylgdon *him foedemenn of dem 
burgum. 14. J [mid8¥ he] geeade, geseh monig reat t 
micel here, / was him milsande,  gelecnade hiora da tnhale 
1 untrymigo. 15. efern uüt wes aworden t gewerd, 4 ge- 
neolecdon to him his degnes J cuoedon to [him]: woestihg 
wees [dius] stou t is woestig Se styd tid t huil gee foreeade; 
forlet Sa menigo, } hia gega® in [84] ceastra ‘J him mett , 
*bycce. ss. uut [de] Helend cued [tö] him: ne habbas t 
nabbas [néd] t ned nis, P hia gege, t darf is him to geon 
t ganne; seallas *ge him eatta. 17. [84] gewondueardon [hia] 
him: we nabbas her buta fif *hläfa | tuoeg fisces. 18, he 
cued [t6] him: brengad me da ilco hider. 19. | middy [he] 
geheht t wes gehatend *5a menigo t done here ofer *heg t 
gers [hia sitta], | miööy *he onfoeng 64 fif hlafas  tuoge 
fiscas, locade t beheald [he] in heofone, gebledsade 4 gebracc 
Y salde [his] Segnum %a hlafas, [64] begnas soßlice [saldon] 
Sem hergum. 2. J geeton t gebrecon alle 4 weron gefylled 
t weron geriordad, [hia] genomon %a metlafo, tuoelf ceaw- 
las t foder fullo Sera screadunga. 2. uüt Sera etendra tal 
wes fif Susend dera wearana, weron gesceadad ? buta wi- 
fum ‘4 lytlum cildum. 


[PYS GODSPEL SCEAL IN OCTABAS PETRI ET PAULI] 

x, And sona t hrade geheht [de Hat] Sa egnas in 
scipp astige | *him beforefare ofer [64] luh 1 lytel se, da 
huile t wid [he] da menigo forleorte t gelefde him fara. 
23. ‘J middy [Se] here was forleten t gelefed, astäg he in 
[Sone] mor, he ane, to biddanne. wutet [middy] efern [wes] 
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geworden t gewerd, [he] wes Ane der. .2. sodlice was p 
scipp in middum ses aworpen t wes gedrefen from ydum 
t mid ydum; din wind wes fton widerweard. 2%, vuted 
*ymbe ¥4 feorda waccen nzhtes cuom [de Hélend] to him, 
ofer [84] s# geongende 3 geeode. 2. | [hia] gesegon hine 
ofer -[84] se geongende J weron gedroefed, cuebdendo: Ton 
[hit] is *yfel wyht; | fore fyrhtnise geceigdon ? clioppadon. 
2. sona Se Helend wes sprecend [tö] him J cued f cuoe- 
Sende: habbas geleafa; ic [hit] am, nelles ge [iuih] ondredel 
%, uuted Petrus geonduearde 4 cued: drihten, gif du [hit] 
ard, haat meh gecuma to de ofer [64] watra. 29. sod he 
euoed: cym. ‘J Petrus ofastig *of Sam scipp | wes geon- 
gende ofer [}] water, he to dem Helend cwome. 9. &c 
t uut [84 he] geseh [Sone] ströng wind, [he him] ondreard, 
J mit®y [he] ongann t ongunne druncnia t gedrince, [he] clio- 
pade t cued: drihten,doa mec hal! s1. and sona [de] Helend 
gerahte 1 gedenede [his] hönd, gegreppade, genöm hine, 4 
cuoed [t6] him: lytles geleafa, [hui tweönedestt]? a. 4 
middy [hia] stigende weron in scipp, geblann } wind. 
33, uit *dade in [Sem] scipp weron, gecuomon } hine ge- 
wordadon, cuoedende: sodlice [Si] ard Godes sunu! 

3. And miödy [hia] ofer  luh ferdon t foerende woeron, 
{hia] cuomon on eordo Genesfar]. 35. | miödy Sas stowes 
waras hine ongéton t oncneawon, [hia] gesendon in alle *lond, 
‘J gebrohton [t6] him alle yflehebbende, 38. 7 hine gebedon, 
’ t his wedes fas t wloh gehrine moston. ‘j suahuelc hiora 
*his gehrinadon t gehrinad hefde, [wurdon hale]. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD ON DONE DRYDDAN WODNESDEG 
INNAN LENCTEN.] 

XV. 1. Da genealecdon to him from Hierusalem [66] 

uöwuta ‘| eldomenn, j cuedon t cuedendo: 2. forhuon ine 


Segnas hia ofergaes t oferhogas Sara aeldra selenise t 
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setnesa? fordon [hia] ne Swas hiora hond, miödy hlaf eattas. 
3, he wutetlice ondworde 4 cue’ [tö] him: forhuon 7 gie ofer- 
gaad t forhogas Godes bebod fore iurre selenise t setnise? 
4. fordon God cued: wordig Sin faeder J moder; 4 sebe 
yfle cucebdes t woerges bem feder t Ser moeder, sie [de] 
of deate acwelled. 5. uutetlice ge cuedas: suahuele t 
suahua cuedas tem feder t der moeder: *läc, suahuxt of 
me is, Se is behoflic, | ne wordiges his fader t moder. 
6. J [ge] bismer t telend gedydon Godes bebod fore iure 
selenise. 7. du legere t gie legeras! of iuih wel gewitgade 
Esaias ‘j cued t cuoebende: 8. dis fole meh of 1 mid mudum 
worbas, uutetlice hiora hearta is long from me; 9. buta in- 
Sing uutetlice hia meh *wordias  leres monna lära  be- 
boda. 10. 4 [he] geceigde to him Ba Öreatas | cued to him: 
geheres ‘J oncnauas! 11. ne Set in mud ingaas, widlas done 
monno; ah } from t of mute ofeymes, Sis widlas Sone 
monno. 12. da genelecdon [his] Segnas, ‘J cuedon [t6] him: 
wast [8G], fon eldomenn, [midöy dis] word *geherdon, we- 
ron 1 aron geondspyrnede? 13. sob he onduearde [him ] 
cued: eghuelc plontunc, Bone min heofonlic faeder ne plon- 
tade, bid ofawyrtrumad. 1. forletas da t hia! [hia] aron 
blinde ‘J blindra latuas; ungleu tf blind uutetlice, gif blinde 
lat foreledas, [hia] fallas boege in seat. 15. uuted Petrus 
onduarde him | cued: toscead t seg t edheaw us *dis bi- 
spell? 416. 806 he cued: J aro gie 4 gie get t geana buta 
ondget? 17. ne gie oncnauas, fon eghuele, ‘$ in [Sone] mud 
ingaas, gaas t feres in [64] womb } bid in feltun gesended? 
18. da [ding] uutedlice, da ofcymes from mud, utgaas of 
hearte, | da widlas Sone monno. 19. of hearte fon utgaas 
yfle smeaunga, mordur, [unriht hemedu], dernelegra, Bio- 
funta, leasa witnesa, ebolsung. 2. das aron 5a |ding, de] 
“ one monno widlas; uuted unduenum hondum eatta, ne wid- 
las Sone monno! 
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[PYS GODSPEL GEBYRAD ON DONE FORMAN DUNRESDEG 
INNAN LENCTEN.] 

21. And Se Helend geeade done 4 gefoerde in Tyres 
J Sidones dalum. 2. ‘j heonu, channanesca wif of *bem 
gemerum gefoerde  ceigde [tö] him, cuoebende: milsa me, 
drihten, Dauides sunul min dohter is from diwble yfle ge- 
styred. 2, *he ne onduearde hir [nan] word. J togeneo- 
lecdon his tegnas  bedon hine, cuoedende: forlet hia, 
f6on [hia] cliopas eft sig. 2. he soßlice onduearde 
cuoed: nam ic gesended, buta to [d&m] scipum, bade weron 
deade, Israheles hus. 25. sob Siu ilca cuom 4 hine gewor- 
Sade, cuebende: drihten, gehelp *me. 2. he onduearde 4 
cued: ne is [hit na] god, to onfoanne bara suna hlaf | hun- 
dum sende. 2. 806 hiu cued: gee, drihten! fon 4 (a) 
huoelpas brucas of [Sem] screadungum, Sabe of hiora t 
Sara hlaferda bead{um] falles. 2. da onduearde de Helend 
J cued *hir: la wif! micil is Bin leafa; sie de sue du wilt. 
J of *Ser tid wes hire dohter geheled. 2. And middy de 
Helend Sona oferfoerde, cuom [he] xt t neh [Galilees] sx; 
J aetag in [Sone] mor, j der geswtt. 9. J genealecdon to 
him monigo Öreattas, [64 de] mid him hefdon *dumbo, halto, 
blindo, unhale, } monigo obre, 4 gefeollon t *geworpon hia 
to his fotum; 4 [he] gelecnade hea t-¥a. sı. sua f [54] 
breatas wundradun, [mißdy] gesegon, [te] *dumbo gesprecon, 
halto geeadon t [weron] geongende, blindo gesegon t ge- 
seas; ‘| [hia] miclum *wordadon Israhelfes] God. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD ON DERE EAHTODAN WUCAN OFER 
PENTECOSTEN.] 
32. De Halend soblice efnegeceigede his degnas | cued: 
*ic will[o] milsa [6@m] *Sreate t Sem menigum, fon [hia] 
triodogor gee mid mec Serhuunas, ‘j ne habbas f “hia ette, 
J “ne willic hia feestende forlette, [te] hia ne losiga in woeg. 
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33. ‘J [64] Segnas cuoedas him: h[uJona fon ts in woestern 
sua monigo hlafas, ‘pte we gefylle sue michil treat? 
34. 3 de Helend cued [t6] him: hu monigo hlafas habbas 
gie? sod a cuedon: seofona, J huon fiscbrutas. 35. 7 [he] 
geheht *8& menigo, ‘te he[a] gedelde ofer eorbu. =. 4 
[he] onfeng [64] seofone hlafas  fisces,  gefea t doncunc 
dyde, gebrecc j salde his Segnum, 4 [64] Segnas saldon 
bem folce. sr. 4 [hia] geeton alle,  weron gefyllde, j p 
gelefed wes of [6&m] screadungum, [hia] genomon, seofo 
ceolas fulla. ss. üuted dade eton, weron feor Susendo monna, 
buta lytlum 4 wifum. s%. | *mid8¥ he forleort bet folc, 
[he] astag in scip, | cwom in Mageda gemezrum. 

[PYS SCEAL ON WODNESDAG, ON DEZRE EAHTODAN WUCAN 

OFER PENTECOSTEN.] 

XVI. 1. And togeneolecdon to him da Aldo  saducki, 
[hine] cunnendo, ‘| hine bedon, ‘ [he] him [sum] becon of 
heofnum »deawde. 2. so} he him onduearde 4 cued: [Sonn] 
geward efern, [ge] cuedas: [hit] bid smolt, on [Se] heofon 
is read. 3. ‘4 to merne t aar: todeg [biö] stearm, fon 
heofon fagas unrotlic; heofnes fon onsione uutas ge ofdoeme, 
sodlice ne maga ge [wuta] bara tida becena t tungla? 4. [Siu] 
yfla cneureso ‘J [unrihthoemedu] becon soecas, | *hire becon ne 
bib sald, buta Jones [Sas witges] becon. } [he] forleorte da ilco 
3 fromeade. 3. ‘| middy gecwomun his Segnas ofer [64] lub 
1 nearo sx, [hia] weron ofergeotole, hia hlafas onfengon. 
6. J *he cued him: sceawgias ge  behaldas from derstum 
1 from Öserfe eldra | saducworum. 7. 508 hia gesmeawdun 
betuih him 4 *cuedon: fon hlafas we ne onfenge. 8. de 
Helend gewiste [f] vutet J cued: humt smeas ge betuih 
iuih, lytles geleafa! fordon [ge] hlafas nabbas? 9. ne ge 
oncnauas ba geana, ne *eftgemynas t gedencas [Sara] fif 
hlafana [in] fif Susendo monna, ‘J hu manig cewlas gie 
onfengon? 10, ne [Sera] seofo hlafa [in] feor Susendo Sara 
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monna, ‘J hu monig monda onfengige? 11. for hon ne on- 
cneugige, fon ne segdig iuh of hlafe: behaldas ge from 
Sarste t beerfe Sera aldra et saducmorum. 12. da ongeton 
[hie], fon [he] ne *cuede to behaldenne from Sara hlafa 
Saerstum, ac from lér Sara aldra | saduceorum. 

[PYS GODSPEL GEBYRAD ON PETRES MASSED.A&G.] 

43. Uutet [64] cuom de Helend in *d& dalas C[esaree] 
Pfhilippi] J gefrasade his degnas, ‘j cued: huelone cuedas 
menn, [] sie monnes sunu? 1s. sob hia cuedon: odero *Jo- 
hannem, Sone fullwihtere, odero uutetlice Hfeliam], odero 
ec Hieremiam ? aan of witgum. 15. [he] cued him: gie sod- 
lice, huele[ne] swegas gie, *P ic sie. 16. geonduearde 
[him] Simon Petrus j cued: du ard Crist, hlifigendes Go- 
des sunu! ır. uut de Helend geonduearde | cued: eadig 
ard du *Simon Bar-Jona, fon [hit] de flesc ne wteawde y 
blöd, ah min fader, sede in heofnum is. 18. and ic cuedo 
de, fon bu ard [Petrus] *stadolfest stan, 3 ofer *Biosne 
stan ic getimbro min cirice, and helles Suro i geatt ne fo- 
restondes wid Ser t Sa ilca. 19. and Se ic sello heofna rices 
cagas, and *sum huet sue du ofer eardo onbindes, bid in 
heofnum gebunden, ‘j sue huet du unbindes ofer eorbu, [f] 
bid unbunden in heofnum. 2. da geheht [he] his Segnum, 
‘p [hia] nenigum menn [ne] cuedas t sxgas, Fon he were 
Helend Crist. 

a. Of don de Helend ongann eteaua his Segnum, 
fordon rehtlic *wes, he gegw [tö] Hierusat and feolo 
gedolega from aldrum 4 uduttum and aldormonnum 
Sara sacerda, ‘j *bian ofslegen, ‘| de dirda deg eftarisa. 
2. and togenom hine Petrus, ongann hine gedreatiga, cued: 
fearr sie from de, drihten! ne bid de dis! 2%. *he efnege- 
cerrde J cued to Petre: ga after *me, du widerworda! ond- 
spyrnisse [64] ard me, fon Bu ne ongettes da [ding, ade] 
Godes sint, ah da, Öade monna sint. 
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[PYS GODSPEL SCEAL ON Sé LAURENTIUS MESSED ZG.) 

2, Da cued [de] Helend [t6] his begnum: gif hua wil 
efter *me geoyme, onsece hine seolfne 4 genima his roda 
t unhelo, | me *gefylge. 2. fon sede walla his saul hal 
gewyrca t gedoa, [he] hia lésa} t gelosigas; ‘j sete soßlice 
his saul gelésas fore mec, [de] hia t a ilco infindas. 
2. hust fon deg [&negum] menn, gif t Sah [he] all mid- 
dangeard gestriona t *gefenge, [gif he] éc his saules los- 
wist gedolas? t huelc huerf seles [be] monn fore his sauel? 
zt. Son monnes sunu is tocymmende in his fadores wuldor 
mid [his] englum; ‘j Sonne forgeldes eghwelcum anum efter 
his were. 


[PYS SCEAL ON SETERNESDZG, ON DERE FORMAN LENC- 
TENWUCAN.] 

2. sodlice ic cuedo iuh, sume odera sint of her stonden- 
dum, Sate hia dead ne suppas, wid hia geseas monnes sunu 
oymmende in his ric! 

XVIL 1. And efter sex dagum togenom te Helend 
Petrum and Jacobum and Johannem, his broSer, and ledde 
hia suindrige in heh mor. 2. [he] wes oferhiuad t meg- 
wlitgad befora *him, ‘j his onsione eftgescean sue sunna, 
3 his *wedo soblice huita weron geworden, sua sni. 3. J 
heonu, adeaude him Moses ‘j Helias, mid him gesprecon t 
sprecende. 4. geonduearde sodlice Petrus ‘| cued to [6ém] 
Healend: drihten, god is us her to wossanne; gif du wilt, 
ic gedö her brea huso: de An t enne, | Moyse &n, | Helie 
aan. 5. *him da gett 1 geana sprecende t fordor he was 
sprecende, heonu, leht wolcen hia oferscyade; ‘| heono, 
[cuom] stefn of wolcen, cuedende: dis is min leaf t diora 
sunu, in Sem me wel gelicade; geheras dene t hine. 6. 4 
{mi6%8¥] Ba Begnas [bis] geherdon, [hia] gefeallon in hiora 
onsione ‘j him suite ondreardon. 7. J de Helend geneolecde 
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‘J gehran him, ‘j cued [tö] him: arisas | nallas ge [iuh] 
ondrede. 8. uüted [64 hia] hiora ega ahofon, [hia] gesegon 
nenig monn, buta dem anum Helend. s. | him ofstigendum 
of [62m] mor, te Halend [him] geheht J cued: nenigum 
men gie Sone gesihda [ne] cuede, wid monnes sunu from 
deadum arise. 


[PYS SCEAL ON FRIGEDZG, ON DARE FIFTAN WUCAN OFER 
PENTECOSTEN.] 

10. And [64] gefrugnun $a degnas hine | cuedon t cue- 
tende: hust fon cuedas üduuto,  rehtlic is [] Helias 
wrist geoyme. 11. 805 he him onduearde 4 cued: wutetlice 
Helias is tocymende, [he] eftgeniueges alle [Sing]; 12. üutet 
ic iuh sego, fon Helias gee cuom, 3 [hia] hine ne ongeton 
ine oncneawon, ah in him geworhton Babe t suahü waldon: 
sum ‘| monnes sunu from him geÖrowend bib. 13. Sa onge- 
ton da egnas, fordon he [hit] cued of Johanne* dem full- 
wihtere. 


[PYS SCEAL ON WODNESDEG, TO DEM FESTENE ZR HER- 
FESTES EMNIHT.] 

4. And midödy [he] cuome to Sam dreatt, geneolecde 
to him [sum] monn geweltend cneum before *him 4 cued: 
1s, drihten, milsa mines sunu, fon [he] is brecseo  yfle 
Solas; fordon oft [he] fallas in fyr ‘| symle in were, 16. 4 
io, brohte hine Sinum Segnum, 4 ne mehton hine gelecnige. 
17. [6on] onduearde de Helend 4 cued: la ungeleaffull 4 
wohfull cneuriso! a huile biom ic mid iuh? hu long willo 
ic iuh Örowa? brengad Bene hidir to me. 18. and gedreate 
te Helend hine, ‘| te diowl geeade from him, de cneht 
wes of der tid gelecned. 19. da genelecdon da Segnas to 
tem Helend deglice j cuedon: fhuon ne mahton uoe hine 


färife? 20. [he] cued him: fore iurre ungeleaffulnise. sodlice 
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{Bon ic iuh cuedo, gif gie habbas geleafo sum t suelce sene- 
pes corn, gie coda Bisum more: gefer heona, j he ge- 
feres, ‘J iuh bi neniht unmeht. 2. sodlice Sis cynn ne 
bi6 färifen, buta Serh gebedd J festrn. 

2, Him sodlice *efnegecerrendum [in Galilea], cued him 
de Helend: monnes sunu bid gesald in monna hond, 2. and 
[hia] ofslaas hine, ‘j [he] eftarisas Sy birda dwg. ‘| weron suite 
efneunrotsade. 2%. And middy [hia] gecuomfon] to Caph. ber 
byrig, geneolecdon to Petre abe [Sone] casering t caseres 
gefel onfengon, t Sabe onfenge weron, ‘| cuedon: iur larüa, 
ne *gylt he casering? 25. [he] cued: gee.  miödy ineade 
[in f] has, forecuom hine te Helend 4 cued: hust de 
gesegen is t de gedence? from *huem onfoas eordo cy- 
ninges g&fil t penningsleht? from hiora sunum, odde from 
utacundum? 2. he cued: from *elldiodigum. de Halend 
cued him: Fon suno fr&o sint. ar. } uutetlice we hea ne 
ondapyre, gae to [Sére] se } sende ongulihöc, 4 *dene fisc, 
sede wrist gestige, nim ‘J *untyne his mu}, du onfindes 
[staterem], -f was feor trymes t uni;  ilca onfeng ‘j sel 
him fore nieh 4 Bec. 


[PYS SCEAL ON Sée MICHELES MESSED ZG.] 


XVIIL 1. In Sem tid geneolecdon da Degnas to Sem 
Helend, hia cuedende: huele woenest du is maast in heofna 
ric? 2 de Helend toceigde Sone lytle | gesette hine in 
hiora middum, ».  cued: sodlice ic iuh sego, buta [ge] 
sie gecerred ‘J gie geworde sue lytlo, ne ifgaas gie in 
heofna ric. 4. fon suwhuele hine ebmodiges t beges, suw 
Ses lytel cneht, bis is maast in heofna ric. 5.) sede anum 
Suslic lytlum cnehtum in minum noma onfoas, [de] onfoas 
*me. 6. sodlice sede geondspurnas enne of *Sisum lytlum, 
*Oabe in mec gelefas, him behofas t is behoflic, ‘p he ge- 


hongiga coernstan asalda 1 asales byröenstan in his suire 
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3 sie ofgedrenced in smes grund. 7. wa [disum] middan- 
geard from Sem ondepyrnisum! ned 1 darflic is fordon, # 
hia cyme ondspyrniso, buta ane we Sem menn, erh 
Sone ondspyrnis cymes! ®. gif uütet bin hond t Bin fot 
Sec ondspurnad, cearf hine | worp from *de; god t betra 
de is, unhal ? halt to life ingae, Sofi tua honda tf tuoega 
foet hebbende t [64] hebbe, ‘j [sie] in éce fyr *sended. 
9. J gif bin ego Sec ondspurnad, genede *hit  worp from 
*%e; god 1 betra de is, anego in lif ingeonga, don [64] tuoe 
ego hebbe, 4 [sie] gesend in fyres tintergo. 10. geseas ge, 
} ge ne tela t ne nibria enne from dem 3 dissum lytlum; 
forton ic sego iuh, fon hiora englas in heofnum geseas 
symle *84 onsione mines faderes, sede in heofnum is. 
41. 6on cuom monnes sunu *gehela t hela p gelosade. 
12, huwt is iuh gesene t gedence? gif angum [men] hundrad 
scipa *weron | [him] geduologia tin of dem, ahne forletes 
[64] nigona 7 hundneantih in [m] morum 4} geonged 
* Bet ilca to soecenne, Set geduolade? 13.4 gif hit gewordas, 
‘Pte [he] hit onfinde, sodlice ic iuh swgo, fon [he] forbor 
gefead ofer* hit, bon ofer [64] nigona  hundneantig, babe 
ne duoladon. 14. sue ne is willo fore iure feder, sede in 
*heofnum is,  enne losad of dissum lytlum. 


[PYS SCEAL ON TIWESDEG, ON DERE DRYDDAN LENCTEN- 
WUCAN.] 

45. Uutet gife Bin broder synngiga in bec, geong 4 
*styr him betuih de | him enne; gif.[he] tec geheres, BA 
bist gestrionend t boetend Bines broderes. 16. gif wut [he] 
Sec ne geheres, hafe geana enne t tuoege mid Sch, P eg- 
huele word stondes in tuoe[gra] t trea witnesa mud. 
17. *gif [he hia] ne héres, cued to ber cirice; gif uut J da 
cirica ne here, sie [he] de sue esuica | bersinnig. 18. sod- 
lice [ic] cuedo iuh, *sue huat gie bindes ofer eordo, [64] 
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bidon gebundna in heofne, j da tj suechuet gie unbin- 
des ofer eordo, [64] bidon 4 in heofne unbundena. 19. eft- 
sona ic iuh cuebo: fon gif tuoege from iuih ofer eorbu 
efnegedeaehtas t bibon ymb an of eghuele ding, suschuet 
%a hie gebiddas, [hit] sie t bid him from minum feder, sede 
in heofnum is. 2. der fon tuoe t *dreo sint t bibon in 
mine noma gesomnade, der ic am 1 ic beom in hiora middum. 

21. Da geneolecde Petrus to him  cuoed: drihten, huu 
oft mage min broder synngiga in mec and ic him forgefo? 
wid sefo sida? 2. [64] cuoed him [be] Helend: ne cuoedo 
ic de wid seofo sida, ah wid seofo sita hundseofuntig sida. 


[PYS SCEAL ON DERE XXII. WUCAN OFER PENTECOSTEN.] 


2. f6on *is heofna ric togelicad cynimenn, see wil 
reht setta mid his tegnum. ‘2.  middy [he] ongann reht- 
nise setta, him wes enne gebroht, sede [him] ahte teno I 
tea Susendo creftas to geldanne. 2%. uütet mibdy [he] ne 
hefde hona [hit] gulde, hine heht de hlaferd, Pte were be- 
boht, J $ wif 4 his sunu, alle Bade hefde,  forgulde reht 
1 eofut t scyld. 2. soßlice de degn t bea gefeoll nider, 
J gebed hine, cuoedende: hefe gedyld in mec, alle for- 
geldig del 2. gemilsade t milsande wes wut hlafard bes 
Segnes, forleort hine, * forgeaf him da scild. 2. sodlice de 
Segn gefoerde | gefand t gemitte enne of his efnedegnum, 
sede [him] ahte hundrad scillinga to *geldanne; + fhe] ge- 
heald hine, 4 [forbrysmade hine], cuocbende: geld $ du aht 
to geldanne! =. 4 [64] feoll his efnedegn, gebed hine 4 
cuoed: hefe gedyld in mec, and ic de alle forgeldo! 2. *he 
wut nalde, ah geeade and sende hine in carchern, wid he 
%& scyld gulde. sı. uit his efnedegnas gesegon, babe we- 
ron, weron suide unrotsade YJ gecuomun and segdon hiora 
hlaferd alle, Sate geworden weron. 3. da geceigde hine 
[his] hlaferd j cuoed him: wohfull degn t esne, eghuelc 
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seyld ic be forgeaf, forbon Su mec bede; ss. ahne fon 
reht ne were 4 Be, [fte SA] milsades dinfum] efneesne, sum 4 
‘ic de 1 Sines milsande am? 4. ‘| wraebde his hlaferd, gesalde 
hine Sem pinerum, da huile [he] widergulde all gescyld. 
35. sua gedoxs iuh min heofonlic faeder, gif gie an eghuele 
ne of iurum heartum *iurrum brodrum ne forgefas. 

XIX. 1. And wes geworden, miödy de Helend geen- 
dade *tas word, [he] gefoerde from Galit,  cuom in [Ju- 
dess] gemero, ofer Jordan, 2. 4 *him weron fylgende t ge- 
fylgdon menigo Öreatas, [he] hia gemde t helde der. 

3. And geneolecdon to him pharisei,' hine cunnende 4 cue- 
ende: gif is rehtlih dem menn, his wif forleta [for] sua- 
huele t buta eghuele ining? 4. *he onduearde 4 cued him: 
ne leornadon ge, fordon sede from fruma wrohte, [he] ge- 
worhte hia woefenmonn 4 wifmonn? 5. 4 cuoed: fore dis 
de monn forlettes “feder 4 moder, 4 his wife genehuas, 
3 bidon tuoege in *fnum lichoma. 6. fon gee t 
Wut ne sint [hia] tuoe, ah an lichoma. fton p God gegen 
drade, [n&n] monn ne toslite ne tosceada 1 suindria. 
1, [his] cuoedon him: hust fon bebead Moses sella freo- 
domes boc } [hia] forleta? #. [he] cued him: fon Moses 
to iures heartes stidnise forgeaf iuh, iura wifa forleta; sob- 
lice ne wes [hit] from fruma sux. 9. uut ic cuoedo iuh: 
fon suahuele sede forletas his wif, bute for dernelegere, 
J oder ledes t brenges, he syngias t synnig bib; 4 sete 
da forleteno brenges, he gesyngias. 10. [64] cuoedon him 
his Segnas: gif inding sux is Sem menn mid [his] wife, 
ne forstondes sniht wifige. 11. *he cuoed: ne niomad alle 
’p 1 dis word, ah dem [de hit] gesald was. 12 fon aron 
cuoenhiordo, babe of modres hrif sua boren weron, 4 aron 
[belistnade, Sate] from monnum gewordeno sint, 4 sint 
*unawoemde, Babe hia seolfa hia hygdiglige beheoldon 
fore heafna ric. geniomas, sede mege genioma, 
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13. Da weron him gebroht lytlas cnehtas i cildas, he [hie] 
hond [on] him gesette  gebede. uit da gedreatadon [his] Segnas 
hia. 14. de Helend uüt cued [tö] him: forletas da* lytlo, +j nal- 
las ge hia him forbeada cyme to me; f¥on Suslicra is heofna 
ric. 15.‘] midy [he on] him his hond gesette, foerde [he] bona. 

16. And heonu, an geneolecde j cue’ him: la göd larual 
huet godes ged6d ic, P ic éce lif hebbe? 17. *he cued 
him: hust befregnes du mec of gid? an God is géd! gif 
wut du wilt to life ingeonga t fera, hald da bebodo. 18. [he] 
euoed him: huelca? te Helend uut cuoed: ne doe du 
mordur, ne lig Sernunga, ne doe du diofonto t stalo, ne 
cuoede du lease witnesa; 19. arig Sone fader ‘J da moder, 4: 
lufa Su Öinfn]e nesta, sua Bec seolfne. 2. de esne cuoed 
him: alle das ic geheald; huedd is me geona wona? 2. de 
Helend cued him: gif du wilt wisfeast wosa, gaa ‘J bebyg 
da du hefes j sel Sorfendum, 4 tu hefis strion 1 forf in 
heofne, j cym | soec mec! 2. middy uuted de esne geherde 
[Sis] word, geeade [he awoeg] tnrét; wes fon *moniga 
hamas t shta hebbend. 2. de Helend wut cued his deg- 
num: soßlice ic iuh sego, fon uneade t hefig wlone inn- 
geongas in heofna ric. 2. J eftsona ic iuh sego, eadur is 
camel erh nedles Syril oferfera, bon be wlonca inngeonga 
in heofna ric. 25. [64] uit das word weron gehered, da 
Segnas suide gewundradon ‘| cuedon: hua fon meg hal 
wosa? 2. uut de Helend locade, j cued him: unmehtig dis 
is mi} monnum, mid God wut alle [Sing] sint mechta 1 eadelice. 


[PYS SCEAL TO Sée PAULUS MESSED AG, J TO 8c6 BENEDICTUS.] 


2. Da onduarde Petrus 4 cued him: heonu, we forleor- 
ton alle [Sing] 4 fylgede *%e; hust fon bid fs By soel? 
28. [de] Halend uut cued him: sodlice ic iuh cuedo, gie, 
Babe *me fylgende sint, in eftcynnes edniwung, midty monnes 
sunu sittes in sedel his godeunnd mehtes sittes,  gie sittas 
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ofer *tuelfa seatla, doemende tuoelf strynda Israeles. 29. 4 
eghuele, sede fore min noma forletas-hus, t brodra, t soestra, 
t feder, t moder, t wif, t suno, t londo, hundra¥ sida mon- 
nigfallice [he] onfocd J he hafis t bye}. 3. soßlice monige 
forömesto bition hletmasto, da hletmesto forbmesto. 
XX. 1. Fordon heofna ric is gelic dem menn hiorodes 
*feder, sede zrist 1 4r in merne foerde, *ahyria da woerc- 
menn in his wingeard. 2.[64] gesomnung uüt geweard mid Sam 
wyreendum t woercmonnum of deghuemlice penning, [he] 
sende hia in [his] wingeard. 3. and [he] gefoerde ymb dy 
tirrda tid, J geseh odero in spréc t in Singstow idlo stan- 
dende. 4 J [he] cued Sam: gaad 4 gie in wingeard, 4 ic 
selo iuh ‘te reht bib. 5. da uüt geeodon. eftsona sodlice 
[he] geeode ymb %a seista J nontid, J dyde gelic. 6 ymb 
da wllefta [he] ec geeade 4 gemoette odero stondende, 4 
cuoed him: hust stondes ge her allen dage idlo? 7. [hia] 
cuoedon him: fon nanig monn usig *ne hyrede. [he] 
cuoed [td] him: gaad j gie in wingeard. & Wut middy *hit 
wes efern geworden, cuoed [Se] hlafard des wingeardes his 
giroefe: ceig da wercmenn } geld him meard, *onginn 
from Sam letmestum wid bem forömestum. s. middy uut 
gecuomun tate ymb da allefta tid gecuomon, onfengon 
suindrigo penningas. 10. cymende uut  %a fordmesto, 
*gedoemende weron, ‘ [hia] fordor weron onfengendo, 
onfengon uut t éc j da ilco syndrigo penningas. 11. j middy 
[hia] gefengon, hia huestredon t deglice yfle sprecon wid 
Sem hiorodes [feder], 12. cuoedendo: das dydon t worohton 
un tid t huil, 4 du dydest Sa üs *efne, Sate beron 
hefignise t byrden des deges | heto tJ byrn! 13. so} he 
onduearde hiora anum | cued: la freond t la meg, ne dém 
ic de [n&] laado t beligniso; ahne cuome du mid mec for 
{@nne] penning? 14. nim Bin is, J gaa t geong; ic willo 
wut ‘| dissum hletmestö sealla sua de. 13. t ne is me 
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‚rehtlie # ic willo doa? ? Bin ego wohgfull is, fon ie god 
im? 16. sue biton da letmesto fmest, | ta fmest hlet- 
mest; fon monigo sint geceigdo, lythwon uüt gecoren. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD ON WODNESDEG, ON DERE 
ODRE LENCTENWUCAN.] 

1, And de Helend astig [t6] Hierosolymis { genom 
ta tuoelfa Segnas déglice, him cued: 18. heonu, we stiges 
1 we scilon stige Hierosolymam, ‘| monnes sunu bid gesald 
fwostum 1 aldormén Sera sacerda J wuduutum, | [hia] 
genidredon t geteldon hine to deade, 1. 4 sellas hine hab- 
num to telenne t to besuicanne ‘j to suinganne ‘ to hoanne, 
J dirdda deg [he] eftarians. 

2. Da cuom t geneolecde to him Zebedies suno moder 
mid hire sunum, tobed t wordade and giwude huelchuoegu 
from him. 2. *he cued him: huet wilt du? [hia] cued him 
t segde him: cued, bet das mine tuoeg suno gesitta, enne 
to Binum suifra j enne to winstra in [Binum] ric. 2. vut 
de Helend geonduorde 7 cue}: ne uutuge hust ge giwas 
1 biddas. maga ge drinca [Sone] calic, Bone ic drincende 
beom ? drinca willo? [hia] cuedon him: we magon. 23. [he] 
cued him: *min[ne] calic ecsod gie drinces, sitta wut to 
minra suiöra 1 winstra ne is min iuh sella, ah bem [de hit] 
from min[um] feder gegearwad is. 2.  [mißöy] da teno 
[P] geherdon, wrate weron of dem twem brotrum. 2. de 
Helend wut geceigde hia to him, 4 cued: ge wuton, fon 
hetna aldormenn hiora ricsad, J Sate heist t maast sint, 
gedencas m&ht t onweald in him t in da ilco. 2. ne bid 
1 sie swe betuih iuh; ah dade t suachuelc welle betuih iuh 
wosa maast t heest, sie [he] iuer embehtmonn; x. j sede 
wele bituih iuh wosa fömest t fuost, sie t bia iur Bea t Segn; 
%. sua monnes sunu ne cuom, him to heranne, ah *to embeh- 
tanne obrum ¥ sella his sawel eftlesing t alesenis fore monigum. 
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[PYS SCEAL ON SETERNESDAEG, ON DERE PENTECOSTENES 
WUCAN, TO DEM YMBRENE.] 

2, And ferendum tem from Hiericho, him gefylge- 
don monigo Sreatas. 90.  heonu, tuoege blinda sittende at 
weg geherdon, fton de Halend oferfoerde t bieode t wes 
ferende, jceigdon euedendo: drihten, milsa fs t helf usig, 
Dauides sunul 31. Sy t da menigo dut gebreadade t weron 
gebreatne hia, Sette hia suigdon. sod da ilco suidor weron 
ceigendo, bus cuedendo: drihten, milsa fis, Dauides sunu! 
32. stod de Helend 4 ceigde hia, J cued: hust wallad 
gie, $ ic iuh gedoa? ss. [hia] cuedon him: drihten, ‘te 
usna ego sie untynde. 3s. wes milsande uüt de Helend hiora, 
gehran hiora ego,  [hia] sona gesegon j *him weron fyl- 
gende. 


[PYS SCEAL ON DARE FEORDAN WUCAN ER MYDDAWYNTRA.] 


XXL 1, And mid8y [hia] geneolecdon Hierosolymis 4 
cuomon [td] dem styde Bedfage to olivetes mor, da sende 
de Helend tuoege degnas, 2. J cued him: geongas in cm- 
stra, *diu wid iuh is, J sona t recone ge infindes asal ge- 
bunden J fola mid hia; unbindas [hia] J toledas me. 
3, and gif hua iuh husthuoego 1 sumding cuoeda walla, 
cuoedas gie: f¥on hlaferd hafed Bisra nytt, J recone t hrade 
he hia t da ilco forletes. 4. all Sis sodlice wes geworden, 
‘Pte were gefylled # Berh bone witgo acueden wes, cuedendo: 
5. cuedas siones doehter: heonu, ®in cynig cuom de blide 
t biluit, sittende ofer asal 4 Sone fola, undergeocas sunu. 
6. [64] geeadon uut da Segnas | dydon, sum de Helend 
him heht, 7. J toleddon da asal ‘J one folo, J gesetton 
ofer him hiora wédo, ‘| hine dydon sitta oferufa. 8. uüt da 
monigo Öreatas gebredon hiora wédo [on done woeg], obero 
wut *heowon tuiggo of treum  gestredon t legdon on weg; 
9. da menigo dut, babe *foreeadon  dade wfterfylgdon, 
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hia weron clioppende  cuedon t dus cuedon: la! hel usic, 
Dauides sunu, sie gebloedsad sede tocymende is t wes in 
drihtnes noma, la hel usic, in heannisum! 10. 4 middy [he] 
ineode [intö] Hieros. 5a burug, was all Sia ceast gestyred, 
cuedende: hua is dis? 11. Bet fole wut cued: dis is de He- 
lend witga from gelionnessa. 

1. And de Hal. ineade in [Sem] temple Godes, 4 fdraf 
alle [6aSe] bebohton J bohton in temple, ‘J Sara mynetra 
t ceapemonna discas t beadas  bebygendra t Sara cepemoü 
culfra seatlas t staplas [he] zteerde. 1%. J cued him: awrit- 
ten is: min hus [bid] gebedes hus geceiged, gie wut gie 
worhton da ilca Seafana cofa t gréfe. 14. J geneolecdon to 
him blindo | halto in temple; 4 [he] hia halde. 15. wat 
[64 Sera] sacerda aldormenn 4 uduuta da wundra gesegon 
Sate [he] worhte, j Sa cnehtas in temple clioppendo 4 euc- 
Sendo: la hel usic, Dauides sunu, weron [hia] wräde. 16. J 
euedon him: gehers du, huxt das cuedas? Se Hel. wut cued 
him: sodlicel nafre gie liornadon: Zdon of Sara lytla 4 
diendra mude [64] geendades lof? 17. J Sa weron forletno, 
[J he] geeade uta buta ceastra in Bethania,  wunade der. 

1. On merne wut [54 he] eftgecerde in ccastre, hyngeerde 
[hine]. 19. 4 [he] geszh enne *ficbeom zt weg. [64] cuom 
[he] to 5% ilea, J neniht onfand in Sem, buta leofo &num, 
‘J cued tam 3 him: [ne] bid nefra westm fröm *de accenned 
in ecnisse t in aldre. 4 sona t recune [de] ficbeam wes 
gedrugod. 2. | Sa Degnas gesegon [hit] | weron gewun- 
drade, cuedendo: huu sona [he] gedrug[a]de! 21. sodlice de 
Halend geonduearde  cued him: sodlice, ic iuh sego, gif 
gie habbas t hebbe leafo 7 gie ne wiöstylte, ne doe gie [ne] 
3 p ane of [Sam] ficbeim, ah 4 gif gie Dissum more cue- 
des: nim J worp Sec in [64] sx, sie 1 bi. 2 4 alle, *des 
de suahuele gie biddes t giuigas in gebed, gelefes, 4 ge 
onfoes. 
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[DYS SCEAL ON WODNESDAG, ON DERE FIFTAN WUCAN 
OFER PENTECOSTEN.] 

23. And middy [he] gecuome in tempel, [64] geneolecdon 
to him lerende sacerda aldormenn 4 bxs folces xldo t 
uuto, cuedende: in Sem macht dofes] Sas, | hua salde de 
tius maht? 2. be Hielend geonduearde 4 cued [ti] dem t 
to him: ie iuih fregno 4 ic an word, Sone gif [ge] me cue- 
den, ‘| ic iuh sego, in dem meht ¢ in huele meht ic das 
[Sing] doa. 2. huona was Johannis fulwiht? of heofnum, 
t of monnum? sod hia t da gedohton betuih him, cuedende: 
2. gif we cucdas: of heofnum, he cuedes us: forhuon Sonne 
ne gelefde ge him? gif Wut we cuedas: of monnum, we on- 
dredes da menigo; f¥on alle habbad Johannem sum witga, 
27. j geondueardon dem Hal. ‘j cuedon: nutuwe. he cued him: 
fon ne ic iuh cuedo, in [t of] huele meht ic bas [Bing] doa. 
28, huet ult is iuh gesene? [&n] monn *hefde tuege sunu, 
J geneolecde to bem fordmest | cued: la sunu, gaa todege 
‘J wuire in minne wingeard. 2%. he *soBlice onduearde 4 
cued: nuillio; efter Son uut geeade, mid hreawnise gecerred. 
3. [he] genealecde sodlice to odre J cued gelic. sod he ond- 
ucarde ‘J cued: la hlaferd! ic gae, ne eode. 31. hua from 
*Sam twem dyde [xs] fadres willo? cuedas t cuedon: 
*fordmest. de Helend cucd him: sodlice ic iuh sego, Fon 
bersuinnigo ‘J porteuoeno *iuh foregeonges in Godes ric. 
x. fon Johannes cuom to iuh in sodfestnise weg, 4 gie 
ne gelefde him; so¥lice bersynnig | portcuoeno gelefdon 
him; gie Wut gesegon | hreonise ne hefdigie efter don, P 
gie gelefde him. 3. odero bigspell heres ge: 

[PYS SCEAL ON DERE ODRE WUCAN INNAN LENCTEN, 
ON FRIGEDAG.] 

[Sum] monn was, hiorodes faeder, sede gesette done 
wingeard and [tyne] him ymbsalde, and dalf in Sam [enne] 
wintrog t Ser monn tred da winbegera, and getimberde 
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[enne] torr  gesomnade da 3 hia Sem londbuendum, 4 
foerde fearr, t elldiodegde t was ferende. 31. midéy uut Sera 
westma tid geneolecde, [64] sende [he] his degnas *tö Sem 
londbuendum, sue ‘ [hia] onfengon his westm. ss. | ba 
londbuend, midöy gefoen weron his degnas, ober gedurscon, 
oder ofslogun, oder wut gestendon. 36. eftsona [he] sende 
obero Begnas, monigo t micla maa, *Bonne d& Fmesta, 4 
dydon him t Sem gelic. 37. et ende t hletmeste soßlice [he] 
sende to him his sunu ‘j cuoed t cuedende: teldon t freppig- 
don min sunu! ss. uüt [64] da landbuendo‘tone sunu gesegon 
t locadon, cuedon betuih him: Ses is erfeweard! [cymas], 
wutii ofsla we hine, J habbas we t magon habba his erfe- 
weardnisse. 39. and [hia] gefengon hine t [he] wes gefoen, 
J gewurpon ¢ fordrifon [hine] ut buta tem wingeard, /j of- 
slogon. 40. middy sotlice *bes wingeardes hlaferd gecuome, 
hust does Sem londbuendum? 41. hia cuedas him: da wyflo 
[he] yfle losas j Set wingeard gestreonde odrum lond- 
buendum, Sate him hiora westm tidum forgeldas. #. de 
Helend cuoed him: nefra gie [ne] leornade in gewurittum: 
Bone stän, Bone timbrende eftedwidon, des 1 tes was ge- 
worden in huomstanes heafut; dis was from drihtne 4 is 
wundurlic in usum egum? 43. fon ic sego iuh, fton of 
iuih bié genumen Godes ric} bib gesald Sam cynne, [te is] 
wyrcende his westm. 4.‘j sede feallas ofer Biosne stan, [he] 
bid gebrocen; ofer Sone uüt [he] fallas, *bone he gebrecced. 

4. And miödy da sacerda aldormen ‘j da aeldormenn his 
bigspell geherdon, ongeton [hia], } he of him welda cuada. 
4. ‘| [hia] sohton hine to haldanne, / ondreardon da menigo, 
T6on hia hefdon hine sue t suelce witge. 

XXIL 1. And gewondworde[nde] de Hxlend cued him 
eftsona in bispellum, cueöfende]: 2. heofna ric is gelic ge- 
worden [dem] cynemenn, sede dyde his sune da fermo t 
brydlopa, 3, and sende his Segnas, to geceigafnne] *d& 
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gehladado to dem fermum; | [hia] naldon gecuma. 4. eft- 
sona [he] sende odero degnas J cuoed: cuedas ge "Gem 
hladadum: heonu, ic gearuade min symbel ? swoese, min 
farras J [mesa aron] ofslegeno alle [ding] gegerwad; 
cymes to dem fermum. 5. da ilco uüt forhogdon [P] 4 
geeadon, oder in his lönd, oder uut to his cerinc. 6. da 
odero uut gehealdon t gefengon his tegnas mid frecedo 
geyfled I getéled ofslogun. 7. mib$e wut de cynig [P] ge- 
herde, was [he] wurad,  weron gesendeno his hergas, | for- 
dyde 1 losade da ilco mordorslago, ‘j hiora byrig gebarn. 
8, 8a cued [he tö] his Seignum: [64] fermo *&csod sindon ge- 
gearwuad, ah babe togehladad [weron], neron wyrdo. 9. geon- 
gas fon to Sera wegana utgeonge 1 to Sera wegana geleta, 
J ceigas to Sem fermom suahuele Bara ge gemoetas. 10. 4 
his da Segnas gefoerdon on wegum ‘J gesomnadon alle, 
Sade onfundon yfelra j godra, ‘| da fermo dara sittendra 
t restendra weron *gefylled. 11. ut Se cynig inneode, te 
he gesege da restendo, j geseh Ser [enne] monno unweded 
1 unscirped mid brydes wede t mid brydreaf, 12. J cued 
him: la freond, huu inneades [64] hidir, j ne hefdes du 
brydlic wede t reaf? so} he gesuigde. 13. da cued de cynig 
Sem Segnum: *gebundenum his fotum / hondum sendas 
hine in Sam utmestum Siostrum; der bid wop 7 toda grist- 
biotung. 11.monigo wut sint geceigdo, lythuon soßlice gecoreno. 


[PYS GODSPEL SCEAL ON XXIII. WUCAN OFER PENTECOSTEN.] 


15. Da geeadon da aeldouutu } ineodon gedwhtung, Pte 
hia hine genomo t gefengo in word. 16. ‘J [hia] sendon him 
hiora Segnas mid Herodes Segnum 4 cuedon: la larwa, 
we wuton, {ton [64] arb sobfest, J du leres Godes weg 
in sotfestnise, | ne is de gemeniso of odrum, ne fordon 
du [ne] eftsceawes monna wlit ft onsion: 17. cued üs fordon, 
huet de *is gesegen 1 gedence? is rehtlic dem caseri pen- 
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ningsleht gesella, 1 n6? 18, sodlice de Halend onget hiora 
woes t wohfulnise | cued: la legeras, huet forcunnas ge 
meh? 19. edeauas [mé] bes cyninges t des groefa mynittre 
1 mét. sod hia gebrohtun him [enne] penning. ©. 4 be 
Halend cuoed him: hues is tius t Sas gelicnesa and *ofer- 
awritting? 21. [hia] cuedon him: Ses caseres. a cued [he] 
him: forgeldas fordon Sem caseri [64 ding], Babe Bas case- 
res sint, ‘| Gode [64 Sing], Bade Gode aron! 2. and [midd¥ p] 
gehercnadon t miödy geherdon, *weron wundrigendo 1 [hia] 
geundradon,  middy forleorton hine, [hia] geeadon. 

23. In bem dege geneolecdon to him saducei, Babe 
cuoedas, [Pf nan] efterest ne sie, | gefrugnon hine, 24. *cue- 
Sende: la larwa, Moyses cuoed: gif huu dead bid t sie 4 
sunu ne hefis, ‘Pte his broder *leda tes laf to wif + 
“awaecce his brobre t his broeder sed. 2. uüt mid us we- 
ron seofo brotro, de forömest ledde wif | wes dead, 
J nefde sed  forleort his wif his broeder. 2. gelic de 
aftra t de oder | de Birda, wid to Sem seofunda. 2. *zt 
letmest soßlice alra and wif &c wes dead. =. in erist 
fon, hues of Sem seofonum bid wif? alle féon hefdon 
ba ilca. 2. soölice de Halend geonduearde J cued him: 
gie merras t ge *geduelias, ge nuuton da gewuriotto, ne 
Godes mzht. ». in erist f6on ne [wifias hia] ne [hia ne 
ceorlias], ah [hia] sint suelce Godes englas in heofnum. 
3. sodlice ne leornade gie of deadra erist, bet from Gode 
gecueden wes, miödy iuh segde: 32. ic am Abrahames God 
YJ Isaaces God 5 Jacob[es] God? ne is God [nä] deadra, ah 
hlifgiendra. ss. ‘J Sa menigo giherdon [f 4] gewundradon 
*his lar. 


{DYS SCEAL ON DERE WUCAN OFER PENTECOSTEN.] 


3. Da [64] eldom wut geherdon, ‘f [he] saduceis smylt- 
nisse gesetie t getahte, [hia] cuomon t gesomnadon in &n, 
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as, ‘J &n of Sam es larwü gefregn hine 4 cunnade hine: 
36. Bu laruu, hust is $ micla bod in [Sér[ =? 37. de Heclend cued 
him: lufa drihten inne God of alle Sine hearte 4 of alle 
Sine sauele 7 in alle Bifie Boht. sa. f is fon [fl maast t 
heest J *P forma bod. ».*p eftra uüt is disum gelic: lufa 
din Bone *neesta, sux *Sec scolfne. 40. in disum tuem bi- 
bodum stondes t honges all [Siu] ae J [64] witgo. 

41. Sodlice phariswi weron gesomnade, | de Helend ge- 
fregn hia, 42. J cucd: huet is iuh gesene t gedence of 
Crist? hues sunu is he? [hia] cuoedon him: Dauides. 
43, [he] cued him: huu fon ceigas Dauid hine in gist hla- 
ferd, 3 cued: 4. drihten cued minum drihtne: sitt to min 
suidra, oÖdzt ic Sine fiondas [t6] Sinra fota fotscomol t 
scemel setto? 45. gif Dauid uüt hine hlaferd ceigas, huu 
is [he] his sunu? 4s, ‘J nenig monn [ne] mage t maxhte him 
[nan] word geonduearde, ne de don [ne] enig of dam dege 
wes gidyrstig hine fordor gefregna. 

XXIII 1. Da wes de Helend sprecend to dem Sreatum 
J to his degnum, 2. J cued: ofer Moysi stol t seatul Moysi 
wubuto / phariszi geseton. s.f8on alle bing, Babe suchuele 
iuh cuoedas, behaldas ‘J doas, huedre efter hiora were nallas 
ge gedoa: coedas fdon, | ne doas. 4. uut gebindas hefiga t 
fisa J unberende t unstyrendelico byröenna, 4 settas [84] 
in monno scyldrum t beccum, mid hiora finger wut nallas 
Da ymbcerre. 5. alle fon *hiora were doad, ‘pte hia from 
monnum sie gesene. hia gebradas fordon hiora Suencgu |] 
miclas da hör t wloch. 6. [hia] lufad fon da formo resto 
t Ba foresedlo in farmum, da forma seatlas in somnungum, 
7. J *groetengo in spréc, 4 [‘p] hia *bidon laruas ceiged t 
genemned from monnum. 8. [gie wut nallas gie larua wosa 
ceiged]; an fordon is iuer laruu, gé alle f6on ge aron brobro. 
9. J done nallas iuh fader geceiga ofer eordu; an fordon is 
iuer feeder, sede in heofnum is. 10, ne ge se laruas geceigde, 
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fordon iuer laruu an is, Crist. 11. sede iuer heist t maast 
is, bid 1 sie iuer embihtmonn. 12 wut sete hine ahefed, 
he bid gebeged, J sebe hine gebeges, he bit ahefen. 


[PYS SCEAL ON FRIGEDZG, ON DERE NYGEDAN WUCAN 
OFER PENTECOSTEN.] 

4. We wut iuh, wuduuto /j pharisei, ge legeras, fon 
gie tyndon heofna ric before t aer monnum; gie fon ne 
inneadige, ne geletas da inngeongende inngeonga.*) 15. we 
iuh, wuduuto j phariszi, ge legeras, Fon gie ymbhurfon 
se  drygi, f gie gedoe enne proselytum; 4 midöy [he] 
geworht bid, gie does hine cursunges sunu tuufald don *iuih. 
16. we iuh, blindo latuas! gé cuedas: sede suahuelc gesueria 
erh done tempel, [f] is noht; sede uit suoeriga walle in 
temples gold, [Ses] is rehtlic. 17. [ge dysgo] ‘j blindas, hust 
f6on mara is, ‘ gold t be tempel, PP göld gehalgas? ts. J: 
suxhuxlc sede walla sueriga t sede suerias on wigbed, [P] 
is noht; suahuele wüt sede walla sueria in [der] gefo, *dy 
ofer Set is, [de] is rehtlic. 19, la blindo! huet f6on mara 
is, gefe t wifbed,  gehalgas *6a gefe? m. Fon sebe on 
wigbed suerias, sueras in Sem {in allum, Bade ofer p sint; 
21. J sede suerias in temple, [he] sueras in dem in *bam 
ilco, sede in dem inbyed; 2. | sede suerias on heofne, [he] 
suerias on Godes heghsedel 4 on dem, sede *ofer dem 
sittes. 2. we iuh, uduuto | phariszi, legeras! bon ge 
teigbeges 1 tanages [mintan] | anebum /j cyminum, 7 gie 
forleortun [64 Sing] des ws, Bade hefigo aron, dom | milt- 
heortnise ‘J leafo t lufu; Ses is rehtlic t were rehtlic to 
doanne, ‘ da ne forhycganne. 2. blindo latuas, gie *dreh- 
nigeas 64 flege, camelum wut [drincas gel] 2%. we iuh, 
wuduuto J phariswi, legeras, f6on gie clensas $ utaword 
is calces  disces, binna uut [ge] sint fulle nednima 4 


*) v. 14. fehlt hier, wie auch in der ags. Ucbersetzung. 
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uncleno. 2. la blind pharisze! clensig erist  binna is 
owlces ‘| disces, Pte P sie clene } fitaword is. 2. wa iuh, 

- ubutu | pharisi, legeras! fon gie sint gelico oferhiudum 
t uta gecelcad[um] byrgennum, babe bidon gesene monnum 
uta wlittig, binna wut fulla sint mid deadra banum / all t 
eghuele uncleno. 2. sue gie t suelce éc gie uta uüt bid 
gesene monnum sobfeste, binna uut fulle bidon t aro gie 
mid leasunge | mid unrehtwisnise. 2. we iuh, uuduto 4 
pharisei, ge legeras, Sade getimbras t hrinas witgena byr- 
genno 4 gehrinas sobfestra byrgenna, 3%. | gecuedas: gif 
we bidon 3 gif we weron in usera fadora dagum, *nere we 
hiora freondas in Sara witgana blod. s1. fordon ge sint 
iuh seolfum to witneso, fon gie sint hiora sunu, Sade 
ofslogun [64] witgo; s2 4 gefylles gie [}] gemett iurra 
fadora! ss. nedra, etterna cynn! huu fleas gé from tinterges 
dome? 


[PYS GODSPEL SCEAL ON Sie STEPHANES MESSED AG.] 


34, Fordon heonu, ic sendo to iuh witgo ‘J snotre menn 
y uButo, J of tam ge ofsles 4 gie ahengon 1 ge ahoas, 
3 of him ge suingas in iurum gesomnungum, ‘J ge bidon 
*gewoehtad t [hia] iuih geoehtas of burug in burig: ss. ‘pte 
ofer iuh cyme eghuele soßfzst blod, *fte wes agotten 
ofer eordo, from sobfestes Abeles blode wid to Zacharies 
blod, Barachia sunu, Sone gie ofslogun betuih Sone tempel 
J P wigbed. ss. sodlice ic sego iuh, alle das [Sing] cymes 
ofer [Sius] cneureso t Sis cynn. 37. Hier., Hier., bedu [64] witgo 
ofeles ‘| du hia stenas, Sabe to Se gesended sint, suite oft 
t huu oft walde ic *ine sunu gesomnia, sue henne hire 
cicceno somnigas under [hire] *febru, ‘j du naldes! ss. heonu, 
bib iuer hus iuh westig t unbyed forlaten. se. fon ic cuedo 
iuh: ne gesead gie mec nu hena, wid gie cuoedas: se ge- 
bledsad, sede cwom in drihtnes noma! 
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XXIV. ı. And de Hxlend gefoerde of tempele j geeode, 
3 togeneolecdon [him] his Segnas, "te [hia] him «deaudon 
temples getimbro. 2. soßlice he onduorde 4 cued him: seas 
gie alle dns? sodlice ic cuedo iuh, ne bid her forleten stan 
ofer stan, sede ne bid tostrogden. s. [middy] uit *he was 
sittende ofer oleuetes mor, [64] geneolecdon to him [his] 
Segnas ‘deglihe  cuebende: cued us, hoenne das [Bing] 
bidon, | hust becon [sie] Sines tocymes | woruldes endung? 
4, and de Helend onduearde j cued him: geseas,  iuih 
nenig monn [ne] gesuica. 5. fon monig cymmed in minum 
noma, cuedende: ic am Crist, ‘J hia suicas monigo. s. midty 
fon geherend ge bidon t mißdy gie geheras gefehto 4 Bara 
gefehtana woeno, geseas gie, ne se gie gestyred: fon 
rehtlic is, [P] das [Sing] *sie; ah nis da geon "de ende. 
7. fon cynn efnearisas in cynn 4 ric in ric, monnewalmo 
t uncud &dle bidon | *hunger  eoröhroerniso derh stowa: 
8. uut alle das [ding] sint [S&ra] werco t adla frumma. 
9. da geseles [hia] iuih in costuncge | ofsles iuih, 4 gie 
bidon laad allum cynnum fore min noma. 10. J ba t Bonne 
bidon menigo geondspurnad,  geseallas betuih [him], ‘4 hia 
habbas 12560 bituih him. 11. J monigo lease witgo arisad 
and suicad monigo. 12. J fon monigfald bid unrehtwis- 
nise, bro8erscip t lufo monigra eftcoles t blinnes. 13. sede 
wut Berhwunad wid t 08 ende, de bib hal 1. 4 Bis god- 
spell rices bid forebodad in alle ymbhuirft, in deodseip t 
in cy$nise allum hednum ¢ cynnum; Sonne cymmes [diu] 
endung. +. middy wut t fon gie geseas [84] unfegernis 
[5ér] slitnese, diu gecueden wes from Daniel [6&m] witgo, ston- 
dende in halig stowe, sede liornes, oncnawed! 1s. da t Sonne 
hia flias to morum, Sade in Judea aron, 17. J sede is in 
hrof t in hus, ne *ofstige huethwoego [t6] genioma[nne] of 
*his hus, 18. 4 sede [is] on lond, ne eftgecerra to niomanne 
his cyrtel. 19. we Wut dem berendum 4 foedendum in dem 
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dagum! 2. biddas uüt, ~ iwer fleam ne sie [in wintra] t in 
restedege. 2. bid fon Sonne [sux] micelo costung, swelce 
ne wes from middangeardes früma wid nugeana, ne éc *bid. 
2. ‘J buta da dagas gescyrte weron, nére t ne were eghuele 
lichoma h&l; ah fore [d&m] gecorenum Sa dagas bidon 
gescyrted. 2. da t Sonne, gif huelc iuh cuedes: heonu, 
Crist is [her] t er: nallad gie [him] gelefa. 21. fon arises 
widerwearde Crist J lease witgo, | hia seallas miclo beceno 
3 foretaceno, sue } bidon in duala ? in hwerflung innge- 
leaded, gif wosa t eade mage, wut da gecoreno. 25. heonu, 
ic [hit] iuh foresegde. 2. gif fon [hia] iuih cuedas: heonu, 
[he] is in woestn! nallas gie geonga; heonu, in cofum! 
nallas gie gelefa. 2. sue fon leht gaes from eastdael 4 
wdeawas wid sunset 1 westdel, Sus bid | monnes sunu 
tocyme. 2. suehuer [sux] $ lic bid, Sider t der bidon ¥ 
Sa earnas gesomnad. 2. sona sodlice efter Sara dagana 
costunge, [Siu] sunna bid ofergediostrad, 4 [de] mona his 
leht ne sellad, 4 stearras fallas of heofnum, ‘j heofna mzhta 
bidon gestyred. 3. | da edeawes monnes sunu becen in 
heofnum, onne hia menes alle eordes cynno, ‘4 hia geseas 
monnes sunu cymmende in heofnes wolenum mid menigo 
magne ‘J godcund meht. sı. 4 [he] sendes his englas mid 
beam 4 miclo stefne, | gesomnas his da gecoreno from 
feower windum, from heafna heanissum wid hiora gemaro. 
32, uut leornes -f bispell from bem tree ficbeames. middy 
uut his tuigge t telge bid hnesc 4 hleofa acendo, ge wutas, 
fon sumer is neh; 33. dus J gie, miööy gie gesens alle 
das [Bing], wutas ge, fon [he] is neh on durum! ss, soßlice 
ie euedo iuh, fon Sius *cneureso ne foreges t ne bid geead 
t ne geliored, ba huile t wid alle das [Bing] bidon. 35. heofon 
Y eordo geliorad, wut mino wordo ne geliorad. 36. nenig 
Wut wat of Sem deg ¥ tid, ne heofna englas, buta fader 


anum. 37. uut sux [sue] in Noes dagum [was], bus t sua 
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bid J monnes sunu tocyme. ss. sua ?6on weron in [6ém] 
dagum er [d&m] flöd, eton”4 druncun, [wifgedon] 4 [gifta] 
gesaldon, wid to Sem dege, *on Sem [Noe] in [64] serce 
inneode, 39. ‘{ ne ongeton, wid *%e flod cuom 4 genöm fille: 
sue 3 bid monnes sunu tocyme. 4. Sa bidon tuoege on 
lond: an bid ondfoen t bid genumen, ‘j an bid forleten. *) 


[DYS GODSPEL SCEAL TO MENIGES CONFESSORESMESSED EG.] 


42. Weccas fon, fordon nutige t ne wutige, of huele 
tid iwer hlaferd tocymmende sie. 4. } uüt wutas ge, Fon 
gif de hiorodes fader wiste, of huelc tid [de] deaf tocymende 
were, wut he walde waecca, ne walde gelefa his hus 
Berhdelfa. 41. Fbon é¢ gé wosas ge gearua, fon monnes 
sonu is tocymende of huele tid ne wutige. 45. hwa, woenes 
du, is geleaffull J hoga Segn, done gesette his hlaferd ofer 
his hiorod, te he him t dem in tid mett selle? 4s. eadig 
[is] de Begn, Sone his hlaferd, mid8y cymes, sua doende 
onfand! 47, soßlice ic iuh cuoedo, fon ofer alle his godo [he] 
hine gesettes. 4. gif wut de ylca yfle drael cuoedas in his 
hearta: min hlaferd does wrado 7 suigiunc *t6 cumannel 
49, ‘J ongann slae his heafudlinges, | he wt dut J dranc 
mid druncnum: 50. [Sonne] cymed de hlaferd bes Öreles in 
deg, of Sem [he n&] ne hyhtas t ne woenas, / tid, of dem 
he nat, st. j delas hine 7 settes his dal mid legerum; der 
bid wop 4 toda gristhiotung. 


[BYS SCEAL TO HALIGRA FEMNENA MESSEDEGE.] 

XXY. 1. Donne bid heofna ric gelic tewm hehstaldum, 
da hiora lehtfato onfengon  geeodun ongeaen dem bryd- 
guma ‘J der bryde. 2 fifo uut of dem weron idlo, / fifo 
hogofeste; 3. ah [64] fifo idlo gefengon t genomun lehtfato 
‘J ne genomun [nenne] oele mid him, +. [64] hogofeste vat 


*) v. 41. fehlt. 
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onfengon oele in hiora fetelsum mid [6m] lehtfatum. 
5, [midS¥] uut de brydgum suigo dyde, hnappedon [hia] 
alle J geslepdon. 6. middum uut neht wes geworden 
lydeng: heonu, brydgumo cwom, gaes ongen him! 7. da 
arioson alle da ilco hehstalde | gehrindon hiora lehtfato. 
8. [64] idlo vut cuoedon dem snptrum: seles 7 seallas fis 
of iuerre ole, fon usr® lehtfato bidon gedrysned. ». [64] 
geonduordon [54] hogo, cuoedendo; ende meg ne noh is us 
4 iuh! gaas gewelgad t twslicro to dem bibycendum 4 
byged iuh. 10. midöy uüt [hia] geeodon to bycganne, 
cuom de brydguma, 4 Sade [gearowe] weron, innfoerdon 
mid him to [ö&m] brydloppum, ‘| de dura wes getyned. 
4f, *hletmest da obro hehstaldo ewomon, cuedendo: drihten, 
drihten, untyn us! 12. so} he onduearde J cued: soblice ic 
iuh cuedo, nat ic iuih. 13. weccas ton, ton nuuto gie 
done dege, ne done tid. 


[DYS GODSPEL GEBYRAD ON Sce SYLUESTRES MASSEDEGE 
3 TO ODRA CONFESSORES.] 

1. Sue fon [sum] monn fromgefoerde *in eldiodignise, 
Y geceigde his Segnas | gesalde Sem his godo, 15. j anum 
[he] sealde fifo creftas, odero uut tuoege, odero wut. an, 
eghuelc efter [his] agenlic t syndrig magn, ‘| wes gefoerende 
sona. 16. [64] uut geeade, sede fif crefte onfenge, | wes 
wyrcende in him, ‘J wes gestrionende odero fifo. 17. gelic 
J sede twoege onfeng, [wes] gestrionende odero tuoege. 
48, uut sede an t enne onfeng, geeade J gedalf in eordo 4 
gehydde his hlaferdes feh 3 strion. 19. uüt efter monige 1 
longsum t monigfal suinnise tides cuom Sara Seana drihten 
J Sette mid him rehtnise. 2.  geneolecde, sede da fif 
creefto onfeng, gebrohte odero fifo crefto | cuoed: drihten, 
fif creft [64] gesaldes me, heonu, [ic] am ofergestrionend 
odero fifo, 21. his hlaford cuoed him: wel de, la god degn 
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‘| trewufest! forbon Bu were leaffull ofer lytla t huon, ic 
setto Sec ofer monigo; ingaa in Sines hlaferdes glednise. 
m. geneolecde uut J sede tuoege crafto onfenge, ‘| cuoed: 
drihten, tuoege creftas du me gesaldest; heonu, [ic] am 
gestrionende odero tuoege. 2%. [84] cuoed him his hlaferd: 
wileymo, la goda degn  leafull! fon Bu were leaffull 
ofer lytla, ofer monigo ic deh setto; geong in dines hlaferdes 
glednise. 2. geneolecde uit J sede fn creft onfeng 4 
cuoed: hlaferd, ic wat, fSon [6A] ard heard 3 stid monn: 
%u hripes Ser du ne sawes, ‘J Su somnas Ser du ne *strugdes. 
2. ‘J ic ondreard, ic ende J ic gehydde din craft on eordo; 
heonu, du hefes te din is! 26, geonduearde uüt- his hlaferd 
J euoed him: Bu yfle begn 4 ewer! wistas, fon ic hrippo 
der ic ne seawu, J ic somnigo der ic *ne strugde? 
x. fordon were *de rehtlic, min strion t feh mynetrum *to 
gesendenne, | ic cuom uüt ‘j onfenge min is [mid] frico. 
28. niomas Fon from him [one] craft  seallas him, sede 
ten creft hefis. 2. fon eghuelc dem hebbende bid gesald, 
J bib monigfald; him wut, sede ne hefis, J f [he] bid 
geseen *tö hebbanne, bid from him genumen. ».  *one 
Sorleasa Segn forworpes in wütmestum Siostrum; der bib 
wop ‘J toda gristbiotung. 


[DYS SCEAL ON MONANDAG, ON FORMAN FESTENDEG.] 

31, Middy wut monnes sunu cymes in his mazht, / alle 
engles mid him, da sittes *he ofer sedel his godcund macht; 
32.J alle cynne bidon befora hine gesomnad, / [he] tosceades 
hia [him] betuih, sua [be] hiorde tosceades scipo from tic- 
genum, 33. j he setted da scip ecsod t uut to his suidrum, 
da ticgeno sodlice of winstrum. sı. Sonne he cuedes de 
cynig dem, Sade hia to his suidrum bidon: cymmed, gie 
gebloedsad[o] mines fadores, byes t agneges [pl tie [te] 
from middangeardes frymdo iuh is gegearwad. ss. fton io 
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gehyncgerdet wes hynegrig, 7 ge gesaldon me eatta; ic wes 
Syrstig, J [ge] me gesaldon dringa; ic was gest, gie meh 
somnadon; 36. nacod, gie cleddon 1 gie wrigon meh; 
untrymmig, J gie sohton meh; in carchern, gie cuomun 
to me. 37. da [hia] ondueardas t hia ondsuerigad him [84] 
sodfesto ‘| cuoedas: drihten, huonne segon we Sec hungrig 
1 hyngrende, 4 we Sec hriordadun? Örystende t Örystig, + 
we de dringe sealdon? 38, huonne wutetlice segon we Sec 
gestig, and we Sec somnadon? {| nacod, J we dec awrigon? 
3. 4 huonne gesegon we Sec untrymig J in carcern, J we 
cuomun to de? 40] de cynig geonduearded 4 cuoedes Sem: 
sodlice ic iuh cuoedo, dende t [sue long] gie dyde anum of 
¥isum minum lytlum brodrum, gie [hit] dydon me. 41. da 
coedes [he] J tem Bade to wynstrum bidon: ofstiges, gie 
awoergedo, from me, in [f] écce fyr, [Se] is diwle. his 
englum t Segnum foregegearuuad. «2. mec gehynegerde, 4 
ne sealdo gie me eatta; mec Öyrste, and ne sealdo gie me 
drinca; 43. ic was gest, ne gesomnade gie mec; nacod, 
‘J ne awrigon gie mec; untrymmig } in earcern, ‘J ne sohto 
gie mec. 44. da ‘J da ilco t hia onducardas [him], cuocdendo: 
driht, huonne segon we Sec hyncgerende 1 Öyrstende, t gest 
t nacod, t untrymig t in carcern, | we de ne embihto? 
45. da he Sem onduearded; cuoedende: sodlice ic iuh cucdo, 
da huile t sua long gie ne dedon anum dassa metdmaasta 
t ne dyde gie anum of Bissum lytlum, ne dyde gic me. 
46. ‘J Sas gaes in éce tintergo, sodfeste wut in éce lif 

XXXVI. 1. And wes geworden, middy de Helend geéndade 
1 Ba geendade alle das word, cued [he] his degnum: 


[PYS PASSIO SCEAL ON PALMSUNNANDAG.] 
2, Wutus gie, fordon efter tuem dogrum tf dagum bid 
eastro, ‘| monnes sunu bid gesald, ‘pte he se gehoen t 


ahongen. 
68 


NATTHEUS XXVI. 


3. Da weron gesomnad [65] aldorsacerdas J ba sldra 
Ses folces in ds aldorsacerdas cefertun, sede wes gecueden 
t haten Caiphas, 4. [hia] dedon gedehtunge, $ hia genome 
t hia gehealdon Sone Halend mid inwite, ‘| ofsloge. 5. [hia] 
cuoedon Sonne: nalles in symbeldege, tyles ungerecc 
geworve in dem folce. 

6. Dende Sonne de Helend wes in Bethania, in Symonis 
huse, Ses hreafa, 7. [64] cuom to him [sum] wif, hebbende 
stenne fulle diorwyrbe smirinisse,  ageaett on t ofer his 
1 Bes heafud wt geriordum lingendes. 6. da P gesegon t 
geseende uut [his] discipulas t degnas, weron abloncgne t 
wrade, cuoedende: to hwon is Bios forwyrd? 9. fon dis 
mehte wosa 1 were biboht in micil feh 4 Barfum sald wosa! 
10. 8a de Helend [f] wittende t wiste, üut cued [he] to him: 
forhuon sindon gie erferdo Bem wife? fon göd were hiu 
worhte t hiu wes wyrcende on *me. 11. fon aa t symle 
gie habbas Sorfendo t darfo mid iowh, mec Bonne ne habbas 
[ge] symle. 12. f8on [heo] sende das t Bios *smirinis on 
min lichoma, to bibyrgenne dyde mec. 13. sodlice ic cuedo 
iuh, suahuer sua dis godspell bid bodad in allum middan- 
gearde, bid gesegd in hire gemynd 4 pti Bios dyde. 

14. Da eode an of t Bara tuelfa, sede wes genemned 
Judas Scariod, to aldorsacerdum, 15. 4 cued to him: hut 
wallad gie me sealla? 4 ic hine sello iuh. 866 Sa gesetton 
him %rittih scillinga. 16. | efter ton he sohte da seel, ‘pte 
[he] hine salde. 

17. Da uut [on d&m] forma doege Sara dorofra meta, 
geneolecdon t eodon da Segnas to Sem Helend, cuoedende: 
huer wiltu, f we gearuiga de til eottanne eastro? 18. sob 
Helend cued: gaes in ceastra to summum men,  cuoedad 
to him: [de] laruu cuoed: min tid is neh, mid Bec ic wyreo 
eastro mid Segnum minum. 19. J dedon da tegnas, sux 
de Helend him bibeod,  gegenrundon eastro. 
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». Da efern uut ward, hlionade [he] mid tem twelfum 
Segnum. 2. 4 ettendum *him [he] cuoed: soßlice ic cuedo 
iwh, Fon tHte an iwer bid mec sellende. 2. and [hia] swite 
geuln]rötsade ongunnun suindrige t eghwelc cwoeba: huoeder 
1 *ahne ic [hit] am, drihten? 2. sob} he onduorde t ond- 
suorade: sede Seped in disc mid mec [his] hond, de mec 
seled. 2. ut monnes sunu gaed, sua [hit] awritten is of 
dem t him; we uut t Bonne Sem menn, derh done t de 
Sorh hine monnes sunu gesald bid! god were him, gif de 
monn [ne] acenned ne were. 2. Sonne geondsuarede Judas, 
sede hine salde, ‘| cuoed: ah ic hit am, laruu? [he] cuoed 
to him: bu ‘f cuoede. 

2s, Donne da t hia weron efenmeti, onfeng de Helend 
hlaf t genom de Hel. hlaf, } [hine] gebloedsade 4 gebrecg 
J salde his Segnum ‘J cuoed to him: onfoas 4 eottad; bia 
is min lichoma. 2. { genimmende [Sone] calic, dyde [he] 
Soncunco t Soncade | sealde him, cuoedende: drincas alle 
of Sissum; 2. f6on Bis is min blöd Bere niua gewitnesse, 
*$ bid fore monigum agotten in synna forletnise. 2%. wut 
ic sego iuh ? ic don iowh sego, ftw ic ne drinco heone of 
*Sassum wintrees cynne, 0d Sone doege, midde ic drinco 
dene t hit niwe mid iuih in mines fadores ric. 

9, And midde *[hia Sone lofsong] acwoedon [64] ut- 
eodon [hia] on olebearuas mor ? on duni. st. da cued be 
Helend til him: alle gé gebrowiges ondspyrnise on mec 
in t on Sasser neht; fon [hit] is awriten: ic sle done hiorde, 
J edes scip bia’ tostengeid t tostrogden. 32. wut, efter don 
ic eftariso, ic forlioro iowih in Galileam. ss. da ondsuorode 
Petrus ‘J cued him to: 4 Sehbe alle sie ondspyrendo t 
ondpyrnisse Örowiga on *e, ic nefra geondspyrnad [ne] 
biom t Brouiga. sı. de Hxlend cuoed to him: sob ic de 
sego, fon t ‘pte on Sisser naht, erdon [de] hona singe t 
crawe, Öriga Su widsecces mec. 35. Petrus cuced him to: 
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wüt ge 1 dehde seel sie, me suelta mid Bec, ne onsecco ic 
Bec. gelic [6ém] and alle da Segnas cuoedon. 

3. Da cuom de Helend mid him in gemzra t in tun, 
*de hata Geseman,  cuoed to his degnum: sittas her, 
odbet ic geonge Sider J ic [me] biddo. 37.) $a genimmende 
Petrum  *tuoege Zebedies suna, ongann [he] unrotsiga 4 
wosa unblide t moede. 3. da cuoed [he] to him: unröt is 
min sauel wid to tod t deate; abidad her and waccad mec 
mid! s. f60n wes geonde t gefoerde lytel Sona, feoll on 
his onsione, gebiddande and cuoedende: fader, gif hwt meg 
wosa, *liora des cele; huedre Bonne nallas sua ic willo, 
ah sua du wilt. 40. J [he] cuom to [his] Segnum ft to dem 
disciplum, ‘| gemoete hia slepende, ‘J cuoed to Petre: sux 
ne mehto gie wecca &ne tid t huile mid mec? 41. weccas 
‘J gebiddad iow, Pte gie ne geonge in costunge; de gist 
ec is georo, f lic Sonne is untrum. «2. eftersona oÖre side 
[he] eode  [hine] gebeaed, cuoedende: min fader, gif des 
cele ne mege oferliora, nymde ic hine t dene drinca, sie 
Sin willo. 4. J [he] cuom eftersona  gemoete hia slépende; 
fordondi hiora égo weron ahefgade. 4.  forletende hia 
eftersona [he] eode j [hine] gebed dyu Birda sia, Pilea word 
cuoedende. 45.da cuom [he] to his Segnum /j cuoed to him: 
slepad nu ‘J restad [iow]! heonu, geneolecas tiu huil t tid, 
‘J monnes sunu bid sald in synnfulra hönd. 4. arisad, 
wutum geonga! heono, neoleces sede mec seled. 

ar. Dende wes he spreccende t da huile he sprec, 
heono, Judas fin Sara tuoelfa cuom, ‘| menigo Sreat mid 
hine, mid suordum 4 stencgum, asende from aldorsacerdum 
‘J dem eldro Ses folces. 4. sede uüt hine sellas, salde 
him becon tf tacon, cuoedende: swahuelcne sue [ic] cyssende 
biom, se hit is; haldad dene t hine. 49. J sona [he] cwom 
t geneolecde t [wes] geongende to Sem Het 4 cued: hal, 
laruwa;  wes cyssende hine. 50. j cued de Helend to him: 
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la freond, to hwon cwome du? a geneolecdon [hia] J honda 
geworpun t inwurpun ? hrahton on dene [Hélend],  geheal- * 
don hine. 51. heono, an of dem, Sate mid Bone Hel. 
weron, adenade [his] hond | gebregd his suord | slende t 
slog aldorsacerdas esne, aslög his earoliprice. ». da cued 
de Helend to him: gehuerf t gecerr bin suord in his stowe 
tatyd; f¥on alle dade sword *niomad, of sword t mid suord 
hia losas t fordawordad. 5. *od8e talas bu t woenes du, 
p ic ne mage gebidda min fader, ‘J gewunna tf silla me nf 
reht fordor t me don tuelf engla hergas? ss. ah huu fon 
bid gefylled wriotto, sua de Bus sceal wosa? 5. in bem tid 
t in ber huile cued de Hal. to Sem Öreatum: sua to mor- 
sceade gie eadon t gie cwomun mid suordum ‘}j mid stencgum 
mec to foanne; deghusm ic sett mid iwih }lwrde in tempel, 
‘J ne mec gehealdige t ne [ge] nomo. 5. dis ut all wes 
geworden, ‘Pte witgana wrioto weron gefylled. %a geflugun 
alle degnas, midty he wes forleten. . 

51. Da sod da t hia nomon dene t done Hel, 4 geledon 
hine to Caiphan, dem [sacerda] aldormenn, der uudwuto 
J wldro gesomnade weron. 58. Petrus wut t donne gefylgede 
t fylgende wes *him feorra 0d in Ses sacerda aldormenn 
ceafertun, J eode inn { gesett mid dem Segnum, ‘Pte he 
gesege done ende. 

».Da sacerda aldor bonne all Siu somnung gesohton 
leas witnessa wid Bone Hel, te [hia] hine to deade gesal- 
don, 6. ‘| [hia] ne fundon [nine], mid8y monigo lease t 
lycce witnesa t wtu geneolecdon t cwomon. da at nesta 
cuomon twoege *lease t lycce gewitneso, 61. J cuoedon: 
des cuoed: ic mage toslita t toworpa Godes tempel +} efter 
brim dagum  getimbra. «2. j aras de sacerda aldor 4 
cued to him: [ne] ondsuaredes [6f] nowiht to Sem, da das 
ilco wid Bec cydad? cs. de Hel. Sonne swigade. 4 [be] 
aldor [6%ra] sacerda cued to him: ic halsa tec derh Bone 
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„hfgiende God, $ tu sege us, gif du ard Crist, Godes 
sunu? 64. de Hel. cuoed to him: du cuede [P]; sobhuebre 
ic iuh cuedo, heona i efter Bisse gie geseaÖ monnes sunu 
sittende to suitra halfe [Godes] megnes, | cymmende in 
heofnes wolenum. 65. da [be] sacerda aldor toslät his hraegla 

. Jeuoed: he efolsade! huxdt get we Surfu leng to witnesum? 
heonu, nu gie herdon [his] efolsungas! ss. hust Synces iuh? 
sod hia ondsuaredon  “cuedon: [he] is deades scyldig. 
sz. da speafton [hia] in his onsione, ‘J slogun hine [mid 
smellum]; odro Sonne saldon [hiora] hondbreodo in his 
onsione, 68. cuedende: witga us, Crist, hua is, sede Sec ofslog? 

es. Petrus wut geset tita in [64m] cefertun t in worbe. 
J geneolecde to him an diua 4 cued: 4 du were mid Sone 
Galilesca Helend! 7. sob he onsoc befora allum ) cued: 
ne nat ic, hut du seges. 71. da he uteode to duru t midty 
was he uüt utgeongende to duru, geseh hine diu diua 4 
cued [6&m] Babe der weron: } [Ses] wes mid Sone Nazare- 
nesco Helend! 7. [he] onséc eftsona mid aad: f ic Bone 
monno ne conn. 7. ‘j efter t ymb lytle huile geneolecdon 
Babe stodon, 4 cuoedon to Petre: soßlice 4 du ard of bam! 
Fon J Bin reord Sec cud t cydic doed. wu. Ba ongann he 
adustriga  sueriga, Sette [he] Sone monno ne cube. ‘ hraede 
1 sona gesang t gecrawe [de] hona. 7. } Petrus gemyste t 
wes eftgemyndig to Helendes wird, he cued: zröon de 
hona creawa, Sriga [dt] mec onszcest. ‘| [he] eode at 4 
weop bitterlice. . 

- XXVIL1. Da hit morgen gewerd, [6&]ineodun alle sacerda 
aldor | des folces wldro gedshtunge wid done Helend, $ 
[hia] hine to deade saldon. 2.‘j [hia] geledon hine gebundene 
4 saldon i agefon [hine] dem undercynige 7 geroefa. 

3. Da geseh [Judas] sede hine salde, {ton de he genidrad 
wes, to hreownise *geledd, gebrohte [he ¥4] Srittih scillinga 
sacerda aldor t eldro 4. 4 cuoed: ic synngade ¢ ic firinade, 
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sellende t [6a] ic salde * soBfest blöd.” so} hia cuoedon: 
huzt to us? Su gelocas t gesüst! 5. ‘| worpende da scyllingas 
in [f] tempel gewat fhe], J bona eode t Bona geongende, 4 
mid sade hine awrigde. s. da sacerda aldor tonne, genio- 
mende da scyllingas, cuedon: ne mot monn [n&] hia senda 
in-temple, f¥on hit is blodes feh word. 7. [mi88¥ hia] to 
Sewhtunge geeodon, gebohton of dem t mid dem lamwrihta 
1 smides lond in ell¥iodigra bibyrignise. s. fon t fordi is 
[Pl lond geceiged Acheldemach, blodes lond, wid tone longa 
dege t wid Biosne onduord deg ». da wes gefylled, pte 
acueden wes Serh Hieremias Sone witga, cuoedende: 4 [hia] 
onfengon Srittih scillinga, des gibohta word, done t,bes de 


hia gebohton from Israhelfa] sunum, 10. ‘| gesealdon hia t " 


%a ilco in lamwrihtes lond, sua drihten me gesette. 

1, De Helend uut stöd befora Sone undercynige. 
de undercynig gefregn hine, cwedende: ard du Judeana 
cynig? te Helend cued him: Su cuedes. 12. j middy [he 
wes] gewroeged t genidrad from sacerda aldormonnum 4 
*eldra nowiht [he ne] geonduearde t geondsuarede. 13, da 
cued [Pilatus] to him: ne: heres 64 t ahne du heres, hu 
micla cyÖnessa [hia] wid Sec coedas t sacas? is. and [he] 
ne ondsuarede him to [n]enigum worde, su® se geroefa 
wundrade suide. 15. on Sam symbel[dege] Sonne se groefa 
wunade 1 gewuna wes, Sem folce enne gebundenne *forliora, 
Sone de hia waldon. 16. [he] hefde uut da merne monno 
gebundenne, te wes ahaten Barabbas, sete fore mordur 
gesended wes in carcern. 17. gesomnadum fon him, cued 
Pilatus: huederne wallas gie ['] ic iowh forleto, Barabban 
1 Bone Helend, sede is Crist acueden? 1. he wisse föon, 
‘ [hia] hine erh zfista saldon. 19. miödy Wut he set fore 
hehsedle, sende his wif to him  cued: nowiht [ne] sie de 
4 dem soßfestel feolo f6on ic am drowende todege derh 
soefen fore hine. 
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20. De aldormonn fon sacerda | da zldra getreudon 
tem folcum, } hia bedon t giudon Barabbas, *Sone Helend 
fon hia ofsloge. 21. ondsuarede üut de undercynig 4 cued 
to Sem: huederne walla gie Sara tuoege iwh forleta? sod 
hia cuedon: Barabban. 2. cuoed him [Pilatus]: huet tonne 
döm ic of dem Helend, sede Crist is acueden? cuoedon 
alle: sie [he] ahoen ? feste genwgled on rode! 2. de under- 
cynig cued to foam: huetd fon dyde he to untala? sod 
hia swidor cliopodun, ouedende: sé [he] ahoen! 2. geseh 
wut Pilatus, fton t te [hit] him nowiht speua, ah forbor 
geréc t geflit were toward, miößy genom [he] water, Such 
[his] honda fore Sem folce J cued: unscendende tf unscyldig 
ic am from isses sodfestes blode; gie geseas! 2%. J all $ 
fole wes geondsuarende 7 cuoed: his blöd [sie] ofer usic 
J ofer userre suno! 2. da forleort t forgeaf [he] tem 
Barabban, Bone besuingene Helend wut salde [he] him, 
‘Pte he on rode genwgled were. 

2. Da cempo bes undercyniges niomende Sone Helend 
in gemotern, gesomnadon alne Sone bread to him. =. 4 
[un]gearwende hine, *[hia] gewédedon hine, felleread tunuc 
ymbsäldon him t ymbworhton. ». | wiudende bég t ba 
bége of dornum gesetton ofer his heafud, ‘| hreid in his 
suidra, ‘| gebegd[on 64] cnew befora him, ‘| bismeredon, 
cuedende: hal, Judeana cynig! 9%. ‘J spatende t speowton 
on him, [hia] onfengon t genomon hread ‘{ slogun his heafud. 
st. 3 efter$on [hia] *hine bismeredon, [hia] ungeredon 
hine By ryfte, J gegeredon hine mid his gewedum, | geled- 
don hine, } hia [hine] on röde genzglede. 

32, Midöy wut geeadon, [hia] gemoeton Cyriniscne monno, 
oymende him togwegnas, xs noma wes Symon; Siosne [hia] 
geneddon, ‘fte he bére his réd. 3. j [hia] cuomon in stowe, 
*Be is acueden Golgotha, } is heafudponnes styd t stowa, 
34, ‘J [hia] sealdon him win to drincanne mid galla gemenced; 
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Jmiödy [he] gebirigde, t geseap, nalde [he] drinca. 35. wfter- 
Son Bonne [hia] hine gehengon, [hia] todeldon his hregla, 
tin sendende; ‘fte were gefylled, ‘fte acueden is Serh Bone 
witgo: [hia] todeldon him min wedo, J ofer min wéde 
*sendö thn. 36. ‘J [hia] gesetton j heoldon hine. 37. 4 [hia] 
onsetton ofer his heafud dzs t his indingu awriten: bes is 
Se Helend, Judeana cynig. 3. da weron ahongen mid 
hine tuoege morsceado, enne t oder to suitre halfe j enne 
1 oder to winstre. 

39, Foreliorende hia *hine geebalsadon, cerrende t hroe- 
rende hiora heafda, 40. | cuoedende: sede Sone tempel Godes 
towerpad 1 tobrec { in drüm dagum det eftatimbras, hel 
Sec seolfne; gif [64] ard Godes sunu, ofstig t astig of [dr] 
réde! 4. gelic and 5a aldorsacerdas hine bismerdon mid 
[dem] wudwutum 3 boecerum j dem eldrum, cuoedende: 
42. odero [he] hale dyde, hine seolfne ne meg hälne doa! 
gif [he] Israhela cynig is, astige ni of [Sér] röde, J we 
gelefes him! 4. [he] getrewed in God; *gefrige [he] nu 
hine, gif hine welle; fordon he cued: *ic am Godes sunu. 
4. Bet ilco uut J ba morsceodo, babe mid hine ahongne 
weron, him »dwioton. 

45. From seista tid t huil bonne weron geworden Siostro 
ofer alle eordo, 086 to nones huil. 4. j wut ymb nones 
huil gecliopade uut de Healend micle stefne, cuoedende: 
heli, heli, lamma sabacthani? $ is: min God, min God, 
forhwon forleorte du mec? 47. sume Sonne der stondende 
‘J [dis] geherende *cuoedon: des ceigas Heliam. 4. | hrade 
1 sona iornende an of [him 1] hiora genöm t midöy genom 
[Ane] spyne t spynga, gefylde [hia] mid wcced on 1 asette 
hreäd, ‘J salde him drinca. 4. obre bonne cuoedon: abid, 
wutum we gesea, hweder Helias cyme | hine gefriega! 
». de Het uüt wftersona cliopade micelre stefne, J asende 
[his] gast. 
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st, And heonu, temples waghrahel wes toborsten t to- 
sliten wes in tuem delum, from ufawerd wid to niodaweard, 
4 eordu wes inhroered, 4 stanas weron tosliten t tobrocen. 
2, ‘J byrgenna weron untuinde t untynde, 4 monigo lichoma 
halgawera, Sate slepdon, arison, 5. j [mitty hia] geeadon 
of byrgennum efter his erest, [hia] cuomon in halig t in da 
halga ceastra ‘| edeaudon [hia] monigum. 54. [hundredes 
aldor] Sonne ‘jsebe mid hine weron haldende *6one Halend, 
[64 hia weron] geseende eorÖhroernisse | babe Ser weron t 
gewurdon, [hia] ondreardon [him] suide, cuoedende: sodlice 
Godes sunu wes des ilca. 5. weron Sonne Ser moniga wifo 
feorra, babe fylegdon t fylgende weron *5&m Helend from 
Galilea J him geherdon; 5. betuih dem wes [Siu] Magda- 
lenesca Maria, | Maria Jacobes / Josepes moder, } Zebe- 
dies suna moder. 

st. Middy efern wut geworden were, cuom sum wlong 
monn from Arimathia, des noma was Josep, sede | wes de 
discipul Ses Helendes. 3. tes cwom 3 geneo[lecede] to 
Pylatus, J bed tes Helendes lichoma. %a geheht Pilatus 
ageafa [him Sone] lichoma. ». 4 [mid8¥] genumen wes de 
lichoma, Josep [hine bewand] in clenum hregle, 60.  sette 
*hine in his niwe byrgenne, *6& he aheawa in stan, | ge- 
welte micel stan to Ses byrgennes duru, 4 eode. st. der 
wes Sonne Siu Magdalenisca 4 [Siu] odero Maria, sittendo 
wid Set byrgenn. 

2. OSero Sonne doege, *sede is [efter] mettes gearwing, 
gesomnadon da aldorsacerdas ‘J pharisei to Pylatus, 63, cue- 
tende: dryhten, we [aron] eftgemyndig, bette *des merra 
cued, ge t geona hlifigende: efter trim dagum ic ariso, 
st. gehat fon gehalda t ‘pte sie gehalden byrgenn, 0} done 
Birde doege, eode meg, ‘f hia cyme his begnas j hia hine 
forsteala, J cuoda Sem folce: arisa t aras from deadum, 4 
bid t wes Biu hletmesto duola t huurf wyrse *don Siu erra- 

72 


MATTHEUS XXVII. 


6s. Pylatus cuoed to him: ge h&bba6 gehald; gaad, haldas 
sue gie wuton! ss. da ilco wut fromeodon | gefestnadon 
‘p byrgenn, mercande tf gemercadon done stin mid haldendum. 


[PYS SCEAL ON EASTEREFEN.] 


XXVIIL 1. [On] efern wut [des restedeges], sede ge- 
lihted in [dem] forma [reste]doeg, cuom Siu Magdalenesca 
Maria ‘| [Siu] oBero Maria to geseanne ‘5 byrgenn. 2. 4 
heonu, wes geworden micil eordhroernisse; fon drihtnes 
engel astäg of heofnum, } geneolecde 4 eftawelte tone stan, 
J gesmtt ofer *hine. s. wes fon his megwlit sua leht, 3 
his wede sua en&. 4..fore his ege t fyrihto uut weron da 
haldendo ablegd, ‘J weron aworden suelce fordeado. 5. ond- 
suarede uut de engel  cuoed tam wifum: nallas gie 
ondréde iuh! ic wat föon, ‘Pte gie soecas *Bone Helend, 
sede ahongen wes; 6. ne is [he] her: [he] aris fordon, sue 
[sue he] cued. cymmas, 4 gesead  styd t Siu stou, der 
drihten wees asetted. 7. | hrede *gaas j cuodas his Segnum, 
‘Pte he ars; ‘J heonu, [he] foreliorad iwih in Galilea; Ser 
gé hine gesead; heonu, ic forecued 1 ic iuh er segde. 


[PYS SCEAL ON FRIGEDEG, ON DERE ODRE EASTERWUCAN.] 


8. And [hia] eodun hreconlice from [$ér] byrgenne mid 
ege | mid micle glednise, iornende [hit] beada t swgca his 
Segnum. 9.) heonu, [de] Hel. arn Sem togegnes J cued: 
hal wosad gie! %a wut geneolecdon ‘| gehealdon his foet 
hine wordadon. 10. da cued de Helend to dem: nallad gie 
{iuih] ondreda! gaad Jj secgas minum brotrum, te hea 
8% in geleornise; ter hia gesead mec. 

41. Mi88y Ba ilco eodon, heonu, [da] cwomun summe 
of tam haldendum in da ceastra, | segdon dem sacerda 
aldormonnum alle [ding], Bade geworden weron. 12. | [middy 


hia] gesomnad [weron] mid eldrum | Sehtung genumen 
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wes, [hia] saldon dem cempum monigfald feh, 13. euedendo: 
euodad gie, Pte his Segnas cuomun on neht } *forstelun t 
stelende weron hine, fs slependum; 14. 4 gif dis gehered 
bid from bem groefa, we him getrewad, J we gedoed iwih 
sacleaso. 15. 508 [64] hia [}] feh gefoen hefdon, dedon 
sue [hia] gelered weron. | dis word wes gemersad mid 
Judeum, 085 Sone longe dege. 


[DYS SCEAL ON FRIGEDZG, INNAN DERE EASTERWUCAN.] 

16, [D&] ellefno Segnas Sonne ferdon in gelionnise, in 
[Sone] mör, der de Halend tam gesette, 1% ‘| [mißdf hia] 
hine gesegon, wordadun [hine], sume Sonne getwiedon. 
18.4 de Hal. geneolecende was to him spreccend, cuoedende: 
me is ashld alle mehto in heofne ‘| in eordo. 19. gaad fon 
‘J lerad alle cynno t hedno, fulwunde hia in fadores noma 
‘Jsunu 4 halges gastes, 20. lerende hia halda alle [da ding], 
babe suahuelc ic iuh bebead; J heonu, ic am mid iuh [on] 
allum dagum, 085 to woruldes endunge! Sie sod t sodlice. 


ONGINNED GODSPELL 


ZFTER 


MARCUM. 


Li. Groaspelles fruma Helendes Crist, Godes sunu: 
2. sue awritten is in Esaia *Sam witgo: heonu, [ic sendo] 
min engel befora Sin onsione, sede foregearuas Sin wege. 
3. cliopendes stefn in woestn: gearuas drihtnes woeg, doed 
t wyrcas rehta his *stiga t geongas. 

4. Johannes wes in woestn, gefulwade  bodade hreow- 
nisses fulwiht on synna forgefnisse. 5. and to him wes foe- 
rende t foerde all Judea lönd j da Hierusolomisco waras 
alle, J weoron from him gefulwad in Jordanes stream, hiora 
synno ondetende. 6. | Joh wes gegerelad mid camelles 
herum ‘j *fellen gyrdils ymb his sido, 7 lopestro  wuduhunig 
(} wezes on wudubinde) [he] wes brucende t gebréc. 7.3 [he] 
bodade, cuoedende: strongre *don ic cymes t cwom efter 
mec, his t des ic nam wyr%e his scöe duongas forehlutende 
undoa. 8. ic fulwade iwih mid wetre, he uüt iwih gefulwas 
mid halig gaast. 

9. And aworden wes in dem dagum, de Helend cuom 
from Nazareth der byrig, | wes gefulwad in *Jordane from 
Joh. 10.'jsona [he] astag of [Sem] wetre, | geswh heofnas 
*untynde ‘J gaast, swelce culfre, ofstigende | in dem t on 
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him wunigende. 11. J stefn wes geworden of heofnum: du 
ard min leaf sunu; on Sec ic wel licade. 

tt%And sona de gist hine on woestn draf. 13. 5 [he] 
wes in woestn feoertig daga | feoertig nehta, | he was 
from Sem *widerworde acunnad, ‘| wes mid wildedeorum, 
‘J him englas geherdon. 

14. Zöfterdon Bonne t da Joh gesald wes, cuom de Hal. 
in Galilea, bodade Godes rices godspell, 15.  cuoedende: 
T6on tid is gefylled | Godes ric togeneolecde; hreowigas 4 
gelefes *b&m godspell. 

1. And ferende xt Galiles s® [he] geseh done Simon 
‘J Andreas, his brober, *hiora hnetta in s& sendende; [hie] 
weron fon fisceras. 17. 3 de Helend cuoed him: cymad 
»fter mec, and ic gedö iuih, ge sie monna fisceras. 
18, middy [hiora netto] foreleorton t forletnum nettum [hia] 
hreconlice him fylgendo weron. 1. foerde Sona lytel huon 
J gesah Jacob Zebedies sunu done Joh, his done broder, 
J 3a ilco t hia in [hiora] scip ba netto gesetton. 2. 4 [he] 
hia sona geceigde, | middy “hia forleort on hiora feder 
Zebedeus in scip mid Sem celmertmonnum, ‘ * him fylgedon 
t fylgende weron. 

at, And infoerdon [into] Caphat burug. [he] sona 
ineode 3 foerde to somnung, ‘| lerde hia. 2. j [hia] swig- 
don 3 styldon ofer his lar; he wes fon hia lerende swalce 
meht hebbende t hefde, / ne sue uduta. 2. 4 in hiora 
somnung wes [sum] monn in finclene gast, | [he] ofclio- 
pade, 2. cuoedende: hust us | de, du Helend Se Nazare- 
[nesca]? cwome Bu üsig losige t to losane! ic wat, hwet du 
arb, Godes haligw. 2. | se Hxlend bebead him, cuoedende: 
suiga du ‘J gia of Sem menn! 2.) se unelen® gast, [hine] 
bitende t bat 4 micla stefne t mid micle stefne ofclioppende, 
ofeode from him. 2. 4 alle weron wundrande, dus te hia 
betuih him gefregndon, cuoedende: hust *is dis? huale is 
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Bius t Bas niua lar? fon t ‘Pte in meht J unclenum ga- 
stum hätas, / [hia] eömodigad him. 2. 4 hrade foerde t 
gesprang his mersung ? merdu in all Galilee lönd. ° 

2. And recone [hia] foerdon of somnunge  cuomon in 
Symones hus j Andreae, mid Jacob  Johanne. x. [fordon] 
da swer Symones wes gelegen, | wes febrende. ‘J sona 
[hia] him cuoedad t cuedon of *Ber. sı. | [he] cwom 4 
geneolecde 4 da ilca ahof, | mibty *hire hond gegrippen 
wes, ‘J reconlice [he] hia forleort, hal from februm, 4 [hia] 
geembehtade him. s2. Sonne t uut da geward efern, J middy 
sunna to sett eade, geferedon t gebrohton [hia] to him alle 
yfle hebbende 4 diowbla hebbende, ss. 7 all ceastre t alle 
burgwaras wes gesomnad to duru 1 to get. %. 4 [he] mo- 
nigo lecnade t gémde, babe missenlicum adlum geswoenced 
woere t weron gesuoencde, ‘| menigo dioblas he fordraf at 
1 afirde. ‘J nalde hia leta spreca t ne lefde hia to sprecanne, 
fon [hia] wiston hine. ss. and suide on ering [he] ards 4 
foerde t [was] ferend Sona J eode on woestigum stouo t 
styd, 3 [hine] der gebed. 6. | Simon wes him fylgend 4 
Sate mid hine woeron, 37. | miööy [hia] hine onfundon, 
cuedon him: f¥on } Pte alle Bec soecad. 38. | cuoed to 
him: ge we t wutum geonga in da neesto lénd } da ceastre, 
‘pH éc der ic bodiga; Ton to Bis ic cwom. 3». 4 [he] was 
bodande in hiora somnungum ‘+ alle Galile, | diobles for- 
draf t worpend. 

[PYS SCEAL ON WODNESDAG, ON DERE FIFTEODAN WUCAN 
OFER PENTECOSTEN.] 

4. And to him cwom [sum] licörower, bed hine t gior- 
nede hine, | mid cnewbeging cuoed [him]: gif du wilt, macht 
Su meh geclensiga. «1. da wes se Het *him milsande, ge- 
rahte his hönd 4 gehran t hrinande him, cue to him: ic 
willo, *woes Sf geclensa[d]. «. J miödy [he] gecucd, sina 
Siu riofol from him foerde, J was geclansad. 43. 4 [he] 
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bebead him ‘J hine söna [forjdraf, 4. J cuoed him to: ge- 
sih du, ‘ bu [hit] nenigum menn [ne] coede; ah gaa, edeaw 
Sec dem sacerda aldor ‘| gef fore Bin clensunge babe 
Moises heht, him in cyÖnisse. 4. 805 he foerde J ongann 
‘} word bodiga J mersiga, dus uit, $ [he] ne mehte ewunga 
in da ceastra ingeonga t incuma, ah uta *wes in woestigum 
stowum; ‘j [hia] to him gesomnadon tf efnegecwomon eghuona 
t from gehuelc halfe. 

II. 1. And eftsona [he] infoerde [intö] Caphar da burg, 
efter dagum. ‘4 [hit] was gehéred, te [he] were in hus. 
2, ‘J monigo efnecuomon, Sus, Pte ne mehte foa t nioma 

“ne to duru; and was him sprecend t sprec him word. 
3. J [hia] cuomon, *enne eorÖcrypel to him ferende t bren- 
gende, sede from feowrum wes geboren. 4. J [middy hia] 
hine ne mehtun him gebrenga fore menigo, [hia] genacedon 
1 undehton } hus, der [he] was, | geopnadon “j adune sen- 
don ‘6 bér, *on Sem se eorderyppel leg t liegende was. 
5. miödy Sonne geseh se Het hiora t Sara geleafo, [he] 
cuoed bem eorderypple: suna, de bidon [64] *synna forgefen. 
6. uüt der weron sume of [Sem] uduutum sittende 7 in hiora 
heartum Sencendo t smeande: 7. hwet spreces des sue t 
Sus? [he] ebolsas! hua meg synna forgeafa t forleta, nymde 
God an? 8. of Son sona ongett t middy ‘p se Helend [on] his 
gast[e] oncneow, ‘te [hia] sue betuih him smeadon t Bohton, 
cued [he] to him: huxt smead gie das in hiurum. hearta? 
9%. hwet is eadur to coedanne dem eorderyple: de bidon 
[6a] synno forgefen, t cuoeda: aris; nim t ber din bere 4 
gaa? 10. pte wüt gie wutad, Sette he meht hefed monnes 
sunu on eordu synno forgefnise, cwoed [he] dem eorderypple: 
11. de ic cuedo: aris, nim din bér 4 g&a in din hus! 12. he 
sona aris | underlett ber ‘J eode before allum, sux te 
hia alle ofwundredon | God wordedun, cuoedende: *nefra 
[we] dus t sua [ne] gesegon! 
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13. And eftersona [he] was faerende 4 ew t &c tö 
se, J all treat wes to him cymende, [he] lerde hia. 
44, ‘J miödy [he] Sona foerde, [he] geseh Levin Alphei sit- 
tende to {geafolmonunge] ‘J cuoed to him: séec mec t fylg 
me. [he] aras | wes *him fylgende. 15.) was geworden, 
miödy [he] gelionede in des hus, gereston t linigiendo we- 
ron monigo bersunigo J synnfullo xtgeadre mid done He- 
lend 4 his Segnum; fon mönigo weron, bade *him fylgdon 
t fylgendo weron. 1s. J [64 84] wubuto 4 da aldo gesegon, 
fon t ‘pte he att t ett mid synnfullum 4 bersynnigum, 
hia cuedon his degnum: forhuon ettes j drincad iuer laruu 
mid bersynnigum  synnfullum? 17. mibty se Halend dis 
geherde, [he] cued to him: ne ned ¢ darf [nä] habbad halo 
“leces, ah Bade yfle habbat; ne fordon cwom ic to ceigenne 
*sobfesta, ah synnfulla. 

18. And weron Joh Segnas /j pharisaei festendo. 4 
cuomon ‘J cwedon him: forhwon Joh Segnas J pharisaei 
hia festad, dine degnas uut ne festad? 19. | se Het cuoed 
to him: ahne magon [brydlopes] suno festa, Sa huile de 
brydguma mid him is, ne magon hia festa, sua longe tid 
t huile [sua hia] habbad brydgum mid [him]; 20. cymed Bonne 
dagas, middy de brydguma bid from him genumen, 4 da 
hia festas in bem doege 21. nenig [monn ne] siuied 
niwes flyhtes [sc¥p] [t6] aldum gegerelo; oder Bing [he] 
fromnimed [84] niwe fylinise of alde, 4 bid mara toslitnessa. 
2%. ‘J nenig monn [ne] sended niwe win in aldum byttum, 
mara woen ‘} win toslitted ba bytto, J P win bid agotten, 
3 da bytto losad; ah p niwe win is rehtlic in niwum byt- 
tum senda. 

a. And geweard t geworden was eftsona, midd¥ [dryh- 
ten] sunnedagum eode Serh [zceras], his degnas ongunnun 
forbgeonga J [ehera genioma]. 2%. Sonne pharisaei cuoedon 
[to] him: heonu, hwet doad hia ‘ nis aléfed [on resteda- 
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. 
gum]? 2. 5 [he] cued to him: ne leornade ge [n&fra], 
huetd dyde Dauid, 6a [he] ned’hefde 4 hyngerde he 4 
Babe mid hine weron? 2. huu [he intö] Godes hus inneode, 
under Abiathär sacerda aldor, J [he] gebréc [64] foregegear- 
wad[o] t temised[o] hlafo, $a nere lefed [tö] eattanne, nymde 
sacerdum, ‘J [he] salde tam, babe mid hine weron? 27. 4 [he] 
cued to him: restdeg wes geworden fore [6m] mem, 4 
nzs [Se] monn fore [6&m] rastdege. =. fordon hlafurd is 
monnes sunu ec to restdege. 

III. 1. And eftsona [he] ineode on $a somnung. 4 Ser 
wes [An] monn, [sede] drygi hond hefde, 2.4 [hie] hine be- 
healdon, gif t hueder [he] on haligdagum gegemde, Pte hia 
hine getelden t *nitradun. 3. 4 [he] cuz} dem menn dry 
hond hebbende: aris in middum. 4. 4 [he] cued to him: 
is aléfed hrestdagum wel wyrce t yfle? %a sawele hal ge- 
doa, t losiga? so} hia suigdon. 5. j [he] hia ymbsceawde 
mid wretto 4 unrötsade ofer hiora heartes ungleownise, 
‘J cued to dem menn: aden tin hond! 4 fhe] aBenede, 4 
[Siu] hond was him eftgeboetad. s. sona Bonne da phariszi 
eodon mid Herodes Segnum,  hia dedon Sehtung wid him, 
[huu] hine losiga * mehton. 

7. And [64] foerde de Hel. mid his degnum to [&r] 
sf, ‘| menigo Örehd of Galilea | Judea wes *him fylgende, 
8. J from Hierusalem, ‘| from Idumea } ofer Jordanen, 7 
Sate ymb Tyre j Sidone; miclo menigo herdon 3 herend 
weron da [ding], de he wyrcende wes, ‘| cwomon to him. 
9. J [he] cued his Segnum, 'pte [hia] him seip gebrohton t 
geherdon fore *$zr menigo, te hia hine ne fortredon; 
40, monigo fon he gehelde, dus ‘Pte hia on him resdon, 
te hie hine gehrindon ? hrina mehtes, sua feolo Sonne t 
sua oft hia uncud atlo hefdon. 11. [64] unclano gasto, 
middy [hia] hine gesegon t gesea meh, gefeollon t hluton 
[téfora] him, | hia weron clioppendo j cweBendo: 12. Bu ard 
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Godes sunu! ‘4 [he] him swide bebead, $ hiahine ne ewa- 
des 1 mersades. 

13, And [he] astag on [enne] mor, J to him ceigde da 
ilco he walde, / [hia] to him cwomun. 14. 4 [he] dyde, Pte 
hia twelfo mi him were, ‘| Pte ec [he] hia sende godspell 
bodiga, 15. J [he] him meht salde gemnisses to untrymnis- 
sum ‘j diowla towyrpnise; 1s.‘ [he] to Symone noma gesette 
Petre; 17. J Jacob Zebedies sunu, 4} Joh Jacobes broßer: 
‘J him [noma] gesette Boanerges, # is Sunres *suna; 18. 4 
Andreas, ‘J Philippum, 4 Bartholomai, 4 Mattheum, 4 
Thomam, 3 Jacob Alphei, / Taddeum, j Simon *%one 
Channenesca, 19. ‘| Judam Scariot, sede ec hine salde. 

2. And [hia] cumad to huse. ‘| eftersona Siu menigo 
efnecwom, Sus ‘te [hia] ne mahton hlaf ne brüca. 2. 4 
midéy his geherdon, [hia] eodon hine to haldanne, cuoedon 
fon: [he is]* on wrebo gecerred. 2, ‘J [6a] wuduuto, dade 
from Hierusä ofstigon t Sona cuomon, hia cuoedon: ‘Pte t 
Foon [he] hefed Beelzebub, J Fon on diowla aldor [he] 
diowlas [üt]drifed. 2. 4 [he] 84 ilco efnegeceigde 4 he in 
bispellum cuoed to dem ft him: huu mag de diowl Bone 
diowl fdrifa, t huu mage de widerword Bone widerwearda 
fordrifa? a. gif $ ric in him bid t sie todeled, ne mage 
Ses ric stonde. 2. gif [f] hus ofer *hit seolfe sie tostrog- 
den, ne meg * ilca hus stonde. =. 4 gif t Seah se wid- 
wearda efnearisa on hine sulfne, toworpen was 1 bid, 4 ne 
meg gestonde, ah hefed ende. 2. [ne] meg nenig monn 
stronges fato to niommanne i genioma t gereofage, [middy] 
ingaad t ingeonga in [his] hus, nymde done stronga erist 
gebinde; 4 tonne his hus reafad. 2. 808 ic iowh cuedo, 
‘Pte alle synno monno sunum forgefen t forleten bidon, 4 
ebolsungas of xm hia ebolsadon; 29. sede Sonne t uut on 
haligne gast ebolsas, [se] ne hefed in ecnisse eftforgefnisse, 
ah bid *Ser &ca scyld synnig t seyldig. 9. fon hia auoe- 
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don: [he] hefes Sone unclane gast. 51.) cuomon his moder 
‘J broßero, 5 uta *stonde[nde hia] sendon to him, ceigendo 
1 ceigdon hine. s2. J Breit gesztt ymb hine. ‘J cuoedon him: 
heonu, Sin moder J Sin brodero soecad Bec uta. =. J [he] 
onsuarade him} cwoed: huet sint min moder min brobro? 
34, J [he] ymblocade ? sceaude hia t da, Sate hia utanymb 
his setton, ‘J cuoed: heonu, min moder | min broderol 
ss, sede Ion doed Godes willo, Bis is min broder J min 
gwoester ‘J moder. 

IV. 1. And eftersona [he] ongann lera to [6ér] se, 4 
menigo Öreat wes gesomnad to him, sua ‘pte [he] in scipp 
astag J gesett on s@; all treat ymb [64] se wes ofer 
eordo. 2 4 [he] hia menigo in bispellum lerde, J cuoed 
to him on his lar: 3. heraß! heono, eode te sawende t 
sedere to sawenne. 4 j midSy geseaw, oder t sum feoll 
ymb da strét, 5 flegendo cwomon 7 fretton t eton Sat. 
5. sum &c feoll ofer stener, ter [hit] ne hefde michel t 
menig eordu, ‘| hrede wes uppiornende ¢ arisen was, fon 
nxfde eordes heanisse; 6. da [hit] wes arisen, da [Siu] sunna 
uppeode, [wes forberned,  f8on wyrtrumme ne hafde, 
hit] gedrugade. . 4 sum feoll in dornum, 4 [64] dornas 
astigon t uppeodun, 4 underdulfon [f], ‘| westm ne salde. 
8. J oder feoll on godum cordu, ‘j salde stigende westm J 
wexende,  enne ? an tobrohte Srittig, | an sexdig, J an 
hundra¥. 9. | he cuoed: sede caro hefed to heranne, geherad! 

10. And miödy [he] wes syndrigum, hine gefregndon 
[Set] bispell 5a tuelf, Sate mid him weoron. 11. ‘J [he] cued 
to him: iouh gesald is, ge Godes rices hernise wita; 
dem uut, Bade uta sint, alle [ding] in bispellum bidon, 
12. ‘pte [middy hia] gesegon gesead ‘J ne gesead, 4 da herend 
geherad ne onenawed, Syles [hia] bidon gehwerfed t ge- 
cerred ‘| him biöfon Sa] synno forgefen. 13, J [he] cued 
to him: ne cunnige das bispell, J huu gie gecunnas 1 gie 
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*cunna magon alle bispello? 14 sede sawed, word [he] 
sawed. 15. das uüt aron “Sate sindon ymb woeg, der bid 
[p] word gesauen, J middy [hia hit] geherdon, sona cuom 
1 cymed de widerworda | geniomad [#] word, te in hiora 
hearta gesawen wes. 16. ‘J das sint gelic dade *aindon ofer 
stenero *sauen, babe, middy [f] word geherdon t geherad, 
sona [hia] $ mid glednise onfoed, 17. | nabbad wyrtruma 
[in him, ah biodon unstadolfsste]; soba middy 1 efterbon 
costung ar&s  oehtnisse, fore [6&m] word, sona t hrede 
[hia] bidon geondspurnad. 18. | odero sint, Babe *aron on 
tornum *sauen; Bas sint Sade [f] word geherad, ıs. wo- 
ruldes telnisse | walana t weala löswist | ymb wftra t 
odero t hlaf lustgiornisses ineoden J underdelfad [5] word, 
‘J bib buta westm gemoetad. 2. j da sint Bate gesauen 
sint ofer god eordo, Sate [f] word herad J onfoad, 4 
westmiad, an Srittig, an séxtig J an hundrad. 

21. And he cuoed to him: ahne 3 hueder cuom [f] leht- 
fet 1 [Siu] Bacccilla, Pte bid under mitta I fett gesetted, 
1 under bed? ahne ‘fte bid ofer lehtisern gesetted? =. nis 
fon [nJenig ing gedegled, ‘Pte na bid edeauad, ne awor- 
den [ne] wees degle, ah te [hit] in eauung cymed: 2. gif 
hua hernisses earo hefed, geherad! 

2. And he cuoed to him: gescad, hut gie heras. on- 
suahuale gewege gie *gewoegen, iowh bid eftgewoegen, 4 
iowh bib gesald t geeced. =. sede fon hefed, him bib 
gesald;  sede nefed, uut from him bid genumen ‘Pte [he] hefed. 

2, And he cuoed: Godes ric is dus, huusue gif monn 
worpad *f sed on eordo, 2. “| [he] slepiad t sleped and 
arisa} on nzht 4 on deg, 4 sed wexad J wyrtrumiad 4 
inwaxad 3a huile [Se *he] ne wat. 28. lustum fon [biu] 
eordo wastmiad, wrist gers, efter don done Born, soda full 
hwete in [Sem] eher. 2. 4 ‚miööy [be] westm hine forb- 
brohte, sona [he] sende ripisern, Fon cwom ripes tid. 
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%. And [he] euoed: to hwam wella we gelicleta Godes 
ric, t to *hwoelcum bispell gegearuugad we det? 31. sue 
[sue] sinapis corn, midby $ gesawen wes on eardu, [hit] 
is lesest *allra seda Bade on eordu aron; 32. | middy [hit] 
gesauen was, [hit] astag 4 bid mara allum wyrtum t gre- 
sum, ‘| dowd t wyrcad [sue] miclo telgo t twiggo, dus sua 
‘ hia heofnes fuglas bya t wunia magon under his scua. 

33, And mid Sullucum monigum bispellum he gespr&e 
to him [f] word, sue suite hia mehton gehera; 3. buta 
biseno t bispello [he] uüt ne was [na] to him sprecend t 
ne sprec, syndrige wut he his Segnum alle tosceadade t 
trahtade 1 sagde. 

35. And cwed to him on dem dege, midöy efern t 
smoltnis aworden were: fere we ofer togegnas! ss. ‘| [hia] 
forleorton done here t forletende Öreat, togenomon hine sue 
‘pte he in scip wes, J obero scipo weron mid him. sr. 4 
wes michelo windres t windes yste geworden, ‘| #6 sende 
1 wee ferende in } scipp, sua pte Set scip wes gefylled. 
®. J *he wes in scipp on 1 oferufa bolstäre slepende. 4 

j [hia] awehton hine, J cuoedon to him: laruu, ne byred to 
Se, fordon 1} we dead sie, t ne reces Su, ‘BH we deado sie? 
39, ‘J [he] aras, was stiorend to winde, | cued to dem sae: 
swiga, wes dum! 4 de wind blann t reste, J miclo t mi- 
chelo smyltnisse wes geworden. 40. j [he] cued to him: 
hwetd aro gie t ge bidon t ge sint forhto t frohto? get gé 
ne habbad Sone geleafa? 41.4 [hia] ondreardon mid micelo 
fyrhto, ‘| hia cuedon him bitwien: hua woenes du is des, 
fon t te éc wind J s& herab t édmodad t hersumiad him? 

[PYS SCEAL ON FRIGEDEG, ON DERE SEOFEDAN WUCAN 
*  OFER PENTECOSTEN.] 

V. 1, And [hie] cuomon ofer Ses ses suira t luh on 
Gerasenorum lond. 2.3 miödy *he eade of scip, him recone 
togegnes arn [än] monn of byrgennum i of bendum in 
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e unclene gast, 3. sede hefde in byrgennum his t lytelo bye; 
‘J hine ne enig monn [mid] hraccentegum huil t wut [ne] 
mehte gebinda, 4. f6on [he] oftust 3 symle mid feotrum 3 
mid hracentegum gebunden wee, toslat ba hracengo da 
fattro forbrec toscexende, ‘| hine nenig monn [ne] mehte 
temma 3 halda, 5. j symle neht j dege, [he] wes in byr- 
gennum ? in festnungum / morum, cliopende 4 falletande 
1 hine Öeerscende *mid stanum. 6. da [he] Sone Het fearre 
ges&h, togearn | hine wordade, 7. } clioppende miclo stefne 
cuoed: hwat me de, tu Het, Godes sunu des heista? 
ic halsigo Bec derh God, ne mec t # Bu mec ne *wurecce! 
8. cuoed fon to him: Bu unclene gaast, gaa from tem 
menn. 9. [he] hine gefregn: huxtd is de to noma? 4 [he] 
cuoed to him: here is me to noma, fon we sindon monig. 
40. J [he] hine biddende wes t bad suite longa, Pte hine 
puta Set lond ne fordrife. 11. Ser uüt wes ymb done mor 
michil berga t swina worn foedende. 12. ta gaastas ba- 
don hine, cwoedendo: send usic in em bergum, Pte we 
in him t in Sem inngeonga t ge. 13. 4 se. Het gelefde 
him t Sem recone. J miödy da uneleno gästas ferende 
weron, [hia] ineodon in Sam bergum, | mid miclo hres t 
ongeong worn was in sw todrifen to twem Susendum, 4 
weron *underdrencde in sx. 14. *dade uüt hia foeddon, ge- 
flugon ‘| segdon in da ceastre Jin londum. } [hia] woeron 
ferende to geseanne, hust Ses -wercees were, 15. 4 [hia] 
cwomon to Sem Helend, 4 [hia] gesegon hine t dene, sete 
from diowle gebered was, gecladed 1 gegerelad sittende 
J hales Sohtes, J [hia him] ondreardon. 16. 4 [hia] segdon 
Sem bade gesegon, hulic him geworden were, sede diowl 
hefde, | of [Sém]‘bergum. 17. J [hia] ongunnun hine 
bidda, ‘Pte [he] from hiora gemerum afirrade. 18. J mißdy 
[hia] } scip astigon, ongann [he] hine gebidda, sede from 
diowle auzlled 1 gebered wes, "te [he] mid him were. 
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4%. 4 [he] hine ne forleort, ah cued to him: gaa in in hus 
to Binum 7 toseg him, huu micla [Sing] de drihten dyde, 
3 [he] *Se sie milsande. 2. 4 [he] eode 4 ongann bodiga 
in Ser byrig, huu micla se Het him dyde; 4 [hia] alle ge- 
wundradon. 

a, And mitte se Het eft in scip oferstag ofer *%a luh, 
to him efnecwom menigo bread, | wes ymb [64] se. 2. 4 
[64] cuom sum monn of [6m] hehsomnungum, Iarus wee 
[he] genemmed, ‘J [mit®¥ he] gessh hine, [he] feoll t hleat 
to his fotum, =. bed hine longa, cuoebende: fon t pie 
min dohter is in utmestum. cym, onsett [6in] hond ofer hia, 
‘Pte hia häl sie J hia hlifige. 2. [he] eode mid him 4 
menigo treato fylgede *hine, ‘| gebringdon hine t dene. 
2.) ec } wif, by in blodes utlorninge *twoelf winter was, 
2s. ‘| from swide monigum lecum menigo 1 feolo browungo 
Srouenda wes 1 gedolade,  mitty gesald wes alle hire 
tingo, ne eniht [ne] gehalp, ah [hia] switor wyrse hefde. 
x. miödy [hia] from [Sem] Helend geherde, [hia] cwom in 
Sreat bihianda his woede gehran. 2%. fordon gecuoed: 
Pon gif ic t his gegerelo hrino, ic beom hal t geheled ic 
biom. 2. 4 hrecone t sona wes hire blodes esprynge ge- 
drugad, ‘| [hia] gefoelde mid [hire] lichoma, te [his] from 
[Ser] adle gehwled were. 3. te Het sona on *him 
seolfum ongeat 64 mht, 5&de from him eode, he efne- 
gecerde to dem folce | gecw&d: hwa gehran mino gewedo? 
st. J his Segnas cwoedon to him: du gesüst *Siosne Breat 
Sec Öringende, j bu cuoedes: ‘hua gehran me? sz 4 [he 
hine] ymbsceawade hia t %a ilco to geseanne, dyu Bis 
dyde. x. $ wif wut ondreard 4 forbtade, [F¥on] wiste pte 
on hir geworden *was, cuom } gefeall befora hine, ‘J cuoed 
to him all f sodest. «1. he uut 3 Sonne ewoed to hir: la 
dohter, Sin geleafa tec hal dyde; gaa in sibb and wes hal 
from Bine adle. ss. [miß6F] Sageone he [wes] sprecende, 
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[hia] cuomon from dem folces aldormenn, ouoedende: fon 
Sin dohter dead is; huwtd styres du lenge Sone laruu? 
ss. [64] se Hat unt [P] word geherde, Pte geouoeden wes, 
cuoed [he] to.dem aldormenn: nelle du [de] ondrede, ah 
Set ana nu gelefl sv. J [he] ne leort *him enigne monno 
[ne] to fylgenne, buta Petre | Jacob J Johannem, Jacobes 
brober. se. ‘J [hia] cuomon in Ses aldormonnes hus, [he] 
geseh *5& wanung, J suide woepende | mamiende. 9. 4 
[64 he] ineode, [he] cuoed to him: hustd t forhuon arogie 
gestyred- gie hremas? ne is  maden dead, ah [hia] slepe®. 
4, ‘J [hia] inhlogan hine. he hueöre, allum fordrifenum t 
middy alle ute fordraf, genom tone fader j moder *dxs 
mednes ) Sade mid him weron, ‘J infoerde der  maden 
wes licende. «4. J geheald *des megdnes hond 4 cuoed 
to hir: [Talitha cümi,] Sis is ebrisc word, } is getrahtad: 
puella, tibi dico, surge! la dohter t la magden, de ic sago, 
aris! «J [hia] sona aras magden J geeode t geongende 
wes; [hia] wes uut tuoelfo wintra. 4 [hia] forestyldton mid 
Ser maaste feersuigo. 4. | [he] dem suite bebead, ‘pte 
nenig monn P [ne] wiste, J cuoed hir eatta sealla. 

VL 1. And [he] foerde tana 4 eode in his oedel, 4 
*him fylgedon his Segnas. 2.) geward haligdoeg t sunna- 
doeg, [he] ongann in somnung f in spréc lere, | monigo . 
geherdon j weron gewundrade in his lar, cuoedende: hwona 
[sind] Sisum alle das [Sing]? 4 huele is [iu] snytru, tiu 
him gesald is, ‘| Sullico mxhto, Sate derh his honda gedoen 
bidon? 3. ahne is ‘is [de] smid t *wyrihte, Maries sunu, 
Jacobes brober 4 Josepes J Jude ‘| Simonis? ahne sint t 
bidon his suoestro her mid usic? 4 [hia] weron in him ge- 
ondspurned. 4. ‘J se Het cuoed to him: f¥on ne is witge 
buta wordung t wordnis, buta t ah on his oedel 4 in his 
hus ‘J in his cyd8o. 5.4 [he] ne mehte Ser wenige meht 
gewyree, buta huon untrymigo mid onsetnum hondum [he] 
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gegemde t gehelde. 6. [he] was gewundrad fore hiora 
ungeleafulnise. J [he] ymbeode da portas utanymb 4 gelerde. 

7, And [he] efnegeceigde [64] *tuoelfo, ‘J ongann hia 
sende tuoege [{ tuoege],  gesalde him t Sem macht un- 
clenra gasta. 8.‘ [he] bebead him t dem, [}] ne eniht 
hia geledde t genomo on woeg, buta gerd ane, ne poha 1 
posa, ne hlaf, ne meslen on gyrdils. s. ah gescoed mid 
Suongum,  [f hia] mid tuem tunucum ? cyrtlum gegearuad 
[ne] were. 10. [he] gecuoed to him: suahwider suahuele 
hus gie ingaas, wuniad der, wid 085 gie Sona geonge. 
41. J suahuele *sua*iuh ne onfoed, ne [éc] iuh gehered, mibty 
gie Sona gaas, sceacas t drygas *O& asca of iurum fotum, 
him in cyÖnisse. 12.) midty geeado, forebodan t foresegdon, 
‘} [hia] hreawnise dedon, 1s. 4 [hia] menigo diowlas fordri- 
fon, ‘J menigo untrymigo mid ole smiredon 4 geheldon. 

14, And [64 $] geherde Herodes [Se] cynig, fon his noma 
wes eawunge geworden, [a] cuoed [he]: f6on Johannes de 
fullwihtere from deadum eftaräs, 4 f6on in him t in dem 
sint meht unwoen. 15. odero wut cuoedon: fton [he] is 
Helias; odero ec cuoedon: [he] is witgo, suelce an from 
[64m] witgom. 16. middy Herodes - geherde, cuoed [he]: 
Joh, Bone ic gecearf, *des eftaras from deadum. 


[DYS GODSPEL SCEAL INNAN HAEREFESTE TO Sce JOHANNES 
MESSAN.] 

17, Se Herodes Z6on sende J geheald Joh 4 geband 
hine in carcern, fore Herodiades, Philipes his broder 
hlaf, ?6on [he] hia ladde. 18, fon cuoed Joh Herode: ne 
is de gelefed to habbanne ‘ines brodres hlaf. 12. Herodia 
wut gesetnade him-J walde hine ofslaa, ‘J [hia] ne machte. 
2. bon Herodes ondreard Joh, wiste hine soßfest 3 halig 
wer,  geheald hine, | mid8y geherde *[}] he menigo ge- 
dyde, ‘J [he] lustlice hine geherde. 21. j midöy macealic 

88 


MARCUS VI. 


deg gecuom t geneolecde, dyde t worhte Herodes his cen- 
nise farma t symbel tem aldormonnum  *holdum } for- 
wostum Galiless, 2.‘ miödy Sere Herodiades dohter ineode 
3 plegede, [hit] gelicade t mib8y gelicade Herode, ecmid 
t edgeadre bem hlingendum, [} de] cynig cuoed bam megdne: 
giuig 1 wilnig from me, *su®w hust sue du wilt t walle, 
Y ic Be sello. 2. 4 fhe] swor hir: fon t ‘Pte suehwat du 
gegiuas, ic de sello, Sah se mines rices ahalf. 24. middy biu 
fromeode, [hia] cuoed hire moeder: hust walle ic giuge? 
4 hiu cuoed: Joh heafud fulwiht. 25. mié$y sona [hia] inne- 
ode mid oefeste to cynige, wilnade J ouoed: ic willo, Pte 
%u me reconlice in [Anum] disc selle Joh heofud fulwih. 2. 
se cynig unrodsade: fore gesuoerennum ad 4 fore ecmid 
restende [he] hia ne walde unrotsige, 2. ah sende [enne] 
sceware  geheht his heafud in disc togebrenga. 2. ‘| [he] 
hine in carchern gecearf, 4 his heafud in disc tobrohte J 
salde $ *dem magdne, | $ megden [hit] salde hire 
moeder. 29. mitSy his Begnas -} geherdon, [hia] cuomon J 
his lichoma ledon,  *hine in byrgenne gesetton. 

0. And %a apostolas efnecwomon to bem Het 4 him 
eftgesmgdon alle [ding], bate dydon 4 lerdon. sı. 4 [he] 
cuoed to him: cymes syndrig in woestig styd,  restas huon. 
Ton menigo woeron bate cuomun j efteuomon, | etes first 
ne hefdon. sz. [hia] astigedon in scip 7 foerdon sundur 
in woestig styd. s3. | gesegon hia geongende | monigo 
ongeton, ‘| foebemenn of allumceastrum Sider efnegeuurnun 
J *him beforegecuomon. 34. j se Het eode j geseh *micel 
Great | wes milsande ofer hia, fon weron suelce scip, [de] 
hiorde ne hefdon, j ongann hia feolo t menigo lera. 35. 4 
miödy soßlice monigo stundo wes, geneolecdon his begnas, 
cuoedende: Sis styd is unbyed; ecsod tid is foregeead t tid 
eade; 96. forlet hia t da, Pte hia geonga in da nesta ge- 
mero J londo, 4 him metto byoges t ceapas, da *ettes. 
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sr. 4 [he] geonduxrde to Sam 4 cued: selles [gie] him eatta. 
‘J cucedon him: *wutum geonga mid tuem hundum pen- 
ningum *hlafa byoga, j selle we him to ettanne 3 to bru- 
canne. 3. ‘| [he] cuoed to him: hu monig hlafo habbad 
gie? gaad and gesead. ‘| miÖdy oncneawon t ongeton, cuoe- 
don: fif, J tuoege fiscas. ss. J heht him, te [hia] alle ge- 
sniba gedydon efter contubernia ofer groene gers. 40. ‘| [hia] 
todeldon in dalum, öerh hundrad 4 derh fiftigum. 4. 4 
miödy fif *hlafum  tuem fiscum onfence weron, [he] in 
heofne locade, 4 [hia] gebloedsade, | gebrec da hlafo 4 
salde his Segnum, ‘te hia before hia gesetta, ‘J tuoege fisces 
allum delde. 42. 4 hia] eton alle  gefylled t gefylde we- 
ron. 4. 4 [hia] genomon da hlafo Sara screadunga, tuoelf 
ceaulas fulle, | of [6@m] fiscum. 4. uüt woeron Sate bre- 
con f eton fif Susendo wero t werana. 

[PYS SCEAL ON SETERNESDZG ZR HALGAN DEGE.] 

4, J sona [he] gebreate his tegnas [on] P scip astige, 
‘Pte hia *him foreeode ofer [64] luh to Ser byrig Saidam, 
%a huile he Set fole forleorte. 4.‘| miödy [he] hia forleort, 
geeode [he] on mör gebidda. 

#1. And middy efern t smolt *wes, [#] scip was in 
middum sees, he ana on eordu. 48. J [he] geseh hia in 
rowincg wynnende, wes fordon him widerword wind,  ymb 
%a fearda wacan nehtes [he] cuom to him geongende ofer 
see, ‘| walde bicerre hia. 49. 808 hia } gesegon hine ofer 
se geongende, hia woendon, [f he] yfel wiht were, | ceig- 
don ? clioppadon. x. alle fon hine gesegon 4 weron un- 
rotsad t gestyred. ‘| sona [he] wes gesprecend mid him 
J ewoed to him: gelefes, ic [hit] am, nallad gie [iuh] on- 
drede! st. 4 [he] astag to him in [f] scip,  *de wind 
geblann. 4 [hia] suite forbor betuih him stylton t auigdon. 
25. ne fordon oncneauun [hia] of hlafum; wes fon hiora 
hearta foreblind t foreegebistrat. 
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ss, And middy [hia] Ser oferfoerdon, cuomon on [64] 
earbo des folces Gennesared, | [ber wicodon] ». | mitty 
[hia] of scip ferende weron, sona [hia] hine ongeton. 5. 4 
[hia] Serhwurnon all $ ilca lönd J ongunnun hia, Sade 
yfle hefdon, in berum ymbbeara, Ser [hia] geherdon he 
were. gf. j swahuider [sw& he] infoerde in londum ¢ in 
merum f in ceastrum, geseton $a untrymigo in plecum | hine 
gebedon, ‘fte [hia] 1 his gewoede fasne gehrinon; ‘} sua 
*fela sua hine gehrinon, [hie] gewurdon hal. 


[PYS SCEAL ON WODNESDZG, ON DERE DRYDDAN LENC- 
TENWUCAN.] 

VIL 1. And cwomon to him pharisai ‘| sume odero of 
u¥uutum, cymende from Hierusoli. 2 mibBy [hia] gese- 
gon sume obero from his begnum mid gemanelicum hondum, 
‘} is unduegenum, hlafa eata, [hia] forecuoedon. 3. pharisei 
fordon | alle Judei ne etton, buta [hia hiora] hondo oftor 
geduogon, ‘| gehealdon aeldra setnesse ? selenisse. 4. from 
Singstow hia ne etton, [buta hia] gefulwuad sie.  menigo 
odero sint, Sate Sam t him gesald aron to haldanne, calica 
fulwihtu j disca [J Arfatta 4 mestlinga]. 5. 4 gefrugnon 
hine pharisei  uduuto: forhuon Sine Segnas ne geongas 
efter eldra gesettnisse t geselenise, ah unclenum hondum 
hlaf eatas? s. 806 he onduearde  cuoed to him: wel gewit- 
gade Esaias of iuih legerum, sux [hit] awritten is: dis fole 
mec mid mudum worbias; hiora hearta uutet. long is from 
me; 7. in idilnisse wut [hia] mec wordiad, gelerende monna 
“lar | boda. 8. fordon [gie] eftforleorton Godes beboda, 
J gie haldas monna setnesse, ombora fulwihta ‘J calica, 4 
odero [Sing] disum gelico [gie doas], wundrum monigo. 9. 4 
[he] cuoed to him: woel gie bismerlice doe} Godes bebod, 
P gie iuer selenise haldas! 10, Moses fordon euoed: wordig 
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se mid deate gededed. 11. gie uut cuoedas: gif *Se monn 
cuoedes feder t moeder: *corban, is geafa, *suahuet 
[suß] de from me gewexe! 12. j lustum gie hine ne forge- 
fes his feder t moeder enig gewyrca 1 gedoa, 13. eft gie 
toslitas Godes word Serh iuera setnesa, *84 gie saldon; 4 
monigo Suslico biseno gie doas t wyrcas. 14. 4 ef} folc 
[he him] togeceigde ‘| cuoe to him: heres gie mec alle 
J oncnauas giel 15. noht is buta monna [f] in hine inn- 
gaas, ‘p hine gewidlige mehge; ah da [Bing] de of menn 
forecymed da sint Sate done [monno] gewidlas. 16. gif hua 
earo h»fes to heranne, geheral 

17, And miöde [he] ingeeode in hus from Sreate, his Segnas 
hine bissen gefrugnum. 18. [he] cuoed to him: ec gie aro 
gie sua unhogo? ne oncneaues gie, fon all [f] uta inneode 
1 inngaas in Sone monno ne mage hine gewidlige? 19. fon 
[hit] ne inngaad in his hearta, ah in [his] womb 'j in ut- 
geong ft in feltun ütgaas ‘j clensas alle meto. 20. [he] cuoed 
wut: fordon da [Bing 64] de of menn utgaad, da Sone monno 
gewidlegas; 21. from innuaeard fon of [monna] heorta yfle 
smeaungas ofcyme®, dernelegero, unrehthemedo, mordorslago, 
2. Biofunto, gitsungas, unrehtwisnise, esuicnise, unsceomful- 
nise, yfel ego, efolsongas, oferhygd, unwisdom. 2. all das 
yfelo of innweard forecymed | done monno widlad. 

24. And [he] aras Sona 4 foerde in Tyris | Sidonis ge- 
merum. ‘j [he] ineode [in] hus 4 walde [$ hit] nenig wutta, 
{ne machte gehela. 25. sona f6on Pte *&n wif from him 
geherde, Sere dohter unclene gaast hefde, [hia] infoerde | 
forefeoll to his fotum. 25. uyt P wif wes haben, des cynnes 
[Se] is nemned Syrophoenisa, ‘| bedon hine, te he Sone 
diowl of t from hire dohter forwurpe 1 fordrife. w. he 
cuoed to *ber: let t blinn erist $4 suno *wosa gefoeded! 
ne is fon god, Sara suno hlaf to onfoanne 7 hundum [tö] 
senda[nne]. 2. sob hiu onduearde j cuoed [té] him: wüted, 
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la drihten! fon ec hwoelpes hia eattas under bead of 
Sera cnehta screadungum. 2». 4 [he] cust to hir: fore 
*Sem word gaa, de diowl of Sinra dohter eode. 30. | mibby 
[hia] to hire hus gefoerde t geeode, [hia] gemitte t infand 
‘P megden ofer 3 on bedd liccende, J be diowl ofeade. 


[PYS GODSPEL SCEAL ON DERE BRYTTEODAN WUCAN 
OFER PENTECOSTEN.) 

a And [he] eftersona Sona foerde of Tyres gemerum, 
J cuom derh Sidon to Galiles sae, bituih medo gemero of 
Decapot. s2. ‘J [hia] him tolaeddon deaf | dumb, 4 hine 
gebedon, ‘te hond him onsette. ss. J [he] togegrap t ge- 
lahte hine sundurlice of tem folce, ‘| his fingeras in his 
earlippico sende  gebleuu J gehran his tunga. . 4 
*behaldende in heofnum [he geomrade] | cuoed him: 
Effethal is *[se] tountyned! ss. J sona woeron his earo 
untyndo, j his tunges gebend wes unbunden, 4 [he] wes 
rehtlice gespreccend. 6, j [he] bebead tam ilcö, pte hia 
[hit] ne =nigum menn gecuoede t ne gesegde; sua suide 
wut [he] him forebead, suasua swidor mara t fordor hi bo- 
dadon. 37. | hia hine of don fordor togewundradon, dus 
cuoedende: alle [ding he] wel dyde! ‘4 [he] dyde deofo, 
‘Pte hia geheras J dumbo, te hia gesprecas. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD ON DHZRE EHTODAN WUCAN 
OFER PENTECOSTEN.] 

VIL 1. In dem dagum eftersona, miööy monigo Öreat 
[mid him] wes | ne hefdon, te hia eton t mehton eata, 
efnegeceigdum degnum, [he] cuoed to him: 2. ic milsa ofer 
[Siosne] Sreat, f6on heno [hia] gee t soßlice Sriodogor mec 
geafn]bidas, ‘| hie ne habbas ‘te hia geette; 3. gif ic hie 
festende in hiora hus forleto, on woeg hia gelosad: fon 
summe menn of Sem fearra cuomon. 4 4 his tegnas 
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geondueardon him: huona mege hua 1 hwelc bas her mid 
hlafum on woestern gefylle? 5. ‘J [he] hia gefraign t geascade: 
huu feolo [hJlafo habbad gie? Bate cuoedon: *seofo. 6. 4 
[he] bebead dem folce todela onufa t ofer eordo. | [he] 
onfeng %a seofo hlafas, dyde Boncungo, gebrecc, | gesalde 
his degnum, te hia [tofora him] togesette; J hie dem 
Greate togesetton. 7. J hia hefdon lyttelra fisca huon tf tueg; 
J [he] gebloedsade da ilco } gehet tosette. 8 ‘J [hia] éton 
‘J woeron gefylde, ‘J genomon ‘te ofergehlefed wes of Sem 
screadungum, seofa cewalas t mondo. ». soßlice Sate [der] 
éton woeron suelce feower Susende; ‘j [he] hia forleort. 

10. And hrecone [he on] } scip astag mid his Segnum, 
‘J cuom on dalum t londum dere megda Dalmanutha. 11. 4 foer- 
don da aelaruas ] ongunnun mid hine efnegesoeoa, ‘*p hia from 
him becon of heofne sohton t soecende [woeron], hine *co- 
stende. 12.) [he] seofade t gemende mid gaste  cuoed: hust 
secad das cneoureso t huetd [secad] Bius Biod becon? soblice 
ic iuh sego, ne bit disum cneoreso becon sald! ss. 4 [he] 
hia forleort, astag eftersona [on scip], J gefoerde ofer *5a luh. 

44, And [hia] *forgeton hlafas onfengo t to onfoane, 
y [hia] ne hefdon mid [him] in scip, buta anum hlafe. 
15. J [he] Sem 1 him bebead, cuoedende: gesead  behaldas 
from daersto Sera wlarua ‘| from Herodis dersto. 1s. hia 
gedohton him bituen, dus cuoedende: Pte *hlafas we ne 
habbas! 17. of6on de Het. [$] onget, cuoed [he] dem t 
him: huwtd smeas gie, fbon gie hlafo nabbas? get gie ne 
oncnauas, | ne [ne] gie cunnon? da geon t get gie habbad 
iuer hearta Siostrig t blind? 1% ego gie habbad t 
hebbende ‘J ne gie gesead, ‘J efro gie habba} 4 ne gie 
geherad, ne gie eft tohto t gie bences. 1. huonne t huu 
ic brece fif hlafas on fif Susendo, huu monig mondo dara 
screadunga fulle genomon t geberon gie? [hia] cuoedon 
him: *tuoelfe. 20. huoenne 1 da j *seofa hlafas on feuer 
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Susendo, huu monig ceolas Sera screadunga gie nomon? 
J euoedon to him: seofona. 2. 4 he cuoed to him: huu ne 
oncnauas gie dageon t get? 

2. And [hia] cuomon to Bethsaida ber byrig. 4 [hia] 
toleddon him blindne monno,  hine gebedon, ‘Pte hine t 
Bone *gehrinde. 2. 4 [he] togelahte Sxs blindes hond, 
ofgelede dene t hine buta Sam londe, | speaft on his ego, 
onsetnum his hondum, ‘J gefregn hine t dene, gif t huoeder 
[he] huoelchuoego gesege. 24. [he] upplocade t ymbsceuade 
‘J cuoed: ic geseom menn suoelce treo geongende. 2. efter- 
on wftersona [he] onsette [his] hondo ofer bas t his ego, 
J [he] ongann gesea, J wes eftniuad sua t dus, Pte [he] 
alle gleoulice gesege. 2. J [he] sende dene t hine in his 
hus, Sus cuoedende: gaa in din hus, 4 gif bu gegaas t 
geongas on lond, nanigum menn du dis [ne] gecuoede t 


gesege. 


[PYS GODSPEL SCEAL ON Sée PETRES MESSEDÄGE.] 


z. And de Het gefoerde t ferende wes 4 his Begnas 
in ceastra Philip. ‘j [he] on woeg his Segnas gefregn 4 
cuoed to him: huoelene cuoedas mec *menn, p ic sie? 
2. da de him ondweardon, cuoedende: [sume] Joh *Bone 
fuluihte, odero Heli, odero Sc suoelce enne of [tm] witgum. 
29, a cuoed [he] to him: gie wc, huoele[ne] gie mec cuoedas, 
‘ ic sie? Petrus geonduearde } cuoed him: du ard Crist. 
30. ‘J [he] him forbead ¢ stiorde t stiorend wes, [] hia ne 
enigum of him [ne] gecuedon. 31. 4 ongann hia lera: 
fordon monnes sunu is rehtlic feolo [dinga] gedoliga, 7 forcuma 
from eldum {j from hehsacerdum ¥ from uuduutum, ‘j *[wosa] 
ofslegen,  zfter Brim degum eftarisa. s2.‘j he wes eaunga 
[p] word sprecend t he gesprecc. ‘J Petrus gelahte hine 
J ongann hine gebreadtaige. s3. he hine ymbgecerde 4 ge- 
seh his begnas, stiorde  wes Petre forbeadend, cuoedende: 
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geong on bacc t mec behianda, du widerwordal fordon du 
ne oncnauas ade t da bing [de] Godes sint, ah Bade sint 
monno. 3. |  fole wes geceiged t gecliopad mid his 
Segnum, ‘| [he] cuoed to him: gif hua walle sfter *me 
fylga, onsecce hine seolfne t him seolfum, led» his Srounc, 
Y fylge 1 soece meh. ss. sede ion welle his saul hal 
gedoe, losiad hia her on life; sede uüt *losas his saul fore 
mec ‘J godspell, [se] hia hal gedoes. ss. huet fon 
forestondes menn, gyf t deh [he] allne middaiig gestriona, 
4 gedoe his saules losuist? 37. t *huoele huoerf seled [de] 
monn fore his sauel? 8. sede fon mec bid ondetenda 4 
mino word in Sas Sernelegere | arg cneoreso, hine j 
monnes sunu ondete}, mibSy [he] cymed on his fadores 
wuldre, mid halgum englum. 29. ‘jhe cuoed to him: soblice 
ic cuoedo iuh, fon sume sint of Sem her stondendum, Sate 
Sone dead ne birged, oBdext [hia] gesead Goddes ric in 
meghte t on magne cymende. 


[ys SCEAL ON SATERNDEG, ON DERE FORMAN 
FESTENWUCAN.] 

X. ı. And efter sex dagum togenom de Het Petrum 
Jacob 4 Joh, j ledde hia suindrige him ane on heh mor, 
‘J wes fore bem t him oferhiued. 2 ‘| his woedo sint ge- 
wordne scinendo  huit t suite lixendo, suelce snaua, sua 
[nän] fullere ofer eordo ne mege [suf] huito gedoe. 3. 4 
zdeauade Sem Helias mid Moise, 4 woeron mid tem Het 
sprecende. 4. ‘J Petrus onduearde 4 cuoed to tam Hat: 
la laruu, us is god her to wossanne, ‘| wyrca we brea husa, 
Se an | Mosi an 4 Helie an. >. f6on [he] ne wiste, huet he 
gecuoed; fon woeron mid fyrhto gefyrhtad. 6. 3 wolcen 
wes aworden [}] tofore forebrede hia, /j stefn cuom of bam 
wolcne, cuoedende: Sis is min leaf t leofuste sunu, geherad 
hine t Bene! 7.4 [64] sona [84 hia] ymblocadon, nenig monn 
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leng 3 fordor [ne] gesegon, buta dem Halend ana mid [him]. 
8, 4 ofstigendum dem t him of Sem mor, [he] bem geheht 
3 bebead, ‘te ne enigum [ne] geswgdon Babe t Ba sih¥o, 
[Sate hia] gesegon, buta midéy monnes sunu from deadum 
eftarisa. 9. J [hia] bet word mid him gehealdon, 4 efnege- 
frugnon: hued hit were, middy [he] from deadum eftarise? 
10. (hia) hine gefrugnon, dus cuoedende: hued Fon cuoedad 
elaruas ‘J uuduuto, bon risnelic were t geras, ‘pte Helias 
wrist gecuome? 11. *he onduearde  cuoed to him: Helias 
middy wrest cymes, alle [Sing] eftgeboetad, | huu on monnes 
sunu awritten is, te feolo gedolas t scile Soliga 4 [sie] 
gehöned ? genidrad t geteled. 12 ah ic sego iuh, fon t 
‘fte we Helias *cuom, J [hia] dydon him suahuet (su& hia] 
waldon, sua of him auritten is. 

13. And [he] cuom to his begnum, ‘4 geseh micelo reat 
ymb hia, ‘| $a uuduuto, [64] gefrugnon t gesohton mid him. 
44, J sona [midd¥] eghuelc 3 all fole hine gessh, gestylte 
ondreardon ‘J geuurnon ‘4 groeton hine. 15. | [he] hia ge- 
fraign: huet gefraignas t frasias [gie] betuih iuh? 


[DYS SCEAL TO DEM YMBRENE INNAN HEREFESTE, ON 
WODNESDEG.] 

1s, And [him] onduearde an of dem Sreate: la laruuu, 
[ic] togebrohte mjn sunu to Se, dumb gaast hebbende, 
17. gede suahuér [su& he] hine gegripes, hine gebites t to- 
slites, ‘| femed mid todum gristbitted,  serinced; [ic] 
cuoed Sinum Segnum, Pte hia hine fordrifen, 4 [hia] ne 
mehton. 18. *he him onduearde ‘J cuoed: la ungeleaffull 
enewreso! *huoele huile beom ic mid iuh? *huoele huile. 
ic iuih Sola? brencgas hine to me. 19. 4 [hia] gebrohton 
hine. 4 miödy [he] hine gessh, recone t sona [de] gaast 
hine gestyrede t gedroefde, ‘J miööy on eordo gebered was, 
he hine gewealt femende. 2%. j gefregn his feder: huu 
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miceles t longes tides t huu long firstes is, of Son him dis 
gelamp? sob he ouoed: from cildhäd. 2. 4 hine symble in 
fyr 3 on wetro sende, ‘te [he] hine losade t fordyde; ah gif 
du hued mege, gehelp usic, wes user t usra milsende‘ 
2. $e Het wut cuoed him: gif du gelefe mege, alle [ding] 
mehtiga [sınt] dem, [sede] gelefes. &. | sona *gecliopende 
Ses enshtes feder mid teherum he gecued: [dryhten!] ic 
gelefo, help minne ungeleafulnise 2. J mitty te Het 
geszh bone iornende treat, [he] was dem unclene gaaste 
gestiorande, cuoedende Sem: du la deäfe, j du la dumbe 
gaast! ic bebeade de, geong from him, 4 Pte du fordor ne 
innge in hine! 2. J cliopade, | hine suite getearende 
geeode [he] of him: J [he] was aworden suelce dead were, 
sue Pte monige cuoedon: fte he dead were t was. 2%. de 
Het wut geheald his hond, ahof hine, 4 [he] aras. 2. 4 
midby [he] in hus [ineode], his degnas hine deglice gefrugnon: 
forhuon uoe ne mehte woe hine fordrifa? 2. [he] cuoed 
to him: dis cynn [ne is] mehtig on nenig ofgeonga, buta 
on gebeadum 4 fzstn t j mid festn. 

2, And [hia] Sona foerdon / bieodon Galileam; ne 
walde [he] snig gewuta. s. he gelerde uut his Segnas J 
cuxd to him: ‘te monnes sunu bid on monna hönd gesald, 
‘J [hia] ofslaed hine, | miödy [he] ofslegen bid, de birda 
deg [he] eftarisad. 31. 808 hia ne cubon } word, 4 ondreardon 
hine ‘p hia [hine] gefrugno. 

sz, And [hia] cuomon to Capharnaum Ser byrig. Sate 
middy wt huse woeron, *he gefraign hia: huetd getrahtade 
gie on woeg? 33.808 hia suigdon; *forton [hia] betuih him 
on woeg geteledon t geflioton, hua t huelo hiora mara t 
maast woere. 31. ‘J [he] eftsaet | geceigde [6A] tuoelfo, 4 
cuoe} Sem: gif hua welle forömest wosa, bib 1 sie [he] 
allra hletmest | allra embehtmonn. 35. ‘J onfeng *enne 
enscht | hine gesette in hiora middum; *mib¥ [he] done 
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wes clioppende ? friende, cuoed [he] to him: 36, suahuale 
[sua] an of Suslicum cnehtum minum on minum noma onfoad, 
[se] onfoad mec; + suahua [su&] mec onfoad, [he] ne onfoad 
mec, ah dene, sede mec sende. 

[PYS SCEAL ON WODNESDEG, ON DARE NYGODAN 

WUCAN OFER PENTECOSTEN.] 

37. [P&] geonduearde him Joh, cuoedende: la laruu, 
sum 3 ober we gesegon on dinum noma *dioblas forworpende, 
sede ne fylges us, ‘J [we] him forbudun. s de Het wut 
cuoed: nallas gie *him forbeada: nenig p+ Fbon is, sede 
on minum noma meht wyrcas | mege recone of mec yfle 
spreca. 3. sede f6on ne is wid iuih, [se] is fore iuih. 
40, suahua fdon iuh geseled drinca wetres calic t copp on 
minum noma, fon gie Cristes aro, soblic ic sego iuh, ne 
losad [he] his mearde. 41° suahua geondspurnas an of 
Sisum lesestum on mec gelefendum, god t betra *woere 
him suitor, gif t Szh coern asales byrden sie ymbunden t 
ymbsald to his suiro J woere on se gesended. «2. /j dah 
t gif Sin hond bch ondspurnas, ofcearf da ilca! betra t god 
de is, unhal in lif ingaa, Sonne [64] tuoege hondo hebbe 4 
geonge in tintergo unadrysendlic fyres, 4. der hiora wyrm 
ne bid dead fyr ne bid gedrysned. 4. 4 gif bin fot 
Sec ondspurnad, cearf hine t dene! god de is, halt ingeonga 
in zce lif, don [64] hebbe tuoege foet [sie] sended in 
tintergo unadrysendlic fyres, 45. der hiora wyrm ne bid dead, 
3 # fyr ne. bid adrysned. 4. dach gif din ego Bec ond- 
spurnad, geworp *hit! god de is änege ingeonga in Godes ric, 
Bon [Sf] tuoege ego hebbe, 4 sie gesende[d] on fyres 
tintergo, 47. der hiora wyrm ne bid dead 4  fyr ne bib 
gedrysned. 4. eghuele fon *bid mid fyre gecostad t ge- 
selt, J eghuele cuicalmus *bi6 [mid salte] gecost. 49. god 

is p salt; Sah * salt gifunful sie, on *huem gie } *ayltas? 
habbad salt in iuh, | habbas sibb bituih iuh. 
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X.ı. And [he] aras tona j cuom on Judees gemerum 
bigienda Jordanem. ‘J gesomnadon eftersona menigo to him, 
‘J sue *su& he gewuna wes, [he] hia lerde eftersona. 2 ‘4 
togeneolecdon [him] da aelaruuas ‘| [hine] gefrugnon: gif 
gelefed is were, } wif forleta? [hia] cunnedon t gecostadon 
hine. 3. so} he onduearde ‘| cuoed to him: huat bebead 
Moses iuh? 4 Babe cuoedon: Moses forgeaf, Pte were 
awritten [hiwgedales] böc 4 hia forleten. 5. de Hat onduearde 
Sem {| cuoxd: to iueres heartes heardnisse [he] iuh aurat 
Diosne bebod. 6. from fruma wut sceftes god hia worhte 
woeponmon + he {| hiu t wifmon. 7 fore Sis [de] monn 
forleted his feder J moder, 4 to his wife geneoleces, 5. 4 
bidon tuoege in anum lichoma. f6on wut ne sint tuoege, 
ah an lichom. 9. pte fordon God gegeadradfe], ne togesceada 
[p n&n] monn. 10. and eftersona in hus his Segnas hine of 
dem ilca gefrugnon. 11. 4 [he] cuoed to him: suahuele 
[monn su] his wif forletas t forleta welle 4 ober laede, 
derneleger *geendade ofer hia t bi hir; 12 4 gif p. wif 
Sone forletas hire wer J to odrum onfoas, hiu synged. 

[PYS SCEAL ON FRIGEDAG, ON DERE SYXTAN WUCAN 
OFER PENTECOSTEN.] 

43. And [hia] brohton to him [hiora] lytle eild, ‘pie he 
Sem gehrine. da Segnas uut stioredon Sem brengendum. 
14. miööy de Het ba geseh, unwyrde [he hit] *forbead 4 
cuxd to him: letas da lytlo to me gecuma, ‘4 ne forletas 
gie hia t dal f¥on Buslicra is Godes ric. 15, sodlice ic sego 
iuh, suehua Godes ric ne onfoas suelc lytle, ne ingaed [he] 
in Set. 16. [he] hia gefrigade 4 onsette [his] hond ofer f 
on da ilco } gebledsade hia. 

[PYS SCEAL ON WODNESDEG, ON DARE SEOFEDAN WUCAN 
OFER PENTECOSTEN.] 

17. And miödy [he] on woeg faerende wes, sum oder © 

forearn, ‘| gebegd[e] cneo fore *him 4 bed hine: la goda 
100 


MARCUS X. 


laruu, hued sceal ic doa, te ic éce lif onfoe? 18. de Het 
uut cuoed to him: hust cuofe]das Su mec god? [ne is] nenig 
monn god, buta ane god. 19. da *beboda west du: P du 
ne dernelié, } Bu ne ofalaw, ‘ du ne forstele t ne fordiofe, 
‘p du lease gecytnise t witnise ne coeda, f du facen ne 
gedoe; arwordig Sin feder | moder. 20. | he onduearde |] 
cuoed: la laruu, all bag ic geheald from minum gigode. 
a. de Het uut, midty hine behaldend [wes], lufade hine 4 
cuoed him: &n de is forgeten! geong, bebyg suahuet du 
hebbe ¥ sel [hit] Sorfendum, 4} hefis t du scealt habba gestrion 
in heofne, | cym, *soec mec! 2. *he middy geunrodsad 
wes on [Sem] word, eade seafende; wes fordon menig zhto 
hebbende. 2. de Het ymblocade  cuoed his Segnum: 
[huu] suide uneade t hefig Bade gestriono habbad in Godes 
ric ingaas t ingeongad! 2. da wut forstyldton [his] begnas 
on his wordum. so} de Het eftersona ond{w]earde | cuoed 
to him: leafa suno, la suite hefig is, fe Babe gelefed on 
strionum in Goddes ric hia ingae! 2. eador is camel ofer- 
fara Serh nedles Syril t ego, Bonne se welig t de wlonca 
in Goddes ric ingeonga. 2%. da De suitor gewundradon, 
cuoedende to him seolfum: | hua mege wosa hal? w. {se 
Hat sceaude hia ‘j cuoed: mid monnum [hit} is unmehtig, 
ah ne is mid Gode; fon alle [Sing] sint mid God mehto 
t edelico. 

2. Petrus ongann him gecuoeda: heono, we alle [Sing] 
forleorton ‘| fylgdon t sohton Sec. 2%. se Het onduearde 
J euoed: soßlice ic cuedo iuh, is nenig monn, sede hus 
forletad t brobro t suoestro t moder t feder t suno t londo 
fore mec ‘J fore godspell, so. sete hunteantigsido hut ne 
onfoad, da huile ane nu in tide t Sisum life, huso | brodro 
J suoestro | londo, mid oehtendum, J in dem touearde 
world éce lif, 31. monigo wut forömesto bidon hletmesto, J 
%a hietmesto forÖmesto. 
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32, Woeron foröon on woeg, [64 hia] astigon on Hieru- 
salem, | se Het *him foreeode t onfa was 1 geoüg, J hia 
suigdon ‘j fylgdon  ondreardon. ‘4 eftersona [he] togenom 
[hia] tuoelf 4 ongann tam t him cuoeda da Bingo, [de] him 
toweardo woeron t gelimpa scealde: 93. fordon heono, woe 
stiged in Hierusalem, / monnes sunu bi’ gesald sacerda 
aldormonnum 4 wuduutum,  [hia] hine genißriad to *deade, 
J [hia] hine hednum selles, . 4 [hia] *hine bismeraged 4 
hia *him on spittes ‘hia hine suinged ‘j hia hine acuoellad, 
J de Birdda doeg [he] eftarisad. 

3. And geneolecdon to him Jacob Joh, Zebedies 
suno, cuoedende: la laruu, woe wallad, ‘fte Su us doe su@- 
hust [sué] we willniad. 3. so} he cuoed him: huetd will- 
niad gé, Pte ic iuh gedoe? sv. 4 [hia] euoedon: sel us, Pte 
we sitta an to Binra suidre “| obr to binra wynstra in dine 
wuldre. 38. se Het wut cuoed him: ne uutogie huatd gie 
giwiged! "mago ge drinca done calic, bone ic drinco, t 
*gie wosa gefulwuade ‘on Sem fuluiht, mid 34m ic se ge 
fulwuad? 39. sob hia cuoedon him: we magon. se Hat uut 
cuoed him: gie drincas *done calic ecdon, Bone ic drinco, 
J gie *biton gefulwuad on Sam fulwiht, of Sem ic beom 
gefulwuad; 4. sitta Wut to minra suidra 1 to winstra, ne is 
[hit n&] min iuh to sellanne, ah dem [de hit] gegearuud is. 
4.) [miß65] geherdon a teno, ongunnun wurzdia of Jacob 
3 Joh. 4. se Het wüt ceigde hia  cuoed him: wutas gie, 
fon das, dade gesene sint, hia [on] hednum aldordom 
tem t him gewaldes { hiora aldormenn hiora t tara meht 
habbas? 43. ne sue t dus is t se wut t huoedre in iuih; ah 
suahua sede walle maara t hera wosa, bied [he] t sie iwer 
héra t embehtmonn; 4s. | suahue sede weelle in iuh FSmest wosa, 
bie t se [he] allra Brel t esne. 4s. fon 4 monnes sunu ne cuom, 
te [him mon] geembehta[de], ah fte he odrum geembehtade, 
3 Pte he his sawel salde fore monigum [tö] lesnise 1 to lesinc. 
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[PYS GEBYRAD ON SUNNANDEG ZR HALGAN DEGE.] 

4. And [hia] cuomon to Hiericho. 4 mit®y he foerde 
t hine ferende *from Ser byrig, his begnas | mid monig- 
fald here t 4 monigfald menigo, Timeies blind sunu geset 
zt t neh woeg J giornade. «7. miödy *he geherde, ‘fte [hit] 
wes se Nazaresca Het, [he] ongann cliopia j cuoeda: la 
Het, Dauites sunu, milsa *me! 4. ‘| menigo stiordon him, 
‘pte he suigde. sod he micle suitor gecliopade: la Dauides 
sunu, miltea me! @. se Het stod 4 geheht hine ceiga. 
4 hia ceigdon done blindo, cuoedendo him: wes du gledd- 
méd, aris, [he] Bec ceigas! 50. *he his woedo forewoearpp 
1 miÖdy gewearpp, *ofgeresde | cuom to him. 51. se Het 
onduearde ‘J cuoed him: huetd wilt du, } ic de gedoe? se 
blinde wut cuoed him: göd laruu, te ic gesü 1 p ic mage 
sea. 5. se Het uut cuoed him: gaa, bin geleafo bec hal 
dyde. ‘j [he] sona geswh,  fylgde *him in woeg. 


[PYS GEBYRAD FEOWER WUCON ZR MYDDANWYNTRAN.] 


XI. 1. And miödy [hia] togeneolecdon to Hierusat 4 
Bethania to oelebeama more, [he] sende tuoege of his Segnum. 
2. ‘J cuoed Sem: gaad in burig, *de fora ongeaegn iuh is, 
‘Jsona [mi$5¥] gie in *84 ineodon t ingeongas, gie onfindes 
*Bone fola gebunden, ofer t on Sene nenig monna get [ne] 
geset; unbindes Sene | [me] toledes. s. 4 gif hue iuh 
euoedas: hued doad [gie]? gie cuoedas: te drihtne [bas] 
behoflic t neddarf is, ‘J sona [he] hine hider forletes. 4 4 
foerdon ‘J onfundon [Sone] fola gebunden uta er t befora 
on dor, uta et woegena geletum, ‘J hia hine *unbindas. 5.4 
sume of [6m] Ser stondendum cuoedon him: hued doad 
gie, [pte gie] bone fola unbindas? 6. *hia cuoedon him, 
sue him se Het gehaten hefde, } forleorton him. 7. ¥ [hia] 
leddon *Sone fola to tem Het + onsetton him *hiora 
gegerelo, ‘J [he] sett ofer t on hine t dene. 8. menigo uit 
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*hiora woedo on [done] uoeg legdon t bredon, o¥ero wut 
ba twiggo t da telgo of Sem trewum gebugun t rendon 4 
*stredon on dem woeg. 9. Babe foreeodon 4 bate fylgdon, 
cliopadun cuoedende: la hal usig! se gebloedsad sede cuom 
jn drihtnes noma; 10. sie gebloedsad, ‘Pte uses fadores Dauid 
ric cuom, la hel usic in heahnissum! 


{PYS SCEAL ON DONE FEORDAN FRIGEDEG OFER 
PENTECOSTEN.] . 

41, And [he] inneode [on] Hierusalem in temple ‘J middy 
[alle ding] ymsceawde, midSy gee efrntid wes, [he] gefoerde 
on Bethaniam mid [his] tuoelfum. 

12. And oder deg, middy [hia] foerdon from Bethania, 
[hine] gehyncerde, 13. | miödy [he] fearra geszh *enne 
ficbeam leafo hebbende, [he] cuom, gif hust eada t woe- 
nunga *on Sém gemitte; | miödy [he] gemitte t gecuöe to 
*Sem ilca, [ne] infand [he Ser] noht, buta leafo: ne fon - 
wes Sara ficbeama tid. 14. 4 [he] onduearde 4 cuoed him: 
Wut ne t no leng in ecnise [ne] eted znig p<: westm from de! 
J his Segnas } geherdon. 

45. And [hia] cuomon to Hierusä.,  miSby [he] infoerde 
[in] P tempel, [he] ongann fordrifa da bebycendo t ceapemenn 
J da bycendo in *temple, | Sara mynetro beado 4 seatlas 
[Sara] bebycgendra da culfras [he] ofcerde t utdräf, 16. 4 
[he] ne gelefde, te enig [monn] faet derh f tempel ofer- 
ferede. 17. ‘J [he] lerde, cuoedende him: ahne awritten is: 
‘Pte min hus allum cynnum [bid] geceiged gebeddes hus? 
gie uut geworhton t dydon hia t 6a ilca Seafana cofa. 
18, midéy ofdon [dis from] Sem sacerda aldormonnum wes 
gehered, ‘J uBuuto sohton, huu hia hine acuoella mahton; 
ondreardon fordon hine, Pte all dreat wes gewundrad t 
gewundrade ofer his lar. ı. J miödy [hit] efrn aworden 
* wes, [he] fromfoerde of ceastre. 2. And middy [hia] 
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&rlice oferfoerdon, [hia] gesegon * ficbeam druige aworden 
of [6m] wyrtrumum. 2. ‘| Petrus wes eftmyndig ‘| cuoed 
him: la laruu, heono, gedrugade [de] ficbeam, Sem du yfle- 
cuoede. 2. J se Het geonduearde J cuoed dem: habbad 
gie Godes gfe]leafo! 2. soßliee ic cuoed iuh, te suahfula 
sede cuoedas Sissum möre: genioma ‘| senda on sae! 4 in 
his hearte ne tuaes 1 ne getuiga, ah gif * gelefed, f6on sua- 
huet [su& he] cuoedas, sie: bid him gesald. 2. Fon ie 
iuh cuoedo, alle suahumt gie gebiddas t biddende ge giuad, 
gelefes gé, Pte gie [hit] onfoe, 4 [hit] iuh becymed. 2. 4 
middy gie bidon stondende to gebiddanne, forletas t forgeafas, 
gif gie huet habbad wid huelchuoene oder, te Jt xc iuer 
feder, sede in heofnum is, iuerra synna iuh forgefed. 
26. Sach se iuih, ‘Pte I gif gie forgeafa nallad, ne iuh iuero 
synna [ne] forgefes iuer feder, sede in heofnum is. 

2, And [hia] cuomon eftersona to Hierusä. ‘J midöy 
[he] in temple geeode, geneolecdon to him [64] hehsacerdas 
3 uBuuto J Ba eldisto, 2. J *cuoedon té him: on suahuele 
meht doest du das, j hua salde de *¥ios mexht, Pte du das 
dows? 2. se Het unt ondeuarde 4 cuoed him t dem: ic 
fregna wc ic iuih *an word, | ondueardes me, 4 ic iuh 
cuoedo, on suahuxleum macht ie das doe t doa. 3. [huoeder] 
wee Joh fulwiht of heofne, o68e from monnum? -ondueardes 
mel st. s08 hia gesmeadun mid him, cuoedende: gif we 
cuoedad: of heofne, he wil cuoeda: for huon Sonne ne 
gelefed gie him? =. gif we cuoedad: from monnum, [we] 
ondreardon ‘ fole; Fon alle hefdon Joh, fon [he woere] 
sodlice witgo. 38. 4 [hia] ondueardon | cuoedon bem Hat: 
nutu woe. se Het geonduearde }{ cuoed to him: nezc ic iuh 
cuoedo, on suahuelcum mezht ic das doam. 

XIL 1. And [he] ongann tem ft him on bispellum 
sprecca: [sum] monn gesette wingeard, | ymbsalde haga, 


J dalf [enne] sead,  getimberde torr, 4 agef t gefeste 
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*hine dem londbigencgum, 4 fearr gefoerde t ferende was. 
2, ‘J sende to [6am] londbuendum fhis] esne on tid, ‘pte 
[he] from Sem londbuendum onfenge of *Ses wingeardes 
westm. 3. Sate togelahton [hia] dene, geburscon +} forleor- 
ton [hine] geonga idelne. 4.  eftersona [he] to him sende 
oderne Örael; I [hia] Bene on heafud gewundadon 4 mit 
miclum sceofmum gehoruadon. 5. j eftersona [he] oderne 
sende; wc dene [hia] ofslogon, ‘| monigo odero, sume [hia] 
burscun, odero xc ofslogon. 6. [da] hefde [he] Saget Fon 
zc enne 1 fn leofust sunu, | »t ende t hletmest sende *[he] 
dene him, cuoedende: fon t ‘pte hia gefreppegedon minne 
sunu! 7. da buendo uut cuoedon betuih [him]: Sis is [de] 
erfeweard, cymes, wutum we ofslae hine,  usra bid diu 
erfeweardnise! 8.‘j gelahton hine, ofslogon ‘| gewurpon buta 
dem wingeard. 9. huet ofon docd *Sxs wingeardes hla- 
ferd? [he] cymed j fordoed da londbuendo, 4 seled odrum 
*%one wingeard. 10. ne leornadagie writ: *de stan, Sone 
[64] *getimbrando fercuomon, des *is geworden on huommes 
heafud: 11. Sis wes from drihtne aworden, ‘J is uunderlic 
on usum egum? 12. | sohton hine to haldanne, ‘J ondreardon 
*Bone Breat; fon ongeton hine, Fon he *Bis bispell to 
him gecuoed. ‘J mibty forleorton hine 7 geeodon. 


[DYS SCEAL ON DRE XXIII. WUCAN OFER PENTECOSTEN.] 


1s, And [hia] sendon to him sume from »laruum 4 He- 
robes Segnum, Pte [hia] genomo ? geteldon hine in [his] 
word. 14. *5a cuomon [hia 4] cuoedon him: laruu, we 
uuton, Pte bu ard sobfest | Bu ne gemes nig: fon bu 
ne gesiist on monnes onsione, ah du drihtnes woeg leres 
in soßfestnise: is [hit] gelefed, geafel to seallane Sam caseri, 
ob8e we no selleb? 15. *he wiste hiora geswiopernise + 
cuoed tam: hued costages gie mec? brenges me [done] 
pening, te ic [hine] gesii. 1s. sod hia him tobrohton, 4 
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cuoed him: hues is Bios gelicnes ‘| [Siu] in I onmerca? 
[hia] cuoedon him: des cas. 17. ult se Het geonduearde 
J cuced him: geldas fon Sem casere Bate [Ses] caseres 
sint, ‘| Gode Sate Gode aron.  [hia] wundradon ofer hine. 

48. And cuomon to him saducai, Babe cuozdas [}] erest 
ne sie, ‘| hine frugnun, dus cuoedende: 19. la laruu, Moses 
us awrat, $ gef huzlefes] t enig [monnes] brober dead “bid 
3 forletas -p wif t laf J suno ne letes t ne lefes, his broder 
onfoe zes ilce laf 4 his broebre sed *eftawecce. 20. fon 
seofo brodro woeron: J se fordmest onfeng $ wif, | was 
dead unforletne sed, 21. J de wltra onfeng da ilca J was 
dead, j ne des sed 7 team [ne] forleort,  gelic se dirdda, 
2. ‘J gelic da seofona da ilca onfengon J sed 1 team ne 
forleorton i ne lefdon; alra hletmest hiu wes dead p wif. 
23, in erest fdon, miößy hea arisad, hwes of dem bid $ 
wif? seofona fordon } ilca wif hefdon? 2.) se Het geond- 
uearde J cuoed him: [ahlne fon gd duolas, ne uutogie 
1 *ne cunnige gewuritto, ne Godes meht. 2. miödy Fon 
hea from deadum arisad, hia ne mensumiad, *ne hia bidon 
gemensumad, ah bidon swe englas in heofnum. 2. of t 
from [dem] deadum wut, ‘Pte [hia] arisad, [ahlne leorna- 
degie on Moses boc, huu God him coed t sagde ofer Sem 
tree: ic am Abrahames God j Isaaces God 4 Jacobes God? 
2. ne is God deadra, ah [he is] hlifiendra; gie fon suite 
gie duolages. 


[PYS GODSPEL SCEAL ON FRIGEDEG, ON DERE TWELFTAN 
WUCAN OFER PENTECOSTEN.] 

=. And geneolecde [him] an from [d@m] uudutum, sede 

geherde da ilco, [miödy] efnegefrugnon 1 soecende,  gessh 

font pre [he] dem woel geonduarde, gefraign hine, huetd 

p alra bodana se forbmesta bebod were. 20. se Het wut 


geonduearde him: te se fordmesta bod allra bodana is: 
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geher, isrt, drihten God user God is an! 3». lufa du Bin 
drihten God of alra din heorta, of alra Bin sauel, Jof 
alra Sin Boht, 4 of dinra magne. ‘bis is se fordmesta bod. 
‘31. de wftera uüt is him gelic: lufa Binne Bone neesta sue 
Sec seolfne. ne is oder bod mara Bisra. 3%. | se uudwuta 
cuoed him: wel, la laruul %u in soßfestnise cuoeße, fon 
1 Pte an God is, ne is oder buta *him. 33. 4 ‘Pte [he] sie 
gelufad of allra heorta 4 of allra ondget + of allra sawele 
4 of allra strengo, ‘J lufa Sone neesta, sua hine seolfne, is 
mara allum cuiclacum ‘j segdnisum. 31. se Het uüt geseh, 
‘Pte snotorlice t wislice geondsuerede J cuoed him: ne arb 
Bu fearr from Godes ric. 4 [hine] ne gedarste nenig mon 
sod t gee gefraigne. . 

3, And se Het onduearde ‘J he gecoed in tempel Im- 
rend t lerde: huu cuoedas $a wubduuto bi Crist, [te] sie 
Dauides sunu? ss. fon se ilca Dauid cuoed on haligne 
gaast: drihten cuoed minum drihtne: sitt to minum suidra, 
obbet ic Bine fiondas setto [t6] *fotscemel Binra fota. sv. Ton 
se ilca Dauid cuoed hine driht, | huona is [he] his sunu? 

And menigo Öreato hine lustlice geherde. 8. / [he] 
tahte t lerde dem t him on his laar: behaldas iuih from 
uduutum, ade wallas in stolum geonga | on spréc wilcy- 
mogie t gegroeta. x». J on dem fömestum settlum sitta in 
somnungum, J da forömesto sedla et farmum. 4. ade 
widwuana huso offreattas under longunga sceawung t lon- 
ges gebeddes, das onfoad unedlic t lengra dom. 

4, And se Hat sett wid t ongegn bes dores, de is 
gua genemned gazophylacium, on Hierusat, 4) beheald, huu 
*de here  meslenn gewarp on gazophylä. J monigo wea- 
ligo t wlonco gewurpon feolo t meniga. 42. miöföy] gecuome 
wut an Sorfend widua, J sende tuoege stycas, ‘f is penü 
feordung. 43. 4 [he] ceigde his degnas J cuoed Sem t him: 
soßlice ic iuh cuoedo, Pte Bios t das Serfen widua mara 
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allum sende, Sate on gazophit sendon. «. fordon alle sen- 
don of don, "te him gemonigfaldade t gewoxe; uit Bios 
of hire hendu t unspoed alle babe hefde sende, all hire ge- 
brengnise. 

XII. 1. And mitty [he] of Sem temple gefoerde 
t ferende [wes], cuoed him an of his Segnum: la laruu, 
sceawig t gesih, hulco stanas | hulic timber! 2. 4 se Het 
ondsuorade  cuoed him t dem: *gesüstu alle das miclo 
gehrino t glencas? ne bid forleten stan ofer stane, sede 
ne se 3 bid tostrogden t ne bid toworpen. s. J mibby [hia] 
gesett[on] on oclebeama more t on dune ongeaegn temple, 
suundorlice hine geascadon 3 frugnon Petr. 4 Jaö. 4 Joh 
J And. 4 sege us, huoenne das [ding] bidon, 5 huele be- 
con bid, huoenne t Bonne alle das [Sing] onginnad to en- 
danne t te hia se geendado? 5. ‘| se Het onduearde 4 
ongann him cuoeda: geseas gie, ‘pte ne enig [monn] iuih 
[ne] gesuical 6. monigo fon cymes on minum noma ‘ hia 
cuoedas: te ic am, 4 hia gesuicas menigo. 7. wut middy 
gie gehera *gefehta J Sara gefehto woeno t mersungo, ne 
ondredas gie [iuih], is reht t hit sceal fon wosa, ah ne 
Saget bid ende. 8. arisad uut t Sonne cynn wid cynne j 
ric ofer rice, J bidon eorÖhroernis Serh stoua, | hungro. 
9. wereco ér t früa [sint] das t das ilco taceno. geseas t 
behat Sonne iuih seolfa! fon [hia] geseallas iuih to ge- 
moetingum, 4 gie bison gesuinged on somnungum, J gie 
bidon stondende t gie stondes befora undercyni t hehge- 
roef J cyningum fore mec, him on cyÖnise. 10. 4 on 
allum cynnum t hednum «rist gerises to bodanne 1 to fore- 
segeane I te *sie godspell boden. 11. ‘| midby sellende 
hia iuih geledas, nelle gie foredence, huet gie spreca, ah 
1 hwoebre ‘5 bid iuh gesald on bem tid, f sprecca gie; 
ne fon bidon *gé n& spreccendo, ah halig gaas. 12. [se] 
broder tonne [done broder] in deade selled, [se] feder 
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Sone sunu; ‘j da suno efnekrisad on Sem aldrum 4 mid t 
to deade hia fordoad i gecuoellas. 13. | gie bidon allum 
lad fore min noma; sede wut [0d] on ende gedolias, des bid 
hal. 14. middy Bonne gie gesead *5& wroht [6&re] fromslitt- 
nise stondende Ser [hia] ne rises, sede redes oncnauad! 
flea} Sonne on muntum, babe sint in Judea; 15. 4 sede is 
ofer hrof, ne ofstiges [he] adune in hus, ne [he] in {ne] 
gae, te hualchuoego of his hus geniome. 16.‘| sede bid on 
lond, ne [he] eftgecerres on becg, his woede to niommanne, 
47, we Wut Sem berendum 4 foedendum in dem dagum! 
48, gebiddas fon, ‘Hte [Sis on] wintro ne sie. 19. bidon for- 
Son da costunges dagas Öuslico t suelce, suelco ne woeron 
from Bes scexftes fruma, Sone God gesceop, wid nu, zefns] 
ne bidon. 20. | buta de drihten da dagas gescyrte, eghwelc 
lichoma t enig monn ne were hal;- ah fore dem gecorenum, 
Sa [he] geceas t gecure, [he] gescyrdte da dagas. 21. ‘| Sonne 
gif hua iuh cuoedas: heono, *her is Crist, heono, der! ne 
gelefes gie $. 2. fon wider t leaso *Cristes { lease witgo 
arisad,  sellad beceno  *fertinu hia to gesuicanne, gif 
mege wosa, gee da gecoreno. %. fon gesead *gie! heono, 
ie forecuoed iuh alle [ding]. 2. ah in Sem dagum, efter 
Sere ilco gecostung, bid sunna gediostrod, | de mona his 
seinisse 1 lecht ne sele¥. 2. J da steorras heofnes biton 
*offeollende, ‘| bidon gestyred [64] magna t mehto, Babe 
in heofnum sint. 2. J Sonne ¢ da [hia] geseas monnes sunu 
cymmende on wolenum mid miclo megne J wuldre. 2%. ‘J 
3a sendes [he] his englas, ‘| gesomniad his da gecoreno of 
feower windum, from eardes hrof t heii wid to heofnes bre- 
arde t to heannise. 2%. leornas gie bispell xc t Sonne from 
[6m] ficbeame. middy wut his t Ses telge t twigge bid 
nesc, J [leof] bidon acenda, gie wutas, te sumer sie on 
neh t in neawung; 2. sua ac gie, mibby gie bas wosa geseas, 
wutad, Pte [he] sie unfearr t on neh on durum. ». soblice 
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ic iuh cuoedo, ‘Pte Bios cneoreso ne geliored, oBSet alle 
Sas [Sing] hia geworde t hia see. sı. heofon  eordo *ofer- 
hlioras, uut mino wordo ne *oferhliorad t hie biton gehlio- 
red. 82. from dem dmge Sonne 3 tid ¢ huil ne enig [monn 
ne] wat, ne da englas in heofne, ne de sunu, buta de feder. 
3. gesead gie, waccas | gebiddas! Zon ne wutogie, hwoenne 
Bis tid sie. 31. sum de monn, sede fearr gefoerde, 1 long- 
woege t ell¥iodade, forleort his hus 4 sälde his trellum 
meht | onweaeld eghwoelces woerces, ‘| *bebead Sem dor- 
uorde, ‘te [he] gewehte. ss. Fon gewaccas! nuuto gie 
Fon, huonne se hlaferd huse[s] cymes, on efrntid, t on mid- 
diineht, t on uhte tid, on honoroed t on ering; 36. [Sy leas] 
middy iuih slepende gemitted, [Sonne he] feerlice gecymmes. 
st. soßlice ic iuh cuoedo, allum ic [hit] cuoedo: weeccas. 


[DES PASSIO GEBYRAD ON TIWESD A&G, ON DERE PALMWUCAN.] 


XIV. 1. Uüt et »fter twem dogrum * woeron eastro ‘J 
ta hehsacerdas da uBuuto sohton, huu [hia] hine mid facne 
gehealdon 3 hia gehalda mehton 4 ofslogon t hia mxhton 
ofelaa; 2. [hia] cuoedon fon: ne on haligum dege t bar- 
lice, ‘ [in] d&m folce woenunge t eade mage [n&n] styre- 
nise ne geworde. 

3. And midöy [he] wes wt Bethanie *in Symones hus 
hreafes | gehlionade, [84] cuom sum wif ‘J hefde stenne fett 
full *Sé@re smirinise des diorwyröes stences, / mitty Fr 
stanfet gebrocen wes ofer his heafud todelde t agaett. 4. uut 
sume woeron, hia bulgon t unwyrde segdon bituih him seol- 
fum ‘| cuoedon: to huon wes 1 is Bios smirinisse losuist 
aworden? 5. Gon Bios smirinis mehte begeatta forbor mara 
Sriim hundradum seillingum ‘J *wosa Sorfendum sald; 4 
*bismerdon on hea. 6. se Het cuoed: forletas hia! hued 
sint gie hir hefigo? god woerc [hia] on mec wes wyrcenda. 
1. symble fon gie habbad orfendo mid iuih, J mibty gie 
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welle, gie magon him woeldoa; uut meh gie ne symble 
habbad. 8. Bios dyde Pte hefde; [hia] forecuom to smiri- 
aln]ne min lichoma on bebyrgennise. 9. sodlice ic iuh sego, 
suahuer *dis godspell gebodad sie t bid, in allum middan- 
geard, J bid asegd f Bios dyde, hire on gemynd. 

10. And t 0 Judas Scari, an from dem tuoelfum, foerde 
to dem hehsacerdum, ‘Pte [he] hine bam belede. 11. da 
*hia bis geherdon, *hia woeron *gefeande,  foregehehton, 
‘Pte hia him feh sealla walldon; 5 [he] sohte, huu [he] hine 
teaslicor gesealla maehte. 

12, And se forma tere daerstana dege, donne t huoenne 
[hia] eostro asegcas t ageafad, cuoedon t cuoedad him da 
Segnas: hwidder walle du, 5 we gae | gegearwiga we de, 
‘Pte Su eastro gebrucca? 13. 4 [he] sende tuoege from his 
degnum, ‘j cuoed him t to Sam: gaad in [da] ceastre, 4 
iuh togeaegniornad [sum] monn, [sede] beres ombor full 
watres; fylged him, 14. J suahuidder [sui he] ingeonge, 
cuocdas husfes] drihtne: fon de Inruu cuoed: *huer is min 
riordung, *huer ic eastro welle brucca t eatta mid minum 
Segnum? 15. ‘J de ilea iuh wdeawas swide t micel reordhus, 
song 3 bedd, j der gearuas us. 1. ‘J his degnas eadon 4 
cuomon in [84] ceastre, | gemoeton, sue [he] cued to him, 
J gegearwadon eastro. 

17, Efrn uit ward, J [he] cuom mid [6@m] tuoelfum. 
48, J [him] ticgendum mid him 4 etendum, cuoed se Het: 

-soölice ic iuh cuoedo, Pte an of iuh, sede [mid] mec 
ettses, selec} mec. 19, 805 da t hia ongunnon unrotsia | cuoeda 
him swindria: hueder ic see $? 2. *he cuoed him: an of 
Sem tuoelfum, sede [his hond] on disc mid mec onhran. 
21. ‘J mcsod monnes sunu geongad, sua awritten is of him # 
from hine; we Öonne Sem menn, erh Sone monnes sunu 
gesald bid! betra t god him *woere, gif de monn ne were 
geboren. 
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2. And him ettendum, onfeng se Het hlaf 3 fhine] 
bloedsade  gebrec 4 senlde him 4 coed: onfoas, Bis is min 
lichoma. 2. j middy [he] onfeng dem calic, Boncungo dyde, 
salde him, alle of dem gedruncon. 2. 4 cuoed him: Bis 
is min blöd niwes cyÖnises, sede fore monigum agotten bid 
1 todmled bib. 2. soßlice ic iuh cuoedo, te *gee ic ne 
drinco of wingeardes cyan, wid 3 086 on done 1 Sam dege, 
middy ic § niwe drinco in Godes ric. 

2. And mid sua cuoednum wordum [hia] Sona foerdon 
on oelbeama mor. 2. j se Het cuoed him: älle gie biton 
geondspyrnad t todrifeno in das neht, fordon [hit] awritten 
is 1 was: ic derhale t hrino Sone hiorde, J da scipo bidon 
tostrogden. 2%. ah efter don de ic ariso t arisen beom, ic 
cymo befora iuh on Galilea t geleornise. 2. bonne cuoed 
Petrus [t6] him: 4 gift beh alle *bidon geondspyrnad, ah 
3 hwoedre nfre ic 1 ne ic. 30. ‘J cuoed him se Hat: sodlice 
ic de cuoebo, te du todeg, on Biser neht, wrdon se hona 
tuiga stefne gesella, tria bu mec bist onszcc. st. sob he 
for t mara gesprec 1 sprecend wes: ‘J gif t Beh ic gcile 
i [hit] becyme mec, $ ic de efnegesuelta, ne onsecco ic 
Sec! J gelic soblice wc tj hia gecuoedon alle. 

s2, And [hia] cuomon on ‘ lond, de is genemned t Sem 
is noma, } is on ebrisc, Gesemani, he cuoed his degnum: 
sittas her, ob§at 1 da huil ic [mec] gebidde. s. 3 [he] toge- 
nom mid [hine] Pet | Jaé 4 Joh, 4 ongann forhtiga 4 lén- 
giga, 34. ‘J cuoed him t dem: min sawel is unrödt o88 t 
wid to deade; gedoligas her | weccas. 9. J mibby [he lyt] 
huon wes ferende t foerde, [he] forefeoll on t ofer eordu; 
J gebedd t was biddend, te, gif [hit] wosa mehte, from 
him t hine Bio tid ofer 1 bileorade. 6. ‘| [he] cuoed: 1a 
hehfader, alle [fing] de sint mehtiglica t sindon alle [Sing] 
in tinum meht, oferferig t bileore Siosne calic from mec; 
ah ne te ic willo, ah pte du walle! sv. 4 [he] cuom 4 
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gemitte hea sleppende J cuoed to Petre: 1a, Simon, slepes 
Su? ne mehtes Su an huil geweccw? 58. weccas ‘ gebiddas, 
‘Pte [gie] in costunge ne ingae; ulut se ganst is gearuu, *de 
lichoma Sonne is untrymig. 3. 4 eftersona fromgeongende 
[he] gebedd, 'p ilca word Sus cuoedende. 40, 4 [he] eftge- 
cerde j niwunga ? sona gemitte hia slepende; hiora 3 Sera 
ego woeron Ton pislico t hefigo, 4 [hia] ne wiston, hued 
[hie] him onduearda t onsumrega scealdon. 41, [he] cuom 
Birdda side, J cuoed dem 1 him: slepad gee j restas! wel 
mege t wel licas! Bio tid cuom, heono, monnes sunu bid 
gesald in synnfullra hond! 42. arisad, ge wei wutü geongal 
heono, neh is, sede mec selled. 

43, And a get 1a geon him t hine sprecende, cuom 
se Judas Scariothisca, an from dem tuoelfum, 4 mid dem 
t hine menigo Sreat mid suordum / stencum t trewum, from 
hehsacerdum from wudwutum } from eldum. 4. his se 
sellend Sonne him becon ¢ taco was *sellend 1 gesalde, 
cuoedende: Sone suahuoele | middy ic beom tf ic sée cys- 
sende, he [hit] is; haldas hine t one 4 geledad hine wer- 
lice. 45. J middy [he] gecuome, [he] recone togeneolecde to 
him 3 cuoed: la, laruu! 4 wes hine cyssende. 46. sod da 
ilco [hiora] honda on hine gewurpon “| gehealdon dene t 
hine. 47. 4n tonne 6a sum monn of Sem ymbstondendum 
’P suord offede t atach J hehsacerdas esne t tral ofslog 4 
gesna} 1 tocearf him t bem da earelipprica. 48. | onsux@- 
rede se Het j cuoed Sem t him: allsuw to deafe gie foer- 
don mid suordum | stengum mec to gefoanne 1 to leccanne. 
4, wghuelc dege ic mid iuh wes in tempel lerend, ‘j [gie] 
meh ne gehealdon; ah te *6& writto woero gefylled! 50. da 
forleorton t woeron forletendo his Segnas alle [hine 4] geflugon. 
St, vüt sum ging esne Bonne him gefylgede, mid [änre soyta] ge- 
gearuad t ymbgyrded ofer t on nacod, ‘4 [hia] gehealdon hine; 
82,906 he, miÖdy [64 scyta] forwarp,nacod [he] from Sem forefleh, 
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ss, And [hia] toleddon Sone Hat to tem hehsacerd, 4 
efnegecuomon alle da sacerdas | da wubuuto 4 ba eldesto; 
54. Petrus Sonne wes *him fearre fylgende wid on Ses heh- 
sacerdas worde, | he gesztt t was sittende mid Sam em- 
bihtmonnum 4 wermde hine to em fyre. 

55. Da heh Sonne sacerdas | all *Sio somnung sohton 
cybnise wid Sone Het, Pte [hia] hine to deade gesealla mehte, 
J [hia] ne fundon. 56. monigo fon leas gecytnise hia ge 
cuoedon wid hine, j [64] gecydniso ne woeron woenlica. 
57. sum[e] monn[o] *arison ‘J segdon leas gecySnise wid him, 
cuoedendo: 58. bon we geherdon hine cwoedne t cuoedende: 
ic undoe 1 ic toslito dis tempel mid honde aworht, 4 derh 
öreo dogor ic oder willo getimbra, ne mid honde aworht. 
».  hiora 3 Sara gecydnise ne wes woénlic. 60. | aras de 
hehsacerd in middum, geascade Sone Het'j cuoed: ne ond- 
ueardestu noht t eniht to Sem, Bade de geteled aron from 
Sassum monnnm? st. he wut t bonne gesuigde 4 noht ge- 
onsuarede. eftersona wes se hehsdc hine gefregnende 
cuoed him: ard du Crist, Godes sunu Ses gebloedsendes? 
ez, se Hat cuoed him: ic am; 4 gie gesead i scilon gesea 
on démdege monnes sunu to suidrom sittende Ses mehtes 
Ses fador | cymmende mid heofnes wolcnum. 43. se heh 
%a t Bonne saé toslät t torende his woedo t hreglo t cladas 
‘J cuoed: ymb hued get t leng t dageone willnias we ge- 
witnesa? 64. gée geherdon *84 ebolsung; hued byncge iuh 
tis gesene? *hia alle hine genidradon t gehendon, ‘te [he] 
were deades scyldig t synnig. 65. ‘J sume ongunnun hine 
efnegespitta t gehoroge, ‘| gehyde t wriga his onsione 4 
mid fystum t dyntum hine geslaa t gedearsca / him cuoeda: 
gewitga, hua Sec ofslog? 4 da embehtmenn hine mid fystum 
slogon. 

6. And midéy Petrus wes in word from geande t *sun- 


duria, [64] cuom an from Sem Siowum des hehsaé, o7.J middy 
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[hia] gesege Sone Pet hine wermigende, [hia] beheald hine 
J euoed: and du were mid tem Nazarenesco Hat. 68. sob 
he onséc cuoedende: ic ne wat, and [ne] ne conn ic, hued 
tu cwoedes. and he eode buta befora *Sone word, and 
[se] hona gesang. 69. eftersona Sonne middy hine gesege 
Bio Siwa, [hia] ongann cuoeda tam ymbstondendum: "Pte 
Ses is of dem ilcom. 7. so6 he eftersona onsöc. and efter- 
sona efter lytle huile t ymb lytle, Bate tostodon, hia ge- 
cuoedon to Petre: soblice, Su bist t du ard of Sem! fon 
wc [du] Galileas 1 galilesc ard. 7. he Sonne ongann gefrem- 
Siga | gesuoeria: Pte ic nit t ne conn ic Siosne monno, 
Bone gie cuoedas. 72. J sona efter se hona gesang, and wes 
Petrus [ses] wordes eftgemyndig, Pte se Helend him cuoe- 
Send was: erbon se hona gesinga twiga, ria du bist mec 
onszc, and [he] ongann *woepa. 

XV. ı. And sona on merne t on morgen worhton [64] 
hehsat Sehtung mid eldum and wußuutum j mid alle som- 
nung, gebundon done Het +j [hine] geleddon  saldon tem 
aldof. 2. ‘| gefregnade t geascade Pylatus hine: nrd du 
Judeana cynig? so} he onduearde ‘J cuoed to him: Bu $ 
euoedes. 3.‘ da hehsaé hine gehendon on monigum Singum 
t woerdum. 4. se geroefa Bonne eftersona hine gefregn ‘4 
cuoed: ne ondueardest du [nJeniht? gessch, in sua miclum t 
hu miclum [hia] beh ahenas. 5. se Helend tonne furdor t 
leng enibt t noht geondsuaf, sux Pte ‘f he se groefa awun- 
drad woere. 

6. Derh Bone symbeldeg tonne wes [his] gewuna, him 
figeafa enne t an of Sem gebundenum, Sone suxhuzlene hia 
gegiuudon. 7 was Sonne [sum monn], see Barab gecuoe- 
Sen t genemned wes, sede mid sceacerum t mid setnerum 
gebunden wes, sede on setnong monncualmniss t mordorst 
geworhte. 8. ‘J miödy [he] astage, ongann $ fole [hine] ge- 

“ bidda, sua symle him gedyde. ». Sonne geondsuarde him 
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Pilatus J cuoed: wallad gie 1 gif gie welle, ic iuh forgefo 
1 Fleto Indeana cynig. 10. [he] wiste fon, ‘Pte f derh wfiste 
hine gesaldon 1 sealla waldon [64] hehsaé. 11. da biscopas 
Sonne gewehton t geegedon done dreat, pte [he] him suidor 
Sone morsceade Zleorte. 12. Pilatus wut eftersona geonduarde 
4] cuoed him: hued Foon wallige, ‘Bic doe Judeana cynige? 
13. s08 hia eftersona geceigdon: ahoh hine! 14. ec Pilatus 
cued him: hued fon yfles dyde [he]? s0d hia suitor ge- 
ceigdon: ahoh hine! 15. Pilatus Sonne walde tem folce 
weldoa, ‘| forgeaf him tone morsceato ‘J salde tone Het 
mid suippum to gedearscanne, ‘te [he] were gehoen. 

1. Da cempo Sonne leddon -hine on des démérn word, 
‘J efneceigdon all cohortem [t weored]. 17. ‘| gegearwadon 
hine mid fellereade hregle, ‘J onsetton him *awindendo 
Symenne beg, 18. and ongunnon hine [dus] gegroete: hal, 
Judeana cynig! 1%. ‘j slogon his heafod mid gerd t mid 
hreade, ‘J speaffon on him, 4} [hiora] cnewa seton ‘J him 
gewordadon. 

20, And efter ton [hia] *hine bismeredon, gehreafadon 
hine bes fellereades ‘| gegearwadon hine mid his gewoedum, 
‘J hine Bona geleddon, ‘fte hia hine gehengon ? hine ahon 
mehton. 2. J geneddon sumne bigeongende + biferende 
Simon [Sone] *Cyrenesco, cummende of [6m] lond, Ale- 
xandri faeder ‘| Rufi, fte [he] his [rode] genome. 2.‘j [hia] 
terhledon hine on [64] stowe Golgoba, is getrahted 
heafudponnes stowe. 2. ‘J [hia] sellas him seccedwin drinca; 
J fhe hit] ne onfeng. 2%. 4 [hia] hine ahengon 4 todeldon 
his woedo, }j hlott sendon on tem, hues oht t huodhuoge 
genome. 2. wes Wut [Siu] Birdda tid, J ahengon hine. 2. 4 
wes his intinges titul I taconmerca onawritten: Judea 
oynig. 2. 4 [hia] ahoas t ahengon mid hine tuoege mor- 
sceado, *enne to his switrum 4 oderne to his wynstrum. 
2. “Set gewrit wes gefylled, *f cuoedes: J [he] wes mid 
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unrehtuisum 3 wohfullum geteled. 2. 4 da[de] *biferedon 
hine geebolsadon t [woeron] ebolsande, hiora heafda carrende 
3 cucebende: wa, sede toslittes  tempel | on Briim dagum 
[eft]getimbras! 0. doa teh seolfne hal, adunestigende of 
"Gere hrode. sı. gelic 5 [64] hehsat, telende 1 bismerigende 
him betuih mid wußuutum, cuoedon: odero [he] dyde hale, 
hine seolfne [he] ne mege hal doa! s2. Crist, Israhela cynig, 
*adunestige nf of rode, ‘Pte we gesee ‘| Pte we gelefel 4 
Sade mid hine ahoen weron *xc him hearmcuoedon. 

3. And middy dio seista tid award, weron diostro 
awordne Serh all eordo wid on nontid. ss. 4 [t6] nontide 
se Hat ofcliopade mid micle stefne cuoedende: heloi, heloi, 
lema sabbatani? te is getrahtad: min God, min God, ‘pte 
to huon fleortes du meh? 35.‘ sume of dem ymib]stonden- 
dum geherdon [dis J] cuoedon: heona, [he] ceiges Helias. 
30, Bonne geharn an  gefylde copp mid wcced 4 ymbsette 
to rode, } [he] him drinca salde, 4 cuoed: bidas, we ge- 
sege, gif Helias cymed hine to unsettenne t of to adoanne! 
si. se Het Sonne middy gesende micla stefne } gast of- 
agef 1 asuelte. 

ss. And [Ses] temples waghregl wes torended in tuu, 
‚from ufaweard wid to nioduord. 3»..gessh Bonne se aldor- 
man, sede fore ongaegn astod, te [he] sua clioppende ge- 
suelte,  cuoed: sodlice des monn wes Godes sunu! 4. wut 
woeron xc da wifo j fearra behealdon, betuih dem ec 
Maria Magda ‘j Maria bas leasse Jacobes j Joseph moder 
‘J Salome. 41.  miööy [he] wes in Galilea, [hia] fylgdon 
him ‘J geembehtadon him, / menigo odero, Sate mid hine 
eedgeadre astigon [on] Hierusalem. 

42. And middy gee efrn was aworden, féon wes t pie 
were parascue, } is fore sunna [deg], 4. [66] cuom Joseph 
welboren [geroefa] t decurio from Ariia, sebe wc he Godes 
ric bidend wes,  ballice inneode to Pilate | giuede [das] 
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Het lichoma. 4, Pilatus bonne gewundrade, gif giee t 
huoeder t fest geliorade. | miödy de ceit gefotad was, 
[he] hine gefregn, gif [he] sot dead were. 4. | miö[df 
he] onget from dem aldo?, [64] salde [he] *Sone lichoma 
Josepe. 46. Josep Sonne bohte li, j hine ofdyde 4} bewand 
in lin, J hine sette in byrgen, +} wes of carre 3 stane ge- 
heawen,  towelte *Sone stan to pes bygennes duru. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD ON EASTERDEG.] 


«1. Dio Magdalenesca Maria Sonne Maria Josep be- 
healdon, huér [he] gesettet woere. 

XVI 1. And middy geeode *se sunnedaeg, Sio Mag 
Maria ‘J Maria Jacobi ‘| Salome bohton sdela wyrta, ‘fte 
middy gecuomo t cymmende [woeron ] hine gesmiredon. 
2, suite arlice an Sara sunedagana [hia] cuomon to byrgenne, 
[mid65 iu] sunne gee was arisen. s. } cuoedon him be- 
tuih: hua eftaweltes us Sone stan from $s byrgennes duro? 
4. 4 [hia] eftlocadon j gesegon done stan eftawaelted; was 
fordon suite micel. 5. ‘J [hia] inneodon in byrgen }j gesegon 
ging esne sittende on suidrum, huitfum] stolfe] ufaymbgear- 
uad, ‘J [hie] *forstylton. 6. se cuoed Sem: ne wellas ge- 
frohtiga! gie soeces done Nazarenesca Het ahoen t ahon-, 
gene: [he] aräs; ne is [he] hir, heono stoue, Ser [hia] hine 
gesetton! 7% *gaas ‘J cuo@dad his degnum ¥ Petro, te 
[he] iuh togaegnesferes on geleornise; Ser gie hine geseas, 
sua [he] iuh cuoed. 8. s0d da ilco Sona foerdo flugon of 
tem byrgen; fon ondo 4 fyrhto hia fouom. 4 [hia] ne 
gnigum menn [noht ne] gecuoedon; fon [hia him] ondreardon. 


[BYS GODSPEL GEBYRAD ON WODNESDEG, ON DERE ODRE 
EASTERWUCAN.] 
9, [He] uwüt ards arlice 2 on morgen *dy frma dege, 
sunnadoeg, ‘| aedeawde wrest Ser Magdalenesca Marie, of 
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ter [he] gewarp seofa diowles. 10. hio [64] eade | gesmgde 
tem, tate mid hine woeron, maenendum | wopendum. 
1, J miÖöy Sa geherdon, ‘Pte gelifde | from hia gesene 
were, [64 hia] ne gelefdon. 12. efter *bassum Sonne tusm 
from him geongendum [he] wes xdeawd on odero gelicnise, 
[him] on lond *ferendum. 13.  foerdon da J segdon dem 
odrum; [{ hia] dem ne gelefdon. 


[PYS SCEAL ON DUNRESDAG, INNAN DERE GANGWUCAN.] 


4. Et nesta t letmest [he] »teaude hlinigendum t 
restendum, Sem *ellefnum 4 fouom 1 fdraf hiora ungele- 
affulnise | hiora heartes stitnise, fon [hia ne gelefdon] 
Sem Sate hine gesegon arisse t aras, t naldon gelefa. 15.4 
[he] cuoed him: gaas on allne midddng 4 bodigas $ god- 
spell alle t eghuelcum sceafte; 16. sede gelefes j gefuluad 
*bid, [se] bid hal; sede uüt ne gelefed, [se] bid gehened t 
genitrad. 17. das gemerca Sonne *bam gefylged, Sate ge- 
lefdon t gelefad: on minum noma hia diowlas worpas, hia 
sprecas mid niuum sprecum, 18. nedro hia niomas; 4 gif 
[hia] hust deadlic gedrincas, ne *him [ne] sceödad; ofer 
untrymigum [hia hiora] honda onsetta}, ‘J hia wel habbad 
‚X him bid soel. 19. 4 se drihten wc t soßlice, after don [he 
t6] him sprecend wes, wes in heofnum genumen 1 onfenge 
wes, ‘| [he] *gesitt to Godes swidrum; 2. da ilco Sonne 
[woeron] ferende t foerdon  eghusr bodadon, brihtne mid- 
wyreende J P word trymende mid fylgendum becenum 1 
tacenum. asegd is. . 


sc He - 
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La Forton aecsob monigo cunnendo woeron, Pte hia 
geendebrednadon tat gesaga [Sra] bingana, Babe in usic 
gefylled aron, 2. sue us gesaldon baba from früma da 
gesegon  wordes embehtmenn woeron: 3. 2c me gesegen 
wee, [see] from fruma alle georne gefylgde, mid endebrednyse 
auritta de, Bu gecorene Theofile, +. Pte bu ongette *bhra 
worda sobfestnise, on Sam [64] gelered arb. 

5. In Herodes dagum, Jude® cyninges, wes sum sacerd 
mid noma Zacharias, of Abia lond; / tem t him [wes] 
wif of dohtrü Aaron, and *hire noma Elisabed. 6. uit hia 
woeron boego sobfesto fe Gode, werendo in allum driht 
bodum ‘j sobfestnissum, buta gnornunga. 7. ‘J ne wee him t. 
Sem [n&n] sunu, fon Elisab wes unberend, } [hia] on hiora 
dagum boege gefeollon. 8. wut wes aworden, midöy Zacha- 
rias [his] secerdhad gebrece, in his londes endebrednise, fe 
Gode, ». eft sacerdhades gewunu of hlodt eode, Pte roecels 

- gesette, innfoerde [he] on drihtnes tempel, 10.‘ all dio menigo 
tes folces wes uta biddende, wd lehtes tid; 11. uut edeauade’ 
tem drihtnes engel, stöde to beorning wigbeddes suidrü. « 
12.) Zacharias wes gestyred, middy [he ] gescch, {j of hine 
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ondo gefeoll. 13. wut se engel cuoed to dem t to him: ne 
ondred tu [66] Zacharia; f6on ¥ina gebeodo was 1 is ge- 
hered, ‘J bin wif Elisabeth de sunu bered, | Bu geceige 
his noma Joh. 14. J [he] bid de gefea j glednise; J mo- 
nigo in his accennisse bidon glede. 15. fon [he] bid micel 
befa drihtne, 4 win J bear [he] ne drinced, 4 bid gefylled 
halge gaaste, a [he] gett wee in his moderes inna. 16. 4 
monigo Isreles suno [he] gecerred to drihtne, hiora t Sara 
Gode. ı1.and he fege® fore Sem in gaast of t mid macht 
Helis ,+ ‘te uutuna t eldra hearta in sunum gecerre, | da 
ungeleaffullo to sodfestra hogascipe, drihtne wisfest folc 
gegearuiga. 18, ‘| Zacharias cuoed to Sem engel: huona 
witto ic dis? fordon ic am ald, | min wif in *hire dagum 
gefeall. 19. J se engel geonduarde | cuoed [tö] him: ic am 
Gabrihel, sede ic tostondo fe Gode, 3 [ic] am sended, $ ic 
sprece to de 4 de bas gebodage. 20. j heono, du bist sui- 
gend», ‘J du gesprece ne mage, 086 on doege, *on dem 
%as gewordes, fore bon, Pte bu ne gelefdest minum wordum, 
Babe bidon on hiora tid gefylled. 2.4 $ folo wes Zacha- 
riam bidende, J awundradon, ‘te he in [Sem] temple hlat- 
tade. 2. wut [mi68% he fitleode, [ne] mehte to him spreca, 
3 thia] ongeton f, ‚fte in temple gesihdo gesege; | he wes 
becnende Sem ¢ him, ‘j dumb derhwünade. 2.  wes awor- 
den, *6& his embihtes dagas gefylde weron, he eode in his 
hus. 2. Wut efter bas dagas, Elisabet, his wif, acende 1 
geber, | gedegelde hia fifo monedum, 4 cuoed: =. fon 
driht me sua dyde on dem dagum, [da he] eftbeheald, min 
telnise bituih monnum to nimmanne. 


[PYS SCEAL ON WODNESDZG TO DAM YMBRENE, ER 
. MYDDAWINTRAN.] 
2, Uüt on %a seista monade, was gesended Gabrihel 


se angel from Gode in Galilie ceastra, to Ser noma [wes] 
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Nazared, 2%. to gewoedded hehstalde t festnad hehstald, 
[&num woere], bes noma wes Josep, of hus Dauid, | dare 
hehstaldes noma Maria. 28. se angel infoerde to hia t hire, 
J cuoed: hal, mid gefea full! drihten mid deo, ba [ard] 
gebloedsad in wifum. 2. da t miödy Siu geherde, wes [hia] 
gedroefad in his word, j gebohte: hulig t hu Bios groeteng 
wes t were. 9. | se angel cuoed hir: ne ondred Su [deo], 
Maria; fton du gefea gemoetest mid Gode. 31. heono, [84 
bist] geecnande in inna, bu acennes sunu, | geceige du 
his noma HIELEND. 2. des bid micel 4 Ses heisto sunu 
geceiged bi8, J him seled se driht his fadores Dauides sedle, 
4 he ricsa® in ecnisse, in Jacobes hus, 33. ‘| his rices ende 
ne bit. s. uut Maria cuoed to Sem engel: huu wordes 
is? Z6on ic wer ne conn. 85. 4 se engel geonduearde 4 
cuogd *hir: halig gaast on deh ofcymed, {Sas heisto meht 
de ofwrigad, fon } [p] halig, te [of 86] acenned bib, bib 
Godes sunu geceid. 3. J heono, Elisabeth, Bin foereld, 4 
%a sunu on hire heldo acende, ‘j Sis moned is Ser de seista, 
Siu is unberend geceiged. 37. ‘Pte t fon ne bid unmehticlic 
all t eghuoele word mid God. 3. doh cuoed Maria: heono, 
drihtnes Siwa! sie me eft Sinum word. 4 se angel from 
hia fearrade. 


[DYS GEBYRAD ON FRIGEDEG TO DAM YLCAN FHESTENE.] 


ss, Uüt on Sem dagum aras Maria ‘j foerde on morum 
mid oefeste, on ceastre Juda, 40. Jinfoerde in Zacharie hus 
J gegroette Elisabeth. «1. | was aworden, mitty Elisabeth 
geherde Maries groetung, [84] gefeade se cild in hire inna; 
‘J (64) wes Elisabeth halge gaste gefylled, «2. j geceigde mid 
miclum stefne J cuoed: Su [ard] gebloedsad bituih wifum, 4 
gebloedsad is Sines innades westm! 4.) huona [is] me dis, 
‘Pte mines drihtnes moder to me cyme? 4. heono, fon 
middy Sines groetenges stefn aworden wes in minum earum, 
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[66] gefeade in glednisse se cild in minum innad. 45. eadigo 
[ard Bul, Bio Sa gelefde, fon Serhgeendad biton da [ding], 
tate *be frö drihtne geouoeden sint. 4. ‘J cued Maria: min 
sauel wundrad t miclad Sone driht. «. j min gaast gefeade 
in Gode, mine halwoende, 48. fton [de he] eftlocade his Siues 
ebmodnise. heono fton, of Bis mec eadigo cuoedad alle 
eneoreso. 49, fon [de] me miclo [ding] dyde, sede mehtig 
is, | his noma halig. 50. / his miltheortnise in sodeneoreso 
‘J eneoreso hine ondredendum. 51. [he] dyde meht on his 
arme, tostraegd ba ofhygdego mid Boht *hiora heortes. 52. [he] 
tosceaf da mehtigo of sedle | da edmodo ahof. 3. da hyn- 
gerendo [he] mid godum gefylde, 4 da weligo da idlo fleort. 
5. [he] ondfeng Isrt his cneht, te gemyndgad were his 
miltheortnise. 55. sue gesprecen wes to urra fadores, Abra- 
ham 'j his séde, in worulde. 


[PYS GEBYRAD ON MYDSUMERES MESSEDEG.] 


3s, Uiit Maria gewunade mid hia, suelce Örim monadum, 
J eftcerde t awoended wes in hus his. 

57. Donne wees Elisabeth gefylled Sio acennise tid + [hio] 
sunu acende. 5. Sa hire neheburas J Sa cudamen [f] 
geherdon, fon se drih his miltheortni suite gemiclade mid 
hia t Ser, [hia mid] hir efnegedoncadon. 59, J aworden 
wes on ba shtade dege, [hia] cuomon, pone cneht to ymb- 
cearfanne, | geceigdon hine his fadores noma Zachariam. 
6. J geonduearde his moder,  cuoed: enigö ding; ah [he] 
bib Joh geceiged. 61.‘ [hia] cuoedon to Sar ilca: ‘pte nanig 
is in Bin cytbo, sede Sisum noma geceiged sie. 62 Bon 
gebecnadon [hia] his feder, huoelene welde geceiga hine. 
6s. J gegiuade wexbred, 4 aurat cuoed: Joh is his noma. 
3 alle gewundradon. 64. [Sofi] wes söna his mud untyned 
3 his tunga, J wes sprecend, | God gebloedsade. 6. 
ws ondo aworden of alle hiora neheburas, Jof alle Judzes 
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morlonda weron alle Sas worda gemersad. ss. 4 alle, Bade 
[hit] geherdon, geseton in hiora heorta, cuoedendo: hued, 
woenes Su, bid des cneht? 4 driht hond bib t wes fora hine. 
_6z, And Zacharias, his fader, wes halge gaaste gefylled, 

‘J gewitgade, cuoedende t cuoed: ss. gebloedsad se driht 
Isrta God. fon [he] gesohte ‘J folces his lesnise 1 lesing 
dyde, es. j us helo horn ahof in Dauides hus, his cnehtes, 
70. sue [he] sprecend was Serh [his] haligwara mute, abe 
frö worulde his witgena woeron ¢ sint, 1. helo frö usii~ 
fiondü 4 frö allra hond, Sate usic letdon, 7. miltheortnise 
to doenne mid [Grum] fadorum 4 gemyndga his halges cyd- 
nise, =. 86 [wes] gesuoren t te gesuor to Ab usum 
feder, walde hine hus gesealla, 1. ‘pte we, buta ondo, of 
usra fionda hond gefreouad se, we him here, 75. on halignise 
4 soBfestnise befe hine, allum usum dagum. du, enzht, 
bist Ses heista witga geceiged; T6on Bu befeferes fe driht- 
nes onsione, his wegas gearuiga, 77. to selenne his folce heles 
wisdom in hiora synna fgefnise, 7. Serh miltheortnise Boht 
uses Godes, in dem [he] us gesohte, of heh t of heofnum, 
*arisende, 7. inlihte Sem, Sate in iostrü J in deades 
scua sittas, usra foet to rehtanne in sibbe we(g]. &. se cnzht 
Sofi gewox | wes gaste gestrenced, | was in woestn, 085 
on deg his edeaunise to Isrt. 


-[PYS SCEAL ON MYDDEWYNTRES MASSENYHT, TO DERE 
FORMAN MZSSAN.] 

IL1. Doü wes on tem dagum geworden, foerde bod 
frd Cessare Aug, ‘f all ymbhyrfe were gemercad. 2. Bios 
gemercong wes fma aworden fré Syries undercynige. s. 4 
gaad alle, $ feondetande weron, ta syndrigo t eleyndrio 
in *hiora ceastra. 4. don astag ec Josep of Galilea, frö ceastre 
Nazareth in Judea ceastre Dauites, Bio is genemned Beth- 
lem, fon *he was fro Da hus ‘J higo, 5. Pte foreondete 
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were mid [Marian, Siu] him befestad [wes] wif'] wes berende. 
s. bon wes aworden, middy [hia] Ser weron, da dagas weron 
gefylled, pre acende t acenned were, 7. 4 [hia] cende *hir 
frumcende / [hine] mid cildclatjum bewand / hine in binne 

- eftgebeg, [don ne wes him stoue in gesthus. 8. J da hiorde 
woeron on  ilca lond waccendo j nehtes wacana haldendo 
of his edo. 9. J heono, drihtnes engel stod #t t neh tem, 
‘J Godes berhtnise hia ymbscean, 4 (hia him] mid miclo 
ondo ondreardon. 10.'j se engel cuoed tem: nallad ge [iuh] 
ondrede; heono, f6on ic iuh bodigo micel gefea, P bid allum 
folce, 11. f6on todeg us is Helend accenned, sede is drihten 
Crist, in Dauides ceastre. 12. J Bis tacon t becon iuh [biß]: 
gie gemoetes in '# cild mid cildelafum inbewunden 4 in 
binne gesetted. 13.‘| wes sone aworden mid engle heofonlic 
hiorodes menigo God hergendra 4 cuoedendra: 14. Gode 
wuldor in heannisü, 5 in eordo sib, monnü gédes willo. 
45. J is aworden, miödy ba englas fro him in heofne fearra- 
don, da hiorda bituih [him] gesprecon : offere we 085 in Bethlem 
J geseah woe dis word, Pte aworden was, Sette se drihten 
dyde | us wdeaude. 16. 4 [hia] oefistande cuomon, 4 ge- 
moeton Mariam ‘j Josep, J  cild in binna gesetted. 
47. Sok [hia] gesegon, ongeton [hia] “p word, ‘Pte tan 
cuoeden wes from disum cneht. 18, } alle, Sate geherdon, 
woeron awundrade, 4 from Sem, ate to tem ilcum frö 
[Sem] hiordü acuoeden weron; 19. Sofi Maria geheald alle 
%as worda, ledon in *hir hearta. 2. j eftcerdon t cerde 
weron da hiorde God wuldrigendo 4 hergendo in alli, Sate 
[hia] geherdon 7 gesegon, sua to him cuceden wes. 


[DYS SCEAL ON DONE EHTODAN MESSEDZG TO MYDDAN- 
WINTRA] 
2, And eft don whto dagas geendad weron, ‘Hite [p cild] 
ymbcorfen were, his noma wes Hat geceigd, te wes fro 
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engel geceiged, wr on [he] in inna geecnad were. =. 4 
efter Son *hir clensunges dagas gefylled were, eft Moysi 
ae, [hia] ledon hine in Hierusalem, 2%. sua in drihtnes ae 
auritten is, pte eghuele he t weepenmon, [sede] hrif t wom, 
inna tountynes, bid drih halig geceiged. 2. j Pte geafa t 
asegdnise saldon, ft ‘te in = acuoeden is: tuoe turturas, 
obte tuoge culfras birdas. 25. ‘| heono, [an] monn wes in 
Hierusat, Sem noma wes Simeon, ‘| des monn wes sodfest 
J ondredend, j Isrta frofor bidend,  halig gaast wes in 
him. 26. J [he] ondsuere fro halig gast onfeng, ne gesege 
he dead, buta er drihtnes gecorene gesege. 27. J [he] cuom 
in gast in temple; 4 midöy his aldro inladdon done cneht 
Het, ‘pte [hia] fore hine, elt ws gewuna dydon, 2%. he 
onfeng hine on his armü | God gebloedsade ‘4 cuoed: 
2, la driht, nu [St] forletes t fgefes Bin esne, eft Bin word, 
on sibb; 3. fordon min ego gesegon din Helo t Halwoende, 
a. Bu gearuades er t fe onsione alra folea, 2. leht to 
cynna edeaunise ‘| Sines folces wuldor Iart. 


[PYS SCEAL ON DONE SUNNANDAG, BETWEOX MYDDEWYN- 
TRES MESSEDEGE J TWELFTAN DEGE.] 

33, And his fader ‘J moder woeron wundrando of » Sade 
from him gecuoeden weron. 3. J gebloedsade *hia Simeon 
J cuoed to Marian, his moder: heono, bes is on gefélnise 

- J erist geseted monigra in Israhel, ‘J on taco t on becon, 
Sem wideuoeden bid. %. | des t his suord [Bin] sauel 
Serhoffered ‚te smeaungas were t woeron =deaud of mo- 
nigum heortum. 3.) Anna wes dio witga, [Phanueles] dohter 
£rö Aseres Jacobes sunu fole; Bios gefealle on monigum 
dagum, ‘4 lifde mid hire wer seofo wintrum frö hire heh- 
staldhad; st. | Bios [wes] widiua 086 hund 4 hehtatih 
feouere wintro, Bio fro temple ne offoerde neht 4 dege, 
hérde mid festnum | gebeadum. 38. 4 Bio ilca tid ofcuom 
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drihtne geondette, ‘J of him wes allum sprecend, Sate ge- 
biodon t bidendo woeron Hierü lesing ? lesnis. ». J miödy 
[hia] alle [Sing] Berhdedon t geendadon, eft drihtnes ®, 
gecerdon t awoende woeron on Gali., in his ceastre Nazar. 
40, seon mc Sofi awox 'j *gestrenced wes, mid full anyttro, 
J Godes geafa wes in tem. 

4. And his aldro foerdon derh alle wintro in Hié, on 
eastres symbeles dege. 42. | midty [he] tuoelf wintra awor- 
den were, stigendum tem on Hié eft gewuna halges t 
symb. deges, 4.) midby [64] dagas geendade weron, miödy 
eftcerdon, eftwunade se cneht Het in Hié, 4 his aldro [P] 
ne cudon. 44, woendon uüt hine, "te hia mid fylgende were, 
cuomon [änes] deges geong  hine eftsohton betuih [hie] 
freondo  cudo. 45. J [mitty hia hine] ne gemoeton, gecer- 
don t gecerde woeron in Hierüs,  hine eftsohton. 4. was 
aworden, efter brim dog, [hia] gemoeton hine on temple, 
sittende on Sara laraua middum, herende *hia ‘| fregnende. 
47. Son astylton alle, Sate hine geherdon, of his snytro t 
hogoscip / [his] ondsuearü 4.  gesegon | awundrade 
weron, ‘J cued dio moder to *him: la sunu, huetd dydest 
Su us? heono, Bin feder 4 ic we sohton tec menende. 
49, J [hg] cuoed to him: hued is, ‘Pte gie mec sohton? ne 
cubugie, Pte me gerisenlic is to wosanne in dem, babe 
mines fadores sint? 50. ‘| Sa ne oncneaun word, ‘te [he] to 
him sprecend wes. 51.‘ [he] ofstag mid him ‘| cuom to 
Nazi, ‘| wes him under¥ioded. ‘ his moder geheald alle 
Sas worda in *hire hearta. sz. | se Het gewox mid snytro 
4 eldo | wuldur mid God 4 monnum. 


[PYS GEBYRAD ON SETERNDEG TO ZWFHSTENE, ZR 
MIDDANWYNTRA] 
IH. 1. Don dio fifteide ger Tib. Ceseres heses, wes 


Judeas sciremonn Pontius Pilatus, [feorda d#les rica Galilew 
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Herode, Philippo] Soi his brodere [feorba d#les rica Itu- 
ree] 4 londes [Trachonitides, / Lysania Abilin® feorda déles 
rica,] 2. under sac. aldormön. Anna} Caifa, drih word wes 
aworden of Joh Zacharie sunu, on westn. 3. 4 [he] cuom 
on alle Jordanes lond, bodade ‘ fulwiht hreaunise in synna 
figefnise, 4. sus awritten is in worda boc Esie bes witges: 
cliopende stefn on woestn: gearuad drih woeg, wyrcas his 
geonges rehto! 5. eghuele ped t dene bid gefylled, j eg- 
huele mor ‘j hyll bid gebeged, J unrehto t woh bidon in 
geongö J roedo on smoedü woegü, 6. j eghuele lichoma 
gesead Haluende Godes. 

7. Fordon [he] cuoed to [6&m] Sreat, Sate foerdon, $ hia 
werd gefuluad frö him: »terna cynna! hua eauad iuh, ge- 
flea from tocymenda wrade? 8. wyrcad fon wyrde westm 
to hreaunise, | ne beginnes cuoeda: we habbad [üs tö] fader 
Abraham, fon ic cuoedo iuh, ‘pte God mage frö Sisii stanü 
Abrahmes sunu awecce. s. fon sodlice is acasa geseted to 
triuana wyrtruma; Foon eghuele treeo, [P] ne doed westm, 
bib ofcorfen, J on fyr gesended. 10. J gefrugnon hine Set 
fole t ba Breatas, cuoedendo: Fon hued doa’ we? 11. da 
onduarde [he] him, .cuoed: sede hefed tuege cyrtlas, seled 
he Sam nebbende, J sete hefed metto, gelic doad. 12. ba 
cuomon ‘j [64] bersyä, ‘pte [hia] gefuluad weron, ‘J cuoedon 
to him: la laruu, hued gedoad we? 13,808 he cued to him: 
noht doad gie fbor, bon ‘ iuh gesetted is. 14. bon frugnon 
hine J [64] cempo, j cuedon: hued doa} sc we us? 4 [he] 
cuoed him: ne gedroefad gie wnigmoä, “| ne telnise t sceoma 
[ne] gedoad, J Sem wosad iurom nestü. 

15. Mi86y Boi f fole woende, | allum in hiora heartü 
smeandum frö Joh, eada mage he Crist were, 16. onduarde 
Joh, ‘J cuoed allum: ic ecaod ic iuh of t frd wetre fulua, 
eymed don strongra *don ic, bes ic ne am wyrbe, his sceoea 
Suongas to unbindanne; he iuih gefuluad in hat gast ‘j mid 
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fyr; 17. ‘J his fonne t windgefön [is] in his hond, [he] 
clensed his berern t bereflor, / somnad [hie] huzte in his 
berern, da halm ¢ da windungo, %a [he] geberned to una- 
drysnendlic fyre. 18. menigo ®cdon } obero [he] getrümade 4 
bodade  fole. 1%. Herodes don [tetrarcha], midy from him 
gerihöe, frö [Herodiade], his brobres wife, | frö allum yflum, 
Sade Herodes dyde, 2. of alle 4 tis togeecde, 4 intynde 
Joh in carcern. 

a. Doh wes aworden, middy all fole wes gefuluad, 
J miööy se Het wes gefuluad 4 biddende, heofon wes un- 
tyned, 2.‘J se halig gast astag adune mid lichomlic hiu on 
hine, suelce culfra,  stefn was of heofne aworden: bu ard 
min leaf t leofost sunu, on Bec me licad. 

23, And he se Het wes onginnende suelce Srittih win- 
tra, te woende, sunu Josep, sede wes Heling, sé w Mata, 
a. se w Met Ja Jö 2. Mä Am Na Es Na =. Ma Math 
Sa Jo Jodaing w. Jö Resaing Sorobabeling Sat Nering 
2, M A Cos Hél Hering 2. Jhesuing Eli Jö Ma Leuing 
». Si Ji Jö Jonaing Elim sı. Met Mén Ma Nathaning Da 
sa. Jessing Obething Bö Sa Na 33. A Az Es F Ja os. Ja 
Js Ab Th Na =. Sé R& F Eb Sa ws. Cha Ar SN LE 
st. Mathaling C Ja M Ca ss. Ea Sé Aing & w di. 

IV. 1. Uüt se Het wes full hat gast, ferend frö Jo, 
‘J wes doend on gast in woesin 2. feortih dagum, J wes 
from diab gecosted. ‘J [he] in dem dagum noht [ne] geétt, 
‘J mibdty weron geendad, da gehyngerde [hine]. 's. Uüt se 
diab cuoed [t6] him: gif [64] ard Godes sunu, cuoed dissü 
stane, Pte [he] hlaf sé. 4 se Het onduarde to him: 
auritten is: ‘pte [se] monn ne in hlafe ane lifes, ah in eghuele 
Godes word. 5. 4 [6A] ledde se diab hine, 4 edeaude him 
alle ricu eordes ymbuirftes in tides huil, 6. J cued him: 
all das t dios mseht ic de sello, j hiora wuldor, fon [hia] 
me aron gesald, 4 ic da ilca sello bem ic willo; 7. tu 
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f%on, gif bu fallande fore me wordias, alle bidon Binz. 
8, se Het geonduarde, ‘| cuoed him: awritten is: drih 
%in God worda du J him anum geher bu. 9. 4 [he] ledde 
hine in Hié, 4 sette hine of temples hornpic, J cuoed him: 
gif [64] ard Godes sunu, asend Seh heona ¢ Sona adunal 
to, don is afufritten: ‘Pte [he] his englum from Bec bebead, 
‘pte de efnegehered, 11. 4 fon Bec in hondum lede’ t nio- 
mad, eade mege Pte du Bite fot ne to stane widspurna. 
12. J se Het geonduarde,  cuoed him: acuoeden is: ne 
costa du drih Bin God. 15.4 miöföy] alle costunge geendad 
weron t [mid8¥ he] was gecostad, se diwob wid to tid frö 
him eftfoerde. R \ 
14. And wes se Het on gastes meht in Galilea ferende, 
‘J mersung of him foerde Serh all lond. 15. J he lerde in 
hiora somnungü | wes frö allü gemiclad. 16. J [he] cuom 
to Nazä, ber [he] gefoeded wes, ‘ ineade [on] sundege, 
»ft his geuna, in [64] somnung, 4} aras to redanne. 17. 4 
him wes gesald Esaie bes witges boc, | middy [he] P boc 
untynde, gemitte [he] to [der] stoue, Ser awritten wes: 
1, drihtnes gast [is] on mec, fedon [he] gesmiride mec; [he] 
sende meh Sorfendum to s@ccanne, 19. ermingum t gehef- 
tendum fegefnise to bodianne, 7 blindum gesihdo, da ge- 
broceno on forgefnise fleta, | bodia drit ondfenge ger 7 
eftselenise dege. 20.) miödy [he] gefeald  böc, agef [he] 
Sem embehtmenn 4 sett,  allra ego on somnung woeron 
on hine bihaldendo. 21. wut da ongann [he] to him cuoada: 
‘Pte todeg Bios gewritt wes in iurum earum gefylled. 2. 4 
hie alle him cyÖnisse saldon, ‘| awundradon in wuldres t 
wuldro wordum, tate frö his t des mute fecuomon, 3 
cuoedon: ahne is des Jos sunu? 2%. 4 [he] cuoed dem: uüt 
gie cuoedad me Bios onlicnesse: la lece, lecne bec seolfne! 
huu monigo [wundra] geherde we awordeno in [Cafarnaum] 
der byrig; do [hia] aec her on Bin oebel. 2, da cuoed he: 
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soßlice ic iuh cuoedo, te ne wnig witga *nis ondfenge on 
his oedel. 25. in sodfeestnise ic iuh cuoedo, monigo widua 
woeron on Helies dagum in Jert, da se hefon wes betyned 
örim gerum sex monedum, mibby wes aworden micel 
hunger on alle eordo; 2%. | ne to Sara burga engi *nes 
Helias asended, buta in ber byrig [Sarepta Sidonie,] to 
Sem wife widua. 27. | monigo hreafo weron [in Israhel] 
under [Heliséo] dene witgo, ‘J hiora ne enig [wes] geclen- 
sad, buta Neman (wes licbrower) de syrisca. 28. da woeron 
[hia] alle in söniga mid wrado gefylled, middy [hia] das ge- 
herdon. 2. 4 [hia] arison  awurpon hine buta Sere cea- 
stra ‘J leddon hine 08 to ofer mores cilium, of Sone t Bio 
hiora da burg getimbred was, te hia hine geglendradon. 
%0, Sofi offoerde 1 ferde he derh hiora middum 4 geeode. 
st. And he dune astag in Caph Gaties ceastra, der 
hia on [reste]dagum lerde; sz. | [hia] astyltdon on his lar, 
fon his t des word in meht wes. 33. 4 on [hiora] söom 
wes [sum] monn, [sede] bone unclene dioul hefde, [he] 
gecliopade mid micle stefne, ». cuoedende: filet t blin! hued 
[is] us J de, Nazarenesca Hat? du cuome usig to fdoanne. 
ic wat Sec, du de ard Godes halig. 35. ‘J se Het gebreade 
him, 4 cuoed: fesuige, J gaa of him! 4 mitBy [he] foerde, 
awarp hine se dioul in middum, foerde frö him 4 him noht 
[ne] sceBde. s. | was fyrhto in allum aworden, 4 efnege- 
sprecon bituih [him] ‘| cuoedon: huetd is dis word, te [he] 
in mehte | megne gastum gehäted, 4 [hie] geongas? s7. J 
wes mersong of him gemersad in all stoue bes londes. 


[DYS SCEAL ON DONE DRYDDAN DUNRESDZG INNAN LENC- 
TENE, J TO PENTECOSTEN ON S£TERNESDEG.] 

38, Da aras se Het of somnung 4 inneode in Simé hus. 
Soi wes Simones suer genümen miclum feberadlum, 4 [hia] 
hine fe hia bedon. %,  [he) stod of hia. Sem febere 
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geheht, ‘J [he] hia Heort; J [hia] recone aräs | him embeh- 
tade. 40. ult middy sunn® to set eade, alle babe untrymigo 
hefdon missenlici adlum, hia ledon to him; sod he anla- 
pum t syndrigum [his] hond gesette 4 hia t a ilco leonade. 
41, ult da diowlas foerdon frö menigü, clioppende 4 cuoe- 
Sende: ‘te du ard Godes sunu! 4 [he] gebreade J da ne 
gelefde gesprecca, fon wiston hine, ‘pte Crist was. 

«2. Da dege geward, was [he] ferende t eade on woe- 
stigü stowe; J ba menigo hine sohton, J cuomon wid to 
him, J gehealdon hine, pte fro him ne fearrade. 4. he 
cuoed Sem: f8on mec gedefned ‘J oBF ceastrum Godes rio 
bodia, Pte f¥on [ic] am gesendet. 4. 4 [he] was bodande 
on Gati somnungum. 


[PYS SCEAL ON DONE SYXTAN SUNNANDEG OFER PENTE- 
COSTEN.] 

V. 1.Doü wes aworden, midöy da menigo on him ge- 
resdon 3 giorndon, "te Godes word geherdon, + [he] stod 
wt mere Genesä, 2. ‘| geseh tuo ege 1 tuu sciopo stondendo 
zt Sem mere; da fiscaras dön ofastigon  geduogun f nett. 
3. Wut [he] astag in anum scip, dio wes Simones, gebed 
%ön hine, huon frö eordo eftleda, j sett | lerde da menigo 
of Sem scipe. 4. *midéy Sdn geblann gespreaca, [he] cuoed 
to Simon: led on heanise, 4 let iuero da netto on gefeng 
1 stello. 5. J geonduarde Simon j cuoe} him: du haldor- 
mon, Serh alle neht wunnon we, [xc] noht we [ne] fengon; 
on Sinum worde dön ic [min] net forlette. 6. j middy [hia] 
Bis dydon, efnegebegdon fiscana monigfald menigo; Soi was 
hiora Set nett toslitten. 7. 4 [hia] beonadon Sem foerum, 
tade on odera scip weron, ‘pte [hia] gecuomon 4 hia ge- 
hulpö. 4 [hia] cuomon 4 gefylldon %a tuoge t tuu sciopo, 
sue te [hia] were gedruncnado. .8. middy Simon Petre p 
gesege, [he] feoll to des Het cneuü, cuoed: geong frö me, 
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drih! fon [ic] am synnfull monn. ». fordon slep ymbsalde 
hine 4 alle, Sate mid him weron, on fiscana gefeng, dn t 
‘* [hia] genomon, 10. gelic Soi Jacobum 4 Johannem, Zebe- , 
dies sunu, Sate woeron Simones gefoero. ‘| se Het cuoed 
to Simo: nelle du [de] ondrede! uüt of dis du bist menn 
niomende. 11.‘ [hiora] scioppo woeron to eordo underledet, 
4 allum forletnü [hia] weron hine gefyide. 

12, And was aworden, miööy [he] *wes on an[re] tara 
ceastrana, heono, wer full hriofle; ‘| [he] gessh done Het, 
J feoll on onsione, bed hine, cucebende: drih, gif du wilt, 
du meht meh geclensia. 13. ‘| adenede hond [he] gehrän 
hine,  cuoed: ic willo geclensige! ‘j so[na] dio hriofol 
frö him offearrade. 14.‘{ he bebead him, } [he] ne enigum 
[ne] gecuoede, ah: geong, »deaua tec Sem sacerde, | breng 
fore Sine clensunge sux Moises bebead t heht, him on cyd- 
nise. 13. boi suidor word frö him Serheode t wes geon- 
gende, Sa feolo menigo efnecuomon, ‘te geherdon te 
woeron gelecned fro hiora untrymnisum; 1s. he da geswtt 
on west 3 thine] gebzd. 


{DYS SCEAL ON FRIGED £G,ON DERE PENTECOSTENESWUCAN.] 


17, And wes on an[um] Sara dagana geworden, he 
gesett lerende; | woeron da zlaruas t aldeuuto sittendo 4 
zs laruas, Sade cuomon frö eghuelc ceastre Galit 4 
Jüd | Hié;  drihtnes magen wes hia to helenne. 18. 4 
heono, wsras berende on bed t on ber monno, sede was 
eorderypel; ‘j [hia] sohton hine gebrenge 4 gesette fa hine. 
19, J ne gemoeton, of huelcii del hine gebrohton, fe dem 
folce, astigon of t onufa hus  derh da watla hine Suna 
sendon, mid [64m] bed[{de] in middum fe [done] Het. 
2. mibdy he geseh Sara geleafa, [he] cuoed: la monn, de 
bidon bina sinna forgefen. 21.‘ ongunnun gesmeage wuduto 
‘J farisei, cuoedende: hua is des, sede spreces ebolsongas? 
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hua mege synna forgeafa, buta God ana? 2. [midöy] ba 
se Hat ongett hiora smeagunga, [he] geonduarde ‘J cuoed 
to him t Sem: hued smeas gie in iurü heartü? 2. huoeder 
is eador gecuoxda: fgefen biton Se synna, t cuoeda: aris 
gaa? 2. Pte Bon ge witte, te monnes sunu on eordo mht 
hafed synna fgeafa, cuoed [he] dem cryple: Be ic cuoedo: aris, 
nim Sin bed, 4 gaa in din hus. 2.4 [he] sona aras fe him, 
genom [ bed], on dem geleg, 4 foerde in his hus,  gemi- 
clade God. 2. j feerstylt genom t gegrap alle, ‘| auundra- 
don God, ‘J woeron mid fyrhto gefylled, [J] cuoedon: ‘pte 
we todege wundra gesegon. 

2, And aft as foerde [he] J geseh bersynnig{ne], 
genemned wes Levi, to [ceapscamole] sittende, ‘| cuoed him: 
fylg mec t soec mec. 2. J middy forleort, t allum fletnum, 
aras [J] wes him fylgende. 2. se Leui dyde him micel 
farm i gebearscip in his hus, ‘| wes menigo dreat [ber- 
synnigra] ‘| odera, ade mid. him hlingedun ? hlingende 
woeron. 30. ‘J lyceton hiora farisei  [uduuto, ‘{] cuoedon to 
his begnum: fhon ettas gie  drincas gie mid [bersynnigum] 
J syanfullü? 31. 4 ondsuarade se Het, 3 cuoed to him: 
ne Sorfad leces bate halo sint, ah babe yfle habbad; sz. ne 
cuom ic, sodfesto to ceiganne, ah da synnfullo in hreonise. 

33. Sob hia cuoedon to him: fhuon festa} Joh Segnas 
symble | doad gebeodo, gelic ‘ [&ra farisea], ine bon 
eotad ‘j drincad? 31. he cuoed tem: ahne mago gie [64] 
suno brydgumes wyrca gefesta, da huil se brydguma mid 
him is t bid. 35. cymad uüt da dagas, [mi88¥] se brydguma 
genumen bid frö him; da gefestad [hia] in dem dagum. 
36, [he] cuoed Bön 4 onlicnise to him: ne onsended enig 
[monn] ésceapa frö niue woedo on ald gewedo; elcur nu /j 
‘B niue toslitad, | dem alda ne gehrised esceapa of dem 
niua. 3. ‘J ne znig [monn] sended niua win in aldum byt- 
tum; elcur nu # niue win toslited da bytto, 4 f ilca bit 
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agotten, a bytta losad. :s.ah  niue win is in niuü byt- 
tum to sendanne, | egber bidon gehalden. ». 4 ne anig 
[mon, sede] gedranc ‘} alde, wilnad gona $ niue; [he] cuoed 
Poon: ~ alde is betre. 

VI. 1. Aworden. was Sonne on dam eftera [reste]daeg, 
middy Serh [64 woeras] offoerdon, his Segnas da croppas 
t ehras gecoecton | eton mid [hiora] hondum, 4 gebrecon. 
2, sumo t odero don [Sara sundorhälgane] cucedon him: 
hued doed gie Pte ne rised on symbeldagum? 3. 4 ondue- 
arde se Het to him  cuoed: ne dis geleornadon [gie], hust 
Dauid dyde, miööy hine gehyngerde, he j dade mid hine 
weron? 4. huu [he] in Goddes hus inneade, | ondfeng hla- 
fas fegegearuad t getemesed, } [hia] geet salde dem, Babe 
mid hine weron, Sas ne is gelefed to ettanne, buta sacerdum 
anum? 5. 4 [he] cuoed him,  monnes sunu is drihten uüt 
symbeldeges. 

s. Aworden wes Bon J on odero symbeldege, ‘fte [he] 
on somnung infoerde | lerde. || der wes [sum] monn, 7 
his tiu suitra hond [wes] gescruncen. 7. dön da uduut 4 
farisei behealdon, gif on symbeldege helde, ‘fte hia ge- 
moete to telenne hine. 8 he uüt wiste hiora smeunga | 
cuoed Sam menn, sede hefde hond gescrengé t dryge: aris 
J stond on middum! 4 [he] aras 4} astöd. ». cuoed Soi se 
Hat to him: ic gefregno iuih, gif is alefed on symbeldeg 
wel doa, ob8e yfle, sawel hal doa, ofte losiga? 10. | ymb- 
sceawendum [him] allum, [he] cuoed Sem menn: aden Pine 
hond! ‘4 fhe] adenede, | his hond was eftgeniuad. 11. da 
ilco ult weron mid unsnytro gefylled | efnesprecon bituih 
[heom], hued fon Som Het dedon. 

12. Aworden wes Sofi on bem dagum, [} he] foerde on 
mor to gebiddafnne], | wes Serhwaeccende in Godes ge- 
bede. 13. ‘| middy deg aworden wes, [he] geceigde his da 
Segnas, | geceas tuoelf of Sem, da he wc genemde apis, 
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44. Bone Simon, bone [he] togenomade stan, ‘| his broder 
Andreas, Jacobum  Johannem, Philippum ‘J Bartholomeum, 
15. Thomém 7 Matheum, Jacobum, Sone huita, | Bone Si- 
mon, sede is geceiged Zelotes, 16. j Judam Jacobi, / Judam 
Scarioth, sede was hlega. 17. 3 [he] of dune astag mid him 
g astod on [feldlicre] stoue, ‘j menigo t Öreat his degna, 
3 Bio menigo monigfald folces of alle Jüd 4 Hierus 4 
[s@gemare], J Tyri J Sidönis, 18, babe cuomon, ‘pte [hia] 
hine geherdon ‘J weron frö hiora adlü gehelde. ‘j babe 
weron frö unclenii gastü gecosted, woeron gelecnad, 19. 4 
all tread sohton hine to gehrinanne, fton meht | megan 
of him foerdon, ‘j [he] helde alle. 

%. And he, ahebbendum egum on his begnum, cuoed: 
eadgo [sint gie], da Sorfendo, Foon iuer is Godes ric. , 
21. eadgo, Sade [gie] nu gehyncres, fon gie bidon gehrior- 
dad. eadgo, Bate gie nu woepad, fdon gie hlehad. =. eadgo 
bidon gie, miööy menn iuih le¥eb, j midty iuih tosceadon 
1 soeadas, 7 telad t harm cueBa¥,  auorpad iuer noma, suelce 
yfel, f€ monnes sunu. %. gefead on bem dege ‘| wosad 
gled! heono, Fon iura mearda is menigo on heofne; fon 
weft Ses hiora fadoras dydon [Sem] witgum. 2%. sodhuoebre 
we iuh weligum! fon gie iuer froefernise habbad. 2. we 
iuh, fbon gie gefylled bidon! fton gie biton hyngrendo. 
we iuh, Babe gie hlwhas na, bon gie [heofad 4] woepat. 
26, we, miööy iuh alle menn wel cuowtad; eft das hiora 
fadoras dydon [Sem] witgum. 2%. ah ic iuh cuoedo, babe 
geheras: lufigad iura fiondas, doe} dem wel, Bade iuih le- 
Sab, 2. cuebas wel t bloedsas dem woergendü iuh, 4 ge- 
biddad fe Sem harmeuoedendü iuih. 2.4 sede Bec slacd 
on cece, agef xc da odero, 4 of dem t fro him, sete de 
woedo genimed, xc done cyrtil nelle tu fstonda t fheada. 
so. eghueloum wut giuigendo bec sel, j sebe nimed babe 
Bin sint, ne eftbidde bu. 31. J sue gie walle, ‘Pte iuh menn 
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doad t gedoe, doad 4 gie him gelic. ». gif gie lufad 
hia, Sate iuih lufa}, huelc done t wuldor is iuh? fon 4 
synnfullo lufigad Sa lufiande hia. ss. 4 gif gie wel doed 
tem, date iuh wel doed, huelc done is iuh? Sahhuebre 4 
synnfulle doad dis. 4.4 gif gie huerf sellas Sam, frö tem 
gie hyhta} to onfoane, huele Sone is iuh? fon  synnfullo 
synnfyllü huerf sellas, Pte efne onfoad. ss. 806 huebre lu- 
figes iuera fiondes 7 [him] wel doad,  huoerf seallad noht 
Seron hyhtendo; j iura meard bid micelo, gie bidon 
sunu Bes heiste, fon he is rümmöd of undoncfullü J ia 
se. wosad gie fon miltheorte, sum / iuer faeder miltheart is. 
az. nella} gie gedoema, pte gie ne se gedoemed; neellad gie 
gehnidria, Pte gie ne se gehnitrad; fletas, J inh bid fleten; 
38. seallas, | iuh bid sald; göd gewoege t gemet 7 [full 4 
geheapod] 4 offlouende hia sella} on iuer barm. *Sem ilco 
fon gemete gie metende biton, iuh bid eftgemeten. 39. he 
cuced Soi him 4 onlicnese: hueder mag se blinda tone 
blinda geleda? ahne fallad boege on seat? 40. ne is t ne 
se discipul of magist; wisfest Son bid eghuele, gif [he is] 
sia his laruu. 41. hued Bon gesüst du ‘H lytle möt in Sines 
brotres ego, ‘J ne efnesceauas du uut Bone beam, sede in 
Sinum ego is? 4. J} huu mzht bu ouoeda Binum broder: 
broder, flet ‘pte ic aworpo Sone mot of binum ego, { ne 
gesiis Su [seolf] Sone beam in Sinum ego. la legere, aworp 
erist done beam of Bini ego, 4 don du eftlocas, Pte du of- 
gebrenge Set mot of Sines brodres ego. 43. ne is fon god 
tree, ‘pte yfla westma doed, ne yfel tree god[ne} westm 
wyrcas. 4. fon an suehuele tree bit of his wastme 
gecyted. Fon ne hia of Sornum ficeppla [ne] gesomniad, 
ne of [gorste] winbeger 1 # cropp monigfaldas. 4. god mon 
of godfum] strionfe] his heartes god ahefed, 4 yfel monn of 
yfelum [strione] yfel ahebbed; fon of manigfaldnise heartes 
mud spreces. 4. hued 6dn ceiges gie mec: drih, drih, + 
188 





LUCAS VIL. 


ne doad gie Bate ic cuoedo? ar. eghuele sebe to me cymed 
‘J mina worda gehered, 7 a t hia doed, ic iuh @deaua, 
huem [he] gelic sie. 4. [he] is gelic timbrende menn 
[his] hus, sede delfed on heanise, | da grundas of carr 
1 stan gesette; middy uit flod t hreh award, tobrocen 
wes se stream [tö] Sem huse, { [hit ne] mehte gestyrige; 
fon [hit]: was onufe carr gesetted. 4. see Bonne ge- 
heres J ne doed, [he] is gelic Sam menn timbrende his 
hus onufa eordo, buta grund, on don toslitten was se 
stream, 3 sona [hit] gefeall, j aworden wes micel faell 
Ses huses. 

VIL. 1. Mi8éy uüt [he] alle his worda gefyllde on [bs] 
folces earum, [he] infoerde in Cafarnaum 64 burug. 2 da 
wes sum[es] aldormonnes esne yflehebbende, [se] wes dead- 

‘lic, sebe wes him diorwyrde. 3». j miödy [he] geherde 
frd Sem Helende, [he] sende to him [Judea] eldowuto, 4 
baed hine, te [he] gecuome 4 his tral haelde. 4. sod-middy 
hia to bem Het gecuomon, [hia] bedon hine geornlice } 
him cuoedon: ‘te t fon [he] is wyrbe, ‘pte bu him Bis doe; 
s. fon [he] lufad usra cynn, 3 [usre] somnung f cirica he 
us getimbrade. s. unt se Het foerde mid him. } soblice, 
midSy [he] wes ne fearr frö hus, se aldorm sende [his] fre- 
ondas to him ‘j cuoed: drihten, nelle du firrfara; fon ne 
am [ic] wyrbe, [du] iügae under minum hrofe; 7. ec Fon 
[ic] ne wes wyrde doemend mec seolfne, Pte ic to de cuome; 
ah cuoed mid worde, J min cnaht bid hal. s. f6on ¥ ic 
am [än] monn under meht efnegesettet, | hafo heremenn 
under mec; 4 ic cuoedo disum: gia! [he] gaed, { obre: 
cym! 4 [he] cymed, / minum trale: do tis! [he] does. 
». midéy se Het [bis] geherde, [he] wes aundrad 4 efnege- 
cerde t ymbwerlde [to] dem efffylgendi hine treatum 4 
cuoed: soblice, ic cuoedo iuh, ne gemoette t ne fund ic in 


“Isrt Gus micelo geleafo. 10. | [mitty] gecerdon to ham t 
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hus da, ade gesended woeron, [hia] gemoetton halfne] 

Sone esne, sede [xr] unhal wes. 

[PYS SCEAL ON DONE SEOFENTEODAN SUNNANDZG OFER 
PENTECOSTEN.] 

11. And aworden wes eft Soi [he] foerde on [84] ceastre, 
%iu is genemned Naim; mid hine eadon his degnas + fole 
monigo. 12. middy bön geneolecte to durü ceastres, heono, 
dead wes ferende, [se] ancenda sunu his moderes, bios 
wes widua, | folco monig ceastres mid hia t mid da ilca. 
43, [miödy] se drih By gesege, [64 wes he] mid miltheort- 
nise of hia gecerred, Jeuoed hir to: nelle du woepal 14. 7 
[he] geneolecde ‘J hran 4 ceiste; da uüt stodon babe beron. 
J cuoed: esne, de ic cuoedo: aris! 15.4 eftswett t aras, sede 
dead wes, ‘J ongann spreca. ‘J [he] salde hine his moeder. 
46. ondfeng uut ondo [hie] alle, | [hia] wundradon God, 4 
cuoedon: ‘fte micel witga in us aras; fon God his fole 
sohte. 17. ‘J eode t foerde dis word of him on all Jüd 4 
ymb all } lond. 

18, And segdon Joh his Segnas of alli Sem. 19.4 efne- 
geceigde Joh tuoge frö his degnü sende to [Sem] drih 
J euoed: ard Su, sede tocymende arb, t we oder[es] abided? 
20, middy uut weras to him gecuomon, [dus hia] cuoedon: 
Joh [se fulluhtere] usih sende to de, cuoedende: ard du, 
sede tocymende ard, t we oder[es] abidas? 21. in da ilca 
Bon tid [he] lecnade monigo of adlü  teissü 1 cualmü, 
J of yi gastü; | monigü blindü [he] gesihde salde. m. 4 
ondsuarede [se Hélend, j] cuoed to him: geongas ‘| segcas 
Joh da Bing, [de] gie gesegö 4 gie herdon: ‘Pte blindo ge- 
sea}, halto geonged, hreafo aron 1 sint geclensad, deafo 
geherad, deado arisad, $orfendo hia bodaged; =. 4 eadig 
is suahuele sede ne bid on mec geondspurnad. 2. | miödy 
erendwreco Joh fromfoerdon, [64] ongann [he] cuoeda of Joh 
to dem hergum: ymb hued t forhuon foerdon gie on woestn 
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gesea? hread t gerd frö wind gecerred? 25. ah forhon foerdo 
gie gesea? monno hnescum gewoedum gegearuad? heono, 
Sade sint in Biorwyrde woede [on oestum], sint in cyninga 
husum. 2. ah ymb hued .foerdon gie gesea 1to sceawanne? 
witge? wüt ic iuh cuoedo, 4 [he is] forbor don witge. 27. Bis 
is, of don awritten is t wes: heono, ic sendo min{ne] engel 
fe %infe] onsione, sebe foregearuade Bin{ne] weg fe Bec. 
2, ic iuh cuoedo: f¥on ne enig is bituih wifa sunum mara 
witge, Bonne Joh [se fulluhtere]; se de bn i8 leasa in Go- 
des riofe], se is his mara. 2.‘j all folc geherde, | bersyn- 
nigo God: gesoßfzstadon, ‘| weron gefulwad mid Joh ful- 
wiht[e]. s0.da aeldo Goi  aes wuto teldon Godes Sehtung 
on him seolfum, | ne woeron from him gefulwad. 31. huem 
Fon ic cuoedo ongelic Sisses cneoreses menn, ‘| huem 
sint [hia] ongelic? sz. [hia] sint ongelic cnehtum on spréc 
sittendum ‘| sprecendum bituih [heom], J cuoedendum: we 
gesungun iuh mid hwistlü, 4 gie ne plegade; we hond{um] 
beafton 4 gie ne woepde. ss. T6on Joh cuom [se fulluhtere], 
„ hlaf ne eted, win ne drincad, gie cuoedas: diowl [he] he- 
feb. 54, monnes sunu cuom, eted  drincad, j gie cuoedad: 
heono, [des] moä fis] ettere, J drincad } win, bersynigra 
4 synnfullra freond! 3. 4 enytro [is] gesotfestad frö alli 
his sunü. 
[PYS GODSPEL SCEAL TO DAM YMBRENE INNAN HERFESTE, 
ON FRIGEDAG.] . 
36, Da gebaed hine sum frö [Sem] aeldeuutü, ‘Pte [he] 
mid hine geete. [he] infoerde [in bes fariseisca his], 4 ge- 
hlionade. s7. 3 heono, [f] wif, dio was in [ir] ceastra port- 
cuoene 3 synnfut, midty [hia] onget, te hlionade in 
tes [fariseisca] hus, [hia] töbrohte oelefet full smirinise, 
®.. stod bihianda et his fotü j ongann mid teherum t 
tearü his foet gebuoa t abuoa, | gedrygde mid hire heafdes 
herum, | geoyste his foet, J mid smirinise abuoh. ss. da se 
141 


LUCAS VII. 


alda wuta, sede hine geceigde, [Sis] geseh, [he] cuoed betuih 
him: gif des witge were, uut [he] wiste, huoelc 4 hulic [bis] 
wif were, bio him gehrined, ‘Pte [hia] partcuoene is. 40. 4 
onduearde se Het, cuoed to him t tem: Simon, ic hafo 
%e huothuoego to cuoedanne. so8 he cuoed: laruu, &uoed. 
4. tuoege woeron scyldgo sume rice menn; an ahte to gel- 
danne fif hünd penningas, oder fifteih. «. ne hebbendum 
em, huono [hia hit] guldon, fhe hit] him baem 1 eghöer 
forgef. huelc Ton lufade hing For? a. [64] geondsuarede 
[Simon 3} euoed: ic woeno Pte [sede] of Sisü, dem [de he] 
f6or t mara fgaef. sod he cuoed him: rehte du doemdest. 
4. ‘J ymbwerlde [he hine] to Sem wife | cuoed to Simon: — 
gesüst du dis wif? ic infoerde in bin hus, ne sealdest du 
p weter [t6] minum fotü. Sios wut mid [hire] tearü I tehr 
mine foet abuoh, | mid hire herum geclensade. 45. coss bu 
me ne saldest; Sios uut, of ton t siöda ic infoerde, ne blann 
cossetunges minfra] foeta. 46. min heafod u mid smirinise 
ne geduoge; Sios uut mid smirenise aduogh minfe] foet. 
a. F6on ic cuoedo de, hire bidon menigo synno forgefen, 
bon [hia me] suite t feolo lufade! tem uit, [be] lyttel 
forgefen bid, lyttle luf [is, t] lufad t lufade. 4, da cuoed 
[he] to Ser ilca: be bibon synna forgefen. 49. ‘J ongunnon 
Sade mid wtgeadre hleongende woeron betuih him gecuoeda: 
hust is des, sede festlice synna fgefed? v0, da cuoed [he] 
to dem wife: Bin geleafo teh dyde hal; gaa in sibbe. 
VIIL 1. And wes aworden efter don, | he geong dyde 
'berh ceastra J woerc, ‘J bodade J godspellade Godes ric, 
4 tuoelfe mid hine. 2 4 da wifo 4 obro, Sate woeron ge- 
heled fro wohfullum i yflum ¢ unrehtwiaum gastum ‘J frö 
untrymnisü, Maria, bio is geceiged Magdalenesca, of Ser 
seofo diowlas offoerdon, 3. | Johanna Chuzes wif [Herodes 
geroefa], Susanna, | menigo odero, babe bem of hiora strio- 
num embehtadon. 4 miödy 66n menigo Sreat efnecuome 
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J of [6m] ceastrü to him geneolecdon, [he] cuoed [him] 
Serh onlicnise t bisene: 5. sede sawed eade, to sawenne 
his sed,  miößy sawed, oder feall neh wege | was getre- 
den, J heofnes flegendo ‘ gefreten. s. oder feall of stan, 
3 # brord awisnade t fdrugade, fon wetnise ne hebde. 
1, j oder gefeall xt Sornii, ‘| Sornas ongelic arison | un- 
derdulfon t fdydon p. 8 3 oder feall on god eordo, J 
uphebbing dyde hunteantig sida monigfal westm. Sas cuoe- 
ende [he] ceigde: sede hernises earo hefeb, ‘gehera! 

9.Da gefrugnon hine his Segnas: hust Bio biseno were. 
10. [6a] cuoed he dem: -iuh is gesald to wuttanne t P gie 
witte clane ryne t asegdnise rices Godes, odrum üut in 
geddungü, Pte [hia] gesegon | ne gesead, | geherdon 4 
ne oncnaued. 11, [dis] is Bön Bios bisseno: sed is Godes 
word. 12. Babe wut wt woeg, sint Sate geherad; aft Bon 
se diowl cuom | genom } word of hiora heorta, [pte hia] 
ne gelefas J hal geworbas. 1. fon Babe [sint] onufa stan, 
mibby geherad, mid gefea t glednise word onfoad; ‘j tas 
ne habbad wyrtruma, babe to tid t to huil gelefat, 4 in 
costunges tid hia fearraged i flea. 14. Pte uüt in dornü 
gefeall, tas sindon babe geherdon, 4 mibdy geongas mid 
gemnissii J walum ‘j willum lifes, bidon underdolfen 4 wastm 
ne eftbrenged. 15. Pte wut [gefeall] on god eordo, das sint 
Babe in god 4 gecoren herte geherdon, j word haldas 4 
westm brengas in gedyld. is. ne znig pq Soi, middy leht- 
fet t Becilla gebernes, [mege] awria ba ilca mid fatte, t 
under bedd setted; ah onufa lehtisrn setted, Pte [da] inge- 
ongad t %a infwrende hia p leht gesea. 17. fon ne is 
[nan Sing] degle, Pte ne bid edeawad, ne gehyded t fho- 
len, ‘te ne bid oncnauen ? ongetten, ‘J cymed on eawung. 
18. fon gesead, huu ge geherdon! fordon tebe hefed, him 
bid gesald, J suahua sede ne hefed, uut pie he woened, [] 
he hebbe, fro him t Sem bid genumen. 
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43, Cuomon do to him t tem his moder  broßro, 
[hia] ne mehton to him gecuma fe tem here. 2. J wes 
him asegd: tin moder 4 bine brobro stondad uta, wallas 
Sec gesea. 2. sede ondsuarede,  cuoed to him 3 dem: min 
moder ‘J mine brotro sint Sas, babe Godes word geherad 
4 dosd. 

2%. Da wes aworden on &n Sara degana, j he astag 
on an seipp ‘| his tegnas, J cuoed to him t to Sem: ofce- 
arfa we of da luh. J astigon, 23. j hrowendum Seam t middy 
gehrowun 66n, slepde [he], hres windes ofduna astag on 
[6a] luh, 4 [hia] woeron gefylled 4 afryhtad. 24. geneolecton 
wut J awoehton hine, cuoetendo t cwoedon: la haesere, we 
losiad! so§ he aras gebreade tone wind | des wetres 
hroenise t unwoeder, 4 geblann, j aworden wes dio smylt- 
nise. 25. [he] uut cuoed dem: huoer is iuera gehleafo? da 
ondrfearJdon [hia] ‘| awundradon t woeron awundrad, 4 
cuoedon bituih [hiom]: hua woenest du is des, ‘te [he] 4 
windum hatte sae, ‘| [hia] him geherad. 2. Sona gehro- 
wun [hia] da to londe tera lioda Gerasenorum, $ is fora 
ongegn Gali. 2. ‘| midöy to londe him ferende was, to- 
gegnes arn sum wer, sede hefde done diowl festlice moni- 
gum tidum, ne wes mid woedo gegearuad, ne in hus ge- 
wunade, ah in bygennii. 

2. Da Ses geseh done Hat, [he] gefeall befa him, J 
ceigde t cliopade micla stefne,  cuoed: hued is me 4 de, 
[la] Hxt, Godes sunu Ses hesta? ic biddo tec, ne mec 
Breage 1 Pte Bu mec ne gegroeta tne gepinia. 2. fton 
bebeade Sem unclene gaste, ‘pte of Sem menn foerde; 
fon monigum tidum [he] hine fnom, [he] wes mid rac- 
eentegü gebunden { mid fatrü gehalden, 4 miödy da bendo 
geslitten weron, [he] wes from diowle on woestnü gedrifen. 
30. da gefraign se Het hine j cuoed: hued is Bin noma? 
sod he cuoed: here, fon monigo diowlas in him inesdon. 
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31. J [hia] bedon hine, te [he] him ne gehehte, te hia in 
niolnise gefoerdon. 3. der Soh was ede t sunor monig{rjo 
bergana on more foedendra t lesuuandra, } [hia] bedon hine, 
‘Pte gelefde him in bem ingeonga. 4 [he] gelefde him. 
33, don foerdon da diowblas of $# menn ‘J infoerdon in- 
bergü, J se sunor eode mid ferres oefistlice on [6a] luh, 4 
wes fdoen. 3. sua Pte aworden [wes] t award dade geles- 
uadon gesegon, flugun [hia], J segdon in da burug 4 in 
londü. 35. ön foerdon gesea Pte auorden wes, [hia] cuo- 
mon to dem Het‘ gemoeton done monno sittende, of dem 
da diowlas foerdon, gewéded | hat Boht, to his fotum, 4 
[hia] ondreardon [him]. s. da segdon dem /j babe gesegon, 
huu [he] wes hal aworden frö diowla here; sr.) bedon hine 
all Bio menigo [Ses] londes Sara lioda Gerasenorum, ‘pte 
frö bam gefearrade, f6on mid miclo fyrhto gehalden woeron. 
%ön he astag  scipp 4 eftcerde t [wes] cerrende. 9. 4 
gebaed hine se woer, of dem da diowblas foerdon, te [he] 
mid hine were. da fleort se Het hine, J euoed: 99. eftfer 
to $inü huse, ‘| sege, huu micla te God dyde. ‘J [he] eode 
Serh alle da ceastra | bodade, huu micla se Het him dyde. 


[PYS SCEAL ON FRIGEDZG ON DERE PENTECOSTENES 
WUCAN TO DAM YMBRENE.] 

40. Doi wes aworden, middy se Het eftcuom, onfeng 
hine Bio Bread; fon woeron alle bidende his. 41. 3 heono, 
cuom se wer, dem noma wes Jäirus, J he wes somnunges 
aldormon, j [he] feall [bem] Het to fotü,  gebed hine, 
‘Pte [he] ineode in his hus. 4. fon was him ancende doh- 
ter woen ic wintro tuelfo, Bios deadade. 4 gelamp, mitty 
eode frö Sem here, [he] wes gedringed t gebrungen. 43. 4 
sum wif wes in blodes flowing frö tuoelfum wintrum, Bio 
fromsalde on lecum all hire feh, ne mehte fro enigü 
gelecnzge t wosa gelecned. 4. [ba] geneolecde [hia] behianda, 
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‘J gehran his wedes fasne,  sona astod dio flowing his blo- 
des. 45. J se Het cuoed: hua was, sede mec gehran? on- 
seccendum 66n [him] allum, cuoed Petr 4 date mid him 
woeron: [la] haesere, da menigo Sec gedringad | woerdad, 
J du cuoedas: hua gehran mec? 4s. |'se Het cuoed: huoelc- 
huoege gehran mec; Fon ic wiste, [pl maeht frö me eode. 
41. don gessch } wif, Pte |hia] ne gedegelde, cuom cuaccende, +j 
gefeall fe bxs t his fotü. 4 becnade fa allü folce, for [huoel- 
cum] inting hia hine gehran,  huu [hiu] wes sona geheled. 
4. so} he cuoed hir: dohter, Sin geleafa Sec hal dyde, gaa 
in sipp. 49. da geane him spreccendum, [cuom sum woer 
tö Sem] aldormen somnunges, ‘| cuoed him: Sin doht is dead. 
nelle du hine gestyrege. ». se Het da, mibdby [he] dis word 
geherde, [he] geondsuarede der® medne feder: nelle du de 
ondrede; gelef ana, } hio bid hal. 51. | mitty he to hame 
gecuome, ne gelefde [he] ingeonga mid [him] nenig, buta 
Petrum, | Johannem, ‘| Jacobum, 4 Sere megdne fader + 
moder. 5. Sonne gewspon alle | mendon da ilca. sod he 
euoed: nallad ge woepa; ne is [f magden] dead, ah [hia] 
sleped. 53. J hia hlogun t teldon hine, [forbon] wiston, te 
[hia] dead were. 51. da geheald he hire hond | cliopade, 
cuoedende: la megden, aris! 55. ‘| gaast hire wes eftawoende, 
J [hiu] recone aras, [he] heht hir eatta sealla. ss. ‘J wun- 
dradon 1 gestyldon [hire] aldro, tm [he] bebead, ‘fte hia 
ne enigii [menn ne] gecoedon te aworden wes. 


[DYS SCEAL ON DUNRESDZG ON DARE PENTECOSTENES 
WUCAN.} 

“TX. 1. Middy wüt da tuoelfo apostolas geceiged woeron, 
salde [he] Sem megn [J onwald] of alle diowlas, 4 Pte 
[hia] Sa untrymigo gelecnadun. 2. 4 [he] sende hia bodia 
1 to bodianne Godes ric ‘| da unstronga hela. 2.) he cuoed 
to Sem: [ne] nime gie noht on woege, ne gerd, ne pocca 
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t posa, ne hlaf, ne feh, ne [ne] habas gie tuoege cyrtlas. 4. 
in suahuelcum hus gie inngae, wuniad der, | ne feres gie 
Sona. 5. ‘| sede suahua iuh ne onfoed, [Sonne gie] from 
Ser ilca ceastra ferad, asceaccad festlice da asca iura fota 
on ufa bem ileö on cybnise. 6. Boi foerdon {hia 4] ymb- 
eadon Serh da ceastra bodande 4 eghuer lecnande. 

7. Da geherde Herodes se cynig alle da [ding], de 
from him weron aworden, 4 tuiade, Ton wes acuoeden 
8. fro sumü Pte Joh frö deadü aras; frö summü ec fon, 
‘Pte Helias wdeaude; fro odrü Boi, hie se witge tan frö 
[aldum] witgum aras. ». ‘J [da] cuoed se cynig Herodes: 
Johannem ic ofcearf; huele Boi is des, of dem ic duslico 
gehero? ‘J [he] sohte hine to geseanne. 

10. And da degnas eftcerdon  segdon him Bade suahued 
hia dydon; J miödy hia onfenge woeron, foerde [he] syndria 
on woestigü stou, Bio is Bethsaida Siu burug. 11. middy 
%a menigo ‘ ongeton, gefylgendo woeron him, 4 [he] ge- 
nom hia  sprece him of Godes ric, da ilco, dade gem- 
nise behofadon, gehelde [he]. 


[PYS SCEAL ON WODNESDAG ON DERE PENTECOSTENES 
WUCAN TO DEM YMBRENE]. 

12, Da ongann se deg gefara t gebege, da tuoelfo 
geneolecdon  cuoedon him: Flet da hergas, ‘Pte [hia] geeadon 
in Sa ceastra | londo, Sade [her] ymb sint, 4 ofcerdon, 
Sette hia metto gemoeton, f8on woe sindon her in woestig 
stowe. 13. da cuoed [he] to dem: seallad gie Sem eatta. 
sob} hia cuoedon: us ne sint mara, don fif hlafo 4 tuoege 
fiscas, buta wocnunga we gefera | us metto gebygce } alle 
Bassum here. 14, Soi woeron, ic woeno, fif Susendo weras. 
Boi cuoed [he] to his degnü: doad tem to delum Serh ge- 
bearscipo fif huäd. 15.4 [hia] sua dedon 4 alle todelnis 
dydon. 16. onfengo woeron [f onfoenum] uüt fif hlafum 4 
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tuem fiscum, [he] eftlocade on heofne /j gebloedsade hia, + 
gebrace 4 todelde his degnü, Pte hia gesete [hia] fore Sem 
hergum. 17. 4 [hia] eton alle ‘| woeron gefylde, | wes ge- 
numen ‘te Sem gehlaefde tuoelfo ceaolas scraedungra. 
1s, And was aworden, miödy [he] ana woere gebiddende, 
woeron aec Sa Segnas mid hine, 4 he gefraegn da ilco, 
euoedende: huelene cuoedas mec bas hergas, Pie se? 19. a0 
hia ondsuaredon j cuoedon: Joh [baptistam], odero uit He- 
liam, odero uüt, ‘Pte an witga of Sem wrt aras. 20. da cuoed 
[he] dem: gie Boi, huelene cuoadas [ge] mec, Pte ic se? 
[6a] geondsuarede Simon Petre, | cuoed: gecoren Codes. 
21. sodlice he hia gedreade‘ bebead, "Pte [hia] dis ne enigum 
gecuoedon, 2. | cuoed: pte arise’, [te] monnes sunu feolo 
t micelo [dinga] gedolia t gedrowia, 7 [bia] foummé frd aldü 
1 frö Bem xldestü, J sacerda aldormonnü | udwutü, J of- 
slaa 1 te sé ofslegen, | de Birddan deg arisa. 23. he cuoed 
da to alli: gif hua wit eft mec gecyme, onswccad him seolfü 
‘Jj ledad his trowung gehuemlice dege, | me fylge t mec 
sote. 2. fon sebe his sauel walle hal gewyrea, da ilca 
losad; fon sede his sawel fe mec losad, he da 
ilca hal doa’. 2. fon hued fstondad monn, gif he allne 
middang strioned, ‘| doü ‘hine seolfne losa 4 his losuist 
gewyrcad? 2. fon sede mec 4 mino wordo gesceomigad, 
Siosne monnes sunu gesceomiad, midöy [he] cymed in his 
örymm, ‘j fadores, ‘j haligra engla. 27. uut ic cuoedo iuh, 
sodlice her sint sume odera stondfende], Sate Bone dead 
ne geberged, ob8et [hia] Godes ric gesead. 
23. Da wes aworden eft Sasi wordü, ic woeno zhto 
dagas, ‘| [he] genom Petrum ‘| Johannem 4 Jacobum, 4 
. astag on [enne] mor, ‘te [he hine] gebede. 2. | mibby ge- 
bed, wes megwlit his onsione odoro ‘aworden, | his ge- 
woedo gescean swide huit. :0. J heono, tuoege weras ge- 
sprecon mid hine. uut [hia] woeron Moyses “| Helias. 
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31. [hia] woeron gesene in Örymm, | cuoedon [his] °P tofer, 
[pte he] scealde gefylla in Hié. x. Petrus wc 4 Babe mid 
hine [woeron], woeron frö slepe gehefigade, | [miödy] awsch- 
ton, [hia] gesegon his trymm ‘j tuoege weras, dade mid him 
stodon. 3. ‘J wes aworden, miööy frö him foerdon, cuoed 
Petrus to dem Het: la bodare, god is us her to wosanne, 
‘J wyrca we brea hus, an de j an Moyse ‘jan Helie, [Foon 
he] ne wiste, hued [he] gecuoed. 34. him $a das sprecendum, 
wes aworden wolcen  oferbredde hia,  ondreardon [him], 
geongendü ‚him in } wolcen. 5. 4 stefn wes aworden of" 
Sem wolene, cuoedende: tes is min leof sunu; hine t 
dene geherad! 3. j mibty wes se stefn, [64] wes se Hat 
gemoetad he ana. j hia suigdon, | gecuoedon ne enigum 
in Sem dagum eniht of Sem, Sade [hia] gesegon. 

at. Doh wes geworden on dem eftra doege, dem of 
Sem more ofdune astigendü, togaegnes him arn micel here. 
38. ‘J heono, [an] woer of Sem here gecliopade 4 cuoed: la 
laruu, ic biddo Sec, beseh on minum sunu, f¥on [he] is 
ancende me! 3». ‘| heono, [se] gast hine gegrippde, ‘j ferlice 
clioppiad J bites, J fdoad hine mid fame 4 ned t hefia fear- 
ras,  toslited hine. 40. ic baedd Sine Segnas, ‘Hite hine 
awurpon,  [hia] ne mehton. it. Boi ondsuarede se Hat, 4 
cuoed: la ungeleafull ‘} wohfull cneoreso, hu longe biom ic 
mid iuh 5 ola iuih? toled Sinne sunu. 42. 4 middy geneo- 
lecde, se diowl hine agroette | losade; j se Hat gedreade 
Sone unclenne gast | gehelde done cneht, 4 agef hine his 
feder. 43. sodlice alle gewundradon on suide micelnisse 
Godes, 6a ilcö allum uundrandü on allum, babe he dyde, 
[he] cuoed to his degnü: 41. settes gie das wordo in iurü 
heortü! fon monnes sunu is towaerd, ‘Hte [he] bid gesald 
in monna hond. 45. so§ hia ne oncneaun dis word, | wes 
awrigen fe him, ‘Pte [hia] ne Bohton; 4 ondreardon [him] 
to fregnanne hine of dis word. 
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4s, Vüt ineode in him smeaung, huele hiora mara were. 
4. da se Het gesach smeaungas hiora heartes, gelahte [he] 
cnzht, sette-hine neh him, 4%. 4 cuoed dem ilcö degnü: 
suachuele sede dissü cnehte on minü noma onfoxd, mec on- 
foad. ‘| suahua sede mec onfoad, onfoad done ilca sete 
mec sende. {ton sebe leaga is bituih iuh allum, des is ma- 
asta. 4. Joh onsuarede ‘J cuoed: la hesere, woe gesegon 
süm oder in dinü noma da dioblas aworpende, J we him 
Fbudon, fon [he] mid usig ne fylges. ®. J se Hat cuoed 

‘to him: nallad gie Ibeade! Fon sede ne is wid iuih, Ise] 
is fe iuih. 

5. Da wes aworden, miödy dagas his ondfenges t ge- 
liornises woeron gefylled,.J he getrumade his onsione, Pte 
[he] foerde [to] Hier. 52. 4 [he] sende erendureca fe his ge- 
sigde, ‘| midéy [hia] foerdon, ineadon in da ceastre Sara 
lioda Samaritanorum, ‘te [hia] fe him gearuadon. 53,‘ [hia] 
ne ondfengon hine, fon his onsione wes ferende [ti] Hie. 
s. midéy his Segnas [Set] gesegon, Jacobus | Johannes, 
cuoedon [hia]: dri, wilt du, ‘pte we coeda, Pte fyr ofduna 
astige of heofnum, ‘j fnime.hia? ss. 4 [he hine] ymbwalde 
‘Yhiat¥a ilco gebreade. 5.'] foerdon in oder woerc. 57. Soil 
wes aworden, him on woeg geongendü, sum oder to him 
cuoed: ic fylgo de suehuiddir tu fare. 58.4 se Het cuoed 
him: foxas habbad holas, ‘J heofnes flegendo hab nesto; wut 
monnes sunu ne hefed ter t huér heafud gebega. 59, da 
cuoed [he] to odrü: soec mec t fylg [me]. da coed he: 
drih, fgef 1 gelef me «rist geonga 4 P ic byrga minfne] ' 
fader. 60. se Hat cuoed: Flet, te Sa deado bebyrgad 
hiora deado, vut du gaa 4 saeg Godes ric. st. J cuoed 
oder: ic fylgo Sec Örih; ah erist gelef me dam eftsacga, 
Sate xd ham sint. e2. se Hat cuoed to him: ne anig [monn, 
Se] his hond sende on sulh | on becg behaldas, is gecoren 
to Godes ric. 
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[PYS GODSPEL SCEAL TO ANES APOSTOLES MASSAN.] 

X. 1, Zt *Sem Boi drih ofgemercade J oßero tuoege 
J hund sefontig, | sende hia tuoege fa his onsione on alle 
ceastra ‘| stydd, dem he tocymende wes. 2 ‘| cuoed him: 
soßlice hripp is feolo, wyrcendra wut huon. biddad fon "bes 
hrippes drih, ‘pte [he] gesende woercmenn on his ohtrippe. 
3. gaad! heono, ic iuih sendo sua lambra bituih ulfü. 4. nel- 
la} gie gebeara [ne] seam, ne posa, ne sceoe, ne »nigne 
‚> Berh woege gie [ne] groetad. 5.on sua *huelc hus [sua] 
gie ingwed, cuoedad wrist: sibb [se] Sissi huse! 6. 4 gif 
Ser sie sibbes sunu, wunad of hia iuera sibb; gif Boi [hit 
ne sie, hia] to iuh eftgecerred. 7. wuniad don in bem ilca 
hus, ‘J eattas | drincas da [ding, de] mid him sint; fon se 
woeromonn is his mearde wyrée. nallad gie oferfara of 
huse in hus. &. in suehuele ceastra [su@] gie infered, 
3 [hia] iuh onfoad, attas Sa[Se] iuh togesetted bidon. ». J 
gemad Sa untrymigo, Babe in *Sem [huse] sint, } cuoedad 
him: Godes ric in iuh geneolecde. to. in suahuelc ceastra 
[sua] gie inged, J [hie] ne onford iuh, ferad on hire 
plecü, 5 cuoedad: 11. wc sob *d& asca, *diu frö iuera 
ceastra us sthran, we ofdrygdon on iuih! sodlice dis wutad 
gie, Pte Godes ric geneolacad. 12. ic iuh cuoedo, ‘pte So- 
domom on dem dege bid igefenra t eador to fgeafanne, 
do Ber ceastra. 13. we de, Corazaim ( is burug), we de 
Betsaida! (P is wc burg); fon gif in Tyro 3 Sidone awordna 
woeron da michto, Sade in iuih awordeno woeron, flonge 
hia in huitü hregle j on asce waldon sitta, ‘pte hea gehre- 
awsadon 3 geboeton. 14, soölice huoedre | Tyro 4 Sidoni 
in dom bid forgefenra 1 eador, don iuh. 15. j du Cafamaum 
(# is burg), 08de heofon ahefen, du ard ode to helle ge- 
dreneged. 1s. sede iuih gehered, mec geh&d, 4 sede iuih 
teled t gehened, mec henes; sede üut mec henes, gehened 
Done, sede mec sende. 
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17. Eftcerdon t awoendo woeron da tuu  hundseofontig 
mid glednise,  cuoedon: drih, soßlice diowlas us sint, on 
Sinum noma; underdioded. 18. J Ihe] cuoed him: ic geseh 
Sone widerworda suelce legedsleht of heofnum fallende. 
19. heono, ic salde iuh meht henises t hnidrunges on ufa 
nedrü ‘J [Srowendum], ‘J on ufa all fiondes m&ht, J noht 
iuh [ne] gesceded. 2. soßlice huoedre *on dem nallad gie 
gefeage, fton iuh sint gastes underbioded, gefead Boi, > 
iuera noma sint on heofnü awritteno. 

21. In dem tid [he on] hat gaste gefeade, | cuoed: ic 
ondeto de fader, drih heofnes ‘J eordes, ‘Hite du Sas [Sing] 
from snottrum ‘J hogum gehyddest, j da tem lytli «dea 
wades. soßlice, la feder, fbon [hit] before Sec sue gelicade! 
2, alle [Sing] me sint frö [minum] feder gesald, | ne enig 
wat, huele is [se] sunu, buta se feder, ‘| huele is se feder, 
buta se sunu, J huem se sunu [hit] edeaua walle. 


[PYS SCEAL ON DERE FEOWERTEODAN WUCAN OFER 
PENTECOSTEN.] 

2, And [he] ymwerlde to his degnü, 7 cuoed: eadgo 
[eint] da ego, Babe gesead da [Bing,] de gie geseas! 2. {Bon 
ie iuh cuoedo, te menigo witga [J eyningas] waldon gesea 
Babe gie gesead, j [hia hit] ne gesegon,  gehera bate gie 
geherdon ? geherad,  [hia hit] ne geherdon. 

25. And heono, sum ws laruu aras, cunnade hine,  cuoed: 
laaruu, hued *doende meg ic ce lif bya t agnage? 2%. sod 
he cuoed to him: hued is awritten in [dr] ©? hu leornas bu? 
27. he ondsuarede,  cuoed: lufa drih, din God, of allra tin 
heorta ‘ of allra Bin sauele, j of alli dinü magni } of alle 
Sine Bohte, | Sin Se neste sua Sec seolfe. 2. J cuoed him: 
rehtlice Du geondsuaredes! do Bis, ‘Pte Bu gelifige. 2. he 
Soi walde hine seolfne gesobfestiga,  cuoed to dem Hat: 
J huele is min de neestw? so, da ondfeng se Het, | cuoed: 
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sum monn adune astigade  cuom frö Hié in Hierusat, Ser 
byrig, J befoerde t becuom on da Seafas, Bade uüt hine 
bereofadon | *him onsettenü wundü fromfoerdon, 4 half- 
owic 1 lifigiende [hine] forleten. sı. Soi gelamp [hit], Pte 
sum sac foerde da iloa woege, J hine gesene biwerlde. 
sa. ongelic J se diacon, miööy [he] wes neh  stou 4 
hine gesege, offoerde. 33. sum Samaritä ($ is hebinmonn) 
*sebe geong t fer t ofeade, Ba [he] neh him cuom 4 hine 
geseh, wes mid miltheart gecerred. 31. [he] geneolecde, 
geband his wundo to, J ondelde oele /j win, 4 hine on his 
netne gesette | ledde in lecehis, | his gemnise dyde. 3.4 
febrohte odero dege tuoege pend ‘4 salde tem lece, 7 
coc}: hafe Ses gemnise, J f sua hued du ofgiuas, ic 
fgeldo be, middy ic eftcerro. 36. huele Bissa Breana de 
is gesene t Synoge, [pte] se neesta woere dem t him, 
sede on da Beafas infoerde? 37. sode he cuoed: sede *6& 
miltheart on him dyde.  cuoed him se Het: gaa, do 
du ongelic! 


[PYS SCEAL TO ASSUMPTIONE 8. MARLE, J SETERNDAGUM 
BE MARIA. 

38, [Hit] wes da aworden, midSy [hia] foerdon, ‘| he 
ineade in summe woerc, ‘J sum wif t odero, Marda wes ge- 
nemned » genom hine in hire hus. 99. 4 Visser was suoest, 
Maria wes genemned, dio uut gesett ett drih fotü | des t 
his word geherde. «. Marda don oft weldyde ymb embehte. 
Bio astod 4 coed: drih, ne is de [nän] gemnise, Pte min 
soest fleort mec ana geembehta? cuoed fon hir, ‘pte [hie] 
fultume me t gehet mec. 41. | se drih onduarde ‘J cuoed 
hir: Marta, Marta, geornfull [64] ard, 4 du bist ymb ba 
menigo astyred. 42, soßlice an is ned8arf t behoflic. Maria 
geceas [done] gecoren[ne] del, *se from hir ne bid ge- 
numen. 
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XL 1. And wes aworden, middy [he] *wes in süm stowe 
gebiddende, ‘pte Ihe] geblann, 4 an of his degnü cuced to 
him: drih, ler usih, $ we gebidde, sua | Joh his Segnas 
gelerde. 2. j cuoed him: mitty gie gebiddad, cuoebab: 
fader, sie Sin noma gehalgad, tocym&»d din ric, 3. userne 
dxghuwmlice hlaf sel us eghuelo dege. «. 4 fgef us usra 
synna, gif festlice ec we eghuelc us scyldge igefes, J ne 
onled bu usig in costunge. 

5. And [he] cuoed to him t dem: suahuelc iuer hebbe 
1 hefed friond | gaeb wd middernzht to him 4 cuoedes 
him: la freond, lih i sel me breo hiafas; 6. fon min friond 
cuom of woeg to me, ne hafic pte ic befa hine sette. wy 
he of inte cuoed: nelle du me woede t hefig wosa, f6on de 
dura is beloccen, ‘J mino cnzhtas sint mid mec in cotte; ne 
mege ic arisa ‘| sealla de. 8. ic iuh cuoedo: 4 gif [he] ne 
arise} him selles, fon [he] his friond bid, [Beh] huoedre 
for his scendla t scending 3 giornise [he] arise} /j seled him 
‘Pte neddarfö behofli hafed. °. J ic iuh cuoedo: giuiad, | 
iuh bid gesald; soecad, 4 gie gemoetad; cnyllsad,  iuh bid 
untyned; 10. fon eghuele *sebe giuiad onfoad, 7 sede soecad 
gemoetad, ‘| Sem cnylsanda [bid] untyned. 11. huele tof 
of iuh giued done fader hlaffes], hueder seled [he] him stan, 
1 gif fisc, hueder selled [he] him nedra fe fisc? 12. gif [he] 
giuad eg, hueder rxced [he] him scorpion? 1s. gif fon 
*gie, middy gie yflo bidon, wutad gie gesealla gédo sellendo 
iuerum sunum, mara woen iuer faeder of heofnum sellad 
god gast [hine] giuendum } biddendü. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD ON DONE DRIDDAN SUNNANDEG 
INNAN LENCTENE.] 
14, And [he] was worpende *diobol, | *te wes dumb; 
J mibby [he] aworpe *done diowl, wes se dumb spreoend, 
‘J ba menigo weron awundrade. 15. sume doh of Sem cuoedon: 
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on Belzebub, on Bone diowla aldor, [he] aworped diowlas. 
16.4) odero [his] costadon | sohton of heofne becon frö him. 
11.da he geseh hiora smegwungas, [he] cuoed him: eghuele 
ric in him seolf todeled bid toslitten, J hus on ufa hus 
falled. 18. gif Boi { se witerworda wes todzled in hine 
seolfne, huu stonded his ric? fon gie cuoedas, [P ic on 
Belzebub] diowblas geworpo. 1%. gif ic Boi on Belzebub 
diowlas aworpo, on huon aworped iuero suno? Fon da ilco 
bition iuero doemo. %,sodlice gif ic on Godes finger diow- 
blas aworpo, uut Godes ric in iuih *Serhcymed. 21. middy 
se stronga woepenberend his *ceastertun gehealdad, bidon 
in sibb da [Bing], Babe [he] agnaged; 2. gif doh strongra 
him bid ofcymmend, se gebinded | hine foyme’d, 3 alla his 
woepeno genimed, on bam [he] gelefde, + his reafo todelde. 
2. sede ne is mid mec, wid mec is,  sede ne somnigad 
mid mec, tostraegded. 2. middy se unclena gaast geeode 
frö Sem menn, [he] derheode t gab derh waterleasa stowa, 
rest soecende t sohte, | ne gemoete, [he] cuoed: ic cerro 
eft in min hus, %ona ic foerde! 2. | mibty [he] cwome, 
[he hit] gemoeted mid besmum geclensad. 2. | da gaed 1 
eade [he], | genom t onfeng seofono odoro him wohfullre 
gaastas, 7 [hia] infoerdon j gebydon Seer, | woeron %a endo 
Ses monnes wyrso Sem e#rrum. 

a. Da wes aworden, miödy [he] das gecuozd, sum wif 
of dem here ahof Sonne stefn j cuoed him: eadig [is Biu] 
womb t hrif, sede bec geber, 4 da titto t Ba breosto, ba 
du gediides! 28. so} he cuoed: alluncga sux hit *is, eadgo 
bidon Bade Godes word geherad /j gehaldas! 

2.Hergü Ba efneiornendü, [he] ongann coeda: Bios ene- 
oreso is wohfull cneoreso! [hia] soecad becon 7 *hir ne 
bid [nn] becon sald, buta Jones becon, Ses witgo. s0. f8on 
suz Jona wes becon Niniuetum, bere burga, sue 4 bid 
monnes sunu *¥isse cneoreso. 31. subernes t subdeles coen 
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arise} on döm mid *Bisser cneoreso werum ‘| gehened hia, 
f¥on [hia] cuom frö eorbes gemeri Sato snyttro to gehe- 
ranne; ‘J heono, Ses t her [is] maro Sat! ». weras in Ni- 
niue, ter byr, arisad on dome mid Bios cneoreso, 4 
hia gehenad da ilca, f8on [hia] hreonise dydon to Jones 
bod;  heono, Ses [is] mara. 3. ne enig [monn] gebernad 
Seccilla ‘j setted in degelnise, ne under mitto, ah on ufa 
lehtfete, te Sate ingeongas hia leht gesea. =. bin ego is 
Seccilla Sines lichomes. gif din ego milde t blide t bilwit 
bid, all Bin lichoma bid leht; gif [hit] Soi wohfull sie, uüt 
Bin lichoma bid Siostrig. ss. gesch Eon, ‘pte f leht, in de 
is, [ne] sie Siostro. 35. gif fon all din lichoma bid leht, 
J ne hebbe sum del Siostriona, all bib leht,  inlehtad 
Sec sua leht legeöfes]. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD ON FRIGEDZG, ON DERE TEODAN 
WUCAN OFER PENTECOSTEN.] 

#. And middy gesprec, baed hine sum sldewüt, ‘pte 
gehriordade t gebrece mid hine; /j [he] ineade 4 gehlionade. 
sx, [de wuduta] don agann betuih him *tö getalanne to 
cowbanne: fhuon [he] gefulwad [ne] were, er gehriordü? 
89, J drih cuoeß to him: nu gie, zldouuto, ‘f utteweard is 
calices ‘| disces gie clensad, ‘Hite Son inweard is iuer, is 
full mid nednimineg ‘j mid unrehtwisnise! 40. unwiso! ahne 
dyde te wuteard is, sede uut dyde P, ‘pte of inweard is? 
4. soblic huoedre pie ofhlefed t ‘pte wona is, seallad zl- 
missa, ‘J heono, biton iuh alle [bing] cleno! a. ah we iuh, 
at, Bon gie teigdas meric YJ cunela 4 ele wyrt, J biwarlas 
*Sone dom | Godes lufo t broterscip, das [Sing] uüt geras 
to wyreanne, 7 da ilco ne to fhycganne! 4s. wa iuh, et, 
Babe gie lufab ba fma seatlas on somnungü, 4 da groetencgo 
onspr&c. 4. wo iuh, fon gie aron su@lc® byrgenna, Sate ne 
foedad t ne ala t adeawed‘] menn ne wuton, pte onufa geonges. 
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45. da geonduearde sum frö es wisistü J cuoed him: laruu, das 
coedfende] uut | us du does t wyrcas sceoma. 4. 80} he 
cuoed: J iuh, ws wisestü, we! fon gie semad menn mid 
seamü, Sade [hia] gebeara ne magon; ‘| gie seolf ne gehri- 
nad tem hondhefum mid iuer anum fingre. 4. we iuh! 
T6on gie timbras Sara witgana bygenna, *iuere fadores don 
hia ofslogon. 4. sodlice gie *getrymmad, te [gie] geneole- 
cad iuera fadora woereü, Fon aec gie, hia ofslogon [hia], 
gie *Sonne getimbras hiora byrgenna. 49. fon 4 Godes 
snyttro cuoed: ic sendo to *him witgo ‘| apös, J of dem 
[hia] ofsled  *oehtad. 50. Pte allra witgana blöd bib ge- 
soht, sede wes agotten frö middanh onsetnise of *disser . 
eneureso, 51. frö Abeles blod wid to Zacharies blod, sede 
losade bitwih wigbed | $ waghret; ic to iuh cuoedo: sua 
bid gesoht frö Visser cneoreso! 52. we iuh, es uutü, fon 
gie nomon wisdomes cego; gie ne *infoerdon t ne ineode 
gie, J da, Sade infoerdon, gie *fstemdon 1 gie bewoeredon. 
5. Middy [he] to him das gecuoed, ongunnun da xt 
‘J 2s uuto pislice t hefiglice [him] widstonda 4 his mud 
fdryega of monigü. 54. 3 *sét[niendo him hia] sohton huoelc- 
huoego to niomanne of his mude, ‘te hea hine gehendon. 
XIL 1. Menigü Son t da hergum ymbstondendü, sue 
‘pte hia him bituih *getreddon, [he] ongann to his degnü 
cuoeda: behaldad gie iuih frö [farisea] dierste, ‘} is esuicnese. 
2. noht Soi nis awrigen, te ne bid wdeauad, ne gehyded 
1 gedegled, te ne bid geypped. 3. Ton Bade gie in Bio- 
strü cuoedon, bidon in leht gecoeden, J te gie in eare 
sprecend woeron in cottum, bid on hrofum *abodad. 4. ic 
cuoedo Sat boi iuh, mini friondum, Pte gie ne se afyrhtad 
£rö dem, Sade *done lichoma ofsle#t j ne habbas efter das 
furdor, te [hia] doad. 5. ic adeawu Soi iuh, *huene gie 
ondrede: ondredas dene, sede aft don [he] *ofslog, meht 
hefed, in tintergo gesenda t to gesendanne. sue ic iuh 
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cuoedo: ondredad Siosne. 6. ahne cymed fifo staras *tuoege 
minuta? Jan ne is of Sem on ofgetnise fa Gode. 7.ah J we 
alle iweres heafdes hero aron getalad. nallad gie f6on on- 
drede; ge sint t biton foro 2 maro monigum [starum]. 
8, ic 80 cuoedo iuh: eghuele sede suahuele on mec onde- 
tende bid befa monnum, ‘J monnes sunu on Sem *geonde- 
tend bid fe Godes englum. ». sede uüt mec onseccad fe 
monnum, onseccen bid fe Godes englü. 10. 4 alle *Babe 
cuoedas word on monnes sunu, bem bid eftigefen; Sem uit, 
sede on halig gast ebolsad, ne bid him fgefen. 

[PYS SCEAL ON FRIGEDAG OFER PENTECOSTEN.] 

11, Middy uut [hia] *iuih inlede} in somnungum, J to 
laruum  mehtum, nallad gie gema 1 gearnfulle t högo 
wosa, huu t hued gie geonduearde, t hued gie cuoede; 
12, Ton halig gast iuih gelered on *der tid, *huet behofad 
t gehrised to cuoedanne. 13. da cuoed him sum of Sem here: 
laruu, cuoed minü brodre, te [he] gedela  erfe mid mec. 
44. 808 he cuoed him: la monn, hua gesette mec doema t 
delend of iuih? 15. J Ihe] cuoed to him: gesead 4 behal- 
dad frö *eghuelere giteuncge! f8on ne *is [ne] wniges lif 
on monigfaldnise of bem, Bade agniged. 16. da cuoed Ihe] 
onlicnese to him  cuoed: sumes wloncas monnes lond 
tobrohte monigfaldo westmas. 17. J [he] smeade bituih 
him, 3 cuoed: huwd doa ic, Pte ic ne hefo, der ic min 
westmo somnigo? 18. J [he] cuoed: Bis ic gedém: ic toslito 
mino bererno 4 ic doam Sa mara, | der ic willo somniga 
alle Babe me gewaxen sint, | mino godo. 19. 4 ic coedo 
minfr]e sawle: la sawel, du hefes monigo 1 feolo godo ge- 
settedo on monigü gerü: rest [Sec], bruce, dring, gehrior- 
dig! 2. doh cuoed God [tö] him: la unwis, [in] disser naht 
[hia] eftwilnad Bin saul frö de; *hues bidon don Babe du 
gegearuades? 2. sux is sede *him gestrionad ‘j ne is welig 
t wlone in God. 
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2. And [he] cuoed to his degnü: fon ic iuh cuoedo: 
nallad gie geornfullo wosa mid dohte, hued gie geette; 
ne to lichoma, hued gie gegearuad se. 2. [dio] sauel is 
mara Son mett, ‘j [de] lichoma [mf] ton wöede. 2%. behal- 
dad ba refnas, Pte [hia] ne sawed, ne [ne] hriopad, Sem 
ne is hordern, ne berern, | God hia foeded; [huu] micla 
mara gie dem for aron! 2%. huele Boi iuer mage mid 
smeawung geéce an elne to his leng? x. gif f8on gie Pte 
leasst is ne mago, hued sint ge of odrü |dingum] ferwit- 
fulla t geornfullo menn? 2. behaldad da wyrta, huu [hia] 
weexad; [hia] ne winnad, ne [ne] nestad; Son ic iuh cuoedo, 
[p] Sato on alle his wuldor ne *wıes gegearuad t gewoedad, 
suelce an frö Sissum! 2. gif Soi God sue gegearuad 
gers, f todege on lond is, | tomorgen [on ofon] gesended 
bid, [suw] micla mara [iuih], gie huono t lytlo geleafas? 
2, J nellad gie gesoeca, hued gie geéte, t hued gie ge- 
dringe, J ne welled gie in heannise *wosa genumen. 
x. Fon alle das [Bing] hedno ? cynno middung[eardes] 
soecad; iuer faeder uut wat, Pte gie *dws behofad. 
st. soblic huoedre soecas Godes ric, ‘J alle das [Sing] iuh 
bidon *tögeöced. 3% ne wellad gie ondrede,  lytel éde, 
fon iuerfum] feder woel gelicade, iuh ric gesealla. 
33. bebyeged, Bade gie agneged t agon, } scallas elmis; 
wyrcas iuh sendo t ofseamas, Sade ne aldagiad, unscortende 
strion in heofnum, Ber deaf ne geneoleced, ne mohda [ne] 
gescendes. si suahuer bon iuer strion was 1 is, der 4 
bid iuer hearta. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD TO MAINIGES CONFESSORES 
MESSEDAG.] 

35, Sie iuero sido fegegyrdedo mid gödü dedi, 4 Bec- 
cilla bernendo, ss. J gie ongelic monnum hiora hlaferd abi- 
dendum, doi *he cerres fro symblum, te [hia] sona him 
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ontynad, mibby [he] cymed ‘j enylisad. sv. eadgo bidon da 
esnas, dade se drih waccendo gemoetad, midöy [he] cymed; 
sodlice ic cuoedo to iuh, ‘Pte [he] gegyrded hine 4 dowd 
hia gehriordage, 4 *offoered 1 gaed ‘J 6am embehtad. 38. 7 
gif [he] cymed on da aftra waccane, ‘J gif on da Birdda 
wacan gecymed, ‘| tus t sum gemoetad, eadgo biton da 
esnas! 3. dis Boh wuted gie, ‘pte gif se hiogwuise faeder 
thirodes fad wiste, huele tid se deaf cwome, wut [he] walde 
wzca, ‘| his hus ne walde léta derhdelfa. 4. | wosad gie 
gearuu, fon monnes sunu cymed *Ser tid, [de] gie ne woe- 
nad. 41. da cuoed him Pet: drih, cuoedest Bu das bispell 
to us, t to allum? 4. Soi cuoed se drih: huele woenes 
bu is geleaffull J hoga *seire pq 1 fehgeroefa, bone driht 
t se hlaf gesettes ofer his higo, te [he] him huztes *ge- 
_ mett in tid selle? «s. eadig de esne t Brel, done se hlaf 
gemoetad sua doende, middy [he] cymd. 4. 868 ic cuoedo 
iuh, ‘Pte [he] gesettes hine of alle [Sing], babe [he] agneged 
tah 4. gife *Sonne de esne cuoedes in his heorta: min 
hlaf doa hiatto to cümanne, 4 onginned mitöy alaa da 
cowhtas  diuwas, ‘] etta | drinca J druncgnia 3 te se 
druncenig, 4s. cymed Ses Örelles drihten on dege, dy t de 
[he] ne hyhtad 1 ne woenad, | *Ser tid, de [he] ne wat, 4 
todeleS hine, ‘J setted his del mid [Sem] * ungeleaffullum. 
az, Be esne Soi, sede his drih willo ongett, 4 ‘fte ne fegear- 
uade ‘ ‘pte ne dyde «ft his willa, [he] *bid menigum ge- 
suineged t gemaned. 48. sede Sofi ne ongett da gerisno 
t da wyrbo ne dyde, [he] bi gesuing[ed] lytlum t 
huon wreccum. eghuoelcum don t wut dem fealo t micel 
gesald wes, fro him t bem micel bid gesoht, | bem 
[hia] micel bebodadon t gefeast[adon], of dem hia for t 
mara willniad t giuad. 49. fyr ic cwom to sendanne on 
eordo, ‘| hued willo ic, gif [hit] bi6 aberned? x. fulwiht 
Soi t wüt hafo ie, Pte ic se gefulwad, 4 hu suite am ic 
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gebeged t am ic gehatrad, wid t 085 ta hwile [hit] sie 
geendad! 51. woenad gie, Pte ic cuom sibb on eordo to 
seallane? ne, cuedo ic iuh to, ah f gescehd. 52. bidon 
bon of dis fifo in fn hus todeled; Brio bidon on 
twem, ‘J tuoege in Brio. 5. bidon todeled, fader on 
sunu 3 sunu on his feder, moder on doehter | doeh- 
ter on moeder, suegir on hire snoru, 4 snoru on hire 
suoegir. 

51. Da cuoed [he] J to dem hergum: middy gie gesead 
p wolcen uppstigende frö sunnsett, sona gie euoedad: sefur 
cymed! 4 [hit] sua bid. 55. J midöy [gie gesead] subwind 
[bläwa], gie cuoedas: Pte wind bid, 5 bid. 55. legeras, wutad 
gie eordes  heofnes onsione gecunnia t ‘te sée gecostad, 
huu wat ne gecunnad gie *Sas tid? 57. hued toh ne ge- 
doemad [gie] frö iuh seolfum, hued sodfest is? +8. middy 
wüt du *gaest on woeg mid Bini widerworde to aldormen, 
sel geornlice, ‘te du se frö him gefreod, eade meg 1 Byles 
[he] bec genime mid Soema i geled® Dec to dome, se 
doemere seled Sec Gem wfgroefe, | se efgroefa sendad dec 
in carcern. 59. ic cuoedo de: ne gaes du Sona, od uüt Pte 
%u figelde Bone hletmesto priccla. 

XII. 1. Da tocuomon sumo on *Ser tid, da segdon 
him of Sem Gati, Sara blöd Pilatus gemengde mid hiora 
asegdnisü. 2.) [he] geonduarde 4 cuoed dem: woenad gie, 
a *woeron das Galilesco synfulle fe allum Galilescum, 

jon t Pte [hia] Suslico Srowendo weron? 3. ne, cuoedo 
fic] iuh, [na]; ah, buta gie hreonise hebbe, alle gie 
gelic sciolo losiga. 4 suze ba teno | da aehto, on 
ufa bem gefeall se torr in [Silo] der byrig j a ilco 
ofslog, woenad gie, Pte &c da ilco woeron scyldgo bi 
allum monnum, [de] in Hié byedon? 5. ne, coebo ic 
iuh, ah, huedre gif gie hreonise ne doed, alle gie gelic 
sciolon losiga. 
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[PYS GODSPEL SCEAL TO DAM YMBRENE INNAN HERFESTE 
ON SETERNDAG.] 

6. Da gecuoed uut Bios t bas geddung tf onlicnise t 
bisene: sum -b¢ hefde [an] ficbeames tree geplontad t ge- 
setet in his wingearde, ‘| cuom /j sohte westm on *Gem 
ilco, J ne fand t ne gemoete [he nönne]. 7. da cuoed [he] 
to Sem bigencga t to dem bigeonle dies wingeardas: heono, 
Brio géro sint, of don t 80662 ic cuom ‘| westm sohte on 
*Sissum ficbeame, Jic ne fand t ic ne gemoete: hrendas t 
scearfad f8on *hine; to huon wut gidnetad 1 gemerras [he 
56] eordo? 8. sob he onduarde, 4 cuoed to tem t him: 
drih, filet *hine jt ec *dis ger, wid } middy. ic *hine 
ymbdelfo ‘J ic micxseno on tree sendo; ». 4 gif soßlice 
[he] westm gedoed; gif [he] ne doed uut in tem toweard 
ger, gescearfa du *hine. 

10. [D&] wes [he] uut on symbeldagum on hiora som- 
nung lerend. t1.j heono, [da wes der sum] wif, bio hefde 
untrymnises gast teno | xhto gérum, | [hia] wes fOhald 
1 gebeged, ne [hia] «fra t allunga [ne] mehte upp eftlociga 
t gesea. 12. miööy se Hat da ilca gesege, geceigde [he 
hia] to him 4 cuoed to hir: la wif, [SA] ard fleten fro 
Sin{re] untrymnis. 13. J [his] hönd hir gesette, } [hia] wes 
sona ahefen t gerehtad, 4 [heo] God gewordade t gewul- 
drade. 14. da ondsuarade Ses folces aldormon } wradße, 
fon se Het on symbeldagum gehalde,  cuoed *Sam folce 
1 Bem here: sex dagas sint, on dem gerised tis gelefed, to 
wyrcanne t gie wyrce; on dem Fon cymad 3 lecneged, 
‘J ne in symbles deg. 15. da geonduearde drih to him 4 
cuoed: gie eswico, ne unbinded iuer an eghuele on symbel- 
doeg his woxo 1 assald of bosih, J ledes to wetranne? 
1s. Bios wut Abrahames doht, da ilca de widerworda gebänd 
heono teno  whto gérum, ne ne were gerisnelic t reht, to 
unbindanne i to undoanne of dissum bend [on] symbdege? 
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17. J miödy [he] das gecued, gesceomadon alle his fiondas 
i widerworda, J all ’p fole gefeade t wes gled on alli 
Sem wundr, Sade from him wundorlice woeron. 

18, Sodlice he cued: to huwm is Godes ric ongelic, 4 
husem woeno ic f leto ic, t doemo ic, ‘ [hit] woere ongelic? 
19, [hit] is ongelic senepes corne, te monn *genom sende 
in his lehtune, J awox ‘| wes aworden on mielü treo, 4 
heofnes flegendo gehreston on his telgum. 2. { eft sona 
[he] cuoed: huem woeno ic t walle ic léta Godes ric on- 
gelic? 21. [hit] is ongelic Serste,  middy [P] wif onfoaed, 
gehyded in meolo brio mitto, obdet [hit] sie all gedersted 
t gecnoeden. : 

2. And [he] foerde derh ceastro ‘| woerco lerende, 7 
geong dyde in Hie. 2. da cuoed him sum >¢:: drih, gif 
huon sint t lytle worado aron, Sate bidon geheled? da 
cuoed he to bem ilcö: 21. gedrincgas to ingeonganne derh 
nearo gett, *f¥on ic cuoedo iuh, menigo soecas t biddas 
to ingeonganne | ne *mehton. 25. midty Bon t uüt se 
hiuiscfaeder t hiorodes feder t higna feder inngaed 
*5& duro t [f] dor tyned, 4 gie onginnes uta stonda 4 
cnylsiga dor, dus euoedendo: drih, untyn ds, ‘J ondsua- 
rende cuoeded iuh: ne connic iuih, huona gie aron! 2. don 
1 Ba onginnes gie cuoeda: we brecon t éton, j we drunccon 
fa *Be, 4 in usum pläecü du lerdes. 2. 4 [he] cucebes iuh 
to: ne connic, huona gie aron, afearrad frö me alle da 
wyrcendo unrehtwisnises. 28. der bid wöp and todana grist- 
bittung, middy gee gesead Abraham | Isaac ‘| Jacob 7 alle 
witgo inngeonga in Godes ric, gie uut buta t uta fdrifeno. 
=. | [hia] cymed casta 7 woesta, 4} norda  suba, 4 hlinigad 
t hrestad in Godes ric. 30. J heono, bidon hletmesto, babe 
fSmesto woeron, 3 bidon f¥mesto, Bade hletmesto woeron. 

3t. On em dage [him] geneolecdon summo Sara eldra, 
cuoebendo him: gaa t fer | geong heona, fon Heré will 
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Sec ofslaa. sz. [he] cuoed dem: gad, J cuoedad bem foxe: 
heono, diwle ic aworpo 4 ic helo derhdoe t endigo todeg 
‘J tomérne, dem Birde dege ic beom geendad. 3. sod 
huebre gehrised t gedefned me, todege  tomerne { tem 
wftfylgende [dege] geonga, f8on ne nimed witge losia buta _ 
Hig. ». Hig, Hié, bu [be] ba witge ofslest | du *stenas 
Sa, Babe to de gesendad bidon, sux suite ic walde Sino 
suno gesomnia, suelce [de] fugul his nest under februm, 4 
Su ne waldest! 35. heono, bid iuera his iuh forleten. ic 
cuoedo iuh da t wut: fon t ‘Pte gie mec ne gesead, obbat 
cyme, miÖdy gie cuoedad: gebloedsad se, sede cuom in drih 


+ Noma, 


[PYS GODSPEL GEBYRAD ON DH RE NYGONTEODAN WUCAN 
OFER PENTECOSTEN.] 

XIV. 1. And was aworden, miööy [he] innfoerde in 
summes [zldewutuna] aldormonnes his, on symbeldeg hlaf 
to brucanne, da ilco behealdon hine. 2. heono, sum unhal 
monn wes fe *him. 3. J se Het ondsuarede 4 cuoed to 
zswisum ‘{ [uduutum]: is [hit] gelefed on symbeldagum ge- 
lecnia? 4. so} hia t da suigdon. he wut gehlahte | gehelde 
4 leort [hine]. >. 4 [he] geondsuarede to dem, J cuoed: 
huelefes] t hues asald t oxa falled in sead, | ne ofdoed [he] 
hine sona [on] symbeldoeg? 6. j [hia] ne mahton to dassü 
him geonduearde. 

7. Da cuoed [he] J to dem ladendum *%a bisen, [mid3¥] 
beheald, huu hia ta fmo hresto geceason,  cuoed to him: 
8, middy du bist to fermum gehladed, ne hlina tu in da 
forma stoue; eode mege wyröro sie geneded t gehladad frö 
Sem, a { [Sonne] *cyme de ilco, sede Bec 4 hine geceiged 
t geceigde, J cuoeBes de: sel Sissi “Ba stou, J bu don in- 
ginnas mid sceoma *da hletmesto stoue gehalda. 10. ah 
middy du geceiged bist, gaa, hlinig on *da hletmesto stou, 
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‘Pte sede tec gehladade, middy [he] gecymed, cuoedad de: 
freond, astig ufor; 50n bid de wuldor 1 gefea fa Bem gelic 
hlingendum. 11, fon eghuele, sede hine ahebbad, bid ge- 
hnitrad, J sede hine gebegad, bid gehefen. 

12. Da cuoed [he] J Sam, sede hine gehlatade: middy 
bu hriord * gedoest t symbel, nelle du Sina friondas geceiga, 
ne ¥ino broßro, ne sibbo t cudo menn, ne weligo nehebu- 
ras, eada mage ‘| da ilco Sec efthladas 4 sie de eftselenise. 
1s,.ah midy bu gebserscip doest, geceig dorfendü } unhalü, 
J halti  blindü, ss. 5 du bist eadig, fon hia ne habbad 
te eft to seallanne; Fon [hit] bid de eft gesald on sobfestra 
erist. 

15, Midby [Sis] geherde sum of dem mid t gelic, hlin- 
gendü, cuoed [he t6] him: eadig bid, sede hlaf ettad 4 
brucad in Godes ric. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD ON DONE DRYDDAN SUNNANDEG 
OFER PENTECOSTEN.] 

16. Sod he cuocd him t dem: sum‘ monn dyde micelo 
farma, ‘J menigo ceigde. 17. | sende his esne [t6] farmes 
tid, to gecuoedenne [Sam] *gehlatedum, P hia gé cyme, 
fon wut alle [Sing] gegearuad *woeron. 18, 7 alle ongun- 
non [hia] gelic onsacca. se wresta cuoed him: ic bohte 
lönd, 4 ic neddarf hafo, ic geonga J  ilca gesea; ic 
biddo tec, hefe mec onseenc. 19. J oder cuoed: [ic bohte] 
fifo del oxna, ‘| ic geongo da ilca to cunnanne; ic biddo 
Sec, hefe mec gelefen. 2. | oder cuoed: ic lede t brohte 
wif, 4 fon ic ne mag cume. 21.‘ se esne eftcerde J segde 
his drihtne *Sat. da was se hiuiscfeder wrad, J cuoed 
his Begne: gaa recone in plecum J maf Bere ceastre | 
[6a] Sorfendi 4 unhalü 4 blindü ¥ haltü innled. 2. 4 se 
&ene cuoed: drih, aworden *is sum bu gehehtes, 4 for 
Saget is *stou. 2.4 cuoed se drih dem degne: fer on 
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.woegü ‘J woercü, J genéd [hia] in to geongaii, te min hus 
sie gefylled. 24. ic cuoedo $6n t uit iuh, ‘Hte ne znig Sara 
warana, babe geceigedo weron, gebirgad min farma. 

[PYS GODSPEL SCEAL TO S¢s HEREMITIS AND TO Sés 

AUGUSTINUS MHSSAN.] 

2. Da menigo hergas foerdon mid hine; 4 [he] was 
efneawoennde, ‘j cued to Sem: 2. gif hua to me cymeb, 
ne letes t ne fiunges his fader | moder,  wif J sunu; 4 
brobro | suoestro, f¥or Saget 84 J his sauel, ne mege [he] 
wosa min degn. 27. j sede ne beres his droung | cymed 
eft mec, ne mage [he] wosa min degn. 2%. huele fon frö 
iuh walle t walde [@nne] torr getimbra, ahne *sitted [he] 
arist ‘J getelles *8& ondfengas, Sade [him] neddarf sindon t 
behoflié sint, gif hafed [hine] to geendanne? 2. Pte [he] 
ne, »ft don *Sone gründ gesette, ‘| ne mxhte [hine] geén- 
diga, alle, ade [hit] geseas, onginnad *hine bismeria, 
3, dus cuoedendo: fon 7 ‘Hte des monn ongann getimbra, 
‘J ne mehte [hit] geendia! s1. huwle cynig bid ferende, 
feht to gesendanne ? to gesettanne wid oderne cynig, ahne 
ne sitted [he] wrist J smead t Sencgad, gif hueder mid teü 
4 tenü Öusendü [he] mege togegnes iorna him, sede mid 
tuoentigü Öusendü to him cymed? x. odero Bingo, him da 
get longe t fearre doende, [he] erendureca sended | gebidded 
%a, Bade sibbes sint. 93. sux fon [is] eghuele frö iuh, sede 
ne efts@ged t ne onseced alli bem de agniges t ah, ne 
meg [he] min degn wosa. s. god is *Sat salt; gif Sdn 
“Set salt xc don fduinde t forduined, *huem bid [hit] 
*gesylt? 3. [n]is [hit] Sorfest, ne on eordo ne in feltune 
t mixen, ah bid üta gesended. sede hefed earo to heranne 
t hernises, gehered. 

XV. 1. Da geneolecdon him bersynnigo 4 synnfullo, 
‘Pte [hia] hine geherdon. 2.‘ gehyrston [da aldormen] 4 
ubuto, cuoedendo: Ses onfoed da synnfullo, { mid him etad. 
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3. And [he] cuoed to dem Bios geddung, cuoedfende]: 
4, huoelo monn [is] frö iuh, sede hwfed hundrad scip, 7 gif 
[he] Florad t 1osad enne of Bem, ahne fleted [he] da nigona 
J hundneontig on [6ém] woesti ‘| gaad to *dem ilca pte 
losade, oBdet [he] *% ilca gemoete? 5. j middy [he] *hit 
gemoetad, onsettad on his scyldrü, gefeande. s. 4 [middy 
he} to hus t to ham cuom, geceiged t geceigde friondü 4 
nehburii, ‘J cuoed Sam: efnegedoncaiges me; fon ic gemoete 
min scip, "de losade. 7. ic cuoedo iuh, ‘te én 84 wisa bid 
on heofnum gefea of enne t an synnfullne, hreonise heb- 
bende, [ma] Boi of *nigone } hundneantig sodfestü t s0d- 
feg, bade ne to hreonise beBorfed. 8. t *huoelc wif hefde 
1 hebbe fif sceattas tea sidum, gif [hia] losad enne casering, 
ahne berned [hia hire] Seccilla, ‘J ymbstyred f hus 4 soecad 
georne, odSet [hia] gemoete? 9. 4 mibty [hia hine] gefindes, 
efnegeceigad da wif friondas ‘| da nehebyrildas, Sus cuoe- 
endo: efnegedongigas me, fon ic fand *done scilling, *de 
ic fleas t ic flure. 10. on da wisa, ic cuoedo iuh, bid gefea 
befora Goddes englü of enne synnfullne hreoniese doend. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD ON SETERNESDAEG, ON DERE 
OBERE LENCTENWUCAN.] 

11. Da cuoed [he]: sum +d haefde tuoege suno. 
12. J se giungra t de gingesta of Sam cuoed dem feder: 
fader, sel me del t hlodd fees t striones, *de me. [td] ge- 
byred. J [he] delde Sam } feh. 13.4 efter ne menigum 
dagum, middy *alle [his ding] gesomnad woeron, eldeodigde 
se giungra sunu wes fearr ferende in unneh lond,  ge- 
spilde ter his feh, lustfullice t [on] derneleger *hlifende. 
14. J eft on alle geendade, wes suite strong hunger on 
Sem lond aworden, | he ongann untrymmia, 15. j [he] Sona 
eode 4 et[hjran t genehuade anü Sara burgawarä des lon- 
des; / [es] sende hine t Bene on his lond, ‘pte [he] gelesuade 
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1 gefoede ba bergas 1a suino. 1s.‘ [he] wilnade his womb 
gefylle of beanbelgü t pisü t hos, Babe da suin geéton, + 
ne enig >< him [ne] salde. 17, da gewoende t gecerde [he] 
on hine seot, ‘{ cuoed: huu menigo celmertmenn [in] mines 
fadores [his] mid hlafü monigfaldas! ic uut her mid hungre 
losigo. 18. ic ariso, J ic ge t geongo to minü feder, 4 ic 
cuoedo [td] him: la fader, ic synngade on heofne ¥ fa de; 
49, sodlice ne am ic wyrde, ‘ ic sé Bin sunu geceiged; do 
mec suelce enne t sue &nü from Bini celmertmonnü. 2. ¥ 
[he] aras J cuom to his feder. middy uüt Saget fearra was 
-t were, his feder hine gessh, ‘| wes mid miltheortnise ge- 
styred t gecerred,  arn  gefeall onufa his suira, | wes 
hyne cyssende. 21. j se sunu cuoed him: fader, ic synngade 
in heof J fa *de; uut ne amic wyrbe, ic Bin sunu sé ge- 
ceiged. ~. Ba cuoed se fader to his &snum: recofie fa 
bring[as] *5& eriste stol | gewoedad hine, 4 sellad hring 
on his hond, ‘J scoeas on his fot, 2%. J leda® [enne] fett 
ging oxo 4 ofslae’, ‘Pte woe ete, J we se gehriordad; 
a. fon des min sunu wes dead, J he eftliofed t lifde; [he] 
gelosade, | is gemoeted. j’[hia] ongannon hriordage. 2. da 
wes his eldra sunu on lond. 4 miööy [he] gecuome 4 to 
[Sem] huse geneolecde, geherde [he 84] huislung 4 *bone 
song. 2%. ‘J geceigde enne of dem drelum } gefraignde, 
hwetd *det woere. 27. ‘J de ilca cuoed him: bin broder 
cuom, Jin fader ofslog fett ging oxa, fton [he] hine hal 
onfeng. 2. uut [he] was wrad | ne ualde inngeonga. his 
fader f¥on foerde [ft], J ongann hine gebidda. 2. sod he 
ondsuarede ‘J cuoed his feder: heono, feolo t menigü gerü 
ic 6 hef, 4 ic nefre Bin bebod fheald, J ne gesaldes [64] 
me [n]efra ticgen, te ic mid mini friondü gehriorded were. 
30. ah ft don des Sin sunu cuom, sede his feh mid port- 
cuoenü gefrett, du ofsloge him fett ging oxo. 31. he cuoed 
him: sunu, du ard symble mec mid, alle mino [ding] sint 
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Sino. 3». gehrisnelic woere to hriordanne wut 4 gefeage, 
fon des Sin broder wes dead, 3 eftlifde; [he] was floren, 
3 is gemoetad. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD ON DERE TEODAN WUCAN OFER 
PENTECOSTEN.] 

XVI. 1. Da cuoed [he] ze to his degnü: sum welig 
monn wes, sede hefde [sumne] geroefa, des wes mid hine 
gemersad, suoelce [he] his godo gespilde. 2. 4 [he] ceigde 
hine ‘j cuoed him: huetd hero ic dis frö de? agef t forgeld 
reht Sines groefsciré! vut f8on ne meht du [ne] gescira. 
3. da cuod se groefa bituih him: huetd doa ic? Ion min 
drih *64 groefscire frö.me benimed; ne meg ic delfa; ic 
sceomigo min to giornanne t to fer on im. 4. ic wat, 
huet ic doam, ‘te [hia] mec in hiora husum eftonfoad, 
middy ic ofadrifen biom frö Sam groefscire. 5. middy fon 
his hlaferdes scyldigo geceigedo weron syndrigü, [he] cuowd 
tem fömesto: huu micel aht du to minü hlaferde to geldän? 
%. so8 he cuoed: hundteantih ombras oeles, [he] cuoed 
him: onfoh %in hleafgewritten ? unawritten, 3 sitt recone J 
awritt fiftih. 7. eft don [he] cuoed to odrü: bu aec, hu 
feolo aht du to [geldanne]? sede cuoed: hundtean mitto 
huates. [he] cuoed Sem: onfoh dino stafas, | awrit LXXX. 8.4 
se hlaferd geherde unrehtwisnisses groéfo, te hoglice dyde 
t doend, fon disses woruldes suno sint betro hogo lehtes 
sunü on hiora cneoreso. 9. ‘| ic cuoedo iuh: doad t wyrcas 
iuh friondas of unrehtwisnisses weld -|- sirisc spréc, Pte, 
miödy gé losigad, hia onfoad iuh in da éco huso. 


[PYS GEBYRAD ON WODNESD ZG, ON DERE TEODAN WUCAN 
OFER PENTECOSTEN.] 
10. Sede is on Iytelü geleaffull, | in mari geleaffull is, 
‘J sede is in lytli unreht, 4 in marü unrehtwis is. 11. gif 
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f¥on gie in unrehtwis -|- Bet is diwlgittsnüg, ne weron treo- 
festo, hua gelefed iuh te sod is? 12. ‘4 gif gie on utacund 
ne wero treofest, hua seled iuh Set *iuer is? 13. ne 
mag [ne] enig esne tuem hlaferdü gehera, t fdon [he] enne 
gefiwed  oderne lufed, | anü zthrined t genehuad, j oderne 
Thoged. ne mago gie Gode hera } Bem diwle. 

1. Da eld uit, Babe gitsaras weron, geherdon alle das 
Bing], 3 teldon t hlogon hine. 15. ‘| [he] cuoed him: gie 
sindon, ade gie iuih sodfzstiged fe monnü, God wut wat 
iura hearta; fon ‘Hite monnü heh t word is, mid Gode 
fracod t laad is. 16. [dio] = [64] witgo, 088 to Joh; fro 
tam bid Godes ric gemersad t *abodad. 4 all in $ hefig 
wyreas. ir. eador is uut, pte heofon  eordo fgeleore, ton 
‘pte fn merce 1 stefes heafud of [Ser] x gefalla. 18. eghuele, 
sede his wif fletas 3 odero ledes, he syngiges,  sede da, 
io fleteno bid frö were, ledeb, he synnged. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD ON DONE ODERNE SUNNANDEG 
OFER PENTECOSTEN.) 

1. Sum welig monn wes, J [he] was gegearuad mid 
fellereade j mid linnend, ‘| deghuem fegerlice 1 licsende 
gehriordade. 2.‘ sum terfe t Sofrjfond was, des noma 
was Lazarus, sede geleg. to his dura, wundum full, 2. 4 
wilnade, ‘Pte of screadungü gefylled were, Bade of dxs 
wlonces bead t disc gefeallon, [J him nän monn ne salde]; 
ah huoeÖre | da hundas gecuomon 4 liccedon his wund. 
2. da wes aworden, te se dorfendo dead was, | "was frö 
englü geleded on Abrahames barme. da was xc se welig 
t wlonc dead, ‘| wes bebyrged in helle. 2. da ahöf [he] 
his ego, middy [he] in [Sam] tintergü * was,  gessch fearra 
Ab J Lazarum on his barme. 2. ‘J he cliopade  cuoed: 
feder Ab, gemiltsa me ] send La, ‘pte [he] indepe t hrine 
*his fingeres utaweard in watre, te min tunga geceola, 
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[fon] de ic Bronigo in Bisser lego. 25. J Ab cuoed him: 
la sunu, eftdencg t gemona, ‘te du göda onfenge in dint 
life, ‘J ongelic La ba wyflo; nu Bon Bés bid gefroefred, bu 
ze du bist gedrouad. 2%. { in alli Sissi bituih iuih 4 usih 
is micel dene t pat gefestnad, Pte da, Sate wallad heona 
to iuh offara, ne magon, ne Sona hider ofcerre. 27. 3 Ihe] 
cuoed: la feder, fon ic biddo Bec, ‘ bu sende hine in 
mines fadores hus; 2. fon ic hafo fifo brobro, ‘pte [he] 
geoyde him, ‘fte hia ne wc da cymo in is[se] cursungra 
stoue. 2. | Ab cuoed him: [hia] habbad Mo 4 witgo, ge- 
here hia dem ilcö! 30. 508 he cuoed: nesw, la fader Ab, 
ah gif huele frö deadü to him fwres, hia doed hreonisse. 
31. da cuoed [he] him: gif [hia] ne geherad Mö da witgo, 
ne Sah [ne] gelefxd, gif huele of deadü *arise. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD ON DONE ODERNE FRIGEDEG 
OFER PENTECOSTEN.) 

XVI. 1. And to his degnü cuoed [he]: unmehtiglic is, 
‘Pte Sa ondspyrniso ne cymo; we don tem, Serh Sone hia 
cymes! 2. darflicro him is, gif stancoern se geseted ymb 
his suira, J Pte se in s@ geworpen, bon ‘fte [he] geond- 
spyrne enne of di lytli. 3. behaldas iuih! gif bin se broder 
sinngigad, gebrea hine, 7 gif hreonise doed, fgef him. 4. I 
gif t Beh [he] seofo sida in bec gesynngiga,  seofa siba 
on dege gecerred bid t gewoendet bid to de, cuoedende: 
gehreues mec, fgef him. 5. YJ da Begnas driht[ne] euoedon: 
togeéc fs [done] geleafo. s. ba cuoed drih: gif gie hefde 
geleafa suelce senepes corn, gie -cuoede Bist tree -|. heart- 
breer, ofwyrtrumia + ofplontia t gesette on sx, 3 [hit] her- 
sumiad iuh. 7. huelc §6n iuerra hafed eriende t foedende 
tlesuande esne, sede, miÖdy of londe gecerde, cuoeded [he]. 
him: sona offer J gehlinig!’ 8. ‘J ne cuoeded him: gearua, 
‘Pte ic hriordige, 4 fogyrd Sec j embihta me, da huile ic 
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eto J drinco, J eft das du geétes J Bu dringes. 9. ahne 
hafed [he] dem esne onc, fon dyde Babe [he] him gehaten 
heefde t geheht? 10. ne woeno ic. sua xc *gie, miödy alle 
[Sing] gedoad, Babe iuh bebodeno sint, cuoedas: dorleaso 
esnas we sind! we dydon, ‘pte us reht wes to doanne. 


[DYS GEBYRAD ON DARE SYXTEODAN WUCAN OFER PENTE- 
COSTEN.] 

11, And wes aworden, miödy [he] eode in Hié, offerde 
[he] derh middü da lioda Samaria / Galilea. 12. 5 midöy 
[he] innfoerde [in] sum oder werc, him togegnes urnon tea 
hreafo weras, $a stodon fearra, 13. | ahofon *84 stefn, 
cuoedendo: Hat, hesere, milsa user! 14. da [he] *hia geseh, 
cuoed [he]: gand, edeauad iuih bam sacerdü. j wes awor- 
den, miödy [hia] foerdon, [hia] woeron geclensad. 15.an wut 
of Sam, *6& he geseh, ‘te geclensad wes, was eftferende 
3 mid miclo stefne bone God gemiclade, 16. J gefeall on 
onsione fa his fotü, | Boncungo dyde t doend. I tes wes 
hebin. 17. $a geonduarde se Het, | cuoed: ahne woeron 
teno geclensad, ‘J huer sint da nigona? 18. ne is gemoetet, 
sede eftcuome ‘J Gode wuldor t tongiing salde, buta des 
utacunda t elldiodig? 19. J cuoed Bem: aris J gaa! Fon 
Bin geleafo bec hal dyde. 

2. [He] don wes gefrognen frö [eldouuti]: huoenne 
cymme® Godes ric? [he] ondsuarede him, ‘J cuoed: ne cymed 
Godes ric mid of- t fagemnise. 2. ne [hia ne] cuoedas: 
heono her, t heono der! fon heone, Godes ric is bituih 
iuh. 2. J cuoed to his degnü: [64] dagas cymad, tonne 
gie wilnias gesea enne doeg monnes sunu, ‘ [gie] ne gesead. 
2. J hia cuoedad iuh: heono her, heono der! nallad gie 
"gan, ne [ne] gefylges gie. 2. fon sua legedsleht sctmande 
scined of heofnü on da [ding], babe under heofne sind, on 
Sa wisa bid monnes sunu on his dege. 2. wrist Wut him 
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gehrised, feolo gebrouia t gedolia, | te he se foumen frö 
Sasii cneoreso. 2%. ‘| sue on Noes dagü aworden wes, sux 
bid &c on monnes sunu deg. 2%. [hia] brecon “| druncon, 
wifo ledon, ‘J weron to brydloppum sald, 08 on [done] deg, 
*on Bam Noe in erce inneade, | *bet f fldd cuom } alle 
losade 3 spilde. 2. ongelic sua wes aworden on Lothes 
dagum: [hia] eton 4 druncon, bohton  bebohton, gesetton 
J getimberdon; 29. [on] Sam deg Soi Loth offoerde of Sö- 
doma, bem burgü, feall  fyx, J -p cuicfyr of heofnü alle 
gespilde. so. aft das [Sing] bid [on] dem deg, [de] monnes 
sunu edeaued bid. 31. on der tid, *sede bid in hrof, 4 
his fato in hus, ne stiged [he] ofdune, to niomanne %a,.4 
sede [bid] on lönd, ongelic ne awoendad on bece. 32. wosad 
gemyndigo Lothes wiffes]. 33. sede suahuelc soecad his sauel 
hal gewyrca, hia spilled, 3 sede suahuele hia gespilled, hia 
geliffestat. 31. ic cuoedo iuh: [on] *Sexr naht bidon tuoege 
in anü *bedde; an bid genumen, 4 oder bid Fleten. 35. tuoege 
bidon on an *grindende: an bid geonfenge, j odero bid 
fleten. tuoege [bidon] on lond: an bid genumen, 4 ober 
bid Zleten. 3s. [hia] onduardon t cuoedon him: huer, drih? 
37. *he cuoed him: sue huer [sux] de lichoma bid, der bi- 
Son earnas gesomnad. 

XVII. 1. Da cuoed [he] to him ec *B4 biseno, pte 
t f¥on [hit] gehrised t is behoflic, symble gebidda 4 ne 
gesuica, 2 4 cuoed: sum doema wes in summe ceastra, 
sede God ne ondrearde  *nenne monno ne sceomade. 3. wut 
sum widiua wes in Sdér ceastra, ‘| [hia] gecymed t cuom 
to him,  cuoed: wrec du mec of minum widerworde. 4. 4 
[he] ne walde derh menigo t miclo t feolo tid. efter *Sem 
da cuoed [he] bituih him -|- se doema: 4 da[h] ic God ne 
ondredo, ne [ic] monno*{ne] sceomigo, 5. huoedre fton Bio t 
das widiuu [me] woedo t hefig is, ic wreco da ilco, Pte 
[hia] on ende t et nesta [ne] cymed 4 geteled mec. « da 
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cuoed se hlafard: geheraß, hued se unrehtwisnise doema 
cuoed; 7. [wut] ne doe} God his Sara gecorenra * wracco, 
clioppendra to him daege 4 nwht, 4 [he] gebuild on dem 
hefeS? 8. ic iuh cuoedo, pte [he] rade bara wrecce doed. 
sod huoedre, woenist du, miödy monnes sunu cymes, Pte 
[he] geleafo gemoete t infinde on eordo? 

9%. Da cuoed [he] 2c to sumum Bios geddung, babe 
on him [seolfum] gelefdon t getreoudon, sue sodfesto, | da 
odero aweredon t teldon. 

[PYS GEBYRAD ON DERE ENDLYFTAN WUCAN OFER PENTE- 
COSTEN.] 

. 40, Tuoege men astigon in temple, Pte [hia hia] gebe- 
don, an wes [eldewuta], | oder wes bersynig. 11. se [elde- 
wuta] stöd, | bus mid him gebed: God, ic de Soncuncgo 
dée, Pte ic ne am, sue da oÖoro monna, nedniomo, unsod- 
festo, dernete, suxlce uut des bersyn. 1. ic festo tuigo 
in wico, ic sello teigduncgas allra [Singana], Sade ic ah t 
agnigo. 13. | Se bersyn togestod fearra, | ne walde ne da 
ego to heofne ahebba, ah gesloge his breost, cuoedende: 
God, wes du miltheort me synnfut! 14.,ic iuh cuoedo, des 
ofastag gesoöfzstad in his hus fro Sam; Ton, eghuoele 
sede hine ahebbad, bid gebeged, J sebe hine gebeged, bid 
ahofen. 

45, Da gebrohton [hia] to him ze da cildo, te [he] hia 
gehrinade; midSy da degnas *p gesegon, [hia] gebreadon 
hia. 1s, da efnegeceigde se Hat hia, j cuoed: letas da 
cnaihtas to me cuma, 4 ne wallad hia t da awoerda; fon 
Suslicra is Godes ric. 17. sodlice ic iuh cuoedo, sede sua 
huele ne onfoed Godes ric sue *de cnzht, ne incymed 
[he] in Sat ilce. 

- 18, And gefregn hine sum aldormon, j cuoed: la gid 
[laruu], hued dée ic, ic éce lif Aga? 1. da cuoed him 
se Hat: hued t fhuon cuoedes du [mec] göd? ne wenig is 

174 


LUCAS XVII. 


god, butan de ana God. 20. du wast [64] bodo: ne ofslah 
Su, ne synnge du, ne doe du Biofonto, ne cuoeda du leas 
witneso t cyÖneso, wordig din fader j moder. 21. *he cuoed: 
alle das ic geheald of t fro *minre gigode. 2%. middy se 
Het f geherde, cuoed [he] him: an [ding] Saget de is 
wona: bebyg alle da de t sua huele [sua du] hefes, 4 sel 
dorfendü, | du hefes strion in heofnü, J cym, fylg t söec 
mec. 2%. midby he das geherde, [he] was gewünrötsad, fon 
[he] was suide welig. 2. da se Hat gere hine geseh unröt 
aworden, he cuoed: suide héfig t tneate t suide unmegh- 
tiglic in Godes ric ingeongad Babe striono habbad! 2. eador 
is Fon, ‘pte se camal, p micla dear, derh nödles dyrl t ego 
gefere, don se welig in Godes ric geonga. 2%. ] cuoedon babe 
‘ geherdon: J hua meg hal wosa? 2. [he] cuoed him: mid 
monnum sindon da Sing inmehtigo, mid Gode sindon mehtigo. 

2s. Petrus wüt cuoed: heono, we fleorton alle [ding], J 
we fylgdon t sindon fylgendo de! 29. *he cuoed him: sod 
is ‘H ic iuh cuoedo: ne enig is, sede *his hus t ham forletes, 
t aldro t brotro t wif t suno fe Godes ric, 90. 4 ‘pte ne 
micla mara onfoe [in] disser tid, and ece lif in tocymende 
t toweard *worulde! 

3. Da gendm t onféng se Hat da tuoelfo,  cuoed dem: 
heono, we astiged [Hierosot] da burg, 4 alle [ding] bidon 
geendad, Sade of monnes sunu derh witgo awriteno sindon. 
x. fon [he] bid hednü gesald, J bid gebismered t getéled, 
3 bid gesuungen ? gesuincged, j bid gespeoftad t bid ge- 
horced, 33. efter ton t sidta gesuinged [bid], hia hine 
ofslés, J *dy dirddan dege arisad. 31. 4 da ilco ne enig 
Sara wordo ongéton, ‘J frö hi wes dis word gedeglad. + 
ne geton Sate gecuoeden woeron. 

35. Da wes aworden, middy [he] geneolecde Hiericho, 
Sere byrig, sum blind [monn] gesett et dem woege, gior- 
nende t bad. 56.) midy geherde fi here biferende, gefreg- 
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gnade huxd dis tH were. 37. ba cuoedon him, Pte se Na- 
zarenisca Hat offoerde. 8. 4 [he] cliopade J cuoed: la 
Het, Dauides sunu, milsa me t mines! 39. Bade feeodon 
gedreadon hine, te gesuigade; he Fon miele mara clio- 
pade: Dauides sunu mildsa me! 40. da stöd se Het 4} ge-. 
heht toleda hine [to] him. / midty geneolecde, [he] gefregn 
hine, 41. | cuoed: hued wilt du, $ ic de doa t gedoe? 
sod he cuoed: la drih, Pte ic gesii 1 gesea mage. 4. | se 
Helend cuoed him: bessh 1 loca, bin geleafo Sec hal dyde. 
43. J [he] sona gessh 4 fylgde *him, 5 *wuldrade t miclade 
God. 4 all f fole, Pte geszh, gesalde Gode lof. 

XIX. 1. And [he] infoerde 4 terheode Hiericho, ba 
burg. 2. ‘| heono wer, Ses noma wes Zacheus, | des wes 
aldorm 1 fuost [beorswinigra], | hewas welig, s. J sohte 
Sone Het to geseanne, huelc [he] were, ‘| ne mahte fe Sem 
here, fon [he] wes lyttel on lencgo. 4 4 [he] fearn 4 
astäg in heard tree -|- gelic ficbeame, ‘fte hine gesege, fon 
Sona wes ferende. 5. ‘j miödy gecuome to dem stöue, se 
Het onfeng 4 geseh hine, / cuoed to him t to dem: Za- 
chee, oefeste t oefestlice adüne stig; fon me to dege is 
gedefned in Bin hus to wunianne t gewunia. 6. 4 [he] 
oefistade ‘j ofstag adune, J hine gefeande onfeng. 7. mitSy 
[hia $] gesegon, huzstredon t yfle ymbsprecon alle ‘J cuoe- 
don, te to synnfullü menn gecerde. 6. gesto[d] uut Za- 
cheus, ‘J cuoed to dem Het: heono, minra godra half, drih, 
sello ic dorfendü, gif ic enigne hued besuac, ic [hit] 
fearfald t feorsidü forgeldo. 9. se Het cuoed to him: fon 
is Sissi huse todege helo aworden, fon } he is t bid 
Abrahames sunu. 10. f8on monnes sunu cwom to soecanne 
‘J to helenne te losade t losad was. 

41, Dem das geherendü [he] togeécde | cuoed *¥4 
geddung, fon [he] *was neh Hié, J fon hia woendon, 
‘pte sona Godes ric edeauad were. 
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[PYS GODSPEL SCEAL ON Sc GREGORIUS MESSED 2G.) 

12, Da.cuoed [he]: sum welboren monn foerde on fnneh 
t suite fearr lond, him to onfoanne ric  eft to cerranne. 
43. Boil woeron his teno trelas geceiged, | salde Sam tea oro 
1 libraa, J cuoed to tem: cehpigas, ob P ic cymo. 14, his 
burgwaras uüt gefiadon hine, ‘j sendon bod 1 erendureca eft 
him ‘J cuoedon: *nallo we diosne, te [he] of usic gerixage. 
15. J wes aworden, *mißdf [he] eftcuom t awoende, midöy 
to ric onfeng, ‘J heht geceiga dem esnü t da esnas, Sem 
[he] p feh gesalde, fte wiste, huu feolo eghuele geceopade. 
16. da cud de forma, cuoedende: drih, *Sin libra teno libra 
+|: oF *gestrionde. 17. J cuoed him: gefeg wel, la god esne, 
fon du were on Iytlü peleafful t treoufest, du bist macht 
+ onweld hebbende on ufa t of tenü ceast® 1. 3 oder 
cuom  cuoed: drih, Sino libras dyde fif libras. 19. 4 Sissi 
euoed [he]: J du wes of fif burgas. 2. J oder cuom 4 
cuoed: drih, heono din libras, done ic hefde in halsado, 
eftasetted. 21. ic [Sec] ‚ondreard, fon pte Bu ard seripen 
3 gearuutol, [64] nimes [64] ne settes,  hrippes ' du 
ne gesaudes. 2. [he] cuoed him: of dinü mude doeomo ic 
Sec, la wohfull esnel Su wistes, ic am gearnfull t gear- 
uutol monn, nimmende ic ne gesette, ‘| hrippende te 
ie ne gesaude: 23. 4 fhuon ne saldes Su *min feh to wege 
tto disc, “pte, mibdy ic cuome, ic p ult mid agnettü giude 
1 walde giuge. 2. | dem [etjstondendü cuoed [he]: ge- 
nimmed libra fro him 7 seallad bam, sede hefed teno libras. 
2. [hia] cuoedon him: drih, hefis tea libr. 2. wüt ic cuoed 
iuh, ‘te eghuelcü hebbende t bam de hefed, bid glesald], 
frö dem uüt, sede ne hefes, | P hefed frö him bid ge- 
numen. ?. sodhuetre mino %a fiondas, Babe mec ne 
waldon of him rixage, tobrenges hider, 3 cearfas befa 
*me. 2. | miödy das gecuoedno woeron, [he] Ta foerde 
3 astag His. 
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[PYS GEBYRAD FEOWER WUCAN ER MIDDANWINTRA JON 
PALMSUNNAND EG.) 

- 2, And wes aworden, midöy [he] geneolecde to Beth- 
fage | to Bethania, Ser byrig, to [6ém] more, sede is ge- 
ceiged Oelebearuu, j sende his tuoege Segnas, 30. ‘| cuoed: 
gaas in [p] woerc, -f ongeaegn [iuh] is; middy gie in $ 
ingaed, gie gemoetad asaldes folo gebunden, [on] Sem ne 
znig monna efra [ne] gesett, undoad t unbindas hine 4 
ledes to me. st.‘ gif iuih hua gefraignas: fhuon gie [hine] 
unbundon? cuoedes him t dem sua: f¥on se hlaferd his 
woerco willniad. 32, uüt foerdon Sona da de gesended woe- 
ron, ‘J gemoeton, sua [he] him cuoed, Bone folo stonde. 
33, miödy don bem undoendü Bone folo cuoedon his hlafer- 
das to Sem: hued t fhuon undoad gie *done folo? 34. 808 
%a [hia] cuoedon: fon drih hefed hine ned¥arf. 3s. J [hia] 
ledon hine to Sem Het, ‘J wurpon hiora gewoedo onufa 
Done folo 4 setton bone Het [onufa]. ss. hine Sof *ferende 
‘underbreddon t legdon hiora gegerelo on woege. 37. 4 
middy gee [he] geneolecde to oliuetes moris efdall t stignis, 
ongunnun alle da menigo ofstigendra gefeande to herganne 
God, mid micla stefne, of alli tem mehtum, da [de hia] 
gesegen hefdon, 38. cuoedende: gebloedsad se [de] cynig, 
sede cuom in drih noma! sibb [se] in heofnü 4 wuldor in 
heanissül 39. J sumu Sara [xldra] of hergum cuoedon to 
him: laruu, *gedreata bino Segnas, 40. he cuoed Sem: ic 
iuh sego, Pte gif tas gesuigas, stanas clioppigad. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD ON DARE ENDLYFTAN WUCAN 
OFER PENTECOSTEN.] 

4. *And mi¥8y [he] geneolecde | geszh *d& ceastra, 
[he] gewexp of Bar { cuoed: «2 fon gif Bu wistes we dh 
‘J soBlice in Bissii Bind deg, Sate Se to sibbe sint! nu uüt 
[hie] sindon frö Bini egü gedegledo t gehyded. 4, Zdon 
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[64] dagas on Sec cymad,  Bino fiondas Sec ymbselled mid 
dicg, ‘J bec ymbsettas | bec efnegehatrigas eghuonan, 
4. to eordo gelecgas Sec 4 da sunu, Babe in "de bidon, J 
ne fletas in *de stan of stan, f¥on [Se BA] ne oneneufe] 
Sa tid Sines socnises. 

45. And infoerfen]de in tem, ongann [he] aworpa da 
*bebycoendo 4 da bycgendo, 4. J cuoed dem: [hit] is awrit- 
ten, te min hus gebeddes hus is; gie uut *hit gedydon 
[tö] hreafera cofa. 47. 5 [he] wes deghem in tempel lerend. 
5a aldormen dafra] saccr  udüt | bes folces aldormenn 
sohton hine to spillanne. 48.  [hia] ne gemoeton t ne fun- 
don, *huet [hia] him all dydon, fon ’P fole wes hlosnende, 
‘J hine geherde. 

XX. ı. And wes aworden on anü Sara dagana, lerende 
hine $ fole in temple J bodande, efnecuomon da sad all- 
dormenn 4 [64] udut mid dem eldesti, 2. | segdon dus to 
him cuoedendo: cuoed us, in huelc mexht bu bas doest? 
t huele is sede de *bas meht gesalde? 3. da ondsuarede 
[he], J cuoed to him: J ic wello fregna iuih anü worde! 
*ondsuariad t ondsuared me: 4. wes Joh fuluiht of heofnü, 
t frö monnü? 5.806 hia gesmeaudon bituih him, cuoedende: 
fon gif we cuoedas: of heofnü, he cuoeded: fhuon fon 
ne gelefde ge him? s. gif §dn we cuoedas: fro monnü, all 
p folc usig gestenad ; fon untuendlic sind frö Joh, ‘te 
[he] witga woere. 7. J [hia] geondsuaredon, "te hia ne 
wiston, huono he woere. 8. ‘J se Het cuoed tam: ne ic 
iuh [ne] euoedo, in huoele meht ic das [Sing] döm. 

9. Da ongann he bios geddung to bem folce cuoeda: 
[sum] monn gesette wingeard,  agef *hine dem buendi, ~ 
J he wes suite fearr monigü tidü; 10. in tid [he] sende 
[his] esne to [Sm] bigengü, "te hia him saldon of bas 
wingeardas westm; *hia gedorscon [bone 3] idelhende hine 
Heorton. 11. ‘J [he] togeécde oderne esne to sendanne; da 
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ilco uüt geBurscon | awoerdon wc bone mid teancuidi [Y 
hine] idilhende Fleorton. 12. J [he] togeécde Sone Birdde 
to sendanne; $a geuundadon fhia] wc done ‘J awurpon. 
43, wüt da cuoed [de] hlaferd bes wingeardes: hued do ic? 
ic sendo min leof sunu! woen is wut [hia] gesceomadon, 
middy [hia] done ilea gesegon. 14, middy da buendo Bone 
gesegon, [hia] gesmeadon in him 5 cuoedon: des is [de] 
erfuuard, wutü hine ofsleh, ‘Hite Bio erfuardnise usra sie! 
15.) aworpen[ne] hine buta Sam wingearde ofslogon. hued 
fon Bes wingeardes hlaf does tem? 16. [he] cymed 4 
spilled Bas buendo 4 selle} *tone wingeard odrü monnü. 
miööy ‘5 wes gehered, hia cuoedon: sue ne sie! 7. da 
beheald he hia ‘J cuoed: hued is ec Bis, ‘pte awritten is: 
Sone stan [de] timbrende feuomon t edwitadon, tes wes 
aworden on bes huömes heafud? 18. eghuoele, sede gefalled 
on ufa Sem stane, bid efnegequoecad, on ufa Sone [he] don 
t wut bid gefelled, hine [he] gegrindes. 19. | [64] aldorm 
Sara saé ‘| da uduto sohton [in] Sem tid [hiora] héndo to 
sendanne in hine; [hia] ondreadon  folc, ongetton fon, 
‘pte [he] Bios onlicnise to dem t to him seolfum gecuoede. 

2, And [hia] behealdon  sendon sfe[te]ras, babe hia 
sobfesto worhton, ‘jteledon t bebrugdon, ‘fte [hia] hine ge- 
nomo on word, ‘J Pte [hia] hine saldon bam addordém 4 
to onwalde xs undercyninges. 21.) gefrugnon hine, cuoe- 
Sendo: laaruu, we wutton, ‘Hte du *reht cuoeSes 4 leres, 4 
énsion ne onfoxs, ah Godes woege in sobfestnisse Su leeres. 
22,is us reht, Sem caseri P gafel to seallanne, t nö? 2. [he] 
„sceauade t beheald %a hiora facen t esuicnise,  cuoed to 
him: fhuon costages gie mec? 2%. adeaued me Sone pen- 
ning: hues onlicnessa hefeb [he], ‘| énmercung t inawrit- 
ting? [hia] ondsuaredon ‘j cuoedon: Ses caseres. 25. ‘| [he] 
cuoed [td] dem: agefad t ageldas Foon bem casere da [ding], 
de des caseres sindon, ‘| Gode da [Bing], te Godes sindon. 
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2. ‘| [hia] ne meghton his word getela fa Sam folce, 4 
awundradon in his ondsuxrü 4 gesuigdon. 


[PYS GODSPEL SCEAL ON WODNESD ZG OFER PENTECOSTEN,] 


27. Doi geneolecdon sumo bara Saducei, Bate onseccad, 
‘pte se erest, ‘j frugnun hine, 2. cuoedendo: laruu, Mö 
awrät üs, gif huoelchuoeges broder bid t sé dead, *4 wif 
hebbe, J des bid butta sunu, te his broder onfoe hia *in 
wife ‘J his broßre sed awacce. 2. fon seofono brodero 
woeron: ‘| se fma onfeng t genom $ wif J wes dead, buta 
sunü, 30. ‘J [sede] sohte t fylgde, onfeng da itc, ‘| he t de 
wes dead buta sunu, st. J se dirdda genom hia, ongelic 4 
alle seofono, 4 hio [nan] sed ne forleorton, ‘J woeron deädo. 
x2. allra wt nesta t hletihi wes hio deado ec ‘ wif. 33. in 
[84m] erest #6on, hues Sara t hiora wif bid p? weft don 
*seofono hia t } ilca wif hefdon. s. j se Het cuoed Sem: 
isses woreldes suno gesinig  bidon to brydlopü sald, 
38. da uut, Babe *Öre worulde wyrdo *biodon  eresties] 
frö deadü, ne sinigad, ne wifo [ne] fatas t leded; 35, ne 
fon leng of ‘f deadage [ne] magon; [hia] bidon fon eng- 
lum gemzcca tf gelico, 4 bidon Godes sunu, middy bidon 
eristes suno. 37. f8on sodlice da deado arisad, J M6 ede- 
aude ett Sem heape, sux [he] cuoed: drih God, Abraham[es] 
God, 3 Isaces God,  Jacobes God. 3. ne is God don t 
uut deadra, ah hlifigiendra; alle [hia] fon him hlifiga’. 
39, da ondsuaredon him sumo Sara uduutana, ‘| cuoedon: 
laruu, wel du cuede. 40. 4 [hia] hine leng t fordor ne dar- 
ston night gefregne. 41. wut t Boh [he] cuoed to dem: 
huu cuoedas [hia], ‘pte crist see Dauides sunu? 4.4 se ilca 
Dauid cuoed on boéc Sara salma: drih cuoed minü drihtne: 
sitt to minü suidrii, 4. od Pte ic setto Sine fiondas to fot- 
scoemel inra fota. «4. Dauid fon *bone ilco ceiged drit, 
‘J huu is [he] his sunu? 
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4. Miödy * wes gehered alli folce, [he] cuoed his 
Segnii: 4s. behaldad iuih frö [$@m] udüt, babe wallad in 
stolü geonga ‘| lufas groetingo in spréc | da Imo seatlas 
in somnungü, 7 da fmo sédlo in gebearsciopü; 47. Bade 
feuelgas %a hüiso widuena t widuana, | [mi66¥ hia] wyrcas 
’P long gebed, das t ba onfowd *5& mara t *5& maasto 
cursung. 

XXL 1.Da tf Sofi he eftbeheald, gessch [he] da weligo, Sade 
hiora bingo [in Sone scioppa] gesendon. 2. Boi gessh [he] 
‘Jsum oder t an dorfondlico widua sendende meslenne, tuoeg 
feörd t an feordunge. 8. J [he] cuoed: sod is, ® ic iuh 
cuoedo, Pte Sios t das darfe widua for sende, Bon alle; 
4. Fon alle das t da him sendon of monigfaldnise in Go- 
des Singü, Sios uut of don sende, Pte hire wona is t floren 
is t wes, all hire lifodsn, *de hia hefde. 

5. And Sara sum cuoedendü of temple, ‘pte [hit] were 
gebrined mid godü stanü /] geafü, cuoed [he]: s. das [Sing], 
Babe gie gesegon t gesead, dagas cymad, on Sam ne bid 
stan fleten of stane, sede ne bid tostrogden. 7. bo gefrug- 
non hine, cuoedendo: hesere, huoenne bidon das t da [ding], 
 huoele t husd becon ¢ tacon, middy [54 Bingo] onginnad 
geworda t pte sie 1 to wosanne? 8. *he cuoed: gesead, pte 
gie ne se bisuiden! menigo fdon hia cymed on mini noma, 
cuoedendo: ic hit am, 4 Bio tid geneoleced i geneolecde; 
[ne] wallad gie fton geonga «ft him t dem! 9. middy wut 
gie gehered gefehto | ymbsetnungo -|- ymb burgü, nallad iuih 
forhtiga; gedefned is wrist das to wosanne, ah huoedre ne 
[is] sona *de ende. 10. da gecuoed [he] Sem: cynn arisad 
wid t ongegn cynne, 4 ric wid ric, 11. J miclo eordhroer- 
nisso bidon [Serh stoue | doebbernisse | hungor, ‘J fyrht- 
nisse of heofnum  micelo becono biodon.] 12. ah aer *Sé@m 
allum [hia] onworpad iuh hiora honda, j gé bition aochtad, 
3 [hia] sellas iuih in somnungü 7 heftü, 4 seallad iuih ec 
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cyningii ‘| to undereyningü, fe mini noma. 13. [dis] don 
iuh gelimpe® on cydnise. 14. [ne] gesetted #¥on in iuerum heor- 
tum, ne gie feßenog®, hu t sum gie ondsuariga t onduarde. 
1. 26on ic sello iuh mud | zc snyttro, Sem hia ne magon 
wiöstonda | witcuoeda t ongeaegn alle iura widirwordas t 
fiondas. 16. uut gie .bidon gesäld frö aldrü j brotri, 4 
friondü J megü, 7 [hie] fro iuh t of iuih to deade acuoellad. 
17, J gie bidon alli p+ na lad fe min noma, 18. J hör of 
iuero heafde ne bid Floren t ne losad. 19. J on iuera Bld 
gie bye’ t gie agniga¥ iuero sauelo. 2. middy don gie ge- 
sead 1 gie geseas, te Hié frö here se ymbsald ? ymbsetet, 
doü wutas gie, pte hire fletnisse t woestenis geneolecad. 
21, don flead in morum, Sate in Judea sindon t bidon, 4 
Sade on hire middum [sindon], ofstiged, | babe in londü 
bidon, ne gaad in der. 2. fon da biton wreccenise dagas, 
‘pte alle [Bingo] se gefylledo, dade auritteno sindon. 2. wa 
Boi dem berendü‘j foedendü on bam dagü! fon bid micelo 
ofsuiöniso on ufa eordo, | wreb8o Bissii folce. 24.5 hia ge- 
fallas in suordes mute 4 biton gedeado gel&ded in alle 
cynno t hedno, | Hié bid ahéned t gehnitrad frö hednii, 
oddzet Bara cynna tido se gefylled. 25. 4 bidon beceno on 
sunna | mona 5 on tunglü, on eordum hedna t hedinra 
ofsuißnisse mid fescending suegnis ses | bara ydana, 25. dem 
feümenü monnü fe egisa  bides basnung, Sate allum ymb- 
huirfte ofereymmas, Fon heofna megno bidon gestyredo. 
2. da [hia] gesead monnes sunu in wolene cymende mid 
micla onweld | drymm. 2%. dem 1 das wut to wosanne on- 
ginnendü, eftlocad, | ahebbad iuera heafda, (bon iuer alé- 
senis geneolecad.] 29. 4 [he] cuoed him onlicnisse: gesead 
*%one ficbeam J alle treo: so. miödy üut of him westm 
forabrengad, witted gie, Pte Se sumer is neh. 31. én da 
wisa wc gie, middy gie gesead, ‘fte bas [Sing] aworde t 
‘te hia sie aworden, wuttad gie, te Godes ric is t bid neh. 
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x. 808 is P ic iuh cuoedo, ‘Pte Bios cneoreso ne geliored, 
086 ‘5 alle hia se aworden. 3. heofon | eordo biton ge- 
liorad, mino wordo uüt ne ofliorad. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD ON FRIGEDEG, ON DERE END- 
LEFTAN WUCAN OFER PENTECOSTEN.] 

. Behaldad boii iuih, eade mege 1 Pte ne sie iuero 
hearto ahefigad on offyllo J mid druuncen[nisse] | gemnisü 
isses lifes, | *de feerlic 4 on iuih ofcyma; 3. suelce 
sido fon [he] ofeymed on allum, Save sittad of all eordes 
onsione. 3. wacces fon alle tide gebiddande, Pte gie 
wyrdo se to habbanne alle das [Sing] to gefleanne, Sate to- 
eymendo sint,  [t6] stonda[nne] fa monnes sune. 

37. [He] don wes dagum in temple lerende, n=htü ec 
[he] foerde ‘| gewunade on more, sede is geceigd olebearu 
md. 38. 4 all  fole [cuom] to him in temple, hine to 
heranne. 


[DES PASSIO GEBYRAD ON WODNESDZG, ON DERE 
PALMWUCAN.] 

XXI. 1. Don geneolecad symbeldmg Sara derstana, 
sede is gecuoeden Eostro. 2 ‘J [Sara] sa6 aldorm 4 da 
ubuto sohton, huu hine acuoella meghton, ondreardon fon 
p fole. 3. Son infoerde se widerworda in Judas, sete is 
geceiged Scarith, an of dem tuoet, +. 4 [he] foerde j wes 
spreccend mid saé aldormön 4 läruü, huu [he hine] mahte 
him gesealla. 5. ‘| woeron gefeando ‘j woeron Safando, him 
feh to seallanne t geseatt; 6. ‘| geheht  sohte *da tid- 
licnisse, ‘te [he] mahte hine seat, buta dem hergü. 

7. Dofi cuom dege derstana, in bem neddarf wes, 
‘pte eostro geslegen were. 8 | [he] sende Petr 4} Joh, J 
gecuoed: geongad 4 gearuad us eostro, Pte we étte. ». sob 
hia cuoedon: huoer wilt du, ‘P woe gearuia? 10. 4 cuoed 
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to dem: heono iuh t iw inferendü in da ceastra, iuh to- 
gegnesiorned [4n] monn, ombor full wetres berende, *S@m 
fylged in dem his, [de he] ingäd. 11. | gie cuoedas Sem 
hiuise t hiorodes t hus[es] fedir: [ure] laruu he coedes de: 
huer is $ gestern, Ser ic eostro brucco mid minü degnü? 
12.) he iuh edeauaé micel -symbelhus t bedd t song, 4 der 
gegearuad. 13. midöy [hia] foerdon, gemoetton, sua [he] 
Sem t him cuoed, } [hia] gegearuadon eostro. 14. 4 middy 
Bio tid aworden *wes, geswtt t gehlinade [he] 7 [his] toelfo 
apos mid hine. 15. | [he] cuoed him: willü ic wilnade ge- 
brucca 1 to eattanne mid. iuih *das eostro, sr don ic dro- 
wiga t ic Bolega! 1. fon ic coedo iuh, ‘Pte frd Bis ic P 
ne brucco, 085 te gefylledo bidon in Godes ric. 17. 4 
midSy [he] onfeng bem celce 4 Soncgunga dyde, | cuoed: 
onfoad ‘| todelas bituen iuih! 18. fon ic cuoedo iuh, ‘pte 
ic ne drinco of wingeardes cynne t cneoreso, 08 P Godes 
ric gecyme. 19. J miödy onfeng hlaf, | toncgunga dyde, 
YJ gebreog j salde him, Sus coedende: dis is min lichoma, 
*sede fe iuih sald bit; doa¥ Bis on minü efnegemynd. 
2. ongelic'J done cwlic, eff don de he gebriordade,  cuoed: 
Bis is owlo niwa cyönisse, in minü blöde, ‘pte bid fe iuh 
agotten. 21. 808 huoedre t huoedre is Ses mec sellenndes hond 
mid mec on disc. 2%. j »csod monnes sunu gaed, eft ‘pte 
geendat is; sob huoedre we dem menn, erh done [he] ge- 
sald bid! 2. J da ongunnon hia bituih him soeca, huelc 
of him were, sede Sis doend were. 

a. D& wes J geflit aworden bituih him, huele hiora 
mara geseen woere. 25. da cuoed [he] him: hedna cyningas 
*geonweldad hiora, ‘| dade onweld t meht habbad of hia 
bidon welfremmende geceiged; 2. gie uut ne sue! ah sede 
hera t mara is in iuih, sie sue de gingesta, | see felatuu 
is, suelce embehtere. 2. ?6on hueder t huelc hera is, sebe 
gehlinad, 0662 sete embehtad? ahne sede gehrestad? ic ut 
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” £ Boil am on middü iuerra, sue see embehtad. 2. gie uut 
aron Bade mid mec derhwunadon in minü suoencü t costungü. 
2, ‘| ic tosceado iuh, sue min feder me $ ric togesceadade, 
30, pte gie éta 4 drincga on I of min bead 1 dise in ric, y 
gie sittad of hehsedlo, doemendo tuoelf stryndü Israhe. 

st. Da cuoed drih: Simon, Simon! heono, se widerworda 
gesohte iuih, te [he iuih] *hridrade sue huete; s. ic wüt 
gebred fe Bec, ‘Pte Sin geleafo ne sceortiga, | huilü t oder 
huile Bu gecerred bist, getrymeg Sino brodro. 33. *he cuoed 
him: drih, ic am geare, [t6] geonga[nne] mid Bec | in carc- 
erne, | wc in deade. 4. J he cuoed: ic cuoedo de, Pett, 
ne singes se heona to dege, ob ‘pte du Bria onsaccest, te 
u meh [ne] wistes t cudes. 

35. And [he] cuoed him: 66n i da ic iuih sende, buta 
seame ‘J metbelig j scoeum, huoeder *was iuh huothuoegu 
wona? 36, 808 hia cuoedon: noht. cuoed f8on him: ah 
huoebre nu, sede hefed *Sone seam, nioma gelic 4 *done 
metbelig, 7 sede ne hefed, bebyoge his cyrtel, | byge suord! 
37. wüt ic cuoedo iuh, Pte t f¥on gerised daget, ‘Pte se ge- 
fylled Sis 3 $ in mec awritten is: | te [he] mid unsod- 
festü geteled was; + Fon da [dingo,] Bade of *me sint t 
bidon, ende habbad. 3. so} hia cuoedon: drih, heono, her 
[sindon] tuoege suordas. so} he cuoed him: } is genoh. 

39, Midöy [he] ferende was, da eade [he], eft [his] ge 
wuna on olebearua ‘more, J da t Wut exc da Begnas *him 
woeron fylgendo. 4. J middy [he] terhcuome to stoue, 
cuoed [he] him: gebiddas te gie in costunge ne ihgae! 
4. J he wes gefearrad fro him, sua micle stanes woerp t 
wyrp is, J mid gesetnü cneoti gebed. 4. | cuoed: fader, 
gif du welle, ofleor Biosne calic frd mec; soBhuoebre ne 
sie min willo, ah bin! 4. da mdeaude him se encgel *of 
1 frö heofne J getrymede hine. „j [he] was aworden in ge- 


comp, | suide longe gebed. 41. | his suat wes aworden 
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sum blodes droppo on eordü iornendes. 45. ‘J mißöy [he] 
frö tam gebed arisen wes t aras | to his egnii gecuome, 
[he] hia gemitte slepende fe unrotnisse. 46. J [he] cuoed 
him: hued slepes gie? arisad ‘| gebiddad, ‘pte gie in costuüc 
1 in gesubene ne inngeonga. 

41. Fordor Saget hine sprecende, heono, *de here t Ba 
menigo; ‘| sebe Jüd wes geceiged, an of bem tuoelfü, hia 
fefoerde, ‘J de geneolecde [bm] Het, ‘pte [he] hine ge- 
cyste. 48. da cuoed him se Hat: la Jüd, selles Su monnes 
sunu mid cosse? 49, üut gesegon Sa, bade ymb hine woeron, 
‚Pte towoeard wes, | cuoedon him: drih, gif woe gesläs t 
huoeder moto we geslaa in suorde? 50.4] enne t an of dem 
geslog saé aldormonnes esne, 4 tocearf his earlippricco 
*¥et suitro. 51. da geondsuarade se Hat, j cuoed: fletas 
3 blinnad wid hider! ‘J miööy gehran his earlippico, J 
hine gehelde. 

x, Da cuoed se Hat to him t dem, dade to him cuo- 
mon, sa¢ aldormenn | temples laruas j da eldesto: gie 
cuomon, sue to hreafere, mid suordü j stencgum. 5. middy 
ic *wes deghusmlice mid iuih in temple, ne rahton gie 
hondo in méc; ah Bios is iuera tid 4 Biostrana meht. 

5. Don efnegelahton [hia] hine, ‘J leddon to sad al- 

- dormonnes hase: Pet wut t ec gefylgde fearra. ss. uüt t 
%a fyr wes togeboetad on middü cefertune, | Pet wes on 
middi Sem ymbsittendü. 5s. middy Bone geseh t gesege 
sum Siua t Signen to leht sittende, / mitty hio *was hine 
sceaunde, cuoed [hio]: ‘| bes wes mid hine. 57. so} he on- 
söc hine ‘J cuoed: wif, ne connic hine. 58. 4 soft litli t ymb 
lytle huile oder hine geseh, | cuoed: J du of him t dem 
ard! Pet wc t ut cuoed: la monn, ic ne am! 59. j wes 
aworden, ymb huile suelce anes tides, sum oder getrymede 
J euoed: sodlice 4 des was; mid hinel fon 4 Galilese is. 


@. Pet cuoed: la monn, tat ic, hued Bu cuocdes. J sona 
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for Baget hine sprecende, se hona gesang. st. 4 se drih 
wes efnegecerred ‘J Pet beseh, | Pet wes eftgemyndig 
wordes drihtnes, sum cuoed: te wr don se hona gesinga, 
Su mec Öriga onseccest. 62. J Pet foerde uta, ‘| geweap bittlice. 
63. And da waras, Sate hine gehealdon, *hine bismere- 
don 5 ofslogon t Surscon. 61. j awrigon hine, cuoedendo: 
gewitga, huele is, sede Sec slög? 65. ‘| menigo odero ebal- 
sadon t ebolsande cuoedon in hine. 
ss. And *middy dege wes aworden, efnecuomon da 
sldesto des folces | sad aldormenn  udwutto, ‘| leddon 
hine in hiora somnung, cuoedendo: sege ts, gif du Crist 
ard? er. J he cuoed Sem: gif ic iuh cuoedo, gée mé ne 
gelefed; 68. gif Sonne ‘| *ic fregno, gie ne ondsuariges me, 
J gie [mec] ne Fletes. 69. of Sis wut bid monnes sunu sit- 
tende to Goddes magnes suidrü. 70. da cuoedon alle: bu 
fon ard Godes sunu? *he cuoed: gie cuoedas, ‘te ic am. 
14.808 hia cuoedon: hued Saget willnigas woe For oyönisse 
t wittnessa? woe seof f8on geherdon of his mate. 
, XXI. 1, And arfs all Bio menigo hiara, 4 brohton 
t leddon hine to Pilat. 2. da ongunnon [hia] hine gehena, 
cuoedendo: Siosne woe gemitton undercerrende userne cynn 
3 fbeadende t woerdende Sem caseri gefelo to seallanne t 
‘Pte se gesald, J hine cuoedende, te woere t Pte sé Crist 
eynig. 3. da gefraign Pilatus hine  cuoed: ard Su Judeana 
eyning? sode he ondsuarede, J cuoed: du cuoedes. +. da 
cuoed se geroefa to sad aldormonnü to dem menigü: 
ne gemitto ic noht in¥inges in Sissi menn. 5. s0d hia t 
a ontrymmedon, cuoedendo: [he] gecerred $ folc, *lerende 
Serh allne Judea, | agann frö Gat, 088 hider. 6. da se ge- 
roefa geherde Gati, [he] gefraign, huoeder t gif [se] b+ 
Galilesca woere. 7. | mibty [he] ongatt, te of Herd on- 
weld woere, [he] hine eftsende to Herö, sede 4 se ilca [on] 
tem dagum [on] Hierü wes. 8. Hers Soi, gesene done 
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. 
Het, wee suite gled; fon wes willnande of menigo tid, 

hine to geseanne, on geherde feolo of him 4 hyhtade becon 

huoelchuoene to geseaii, Pte frö him aworden woere. 9. boi 

gefraignde [he] hine monigü wordü; so} he him noht [ne] 

geondsuarede. 10. stodon xc sobti saö aldormen ‘4j udutto, 

‘J gehendon hine fwstlice. 11. da telde Herd hine mid his’ 
here ‘] bismerede t bisuac [hine], gegearuadine] huite ge- 

gerela, ‘J eftsende to Pita. ı2. | Herd 4 Py woeron on 

tem dege friondas aworden; fon er woeron fiondas him 

bituih. 

13. Py da efnegeceigdnü saö aldorum 4 laruü j *dem _ 
fole, 14. cuoed to him t Sem: gie brohton me diosne monno, 
suelce [he] ‘ fole fromcerrende woere, ‘J heono, ic [hine] 
fora iuih gefregno, | neniht inding ic gemoete on Vissi 
menn of Sem ilcü, in dem gie hine ahenas. 15. ah ne [ec] 
Herö; fon ic iuih eftsende to him, ‘J heono, him wes noht 
to deade wyrde gedoen. 16. fton ic hine geböetad fgefo. 
17. ned¥arf [he] don hafed t hefde, him enne t an to fgea- 
fanne derh done symbeldeg. 18. ba ofclioppade ‘ folc et- 
gedre allefne, cuoedende: nim Biosne, J forgef us Bar! 
18, sebe wee, fe setnung in Ser ceastra huilü t for longe 
awordeno / mordor, in carcerne gesended. 2. da eftsona 
P¥ wes sprecend to him J willnade fleta done Het. 2. 06 
hia suite clioppado, cuoedendo: ahoh, ahoh hine! zw. he 
%a Briddan sita cuoed to him: hued f¥on yfles bes dyde? 
ic gemitto neneht t ne oht inding deates in him; fton ic 
hine Brea 4 *fléto. 2. so8 hia onstodon 4 miclum, stefnum 
gebedon, ‘Pte woere ahoen, 4 hiora stefno ontrymmedon. 
21.3 Pf todoemde, } hiora gebed woere. 2. Ba fgeaf [he] 
him hine, sede wes fe mordor J setnung in carcerne gesen- 
dad, Sone [hia] bedon, Sone Het zc [he] salde to hiora willo. 

2, And middy [hia] hine geleddon, gegrippedon sumne 
Cyrinisce, Simon, cymmende of londe,  *da rod him [on] 
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. 
geseton to bearanne eft *t&m Het. 27. da fylgde *him me- 
nigo hergas des folces 4 Sara wifana, tate gemendon /j 
hondbeftadon. 2. da was se Het to him t dem efnege- 
cerred, ‘| cuoed: dohtero Hig, nallad gie of mec woepa, 
ah woepad ofer iuih seot 4 of iuero suno. 2%. fon heono, 
dagas cymad, in dem hia cuoadas: eadgo bidon da unbe- 
rendo, 7 da wombo, Sate ne acendon, “ a breosto, babe 
ne gemilcadon t ne gefoedon. 2. bön t da hia onginnad 
cuoeda Sem mörum: fallad ofer fisih! I hillum: awriad usic! 
st. fon gif [hia] in groene tree das [Bingo] doad, hued 
bid t wordes in drygi t in alde? =». $a woeron mid hine 
geledet J tuoege odoro wohfullo t unreht, ‘pte hia woere 
gededed i gecuelledo. 3. J mft don [hia] cuomon in stow, 
*Be bid geceiged heafodponna stoue, Ser [hia] hine ahengon 
‘J da mörsceado, an t enne to suidrü { oderne of Sem win- 
strü. 31, da gecuoed se Hat: fader, forgef him! fon ne 
wuton, hued hia doas. uit [hia] todeldon his gewoedo, 7 
sendon tanas. . 

as. And: fole gestöd basnende, 4 da aldormenn mid 
him bismeredon t hlogon hine, cuoedendo: odoro [he] halo 
dyde; hine hat gedoe, gif Sis Crist is, Godes gecoren. 
36.,8a teldon t bisine *hine 6a cempf[o],. J geneolecdon 
‘J brohton him weced, 37. cuoedendo: gif du ard Judeana 
cynig, déo Sec hal. ss. wes Boi} ec oferawritteno inawrit- 
ten of hine, mid creciscum ‘J latint J ebriscü stafum 
inawritten: dis is Judeana cynig. 

39, An Soh of tam mörsceadü, Bade ahongadon, geehol- 
sade hine, ‘| cuoed: gif du ard Crist, hal döo Sec seolfne 
‘J usih. . 40. $a toondsuarede se oder, fouoad t geßrende 
hine, ‘J cuoed: ne j Su [ne] God de ondredes, Pte t fton 
[bu] ard on da ilco euerdlu t nibrung? 41. J wc woe wcs0od 
rehtlice; f8on woe *woerd wyrdo onfengon; des uut noht 
yfles [ne] gedyde. 4. 4 cuoed to dem Hat: drih, gemyne 
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min t mee, miÖöy tu cymes in Bin ric. «3. 4 se Het cuoed 
him: sod is $ ic de cuoedo, todeg Su bist mid mec in 
neresnawong. 

4, Wes uut t da ic leto t suoelce Bio seista tid, 7 
¥iostro woeron aworden on alle eordo wid on [64] nontid. 
4.) sunna wes feawrigen, J tempeles waghrel wes toslitten 
on middü. 46.4] se Het clioppade micle stefne t mid miclü 
stefnü: la fader, in Binti hondü ic bebiodo t ic festo minne 
gast! | miödy [he] bas cuoed, gast ofgef. 

47. Da de aldorm gesch te aworden wes, gewuldrade 
[he] God, j cuoed: sodlice, des monn is sobfest! 48. I all 
*Be here Sara, Sabe edgeadre tocuöm i toweron ‘ to scea- 
wanne, ‘| gesegon da [dingo], de aworden woeron, woeron 
hiora breosto slegendo {, eftcerdon. 49. Sofi t da gestodon 
alle his megas farra to, da wifo, dade *him frö Galilea 
fylgende woeron, Bas gesegon. 

so, And heono, wer, Sas noma wes Jos, sede wes *ge- 
roefa, god ‘| sobfest wer, 51. des ne efnegenehuade to hiora 
somnung ‘J hiora dedü, fro Arimathia, Jude® byrig t ceastre, 
sede gebasnade | wc he Godes ric, 52. des geneolecde Pyt 
J giude t bed bes Het lichoma, 53.‘{ mißdy [he hine] ofa- 
sette, ifbewand mid lineü hregle, ‘| gesette hine in aheawi 
byrgenne, in em ne Saget enig bd gesettet wes. 51.4 
dege was fegearuung, J sunhad inlixade. 

35. Da underfylgdon da wifo, babe cuomon mid hine frö 
Galilea, ‘J gesegon *%a byrgenn, ‘| huu his lichoma gesetted 
wes. 5. ‘| [hia] eftcerdon | gegearuadon wyrta gemong 1 
sueti stönne  smiriniso, J sün >¢ ecsob [hia] suigadon aft 
bebod. . 

XXXIV. 1. [On] af uüt tara dagana -|- sün pd, suite 
arlice, [hia] cuomon to pem byrgenne 4 beron da sueti 
sténco, babe gegearuadon. 2. gemoeton *Bone stan eft 
froawelted of Sem byrgenne, 3.  [hia] innfoerdon 4 ne 
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gemoeton *Sone lichoma drihtnes Het. 4. wes aworden, 
mib8y [hia on] bohte gelegeno t fcumeno woeron of Bisii, 
heono, gestodon tuoege weras #t t neh Sem, in lixende ge- 
gerelo. 5. miööy wut ondreardon da ‘J $ onsion on eordo 
aheldon, cuoedon to dem: huzd soecad gie done lifiende 
mid deadü? 6. ne is [he] hör, ah huedre eftaräs! eftdencgad, 
ha [he] iuh sprecend wes, middy [he] Saget in Gali *wes, 
7. euoedende: te t fon gedefned is, ‘te monnes sunu sé 
gesäld in synnfulra monna hond, | pte [he] were ahoén, ‘{ 
Sirddan doege aries. 8. | [hia] weron eftgemyndigo his 
wordana, 9. ‘J woeron eftferendo frö dem byrgenne | seg- 
don alle das dem ellefnii 4 alli odorö. 10. wes da Maria 
Bio Mag, Johanna Maria Ja, J da odoro, Sate mid him 
woeron, a cuoedon 4 da [Bingo] dem apostolü. 11. } das 
worda woeron gesene fa 1 wr *him sua frödoen, ‘j [hia] ne 
gelefdon him. ‘. Gof aris Petr, gearn to dem byrgenne, 
3 gebegde 4 geseh ds linen hregla gesettedo,  bona eoda 
J mid him wundrade fte aworden was. 


[PYS GEBYRAD ON ODERNE EASTERDEG.] 


13, And heono, tuoege of dem t frö him eado de ilca 
dege in  woere, was in hwarf hundteaü sexdeih Sara 
spyrdä frö Hié, des wes Ema. 14. da ilco gesprecon him 
bituih of allum tem [Singum], babe geneolecdon. 15. 4 
aworden wes, miödy [hia] spellendo woeron t gespelledon 
3 mid him sohton, ‘jhe se Hat geneolecde J eade mid dem 
t him. is. uut hiora ego weron gehalden, ‘pte [hia] hine ne 
ongeton t ongeatta mehton. 17. [he] cuoed to him: hued 
aron das wordo, Babe gie secgad bituih [iuh] geongende, 4 
gie aron unröt? 18.‘ geondsuarede &n, Sem wes noma t 
Ses noma wes Cleophas, | cuoed him: ard du ana fremde 
1 ellöiodig in Hié, | ne ongete du ba [Bingo], de in der 
awordeno sint in Bissü dagü? 12. he cued dem: huelco? 
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J [hia] cuoedon: fré tem Nazarenisco Het, sebe wes wer 
witge, mehtih in woere in worde fe Gode ¥ allii folce; 
20. J huu usra %a heisto saé 4 aldorni hine saldon in nid- 
rung ? in suoenc deabes, ‘| hine ahengon. 2. woe wut ge- 
hyhton, ‘Pte he were Iartes eftlésing; ‘J nu t niwe of Bas 
alle is $riddan doege todege, of don das awordeno weron. 
2. ah | sume wifo of usra usig gefyrhtadon, da weron er 
leht to Sem byrgenne, 2. 4 [mib6f] his lichoma ne was 
gemoetad, hia cuomon, cuoedendo, [Pte] hia uut "da ge- 
sihdo ara engla gesega, Babe hine lifiga cuoedon 1 ‘pte 
lifde. 2. j sume fro usra foerdon t eadon to Sem byrgenne, 
‘J gemoeton, sux sue da wifo cuoedon, hine ult ne gemoe- 
“ton. 2. J he cuoed to him: la unwiso 4 of hearta hlatto, 
to gelefanne in alli, tate da witgo gespreccendo woeron! 
2s.ahne gerfs Crist, Sas gedrouia, | on da wisa in his wul- 
dre ingeonga? 2. J [he] ingann frö Moise 4 alli witgö, 4 
tosceadade in alli gewuriotü, ade of him woeron. 2. 4 
[hia] geneolecdon tam woerce, Bidder eadon, 7 he gedyde 
t gebinde hine lengre t firr gia. 2. 4 [hia] nedon hine, 
cuoedendo: wuna mid usig; Fon ’ efernlocad, ‘| sodlice 
dege wes t is ofgebeged. ‘ [he] ineode mid him. 9.) wes 
aworden, middy [he] mid him eftgermste, onfeng [he] "one 
hlaf  gebloedsade, | gebrecg ‘J gerahte him, sı. | hiora 
ego woeron untyndo, ‘| [hia] ongeton hine, {he gedrysnade 
frö hiora egü. 92‘ [hia] cuoedon bituih him: ahne was 
usra heorta bernende in usic, miödy [he] in woege gesprac, 
J middy us da gewriotto untynde? 3. 4 [hia] arisson Bio 
ilco tid ‘J woeron eftferende in Hié,  gemoeton da 
ellefno gesomnado | da, babe mid him } dem ileü woe- 
ron. %. 4 cuoedon, Pte drih soßlice aris 7 Simof mdea- 
wade. 3. j hia segdon da [bingo], de on woege gedoen 
t wundra weron, 4 huu [hia] hine ongeton in hlafes 
breting. ‘ 
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[PYS GEBYRAD ON DRYDDAN EASTERDZG.] 
3s, Mid$y wut [hia] bas gesprecon, se Het astöd in 
hiora middi,  cuoed hi: sibb iuhl ic [hit] am; nallad on- 
drede! sv. [hia]. woeron efnegestyredo uut ‘| gefyrhtedo 
weron, ‘| wöendon *him, fte hia gist gesego. 98. [he] 
cuoed him: hued arogie gestyredo | smeaungas in iuera 
hearta astigad? 39. geseas mino honda | föet, Pte ic seolf 
[hit] am. gräpad 4 geseat, fon se gaast ne hefed lichoma 
‘J b&no, sue gie seas mec habba. «. j mitéy [he dis] ge- 
cuoed, [he] zdeawade him [his] hondo  föet. 4. Sem Sofi 
Saget angelefendii | wundrandü fe gefea, cuoed [he]: hab- 
bad gie her huothuoego, te étlic se? #2. sod hia gebrohton 
hi Set del gebrededes fisces J huniges biobread; 4. J middy 
[he] gebréc fa him, [he] genö das creadungo, 4. salde hi. 
4. J cuoed to hi: das aron da word», [de] ic sprecend 
*wes, miööy ic was Saget mid iuih, Fon neddarf is, Pte 
se alle da [dingo] gefylledo, [Se] awritteno sindon in Moi- 
ses ®, | witgo  salmas, of mec. 45. $a untynde [he] him 
’p ondget, Pte [hia] ongéton da wrioto. 46. | [he] cuoed him: 
jon sue awritten is t wes, 3 sue rehtlic * wes, ‘Pte Crist 
gebrowade }j dirdda dege fro deadü eftarisa, 47. J pte were 
*abodad in his noma hreonise ‘| Sara ayn eftigefnise in alli 
cynni, onginnendü frö Hié. 4s. gie Wut aron witneso Bisra 1 Sara 
[Singana]. 4. J ic sendo in iuih mines fadores hät; sittas gie 
Son in ba ceastra, mibby gie sie mid megne ufa gegearuad. 
50. Da ofledde [he] hia uta in [Bethaniän] der byrig J 
*hia gebloedsade, ahefenü his hondü. 51. [j wes aworden, 
middy he hia gebloedsade,] eftfoerde frö him, J wes gefered 
in heofnü. 52. J da t hia gewordadon, | woeron eftferendo 
in Hié, mid miclo glednisse. 5. J [hia] woeron symble in 
tempel, God lofando j gebloedsando. 
SoBlice asegd is böc godspelles eft Lucas. 
. “WEN ERS 0H 
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AFTER 


JOHANNES, 


I In fruma ues uord ‘J uord, P is Godes sunu, ugs 
mid God, feder uxs, J God [ues P] uord. 2. dis ues in 
fruma mid God, s. alle [ding] sint auorden derh. hine; 4 
buta'him is noht t neniht geuorden, ‘H auorden ues. 4. in 
him 3 in dem ums lif, J [P] lif ues monna lebt. 5. 4 [Pl 
leht gescined in Biostrum, ‘J Biostro *f ne fnomon. 

6. Monn uas fro Gode gesendet, dem noma uxs Joh. 
7, des cuom in cybnise, te uittnesse t cyÖnese Berhgetry- 
mede of [6ém] leht, te alle derh hine t done ilca gelefdon. 
8. ne uxs he ? de ilca leht, ah ‘pte cybnise getrymede from 
[54m] leht. 

». So} leht uxs, * inlihted wle t eghuele monno 
cymmende in middah. 10. [he] ues in mid, J middai ues 
geuorden Serh hine, | middaü hine ne ongeat. 11. In [his] 
agan [he] cuom, 4 his hine ne onfeingon. 12. sue eft t wut 
hine eftonfengon, [he] gesalde dem macht, Godes suno wosa 
1% hia uero, dem, Bade gelefad in his noma, 13. babe ne 
[sint &cennede] of blodum ¢ ne of lichomes uillo t of lust, 
ne from [uoeres] uillo t lust, ah [hia] sint of Gode gecened. 
44. J word .i. xps uws t is lichoma geuorden, | gebyde t 
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uunade in usih,  ue gesegon his uuldor t gefea, suelce 
ancennfe]des wuldor of t frö feder, full uuldres t gefeas 4 
sobfestnisses. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD DRYM WUCAN ZR MIDDANWINTRAN, 
ON DONE FRIGEDAG.] 

15. Joh getrymmes cyÖnisse of bem t of him,  cliop- 
pad, cuoedende: des ues t is, Bone ic iuch segde: sede 
tocymende is eft mec, ues.auorden befe t er mec, fordon 
[he] uss befa t [@r] mec. 16. 3 of his fullnisse ue alle on- 
fengon uuldor t gefea fore gefea.* 17. fordon ® ums ge- 
sald derh Moise, { gefo t gefea | sodfestnise geuerd 1 is 
auorden Serh Bone Helend Crist. 18. ne geseh efra enig- 
monn God; Se ancenda sune, sede is in [his] fadores bearm 
t in fedem, de ilen [hit] gesegde. 19. 3 Bis [is] Joh cydnise. 


[PYS GEBYRAD ON DONE SUNNANDZG ZR MYDDANWYNTRA.] 


Da t Sonn [64] Jüd gesendon [hiora] sacerdas 4 dia- 
cones frö Sem Hierusolimiscum burguerum to him, ‘te hia 
hine gefrugnon: huele t hued arst t ard Bu? 2. 4 [he] 
geondate t 4 ondetend uss, | ne ondsöc; ‘J ondetend ums: 
fon ne am ic [nd] Crist. 21.44 [hia] gefrugnon hine: hued 
wut? Soi Helias ard bu? + [he] cued: nam ic [hit]. ard du 
witga? ‘J [he] geonduerde: nese t ne. =. [hia] cuoedon 
fon him to: huele ard du? ‘Pte we ondsugre geselle Sem, 
ade usig gesendon. hued cuoedes tu frd de seolfum? 
23, [he] cued: ic [am] clioppendes stefne in uoestern: rehtas 
driht woeg, sue de uitga Esaias cued. 2. | Bate asendet 
uoeron, hia ueron frö [fariseum]. 25. / [hia] gefrugnon hine, 
J cucedon: hued Boi t f¥on fuluuas tu, gif Bu ne ard 
Crist, ne Helias, ne witga? 2. Joh him geonduearde, 4 
.cuxd: ic fulgugia in umttre, i middum wut iuerra gestod, 
Sone gie iuh ne cunnon; 2. de is, sede eft mec tocymmende 
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is t ues, sede befa t er mec, bes ic ne am wyröe, Pte ic 
undoe his scoes Suong. 2%. bas [Sing] uoeron geworden in 
Ser byrig begonda 1 ofer Jordanen, Sone stream, der Joh 
ues fulguande. 


[PYS GEBYRAD ON DONE VIII. DEG GODES ZTYWEDNYSSE.] 


2. Oder doeg Joh geseh tone Helend to him cum- 
mende, ‘| cuz: heono, Godes lomb, sede nimed t leded 
middang synne. 30. des is, of dem ic cud: aft mec cymed 
t cud uer, see er mec auorden ues, fon [he] uxs errur 
terme. st. j ic hine nyste t ne cube, ah ‘pte were wd- 
eaued in Israel, feBon t wft don ic cuom fulguande 1 to 
ful in uwtre. sz. J Joh getrymede cyBniase | cued: fon ic 
geseh adune stigende done gast of heofnum, suzlce culfre, 
4 glejwungde of hine. %. ) ic hine nyste, ah sebe mec 
sende fulguia t P ic fulgode in uwtre, he cum} to me: 
of dene t Bon ilca Bu gesiist Bone gist ofdune stigende 
ofer hine ‘j wunigende, des is, sede gefulguas in halig gast 
ti¥em halge gaste. su. ‘J ic geswh, J cybnesse t witnese 
ic getrymede, ‘te des is Godes sunu. 


[PYS SCEAL ON Sc& ANDREAS MESSEZFEN.] 


3. Oder doeg eftsona gestode Joh 4 tuoege of his deg- 
num, 36. | [he] eftlocade t beheald done Helend geongende, 
3 euoed: heono, Godes lomb! 37. | geherdon hine da tuoege 
Segnas spreocende, ‘| fylgendo woeron tone Helend. ». ut 
1 da de Helend efnegecerde J geseh hia t da ilco hine 
fylgendo, cuoed [he] to Sem: hued soecad gie! babe cuoe- 
don him: rabbi (Pte is gecuoeden } getrahtad sie: laruu), 
huér bues du t unas du? 30. [he] cued to him: cymat 4 
gesead. [hia] gle]cuomon 4 gesegon, huer [he] gewunade, 
J mid hine t mid bem gewunadon, *on Sem doeg. uüt 
ues sio tid, su@lce dio teigda. 40, üut Andreas, Simones 
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Petri broder, ues an of dem tuem, Sate geherdon from 
Joh 4 hine fylgendo uoeron. 41. *bes gemoette zrist Sone 
Simon, his broder, / cuoed him to: we gemoetton Messiam, 
‘ is getrachtad Crist. « | togeledde hine to dem He- 
lend. utit se Helend ymbsceaude hine, ‘| cue: du arb 
Simon, Johannes sunu; Bu bist geciged Cephas, $ is ge- 
trahtad carr. 

4. Des on mörne [he] walde gefara in Gali on Ser 
megh® .i. geliornise, | gemoette Philippum tone Segn, 4 
curd him to: fylge t soec mec. +. uut Philippus ues of 
Ser byrig t of BeÖsaida, Andreas byrig / Petres. 4. Phi- 
lippus gemoette Natha, done deign, J cued to him: P ilce 
Moises aurat in ae 7 uitgü ue gemoetun, tone Helend, 
Josephes sunu frö Nazared ber byrig. «. 4 Nathä cust to 
him: maege huelchuoegu Godes wosa of Natzareth? Phili 
cuoed to him: cym | geseh. 47. [64] geseh de Helend 
Nath to him cymmende, cued of bem t bi him: heono, 
soßlice Se Israhelisca, i dem ne is [nan] facon. 4. cuwd 
Nath to him: huona wistes du mec.t huön cudes du mec? 
geonduearde se Helend, 7 cuoed to him: ic gesaeh Bec, 
zr don Phit Sec geceigde, middy du uere under Sam ficbeam. 
4s. him geonduearde Nathä,  cued: la, laruu, du arb Godes 
sunu, du ard Israt cynig. +0. se Helend geondsuarede 4 
cum to hi: fon ic cuoed de: ic geseh Bec under tam 
ficbeam, bu gelefed; mara *don dis bist du gesegn. 51. J 
[he] cuz} him to: soßlice so} ic cuedo iuh: gie gesead 
*Sone heofun untuned ‘j Godes anglas upstigende ‘j ofdune- 
stigende ofer ufa monnes suna. 


[PYS G@ODSPEL SCEAL ON SUNNANDZG DERE ODRE WUCAN 
OFER EPIPHANIA DOMINI.] 
IL. 1, And [on bem] *dirda doeg ueron hemdo 1 fermo 


geuordeno i [Chans&] der byrig geliorneses; | Biu moder 
198 


JOHANNES II. 


ues der, | de Halend; 2 wut acc se Hat ums der t dider 
geceiged, J his Segnas, to Sem farmithemdum. 3.4 middy 
‘p uin gesoyrte 3 gesceortade, [84] cuoed [bas] Helendes 
moder to him: [hia] nabbad uin. 4. ‘J se Helend cued to 
hir: la uif, hued is de* j me? Saget min tid ne cuom. 
5. [66] cued his moder [tö] bem embehtmonnum t tam 
birilü: doa’ t uircad sue hued [sué] he to iuh gecueBas. 
6, uut Ser woeron gesettedo sex stenino fatto t bydno efter’ 
Judeana clensunge, syndrige niömende t genomon* tuoege 
sestras, t Brea. 7. [64] cugd se Het to bam: gefylled gie 
da fatto of uxtre. ‘j [hia] gefyldon da ilca uid to [tm] 
briorde up. 8. J se Het cued him to: biriled t Bele} nu 
t sona, | brenged Sem aldormen. | [hia] gebrohtun. 
‘, *mi8y wut se aldormon igeberigde t igebarg $ umter 
to uine geuorden, ‘| ne wiste, huono [hit] were, da embeht- 
menn wut geuiston, da be 5 water birladon, se aldormonn 
ceiged Sone brydguma, | cuoed to him: 10. aele mon done 
setted ima t wrist Pf god uin; J middy [hia] indrungno bi- 
don, Sonne P, Sette wyrresta bid t is;* bu gehealde god 
uin uid to Bises!* 11. se Hat bis uorhte früma Sara uundra 
in [Chana] ter byrig, ‘| edeaude [his] uuldor 7 his gefea, 
J his degnas gelefdon on hine. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD ON DERE FEORDAN WUCAN INNAN 
LENCTENE, ON MONANDZG.] 

12, Aeft bis [he] bona astag [in Capharnaum] da burug, 
he 3 his moder, 7 his broöro J his Segnas, J uunadon der 
ne menigum dagum.* 13. | geneolecde Judea eastro, | se 
Het astag [Hierusat] da burug, 14. J gemoete in dem temple 
[64] bebycgendo exin  scipo 4 culufro, | da mynetro sit- 
tendo. 15. J mib8y [he] geworhte suzlce suopa of rapum, 
3 da allo of dem temple fordraf, da scipo xc to don { da 
exin; ‘J [he] ofget tera mynetra meslen, 4 ymbcerde Sa. 
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discas. 16. J cued dam, Bade da culfero bebohton: gebren- 
gad das [Sing] hiona; nallad gie glelwyrce mines fadores 
has cgpinces hus. 17. f6on eftgemyndigo ueron his degnas, 
‘Pte auritten ues: Sines huses elnung t efista mec gett. 

18. Forbon geondueardon him Jüd, 7 cuedon: huelc be- 
con adeaues du us, fton bu das [Sing] wyrces? 19. se Ha- 
lend geondsuearade | cued tem: undoed Bis tempel, ic 
‘P aueoco on Briim dagum. 2. fton Jüd cuedon: dis tem- 
pel ues getimbred feortig ‘| sex uintro, j auecced du P 
on Sriim dagü? 2. he uüt gecued of his lichomes temple. 
2. uit miödy, [he] fro deadum arised t aris, ueron his deg- 
nas eftgemyndgo, f¥on [he] dis gecued, 4 [hia] gelefdon 
tem uritte J uorde, done t ‘Pte se Het cusd. 

2, MidSy unt [he] uere t ues [on Hierusat] Sem lio- 
dum in eostro, in halgum dege, menigo gelefdon in his 
noma, [64 hia] gesegon his beono, Sate [he] geuorhte. 

' a. wüt he se Het ne lefde i ne trugude hine seolfne him 


i Bie, foreon he uiste [hia] alle, 2. 4 fton t pte him ne " 


ues [nin] Serf, Pte wnigmonn t huelc Serhtrymede cytnise 
of menn; fon he uiste, huet *ues in menn. 


[PYS GODSPEL MAN SCEAL REDAN OFER EASTRON, BE DZRE 
RODE, J EFT OFER PENTECOSTEN, ON DONE FORMAN 
SUNNANDZG.] 

II. 1. Utit ues [sum] monn of fariseum, Nicodemus 
[ues] genemne}, Judeana aldormonn; 2. Ses cuom to him 
on neht,  *cuxd to him: la laruu, ue uuton, Pte du ge- 
cuome from Gode laruu; nenigmonn [ne] mage das taceno 
geuirce, Babe du doas t uiré, buta God sie mid him. 3. se 
Het geondsumrade, | cuxd to hi: sod is soblice ic de sego, 
buta huelc sie snude t niunge accenned, ne mege [he] ge- 
sea Godes ric. +. Nicödi cued to him, se aldorm: huu 
mege, ‘te se monn se [eftjaccenned, midöy [he] bid ald? 
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hueter mage, te [he] in his moderes udmbe eftgeboetad 
ingag J *eft se accenned? 5. se Haelend [him] geondue- 
arde: s0d is sodlice ic de cuedo, buta hua sie eftboren of 
uatre J gaste, ne mage, te [he] ing® t ingeonga in Godes 
ric. 6. B accenned is t bid of lichoma, [] is lichoma; 4 
‘Pte accenned bid t is of gaste, [P] is gast. 7 ne uundra 
du, Fon ic cuoed de: iuc gerised t behofad t gedaefned, 
[bian accenned] snude. 8. se gast oedad der [he] wil, 4 tu 
geheres his stefn, ah du ne uast t nastu, huona cymad, + 
huidir gaa} t ferad; sue is eghuelc, sede accenned is of 
gaaste. 9% geonduearde Nicodi se aldorth, | cuoed him to: 
huu magon das [ding] wosa t geuorda? 10. se Het geondsua- 
rade ‘J cued to him: Bu ard Israhelis laruu, / Bu nast das 
Ping]?* 11. sob is soßlice, ic de cuebo: f6on ue gesprecas 
P ue wuton, | we getrymes ‘5 ue gesegun; J gie ne onfoas 
usa t userna cyÖnisse t witnessa. 12. gif ic iuh da eorblico 
[bing] cued, j gee ne gelefes, huu gelefed ge, gif ic iuh 
5a heofunlico [ding] cuedo t sego? 1. | nenigmonn [ne] 
astag in heofne, buta Bede ofdunestag of heofnü, monnes 
sunu, sede is t ums in heofnü. 14.) sum [su®] Mois da nédrg 
*upähöf 1 Teuom on [6&m] woesten, sue is gedeafnad, [] 
monnes sunu *s& upfhafen t ofsuita, 15. ‘Pte eghuelc, sede 
in dem gelefed, ne losad, ah *hefed [fp] éce lif. 


[PYS SCEAL ON ODERNE PENTECOSTENES MESSED ZG.) 


1s. Fordon God lufade Sone middangeard sue, Pte 
[he] gesalde his ancende sunu, te eghuele, sede on hine 
gelefed, ne losas, ah hefed [P] éce lif. 17. fon ne gesende 
God his sunu in middaig, te [he] gedoemde middang; ah 
‘Pte middaii uere geheled Serh hine. 18. sede on hine ge- 
lefed, ne bid *b&m gedoemed; sede ut ne gelefes, festlice 
is gedoemed, fon [he] ne gelefde on [Sone] noma Sas an- 
cende Godes sunu. 19. Set wut is de döm, fon leht cuom 
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on middafig, ‘| menn gelufadun diostro suidor don leht; 
f6on hiora werco ueron yflo t tndedo. 2. fon lemonn,. 
sede yfle t misdoed, gefied } leht,* 7 [he] ne cuom t cymes 
to leht,* te his uoerco ne sie Fouofejdeno. 2. uut sete 
uircad sobfestnise, cymmed to [Sém] leht, Pte his uerco 
sie edeaued, fon [hia] sint in Gode geuordeno. 

=. ZEft Sas cuom se Halend 4 his Begnas in Judea 
eordu, ‘J geuunade der mid dem, 4 gefulg[ulade. 23. wüt eac 
Joh uss fulwande in [Enön] der stoue, xt t neh Salim 
der stoue, et dem uetri, fon ber ueron menigo ustro. 
J [hia] togecuomun, 4 ueron frö him gefuluad; 2%. fon 
Saget 1 ne ues Johan gesendet in carcern. 


[PYS SCEAL ON WODNESDZG, ON DERE DRYDDAN WUCAN 
OFER EASTRON.] 

2. Fordon dém uas auorden, fro Joh Segnum mid 
Judeum from clensunge. 2. J gecuomon to Johän, ‘J cuoe- 
don to him: laruu, sede dec mid ums begienda Jordä, dem 
streame, dem du getrymedis cyÖnisse, heono, des fulwas, 
‘J alle cymmes to him. 27. Joh geonduearde 4 cued: ne 
mage monn [n]aenig [Sing] onfoa, buta [hit] sie him of 
heofnum gesald. 2. gie iuh me derhtrymmes cytnisse, $ 
ic saegde: ne am fic] Crist, ah fon t ‘Pte [ic] am gesendet 
er hine. 2. sede da brydo hefes, [se] is t bid brydguma; 
wut Ses brydgumes meg t friond, sede stondas  geheres 
hine, mid gefea [he] gefead t bid glad fe Ses brydgumes 
stefne; fon Bis min gefea t glednise is gefylled. x. hine 
thi gedefnad, ‘Pte auexe, mec wüt, ic gelytlege. 31. sede 
ufa cuom, [se] is ofufa *allum t of alle; sede of eordo is, 
of eordo is j sprecad ofer eordo; sede of heofnü cuom, 
[ee] is of alle. =. 4 Pte [he] gesiis 4 gehered, f t Bis [he] 
getrymed; ‘J ne aenigmon [ne] onfoas his cybnise. 3. sede 
his cy®nise onfoes, [he] gemercade, f8on God 1 ‘pte God 
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is sodeued 1 is sobfest. 31. fon Bone God sende, gespreces 
Godes uordo; f¥on ne geseles God Bone gaast to gemet. 
38. se faeder lufad done sunu, 4 gesalde alle [Sing] in his 
hond. ss. sede gelefed in sunu, [se] hafeb éce lif; sede uit 
Sem sunu is ungelefen, ne gesiid [he] lif, ah Godes urebto 
wuned of hine. 

IV. 1. Uiit *54 se Het ongeat, F6on da wlaruuss ge- 
herdon, ‘fte se Hat *mara degnas uircad J fuluuad, ton 
Joh, 2. Bech se Hat ne fuluuade, ah his Begnas, s. fleort 
[he] Judeam, 4 foerde eftsona in [Galit] der meg. 4. Wut 
uses *him gedefenlic, ‘pte offoerde Serh Samaria, da burug. 
3. wut [he] cuom in Samaries cestre, Bio is gecuoeden Si- 
char, neh Ser byrig, f Jäc salde Jös, his sune. 6. wüt 
Ser ums Jacobes uelle. 


[PYS SCEAL ON FRIGEDZG, ON DERE IN. LENGTENWUCAN.] 


Se Het fton, uoerig of geong, us 'sittende t ge- 
sett sue of ‘p uelle: [Yj hit] ues sualce bio sesta tid. 
7, [64] cuom [&n] uif of [Samäria] Ser byrig uxt to lödanne. 
se Het cuxd to hir: sel me trinca. ‘6 fon his tegnas 
foerdon in da ceastre, ‘fte metto bochton t ceapadon. 
9. fon cued to him pP ilca uif, %io Samaritanisca, huu 
giues du from mec drinca, middy du ard Jüd J ic am Sa- 
maritanisca uif? ne fon Jüd sint to [d&m] Samaritaniscü 
gebyrelico. 10. geonduearde se Helend, 7 cued to hir: gif 
du uistes Godes geafa, hua is, sede cued to de: sel me 
drinca; uüt du t uoen is, gif Bu gegiuedes frö Bam, 4 ge- 
salde de, t wc ualde gesealla de, cuic uxt t lifwelle uet. 
11. [64] cus® p uif to him: la driht, bu ne hefis, in huon 
Bu hlada, 4 se pytt is heh; huona t hugr hefis du cuic 
ustter? 12, ahne t hueder ard du mara t héra frö usum 
feder Jacob, sede us Biosne pytt t uxlia gesalde, YJ he of 
tem dranc, xc his suno / his feodorfota t neteno? 13. se 
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Het geondsuarede, ‘J cued to him: eghuelc, sede of Sem 
uetre gedrincad, [Öyrsted eftsona;] 14. [sede wut of dem ustre 
gedrinceö], P ic him sello, [hine] in ecnisse [ne] Öyrsted, 
ah [p] ueter, $ ic him selo, bid i tem uella *fordrésendes 
wetres in éce lif. 1. $ uif cue’ to him: driht, sel me 
Bis uster, Pte ic ne Byrsto, | ne ic ne cymo hidder, to 
geblada. 1s, se Het cued to hir: gaa, ceig tinne uer, 4 
cym [hidder.] 17. [64] geonduearde $ uif, | cued: ne hap 
ic [nenne] uer. se Het cued to hir: uel bu cuede: te ic 
uer nafu t ic ne hafu uer; 1s. f6on du hafdest fifo ueras j 
Son Bu nu hefes, ne is [se] din uer; dis bu cuede t du segdest 
soßlice. 19. P uif cued him: driht ic *geseam, ‘Pte bu ard 
uitga. 20. uso aldro gewordadun in Bisum more, ‘J gie cuz- 
as, ‘fte in Hierü is bio stou, der gedefnad is *geworbage. 
21. se Het cued to hir: la uif, gelef me, fon Biu tid cuom, 
Sofi ge, ne on more Öissum, ne in Hierusot done feder geuor- 
Sadon. ~. gie geuorbias f gie nutton; ue wordias } we 
uuton, Pte t fon [Siu] helo is frö Judeum; 2%. ah sio tid 
cuom, ‘j nti is, toi soto worbares geuordadun done feder 
in gaast'j sobfestnisse. fon + de feder soecad Bullico, Bate 
hine geuordias. 2. Gaast is God, ‘J *S#@m de hine gewordias is 
gedefnad, in gast j sobfestnisse hine wordia. 2.-f uif cued 
to him: ic uat, te de gecorena cuom, sede is gecueden Crist; 
middy uut he gecymed, [he] geseged iwh alle [ding]. 2. se 
Het cued to hir: ic [hit] am, Se ic bec mid spreco. 

a. And recune cuomon his Segnas, ‘j [hia] geuundradon, 
foon [he] mid dem uife riordade 1 sprece; huedre nenig- 
monn [ne] cued: hued soecas du? t hued spreces du mid 
hia? 2. fon p wif forleort hire fétels, | foerde in da 
ceastre, ‘| cuz} Sem monnum: 2. cymes, 4 gesead tone 
monno, sede to me cued alle [Sing], dade t sus hued ic 
dyde. hueder t ahne he is xps? 30. [64] eadon [hia] ft of 
Ser byrig, J gecuomon to him. 
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st. Bituih tam ba Segnas hine bedon, cueßendo: Bu 
laruu, ett t bruc. sz. wut he cued to him: ic hafo mett to 
bruccanne, Sone gie iuh ne uutton. 33. fon gecuedon da 
Segnas hi bituih ? bituien: hueder t huothuoegu t huelc t enig- 
mon him eatta brohte? 31. se Het cued him: min mett is, Pte ic 
doe his willo, seBe mec gesende, Bette ic geendigo his uoerc. 
35, ahne cuoedas gie, te geane sint feuero monedo + hripes 
tid cuom? heono, ic iuh cuoedo: ahefad iuerro ego, ‘j ge- 
sea} 5a lond, fon [hie] sint gee t uüt huito to hrippe. 
36. J sede hrioppad, onfoad mearda,  gesomnas uxstem in 
éce lif, Pte gelic t wt geadre gefead wc sede saued,  sede 
hrioppad. sv. f6ont uit in Bis is $ uord sod: Fon ober is, sede 
saues, ‘| oder is, sede hrioppad. 38. ic sende iuh gehrioppa "te 
gie ne wunnon; odero awunnon, /j gie innfoerdon in hiora wynn. 

3. Uüt menigo of Ser byrig baru Samaritaniäna gelef- 
don in hine, fe Ses uifes word, cyÖnise getrymmedes: fton 
[he] cugd to me alle [Sing], tate t sue hued ic uorhte. 
40. midty {ton da Samaritanisco to him cuomon, {hia] ge- 
bedon hine, te [he] geunnade der, 4 [he] wunade der tuoege 
dagas. 4. J suibe t meni menigo gelefdon fe his uord, 
#2. ‘J gecuedon dem uife: te soßlice ue ne gelefdon fe 
Binre spréc; fon ue seolfa geherdon, ‘J ue wuton, Pte des 
is soßlice middaig Helend. 

4s, ZEft tuem dagas t dagii ult foerde Bona ‘J done 
eode in [Galit] Ber Beade t geliof. «4. fon he seol se 
Hat Serhtrymede cyÖnisse, [Pte nin] witga ne hecfis [nan] 
uoröscip t aare on his oeble t in [his] earde. 4. midéy ut 
[he] gecuome in [Galit] ber deade, genomun ? underfengon 
*hia hine da Galilesco menn, miödy [hia] gesegen alle, Sate 
geuorhte [in] Hierusolimiscum on hälgum doege; hia t da 
ilca Zdon geouomon on halgum doege. 

4. Fordon [he] cuom eftsona in [Chan&&] der byrig, 
Ser [he] worhte $ ut to uine. 
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[PYS GODSPEL GEBYRAD OFER PENTECOSTEN, ON DZRE 
AN J TWENTYGODAN WUCAN ON SUNNANDZG.] 

ZEc sum reigluord ues, bes t his sunu üntrymade t 
untrymig ues [in Capharnaum] da burug. 47. middy des ge- 
herde, te de Hxt gecuome of Judea in [Galit] der magd, 
[he] eade to him, | gebed hine, te adunestige t hine mid 
foerde | gehglde his sune; fon [he] ongann deadege t ge- 
suelta. 4. {don cuoed de Hat to Sem: buta gie beceno 4 
soba uundra gesee, gie ne gelefed. 49. se regluord cuoed 
to him: driht, astig wr Son > min sunu dead sie. 50. se 
Het cued him: gaa, bin sunu lifes. be mon gelefde dem 
uorde,  t Sone se Het him cuoed, 4 auegeade. 5. vut 
hine gee stigende t soßlice mitty geade de regluard, gwur- 
nun [his] esngs him togegnes, | swgdon, cuedendo: Pte 
his sunu lifde. 5. gefregn fon da tid frd Sem, in huelce 
‘p betre heefde;  cuedon him: Pte giosterdoeg dio seofunda 
[tid] ' feberadt hine fleort. 5. ongewt Fon se feder, > 
*Siu ilca tid wes, in Ser [he] to him cued: din sunu lifed. 
3 de ilca gelefde, all his hus. s+. dis »fisona de aftra 
becon dyde se Het, middy [he] gecuome fré Jud in [Galit] 
Ser megd. 


[PYS GODSPEL SCEAL ON FRIGEDZG, ON DZRE FORMAN 
LENCTENWUCAN.] 

V. 1, Aft Sas ues Jüd halig doeg 1 symbeldoeg, se 
Het astag [in] Hief. 2 uut [on] Hier *is [an] fiscpol, *de 
is genemned on ebrisc [*Bethsaida], bet is burug, | hefis 
fif portas; 3. in dem geleg micelo menigo Sara unhalra t 
adligra, blindena, halt, scryngcara, biddendra uetres ymb- 
cerr X styré. 4, ut drih engel ofdune astag eft tid in $ 
uoel t in f fiscpol J  uster ymbcerde; sede Fon erist 
ofdune stagade 1 foerde in »ft [Sas] uxtres styrenise, son 


hal *ues frö suehuele uunhelo t adle [he] uere ahaldan. 
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5. ut Ser uxs sum monn zhto ] drittih uintro t gero heb- 
bende in his untrymnise. 6. midty se Hat gessh Bionne 
licgende, | midty onget, ‘Pte [he] suite longe t wut t tid 
t huil hefde, [64] cued [he] to him: uiltu hal uosa? 7. ge- 
onduearde him de uunhala: driht, ic ne hafo [nénne] monno 
1 helpend, te mec gesende in  fiscpol, midSy -f uxt ge- 
styred uss t bid; fton ba huile ic cymo, ober gestige er 
t befe mec. 8. se Hat cuoed to him: aris, nim Bin bed t 
beer, j gaa. 9 J Se monn award t ues geuorden recone 
hal, ‘J genom t underhof his beer,  gfeleade t geongende uss. 

Uüt ues Jüde sunnedaeg in dem dege. 10. [68] cuoe- 
don [6A] Jüd dem, sede gehmled ums: [hit] is symbeldeg; 
ne is de gelefed, du bin beer geniome. 11. [he] geond- 
suearade Sam: sede mec hal dyde, he cuoed me: genim din 
beer, j.gaa. 12. gefrugnon fordon [hia] hine: huele is de 
ilca monn, sede de cued: nim din bed ? bér, J gaa. 1s. wut 
Be ilca, see hal ues geuorht, nyste t ne cube, hua [hit] were 
1 wes; fdon se Het frögebeg da menigo in stou efnege- 
settedo. 14. eft Sem se Het hine gemoette in dem temple, 
J cugd to him: heono, [ötı] ard hal auorden, nelle bu gee 
syngige, Pte Se ne wyrse i yfles hodhuoegu blimpe. 15. [64] 
foerde de monn ‘j isegde [hit 56m] Jüd, Pte [hit uss] de 
Helend, sede hine hal dyde. 16. fe Sem [6A] Jüd geoehta- 
don Sone Hat, f8on [he] geuorhte Sas [ing] in symbeldag. 
[PYS GODSPEL SCEAL ON DUNRESDAG, ON DERE FEORDAN 

LENCTENWUCAN.] 

ir. Vüt se Het geonduearde hi: min se feder wyrcad 
frö Bissa, J ic wyrco. 18. fe tem wut [84] Jüd suitor soh- 
ton hine to cwoellanne, f¥on. [he] ne ‘*P ane Sone sunnedelg] 
untynde, ah aec cuoed, $ God uere his faeder, J hine 
[seolfne] wyrcende Gode gelic. . 

19. Fordon geondsuarade se Het, | cued to him: sob- 
lic sodis $ ic iuh cuebo, ne mag [se] sunu enihg wyrca 
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frö hi, buta pie gesii Sone faeder wyrcende; fton sue 
h[u]ed Se ilca t he wyrced, das wc de sune wyrcas gelic. 
2, fon se feder lufad Bone sunu, 3 wdeude t edeaued 
him alle [da bing], babe he wyrcad, j ba maasta woerca 
“he edeaued him, Pte gie wundria. 21. sum Foon se fader 
augcced da deado, ewicad | inlihted t cuicad, sue ec de sunu 
Babe [he] wil. 2. {ne f§on de feder doemad enig, ah [he] 
gesalde eghuelc dom bam sunu, te alle wordaiges done 
sunu,su® [su& hia] wordiad Sone feder. 2%. sede ne uordaged 
Bone sunu, ne uordages [he] done faeder, sede hine asende. 
2, sodis sodis f ic iuh cuebo, Pte sebe min uord geheres 
‘J tam gelefes, sede mec asende, [se] hafed éce lif, JS ne 
cymes in dom, ah ofliores from deade in life. 25. sodis 
sodlice P ic iuh cuedo, Pte Bio tid cymmes {j nf is, don 
da deado geherad Godes sunu stefn, J babe geherad, hia 
lifias. 2. don sum se feeder hefed lif in hine seolfne, sum 
[he] salde aec Sam sune, lif to habbanne in hine seolfne. 
2. J salde him meht, dom gewyrca, f6on [he] is monnes 
sunu. 2. nallad gie uundraige dis, fon sio tid cuom, in 
Ser alle, babe in byrgennü sint, gehered his stefn, =. 4 
Foymed, Bade goda worhton, in lifes erest, Sate uut yflo 
dydon, in domes erest. 


[PYS SCEAL ON DURSDZG, ON DERE ODRE LENCTENWUCAN;] 


30. Ne meg io znight wyrca fro mec seolfe; ic doemo, 
sue ic geherde, J min dom is sotfest; f8on ic ne soeco 
min uillo, ah his uillo, sede mec asende. 

st, Gif ic oyÖnisse of mec trymmo, min cyÖnisse ne is 
800. 32. oder is, sede getrymed cytnise of mec, 4 ic uat, 
‘pte P cybnise is aod, f [he] getrymed of mec. 3. gie ge- 
sendon. to Johaü, 4 [he] getrymede cydnise to sodfestnise. 
%.ic uüt ne onfoe cyÖnise frö menn, ah das [ding] ic cuedo, 
‘Pte gie sie halo. 5. he uxs bearnende t lixende t scinende 
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peceille t lehtfet; gie uit waldon to’ tid gefeage in his 
leht. 36. ic Wut ic hafu mare cyönise, [Son] Joh; fon [66] 
uoerco, Bate de fader me salde, pte ic ba geendia, da ilco 
uerca, Bade ic wyrco, getrymed cydnise of mec t ymb mec, 
Fon de feder mec asende. 3%, ‘J [se] feeder, sede mec sende, 
he getrymede cy¥nisse of mec. ‘j [gie] ne wfra his stefne 
[ne] geherdon, | ne [gie] his megulit [ne] gesegon. s. 4 
gie ne habbas his uord in iuh uuniande, fon Bone he sende, 
Bissum ge ne gelefes. 3%. emeas gie da wriotto, fon gie 
woenas hebbe éce lif in bam, | da ilco sint, babe cytnise 
getrymes ymb mec. 40.) gie nallas gecyme t cuma to me, 
4 gie lif habbas. 41. ne onfoe ic [nfne] brehtnise frö monnü, 
@. ah ic cube iuih, ‘pte gie ne habbas Godes lufu in iuih. 
43. ie cuom in mines fadores noma, ‘J gie mec ne onfoes; 
gif oder cymes in his noma, hine t Bene gie onfoas. 44. huu 
mago gie iuh gelefa, gie [Se iuh] bituih t bituien wuldor 
onfengon, 4 » wuldor, dio frö Gode ane is, gie ne soecad. 
4. nalle gie woen®, te ic [iuh] fhycgende sie mid Bone 
fe[der]; is, sede [iuih] fhycgad, Moises, in Sam gie hyhtas. 
4s. Fon gif gie gelefde Moisi, gie gelefde woenunge wc me; 
fon he aurat of mec. 47. uüt gif gie Bes stafum ne ge- 
lefed, huu gelefes gie minum uordü? 


[PYS GODSPEL SCEAL ON MIDLENCTENES SUNNANDAG.] 


VIL. ı. ABft das foerde se Hat of Galit sae, p is P luh 
[Tiberiadis]. 2. ‘{ [hine] gesohte, t him fylgede miclo menigo, 
fon [hia] geseh [64] beceno, Bade [he] worhte of Sem, babe 
weron tintrymig t untrymigdon. s. Zdon se Het foerde on 
[énne] more, J gesztt der mid his degnum. +. uut ums 
neh eastro, Judea symbeldoege. 5. middy'uüt se Het [his] 
ego underhof, gesege, ‘te dio miclo menigo cuom to him, 
‘J cug® to Philippü: huona byges ue hlafo, "te das gebrucce? 
6. dis huzdre [he] cued, pte hine gecostade; fSon he wiste, 
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“hued aworht't gedoen uxs. 7. [64] geonduearde him Phiti: 
ne genyhtsumiad him tuu.hund penniga to hlafü, pte eghuele 
an lyttel hothuoego onfoe. 8. cuoed to him an of his deg- 
num, [Andreas,] Sim P& broder: 9. her is an cngzht, sede 
hefed fifo berohlafas ‘J tuoege fisces; ah hued aron das 
[ing] bituih menigo? t hia sint to monigo. 10. fon cuoed 
se Het: uyrcas t does, ‘pte da menn gesitta. ult ues on 
Sem styd micil gers t heig. [Ser] uut gesetton of tal t ge- 
taled suelce fifo Susendo ueras. 11. se Het fton onfeng 
Sa hlafo, | miödy Soncunge dyde, salde [he] dem sittendum 
gelic of dem fisch, sue feolo [hia] ualdon. 12. uut *5& [hia] 
gefylldo ueron, cued [he] his Seignum: somnias Babe hia ge- 
lefdon 1a screadunga, ‘Pte [hia ne] losia. 1s. [hia] gesomnadon 
Foon 4 gefyldon tuoelfo ceoulas Bara screadunga of fif bere- 
hlafum, Sate gelefdon t to lafe ueron of dem, babe geeton. 

44. Uiit ba menn, middy [hia] gesegon, Pte [he P] becon 
geuorhte, gecuedon: Pte des is soßlice witga, sede in mid- 
dai ues tocymende. 1. se Hat fton, mißöy [he] ongett, 
‘Pte [hia] weron tocymmende, ‘fte hine genomo {j ‘pte hine 
to cynige gworhto, flach [he] eftsona on more, he hi ane. 
46. *midöy soba smyltnise auorden ues, [hia] ofstigon t 
foerdon his tegnas to se, 17. ) middy [he] astag “p scipp, 
cuomun of sae in [Capharnaum] der byrig, ‘J diostro fest- 
lic t gee ueron auordeno, [he] ne cuome to dem ? to hi, 
se Het; 18. wut Se se, miclum winde fblauene, ofstod t 
aras. 19. mißöy fton t Boi reuun suelce fif 4 tuentig t 
drittig spyrdo, [64] gesead [hia] Bone Hat of t on BH ane 
geongende, ‘j to scipp neh uosa, 4} ondreardon [him]. 20. da 
cued he to him: ic [hit] am; nellad ge [iuh] ondrede. 21. ?don 
[hia] waldon hine onfoa in *deet scipp, J } scipp uss sona 
to bem eorde, Pbe [hia] Bidder foerde. 

2. Odere doeg, Sat reat, Bio gestöd begeonda [6ém] 
sae, gessh, te oder floege 1 lyttel scipp ne ums der, buta 
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an, ‘J Pte se Hat ne infoerde mid his degnü in # seipp, 
ah hi ane his begnas foerdon; 2%. aec obero scioppo ofcuo- 
mon, of [Tiberifde] Sam londe, neh ber stoue, der [hia] P 
bréad geéton ‘J drihtne doncunge dédon; 2. uit middy Bio 
menigo geszh, te se Het Ser ne ues t uere, né ac his 
Segnas, [64] astigon [hia] da scioppo, ‘| cuomon to [Caphar- 
naum] ber byrig, sohton t soecendo tone Hat. 2.4 mitty 
[hia] gemoeton hine begeande [6m] sae, [hia] cuoedon to 
him: %u laruu, huonne cuome du hidir? 2. se Het him 
ondsuearade,  cued: sobis sodis } ic cuedo iuh, ne soecas 
gie mec, fon gie beceno segon, ah f¥on gie gebrecon of 
dem fifi hlafum, | gie gefylled aron. 


{PYS SCEAL ON FRIGEDAEG, ON DERE FORMAN WUCAN 
ZFTER EPIPHANIA DOMINI.] 

2. Ne wyrcas gie mett, sede losad, ah sede Serhuunad 
in. éce lif, Sone monnes sunu iuh seles; fton Biosne God 
faeder gemercade. 2. fon [his] cuoedon to him: hued 
wyreas ue, Pte ue gewyrco Godes uerco? 2. se Hat ge- 
onduearde, ‘| cued to him: Bis is Godes uerc, Pte ge ge- 
lefo on hine, done ilca, [de] he sende. 20. fon cuoedon hi 
to: husd t huele becon toi wyrces du, Pte ue gesee, 4 
ue de gelefe? *hued wyrcas du t *hued dows du? s1. usero 
fadero t aldro* gebrécon t geéton heofuncund mett on dem 
umstern, su uuritten is: [he] salde him eatta hlaf t fostrad 
of heofnum. 2. se Hat fon cuced him: sovis sobis ® ic iuh 
cuedo, ne salde Moisi iuh  hlaf of heofnum, ah min faeder iuh 
seled sob 1 reht hlaf of heofnü. ss. fon [hit] is Godes hlaf, sete 
ofdunestag of heofnü 4 seled middai lif. s1. fon cuedon to him: 
la driht, symle sel us Siosne hlaf. 35. wut da cued se Het 
[t6] him: ic am lifes hlaf; sede to me cymes, ne hynegred 
hine; J sede on mech gelefes, ne Syrates [njefre. ss. ah 


ic iuh cued, “Pte gie gesegon mec, ‘J gie ne gelefed. 37. alle, 
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‘Pte feder me seled, cymed to me; 4 de, sebe to me cuom, 
ne worpo ic fit. 38. Zdon ic ne ofdune stag of heofnü, ‘pte 
ic min uillo doe, ah tes t his uillo, sede mec sende. 
39. Bios is wut his uillo, Ses fadores, sede mec sende, Pte 
ic all ne losige [nän] of dem, [he] me salde,* ah eftaueco 
Son t hine on Sam hletmesta doeg. 40. fon Bios is mines 
fador uillo, sede mec sende, fie eghuelo, sede sunu gesiid 
3 in hine gelefed, hefed éce lif, 4 ic hine aueco in dem 
hletmeste deg. 

41, Hwestredon t missprecon deigt fon da Jüd of hi 
t ymb hine, forbon he cued: ic am hlaf, sede ic of heofnü 
ofdune stag. 42. ‘J [hia] cuedon: ahne is dis se Het Josephes 
sunu, bes faeder ‘| moder ue wutton? huu fon cugbes des, 
‘Pie ic of heofnü ofdune stag? 4. geonduarde fon se Hat, 
J cued to him: nallad huestri[a] t misspreca [iuh] bituien. 


[PYS SCEAL ON WODNESDZG, ON DERE PENTECOSTENES 
WUCAN.] 

4. Ne mmge enig monn cuma to me, buta [se] fader, 
sede mec sende, hine genime, J ic hine auecce in dem 
hletmesta dege. 45. in uitgü is auritten: ‘j bidon alle laruas 
Gode t Godes geleredo. eghuele, sede geherde from feder 
J geliornade, cymed to me. 45. f6on Bone fader [ne] geseh 
enig, buta de, sede is from Gode, des gesaeh done fader. 
47. soblice sodis ic cuoedo iuh, sede in mec gelefed, hafed 
éce lif. 48 ic am lifes hlaf. 4. iuero aldro gebrecon p 
fostra} on uxstern, ‘| ueron deado. 0. des is [se] hlaf of 
heofnum ufa stigende, Pte, gif huele of Sem gebrucced, 
[he] ne bi8 dead t ne deadaged. 51. ic am cuic t lifiende 
hlaf, SeBe ic of heofnum ufa stag; gif huele gebrucces of 
Bisse hlafe, [he] lifed in écnise, ‘ [se] hlaf, done ic selo, 
is min lichoma, fe middah lif. s. [dh] Jüd fon geci- 
don ? getugon [him] bituih, cuoedendo: huu mage d£&s his 
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lichoma us gesealla to eattanne? 3. f§on cuoed him 
se Het: 
[PYS SCEAL ANUM DAEGE AR PALMSUNNAND EGE.) 

- Soblice sodis ic cuoedo iuh, buta gie gebrucce monnes 
sun® lichoma, ‘| gie gedrinca his blod, ne habba® gie lif 
in iuih. 51. sede gebruccad min lichom ‘| drinca} min blod, 
[se] hefed éce lif, ic hine auoecco on dem hletmestg 
dege. ss. fon min lichöa soblice is mett, J min blod soB 
is drinca. 58. sede bruccad min lichoma  drincad min blod, 
[he] uunes in mec, ¥ ic in Sem. 57. sue [su&] de lifiende 
faeder mec gesende, 4 ic liofo fe Sum feder, ‘| sebe meo 
bruced ‘| he liofed fe mec. 58. des is [se] hlaf, sede of 
heofnü ofdune astag; ne sue [su&] iuero aldro gebrécon 
} heofunlic met 4 deado sint; sede bruccad Biosne hlaf, 
[he] liofad in ecnisse. 5%. das [ding he] cuz} in somnunge, 
[64 he] lerde in [Capharnaum], Ser byrig. 

co, Fe6on menigo of his Segnum [hit] geherdon J euoe- 
dun: sti} is dis uord; hua meg *hit gehere? st. uut se 
Hat uiste mid hine seolfne, fedon i pte his degnas humstre- 
don t missp of dis, [j he] cued [tö] him: dis iuih ondspyr- 
ned? 62. gif ut gie gesead monnes sunu ofdune stigende, 
der erist ums? 63. gaas [is], sede liffestas; lichoma ne 
fstondes wniht; [64] wordo, Babe [ic] iuh sprgcende am, 
sint gaast ‘| lif 64. ah aron t sumo fro iuh, dade ne gle- 
fab. fon uiste frö fruma se Het Babe uoeron gelefendo, 
J hua hine sellende uere. 6. 3 [he] cuz}: fe Sam ic iuh 
cued, Pte nenigmonn [ne] mege gecuma to me, buta [hit] 
sie him gesald from minum feder. 65. of dis menigo his: 
Segna fröfoerdon on bzceling, wut ne geeadon mid hine. 

si. Fordon cuoed se Hat to dem tuoelfü: hueder exc 
gie uallad fara t frögeonga? 6s. geonduarde Fon him Pe- 
trus: drihten, to huem gegeonge uoe? du hefis ecels] 
lifes uordo! cs. | ue gelefdon  ue ongetton, Fon du ard 
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[Crist], Godes sunu. 7. geonduearde him se Het: ahne 
geceas ic iuih tuelfo, 4 of iuh an is diul? 7. [he] cuzd 
wut Jüd [Simonis] Ses londes [Scarioth], fon bes uxs hine 
sellend, mibby [he] uxs an of dem tuelfü. 


[PYS SCEAL ON TYWESDZG, ON DERE FIFTAN WUCAN 
INNAN LENCTENE.] 

VII. 1. ZEft Sas foerde t eode se Het in [Gat] der 
megd; Fon [he] ne walde in Jüd geonge, febon [84] Jüd 
hine sohton to acuellanne. 2 uüt ues én neh Jüd symbel- 
doeg, temples messa. 3. uut his broßro cuoedon to him: 
faer heana  gae t geong in Judea, te J bine Begnas ge- 
Beat Bino uoerco, da Bu does t wyrcad. 4. fon neanig- 
monn in degle t in deigelnise huodhuoegu [ne] wy[r]cas 4 
he soecad, ‘pte [he] se in eaunge. gif du das wyrcas, edeaua 
ec seolfne middaiigde. 5. J ne f¥on his broßro gelefdon 
on hine. 6. ?don cuoed him se Het: Baget ne cuom min 
tid, wüt iuerro tid is symble gearua. 7. ne mege se mid- 
daiig iuih gefiage; uit mec gefiad, don ic Berhtryme cyd- 
nise of him t dem, fon his uoerca sint yflo. 8. astiges 
gie to Biosne t Bissum symbeldoege; ic ne astigo ic to Bis- 
sum symbeldoege, fton min tid ne is Beget gefylled. 
9, midéy [he] das geouede, he wunade in Gat der m. 

10. Uüt *d& his brodro astigon, da astag ‘| he to [Sém] 
symbeldoege, ne t no euunge, ah suelce in degle. 11. f6on 
Jüd hine sohton on symbeldoege, ‘J cuoedon: *huoer is he? 
12. J micel huestrung ues in treat from dem; f$on sumo 
ooro cucedon: fon [he] is god; oBoro wut cuoedon: 
“nese, ah [he] besuicad da menigo! 1. nenig huebre [ne] 
gesprec eauunge of him, fe [Sara] Jüd fyrhto. 

[PYS SCEAL ON MYDLENCTENES WUCAN, ON TYWESDEG.] 

44, Uüt [middy] de symbeldoeg geworht wes, [64] astag 
se Het in tempt,  lerde. 1. { [dä] Jüd wundradon 4 
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cuoedon: huu wat Ses stafas, miödy [he] ne geliornade? 
1s, se Het him geonduearde | cu@d: min laar ne is [nf] 
min, ah Ses, sede mec sende. 17. gif hua ualle his willo 
geuyrea, [he] ongetted of [6@r] laar, hueder [hia] sie fro 
Gode, t ic from me seolfü spreco. 18. sede from hine 
seolfne spreced 4 fro hi seolfü, soecad [his] suundor uuldor; 
sede uut soecas his uuldor, sede hine sende, des is sodcuoed, 
J ne is [n&n] unsoöfestnise in dem. 19. ahne salde Mois 
iuh &, ‘J nenig of iuh wyrcas [64] ae? Thuon soecas gie 
mec to acuoellanne? 20. [64] geonduarde dio menigo, 4 
cuoed: diul du hafis; hua soecad Sec to acuoellanne? 2. [64] 
geonduarde se Het, cue} [td] dem: an uoere ic dyde 
tic uorhte, ‘4 alle gie wundriad. 2. f%a t f8on Mois iuh 
salde ‘5 ymbhuung, *n& t ne te fro Mose is, ah frö al- 
drum; 4 in symb t sunnédge [gie] done monnu ymbcearfas. 
2. gif se monn onfoed  ymbnise in sunnedaege, ‘pte Moises 
ae ne se undoen, me gie iorsiges, ‘te 1 fon ic hal worhte 
all Sone monno to sunnéd. 2. nelle gie gedoema «ft on- 


-sione, ah gedoemad sodfest dom. 2. Fon sümo o¥oro 


from Hierü cuoedon: ahne is des, done [hia] soecad to 
acuellanne? 2. ‘| heono, [he] sprecad eauunge, / [hia] cux- 
Sas noht [tö] him. hueder da aldormem sod ongetun, Pte 
des is Crist? 2. ah we uuton diosne, huona [he] sie; wut 
midöy Crist gecymes, [don] nenigmonn [ne] uät, huona [he] 
sie t bid. 

2. Fordon se Helend uzs clioppande in temple, lerde, 
‘J cue}: | mec gie uuton, | gie uuton, huona ic am! 4 ic 
ne cuom frd me seolfü, ah [se] is sod, sede mec sende, 
Bone gie ne uuton. 2. ic [hine] uat, fon ‘Pte ic am fro 
Sam, | he mec sende. x. fon [hia] sohton hine* to griop- 
pann®, ‘| nenigmonn sende hond on him; föon ne 
his tid gecuom Saget. 31. uüt of *dem Öreate t menigo ge- 
lefdon meni on him, ‘J cuoedon: middy Crist cymed, hueder 
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[he] uyrcad menigo beceno, *t mez wundra, ton ade des 
wyread? 2, da aelaruas geherdon } treat bas huestrende 
of dem. 


{DYS SCEAL ON MONANDEG, ON DERE FYFTAN WUCAN 
INNAN LENCTENE.] 

And %a aldormenn 4 elatu sendon embehtmenn, pte 
hia [hine] gegrioppo. ». f6on cuxd se Hat: Saget [ic] am 
lytle tid t huile mid iuh, 4 ic geonge to Sem, sede mec 
sende. 3%. gie soecas mec ‘| ne gemoetad gie, J Ser ic am 
1 bium, gie ne mago cume. 3. fon [64] Jüd cuoedon to 
him seolfum: Sadder ues 1 is des ferende, fon ue hine 
ne gemoete? hueder is [he] ferende on hedna towyrpnise 
J hedno lerend? 36. hued ues dis uord, *$ he cuord: 
gie soecad mec, | ne gemoeted, j der ic am, gie ne mago 
cuma? 

#. In t on bem hlatmesta micle deg ds symbles 
gestod se Hat 4 cliopade t cued: cyme to me sete Öyrsted, 
‘J drincad. 3. sede gelefad on mec, sue  uritt cuxd, 
streamas cuico umtro 1 lifigiendo laro flouad of his wombe. 
39. ulat Bis [he] cugd of [6@m] gaste, Bone uoeron ondfengo 
Bate on him lefdon; fon [ne Dageane] ums se gast, “fon 
se Het ne wes dageane geuuldrad. 


[DYS GODSPEL SCEAL ON BUNRESDAG, ON DERE FIFTAN 
WUCAN INNAN LENCTENE.] 

40, Of Ser tid se Öreat cuoedon, middy geherdon das 
his wordo: des is so uitga. 41. odero cuoedon: des is Cy- 
nig. sümo odoro festlice cuoedon: huoeder. of [Galit] Ser 
megd Crist cuom? 4. ahne ‘ uritt cued, ‘fte Crist cuom 
of Dauides sed j of Bethlem [Sar] byrig 1 ceastre, Ser 
Dauid ues? 4. fon toslittnise t fmsib uws auorden in 
Ser menigo fe hine. 
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4, Sumo festli of tem ualdon 3 uilnadon hine ge- 
grioppa, ah ne enigmonn of hine hond sende. 4. Zdon da 
embehtmen cuomun to Sem aldormonnü | ba elaruuas, 4 
%a cuoedon [t6] him: fhuon ne gebrohton gie hine gie? 
4. ondueardon da Segnas: nefre ues monn sue sprecende 
sue des monn. 47. f6on geondsucaradun him wlarü: huoeder 
ewe gie besuicen aron? 48. huoeder gelefed enig frö aldor- 
monnum on hine, t of elarii? 49. ah *Ses Breat, *sede t 
*se ne uat t nyste [64] ae, sint auoerdo! 5. [64] cuoed 
[Nichodemus] de degn to dem, he sede cymed to him on 
neht, sede an ues of dem: 51. hueder doemad usra ® 
*[monno], buta wr fro bem gehere J ongette, -hued [he] 
wyrcas? 32. [hia] geonduardon 4 cuoedon him: hue¥er zo 
du ard Galilesca? smeaege J gesegh, fon [nan] witga ne 
arised frö Gat. 3. 4 [hia] ueron gecearredo t gecerred uses 
eghuelc in hiora hus. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD ANUM DEGE ZR MYDFESTENE.] 


VOL 1. Uüt se Het foerde on Oleuetes more. 2% 4 
cuom erlice t eftsona in tempt, 4 all fole cuom to him, 
J [he] set J lerde hia. 3. dut da wuduotto { wlarü leddon 
t brohton [t6 him 4n] uif, [Siu ues] ofnumen tf befoen in 
Sernelegerscip. ‘| aseton da ilca t hia on middum, 4 4 
cuoedon [tö] him: laar, *dis uif is ni benumen in. derne- 
legerscip. 5. uüt Mois us bebead in ®, Suslic gestena; du 
Fon hued cuxdes? s. bas wut [hia] cuoedon, [fte] hine 
cunnedon, ‘fte hie hine mago t mahton gfejhene. wut se 
Het hine gebeg *frö suunder 4 auritted t aurat mid fingre 
‘on eorde. 7. miödy uit derhuunadon | hine frugnun, ahof 
[he] hine 4 cuz’ [tö] him: sede iuerro *is buta synne, sen- 
de} aerist stan on der t on hia. 8. J fhe] hine aft gebeg, 
J aurät on eordu. s. ut miödy [hia] geherdon, fromfeor- 
dun an »ft anum; 3 *onginnende of dem aldrum, 4 [he] 
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geuunade t abad him ane,  P uif stöd on middum. 10. wüt 
se Het hine ahof, 4 cued to hir: *1a uif, huer sint Babe 
Bec gehenad? [ne] genibra} t gehenas bec nenigmonn? 
44, *hio cuoed: nenigmonn, driht. wut se Het cuoed: ne 
ic Bech [ne] genidro! geong t gaca, | nelle du for t sui- 
Sor *synngege. 
[PYS GODSPEL SCEAL ON DERE MYDFZSTENES WUCAN, 
ON SZTERNESDZG.] 

12, Eftsona f6on se Het ues him spreccend, ‘| cued: 
ic am middafigdes leht; sede fylged t mec. soecas, ne gaed 
{he n&] in Biostri, ah hefed lifes leht. 13. fdon da aldo 
alarü cuoedon [tö] him: Su getrymes cyÖnisse of de seolfü; 
ne is bin cyÖnisse sod. 14. se Het geonduarde j cued [tö] 
him: bah ic getrymmo cy$nise of mec seolfne, min cybnis 
is sod; fon ic uat, huona ic cuom, ‘J huidder ic geonge, 
gie Wut ne uutto gie, huona ic cymo, t huiddir ic gae. 15. gie 
gedoemas eft lichoma, ic ne doemo wnigne monno. 16.3 
th ic gedoemo, min dom is sod; fon ic me ana ne am, 
ah ic ‘J [se] feder, sede mec sende. 17. j on iuer ® is 
auritten, Fon tuoegara monna wittnesa is 808. 18. ic am, 
sede getrymo wittnesa of mec seot, ‘J de feder, sede mec 
sende, getrymes cytnise ymb mec. 19. don cuoedon [t6] 
him: huer is tin feder? se Het geonduearde: ‘ ne uutto 
gie mec ‘J ne it ne &c min faeder; gif gie [mec] uiston, 
eade mag gie xc min faeder uiston. 

2, Das uordo [he] uss spreccend in gazophylacio .i. 
diuitiaf custodia, [84 he] lerde in temple, 4) nenigmonn 
hine [ne] gelahte; fon his tid ne gecuom Saget. 2. fon 
se Het eftsona cuoed [ti] him: 

[PYS GODSPEL SCEAL ON MONANDZG, ON DERE ODRE 
LENCTENWUCAN.] 

Jo geonga, | gie mec fylges 1 soecas, + [gie] deadage’ 

1 gie bidon [deado] in iuero synno! ne mago [gie] cuma, 
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Biddir ic giungo. 2. fbon cuoedon [64] Jüd: huoeder of- 
slat [he] hine seolfne? f6on cuoed: Bidder ic ge, gie ne 
magon cume. 2. J [he] cuoed [tö] him: gie aron from 
neada, ic am frö heannissü; gie sint of dissü middang, ic 
ne am of Bissii middafig. 2%. ic iuh cued, Pte gie bidon 
deada in iuero synno; fton gif [gie] ne uallad gelefa, "Pte 
ic [hit] am, gie biton deado in iuero synne. 2. fon [hia] 
cuoedon [tö] him: h{ujed ard du? se Het cus [tö] him: 
früma, sebe ic xc [tö] iuh spreco. 2%. ic hafo feolo of iuih 
to sprecane t spreca ‘| doema; ah sebe mec sende, is sob- 
cuoed, 4 ic, babe [ic] from hi 158 geherde, bas sprecco 
ic in middang. w. J [hia] ne ongeton, te [he God] his 
fader cus¥. 2. fon cus’ [t6) hi se Het: mißdy gie ahe- 
fed monnes sunu, Sa gie ongeattad, ‘pte ic [hit] am / ic 
noht [ne] wyrco fro me seolfum; ah sue te feder mec ge- 
lerde, da ic spreco. 2.  sede mec sende, is mec mid, 
[he] ne fleted t ne fleort me ana, fon ic wyrco symble 
Sade him sint gecuoemo. 3. das hine spreccende t mibby 
he [das Bing] ues spreö, menigo gelefdon on him. 


[PYS SCEAL ON DUNRESDAZG, ON DARE FORMAN LENCTEN- 
WUCAN,] 

st. Fordon cued se Het to Bem Bara Judea, tate him 
gelefdon: gif gie gewunas in minum worde, soßlice gie bi- 
ton mina Seignas, ». | ge ongeton soßfestnisse, | sodfzst- 
nise iuih gefriad. 9. [hia] geondueardun hi: ue sindon 
Abrahames sed, J nenigum ue geherdon aefre; huu cuedes 
Su: ge bidon gefriod? s. geonduarde him se Hat: sobdis 
sodis P ic iuh cueo, ‘fte eghuelc, see synne wyrcas, is 
synnes Örel. ss. uut [se] esne ne uunad in hus in ecnisse; 
Se sune wunet in ecnisse. 36. uit gif de sune iuih gefriad, 
ge bidon soblice freo. 37. ic uat, ‘Pte gie aron Abrahames 


suno; ah gie soecas mec gecearfa t to accuellanne, ft t 
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T%on' min word ne nimeß in iuh. %8.-ic spreco P ic at 
tem feder geseh, J gie wyrcas babe gie wt iurum feder 
" gesegon. 39, [hia] geonduerdon { cuoedon [tö] him: Abra 
is user feder. [64] cuced se Het [td] him: gif ge Abra- 
hames suno sint, wyrcas Abrä woerco. 40. wut nü gie soe- 
cas mec to cuelt t gecearfa, Sone monno, sede iuh sodfest- 
nise spreccende am, Ses t $ de ic geherde fro Gode; Abra 
Sis ne dyde. 4. gie wyrcad iueres fadores werco. f¥on [hia] 
cuoedon [t6] him: ue ne aru ue fro forleiger gecenned t 
accén; we habbad enne fader God. 2. fon cuoed [tö] him 
se Het: gif God woere iuer faeder, uüt gie ualde mec lu- 
figa; fon ic foerde frö Gode; J me] fon cuom ne frö 
me seolfü, ah he mec sende. 43. fhuon ne ongeatas gie min 
sprec? f¥on gie ne mago gehere min uord. 4. gie frö fa- 
der diabut gie aron, gie uallas iueres fadores uillo wyrca. 
he ues monnelaga fro früma, ne stöd in sodfestnise, 
f¥on sodfestnise nis in him. middy [he] spreced leasuung, 
[he] sprecad frö syndrigum, fon [he] is leas, 3 hie feder. - 
45, ic ut, fon ic cuedo sobfestnise, gie ne gelefed me. 


{PYS GODSPEL GEBYRAD ON SUNNANDAG, ON DERE FIFTAN 
WUCAN INNAN LENCTENE.] 

4. Huelc fro iuh gedread mec fro synne? gif ic sod- 
festnise cuoedo, fhuon gie ne gelefed gie me? 4. sede is 
frö Gode, gehere[5] Godes uorda; febon gie ne geherdon, 
‘Pte [gie ne] sint frö Gode. 48. Soh 1 Fon [84] Jüd geond- 
ueardon, ‘| cuoedon [t6] him: ahne bloedsade ue usic t ue 
swgnade usic, Zdon Bu ard Samari, J diut hefes? 4, se 
Het onduearde: ic diut ne hafo; ah ic uordige min faeder, 
J gie unwordade mec. 60. ic ult ne soeco ic min wuldor; 
is, see soecad J doemad. 51. sobis sodis ‘ ic iuh cuoedo, 
gif hua min uord gehaldad, ne gesead [he] dead in ecnisse. 
». fordon cuoedon [5] Jüd: nf ue ongeton, Pt du diul 

220 


JOHANNES Ix, 


hefis. Abrat is dead, 4 uitga, Bu cuedes: gif hua min 
uord gehalde, ne gebirged [he] dead in ecnise. 53. hueder 
ard du mare usum feder Abra, sede is dead,  uitga sint 
deade? Sone wyrcas [du] Bec seolfne? 54. geondsuarede se 
Hat: gif ic uuldria mec seolfne, [njis min gefea t uuldor 
noht; min fader is, sede mec uuldraß; one gie cuoedas, 
bon userne God is, 55. 3 gie ne ongéto hine; ic wüt [hine] 
conn t wat, ‘| gif ic cuoedo, ‘Pte ic hine nat, ic beom leas, 
gelic iuh; ah ic hine uat ‘j ic halde bis word. 56. Abrah 
iuer feeder gefeade, te mii dege gesege, | geswh, | ge- 
gladade j gled ums. 57. fon Jüd cusdon to him: bageane 
Su ne hefis fiftig uintra,  gesege du Abha? 58. cued [tö] 
him se Hat: soBli sodis, ic cuedo iuh, aer don Abra were, 
ic am t ues. 5. fon [hia] genomun stanas, te on hine 
auuorpon; se Het uut hine ahydde' uteode of Sam temple. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD ON WODNESDEG, ON MYDFESTE- 
NES WUCAN.] 

IX. 1, And [he] tona foerde, tmiddy werlde Sona, ge- 
seh [he] blindne monnu frö accennisse. 2. | his tegnas 
hine gefrugnon: laruu, *huet synngade des, t his aldro, 
‘pte [he] uere blind accenned? 3. se Hat geondü: ne des 
synngade, ne his aldro, ah ‘Pte Godes uoere edeaued uere 
i tem. 4 me gedefnad, $ ic geuyrco his uoerca, sede 
mec sende, da huile [hit] dege is; neht cymes, Soi nenig- 
monn gewyrca [ne] maege, 5. da huile ic on middaü am, 
am ic middafi leht. s. miödy [he] bas gecuoed, [he] aspeaft 
on [B84] eordu 4 uorhte lam of dem spadle, | ahof lam 
of his ego, 7.J cued [t6] hi: gaa, aduah in Sar uele [Syloes], 
(p is getractat: asendet t erendureca). fon [he] eode + 
aduog [hine], J cuom 4 geseh. 

8. Fordon [64] neheburas, ‘| Bate hine er gesegon, 
Foon Berfe t nwfge uws, J cucedon: ahne des is sebe geset 
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J giornde? ». otro cuoedon: te des is. odro uüt: nis 
zniht t ullo mobo, ah is his gelic. he cued: te ic [hit] 
am. to. fon cuoedon [hia 16] hi: huu ueron tino ego 
untynde? 11, he geonduar: [se] monn, sede is acueden Hat, 
worhte lam,  smiride mino ego, | cued [tö] me: gaa to 
tem pole [Syloes], j atuah [Sec]. 4 ic eade J ic abuog 
[mec], J ic geseh. 12. [hia] cuoeden [t6] him: huer is he? 
[he] cued: ic nat. 

13. [Hia] brohton to dem ae laruü hine, sete blind ues; 
44. ues Wut Jüd sunnadzg, da se Het $ lam dyde t worhte 
J his ego untynde. 15. eftson fon Ba «lat hinfe] gefrug- 
non, huu [he] gesege. he wut cuoed [tö] bem 1 him: [he] 
gesette me } lam of da ego, J ic abuog, 4 ic geseh. 
1s, cuoedon fon sümo frö wlat: ne is t nis des t Bis monn 
frd Gode, fon sunüed ne haldas. oBro cuoedon: huu 
mege synnfull monn das beceno gewyrca? 4 geflitt *uss 
in him, 1 todroefnise ues hi bituien ymb ‘p. 17. [hia] cuoe- 
don fon wftsona [t6] Sem blinde: hued cuebes du of him 
1 Bem, sede Sino ego ontynde? he uut cugd: Pte uitga *is 
tums. 18. ne gelefdon fon [84] Jüd frö him, ‘pte blind 
uere ‘J gesege, da huile [hia] geceigdon his aldro, see ge- 
saeh, 19. | frugnun hia t da,  cuoedon: is Sis iuer sunu, 
Sone gie cuxdas, ‘Pte Ihe] uws blind accenned? huu boi 
gesiid [he] nf? 2. his aldro geondueardon him 4 cuoedon: 
we uuton, Pte des is usa sunu Pte blind is accenned! 
21. huu [he] doü nu gesead t gesiid, ue ne uutu, [ne] hua 
his ego untynde, we ne uutton; gefraignad don ile® thine! 
aeldo he haefeÖ, *gesprece [he] fro hi t frö Sem. 2. his 
aldro cuedon das, fton [hia] ondreardon da Jüd; fon [64] 
Jüd festlice getugun t flioton*, pte gif hua hine t bone 
Crist t Sone Cynig geondetate, [he] uere buta Ser somnung.* 
2. fea cuoedon his aldro: fton [he] hefis eldo t uintra 
dael; gefraignas hine. 2. fon [hia] ceigdon eftsona tone 
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monno, sede blind uses, ‘| cuoedon [tö] him: sel Gode uul- 
dor; ue wutton, Pte des monn is synnfull. 25. fon he cugd: 
gif [he] synnfull is, [}] ic nat, an [Sing] ic uat, Pte midby 
ic blind usss, ic nf *gesiü. 2. fon [hia] cuoedon him 
1 Sem: hued dyde [he] de? huu untynde [he] de [d&] ego? 
2, [he] onduearde him: i[e] iuh cuoe} gee t wut, *ehc gie 
geherdon; hued uallad gie eftsona gehere? hed ec gie 
uallas [gie] uosa his Segnas? 2. [hia] *awoerigdon 1 mis- 
cuedon him, J cuoedon: du ard Ses Segn; ue uut Moises 
Segnas ue sindon; 2. ue uutton, ‘Hite God uss spre- 
cend Moise; diosne uüt nuutton ue, huona [he] sie. 3. de 
monn geonduearde, ‘| cued [tö] him: in Bis fon is to 
uundranne ? uundorlice, fon t ‘pte gie nuutton, huona {he] 
sie, ‘J [he] untynde min ego! 31. wut ue uutton, Pte God 
%a synnfullo ne geheres, ah gif hue t huele is Godes bydle* 
J his uillo wyrcad, Sionne [he] geherad. s2. ne is gehered 
of uorulde, fon hua ontynde Ses blindborenes ego; 33. buta 
%es uere frö Gode, ne mzehte [he] enight geuyrce. 34. [hia] 
geondueardon  cuoedon [t6] him: all du ward in synnum 
accenned, wc Su leres usic? 4 [hia] fdriofon t auurpon 
hine fit. 

35. D& se Het geherde, fon [hia] hine auorpon ut, 
4 miööy [he] hine *gemoette, cuoed [he] him to: gelefes du 
on Godes sunu? 36. he geonduearde 4 cued: *hua is [hit], 
driht, pte ic on him t on bam gelwfo? sv. se Het cud 
hi: 4 du hine gesege, ‘JseBe spreces bec mid, he is t de[s] 
is, 98.805 he cua®: ic gelefo, driht; } feoll uordade hine. 
39, j se Hat cue [tö] him: ic cuom in diosne middaü on 
dom, ‘fte Bate ne *geseas, hia gesew,  dade gesead, biton 
blindo. 40. [} geherdon frö aelarü, tabe mid hine uoeron, 
J euoedon: huoeder sindon wc ue blindo? 41. se Hat cuoed 
him: gif [gie] blindo aron, *nefdo gie synn; nu font huebre 
[gie] euoedfas]: don t ‘Pte ue gesego, iuer synn wunad, 

228 


JOHANNES X, 


[PYS SCEAL ON TYWESDEG, ON BERE PENTECOSTENES 
WUCAN.] 

X. 1. Soblice soßlice ic cuoebo iuh, sede ne inngaas 
erh da duru in scipa plett t locc, ah astiged on otre 
halfe of, de is deaf ‘J settere 1 sceacere. 2. sede wut inngaed 
Serh da duru, [he] is scipa hiorde. 3. Sissum untyned de 
duruard, 4 da scipo geheras his stefn, ‘J [he] ceiged ta 
&gno scip syndrigum nomi,*  gebrenged t ledat hia [at]. 
4. ‘J mitty [he] da *syndrigo t agnü scip sended [at] t 
fletes, [he] gaeb befe hia, Ba scip hine soecas thi fylgad, 
fon [hia] uuton [his] stefn; 5. utacund t fremde wut [hia] 
ne fylged, ah hia fleas frö hit bem; f6on [hia] ne cudon 
4 nyston Sara utacundra 1 Sera frem stefn. 

‘6. Dios sodeuido t gedd se Hat Sam cugd, da ilco 
wut 3 huoebre ne ongetton, huzt [he] him gesprece t ge- 
sprgcend us. 7. cued fon se Hat eftsona [td] him: sodis 
sodis, ic iuh cuoedo, "Pte ic am Sara scipa duru. 8. alle, 
sue oft cymes t cuomon, sint Seafas | setteras; ah da ilco 
ta scip [hia] ne geherdon; s. ic am duru: gif huelc terh 
mec inngaed, bid geheled,  fered inn | fered ut, } ge- 
moetad lesua. 10. beaf ne cymes, buta te [he] gestele 4 
eted | losad t spilded; ic cuom, ‘pte hia hebbe lif, | habbas 
monigfallicé. 


[DYS SCEAL ON SUNNANDZG, FEOWERTYNE NYHT UPPAN 
EASTRON.] 

11. Ic am göd hiorda. god hiorde seled his sauel fe 
0% scipum. 12. de celmertmonn,  sede ne is hiorde, ds 
1 his 64 scip ne sint agno 1 syndrigo, gesiid done uulf 
cymmende,  flettas da scipo 7 fiid, 5 de ulf nimed J 
tostraigdes t todr[ilfed da scip. 13. de aesnemonn ft celin 
wüt fiib, f8on [he] is celmertim, 7 to him ne byred frö seipü. 
44, ic am god hiorde, j ic ongetto mino [scip], ‘| [64] mino 
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ongeatas mec. 15. sum Se feder uat mec, ‘j ic ongetto done 
feder, J ic setto min sauel fe scipum. 16. J ic hafo obro 
scip, da ne sint frö Dissü plette, | gedefnad me da toge- 
brenga, [hia] gehered min stefn, / [hit] bit t geuordes 
an plette t scipeloc ‘J an hiorde. 17. fe Ba se feder mec 
lufad, feBon ic setto min sauel, J ic hia t Ba ilca eftsona 
onfoe. 18. [ne] nimed hia nenigmonn frö mec, ah io setto 
hia frö me seolfü. ic hafo meht, hia t da ilca to settanne, 
‘J ic hafo meht, hia eftsona to onfanne. Bis bebod ic on- 
feng frö minü feder. 

19. Eftsona ums geflitt auorden bituih [8ém] Jüd, fe 
Dissii uordum t das uord. 2. menigo from dem uut cuoe- 
don: diut hefes | auoeded; hued geherdon gie hine? 
a. obro *cuoedon: ne sint [ni] das diuut hebbendes uörd. 
huoeder de diut mage blinda ego hebbend untyne? 


[PYS SCEAL ON WODNESDEG, INNON DARE FIFTAN LENC- 
TENWUCAN; J TO CYRICHALGUNGUM.] 

2. Uüt sint [Encenia] auorden, niuaes huses halgung 
t cirica halgung i [Hierü] Ber byt, ‘| hit [ues] uinter. 
2. J se Het geeade in [84m] temp, in Salamon portic. 
a. F6on ymbsaldon [84] Jüd hine, ‘J euoedon [t6] him: 
huu long nimes Su sauel usra gehuele? cugd fs euunge, 
gif Su Crist arb. 2. se Het geonduarde him: ic sprecco 
[t6] iuh, 3 gie ne gelefes; da uoerco, da ic on mines fadores 
noma uyrce, das der[hjtrymmed cydnisse of mec, %. ah gie . 
ne gelefdon t gie ne gelefed, fton gie naro of mini scipum. 
27. mino scipo geherad min stefn, ic ongetto hia t da ilca, 
J Ihia] fylged t soecad mec, 28. J ic him silo éce lif, 4 
[hia] ne losad in ecnise, 5 ne nimed hia [n]enigmonn ot 
minum hondü t of min hond. 2. "te min faeder me salde 
is mara fro allum, ‘j ne enigmonn mege [hit] of mines 
faderes hond genioma. 1. ic J feder ue sindon an. st. [84] 
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ahofon t genomon [6] Jüd stanas, te hia hine gestendon. 
sz, se Het geonduardfe] him: menigo godo-uoerco ic iuh 
sedeaude from minü feder; fore *huoelcum uoerc hiora stanas 
gie mec? 3. geonduardon him [64] Jüd: ne stanas ue Bec 
of godü uoere, ah fro Sem ebolsong, | fton bu, mibty 
monn ard, Sec seolfne God wyrces. 34. geonduarde him se 
Het: abne is auritten on iuer w: fon ic cuoed: gie aron 
goddo? 3s. gif [he] da ilco cuoed godas, to hueleü Godes 
*uord ues auorden, ‘4 Siu uritt ne mege undox, done se 
fader gehalgade sende in middaig, gie cucebas, ‘pte sie 
ebolsongas, fon ic cuoed: ic am Godes sunu. s. gif ic - 
ne wyrco mines faderes woerca, nallas gie me gelefa. 
38. gif Wut ic uyreo, gif t beh ge me naelle gelefa, ge- 
lefas tam uoercum, ‘Pte gie ongette, | gie gelefa, fon se 
feeder is in mec, { ic in 6% feder. 

39, [Hia] sohton fon hine gelosage t to spillanne t to 
foanne; ‘| [he] foerde of hiora hondü, 40. | eade t foerde 
eftsona of Jordai, Sone stream, on Set t Ber stoue 1 styd, 
Ser Johan ues wrist fulguande t clensande, [he] uunade 
Bér. 41. 4 menigo cuomon to him, 4 cuoedon: ‘Pte Johan 
* wüt nan becon [ne] worhte; alle [Sing] uit sue hued Joh 
cued of Sis, woeron soba. 42. | menigo gelefdon on hine. 


[PYS SCEAL ON FRYGEDAG, ON MYDFZSTENES WUCAN.] 


XI 1. Uüt sum adligne ues Latzar of Bebania ter 
byrig, of Maries ceastra ‘J Martha txs suoester. 2. Maria 
wat uxs, dio geduog t smiride t lebrede done driht mid 
emirinise, ‘| gedrygde his föet mid hire hérum 1 fex. Ges 
broder Latzaf untrymade 1 ues untrymig. 3. sendon fton 
a suoestro to him, cuoedendo: driht, heono, done du lufas, 
[he] is untrymig. 4. midöy uut se Het [f geherde,] cuoed 
[he] to hi t Sem: Bios untrymnise nis to deate, ah fe Go- 
des uldre, te Godes sunu sie geuuldred derh hine. 5. sob- 
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lice se Het lufade Marth /j hire suoest Mari, eac Latzar 
6. uut *mid6y fon geherde, ‘Pte [he] uuntrymig uxs, ba 
Sonne t festlice geunade [he] tuem dagum in Set ilca stoue 
1 styde; 7. sobta t bona wft bas cuoed [he] to his degnü: 
faere ue efisona in Jüd. 8. da Degnas cuoedon [t6} him: 
du larua, nd hia [64] Jüd gesohton t soecad bec to gestz- 
nane, ‘| du faeris eftsona Biddir? s. se Het geonduarde: 
ahne sint tuoelfo tid [ds] daeges? gif huoele gegaas on 
deg, ne ondspyrned [he], fon [he] gesiid Bisses middan 
leht. 10. gif uut [he] gegeongad on neht, [he] ondspyrnad, 
fon [Pl leht nis in him. 11. Bas [Bing he] cuced, 4 wft 
dis cuogd [tö] him: Latza¥ userne t usa még tf freond sle- 
ped; ah ic geonga, ‘te ic hine of slepe auoecco. 12. fon 
his Segnas cuoedon: driht, gif he slepad, [he] bid hal. 
1. geourd Wut se Het fro his deade, hia wut uoendon, ‘pte 
[he hit] gecuoed from des suwfnes slepe. 14. da t don fon 
cuoed [tö] him se Het eaunge 1 gesene: Latzä *is dead: 
15. J ic gefeo fe inih, Pte gie gelefa, f6on ic ness der; ah 
geonga ue to him. 16. cuoed Fon Thor, sede Didi acuoe- 
den [is], to his gefoerum: utü geonga eaec ue, "te uoe dea- 
dage mid him. 

11. Fordon cuom se Het 4. gemoette hine feuor dagas 
in byrgenne hebbende. 18, uut [Bethania] tiu burg ues 
neh Hierü suelce fiftenum spyrdum; 1%. monigo wut frö 
[6m] Jüd cuomon to Martha | Mat, ‘te hia da ilca uif 
uoeron gefroefrende of hiora broeder.* 2, Marta Fon, 
*mibty geherde, pte t fon se Hat cuom, gearn hi togeg- 
nas; Ma uüt gesztt [et] huse t wt hime. 2. fon cuoed 
Mai to Sem Het: driht, gif du her were, min brober ne 
uere dead; 2. ah mc ic uat nü, fon sua hued du from 
Gode gegiuad, [he] de gesilid. 2.se Het cuoed hir to: Bin 
broter eftarised. 2. Mat cuoed [tö] him: ic uat, ‘pte [he] 
eftarised in erist on dem hlettmesta dege. 2. se Hat 
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‚euoed hir to: ic am erest lif; sede on mec gelefed, uut 
t gee 3 Beh Ihe] dead sie, [he] liofeb; 2. | eghuoelc, sede 
liofad ‘J gelefed on mec, ne bid dead in ecnise. gelefes du 
Bis? 2. [hia] cuoed him to: uüt, la drih, ic gelefde, fie 
Bu Crist ard, Godes sunu, se t dude on middangeard ge- 
cuome; 2. J mibty bas cuoed t cuoeden hefde, foerde [hia] 
J ceigde Mari hire suoester suigunga,  cuoed: se laruu 
cuom ‘ ceiges Bec. 2. *middy [hia ‘P) geherde, aris [hia] 
hraede ‘J cuom to him; ». fon ne Saget cuome se Het 
inf ceastra, ah ums da geone in ber stoue, Ser Martha him 
[togegnes] gearn. sı. [64] Jüd f8on, Babe mid hia in hus 
uoeron da ilca froefredon, middy [hia] gesegon, te Mati 
recone aris ‘| eade t foerde, uoeron [hia] hir fullgendo 4 
cuoedon t cuoedendo: fon gaas to bem byrgenne, pie 
{hia] hreme der. ». Mar, fon miödy cuome der t huoer 
se Hat ums, ‘| hine gesach, [hia] feall to his fotum  cuoed 
hi to: driht, gif Su uoere her, nére min broßer dead. 

ss. Uüt *[mid8¥] se Het hia sach hremende t uoepende, 
J da Jüd, babe mid hir cuomun  hremdon, bremmde [he] 
of gaste J gedroefde hine scolfa, 3. J cuoed: huer setton 
gie hine? [hia] cuoedon [t6] him: driht, cym ‘j geseh! 95. J 
se Het uxs teherende. ss. cuoedon fton [84] Jüd: heono, 
huu suide [he] hine lufade! 37. summo uut of dem cuoedon: 
ahne mehte des, sede untynde bes blindes ego, wyrca, ‘pte 
exc des ne suoelte? 

38. Fordon se Het eft bremmde on hine seolfne J cuom 
to Sem byrgenne; ums wut cofa, j stan ums him ofergeset- 
ted. 39. J se Hat cuoed: niomad pone stan. cuoed hi to 
Mai suoest des, sebe dead ues: driht, uut [he] steneced; 
bon is feoerdoger. 40. se Het cuoed hir to: ahne coed ic 
te, fon, gif bu gelefes, du gesiist Godes uulder? u1. fon 
genomon Sone stan; se Het uüt, mid upp hebbendum egum, 
euoed: faeder ic dod Se Boncunge, f¥on bu geherdes mec. 
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2 ie wüt wiste, Pte Du mec symle geheres; ah fe tem 
folce, sede ymbstondas, cuoed ic, ‘Pte hic gelefe, Fon t 
‘Pte bu mec sendes. 43. middy [he] das gecuxd, [he] clio- 
padfe] *micle stefne: bu Latzat cym ft! «4. | sona foerde 
1 cuom sede dead ums, gebundeno foet J hond suoetles 
gecnyht, ‘| his t bes onsion ues mid halscöde gebunden. 
se Hat cuxd [ti] tem: undoad hine, 4 lettes geonga. 
a. fon menigo fro [64m] Jüd, babe cuomon to Maria, 4 
gesegon Sate [he] geuorhte, gelefdon on him. 4. summo 
eft of Sem foerdon to [$m] aelarü, ‘| segdon him da uun- 
dra, [de] se Hat dyde. 


[BYS SCEAL TWAM DAGUM ZR PALMSUNNANDEG.] 


47. Fordon da biscoas ‘| elaruas gesomnadon spréc 4 
cuoedon: hued dée ue, fordon Ses monn wyrces menigo t 
feolo beceno t uuüd. 48. gif ue hine sue t dus fettes, alle 
gelefes on hine, | Romai t Romuaro cymmed, ‘J genimed 
usa t userne ‘J stoue eac j cyan. 49. an don ¢ wut efft] 
Sera, Caiphä [ues genemned], middy ues des geres biscop, 
cue [t6] hit Sem: gie nutton zniht, 50. ne [ne] gie dencas, 
‘pte t fon us behofas, ‘Pte an monn asuelte fe Bem folce, 
J exe all $ cynn ne losaige. 51. ne cuowd [he] dis uut fro 
him seolfü, ah, midSy es geres bisö uoere ft ues, [he] 
geuitgade, Pte te Hat were dead 1 suoeltende fe [6m] 
oyan. ©. ne P an fe cynn, ah exc, te Godes suno, 
Sade tostrogden t touorp[en] uoeron, gesomnade in An. 33. of 
tom dege fon [hia] getohton, ‘pte hine spildon t acuoeldon. 

st. Se Hat fon uüt t gee [ne] foerde t geeade ne on 
eaunge mid [6ém] Jüd, ah foerde bona on- [Hj lond neh 
Sem uoestä in da ceastra, Bio is cuoeden t genem Effr, 4 
unade der mid [his] degnum. 55. wüt Jüd eastro ues neh, 
‘J menigo astigon t foerdon of sem londe to Hierusat er 
eastre, ‘pte hia seolfa [hia] gehalgodon. 5. fon [hia] sohton 
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Sone Het | gesprecon betuien him, in témp stondende t 
middy stodun: hued uoenas gie, te t fon [he] ne cymed 
to Sem symbeldaege? 57. uut ba biscdas j aelar saldon be- 
bod, te gif hua hine ongette, huer [he] sie, [f he hit] tecne, 
‘Pte hine gefengon. 


[PYS GODSPEL SCEAL ON MONANDZG, INNAN DARE PALM- 
WUCAN.] 

XIL 1. Forton se Hat cuom sex dagas er eostres to 
Bethaii [6@r] byrig, Ser Latzat uws dead, done ilca se Het 
auoehte. 2. vit [hia] uorhton hi der farma, ‘| Mat embih- 
tade. Latzar e&c ues an of 8# sittendum i mid hine. 
3. fon Maria genom [4n] pund smirinises t Buahles bes 
diorwyrde wuducynn i wyrtcynn, aduog Hetes foet j drygde 
mid hire herü his foet; J  hus ues gefylled of suotstenc 
des smirinese. 4. Fbon cuoed an of his Segnum Jüd Scar, 
sete hine sellend ues: 5. fhuon ne cuom dis smirinise Sriim 
hundum peün i scittin 5 were borfendum t nefigi sald? 
6. ne cuoed [he] da t Bis, pte t fon to him gebyred of 
dorf, ah ‘Pte [he] ues deaf, | hefde seado t mudrica, 4 
geladde da ilca pendicas, da of monig halfe gesended uoe- 
ron. 7. fon cue} se Hat: flét hia, ‘pte [hia] Bona } mini 
byrgin gehalda! ». fon gie habbas symble borfendo mid 
iuh, mec uut gie ne habbas symble. 

». Fordon ongwt se refit t menigo frö Jüd, Pte [he] 
ues der; j [hia] cuomon, ne fe done Het ani, ah te hia 
Latzaf gesego, Sone [he] auoehte of deadum tf frö deadü. 
10. Sara sacerda aldormenn t biscöpa wut gebohton, pte éc 
Sone Latzaf acuoeledon t aspildon; 11. fon menigo offoer- 
don frd [6am] Jidei fe Sone Latzat t hine, 4 gelefdon on 
Bone Het. 

12, On merne boii sio menigo Öreat, Bio cuome to Sem 


symbeldege, miö6y [hia] geherdon, fte se Hat cuom to 
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Hierü, 1s. [hi] genomon tuicgo Sera palmana ) feollon t 
cuom tf foerdon him togegnes, | ceigdon t cliopadon: *Hal 
fisic! se gebledsad, bebe cuom on drihtnes noma, Jsrahela 
oynig! 14. J se Het gemoete [ennas] esald t sadal, | ge- 
swtt of hine, sua auritten is: 15. nelle du ondrede, Siones 
dohter; heono, Bin cynig cymes of 1 on Bes asaldes fole 
sittende. is. ne oncneaun t ne ongeton his degnas [das ding] 
wrist; ah da t Son se Hat uxs auuldrad, 8a uoeron hia 
eftmyndigo, te das [Sing] uoeron auritteno of him, 4 Sas 
Ping hia] uorhton him. 17. f6on Bio dreät, Bio ues mid 
hine, a [he] Latzaf geceigde of Sem byrgenne | auoehte 
hine fré deadü, getrymede cybnise. 18. fa 1 febon J him 
cuom %e here ongegn togegnes, fon ‘Pte [hia] geherdon 
hine geuorhto Bis becon. 19. fon %a aelarü cuoedon to 
him seolfü: gie gesead, te ue noht fetondes; heono, all 
midddn geongas t fmres eft him. 

20. Utit sümo hetno uoeron of Sem, Sade astigon, ‘pte 
geuorbadon on dem symbeldege, 21. da fon geneolecdon 
to Philip, see ues of Bethsä, Gat byrig, 7 [hia] bedon hine 
cuoedende: driht, ue uallad gesea bone Het. =. [64] cuom 
Phit J cuow} to And, 4 eft Aid 4 Phit cuoedon [tö] tam 
Hat. w. se Hat onduearde d& t hi 4 cugd: Bio tid cuom, 
‘te monnes sunu se geuuldred. 


[DYS SCEAL ON TYWESDZG, ON DERE PALMWUCAN.] 


2. Soblice sodis ic cuoedo iuh, buta huetes corn ge- 
falla on eardo, bid dead; uunas hine enne t he ana; gif 
ut dead bid, tobrengas micel uestm. 2. sede lufad his 
sauel, spilded t lös hia; J sede gefiad his sauel on dissü 
middaüg, gehaldas hia in éce lif. 2. gif hua embehtes me 
1 geheres gesoeca mec, 4 suahuer ic am ft ic beom, der $c 
bid min hera t degn; gif huelc me geembehtad, min faeder 
hine wordias. 2. nf min sauel is gestyred t gebroefeb, 4 
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hued cuoedo ic? feder, do hal t gehwl mec of Biser tid? 
ah fe ta t f¥on [ic] cym in Siser t in Bas tid. =. faeder, 
do berht inne noma. fon cuom stefn of heofnum: } ic 
berhtnade, 4 eftsona ic breht. 2. de here Ton, Bio [ber] 
stod 4 [Pl geherde, cuoedun, te, tuner auorden uoere; 
otre cuoedon: engel uss [t6] him sprecend. 3. se Het 
onduearde | cuz’: ne cuom ius stefn fe mec, ah fe iuh. 
at. nu is middaiig dom, nu bib Sisses middan aldormonn 
üt auorpen. sz. ‘J gif ic biom ahefen fro eordo, ic nimo 
alle [Sing] heartlice to me seolfü. ss. dis t  uut he cunt, 
‘J beonade, of huglcü deate [he] uere sueltende t gededet. 

%. Se Öreät him geonduarde: ue geherdon of &, ‘Pte 
Crist uunas in ecnise, ‘| huu cuoedes du: [hit] gedwfnad, 
‘Hte monnes sune se ahefen? huele is des monnes sune? 
as. fon se Het cued: gett is lyttil leht in iuh; geongas 
%a huile gie leht hebbas, Pte Siostro iuih ne gegripa t ne 
lecga; ‘J sede gaas in Biostri, nat, huidir [he] geongas. 
36. $a huile gie leht hebbe, gelefad in leht, Pte gie sé 
lehtes suno. %as uorda se Hat hi uxs spreccend, 4 Bona 
eode, ‘J gehydde hine fro hi t fro bam. 37. Uüt miödy 
[he] sue micla becena geworhte befre hi, [hia] ne gelefdon 
in hine, ss. te Esaies des uitga uord *uoere gefylled, de 
[he] cuoed: driht, hwa gelefes usra tohernise? 7 hu® is driht 
arm wdeaued? 3. fe da [hia] ne ma@hton gelefa, fton 
Esai de uitga eftsona cuoed: 40, [he] ofblindade hiora ego 4 
onstidade hiora hearta, ‘te [hia] ne gesead mid [hiora] 
égum 4 ongeattad mid hearta, | se gecerredo, 4 ic hia helo. 
41, Esai de uit cued tas, Boi t da [he] geseh his wuldor 
J ues of Sem t of hi spreccendi. «. soßhuoedre t ah } 
an ‘| menigo frö aldormonnum gelefdon on him, ah fe elarü 
ne Öndätt, Pte [hia] nerg farifeno t auorpen of ter som- 
nung; 43. #8on gelufadon monna uuldor mara t suitor, ton 
Godes uulder. 
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4. Se Hat wüt cliopade J cuogd: sede in mec gelefes, 
en gelefes |he] on mec, ah in bam, sede mec sende, 4. 4 
sete mec gesiid, gesiid Bone, sede mec sende. 4. io cuom 
leht on midd, ‘Pte eghusle, sede gelefes on mec, ne uunias 
in Biostrum. 47.‘ gif hua mina uorda geheres, J ne ge- 
haldas, ne doema ic hine, f6on ne cuom ic, Pte ic middaü 
doeme, ah ‘te ic middafi gehwlo. 4. sede mec teles J mino 
uorda ne onfoad, hefes, sebe hine doemes; uord * io ues 
tam sprecend, *hit gedoemed hine on dem hletmesta daege. 
49. f¥on ic frö me seolfü nam ic sprecend, ah [se] fader, 
sede mec sende, he me bebod salde, hued ic cugdo t ic 
sp, ‘J huad ic spreco t $ ic. 0. J ic uat, Pte his bebod 
is éce lif; fon da uordo, [de] ic spreco, ic sue sprecco, 
sua se feder me cued. 


[PYS GEBYRAD ON DUNRESDEG ZR EASTRON.] 


XIH. 1. Aer tem symbeldege wut eastres, se Het 
uiste, Pte tid cuom, Pte [he ualde] ofleora of Bissi midd 
to [his] feder, midßy [he] gelufade his, Sate uoeron on mid- 
dan, on énde [he] hia lufade. 2. 5 miö[df] farma 3 symbel 
1 riorda geuard, gesende [se] duul festlice in [h]is heorts, 
‘Pte Jüd Simon de Scariothisca hine salde.* s. [he] uiste, 
‘Pte alle [Bing] salde se feder him in hondt, 4 pte foerde 
frö Gode | to Gode faeres, 4. aras fro Ser farma, ‘j sette 
his uoedo, | miööy [he] ‘ lin onfeing, hine ymbgyrde; 
5. 50002 [he] sende f uxt in trog,  ongann gedoa bara 
Segna foét, | dryga mid tem lin, of dem [he] uxs gegyr- 
ded. s. on cuom to Simon Petrus; 4 Pett ou®d hi: 
driht, Su me gedons féet? 7. geonduearde se Het | cued 
hi to: p ic doom, Su naast ni; uut t hu@dre du wast ft 
3a. 8. Pet® cuoed hi to: ne Boas bu me föet in écnise! 
geonduarde hi se Hat: gif ic Be ne aboa, bu ne. hafıs 
[nenne] dael mech mid. ». Simon Pet? cuoed him to: driht, 
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ne ‘fp an.mino föet, ah e&c da hönd { Set heafut! 10. se 
Hat cuoed hi to: sebe geduen is 1 spr&c ues, ne dorfad, 
‘Pte [man] aoa hine, ah is all clene; gie aron cleno, 
ah ne alle; 11. wiste f6on, huoelce ucere, sede hine salde t 
ualde hine sealla; feba [he] cuoed: ne aro gie alle clene. 

12, Aft bon t fon [he] geduog hiora föet J his uoedo 
onfeng, miößy [he] gesett t gelionade eftsona cud [he tö] 
him: uuton gie, hued ic iuh dyde? 1. gie geceigas mec 
laruu 4 driht, J gie bledtsigas, ic hit am huedre. 1. gif 
ic fon geduog iuero foet, driht { *laruu, 7 gie ? iuh is 
gedwfned adoa oder odres föet. 13. Zdon ic salde iuh bisen, 
‘Pte gie eac sua doas, huu t suelce ic iuh dyde. 16. sodis 
sodis } ic iuh cuoedo, nis [se] esne *mara, [on] his drih- 
ten, ne &c apöst mara, *don sede hine sendes. 17. gif gie 
Sas witg, gie bidon eadgo, gif gie da wyrcas. 18. ne cuoedo 
ic of iuh allum; ic uat da ic geceis; ah ‘Pte ‘f uritt sie t 
uere gefylled: sede brucad  hlaf mec mid, he ahefed his 
hel ongegn mec. 19. frö Sissa ic iuh cuoedo, er don f sie, 
‘pte gie gelefa, mi¥ty [hit] aworden bid, te io [hit] am. 
2, sodis sodis, P ic iuh cuedo, sede onfoas gif ic huelcne 
sendo, [he] onfoas mec; sede uüt onfoas mec, onfows Sane 
4 bem, sede mec sendes. 

2. Midöy se Het das gecuet, [he] ues gestyred mid 
gaste, 4 fetrymede t getrymed ues, J cuz}: sobis sodis 
' ic iuh sego, te an of iuh meh geselled. 2. ba begnas 
fon ymblocadon hia hi bituien 3 stylton t *tuiton, fro 
hua [he hit] gecue¥. 2. f§on fn of his Segnum ues gesett 
1 gelionade on bes Hates bearm, tone se Het lufade. 
2. Fon Simon Petrus i. Cephas gebécnade bam, { cued 
[to] him: huele is [hit], of Sem [he] cuz}? 2. bon miödy 
he t de ilca gelionade on ufa Ses Hates breost, [he] cu@d 
hi to: driht, huelc is [he]? 2. Sem geonduerde se Het: 
he is, Sem ic rahte t ic reco uello f tobrocene laf. 4 
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mißßy [he] gebrec ‘f laf, Ihe] salde [hine] Jüd Sito, tem 
Scariothisca i. deades gemynd. 2.4 aft } bread, ba foerde 
se uideruorda in tam. ‘| cued hi se Het: dä hrabe t 
recone ‘f du uircas! =. Wut snigmonn nyste Sara lioniandra 
1 sittendra, to huon t fhuon [he] him ¥is cued. 2. sümo 
fon uoendo, ‘pte Judas hefde seado t cesto, fon se Hat 
cu®d hi: byg da ding, Bade us neddarf sint to em symbel- 
dege, t pte huothuoegu salde nefigü. 9. midby f¥on he 
onfenge bread, foerde [he] sona; uut [hit] ues neht, 
at. middy féon fréeade, cued se Het: nf is monnes suna 
*gebrehtnad, ‘| God is geberhtnad in bem t in hine. sz. gif 
God ues geberhtnad in tem, | God geberhtnade hine on 
hine seolfne | song hine geberhtnade. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD oN FRIGEDZG, ON DERE FEORDAN 
WUCAN OFER EASTRON.] 

33, Uuscbearn, da get ic am lyttel [tid] mid iuh. gie 
mec soecas, ‘| sua ic to Jüd cued: Bidder ic geongo, gie 
ne mago gie gecuma, ‘J nf ic iuh cuoedo. 34. ic iuh selo 
niua bebod, te gie lufaige bituien, sue ic iuih lufade, Pte 
éc gie lufaiga bituih. 95. in dissum ongeattas alle, Pte gie 
aron t bison mino Segnas, gif gie habbad lufa bituih. 
36. [6] cuoed hi Sim Pet: driht, huidir gaes bu? geond- 
uearde se Het: ‘pidir ic giungo, ne megon gie mec nü 
fylge 1 soeca, bu gesoecas ult eft don t da. 37. cuoed to 
hi Petz: fhuon ne mego ic Sec ni gesoeca? ic setto min 
saul fe Sec. s se Hat geonduearde: Bin saul du settis 
fe mec? sodis sobis ‘Hie [ic] de cucebo: ne gesingad se 
hona, wid t a huile du onsacces mec briga. 


[DYS GODSPEL GEBYRAD TO DARE MESSAN PHILIPPI J JACOBI.) 


XIV. 1.Ne sé *iuer hearta gedroefed; gie gelefes in 


God, ‘J gelefes in mec. 2 in mines fadores hus sint menigo 
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hamas. gif fon Iyttel, ic [iuh] cuoedo, t gif huidir huön 
ic segde iuh, {bon ic geongo iuh styd ft stoue gegeruiga. 
3. J Behgic fero J iuh stoi fegearuiga, eflsona ic cymo 
J ic onfoe iuh to me seolfum; te Ser ic beom t Ser ic 
am, J gie sie. 4. 4 Biddir ic geonga, gie uutton, | done 
uoeg gie uuton. 5. cuoed [t6] hi Domas: driht, we nuutu, 
huiddir [64 feres], J huu mago ué $ uég gewuta? 6. cueB 
hi se Het: ic am uoeg J sobfestnise 4 lif; [ne] cuom ne- 
nigmonn to tam feder, buta derh mec. 7. gif gie on- 
gette, J min fader soblice t wut gie ongette, of dissa 
gie hine éngeattas  hine gesead. 8. cuoed hi Phili: driht, 
zdeaua us done feeder, | fs is genog. 9. cuoed hi se Het: 
sue longe tid ic &m mid iuh, J gie ne ongetto mec; la 
Phiti, sede mec gessh, geseh 1 gesii} ec done feder; huu 
cuoedes-du: adeaua us done fader? 10. ne gelefed [gie], 
‘pte ic [am] in feder, se fader is in mec? [BA] uorda, da 
ic [t6] iuh spreco, ne spreco ic [hia] frö me seolfü; se fae- 
der uut, [de] uunad in mec, he t de uyrcas da uerca. tt. ne 
gelefes gie, te ic [am] in feder, 4 de faeder is in mec? 
obre uisa fe Ba ilea *ucerca gelefes. 1. sodis sovis P ic 
iuh cuoedo: sede gelefes in mec, ‘J he wyrced da uoerco 
ic uyrco, J [he] da wyrces mara Bara t *Bisra, ‘te ie g® 
to bem feder; 13. ‘| sua hued [sua] gie gebiddes on minü 
noma, is ic uyrco t ic döä, ‘Pte de feder se geuuldred in 
filio. 14. gif gie hued mec gegiuad on mini noma, dis ic 
doa t ic uyrco. 


[PYS SCEAL ON PENTECOSTENES MESSEZFEN.] 
48. Gif gie mec gelufas, behaldas gie mino bebod. 
16. J ic gebiddo done feeder, ‘| [he] gesilid iuh oderne rü- 
möd, te geuna mid iuh in &cnisse; 17. sodfestnises gäst, 
one [des] middaü ne mege onfoa; Fon [he] ne gesii hine, 
[ne] ne uat hine; gie uut hine ongeattas, fon [he] uunas mid 
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iuh 3 bid in iuh. 18, ne flet ic iuih freondleasa t aldor- 
leasa; ic cymmo to iuih. 19. gett [is] lyttel [fyrst], se 
midd mec gée ne gesiid; gie uut gie mec geseas, pie t 
fon ic liofo, J gie lifias. 2. on dem dege gie ongeattas, 
‘Hie ic am in minü feder, | gie [sint] on mec, /j ic [am] 
in iuih. 21. sedfe] hefed mino bebodo ‘j gehaldas hia t da, 
he is, sebe mec lufas; sede ut mec lufas, bid gelufad fro 
minü feder, 4 ic lufa hine, 4 ic edeaua hi mec seolfne. 
2. cuoed hi Jüd, (ne t no de Scariod): driht, hued is t 
ues auorden, ‘te du Sec scolfne us edeauas t du eauande 
ard, ‘J no middai. 2%. geonduarde se Hat, J cued [tö] 
Sem t hi: 
[DYS GODSPEL SCEAL ON PENTECOSTENES MESSEDZG,] 

Gif huelc mec lufad, [he] gehaldas min uord, / min 
feder lufad hine, ‘J ue cym to dem, j ue wyrce hamas 
mid hine. 2. sede mec ne lufas, ne gehaldas [he] mino 
worda, J ne is min  uord, Bone gie gehérdon, ah dies 
fador, sede mec sende. 2. das [Sing] ic iuih sprecc, mid 
iuh wuniende; 2. uut Se rimméda, halig ghast [hit] is, 
Sone se@eder sended on minü noma, de iuih gelerad alle 
[ing]; J teciad iuh alle da, sue hued ic iuh cuoedo. 27. ic 
fletto iuh sibb; ic selo iuh min sibb, no suelce t huu mid- 
dai seled, ic iuh selo. ne se iuerro heorta gestyred, ne gc 
ondreded t ne onscynad gie. 2. [gie] geherdon, ‘pte ic iuh 
cuoed: ic geonga | ic cymo to iuh. gif gie mec gelufas, 
gie bion gefead uut, te ic geonga to dem feder, fon 
se feder ‘is mara *%on ic. 2%. J nfı ic iuh cuoed, wr det 
[hit] sie, ‘te, mibby [hit] auorden se t bib, gie gelefes. 
30, ne spreco ic gee no feolo t ne menigo mid iuih; fton 
Disses middän aldormonn cuom, 4 [he] nefis zniht on 
mec; st. ah Pte se middän ongette, "Pte ic lufo Bone feder 
J sua se feder } bebod me salde, sua ic döä; arisad, uutu 
ue geonga hiona. 
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[PYS GODSPEL GEBYRAD TO 8c VITALIS MASSAN.] 

XV. ı.Ic am sob wintreo, min feder is londbuend. 
2.all  palmung in mec umstem ne brengende* nimed [he] 
hine t dene, j all sede ‘ uwstm brenged, dene clensias he, 
‘Pte brenge } umstem For. s. gee gie biton cleno fe $ 
uord, don t F [ic] iuh am spreccend; 4. uunas on mec, 4 
ic in iuih. sue dio palmtreo ne mage umstem gebrenge 
frö him seolfü, buta geuuniga in wingearde, sue gie he, 
buta gie gewunige in mec. 5. ic am  wintreo, gie sint 
0a tuiggo. sede uunas in mec, ‘J ic in Sem tf in hine, des 
brenges micil uwstm, fon buta mec gie [ne] magon noht 
wyrce. 6. gif huele ne wunas in mec, [he] bid 'gesended 
büta, suelce de tuigga, J dryged 1 wisned, 5 [hia] gesomnas 
hia t Ba, J sendas in fyr,  [hia] bernad. 


[PYS GODSPEL SCEAL ON WODNESDZG OFER ASCENSIO 
DOMINI.] 

7. Gif gie wunias on mec, /mina uorda hia gewunias in 
iuih, giuas gie t bidded, sue hued gie uelle, 7 bid iuh sald. 
8. in diss *is min feder *gebrehtnad, te gie @ebrenge 
monigfald wastm,  gie gewordas t gie bidon mino begnas. 
9, sue se feder gelufade mec, ic lufade iuih; uunad in 
min lufu! 10. gif gie mina beboda gehaldas t uelle halda, gie 
wunias in mino lufa,* sue gc ic gehe&ld mines fador bebodo, 
J ic uuno in his lufo. 11. bas ic to iuh sprec, te min 
gefea t glednise sie in iuih, 7 Pte iuer gefea se gefylled. 


[PYS GEBYRAD TO DARA APOSTOLA MESSEDAGON.] 

12. Dis is min bebod, ‘pte gie lufiga iuh bituien, sue 
ic iuih lufadje]. 13, [he] hefed nenigmonn mara t maasto 
Iufo, [Son] ius, Pte huele sette his saul fe his megü 1 his 
friondü. 4. gie aron mino friondas, gif gie gewyrcas da 
uordo, [de] ic iuh bebeado. 15. vut ne sego ic t ne cuoedo 
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iuh Sraellas, f6on [se] Srell nät t ne conn, hued his hla- 
fard wyrca}; gie wut ic cuoed [iuh] friondas, fon ic -iuh 
cuba t cydigo worhte alle, tate t sue hued ic geherde 
frö minü feder. 1s, ne geceason gie mec, ah ic geceas iuh, 
Y ic gesette iuih, pte gie geonge J gie uwstem gebrengas, 
4 iuer westem gewuniad; te sue hued gie gebidded fro 
%& feder on minü noma, selid iuh. 


[AND DIS GEBYRAD TO DARA APOSTOLA MESSEDAGON.] 

1. Das [Sing ic] iuh bebeodo, Pte gie lufiga bituien. 
18. gif de middaii iuih gefiid, wutas gie, ‘pte [he] mec erro 
t er iuh mid lebdbo t fiunge hefde. 1. gif gie of middaii 
*uoero, se middaii walde lufia pte t gif his uoere; fton 
wut gie naro of midd, ah ic iuih geceas of middai, fe Bon 
se middah iuih gefid. 20. gemynas gie mines uordes, bone 
t $ ic iuh cuoed: nis [se] tral mara his hlaferde. gif 
[hia] mec geoehton t oehtendo uoeron, hia geoehtas éc iuih; 
gif [hia] min uord gehealdon, hia gehaldas éc iuer. 21. ah 
alle Sas hia doas iuh fe min noma; fedon [hia] nutton hine 
t Bone, sebe mec sende. 2%. gif, [ic] ne cuome 4 him ic 
sprecend [ne] uere, nefdon [näne] synn; nfu huoedre [hia] 
nabbas gelefenscip t fespréc of hiora synno. 2%. see mec 
gefiid, ‘] gefid 4 gefiad min fader. 2. gif [ic] da uoerca 
ne dyde on hi t in dem, da wnigmonn over ne dyde t ne 
wrohte, n»fdon [hia näne] synn; nfi huedre t &c [hia] ge- 
segon, J gefiadon éc mec 4 min feder. 2%, ah Pte [] word 
uere gefylled, sede in hiora & auritten is: fon hia fiunge 
+ mid 1.860 méc hefdon sacleas.* 


[PYS GEBYRAD ON SUNNANDAG, OFER ASCENSIO DOMINI.] 
2, Midby uut de rümöda cymed, Bone ic iuh sende 
frö feder, sotfestnises gaast, sede sobcymes fro’ feder, 


he t de ilca getrymes cyÖnise of mec, .j gie cydnise 
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gie getrymies, f6on gie aron t uoeron frö fruma 
mec mid. 

XVL 1. Das [Sing] ic iuh spree, Pte gie ne ondspyrniga. 
2, [hia] gedoas iuih buta somnungum; ah dio tid cymed, 
‘Pte eghuoelc, sede iuih accuelles t ofsled, he léttes t he 
doemed the uoenas, [f] he geafa t embehtsumnise t hernisse 
"he gefe t geselle Gode. 3.4 das [ding] hia doad t wyrcad, 
fon [hia] nutton Sone féder YJec ne mec t ne mec. 4. ah 
Sas [Sing ic] iuh sprecc, te, middy hiora tid cymes, gie 
uosad eftgemyndgo t gemynä gie Soi, ‘pte ic iuh das cuoed. 
Wut ne cued ic iuh [das Bing] fro früma, Pte t Fon 
ic ues mid iuh. 


[PYS GODSPEL SCEAL ON SUNNANDEG, ON DERE FEORDAN 
WUCAN OFER EASTRON.] 

5. Sob ic gäe nf to him t to dem, sebe mec sende, 4 
enigmonn of iuih t fro iuh ne gefregne[s] mec: huidir, ge- 
ongas du? s.ah f¥on ic sprec das [bing t6] iuh, unrotnisse 
gefylled iuer hearta. 7. ah ic sobfestnise ic cuedo; iuh be- 
hofad t neddarf is, Pte ic fare t ic giunga; gif fon ic ne 
fere t ne geonga, ne cymes de riiméda to iuh; gif wüt ic 
fero, ic hine t dene sendo to iuh. 8.4 mitty [he] gecymed, 
de gedread middaii of sypne, | of sotfwstnise, ‘| of döme; 
9. of synne &c t festlice, {don [hia] ne gelefdon on mec; 
10. of sobfibat &c, Fon ic geonga to diem feder, J gee gie 
mec ne geseas; 11. of döme wut, fon Bisses middah aldor- 
monn is gedoemed. 12. gett 1 For ic -hafo iuh menigo t 
feolo gecuoeda t to segeganne, ah gie [hit] ne mago ni 
gebeara; 13. midéy uüt he t de ilca gecymes, sodfestnisses 
gaast, [he] gelered iuh in all soßfiestnise. f8on ne sprecces 
[he] from him seolfa, ah da sue hued [he] geheres, [he] 
spreces, ‘j bate toweardo aron t sint, he geswges iuh. 14. de 
mec geberhtade t geberht; fon [he] onfoxd of mini, 4 
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geseged iuh. 15. alle $a sue hued se feder hafed, sint 
mino; fe da t fon ic cuoed, Fon [he] onfoed of mini, 4 
seged iuh. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD OFER EASTRON, TWA WUCAN, 
ON SUNNANDZEG.] 

1. [Na ymb &n] lytil ged ne gesead gie mec, 4 eftsona . 
[ymb] lyttel, J mec gesead, fton ic g@ to dem feder. 
47. cuoedon fon süo of his degnü [him] bituih: hued is Bis, 
‘p [he] Gs cu@d: [yınb] lyttil 4 [gie] mec ne gesead, / eft- 
sona [ymb] lytil J gie mec gesead, te t fton ic fero 
to tem feder? 18. [hia] cucedon fon: p t hued is Bis, 
‘Pte [he] cued: [ymb] lyttil? ue nutto, hued [he] spreced. 
1. ongett uut se Het, te [hie] ualdon hine gefraigne, 4 
[he] cued [td] him t bem: of Bis gie soecas bituih iuh, "Pte 
ic cuoed: [ymb] lyttil 3 gie meo ne gesead, | eftsona [ymb] 
lyttil J [gie] mec geseat. 2. sobis sodis ic iuh cuzdo: 
‘pte gie hremad | gie uoepad, se middah Wut gefead 1 bid 
glaedde; gie uut bidon geunroftjsade, ah iuero unrodt bib 
gecerred in glednisse. 21. middy ulf acennes, hefed unrot- 
nise, fon hire tid cuom; miödy vut hefiß accenned  cneht, 
Wut t gee ne gemynes [hia] des hefignise t Ges ofsuidung 
fe  glaednise t ? gofen, fon monn ums 1 is accented on 
middai. 2. 4 gie fton @e gie na habab unrotnise; eft- 
sona wut ic imih gesiü t gesie, | iuer hearta gefead, | iuer 
gefea enigmonn ne nimed fro iuh. 23.‘j on Sam daage gie 
ne gebiddas mec aeniht. 


[PYS GODSPEL SCEAL ON DONE FEORDAN SUNNANDEG 
OFER EASTRON.] 

Sobis sobis Pic iuh cuebo: gif gie humd gegiuad Sone 
feeder, on dem letmeste deg, on minum noma, [ho hit] ger 
eeled iuh. 24. uid nd tw Ber tid ne gegiuade gie zmiht 
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on minum noma; giuad /j gie onfo@d, ‘te iuer gefea sie full. 
=. Sas [Bing] ic iuh sprec in geddü t in sodeuidü; Bio tid 
cuom t cymed, middy wut ic iuh ne spreé t spreé ues in 
sodeuidum, ah ic uillo iuh eaunge segego of tam feder. 
2, of Sem dege gie giuad in mini noma; ic iuh ne cuoedo, 
Foon t ‘Pte ic Bone feder of iuh t ymb iuih uillo bidda. 
#. f8on de feder seol iuih lufad, fon gie lufad mec, 4 
gie gelefdon, ‘pte ic foerde fré Gode. 2. ic eade frö tem 
feder, ‘J ic cuom on middai, eftsona ic eftfleto tone middaü, 
4 ic gae to Bam feder. 2%. cuoedon [tö] hi his begnas: 
heono, nü du spreces eaunga ? berlice, [ne] cuedes bu 
nan geddü. x. nu ue uutun, te du wast alle [Sing], J de 
ne is neddarf, ‘Pte huele Sec gefraigna; in dis ue gelefed 
t gelefdon, Pte [64] foerdes frö Gode. s1. onduearde hi se 
Het: nf gie gelefed. ». heona, cuom dio tid j gee cuom, 
‘Pte gie se touorpen eghuelo 4n on sundur 1 i syndrige, 4 
gie fletas mec an; nam ic mé ane, fon se fader is mec 
mid: 8. das [Sing] ic iuh spr&c, ‘Pte [gie] habbad sibb in 
mec. gie habbad ofsuitnise 2 ofeuibung t ofcostung in 
middah; ah getreuad t gelefed t getryccad, Pte io feuom 
Sone middai. 


[DYS GODSPEL GEBYRAD-ON WODNESDEG, ON DERE GANG- 
WUCAN TO DAM VIGILIANJ 

XVIL 1.Das se Het sprece t ues sprecend, ‘| mid 
underhebendum egum in heofnum cuoed: fader, Bio tid 
cuom; berhtna u Sinne sune, ‘Pte Sin sune Sec geberhtnä, 
2.sue Du him gesaldes macht wlces lichomas, te [he] silid 
éce lif all him # tam, ‘pte du hi saldes. s. Bas t Bios is 
wut gce lif, pte [hia] tec ongeattad enne sob God, J done 
tu sendes, Helefi Crist. 4. ic bec geberhtnä t wuldrade 
of eordo, [pf] ic geendade uoerc, ‘te Su me sealdes, Pte ic 
fhit] gedoe. 5.) nf, uuldra du mec, faeder, mid Sec seolfa 
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1 mid Beh seolfü, mid bem t mid ber berhtnise, f ic hefde 
mid teh, aer Bon se midd uere. 6. ic edeaude Sinne noma 
[6@m] monnum, tade [6G] me gesaldes of middan: [hia] 
ueron 1 bido tino, j tu ba gesaldes [mé], “j [hie] gehealdon 
Sin uord. 7 nf ongeton, te alle, da [64] me gesaldes, 
sint frd tec. 8. fon ic salde him 1 Sem [da] uordo, da 
tu gesaldes me, ‘J hia onfengon  ongetton sodlice, ‘Pte ic 
foerde frö Sec; J gelefdon, Pte Bu mec gesendes. ». ic 
biddo fe hi; ne biddo ic fe middai, ah fe Sem, da du me’ 
gesaldes, feton [hia] sint Bino. 10.‘ Bino sint mino, 4 alle 
mino sint Bino,  {ic] am geberhtnad in him. 11. uut nam 
ic in midd, 4 da sint on middah, J io cymo to be. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD ON WODNESDAG, ON DERE 
FEORDAN WUCAN OFER EASTRON.] 

Du halig feder, gehald da on dinü noma, $ bu me 
sealdes, Pte sie an, sum &c ué. 12. midöy ic *uws mid hi 
t¥em, ic ic geheald hia in Sint nöma; ic geheald da tu me 
gesaldes, J ne losas of tam enightmonn, buta losuistes 
suna, Pte f uritt sie gefylled. 13. nf uut ic cymo to de, 
3 Bas [Bing] ic spreco in midd, ‘pte hia hebbe min gefes 
*gefylled in him seolfü. 4. ic salde hi t dem Bin uord; 
j middaü hia hefde mit funge, f¥on [hia] naron of midd, 
sue ic &c nam of midd. 15, ne biddo io, pte du ta t hia 
genime of midd, ah ‘Pte Bu hia gehalde frö yfle. 1. ne 
sint of middaä, sum éc ic nam of middan. 17. halgig t 
halga 64 hia on soßfestnise; Bin uord is sobfmst. 19. sue 
‘Su mec sendes in middaü, 4 ic sende hia in midd. 19. 4 
fe hi ic halgiga mec seolfne, Pte Ba sie &0 gehalgada in 
sobfestnise, 2. wut ne biddo ic fe da ana, ah fc fe tam, 
%a de geléfe uallon Serh hiora uord on mec; 21. Pte alle 
sie An, sue du feder on mec / ic in Sec, Pte | hia tba 
[éc] sie An in fs, Pte [se] middan gelefa, Pte bu mec senden. 
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2. ic salde hi  uuldor, 5 bu me saldes, te [hia] sie 
an, sus ue aron fn. 2. ic in hi, 3 du in mec, ‘Pte [hia] 
sie geendado in fn, J middaii ongette, ‘te du mec sendes 
3 bu lufades hia, sue éc [64] mec gelufades. 2. faeder, ic 
uillo, te da, [Se] bu me gesaldes, j hia t da sie mid mec 
er ic beomtam, te hia gesea mego min uuldor ? berht- 
nise, P bu me saldes, Fon bu mec gelufades er midd frü- 
settnung. 2, feder se sobfeste, &c midd Bec ne ongett, 
huoebre ic Bec ongett t ic cube, | Bas ongetun, ‘pte du 
mec gesendes. 2.‘ ic hi cud dyde Sin noma  cud ic döä 
Lie doe, te [Siu] *lufo, mid der lufo bu mec lufades, 
sie éc i bem, J ic in Sem. 


[PYS PASSIO GEBYRAD ON LANGA FRIGEDZG.] 


XVIIL 1.Midty se Het das [Sing] gecu&d, uxs [he] ferende 
mid his degnü of  burna t i. uinterburna, Céd is genem- 
ned, ter ues [4n] lehtun, in done he infoerde 4 his Segnas. 
2, unt Jüd, sede hine salde, wiste } stoue, fon se Het oft 
t symble bidder gecuom t geoymed mid his degnü. 3. Jüd 
fon, middy. [he] ‘p monnmegen t pegna uorud onfenge, 
heremenn frö aldormonnü j aelaruü, cuom [he] didir mid 
spear ) mid lehtfati J brondü t deceillü J woepnum. 

4. Fordon se Hat uiste alle, Bade of hine toweardo uoeron, 
J Feode, feott t cud, J cuoed [tö] him: huoelene soecas gie ? 
5. [hia] geonduardon hi: Se Natzarenisca Hat. cuoed hi se Het: 
ic [hit] am. Wut 4 Jüd, sede hine salde, gestod miödem. 
6, miödy fon [he] t6 him euoed: ic am, eadun [hia] on becg, 
4 feollon on [dA] eordu. 7 efisona fon [he] da ilco ge- 
fraign: huoelene soecas [gie?] da uüt cuoedon: done Naza- 
renesca Het. 8, se Het [him] geonduearde: ic cua iuh, 
Pte ic [hit] am; gif [gie] F¥on mec soccas, fletas bas gegha. 
% pte [f] uord se gefylled, *Be [he] ouoed: fon ne spild 
io X ne losä [ic] wniht t oht of bem, da [6A me saldes], 
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10. fordon Simö Petrus hefde suuord, gebrehgd hit,* 4 slog 
[Sas] aldormonnes esne, ‘4 ofcearf his tio t suidra ear- 
lipprica; uit Sem esne uws Mat noma. 11. cuoed fton se 
Hat [td] Petre: send [din] suörd i [his] scewd! Bone calic, 
[Se] se fader me salde, ne t ahne drinco ic hine? 

"12, pet compuearod || de aldormonn* ‘j [54] embehtmenn 
[Sara] Jüd gefengon t gelohtun done Het, ‘} gebundon hine, 
13, J gebrohton t leddon hine erist 26 Anna, wes fon 
Caifa, bes aldorm, sueor, sede des geres biscop uxs. 15. wut 
Caifas [hit] uxs, sede [Sm] Jüd lat salde, pte t fon 
behofad, Pte an _ monn sie dead t gesuelt® fe tem 
folce.* 

15. Simon Petrus huoedre ues done Hat gefylgend t ge- 
fylgde, 3 oder degn; se ilca degn wüt he ues dem aldor- 
menn cud; [he] infoerde t binna eode mid done Hat on 
tes aldormonnes wörde; 16. Petr uut gestöd t ues stöndende 
to duru t wt der dure fite t bute. [8a] fe foerde t eode 
Fon de Segn, sede dam aldormonn cud ues, J cued tam 
Suruuardg, ‘| inledde Petr. 17. cuoed f$on Petre Biv t 
sio Signen, durehaldend t dureuéard; huoeder t ah du &c 
1 éc du ard frd Dissas monnes degnü? cuoed he: ne am ic. 
48, 84 stodun t uoeron stondende ésnxs | embehtmenn at 
gloedum, fon [hit] ues cald, ‘J uearmdon hia; uxs da 1 
wut mid Sem wc Petr stondende ft stöd,  uermde hine. 
1. de bisd fon t Boi gefraign done Hat of his degnü t 
ymb his beg, | ymb his lare t of his ta. 2. geonduard 
him se Het: ic eauungé ic sprecc t sprecend am middaäde; 
ic lerde symle én Ser somnung, ‘j in temple, diddir allo 
Jüd cuömon t gesomnadon; 7 on degle sprecend am noht 
1 ne sprec ic eniht dernunge. 21. hued gefraignes du mec? 
gefregn da ilco, Sate geherdon, huad ic sprec t sprgccend 
ues; hoeno, da uuton da uord, [de] ic ues cuoedende t ic 
gecund. 2. middy uüt [he] das gecuoede t gecuoed, astöd 
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an Sara Segna, salde dem Het tynt t smell mid honde 
uutearde, ‘J cuoed: hu ondsuerestu sum tem biscobi? 
2. geondsuearede hi se Het: gif ic yfle sprec, cyönise ge- 
try frö yfle t ymb yfel; gif Boi ic uél sprec, Thuon sles 
Su mec? 2. 4} sende Anna bisé hine gebunden to Caifane 
bisoobe. 2. da uses Simon Petrus, gestod t stondende, ‘J 
uermde hine. fon cuoedon hi: huoeder ard bu t ah bu 
éc of his t bes Begnum arb? he onsöc j cuoed: ne am t 
nam ic. 2. cuoed an of des biscobas esnum, his cydling, 
‘Ses eorlippric Pet ofcearf: ahne gessh ic Sec in lehtune 
3 in Bem lehtune mid dem t mid him? w. eftsona fon 
Pet? onsöc,  reccone se hona gesang. 

2. Geleddon fon se Hat frö Caifa bied I Ber giroefa 
halle t métérn ? sprécérn: uut ues armorgen. ‘| da ? hia 
ne ineodon i bem sprécérn, ‘Pte hia nere gewidled t be- 
smitten; ah te hia gebrecon eostro. 2. eade fon Pylat 
uta to Sem, ‘J cuoed: huoele synn segces gie uid Biosne 
monno? 9%. hia] geondueardon } cuoedon [t6] him: gif des 
nére yfeldoend, ne gesaldon ue de t nalde ue gesealla hine 
te. sı. Fon cuoed him de geroefa: onfoad hine iuh f gie, 
‘J doemas gie hine «ft iuer &. cuoedon fon [6a] Jüd: 
us ne is gelefed, enig to acuoellanne i geslaa. =. pte 
Hates uord uere gefylled, done t [he] cuoed | becnade, 
of huelö dea¥e [he] uoere dead. 53. ineode don de greofa 
eft in  sprécérn, ‘) ceigde Sone Het, J cue} him to: ard 
tu Judeana cynig? =. geonduearde se Het: cuvedes du 
Sis Bu frö de seolfü, ob8a [hit] de obro frö me t ymb mec 
euoedun? ss. geonduarde de geroefa: ahne am ic Judeus? 
‘Sin cynn ‘| da aldormenn Sec gesaldon me; hued worhtes 
Su? ss. ondsuarede se Het: min ric ne is of Bisse middan. 
gif min ric uoere of *Sissü middafide, mino Segnas *compadi 
tualdon fehta, ‘Pte ic nere sald Jüd; nf uit min ric nis 


heona. s7. coed fton [t6] hi se groefa: wut t fon ard du 
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cynig? ondsuarede se Hat: tu cuoedes, pte ic am cynig. 
t6 don ic am accenned ¢ in Bis ic cud, J to Biss ic cuom 
in midd, ‘Pte ic Berhtrymmo cydnise to sodfestnis; eghuele, 
sebe is fro sodfüst, gehöre min stefn. ss. cuoed hi se groefa: 
hued is sobfestnis? 4 mibty [he] Bis gecuogd, eftsona eode 
to Judeos,  ouoed [tö] hi: [ne] gemoete ic nan inting in 
Sem. 5. is wut iuh geuung, te ic gefe t flete iuh an in 
eastro; walla} gie, f¥on te [ic] gefe iuh Judeana cynig? 
40. clioppadon eftsona alle, cuoedende: no Biosne, ah Ba- 
raban! ums huoedre Bar morsceade. 

XIX. 1.Da f6on gelahte se groefa tone Hat 7 ge- 
suaüg [hine]. 2 4 ta Segnas gewundun ? aunden of dornü 
%a corona t $ sigbeg of dornum, gesetton [on] his hefde, 
‘J ymbsaldon hine mid fellereadü uoede. 5. { cuomon to 
him | cucedon: wes du häl, Judea cynig! 4 sealdon him 
hondsmellas t dyntas. 

4, Eode eftsona se gröefa ft, J cue® [td] hi: heono, 
ic hine brengo at t bate to iuh, te gie ongette, fon t 
‘Pte ic [ne] gemöete nan inting in hine. 5. ende fon se 
Hat [üt, 3] gebaer t berende } Öyrnenne beg |} # purbple 
hregl t  felleread woede.  cuoed [t6] him: heono monn! 
6. midöy Fon t ut Ba biscobas hine gesegon Ja Segnas, 
[hia] cliopadon 1 uoeron cliop t cuoedendo t cudedon: ec 
ahoh, ahoh! cuoed [tö] him de groefa: onfoas gie hine, 4 
ahoad 1 acuoellad, fon ic ne geméet ic [nän] inting in dem. 
7, [66] Jüde ondsuearudon him: ue habbas ae, J aft Se 
gedaefnad, te ded so; fon [he] hine Godes sunu worhte. 
8. midty fon se groefa geherde Bis uord, [84] ondreard 
[he him des] suidor, %. J foerde eftsona i  sprecérn, 7 
cuoed to Sem: huona ard du? se Hat wut ne salde him 
[nan] ondsuare. 10. cuoed [tö] him Fon se groefa: du ne 
sprecoes uid me? nastu, te ic hafo meht, bec gehoa t deo 
to hoanne, J maht, Sec to Zletanne t Zista tec? 11. ond- 
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suarede se Hat: nafdes du t ne hefdes tu [aka] meht uid 
mec aeneht, butu [hit] uere de ufa gesald; fetai fton, sede 
mec te salde, hefeS mare synn. 12. sodba sohte 1 beedd 
se groefa hine fleta; [68] Jüd uüt cliopadon, cuoedendo: 
gif du Biosne fictas, nard tes Oxseres friond! eghuoele, 
sede hine cynig wyreid, uidcuoedzs Sem Caser. 13. se groefa 
fon, miödy das uorda geherde, gebrohte [he] bite tone 
Hat,  sett fe Bam hehsedle, in } styd, sebe is gecuoeden 
lg Lapide stratus, ‘| on ebr t ebresclice [Gabbads]; toni 
mid stane gebreded uxs. 14. Wut [hit uxs] metes fegearuung 
(43 preparatio cibi), zr eostro, suxlce dio sesta tid; ‘J [he] 
cuoed to [6@m] Jüd: heono, iuer cynig! 15. 8a ilco uut 
cliopadon: nim, nim! ahoh hine! cuoed [tö] hi se groefa: 
[eceal] ic ahoa iuer cynig? geonduardon da biscobas: nabbo 
ue [nenne] cynig, buta Sone Caser. 16. ba fon gesalde [he] 
hine t dene him, te uoere ahoen t to ahoanne. 

Onfengon ? genomun Sonne done Hat + leddon [hine], 
11, J ber him da roda, j eode on Sam [styde], sede is ge- 
cuoeden: *heafudponna stoue, ‘| ebresclice [Golgotha], he- 
fidponna styd. 18. der [hia] hine ahengon /j tuoeg odro mid 
hine, hiona 4 Sona t j *bigeonda, in middum wut se Hat. 
49, aurat uut se groefa } tacon, | gesette of t onufa Ser 
rode, uss wut auritten: de Natzarenisca Hat Jüd 
oynig. 2. bon 7 uut menigo Sara Judea redon Bioene 
taccon, fon 'P stoue uxs neh Ser ceastra, Der se Hat ues 
ahoen. ‘J ues auritten on ebresc, on cregisc, | on leddin t 
ledinise. 21. da biscopas cuoedon to Bem groefe: nelle 
%u auritte Judeans cynig, ah Pte t féon he cuoed: ic am 
Jide cynig. 2. ondsuarede se gerefa: io aurat, ic aurat. 
2. Sa cempo uut, miéby hine ahengon, genömon his uoedo, 
YJ worhton feuoer d&lo, eghuoelcum &nü cempä del t styog; 
Jp cyrtil. bon cyrtil ues unslitten uut ufa dnruh t smoede, 
erh all geuoefen. 2. cuoedon fton bituih # bituien: ne 
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toslite ue his 18 ilca, ah hleatte ue of ber t ymb hia, hues 
sie thus hage. ‘pte biu uritt sie gefylled, [be] cused: gedaelde 
uoeron ? [hia] todeldon him mino uoedo, ‘j on min uoedo [hia] 
sendon hlott 1 tan. ‘ja cempo sobdlice t ection bas worhton. 

2, Gestodun uüt neh t wt Ser röde bes t his modefr] 
Helendes, ‘j hie moderes suoest Mar Cleo[phej uif t moder, 
3 Bio Magdalenisca Marie. =. middy Wut se He gesege t 
geseh da moder, | done degn stondende, Sene [he] lufade, 
cue} [he] to his moeder: uif, heono Sin sunu! 2. sodda 
[he] cused [tö} Sem degne: heono, bin moder! 4 of der tid 
se Segn hia t da ilca onfeng in his hagen. 

=. JEft Ba uiste se Het, ‘pte alle gee ueri gefyl- 
led, ueron t aron geendad, ‘pte dio uritt ueri gifillid, 
cuoed [he]: ic Byreto! 2. fon p faett full of aeoced uses 
gesettet; da ilco Wut ymbsetton t ymbuundun bolla full t 
copp full of ecced on gerde /j rahton to his mude. 30. middy 
sodlice se Hat onfeng  ecced, cuoed [he]: gifyllid is t 
geendad is!* | mid gebegdum heafde [he] gesalde f gist. 

st, [Dé] Jüd Soa, fon gearuunga dege ums, ‘pte da 
lichomo ne geuunadon on röda on symbeldeg, ues fon 
micil Se symbdaege, gebédon Sone groefa, ‘Hie hia gebreco 
t uoero tobroceno hiora sciu, ‘J uere genumeno. =. fon 
cuomo cempo, da imo wut gebrécon da sciu ‘| bes obres, 
see mid hine ahoen ues. 33. wut middy hia] to am Het 
cuomon, *84 hia hine gée deid gesegon, ne brecon (hia nä] 
his sciu, #1. ah an Sara cempana his *sido mid spere un- 
tynde, ‘J sona [der] ofeade blöd { ustter. ss. 4 sede [hit] 
gessch, getrymede cydnise, | tes t his cydnise is sod, | he 
1 Be uht, scbe da soba cucdas, | pte gie gelefad. ss. fon 
Sas ueron ? sint auordeno, ‘Pto diu uritt uere tse gefylled: 
ne toscsenas t ni gebraecged gé [n&n] ban frö hi t bem. 
st. ‘J effsona odero uritt cugé: hia gesead,* on done Sorh- 
festnadon 1 eticadun.* 
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ss, ZEft Sas uit Jös of Arimatia byrig, t Ramattha, 
bsedd tone gréefa, F6on [he] ues des Hates degn, deigle 
wut fe [Sara] Juteana ondesne, ‘Pte [he] genome Ses Has 
lichoma; ‘j de groefa [hit] gelefde. (cuom fton, mibty tees 
Hat lichoma gebrohte.) ». cuom Soi 4 se begn Nicodemus, 
se de wrist gecuö to dem Het on neht,  brohte $ gemong 
Sara wyrtana, of tu& treü receles 4 p wyrtcynn, sueloe 
hunteantig pfinda tes gemönges. 4. [hia] genomon fon 
See Het lichoma, ‘4 biuundun 1 bisué$dun hine mid linninü 
hreglü, mid smirinissum, sue Judeü beau is bybyrge 1 bi- 
delfa. 41. ums Boh in P styd, ter [he] ahoen uss, lehtun, 4 
in [6@m] lehtun niuw ymbfestnung t byrgenn, in Bem ne 
Dagett t nefra &r ba enigmonn [ne] ues gesetted; «2. der 
fon fe Jutesna gearuungdeg,* fon ‘} byrgenn uss neh, 
[hia] gesetton done Het. 


[DYS SCEAL ON SETERNESDZG, ON DEERE EASTERWUCAN.] 


XX. 1. Uüt an Sara sunnä dagana tio Magdalenisca 
Maria cuom [on] &rmorgen, midty Sagett Biostro *ueron, 
to dem byrgenn; ‘j [hiu} gesach  stän genumen 1 augt of 
Bom 1 frö 55 byrgenne. 2. uut t fon [hiu] giarn, J cuom 
to Simon Petr to [6m] odrü Degne,* Bone se Hat lufade, 
J cuoed hi: [hia] genomon Sone hlafard of Sem byrgeii, I 
nuutu ue, huér [hia] hine gesetton. s. fton foerde t eode 
Pet 4 de ober degn, j cuomon to tam byrgenne. 4. geuur- 
nun Sonne [hia] tuege »dgedre t gelic, de oder degn 
fearn hradur frö Petre, ‘J cud arist t de fma to Sem byr- 
genne. 5. J middy [he] hine gebeg, [he] geseh ds linnin — 
hreglo gesettedo, nö huoedre t su@dgh in eode, 4, cuom 
Fon Simon Pet, fylgde him ‘J ineode in bam byrgeh 3 
geszh da linnen hreglo gesattedo t asetedo, 7. | Bone has- 
code, } ums ofufa t ymb his hehfut, no uses asetted mid 
bem linin hreglum, ah syndrige t suundur auunden t ge- 
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falden in anti stoue. 6 da fon ineode 4 de Begn, sehe 
wrest gecuom to bam byrgenne, } geseh, J gelefde. ». f8on 
ne da gett [his ne] uiston uritt, Pte gedaefnade hine fro 
de&dum arisa. 10, eodun fton da Yegnas eftsona to hi 
seolfum. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD ON DUNRESDAG, INNAN DERE 
EASTERWUCAN.] 

41, Uüt Mar gestöd buta ft üte to Ser byrg 1 »tt dem 
bjrg, hrémende t uoepende. mibty fon gewepe, gebeg 
hia seot, J giorne sceode t locade £6 in Sem byrg, 12 J 
geswh tuoege engles* in huitum gegerelü seton 1 sittedg, 
fn to tem heafde j an to bam fotum, der tes Het lio- 
homa asetted ues. 13. $a cuoedon [tö] hir: uif, hued uoe- 
pes 84? cued him: fon [hia] genomun min hlaferd, 4 nat 
ic, huer hine geseton t aseton. 14. mibty [hiu] das gecugd, 
ugs ymbcerred t ymbuoende on betegling,  gessh done 
Hat stöndende, { nyste, Pte [hit] se Het uere. 15. cugd 
hir to se Het: uif, humd uoepestu? huele soeces du? hiu 
wende, te [hit se] lecueard uwre, ‘| cued him to: driht, 
gif du hine gende, cuz} me rete, huer du hine gesettes, 
‚te ic hine genime. 16. cued hir to se Het: Marl* middy 
ymbuoende hia, cued hi t6: Rabboni .i. bonus doctor, p is 
cueden: larué. 17. cued hir to se Het: nelle du mec ge- 
hrine; f$on ne Saget ic astag to minü föder. gäa hiiebr t 
wut to minum brodrü, J cugd t seg him: ic astigo to mi- 
num feder 7 iuer feder, J to mini Gode to iuerü Gode. 

* 48, end Bio Magöate Max, ‘| saegde Sem degnü: Pte ic ge- 
seh tone driht, / das [bing he] me cued. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD SEOFON NYHT OFER EASTRON.] 


1. Midöy ues fon smolt deg t restdeg tem An Sara 


dagana, / ba duro uerun tyndo t bitün, Ser da Segnas ueron, 
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fe fbara] Judea öndesne, cuom se Hat,  stöd on middü, 
J cued [t6] him: sibb iuh! =. 4 miööy dis gecued, [he} 
wieaude him %a [his] hénd 5 da sidu t p sidu. f¥on da 
Segnas gefeadon t ueron glade; [6& hia hefdon] driht ge- 
seni t mi8ty driht geseg. 2. bon cucd him eftsona: sibb 
iuh! sue [sue] se feder mec sende, &c sux | ic sende iuih. 
2. midty [he] dis gecuet, [64] *befla [he] on hie t gebleou 
on hi, 4 cued hi to: onfoad Bone halig gaast. 2%. Bara 
synna gie eftigefes, [hia] biton hi t dem eftigefen t sint 
fgefen, J Bara ge nimad t gé gihabbad genumeno, sint 
gehaldeno. 

2. Uiit *Thomäs, de embehtmonn, fn of dem tuelfü, sede 
ie gicueden [Didimus] in cregesc, nes* mid him, da se Het 
cuom. 25. ?60n ouoedon da öro embehtmenh hi to: ue gesegon 
Sone driht. he wut cud [tö] dem: ne gelef ic, buta ic 
gieii on his hondum ba sceadana tacon, &c ‘te ic sendo 
min finger in Sara sc®Ödana stoue t styd, ec ‘pte ic sendo 
min hond in [his] sidu. 

26, And aeft whto dagas eftson his Segnas uoeron binna, 
‘J [Thoms] be begn mid him. cud se Hat, bityndü durü, 
‘J stod tomiddes  cu®d: sibb iuh! 2. eff don cuxd [tö 
Thoms] Sxm degne: do din fingeer hidir,  geseh mino 
hond, ‘j tober t do ford Bin hénd 4 send [hia] in minü sido, 
J nelle Su üingelefen fosa, ah leaffull. w. geonduearde 
[Thomas] de begn, j cued to hi: min driht, 4 min 
God! +2. cuoed hi to se Hat: fon du mec gisege, 
[6a] gilefdes; da bidon eadgo, bate ne gisegon,  gi- 
lefdon. 

30, Uüt menigo &c obro beceno se Hat worhte in his Bara 
ambihta t Sara Segna onsione t onuitnesa, da ne sint on Bisser 
béec auritteno. st. Wut bas sint auritteno, Pte gie gilefe, 
‘pte se Het is Crist, cynig, Godes sunu, éc ‘te ue a 
1 gw gilefa ge hebbe lif on his noma. 
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[PYS GODSPEL GEBYRAD ON WODNESDAG, INNAN DERE 
EASTERWUCAN,] 

XXL 1. Aft Ba effeona se Het hine wdeaude to sm t 
wt Tiberiades se. 2. eatdeaude uüt Sus t sum: ueron aed- 
geadre Sim Pet, se tegn, sebe is acuoeden [Didimus] on 
grecisc, ‘| [Nathanahél] se Segn, sede uxs of [Chand] Sem 
tune on Gati meg’, j Zab sunu (i, Jacob J Joh), J obro 
tuoge of his degnü. 3. cuoed him Sith Pet: ic gw fisciga. 
[hia] cuoedon him: ue cumas ec Bec mid t ue uallas ec Sec 
mid. ‘J hia] eodun 4 astigon in $ scip, j noht gifengon 
[in] Ser neht. 4. [uut on] armorgen } frlice, da miödy p 
auard, stöd se Hat on dem uarde; huetre t suateh ne 
ongetton da-degnas, ‘pte [hit] se Het ues}, 5. cuoed fordon 
hi t6 se Het: cnehtas, ahne t hueder habbas gé mett? [hia] 
giondueardon him: nesi. 6. cue} [töj him: sendas } nett 
1 segna on bes scippes suidre half, gie geméetas, sendon 
fon, J gée ne maehton f getea fe Bara fiscana menigo. 
7. cue} Fon de Begn, oii se Het lufade [tö] Petre: [hit] 
is de hlaferd. miödy Si Pet geherde, ‘pte [hit] de hlaferd 
ueri, he ymbsalde hine ‘ft cyrtil, ues fon nacod, 3 sende 
hine on sg. 8. wut obri begnas cudmon on scip f on rouig 
(nzrun fordon fearr frö eordu, ah suelce tuu hind elno), 
‘J drogun t getugun Sara fisca sögni. 9. miödy uüt [hia] 
ofstigun on eorÖu, geségon, ‘pte glöedi ueron asettedo, ‘ 
Bone fiso ofsetted 4 ‘p laf. 10. cugd him se Hat: berad t 
bringad of Sem fiscum, da ilco ge nf ginomun t gifengon. 
41, astag Sih Pet ¥ drog $ nett on eorde, full mid miclum 
t of micli fiscum hunteantig  fiftig tril t Breo; | mibby 
[sua] micla uoeron, nes ' nett tobrocoen t Siu segni tosli- 
ten. 12. cued [tö] him se Het: cymgd, hriordad i eatasl 
‘ne gidarste enigmonn Bara *hlingiendra 1 Sara restendra 
hine gifregna t frasiga: hued ard 64? uistun gere, Pte 
hlafgrd uere. 13. J cuom se Haet, | onfeng } laf, 4 ailid 
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t salde him, ‘4 done fisc gelic t mdgeadre. 14. bin da tridds 
degi* eteuwde se Het t ues eteuwed sinum ambehtum, 
mibdy aras frö deadum.* 15. middy wut gihriordadon 


[PYS GODSPEL GEBYRAD ON PETRES MESSEZXFEN.] 


Cuoed to Simoni Petri se Het: Sim Joh, lufes tu mec 
suidur frö Sissi t Sisra? cued him to: gee, drihten, Bu uast, 
Pte ic Bec lufo, cued hi: foed mino lombor. 16. cued him 
eftsona: Simon Joh, lufas tu mec? cued hi to: gee, driht, 
Bu uast, te ic Bec lufa. cuoed hi to: gehald t fod mino 
lomboro.* 17. cued him dridda: Simon Joh, lufas tu mec? 
giunrotsade t unrot ums Pet, fon cued hi Sridda: lufastu 
mec? 4 cued hi to: driht, du* wast alle [Sing], Bu uast, 
Pte ic Bec lufa. cued hi: foéd t gilesua mino scipo. 
18, soßlice sodis, ic de cuedi: middy [64] giungra uere, 
tu ualdes Sec gigyrde, | du ualdes geonga, huidir du ual- 
des; middy wut du bist geuintrad, tu adenes Sino höndo, 
J oder Bec gyrded 4} deo ledes *¥iddir du nuilt. 1. Bis 
[he] wut cuoed, 4 tahte t becnade, of huelö deade God ge- 
brehtnad t giuuldrad uere. 


[PYS GODSPEL GEBYRAD ON Sée JOHANNIS EUANGELISTA 
MZSSEDEG.] 

And mitty Sis gicued, cued [he] him to: gesoec mec. 

20, Pett [hine] ymbcerde ‘| giszh done ilca ambeh t degn, 
Sone se Het lufade, fylgendi, sebe éc giresti in der ferm 
on his brest,  cued: driht, hued is Be, sede Sec selles? 
21. misty fon Pet? Biosne giseh, cued [he tö] Sem Het: 
driht, Ses Soi, hued is Bis? 2. cued hi to se Het: ic 
uillo hine Sus t sue geuuni t te he gewuniga, od P ic 
cymo; hued is de bi Sy t hust is bes bes? Bu mec soeö 
1 fylig Su me. 2%. foerde uut 1 fon Bis uord bituien Sem 


brodrü: fon t pte Se ambeht ? se Begn no deadige t nere 
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dead; j ne cued him se Het: ne bit dead, ah dus ? suw 
ic hine uillo uuniga, 08 ‘f ic cymo, huzt is de biby? 

24, Des is de degn, sebe getrymmed f cybnise of Sem 
i fd Bisi, 7 aurat das t ba [Sing], J ue wutun te his 
cytnis is s6%. 25. synt wut ec oro menigo [Sing], babe 
se Het worhtfe], beh da sie auritten Anlapü t derh syndrigi 
t anunga ? ancummum, ic doemo, ti middai ni megi ta 
ileo béec bifoa, Sate to aurittenni sint. Soßlice.* 


LESARTEN UND RANDBEMERKUNGEN DER 
HANDSCHRIFT. 


Mt. 1, 3. of Ber byrig. 6. ds cempa; hine geheht Danid ofslas, 
fore hire Bingum. bersabe wees hire noma. Sy ws Salomones moder 
Ges ciniges: ~ 18. to gemanne, nalles to habbanne fre wif. Abiathar 
Se aldormon was in Sem tid in Hierusalem fore biscob. he bebeod 
Maria Josephe to gemenne and to begdeonganne mid claennisse. 19. ge- 
brenge 3 geleda. 20. t iu Sem. 2 9. hea. 18. da de mibBy. in seof- 
nim. 18. de. 19. heond. 31. de. 3, 4.’ fillenn lucuste. 7. coumun, 
9. hreonisse. fader. 11. wüotetlice. 13. ventalabrum. fyres. 12. hine. 
15. buta tua, 16.him. 4, 2. febrtig. 8. ricas. 9. fallastslehtas, 13. in Ser 
byrig Capharnaum is genemned J maritimam cwed. fon byu burg is 
onm s®. Syus burug hefis suite micel traht J miclo geryno. %1 zebe- 
eos. 22. hine, 24. geboeta, 26. hine. 5, 3. eadge bidon da Saerfe, 
P is unspoedie menn t unsynnige; fdon hia agan Godes [rice]. — 
BBrfendo of t frö. & © d. Sa Fo Byrstas 3 hyncgras efter sobfeest- 
nisse, fon 6a gefylled bidon in eco lif. 7. hiora t da. 8. e. b. da 
clene hearte, bute esuice J sghwoelcum facne; f6on hia geseas God in 
ecnise. 9. eadge biton Ba friögeorne, Ba Be hea buta eghwoelcum flita 
3 toge behaldas. 6a sint Godes suna genemned. 10. hea gedolas. 
12. suelcece. 14. gehyda ? gedeigla. 15. da t hia. 22... his brodre: 
%u unwis t idle, [se] bib scyldig to boetanne, sede soßlice cuebas: 
%u idle t unwis, [se] bid acyldig to fyres tinterge. 23. gif ec [6A] ge- 
brenges Sin Bing to wigbed Y Bu Ber bist eftbencende t eftbebencen, 
forton Bin broßer ‘hmfed hwothwoego wid Bec. 24. eftforlet Ser Bin 
Bing to wigbed, J gae t geong erest eft to boetanne Binum brotre, J 
Sonne eym du, J gebreng Bin Sing. 

[Dys godspel sceal on wodnesdmg, on Sere Öryddan wucan ofer 

pentecosten.] 

25. Wes Su gedafsum Sinum wiberbrac® hrade, mibdy [Bf] bist in 
woeg mid him, Byles Se widerbraca t Be fiond gesellw Bec to dome, J de 
doema geselles Beh Sam Segne, 4 Bu bist in carcern gesended. 26. 606- 
lice ic de cnedo: ne ofgestu Sona, wid bu forgelde Se Imtmeste 
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ferbung t febung. 27. ge geherde, fordon to Sem aldum acueden is: 
ne gesynnge tut no ser} Su odres monnes wif. 28. uutedlice ic cuebo 
to iuh: fordon gehuelo, sebe P wif gesis 1 gessch, to wilnanne 1 to 
-nytanne, sodlice *Be gosynngade in his hearte, 29. P gif Sah sie, Sin 
switre ego ondspyrnas be, gener t genim hine, J worp from de; fordon 
%e is behoflic, Pte enne Sinra liomana dead sie, Son all Bin lichoma 
bi6 gesendad in tintergo ? in cursung. 30. 3 gif Bin suißra hond beh 
ondspurnas, cearf hea 3 worp from de; fordon $e behofes, Pte enna 
‘Sinra liomana deadege, don all Bin lichoma ge t fered in tintergo. 


[Dys sceal on wodnesdeg, on Sere XVI. wucan ofer pentecosten.] 

31. Uutetlice [hit] is acueden: sua hua [sua] his wif forletes, selle 
hir freodomes boc. 32. ic cuedo to iuh soßlice: fordon eghuelc, sede 
forletes his wif, buta unclenes lustas inting, [he] gedoed t wircas da 
ilea gesyngege; 4 sede forleteno ledes, he synngied eftsona. 33. ge 
geherde, fordon acueden is tem aldum: ne Serhsuere Bu to suiße, so8- 
lice drihtne du forgeldes Sine gihata t adas. 34. ic cuedo to inh uutet- 
lice: ne sfre suerige; ne Serh heofon, fordon is Godes hehseßil, 35. ne 
Serh eardo, fordon is his fota fotscoemel; ne Berh Hierusalem, fordon 
is micles cynninges burig; 36. ne suere Su Berh Bin heafod, fordon ne 
mehtu enne her gewirce huit t blac. 37. uutetlice t cußlice sie iuer 
word: ise ise, nese nese; P sodlico is t bid from Sem monigfallecrü 
wordum, is from yfle. 38. ge geherde, fordon acueden is: ego fore ego, 
3 to fore tobe. 39. soblice ic cuedo to inh: ne widstonde mid yfle 
7 to yfle, ah gif hua slaes Bec in Bin suißra ceica, sel t gef him and 
Sy odera. 40. J Bam, sede wil to dome bec mid geflitta, Bin cyrtel t 
hregl to niomanne, forlet Y [Sin] hreegl t hecla 1 bratt. 41.4 see 
snachua Sec genedes 1 geßreatas straedena mile, geong mid him oBra 
tuege. 42. sel him, see gined from de, Y [from] Sem nedende t Sam 
Sreatende huerfa, ne acerre [dA] Sec. 


[Dys scoal on wodnesdmg, on Bere syxteodan wucan ofer pentecosten; 
J on frigedwg innan Sere cyswucan.] 

43. Ge geherdo, fordon acueden is: lufa Sinne Bone neste, J hefe 
du mid t from labo Binne fiond. 49. soBlice ic cuedo to iuh: Infas ge 
iurre fiondas, doed t doas wel Bem, Sate iuih Imbas t Imbedon, J bid- 
dad foro ochtendum 4 teancneßendum inih, 45. P gie sie iures fadres 
suna, sebe in heafnas is, fordon docd his sunna arise ofer godo 3 yile, 
3 sniwed t hregnad ofer sobfesta 3 unsotfeste, 46. gif fordon ge lu- 
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fias Ba ilco, Bade iuih 1AAad, huelo mearde seiolun ge habba? ahne ¥ 
beersuinnigo doas Bis? 47. 4 gif ge iurre broßero ane helo beadas t 
wileyma, hweet doas t wyreas ge fordor? ahne Y esuice doas Bis? 
48. wosas ge Bonne inh wisfeste, sus J iner heofenlic feeder is wisfest. 

1. Behaldas,  gie [ne] doas iuerre sobfestnisse before monnum, 
ge se geseno from him; eae mag nabbas ge mearde mid inrre fa- 
der, sede in heafnas is. 2. mibty Bonne bu wlmessa doas, nelle du 
singa bema t stoco before Bec, sus legeras gewyrcas, in somnungum 4 
in londum tin gemserum, hia se gearbad from monnum. 6, 3. Sch Bu. 
6. gie gebiddes betuih. 7. hea gebiddas. t..— bib gehered. spréc 
his, 8. of Bem. 10. tocymeß. 19. gestriond. gefreaten bib t gespilled 
bib, 23. in Sec, Bisstre, sua miclo, 25. hust. 26. bi him t from him. 
28. bet wyrt. 30. alle Bingo hmfed us gesald monnum bi allum wihtum. 
3%. gemendé, & % woegas t hripes ge biton, 4. buta, 9. hua, dene 
gif he. 11. iuh. 12. P hea gedo inh da menn. 13. diu wide geatt. 
weg Siu ledas. monige. bogehte woeg, Siu. 16. uvas. fecheamas. 
17. tre8. 19. gecorfen bid t gecearfas. gesended t gesendes. 29. wes 
for Bon lerde. 8, 1. hine. 2. he wordade. 3. ic uillo geclensia. 
10. hine. 15. his. Sia of feberadlom. 19. bec. Beh sohte. 20. gehlutes 
T gebeges. 21. Berhsend t forlet, 22. Jesus. meh. to bebyrgenne da 
deado hiora. 23.  ofstigende hine t Ba he ofstag. hine t to him. 
26. Iytld. 30. ne huar t ne long. 32. derh hredlice. 34.4 gesene 
hine. 9, 4. yfß. 6. forgefnisse. 9. hine t him. 10. restende hine. 
12. to lece t from. 13. synfulld. 16. toslitten. 17. byttum niwe sended. 
ütgedre. 18. Bas hine spreconde. 19. hine. 22. of tom 1 ber tid. 
20. bebead t beboden wes. 31.dy t Diu. 35. untrymmig. 36. gemilsade 
him t Sem, t milsande wees. scip nefdon hiorde. 37. hripes. 10,2. un- 
trymmigo. 10. to mete his. 11. huele elere. 12. ingeeadon. 13. ber 
ileo. 13. eftgecerra t gewoendas. 19. scilé. 20. iuih t ge. huet hust 
1 sebe, 21. Warrissas. 28. Bene. 29. of anum cymas. 31. of monigum 
Srowungum By betro t Sy sellra ge bißon iuh. 32. heofnas. 33. heofnas 
? heofaum. 3%. gedoema t P ge se domad. sende t to sendenne. 
36. menn. 37. meh. 38. nemned. meh. 11, 5. lichrourds. Borfendd. 
6. ondspyrnisse t ondspyrnende in mec. 10. Bec. 11. from Joh. of 
Sem ? from Sem. 12. Sem Öreatende t nedunga. 15. geheras t ge- 
here. 16. Babe t see. efnumaldun X heafodlinges. 17. gemandén. 
18. cuoeBas. 19. mid snytro. sunum his. .20. forecuoeda Sem burgum. 
22. forgefenro. 23, Beh. 24. Bem. foregefenre ea. 26. Bec. 27.he welle 
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Se sunu. 28. cymes. ge aron. 29. geoc minne. 30. geoca. 12, 4, Beem. 
Sone weg. 2. euoedon. 4. foresetne, 6. from tempel mara is tes ? 
Sis. 8. to sunnadeg 1 to seternesdmg. 9. sommungum. 10. gefraignades. 
at. hua bié from inih monn. Sinus t ba. 12. from scip t Bon scip. 
15. 4 fylgdon t gefylgede sint hine monig8. ba alle. 16. eawunga. 
18. sawle mine t minum. 20. linum. 22. geswh T gesege. 2%. in, 
25. stondas. 26. 68. 27. in. 28. dn. at. ebolsungas. bition. efalsongas. 
33. onenaua. 34. godo. sprecas. 35. godo. yflo. 39. sebe. cneoriss’. 
him. 40. rim dagum J Grim nehtum. 41. Bisss t Bins. Bis. 42. sud- 
dwläs. Sas t Bis. 43. gesohte 1 soecende. 45. mid hine. he t him. 
wyres from srrum. 46. hine t he. 47. brobr&. 48. brotrd. 49, in 
Segnum. brodrd. 18, 2. 1. 3. cuoed t cuoedende. 4. da flegend’. 
7. Sornum t hrygum. 8. saldon t gesald weron. 9, geheraß. 11. sede. 
16. eadge. 19. is sawende. 20. sawen. Sis. Smtt. 22. was sawmende. 
bes t Bis. 23. dat in eorbo god sawende wes bis. 28. we sohton. 
32. allum wyrtum. 33. genoh. 36. Sreathum. cuoeBon. 37. sede. 
38. sun&, wohfulfd. 42. gristbiöttung. 43. sodfeestd. 44%. Bone. bes. 
Sone t P. 38. Bin t P. 55. Bis, 14, 1. Beem. des. 7. giwria. 8. Bis. 
12. Set thine. 13. hine. 15. woestihg was. da 1 Bix. byccad. 16. ge 
tinh. 17. hläfum. 19, Bone. helig. onfoene weron fif hlafa. 22. hine 
1 bim. 24, diu wind. 25. Siu feorda. Sa apos uoendon, Pte he woere 
yfel wiht J walde hea besuica, 29. P scipp. 33. sede t Babe. 36. in 
alle t allre lönd Sem. 36. hia: 15, 3. $e the. 5. hond J. meh. 
9. wunias. 12. geherde word t gehered wes word. 15. Bius. 22. Sas. 
23. de. him. 24. de the. 25. me, 26. de. 28, him. Sem tid. Ses t 
hire. 30. dumb&. gefeollon t geworpon. 31. monigo, geundradon t 
worbadon. 32. willic. Sreatas. he. nwillic. 35. dem meningo, 38. for- 
letre Set fole. 16, 4. him. 6. sebe. 7. cuedon. 9. efgembnas. 12. cue- 
don. 13. dalam. 14. i. b, 15. meh sie. 16.8. p. 17. 8. b. 18. das. 
18. det sum hust du. 21. is hine t he. ofsle J be. 22. increpavit. 
23. sede. meh. .24. meh. gofylged. 26. gefeage. 17, 2. hia. weds. 
6. hine. 13. i. b. 44%. hine. 22. gecerrändon. 24. unband. .25. dam. 
2. hellßiodigum. | sund. 27, hine Bene. untynde t untynded was. 
18, 5. mec. 6. Sisum. sede. 7. ondspyrnisd. 8. Bec. sende. 9. hine. 
Sec. gesende. 10. Gone onsione. 11. gehaliga. 12. gif he biton t we- 
ron. da ilca Sin. 13. hia. 418. celis. 45. gém hine. hine. 17. P gif. 
18. da susbust. 20. Brek. 23. wes 1 is. 27. fone. 28. geldenna. 
30. de the, 33. Beh. 35. broßer his. 19, 1. wordä. 2. hine. 4, seBe. 
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+8, Bone feeder. anre. 11. sede. 12. unawoemdß. 14. ly. 17. seBe. 
22, monigra. - 26. enbelied. 27. fylgede wo Bec. 28. fylgend® sint mec, 
tuelfé. 20, 1. fadoréd. efnegelwda. 7. efnegelmda. 8..efern t io amdi. 
- geworden were. Ösere wingoarde. ongann. 10. gedoemend’. 12. 6a efnes 
Ba us Su dydest we ba be. 2t. see. 23. de calic. 28. he to. 29. ge- 
-$ylgeds wars hine blind&j.- 34. hine. 21, 2. P. 8. hia geBerscon t hia 
gesuingdon. 9. foreeadon ? foreead woran. 14. blindds. 15. uduutf. 
19. Bone ficbeom enne. in der t in Bem. bec. 22. Bade. 28. sede. 
29. de. 31. iuth. hlestmest. inih. 33. Ber. 34.4 da londbuend. 35. dem 
PMmestum. 40. ere wingearde. #4. gebreced hine. 22, 3. hia sie ge- 
hladad. 4. hladas ge. 8. sum t &c. 10. gefylled t geendad. 11. unscrix- 
ped. 17. his. 18, ongeten wes ? ongest. 20. Byus. oferawritten. 22. sint. 
. 24, cuctends, he Imda. amscoes.: 27. se letmesta, 29. geduellas. 33, in 
-lar his. 38. de, 39. de, Sone de neesta Bin. Be. 23, 5. werca. 7. groe- 
-teng®, hia ceiga t hia genemns. v. 14. fehlt hier und auch in der ags. 
Übersetzung. 15. ge. 18. P. 19. P. 21. Bet ilco. 22. ofer hine t 
sem, *Bas aron wyrto noma;-bibon in Iehtunum. 24. blind&. worbias 
Sone, 29. byrgennf. 30. ne se. 3%. gewoehtas. 35. sede. 37. hiora, 
febtum., 24, 3. he t hine, P t hust. 6. wosa 1 sie. is, 7. hungrd. 
eorbhrécernisso. 18. ofstiges. hiora. eftgecerras, 21. bid I wes. 
3%. cnewüreso, 6. of. 89. he. 40.,onüfende bid 1 him bid onfoen. — 
v. 42. fehlt. 43. he wiste. :48. ed ic cuom. 26,5. geslepedon. 11. hlet- 
mestos. 19 elBiodig. 2%. atriigdes. 25. was Tis. 26. ng. 27. Bec. 
gesende. 27. hefis. 80. de. 31. Be. 26, 10. mec. 12. smirinis Bis. 
a. to him. 33. shih, 28. sehe t P. 29. Sieum. 30. mißde efne 
acwoedont, 33.800, 36. %e t bin. 87.tuoege t tusm sunum. 39. liorad. 
52. ofslac’. t niomad. 63.-6a. 58. hine. 60. lease. 27, 3. gelmdde. 
4. Sone sotfest. 12. eldra. 15. forleorte. 20. de Helend. 28. mid 
hregle. 31.-him. 33. seBe. :35. sende. 39. tem geebalsadon hine. 
48. gefriged. Set ic. 47. hia cuoedon. 54. de. 55. Bone. 60. Bat. P 
aheawa, 62. Siu. 63. merra he. 64. from wrra. 28, 1. Siu 1 da. 2. hia. 
5. de, 7. eode. 13. forstelun. 
Godspell softer Mathes smgde t asmgd is. onginned heafudweardo 
t foreeuido t foremercungs softer Marcus. 
-Du lufigiende God gemyne $a Hadfrid J AM¥ilwald 3 Billfri6 4 
Aldred peccat, Sas foowero mid Gode ymbwoeson Bas böc. 
Mr. 1, 1. Bone, 3. stigt. 6. fellera, 7. mec. 9.Jordanem. {0.un- 
tynd’, wunisgende. 13. wißerwürde, 15. to. 16. hia. 20. middy for- 
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leort feder his. 20. hine t him. 27, Set is, :30..dmt it of 
tem. 31. hond his. 41. his. ic ‘willo geclsensiga. 45. wies t were. 
.2,.3. feredon Sone eorderypel, 4. i. 5. synnß, 8.:heart®, 12. Pte 
mefra. 14. hine. 15. him Thine. 17. to lece, sobfest ah synfullß. 
26. eattanna, 3,2. — 6. niShton. 7. hine. 9. Sem. 17. sank, 
18. Jacob de hwita. de. 24. Pte woos.. 25. hia seolfa. .hus da ilca. 
29. das éce seyld. 31. onen 33. Sius is t huswt.da sint. 4, 13. cun- 
nagie, 15. sede. 16. saues t-sauad. 18. hia saued Tt sanas. 2%. ge- 
woegen gie bidon. 26. tone sawende 1 sedere, . 27. de. 30. hwem 
ba bispello midöy. a allum sedum. 38. de f he. 39. ‘Set. wind. 
5, 2. him. 6. to, 7. würwooe. 13. underdrencdß dn. 14. see t Babe. 
49. Sines. 21. P. 24,.hine. 26. wintrum twoelfum. ‘30. on -hine seolfne. 
P meht, sede. 31. .? Great. 33. were. 35. Sageone hine. 37. hine. 
38. P, wanung. . alra-mmdne. 41. Sere meydne. 6, 1. hine. © 
3. write. sroataphna, 7. tuoelf®. 11. see. P asca. 16. dis. 20, hine 
-menigo he. ofer Srim hundradum tribunus bid forwost. 22. Pte. 26. Ser, 
29. P. 33. hia. 34. micelo. 36. etted. 37. miödy geeadon byege we. 
hlaf, 41. hlafdın. fischm. 95. hine. 47..woere. 51. P wind. 56. oftor. 
7, 7. larüag. 11. he cnocbas monn.~ geafa. P. 13. Bone. 25. P wil. 
hire 1 Bere. 27. Bam. P Bu gefoeda. 29. Bis.. 33. eatlippiegm. 
34. onfeng. tountyn. 8, 6. soofe 9. Susend’. 411. costond’.. 13. P 
Yuh. 14, forgetne woeron. - £6. hlafds. 19. tuoelfß. seoff. 22. gehrinde. 
27. das. menn. 28. Se. 31. ofslaa, 33. see. 34. mech. 35. losias. 
37. humt. 9, 10. Heliam he. 11. sede. 22. cymed. 18. sede. da 
huile. 19. gefeald. 23. gecliopade. 32. gefrugnon hia. 33. gif hua. 
35. P cneht. Pte: .37. forworpen mid .dioblum. 38. hine. 41. ‘is. 
46. hine. . 48. sio,gpie. 49, so salt. Son. gehaldas. 10, 1..sum te. 
9. monn ne togesceadad he,. 14. efnesönde 1, geendade. 14. unwyrbe 
brohte. 17. hine. la larau god t goda. 19. bebodß. 21. soee 1 fylg. 
2%. sede. hefde 1 hebbende. 32. hine, 33. deade, 3%. him. -hine. 
-38. hi magoge. P fuluiht of Bon ic se gofulwuad P gie-sie in gofal- 
wuade. 39. P calic. ® fulwiht se gie gefulwuad. 46. in 6a burug. 
47, sebe. mines. 48. mines. 50. scde. geswigde. 52. hine, 11,2. 9. P. P. 
5. unbinde. 6. hia, 7. P fola. his. 8. his, tedem. 12. P. in Beer t on 
Sem. 43. Ser ilea. 15, templo. 19. were, 20. P. “2h ‘gelefos. 
28, cuoedad him. Gios t Sis. 29. anum worde. 30. nach ondueardes 
me steht noch: cuoed Bim. 32. wes. 12, 1. da. .'2. Bere. wingearde. 
-6. to hia t hime 9, Sere wingoarde. 9.-P wingeard. 10. P stan. ge- 
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timbradon.. wees. 12. P. bispell Bios. 14. Babe. 15. ache. 19. sie t 
bib. eftawmcced. 24. cunnige. me ceorl hefis wifes gemana, ne wif 
hefis ceorles, on erist 1 efter erist. 32. him ? hine. 33. neestg. 41. P. 
18, 2. gesih. 7. gefebt2. 10. he sie. 14. bidon iuih spreccendo. 
18, Bone woroht. 19. costunggs. 21. Bis. oristfs. 22. ferting. 23. inih. 
25. offgtllende. 31. oferhlior§s. oferblior85. 34. bebeadäg. 14, 1. wns. 
3. dn, 4, es smirinises. 5. sealla. bifgedon. 9. geboden. 11. Bate 
geherdon. gefeandd. 14. Ber. 20. sebe. 21. is. 25. soblice. P. 26. oel- 
beam’. 29. seé ft biton, 39. dio. 44. saldend. #9. P. 58. hine. 
55. P. 57. aras. 64. Set. Bade. 66. sundü 68. P. 71. de t he. 
72. w8opa. 15, 17.cursendo 3 slegendo. 20. him. 21. cyrenesce. 27. an. 
28. dio. Bio. 29. bifwrendum. 32. adunestiged. gelefed. J. a3. Pilatum, 
#.P. 46. P. 16,1. P. 5. forestylton. 7. sittas. 9. Bio. 12. Bas. 
13. ferende. 14. tuoelfum. 16. bid T sie. 17. da. 18. hia t him. 
19. gessdt, 

Le. 1, 9. hiora, 5. his. 18. his, 20. of. 23. te. '30. him. 35. him. 
45. him. 51. his. 56. his. 78. arised. 2, 3. his. 4. were. 6. his. 
4%. hiordf. 17. 3. 19. his. 22. his. 24. him. 40. gestrenBed. 42. were. 
%6. hine. 48. hine, 51. his. 8, 16. mec. 4, 24. wees. 26. wees. 41. were. 
5, 4. Pte. 12. were. 10, 1. das. P stydd. 2. Sere hrippes. 5. huelene. 
9. der. 11. P. sede. 20. bis. 25. huwd t hu mid ded. 30. mid. 32. P. 
33. da. 37. P. 42. dio ta. 11, 1. were. 13.iuih. 19. diowbles. P. P. 
18. geworpa mec. 19. gie Ba ilco. 20. fecymeß. 21. ceastertun. 28. his. 
29. him, 30. Sissum. 31. Sisses. 35. Bec. 38. getalade. 40. wuteard. 
42. P. 44. nach Babe ne: foedad 1 ala’. 47. iueres. 48. getrymed. da. 
49. iuh iwtgo. oehtad biton. 50. Bisa. 51. Sissi. 52. infeordon. festem- 
don. 54. sétnungum. 12, 1. geteldon. 3. aboden. 4. P. 5. Bone. 
ofslaed. 6. duo. godm. 6. geondetad. 9. onsmccad. 10. sete. 11. gie. 
12. Sem. Babe. 15. eghuelcum, his is. 20. des t huss bidon t woeron. 
21. de. 27. woere. 29. genime. 30. Bigsum ft Bas. 31. göced. 36. gie. 
37. offoerde. 40. Bio. #2. sgüre -bq:. hrippe. 45. P gife. 46. dio. un- 
gehleaffullum. #7. gesuinegde t gemsende. 56. Bis. 58. gast t gegad. 
13, 1. tem. Sara t hiora, 2. bidon t woeron. 6. ber. 7. Sisser. da 
ilea t hia. 8. hia. Bios. his. 9. hia. 11. P wif. 14. he dem. 19. ge- 
nummen wes, 20. ric Godes J husm. 24. Pte. 'mmhton. 25. P. 26. bec. 
‘Su lardes t wo gelerdon. 34. stenad. 14, 2. hine. 7. P. 9. cymed. 
P. P. 10. P. a2. gedoed. 17. gehlatas. sint. 21. tas. 22. was 1 
is, sprecend wees. 28. sitted t sittende. mit to geniomanne, 29. P. him. 
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- 3%. se. se. in don t in Bem bib besmitten t gehyded. 18, 4. Ber ilea 
Sate t deo. ba. 5. hia, 6. Bio. 7. Ba nigone. 8. Bio. 9. P scilling 
“Set ? Bio. 11. monn sum pd. 12. Bio t Bate mec gebyre. 13. mibty 
gesomnandum alli. 13. mid hlife. 18. Bec. 21. Bec. 22. P. gefoedad. 
25. P. 26. Ba woeron. 16, 3. P. 12. sod is. 16. aboden. 22. werd. 
28. were. 24. Sines. 31. arises. 17,6. ofwyrtrumia. ofplontia. 10. iuth. 
13. P. 14. Pte. 15. P Pte t sum. 27. of. P. 31. Babe. bidon. 34. Sem. 
hrofe. 35. getimbras t grindas. 37. he. 18, 1. P. 2. done. 4. das 
7. P wrecco. 15. Pte. 17. P. 21. seve, mind. 29. sede. 30. worden. 
82. gesuungun. gegespeoftad. se. 35. de bebbisca -[- all sua monn 
euoeßas. 43, hine wundrade. 19, 9. Pte t f6on. 11. P. were. 14. Pte 
nallo. 15. Pte. gecopad were. 16. librä tuoege. gesohte. 22. nimmies. 
hrippes. du ne gesaudes. 23. meh. J. 27. mec. 32. gesendat. 33. P. 
36. feerendene. 37. gefeadon. 39. gedreat, 41.4 Pte I middy. P. 
48. Bec, Bec. 45. bebyccendra, 96. f6on t Pte. hit. 48. Pte. 20, 2. Bas. 
4. ondsuaraide. 9. hia. v0, Bade. 15. awoerpen wes. 16. P. 21. recte. 
2a. P. 28. Pte. P m wife. 32. se seofono. 35. worulde Sem. habbad. 
38. Be ilco t done. 45. Ba 47. f. P. 21, a. Bone t P. 8. sede. Pte 
ie am. 9. P. 12. Bas alle. 24. gedeßdo. 25. suegüngnid. 29. P. 
3%. deoge Bio t de pd. 22, 6. P. 10. Bone. 14. woere t was. 15. dis. 
19. Pte. 21. höoedre. 25. geonweldad bidon. 31. awoxe. 33. he. 
85. woere, 36. P. niomad. P. bebycged. byged. 37. mec. 39. hine, 
48. ofro getrymede him. 47. P. 50. Bio. 53. ic woere. 55. on middü 
hiora. 66. woere. 66. Pte. 68. gif ic. 70. sede. 23, 5. lerd. 22. ic 
fit. 26. P. 27. Bone. hine. 33. sebe, 33. gecuoeBab. 36. him. 
44. mid woerd. 45. feawrigen. 48. P. 49. hine. 50. of Ser byrig. 
55.9. 24, 2.9. 3. 9. 6. wore iwes. 7. to Pte. 10. apostolas Bas. 
11. hia, 23. P. 30. P. 37. hine. 4%. am. 46, were. 47. abodei. 
50. him. B 

Ih. 1, 5. hia. 9. Bin. 16. i. xBs D lege t spm scm B xpo me- 

clessie P pigno datum et. 39. of. 81. her. 60. of Bam. 51. P- 

2, 1. odero. a. t hued gebyred Be J me to wircanne wundar, wr min 

feeder umlle of heofnfi gelefa. 6. % eghuwlc an ums tui sestre gemet 

uel t Grea fullunga. 10. t P uirresta mon drincad wd ende. ? uid 
nut uid Sageana. 12. 3 unmonigum dagum. 25. uere. 3, 10. 1 Bas 

Se int fineudo. 1%. gefeade. gefeage. 15. he heefed. 18. de. 20. .i. 

xps. i, xps. 31. all@™ A, 1. Pic. menigo. “4. hine. 14. saltes. 

10. gesem. 20. gewordfge. 74. Ba fordon. 95. him. 53. BR 5, 2. of 
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P burg; probatica als Eigenname genommen. io. Bethesda. 4.-uere. 
29. her. 6, 6. humd uore, 10. Pte. 16. Pte. 21. Bam. 30. P t humd, 
31. 4. hufdeörn sonuald. ? huette cuom of heofnum } feoll on Moisi 
mid his folce on Dem more, Ber he ums. 36. Bade. 39. 1 Pte ic ne 
spillo. 60. hine, 7, 10. Pte. 11. der. 12. nmsd. 22. an. 30. Pte hia 
hine gefengo. 31. Ber. Vom Rande in den Text genommen: me wun- 
dra, 36. Bone cuod. 39. Pte t fbon. 49. Bios Bade ? Bio. St. Boe 
mat. 8,3. Bios. 6, fri. 7. his. 9 ongann. 10. P. 11. dio. syn- 
gegd. 9,2. huwle. 16. ue. 17. his. 21. gesprec. 22. esnöteam .i. 
eomspiratio. t uosa scealde buta. 25. gesjum. 27. eae. 28. omoerigdon. 
31. 3 uorbare, P is: Bode God uorbias, 35. gemoettän. 36. huzd. 
39. ges 44, nefdor, 10, 3. t nomina singulorum. 4. ayndrigd. 
21, cuoedgn, 35. to word. 11, 2. Ses Latzar micel gebecnas i deiglo 
gehryno. 6. Pte. 19. Pte is. 19. t ymb hiora broder. 20. Pte. 29. Pte. 
33. Pte. 43. milce. 12, 13. het. .38. uoeron gefylledo Sone. 48. ft Bone. he. 
18, 2. d. scariod. memoria mortis. 14. laruf. 16. mara his drihtne. 
Sem, 22. fulton, 31. gebfehtnad. 14, 4. inerd. 11. Ba uverca Ba 
ilea; das erste Sa ausgekratzt. 12. Siena. 28. mara moc. 15, 2. t f 
finberende treo he genimes, unberende uestm. 8. his. gebrehtnad. 
10. gif beboda mina gie gehaldad, uunas gie in lufa mind. 19. uoerg. 
25. 2 unsynnig t unbocht buta obri yfle ongmgn. 16, 2. hine he gefe. 
17, 12, uere. 13. gefylled se. 26. Inff. 18, a. tousardd. 6. te. 
9. Bone. 10. hine. 11, Am Fusz des Randes steht: gi nu cumen is. 
roemisce t fif hünd cempo. 12. tis cynnes heafuduserd 1 fuost. 14. Breat, 
tarma J. XXXII. equites, tou 3 Brittih eorodmonna. 36. Kind. cdm- 
padi. 19, 17. heäfhdponna. 18. bögeonda. 30. .i. P uitgad6m 3 allra 
canone cuido, babe ymb Crist Öroung acueden ues t weron. 33. Pte. 
3%. sid. 37. 18 in die examinis indicii districti iudieis. Bus Beda de 
bréema böecere cugö. 40. on Sem dege gearuadon hiora mett to eastro 
symb. 20, 4. ueron. 2. .i. Joh filius Zebe. 12. .i. tnoege erendureco 
of heofnum cuomun. 16. f is on englis hlafdia.. 22. blefla. 24. in 
ebreisc., geminus in letin, 12, 12. blingindi, ı4. dusidi Bridda dmgi.. 
a hie him uerun gifae. 16. Set arın da soöfeesta menn. 17, 1 all. 
Subi uast. 18. ’höiddir. 


25. Asıogd is P b6c aeff Johannem. 











%o Brifalde J de anfalde God Bis godspell ser uorulda gisette. 
+ Trinus et unus deus evangelium hoc ante ssecula constituit 
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wrist aurat of mude Criät 
+ Matheus ex ore xpi scripsit. 
of mute Petres surat 
+ Marcus ex ore Petri scripsit. 
of mute Paules aurat 
+ Lucas de ore Pauli aß scrips. 
in deigilnisi t in fosaga si6bs rocgotede t gispruut 
+ Joh in prochemio deinde eructavit 


word mibty Gode gisalde J halges gastes t mid Godes geafa 
verbum a3 donante et sfu sto 


J halges gastes mht aurat Joh. 
seripsit 

+ Eadfrib bis&op Lindisfearnensis wcclesiw, he Bis boc anrät set fruma, 
Gode 4 ste CuBberhte J allum Sem halgum, Sate gimenelice in eolonde 
sint. 4 Ebilwald Lindisfearneolondinga bisé hit fita giöryde 4 gibélde, 
sua he uel cub. 3 Billfrid so onerg, he gismioßade Sa gihrino, Bate 
fitan 6n sint, J hit gihrinade mib golde J mid gimmum, fe mi6 sulfre 
ofgyläed faconleas fch. 4 Aldred psbr indignus J miserrimus mid Godes 
faltamg J sti CuBberhtes hit ofgloésade on englisc, 3 hine gihamadi* 
mid Som Sriim deli. Matheus dél Gode J sée Cußberhti. Mare 
d&l Beem bis“. 4 Lucas del tem hiorode Y wht Bra sellfres mid 6 
inläde. 3 sti Joh del # hine seolfne** 4 feouer éra sedlfres mid Gode 
3 sci CuBberti, Pte he heebbe ondfong Berh Godes milse on heofnd. 
stel J sibb on eordo, fordgeong 3 gibyngo, uisdém ¥ snyttro Berh scl 
Cudberhtes earnunga. + Eadfrit. OcBiluald. Billfri8. Aldred. hoc 
evaiige dd J CuBberhto constraxeit t ornaverunt. “Am Rande: Alfredi 
natus Aldredus vocor 4. tif bons mulieris filius eximius loquor. 
**.i, fo his saule. 

+ Lite me pandat, sermonis fida ministra. 
Omnes alme meos fratres voce saluta. 


Er 
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[INCIPIT PROLOGUS Sci IERONIMI PBRI AD DA- 
MASUM PAPAM IN QUATUOR EVANGELIA.] 


Onginne® forerim t sagu 1 tal tenu Bara canona 1 regolra. 
Incipit prologus X. canonum. 

niwe were gewyrce mech neddes [of aldum P sft bissena 
Novum opus facere me cogis ex veteri, ut, post exemplaria 

gewritta all coro tostrogden sumle sum oer doema site 
scripturarum toto orbe dispersa, quasi quidam arbiter sedeam 
-¥ fBon bituien him fagias], hwet aron Ba Ba mid gregisc 
et, quia inter sese variant, que sint illa, que cum greca 
efnegeBohton of t mid soße ic ymböohte. arwyrde were t winn! ah 
consentiant veritate decernam. Pius labor, sed 
froeeenlio foreonfong sngum? todoemanne of obrum Bene from 
periculosa presumpti, iudicare de ceteris ipsum ab 
allum gedoemed aldum geswiga Sa tunga 4 be harwelle 1 härne 
omnibus iudicandum, senis mutare linguam et canescentem 

tto onginnum eft to tea Bara lyttelra. 

mundum ad initia retrahere parvulorum. 

hwele fordon gelacred stgeadre 056m unlaered mi8ty in hönd 
Quis enim doctus pariter vel indoctus, cum in manus 
boc t gefulden boc toonfoes, J da saltweella t of saltwalla Sone aene 
volumen assumpserit et a saliva, quam semel 
indranc gesead t sceawa® to telanne Beet he reba no mage nese brabet sona 
imbibit, viderit discrepare quod lectitat, non statim 
slittad 1 Iucgne® in stefnd meh leasne me ceigende *P ic) sie 
erumpat in vocem, me falsarium, me clamitans esse 





Randbemerkungen: ‘ic sundrade. *Searfscip. 
Sluggae. *P ic. 
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Godes wraceo te ich darr huethwoego in &ldum bocum to- 
sacrilegum, qui audeam aliquid in veteribus libris ad- 
eccanne fic toocade geswiga gegema wit tem weft twa 
dere, mutare, corrigere? Adversus quam invidiam du- 
feald intinge meh efnefroefres Set J tu bu hehsacerd 
plex causa me consolatur: quod et tu, qui summus sacerdos 
aré doa hates t hehtes J s0d ne see Set fagas J geet 
es, fieri iubes, et verum non esse, quod variat, etiam 
wutetlico Sara gewergedra setnessa efnegecunnes ? acunn. gif f6on latinü 
maledicorum testimonio comprobatur. Si enim latinis 
sprecendü bisenum lufu is to gefanne, ondweardad of Sem 
exemplaribus fides est adhibenda, respondeant quibus; 
swe monig arın bissena sethwon swa monige boec. gif wuted 
tot sunt exemplaria pene, quot codices. Sin autem 
so} is to soeccenne of monigum forhwon nis to greeis frö fruiia 
veritas est querenda de pluribus, cur non ad grecam originem 
hea eftgecerras da Sa t of flitendum trachterum yfle geworht t 
revertentes ea, que vel a vitiosis interpretibus male edita, 
gihuerfde frö dearfiicum 1 fré gidyssgindum unwisum eftgeboetad ? girihtes 
vel a presumptoribus imperitis emendata per 
widirweardnis t wyrs t of t fed boecér t punderii slependum it  geecad 


versius, vel a librariis dormitantibus aut addita 
arun t gihuerfde t ymbcerred we gemes tboetas ve hrihd. ne hwedre ic 
sunt, aut mutata, corrigimus ? Neque vero ego 


of alde togesceade setnessa Set from unsefuntig aldrum 

de veteri disputo testamento, quod a septuaginta senioribus 
in grecisc spreo gecerred Birde bad to ns wid 

in grecam linguam versum tertio gradu ad nos ueque 
Serhewom. ne soeco ic hwast ceorles noma hwest hia onenawed 1 
pervenit. Non quero, quid Aquila, quid Symmachus sapiant, 
hoga® forhwon ceorles noma bitwih niuum 4Y aldum middel t tomiddes 
quare Theodotion inter novos et veteres medius 
codi t ineade. sie da so8 intrabtung t reccenise Bent P da apostolas 
incedat. Sit illa vera interpretatio, | quam apostoli 
gecunnedun. of niwe nu ie spreco setness t cyÖnise tet 
probaverunt. De novo nunc loquor testamento, quod 
erecisc sie t were nannes dwala is buta em apostol Matheus 
grecum esse non dubium est, excepto apostolo Matthzo, 
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Se wrist in Judea godspell oristes t Sms gecorenes ehriscum 


qui primus in Judwa evangelium Christi hebraicis 
stafum geworhte t acende. is wutel miödy in’ usa word 
literis _edidit, Hoc certe, cum in nostro sermone 


toslittad Y da unefnet ungelico burna trametast woegas 1 stige gelmded 
discordat et diversos zivulorum tramites dueit, 
anum of esprynge to soecanne is. ic forleto Ba boec ba 
uno de fonte querendum est, Pratermitto eos codices, quos 
fr Lucianns J Hesichius (t woecearla nda) genemnedo lythwon monaa 
a Luciano et Hesychio nuncupatos paucorum hominum 
geswgde wißirworda flitta t afvlic goflit of Bem watetlice ne in 
asaerit ‘perversa contentio, quibus utique nec in 
aldum gebrine tin ® sfter unseofuntigum trahteras t recceras efiniwige t 
veteri instrumento post septuaginta interpretes emen- 
giribte hwet scean ne in niwe f enig wees t engum to boetanne,! 
dare quid licuit, nec in novo profuit emendasse, 
middy monigfaldra cyan spree gewrit t P urit er oferleded 
cum multarum gentium linguis scriptura ante translate 
gelsered leasa were 1 sie da geoced 1 aceli arun. 
doceat, falsa esse, que addita sunt. 
fordon Bis ondweard foresaegdnia gehaten bib t gehaten is fewer 
Igitur hec presens prefatiuncula pollicetur quatuor 
ana godspelleras Sara endebrednis des is 
tantum evangelis, quorum ordo est iste: Mattheus Mar- 
boc creicna geboetat t girihtad efnegeletted 
cus Lucas Johannes, codicum grecorum emendata collatione, 
ah 3 ald %a ne monig gecorei latines efnegewunelic 
sed veterum. Que, ne multum a lectionis latine consuetudine 
geteldon swa mi8? pinn t writtsex we gehehtun Sat of Som 


discreparent, ita calamo imperavimus, “ut his 
ana da Boht gesegon gecarde t giv[rjixla gemendum 
tantum, que sensum videbantur mutare, correctis, 


‘6a wfterra gewana we ondetad Smt he weron. a talo 1 reglas &c 
reliqua manere pateremur, ut fuerant. Canones quoque, 
%a eusebius Se cwsarienisca biscop Bone alexander -|- bist 

quos Eusebius Cmsariensis Episcopus, Alexandrinum 


1 to rihtanne ? to giboets. ?pirn. 
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gefailgide ? gelserde Se bis ammd in tenum talum geendebrednade 
secutus Ammonium, in decem numeros ordinavit, 
swelce in crecis habaé we geBryhton 3 vo avrit Set gif hwelc of Sem 
siout in Greco habentur, expressimus. Quod si quis de 
idlum well © watta %a in godspellum ? inaan: t 
curiosis voluerit nosse, que in evangeliis vel eadem, vel 
ober t ane bidon heora gescead conn. micil 
vicina, vel sola sint, eorum distinctione cognoscet. Magnus 
gif hwelo tes in usum  bocum dwola gewsexe mißdy tt 
siquidem hic in nostris codicibus error inolevit, dum, quod 
in fn ing ober godspellere mara saeges in ober forbon lease 
in eadem re alius evangelista plus dixit, in alio, quia minus 
woendon togeeeton * mißdy ileo  Soht oder suindir 
putaverint, addiderunt, vel dum eundem sensum alius aliter 
gebryde t avrat he seolf te Sn J 6a feower de forma redas 
expressit, ille, qui unum e quatuor primum legerat, 
to his bisen oder bc he woende geboettande 
ad eius exemplum ceteros quoque sstimaverst emendandos. 
Sona geward t gilump Set mid us geblonden t gemenged aron alle 
Unde accidit, ut apud nos mixta sint omnis, 
J in mare moniga lucas J ec matheies oft t eft on beegling in 
et in Marco plura Luce atque Matthei, rursum in 
Joh 3 mar 3 Ba odera sefterra 
Mattheo plura Johannis et Marci, et in ceteris reliquorum, 
%a odrum suindrig arun 6a bigetne ? gimoetid sint. 
que aliis propria sunt, inveniantur. 
mi¥by Genne da regulas Bu redes da underbeged t underdiodid arun 
Cum itaque canones legeris, qui subiecti sunt, 
Goes scoomes t telnisses mit dwala underleded  gelicra t gilie alra 
confusionis errore sublato, et similia omnium 
witte Su J suindrigam his suachwele bu eftsettes t bu nivme1dn boetas 
scies, et singulis sua quaque restitues. 
in tal t in regel Sone forma gegeadriges t efuesmegas fewero 
In canone primo concordant quatuor: Mat- 
in regula da softe ra Brea 
theus Marcus Lucas Johannes: in secundo tres: Mattheus 
in tal t regle da Sirda Brea 
Marcus Lucas; in tertio tres: Mattheus Lucas Johannes; 
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in regle ba fearda Brea in tal Ba fitta twoe 
in quarto tres: Mattheus Marcus Johannes; in quinto duo: 
in regula da seista twooge in 
Mattheus Lucas;. in sexto duo: Mattheus Marcus; in 
tal Ba seofanda twoege in regula 5a shteba twooge 
septimo duo: Mattheus Johannes; in octavo duo: 
in tal da nioba twoege in regula Ba tela, 
Lucas Marcus; in nono duo: Lucas Johannes; in decimo 
suindrig fn eghwele da ne habbas in odrum gecendon. 
propria unusquisque, que non habentur in aliis, ediderunt. 
swindrigam godspellum of aanum onginnes wid 
Singulis vero evangeliis, ab uno incipiens usque ad 
ende Sara boca unefne t ungelic tal onwsxes. Bisther blaccum 
finem librorum, = dispar numerus increscit. Hic nigro 
hiwe Serhwritten under him hefis oder of neerd unhiwed t ungelices 
colore perscriptus sub se habet alium ex minio discolorem 
hiwes tal Se to tenum wid forecyme tecnes wrest t se forma 
numerum, qui ad decem usque procedens indicat, prior 
tal in Bem bid ?sie regula to soecanne. mißßy wutedlice untuned 
numerus in quo sit canone requirendus. Cum igitur aperto 
boo swm'oter bisen Set t Bet foreewide gewite bu welle 
codice verbi gratia illud, sive illud capitulum scire volueris, 
his t Ses regel sie sona of sem under rim du geleres 
cuius canenis sit, statim ex subiecto numero doceberis, 
3 eftgearn to Sem frammum in Sem talum his gesceaden t todeled 
et recurrens ad principia, in quibus canonum est distincta 
gesomna bu ? gisomnung Beet ilea ec sona rim of tacen onsiones 
congeries, eodemque statim canone ex titulo frontig, 
bigeten t gimoeton hine Bene Bu gesohtes rim Bees flea godspelle- 
invento, illum quem querebas numerum eiusdem evange- 
res %a J he seolf of inwritting gemercad hid Bu infindes and ec 
liste, qui et ipse ex inscriptione signatur, invenies atque, 
of dsem efterum obrum tramitum t woegum ft stigum inscewungum da talo 
e vicino: ceteroram tramitibus inspectis, quos numeros 
on efne habas togemerca 4 mibty gewit Bu efigeiom to 
e regione habeant, adnotabis; et cum scieris, recurres ad 
bocum suindrigum YY buta tuia gefundena, rimas dba 
volumina singulorum, et sine mora repertis numeris, quos 
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er tu gebecnades onfindes J stowa in tem 1 te ila ft 
ante signaveras, reperies et locos in qnibus vel eadem vel 
Sa wfterra gecwoedun. 
vicina dixerunt. 
ic coass t ic onn Set in crist bu getreowfestnig J gemyndga mines 
Opto, ut in Christo valeas, et memineris mei, 
papa ba eadga. 
papa beatissime. 
Explicit Hieronymi [epistola]; indi prefatio eiusdem. 


[INCIPIT PROLOGUS QUATUOR EVANGELIORUM.] 


Monige werun Bade godspellas awriton 3 de godspel- 
Plures fuisse qui evangelis scripserunt, et Lucas evan- 
lere getrymmeß ewoeßende forgon soßlice monige gecunnate sint 
gelista testatur dicens: quoniam quidem multi conati sunt 
geendebredege da sago Binga da in‘usic gefylled sindun 
ordinare narrationem rerum, que in nobis complete sunt, 
sue —_gesaldon fis Ba be from frumma $a ileo ? hia gesegon 
sicut tradiderunt nobis, qui ab initio ipsi viderunt 
word 3 geembihtatun him 4 Serhwunadun wid to 
sermonem et ministraverunt ei, et perseverantia usque ad 
onword tit feestnunga berlice steawdon da wid widerwordum 
presens tempus monimenta declarant, que a diversis 
larwum geworht unefenlicra t ungemetlicra erfewaerd hine broemende 
autoribus edita diversarum heresium ‘were 
framma swe is Set et egyptum Jo — 
principia, ut est illud iuxta Egyptios, et Thomam ä Matthiam 
y _ twoclfa Sara. == apostola J 
et Bartolomeum, duodecim quoque apostolorum, et Basilidie 
3 Sa wfterra t ba obera da to talanne longsum is 
aequeac Appellis reliquorum, quos enumerare longissimum est, 
mit$y Sis ana in ondwumardra nede tf booflic is to cwoebenne 
cum hoc tantum in presentiarum necesse sit dicere, 
ofstode Sara sum ba be buts gaast J geafa geounnad int 
extitisse quosdam, qui sine spiritu et gratia Dei conati sunt, 
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awitior geendobrednege Sa sago Sacm sobsago gescildon soßfminise 
magis ordinare narrationem, quam historis texere veritkte. 
from tem rehtlice swe mag bet witgiung geceasa wa tam ta te 
Quibus iure potest illud propheticum coaptari: ve, qui 
witgas of heorta hiora Ba Be gas after gant  hiora 
prophetant de corde suo, qui ambulant post spiritum suum, 
a be cwoeBas das cwoeß drihten J drihten ne sende bea 
qui dicunt: hoc dicit dominus, et dominus non misit eos. 
from tem J Haelend in godspell —  sprecess alle 
De quibus et salvator in evangelio Johannis loquitur: omnes, 
%a be ser meh cwommun eafas weron J sceacaras da de 
qui ante me venerunt, fures fuerunt et latrones; qui 
ewomun ne ta de sended arun he seolf fordon swoet hia cymas 
venerunt, non qui missi sunt; ipse enim ait: veniebant, 
YJ ie ne sende hia, in cummenum foreonfogng dearf- 
et ego non mittebam eos. In venientibus presumptio teme- 
scipes ungesendena embichta Sepdom is. eirica wutedlice 
ritatis, in missis obsequium servitutis est. Eoclesia autem, 
Sy 1 Ba ofer stadolfest stan drihtnes stefne geseted is Sacm innge- 
que super petram domini voce fundata est, quam intro- 
laede cyning in inne his J to Saem Berh Syril of- 
duxit rex in cubiculum suum, et ad quam per foramen de- 
gestignisse glejdeglice sende hond his on gelic 
soensionis occulte misit manum suam, similis damule h hinuloque 
hearta, fewor streamas neirxnawonga ongelie gespranc 
cervorum, quatuor flumina paradisi instar eructuans, 
fewere 3 hwommas J hringas haefis Serh da swa berh acerca 
quatuor et angulos et annulos habet, per quos, quasi archs 
cybnisse t setnesse J haldend ae drihtnes trewum styrendum 1 cerrendum 
testamenti et custos legis domini, lignis mobilibus 
he geledes wrest t fma alra is  bersuinnig his cuBnoma t his noma 
vehitur. Primus omnium est Mattheus publicanus, cognomento 
ledincg be godspell in iudea ebrise word geworhte # 
Levi, qui evangelium in Judea hebreo sermone edidit, ob 
hiora t Se maaste inthinge Ba Se in Helende gelsfdon of 
eorum vel maxime causam, qui in Jesum crediderant ex Ju- 
Judem 4 ne hwet da aes shya underewom godspelles soßfmstnisse 
dais, et nequaquam legis umbram succedenté evangelii veritatem 
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bihealdon de sefterra trahtere ‘Ses apostoles 3 
servabant. Secundus Marcus, interpres apostoli Petri et 
alexandresca cirica de fma biscop de drihten soßlice t wu- 
Alexandrine ecclesia primus episcopus, qui dominum quidem 
tetlice Haclond he seolf ne gesach ah a ing 6a larna geherde 
salvatorem ipse non vidit, sed ea, que magistrum audierat 
forecwoedende aet 1 sft lufu swidor t mara wundara gesaegde Sem t maast 
predicantem, iuxta fidem magis gestorum narravit, quam 
endebréd Sirdda lee geboren sirise Bara burug 
ordinem. Tertius Lucas medicus, natione Syrus Antiochensis, 
Sms lof t herenis is in godspel de JY %ethe disci apostoles 
cuius laus est in evangelio; qui et ipse discipulus apostoli 
> dali __böc efnegeworhte t genette 
Pauli in Achai® Bithynieque partibus volumen condidit, 
sum oder hera eftschte J tact he in Soht ondetad 
quedam altius repetens et, ut ipse in prooemio confitetur, 
gehered ma Son gesege of 1 fromawrat laetmest 
audita magis quam visa describens. Ultimus Johannes, apo- 
3 godspellere Sone Be haclend gelufade monigfallice de 
stolus et evangelista, quem Jesus amavit plurimum, qui 
ofer brest drihtnes gehlionade t germste claenust Sara lara 


super pectus domini recumbens purissima doctrinarum 
flownisa t esprynca gebaertledde J Be ana of rode geearnade 
Auenta potavit, et qui solus de cruce meruit 


P he geherde heno moder Sin des middy wes J ge t wutetlid da t 
audire: ecce, mater tua! Is, cum esset in Asia et iam tunc 
in dem tid widerwordra larwas seda geseawun ceorles noma 
hereticorum semina pullularent, Cerinthi, Ebionis 
3 da odera da Be omsadecas in lichoma gecomae da 
et ceterorum, qui negant, Christum in carne venisse, quos 
3 he in oferwurit his bife t anticrist cliopas t ceigas t cei} 4 de 


et ipse in epistola sua antichristos vocat, et 
apostol symle t oft Serhslacd geBreatad t geneded is 
apostolus Paulus frequenter percutit, coactus est 
from allum buta lytli 8a t in Bem tid biscop 3 monigra 
ab omnibus pene tunc Asi® episcopis et multarum 
eirica hergum godeunde haelendes hero 1 heista 


ecclesiarum legationibus, de divinitate salvatoris altius 
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awrita J to tem f to himf suetBusicsaegogodes word ne 
scribere, et ad ipsum, ut ita dicam, Dei verbum, non 
swe swite Searfe t ne sua t no swidor dearfe t dyrstige ton fordon 
tam audaci, quam 
seles dearfscipe t beldo foreiorne t bicymo f  ciriclicra saegde 
felici temeritate prorumpere, ut ecclesiastica narrat 
sobspell 1 sodsaga mibby fd broßrum were geneded Bet awritta sw 
historia. Cum a fratribus cogeretur, ut scriberet, ita 
were geworden t tus geworht ondworde gif inboden festen in 
facturum se, respondisse, si indicto ieiunio in 
gemennisse alle god gebédon ?biddende weron of Seem were gefylled 
commune omnes Deum precarentur. Quo expleto, 
£6 t of onwrihgnise geendad in Smet mearda to t of heofne cwom 
revelatione  saturatus inillud prooemium ecoelo veniens 
loceted t gespreng in frama wes word 4 word waes 
eructavit: in principio erat verbum, et verbum erat 
mid gode 4 god wes word Bis wes in framma 
apud Deum, et Deus erat verbum; hoc erat in principio 
mi6 gode, 
apud Deum. 
Bas cublice t soblice fewer godspelles monig aer _fore- 
Hee igitur quatuor evangelia multo ante pre- 
ewoedeno t forecwida Bes witges ec b6c soBed 1 festnagib t costaid 
dicta Ezechielis quoque volumen probat, 
in Bem By fma gesihönis Bus bid gedegled Jin middum sweet swalce 
in quo prima visio ita contexitur: et in medio  sicut 
bisen fewer netra J onsion hiora ondwlita t nioful 
similitudo quatuor animalium, et vultus eorum facies 
monnes 4 ondwlita t onsion leas 4 ondwlita celfes 4 ondwlita 
hominis, et facies leonis, et facies vituli, et facies 
earnes By fma monnes ondwlita fordon swe swelce 
aquile. Prima hominis facies-Mattheum significat, qui quasi 
from menn ongann awritte boc cneorise ? cynnrecenisse 
de homine exorsus est scribere: liber generationis, 
heelendes cristes sunu dauides sunu abraham softer 
Jesu Christi, filii Dauid, filii Abraam. Secunda Marcum, 
in Sem stefn leas in woestern roede t rarende t bellende gehered bid 
in quo vox leonis in eremo rugientis auditur: 
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stefn ceigendes in woestern t in unbyedum Ionde gearwas woog 
vox clamantis in deserto: parate viam 
drihtnes rectas doas ? wircas stiga t streta his Sirdda celfes of don 
domini, rectas facite semitas eius. Tertia vituli, que, 
1 of dem Be godspellere Incas frö zacharia meaessapreoste onfeing ? 
evangelistam Lucam a Zacharia sacerdote- sumpsisse 
ongann frumma foregibecnade fearda iohannis de godspellere de 
initium, prefigurat. Quarta Johannem evangelistam, qui, 
onfeing fedra earnes J to Sem heistum -|» bodü geoefistade t 


assumptis pennis aquile et ad altiora festinans, 
oefistende 4 of word godes doemed t tosceaded. da odera da sfter- 
de verbo Dei disputat. Cetera, que sequun- 


fylgeB in Bon ilco Bocht —foregewoxun sceonca hiora recta J 
tur, in eundem sensum proficiunt: crura eorum recta et 
febrihte  foct 4 swahwidir gass gams hea geb J ne 
pennati pedes, et quocunque spiritus ibat, ibant, et non 
eftcerras twendas 4 hryic hiora fulle egum 4 gloetas 
revertebantur ; et dorsa eorum plena oculis, et scintille 
3 Seccillas in middum utiornenda 4 hwel in huelum J in 
has lampades in medio discurrentes, et rota in rotam, etin 
suindrigum feuer onsiones bidon 4 by boc efter 
singulis quatuor facies. Unde et apocalypsis Johannis post 
getal 3 tuoentig feuer aldra t udwutana da haldas 
expositionem viginti quatuor seniorum, qui tenentes 
hearpas J fall tobiddes t geheras mb godes inbrohte 
citharas et phialas adorant agnum Dei, introdueit 
leigeBslachtas J DBunera 4 seofüna gastas 4 ymbiornas 4 
fulgura atque tonitrua, et septem spiritus discurrentes, et 
sae glaesen 4 feuer netna t wihta fulle egum cwoedende t 
mare vitreum et quatuor animalia, plena oculis, dicens: 
stegde neten t wiht de forma ongelic leas 4 Be aeftera ongelic celfes 
animal primum simile leoni, et secundum simile vitulo, 
4 Be Birdda ongelie monnes 4 de fearda ongelic earnes flegende. 
et tertium simile homini, et quartum simile aquile volanti. 
3 wft Iytle hwile fulle saegde P hia wero egum J raest 
Et post paululum plena, inquit, erant oculis, et requiem 
nabbas doeg 3 nsht hia cwoeBas t cweBendo halig 
non habebant die ac nocte, dicentia: sanctus 
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halig halig drihten god allmehtig Se wes de is 
sanctus sanctus dominus Deus omnipotens, qui erat, qui est, 
3 %e tocymende t towerd is. of Sem allum clenlice t berlice t 
et qui venturus est. Quibus cunctis perspicue 
Iutorlice wteawas feuor ana Y noht mara se reht godapelleras to onfoanne 
ostenditur, quatuor tantum debere evangelia suscipi, 
3 alle widerweardra gedwola deadra swidor slitenum don 
et omnes apocryphorum nenias mortuis magis hereticis, quam 
ciricendum hlifiendum singendum. 
ecclesiasticis vivis, canendas. 


[INCIPIT PRAFATIO EVANGELIL SECUNDUM 
MATTHZUM.] 


Onginnes sctPsmeung Matheis. 
Incipit argumentum Matthei. 
Swelc in endebrednise fömest t wrest gesetet is god- 
Mattheus ex Judea, sicut in ordine primus ponitur, ita evan- 
spell in iudea wresttforbmest awrat Bes t his ceigung to gode 
gelium in Jud®a primus seripsit. cuius vocatio ad Deum 
from bersynnum wercum was tuoegera in cynreswu t cneuresu 
ex publicanis actibus fuit, duorum in generatione 
cristes Sa fwuearda t a fruma fegefeng Ses anes Ses 1 his fmat 
Christi principia presumens: unius, cuius prima 
froma mid ymbcyrf lichomes odres mes ft hearta 
circumcisio in carne, alterius, cuius secundum cor 
gecorenseip wes J of twem in dälum sie Ba 
electio fuit; et ex utrisque in partibus Christus, sicque 
feower sido teafald tal Drifaldlice gesetet forwuard 
quaternario denario numero triformiter posito, principium 





3 leafes lnfa in redes tid gegemes 4 corenseip 
a credendi fide in electionis tempus porrigens, et ex electione 
in oferfaer t ofergeong wid ofsceades t gesundras 


usque in transmigrationem, usque in Christum definiens, 

ernineg ? ymbgeong tocyme drihtnes steawes  cnearesn P 

decursam adventus domini ostendit generationem, ut 

3 getalscipes J tides sie P were mteawned 

et numero satisfaciens et tempori, et se, quid esset, ostenderet, 
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Y godes in him wero geeawde göe t ecsod Sara cynn 
et Dei in se opus monstrans, etiam in his, quorum genus 
gesette cristes wyrcende from fruma cy®nessa t gesetnessa ne 
posuit, Christi operantis a principio testimonium non 
onsöc Sara alra Singa t sceafta tid endebrednise tal 
negaret. Quarumomnium rerum tempus ordo numerus 
gescead o86e reihtniss P lufes Sarflic t ned is god 
dispositio vel ratio, quod fidei necessarium est, Deus 
erist is 60 geworden is from wife geworden under ac 
Christus est, qui factus est ex muliere, factus sub lege, 
geboren t gecenned of heghstald geSroued in lichoma alle in rode 
natus ex virgine, passus in carne, omnia in cruce 
gefestnade P ho gesigf@stnade Ba in him seolfum eftaras in 
fixit, ut triumphans ea in semet ipso resurgens in 
lichoma Y fadres noma in fadrum Ösem sunu J sunes noma 
corpore et patris nomen in patribus filio, et fii nomen 
Sem feder eftgenines t gesetes t gebeotes J in sunum bute fruma 
patri  restituens in filiis, sine principio, 
buta ende seteawues senne mid him faede¥ sie fordon an is 
sine fine, ostendens, unum se cum patre esse, quia unus est. 
in Sem godspell bihoflie t Sarfiic dem wilnendum god swele 
In quo evangelio utile est desiderantibus Deum sic 
Ba froma ta midla t %a fulla oncnawa t ongeota 4 cliopung ? 
prima, vel media, vel perfecta cognoscere, ut et vocationemi 
ceigune Ses apostoles J werctwunder godspelles J Iufu godes in 
apostoli et opus evangelii et dilectionem Dei in 
lichoma gecenned erh alle $a geredes t $a geleornas hie oncnawes 
carne nascentis per universa legentes intelligant, 
3 ee of ton founned t feumii t feybed sint 4 P hie sie foyded 
atqueidin eo, in quo apprehensi sunt et apprehendere 
gegiuas eftongeattas us fordon Sis setnes scearpsmeawunges 
expetunt, recognoscant. Nobis enim hoc in studio argumenti 
wes J lufu geworden Sing gesella t to sellanne 4 wercefces t wundros godes 
fuit, et fidem facte rei tradere, et operantis Dei intelli- 
ondget geome sie gescead Um soecendum nis to suigenne gesmgde. 
gendam diligenter esse dispositionem querentibus non tacere. 
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_ [REGISTRUM MATTHEL] 
Onginned fwueard t heafudwueard Sara reda eft Matheus, 
Incipit capitula lectiö seö Mattheum. 
1. Cneuresuu ? cynnresun feortig tuu from 085 to 
Generationum quadraginta duarum ab Abrahamusquead 


erist endebrednise gesaegd is. 2. cennisse helendes cristes of 
Christum ordo narratur. Nativitas Jesu Christi de 


brydguma _ hire. of engel wdeaunde foregecueden is. 
- Maria sponso eius Joseph, angelo revelante, predieitur. 
3. gecenned tungulereftiga stearra him hlatua gesaegde ge- 


Natum Christum magi stella sibi duce nunciante, 
breingendum ? geafendum mid Singum togebedon 4. Se angel foge- 


oblatis muneribus, adoraverunt. Angelo pra- 
lerde t fegetahte mid crist gefleh in egipt 3 
monentef Joseph cum Christo fugit in ÄEgyptum, et Herodes 
ofslog da cildes 5. of febod t of felar beedcere 
occidit infantes. De predicatione Johannis baptist, 

P stefn cliopende t ceigende sie hrewonise wyrcas gie 6. of 
quod vox clamantis sit: poenitentiam agitee De 

fulwiht cristes from iohai YJ tacon  trinise 


baptismo Christi in Jordane a Johanne, et signo trinitatis, 
fadres buta tua his in stefn J tuu fallice gast in culfre. 
patris scilicet eius in voce et utriusque spiritus in columba. 
7.0 feortig daga festen J diul rifalde costung 
De quadraginta dierum ieiunio et diabolo trina tentatione 
ofswited &. eftfleort 6a burg forebodas eordu zabulones J 
devicto. Relicta Nazareth, predicat terre Zabulon et Neptalim 
eff t wt witgiung Ses witges hreunisse gedo t gewyrce hates. 
iuxta vaticinium Esaie poenitentiam agere iubens. 
9. ceiged fiseiras 
Vocat Petrum, Andream, Jacobum et Johannem, piscatores, 
Sa sona gefylgdon hine 10. derh alle febodade 
qui mox secuti sunt eum. Per totam Galileam predicat, 
alle mid helo untrumige 11. in mor Üeignas gelaeras 
omnes sanando languores. In monte discipulos docens 
seofo endignisse 4 Sy achteba oehtnisses gelaered. 12. deig- 
septem beatitudines et octavam persecutionis exponit. Dis- 
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nas salt eordu J middengeardes leht geheht t genemde fegeheht 
cipulos sal terre et mundi lumen appellans precipit, 
in lixung  wundratwerea faeder to wuldranne 13. fe gefylnisso 
in splendore operum _patrem glorificandum. Ob implendam 
aes gecwome he cwodend gelaeres sodfeastpisse ofsui- 
legem venisse se dicens, phariszorum docet iustitiam supe- 
Sed 3 mo t morBurslaga ae geo Bing 
randam, et homicidium lege vetans, etiam munus 
to brenganne ? to geafanne brotres gehates eftfegefnisse 
offerendum fratris iubet reconciliatione differri. 
14, gedafsumnisse on weg SemwiSerworde ne synngige gelmrde 
Consentiendum in via adversario, non moechandum docens, 
hates synne t lichoma buta under noma ego t By 
iubet vitia vel caros inemendabiles sub nomine oculi vel 
suitra bes ondspyrnise gecearfa 15. Bat sie de de gebed t 
dextre scandalizantis abscidi. Quod adulter sit, qui uxorem, 
wif buta lustgeornisse ‘ing forleites forebeadas ecsod nefre 
excepta fornicationis causa, dimiserit, prohibens etiam omnino 
gesueriga laeres ne Sem sloegende ne wm reafende ne dem 
iurare docet, nec percutienti, nec exspolianti, nec angari- 
Sreaddende ne dam t suiga wiöstonda 16. to lufanne 
anti, nec petenti vel mutuare volenti resistere. Amandum 
Bone nesto mid acgetrymmas gée da fiondas geheht to lufianne. 
proximum lege firmans, etiam inimicos precipit diligendos. 
17. Ba allmissa laeras deiglige to doanne Sy winstra 
Eleemosynam docet in abscondito faciendam, quam sinistra 
ne witta is giornisse lofes 1 herenis mennisces 18. gebedes on- 
nesciat, id est appetitio laudis humane. Orationis for- 
gelicnes in seofum willniungum gesalde cueS synna buta 
mulam in septem petitionibus tradens, ait peccata nisi 
fgefendum nere forgifen 19. laeres buta unrötnise to faestanne 
dimittentibus non dimitti. Docet sine tristitia iciunandum, 
ne to strionanne on eordo. 20. Seccille lichomas Sy ego 
nec thesaurizandum in terra. Lucernam corporis oculum 
geheht ne tuoem hlaferdum maeg gehera ne bisignisse 
appellans, nec duobus dominis posse serviri, nec solicitudinem 
mettes J woedes habende ah ric godes allum fore... 
esc® et vestis habendam, sed regnum Dei omnibus prafe- 
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+... leras ne rehtlic is bisig sie in morgen 
rendum docet, nec debere solicitum esse in crastinum. 
21.0f gemet dommes cwmd lytles strees t micles beames to t mi¥ efennisse 
De mensura iudicii dicens, festuc» vel trabis comparatione 
gewordeno lerat wrist da aganlico 1 da syndrio ¥ mft Son brobres scyläd 
facta, docet, prius propria et post fratris vitia 
fgeafanne 22. halig hundum 3 bergum ne is sellende ah 
resecanda. Sanctum canibus porcisque non dandum, sed 
Sem biddenda Sem socenda Sem cnyllenda J fegemercade t getachte 
petendum querendum pulsandumque prefigit. 
23.6erh brid woeg monige Serh neruu f untrum hwon t unmonige 
Per latam‘viam multos, per angustam paucos 

inngae getrymes 4 leaseras Tlegeras to bihaldanne sie t sint witgo 
introire testatur, et falsos cavendos esse prophetas, 
mid noma éc don on westma godra 4 yielra trewna 
nomine- quoque fructuum bonarum et malarum arborum 
laeres f¥on ne yfel willo goda ne god were 
docet, quia nec malum voluntas bona, nec bonum opus 
mmge gewyrca willo yfela 24. ne da ceigendo noma drihtnes 
potest facere voluntas mala. Non vocantes nomen domini, 
ne da mehto in his noma wyreenda ah da fyllennda willo 
nec virtutes in eius nomine facientes, sed implentes voluntatem 


godes inngae cweß t swges in ric heofna to geafanne mid 
Dei intrare dicit in regnum coelorum, adhibita com- 
efennisse getimbres hus ofer carr % of sönd 


paratione edificantis domum super petram, aut super arenam. 
25. Bone licbrower mid braeda hönd J wc fe sodscip wordes ic willo 
Leprosum extensione manus ac prolatione verbi volo 


geclaensade 26. Ses centures (f is hundrates monna hlafard) enscht 
mundavit. Centurionis puerum 
gehwlde %a indeas of ric in don cynna geheht tocymmende 
curans, Judwos de regno, in quod gentes promittit venturas, 
seged fordrifena 27. swear petres drihtenlica hond %a gehran 
asserit expellendos. Socrus Petri dominic® manus tactu 

heled he geembihtes J monig& monigfalde untrummige gehwled bidon. 
sanat, ministrat, et multi varia infirmitate curantur. 


28. cwoedende ic fylgo be naebbende he cuoed hwöer heafud 
dicenti sequar te, non habere se dicit, ubi caput 
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gehlutes t gebeges J gefraignends Seign frö faederlica fbead . 
reclinet, et interrogantem discipulum a paterna vetuit 
byrgen. 29. in seip slepende from frohtendum gewsehten wees 
sepulture. In navi dormiens a periclitantibus excitatus, 
smyltnisso mid word eftgeböedte. 30.in eordo Bara lioda 
tranquillitatem verbo restituit. In terra Gerassenorum 
halum monnum diobles fara erhgelefde t-sende in bergum. 
sanatis hominibus, demones ire permittit in porcos, 
31. in burug t in port his eorderyppel hwled srest fgefenise 
In civitate sua paralyticum curat prius dimittendo 
synna 30. ceigas 3 of Bara biersynnigra 
peccata. Mattheum vocat, et murmurantibus de publicanorum 
bearscip cwed yfle hebbendum woerc sie lece 
convivio phariseis ait, male habentibus opus esse medico, 
ongelie Y ec wines 3 byttana gesette 33. geeade 
similitudinem panni rudis, ac vini utrium ponens. Pergens 
3 eftwmecende dohter 8s aldormonnes P wif of herning 
ad resuscitandam filiam principis, mulierem a profluvio 
blodes hele geweht HP meden 34. offor t offerende twoe 


sanguinis sanat, suscitans et puellam. Transiens duos 
blindo inlihtas 4 Sem dumbe tunga förifen t gescyfen diubol 
cecos illuminat et muto linguam, eiecto demone, 


35. alle unhelo gelecnade da wyrcendo fe monig sint 

reddit. Omnem languorem curans, operarios pro multis esse 
Seignas mid mehtum t wundrum 4 lar getrymmed t gefestniged. 
discipulos virtutibus et doctrina confirmat. 
36. swilce scip bitwih t himong uulfum sende hea ne ondreda him 

Sicut oves inter lupos missi, ut non timeant 
1 5a uulfas Ba Be lichoma ofslac} rumlice fetaenas. 37. suord 
e08, qui corpus occidunt, clementer informat. Gladium 
hine ne fri6 on eardo gesenda cwoeS ne lufa gie Bone 
se, non pacem, in terram mittere dicens, nec amari pa- 
feder ode moder of hine geheht eftondfoende ec ton 
trem, aut matrem super se precipiens, receptorem quoque 
sotfestes mearda sotfestes ondfoe aedeawas 38. sende 

iusti mercedem accipere manifestat. Johannes misit 
to Sem helend da de sende erendraca moniga of him Sreatum 
ad Jesum, qui, dimissis nuntiis, multa de eo turbis 
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-smgde 1 saoges. 39. burgas t portas %a hrewunisse 
enüntiat. Increpat civitates, que poenitentiam, 
gée t wutotlice wordnum mi8 hine maehtum ne dydon. 40. ondet- 
etiam factis apud se virtutibus, non egerunt. Con- 
mise Iofes haelendes gesmgd is tom feder 4 Sreatuncg 3 hefignise 
fessio laudis Jesu refertur ad patrem, et invitatio 
Sera byröenra J wyrcendra to reste. 41. Sera Segna sunne- 
oneratorum et laborantium ad quietem. Discipulorum sab- 
deg chera niomendra eft fe fandeno mid bisseno dauites J 
bato spicas vellentium reprehensores exemplo Dauid et 
mid ymbeyrf eftbicued t wistod. 92. in somnung hond drui 
circumcisione redarguit. In synagoga manum aridam 
heles 4 lar t Bwhtung wid hine doandum t wyrcendum 
sanat et, phariseis consilium adversus eum facientibus, 
monige lecned t heles 3 witgiung of him gefylled t geendad gemyn- 


multos curat, etprophetia de ipso completa memo- 
dgad bi8. 43. blind J dumb haeles frö dioble frewed 3 in 
ratur. C&cum mutumque curans, a demonio liberat et in 


diobla aldur hia ewoedon P gewyrco mid ondsuare his toslät 
Belzebub dicentes id facere responsione sua destruit, 
cued ebalsung -in halig gast ne fietta Sone treu 
dicens, blasphemiam in sanctum spiritum non remitti, arborem 
ec don of waestim meg eaba ongeota Y rehtnisse of word 
quoque ex fructu posse cognosci, et rationem de verbo 
idlum in dege domes forgelda. 44. becon biddendum 
otioso in diem iudicü reddi. Phariseis signum petentibus 
jones becon sella bodade t segde Saem burgwarum 4 ty cwoon 
Jonze signum dari predicit, Ninevitas et reginam 
suderne gemyndgade YJ of gast unelene seofofallice 
austri commemorans, et de spiritu immundo septempliciter 
on menn eftgewende wibstode. 45.8y moder J brotre Seignas 
in homine redeunte disputans. Matrem et fratres discipulos 
ewoeS t alle Be de fadres his wyrcas wille. 46. seett 
dicit vel omnem, qui patris eius fecerit voluntatem. Sedens 
ofer sae bisin cueb wastm Üriohundrades 1 Srittiges 
super mare parabolam dicit fructus tricensimi, 
sextriges  hundrades, Sone sundor gesmgde t getrahtade 
sexagensimi et centesimi, quam seorsum exponit 
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Seignum. 47. bisin of winnuncum gesette 6e geecte of com 
discipulis, Parabolam de zizaniis exponens, iungit de grano 
senapes J huaete weft on segde winnunga ? sifdepa bisen 
sinapis et fermento, postquam exponit zizaniorum para- 
Segnum betuih hus. 48. striones t meregrotta 
bolam discipulis intra domum. Thesaure vel margarite 
bigetna efennise foresetna gelic Son bisin —of_sitegna, 
repert® comparatione proposita, similiter parabolam de sagine 
fiscum hine gehriordum ofgesegde. 49. wundradun t wundrandum hine 
piscibus separandis exponit. Mirantibus se 
Sone witga cued worbung in his faeder oedel nebfde. 50. 
prophetam dixit honorem in sua patria non habere. Johannis 


from geslaegen heafod gesäld gesmgd is in disc, 51. of fif 
ab Herode occisi caput datum refertur in disco. Quinque 
hlafum 4 of twem fiscum fif weara Susend weron ge- 


panibus et duobus piscibus quinque virorum millia saturan- 
fylde t gehriordad. 52. geongende t geeade of sae Sone peter Örancnende 
tur. Ambulans supra mare Petrum mergentem 
ahmfes J in Ber Beade monige wlogana mib®y gehran gehacled weron. 
levat et in Gennesar multi fimbrie tactu salvantur. 
63. soecendum of undweanum Sara teigna hondum a ilca ewood 
Querentibus de non lotis discipulorum manibus, ea dicit 
Sone monno da of heorta gaes unclaensia. 54. dy channanesca dohter 
hominem, que de corde exeunt, inquinare. Chanane» filiam 
from dioble geheras from modres Infu 3 leafa gehwlde. 55. monige in 


a demonio, laudata matris fide, curavit. Multis in 
stow unbyid t woestig weron geheled feor wera Susend seofona 
loco deserto sanatis,  quatuor virorum millia septem 


sint hlafum weron gefylled. 56. ec t eft biddendum sealla of heofaum 
sunt panibus saturatii Item petentibus dari de coelo 
becen iones rehtra were sella fesegde. 57. Saerstes mid noma 
signum, Jone potius dari predixit. Fermenti nomine 
is to behaldenna geheht from lar 58. gefraigende 
cavendum preeipit a doctrina Phariseorum. Interrogante 
drihtne hwelene hine cuedon menn were ondetnisse petres 
domino, quem eum dicerent homines esse, confessio Petri 
heofna from him mid cegum gemonigfalded wees. 69. geBrouende hine fo- 
coelorum ab eo clavibus muneratur. Passurum se pra- 
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sgde Ge witercwedna _petrus Y alle  willo to 
nuntians contradicentem Petrum increpat et omnem volen- 
fylgenna hine lered onsaca hine seolfne. 60.cwed sume odera 
tem sequi se docet, abnegare se ipsum. Dicens, quosdam 
me gesego dead wid t Sa huile geseas hine cymende in 
non visuros mortem, donec videant eum venientem in 
rio  sona gesmgd is ofergemercad wees in mor. 61. Sone cnwht 
regno, mox refertur transfiguratus in monte. Puerum 
brecceic heeled Y Seignum of his unmaeht soecendum 
lunaticum curat et discipulis de sua impossibilitate querentibus 
ewed cynn Set mid gebed J mid festen to fdrifenne. 62. nédgacfel 
ait, genus illud oratione ieiunioque pellendum. Tributum 
Sem caseri weog t woeg in muBe fisces begeten t gefunden gesealla ge- 
Cxsari staterem in ore piscis inventum dari pre- 
heht J hine heeist t maast sie geworden de de hine suele lytel cild 
cipit et eum maiorem futurum, qui se ut parvulus 
‘geebmodade laerde cued ne lytel ondspymisse 4 ec 
humiliaverit docens ait, nec minimum scandalizandi et item 
liomana mi noma scylda ? megas gememeleaso heht forhyc- 
membrorum nomine vitia vel caros incurabiles precipit ab- 
ganne. 63. of seip dwoelende J mid gemnisse broßres ec smgde 
scidendos. De ove erronea et correptione fratris enuncians 
J Bem Sencendum t dafendum cued gebeden were gesald J Sem de synges 
et consentientibus dieit orata prestari, et peccanti 
hundseofuntig seofo sida heht fgeafa ec tosmgde bisina Seas t Sreles 
septuagies septies iubet ignosci, adhibita parabola servi 
scyldiga Be onsecca Bum gefero t Bem efnedea milsia 1 gefnise 
debitoris, qui negata conservo miseratione 
64, mid rehtnise of béec fletnise dem cunnendum f costendum 
damnatur. Cum rationem de libello repudii tentantibus 
fegulde Grea were cynna gelerde huastans. 65. fegeheht 
reddidisset, tria esse genera docuit eunuchorum. Pracipit, 
brengende him bloedsende Iytla ne widsaca. 66.dy aeftera 
oblatos sibi benedicendos parvulos non repelli. Secunda 
drihtnes ondsusre of lifes efneunrötnise Sem telendum fore 
domini responsione de vite contristato contemnentibus propter 
him lytla huile monigfallice t hunteantig sid 4 lif geheht 
se temporalia, centuplum et vitam promittit 
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ce, 67. bisen of Sem wyrcendum in wingeard td ungelie t 
eternam. Parabola de operariis in vinea tempore diverso 
unefne efnegebrohton to brenganne an J gelte cue hea onfeingon 

conductis adhibita unam paremque dicit eos accepisse 

mearde. 68. fesegde hine Brouende Ser moder sunana zebedseis 
mercedem. Pradicens, se passurum, matri filiorum Zebedei 
biddende swecendum sedlum cued fsuited were mrest sum mehte 
petenti, negatis sedibus, ait volentem fieri primum, debere 
rehtra were Sea ? esne. 69. 6¢, ore tuoe blindas geseton mt 
potius esse servum. Item alii duo ceci sedentes secus 
stret f oog weron geinlihted gefylgdon hine. 70. sftera gewritt 
viam inluminati secuti sunt eum, Secundum scripturam 
witgiunges set ofer assales fola 4 inneade tempul 
prophetie sedit super asini pullum, et ingressus templum 
gewurpp da bibyecenda huer hales blindas 4 halte _clioppendum 
elicit vendentes, ubi sanat cscog et claudos, clamantibus 

lytlam 14 hel usic sunu dauides. 71. Örigu geward f ficbeam mid word 
parvulis: Osanna filio David. Arefacta ficulnea verbo 
wundrendum cued alle a biddes a gelefes onfoa. 72. ge- 
mirantibus dicit, omnia que petunt credentes accipere. In- 
frasende weron in huele mischt wundra geendade t dyde of ful- 
terrogantes, in qua potestate mira patraret, de ba- 
wiht gefrasas ec gefylles bisin fadores in wingeard 
Ptismo Johannis interrogat, iungens parabolam patris in vineam 
suna Ses gesendnes efnegefestnade in godes ric mesapreastas 
filios mittentis, concludens, in regnum domini sacerdotes 
frö porteuenum to fegeonganne. 73. bisin? bispell of uinwircendum 
a meretricibus precedendos. Parabolam de vinitoribus 
genettebade latuas sende to him Beas gee sunu ofslogun. 
ponit, qui perimentes missos ad se servos etiam filium occiderint. 
74. bisin of dem telendum to farmum tto gereordum weron geladat 


Parabolam de contemtoribus ad nuptias invitatis, 

t gehaten. 75. gecunnedon of Smm gaefel t gyld selenna cmseres 
Tentantes de tributo Oxsaris 

to seallanne ofer inwaurittena 1 lienessa mid frasung 


dando supra inscriptionis vel imaginis interrogatione 
gefelde. 76. of wife t hlafe scofa brodra gecunnadun 
destruxit. De uxore septem. fratrum tentantes irrisores 
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eristes ungelefenra feydde 77. of micle aes 
resurrectionis incredulos arguit Sadduceos. De magno legis 
bebode gecunned geondusarde lufe godes J Ses neista f6mest 
mandato tentatus respondit, dilectionis Dei et proximi primum 
were. 78. gefraignende drihtne hues sunu were erist mißdy 
esse. Interroganti domino, cuius filius esset xfs, cum 
geonduearde da dauid geherde hundrates Ses nioda salmes 
respondissent, Phariawi: Dauid, audito centesimi noni psalmi 
of fueard gesuigdon. 79. ne da wyrcas ah da cucbas 
principio, tacuerunt. Non que faciunt, sed que dicunt Pharisai, 
geheht to doenne monigfallice geBreatas t feydas 
precipit faciendum; multipliciter increpat Phariszos 
of of abe of camele Sam deare 4 of flege 
de proselyto, de iuramento, de camelo, et culice 
eaeleas J byrgennum 3 da ileo geefnade uthuitum. 
calicis, et catino, monumentis et eos comparans dealbatis. 
80. ec feydas t gereatas hia getimbredon byrgenna Sara 
Item arguit Phariswos edificantes sepulchra pro- 
witgena J to hierusalem cwed du stenas da da de to de 
phetarum, et ad Hierusalem dicit: lapidas eos, qui ad te 
gesended aron. 81. Seignum fregnendum becon tocyme 
missi sunt. Discipulis interrogantibus signum adventus 
3 endes woruldes moniga to biSencannet to bihaldenne geheht. 82. to 
et finis seculi multa cavenda precipit. Vigi- 
weccenne fesssgde tem be nystontnenton tid tocyme his geecte 
landum predicit nescientibus  horam adventus sui, subiiciens 


bisin of teum hehstaldum. 83. bisin eued monnes 
parabolam de decem virginibus. Parabolam dicit hominis 
Srim Seignum crefta ungelic t unefne bodendes. 


tribus servis talenta diversionem a nummof commendantis. 
8%.0of allam cynnum in dom togesettes he fecued scipa 
Ex omnibus gentibus in iudieio positurum se predicit oves 
on suidra ticceno on wynstra. 85. foresmged castro efter twem 
a dextris, hedos a sinistris. Prenunciat Pascha post biduum 
dogrum J hine sellende 4 geteled is Seehtung era indea 4 of 
seque tradendum referturque [consilium Jud&orum et de 
smirinise of ton wif wünnende Serhgedwlde t P indas Srittig 
unguento, quo mulier perfudit, et quod Judas triginta 
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seolferne hine gelicade were biboht tal Srounges J ec were gosmgd 
argenteis eum traditum vendidit. Narratiö passionis relata, 
to stow Boor smgde t cucbes saegde gofenstnadon P byrgenn gemercadon 
ad locum ubi, di muniverunt sepulcrum it: signaverunt 
Sone stan mi haldendumtgemendum cristes gelic Son ondebrednise 
lapidem cum custodibus Christi, zque secundum ordinem 
from efernes- sabates wit to stow Ser cued J gemorsad is 
a vespere sabbati usque ad locum, ubi dixit: et vulgatum est 
word Bis mid wid Sem longe dmge eellef 
verbum hoc apud Jud&os usque ad hodiernum diem. Undecim 
Segna in mor worendum fulwihtes tacon salde 4 
diseipulis in monte versantibus baptismi signum dedit et 
his him wid ende woruldes ondueardnisse geheht 1 gehates. 
suam illis usque ad finem seculi presentiam promisit.] 
gesegd aron heafudwearda t fuearda Sara reda. 
Expliciunt capitula lectionum 
serist accennisse drihtne 


Prid. natale düi 

to meassa 
In stilla di ad missa 
tung 
publica 
Sera cilda 
innocentum 


eefter Beora sefterra sunnedeg wodnesdeg 
post secunda diica feria 

of toeyme 

de adventu 

in stilla dhi nocte 

in excelsissima pasche 

in jejunium 

swe oder bisen Bet +t Bet forecwide. 
verbi gratia illud sive illud capitulum. 
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[ARGUMENTUM JOHANNIS.] 


Onginned insiht t steaunis mit Joh. 
. Incipit argumentum secundum Joh. 
Johannes de godspellere fn of Seignum godes, seBe 
Hic est Johannes evangelista, unus ex discipulis Dei, qui 
hehstald gecoren frö gode is Sone of hemdum t of brydlopü 
virgo electus a Deo est, quem de nuptiis, 
P lust uifes gemana eftgeceigde god his t Sms hehstalinisse in 
volentem nubere, revocavit Deus. Cuius virginitatis in 
Sis tunfald cyÖnisse in godspell gesileS 4 Sissum moder 
hoo duplex testimonium in evangelio datur* et huic matrem 
his midby foerde to rode bebead god, Pte Ba hehstald 
suam, pendens de cruce commendavit dominus, ut virginem 
hebstald gehealde. sfter don steaude gecydde in godspell - 
virgo servaret. Denique manifestans in evangelio, quod 
wees Se ilca ung[e]weemmed wordes déd t were ongann his ana word 
erat ipse incorruptibilis verbi opus inchoans solus verbum 
lichoma gewordrn woere ne leht P is god from Siostrum t fro synn 
carnem factum esse, nec lumen a tenebris 
benumene ? efnefnumene were is gocyded P fma tacon I becon gosette, 
comprehensum fuisse testatur, primum signum ponens, 
P in brydlopum geworhte god  edeande P wee de ilca 
quod in nuptiis fecit dominus, ut ostendens quod erat ipse, 
Sem redendü wdeaude, p der driht wes geladad, 
legentibus demonstraret, quod; ubi dominus invitatus sit, 
gelytlade Sara farmana win gedacfnade 4 aldum woeron gecerredo 
deficere nuptiarum vinum debeat, ut et veteribus immutatis 
%aniua alle ‘abe from criste geinsetet aron hia sdeauab. 
nova omnia, que a Christo instituantur appareant. 
dis ut godspell aurat in Ser meigd eff ton 
Hoc autem evangelium scripsit in Asia, postquam 
in pathma enlond P boc Bera sighBana csc awrat, Pte miödy 
in Pathmo insula apocalypsim scripserat, ut cui 
on = frumma, Sms regles unascended ~ fruma in 


in principio canonis incorruptibile principum in 


* Auögelassen ist: quod et pre cmteris dilectus a Deo dicitur. 
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frumsceaft 3 unauerded unusemmed ende derh $ hehstald in 
genesi, ei etiam incorruptibilis finis per virginem in 
Ber boec agoldeu bib tis gecued ne criste ic am früa 
apocalypsi redderetur, dicente Christo: ego sum alpha 
3 ende. 
et o. , 
3 des is johannes, see wiste Pte ofenome de doeg 
Et hic est Johannes, qui sciens supervenisse diem 

geliornisse his mibdy gehatne ueron Beignas his in ber byrig derh 
recessus sui, convocatis discipulis suis in Epheso per 
menigo Sera taceno wdeaunise mibdy geuitgade crist adune gestag 
multa signorum experimenta promens Christum, descendens 
in Bem gedolfene byrgenne his stone mißöy ward gebed gesungen 
in defossum sepulture sue locum, facta oratione, 

wees gesettet to fadrum his, sum fremde frö were deades 
positus est ad patres suos, tam extraneus a dolore mortis, 
suelce fr6 unclaennise lichomes ingemoetet wees fremde soblice eft 
quam a corruptione carnis invenitur alienus. Tamen post 
alle godspell aurat 4 Bis Ser hehstalde is gedefnad 
omnes evangelium scripsit; et hoc virgini debebatur. 
Sera huoedre t wriottana endebrednisse fon derh suindriga frö 
Quorum tamen vel scriptorum ordinatio a nobis per singula 
fia ne bid ofsettet Pte dem uitend mid lust gesomnadum J soecendum 
non exponitur, ut sciendi desiderio collato et querentibus 
umstem Bes winnes J godes larıu t mi8ty god lmres lar 
fructus laboris et Dei magisterio “ doctrina 
bib gehalden. 

servetur. 


ge 
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Join, GOORIE 


GLOSSAR. 


A. 


Aa, semper Mt. 26,11. 

aß, f. ler Mt.5,17.-8. &. 

aall, omnis Mt. 4.9. 

aan, unus Mt. 17,4. Hieron. Epist. 

aar, f. honor J. 4, 44. 

aar, mane Mt. 16,3. 8. Ar. 

aarliprice, n. auricula Mr. R. 14,47. 
S.eir~; engl. earlap; sonst: ehr- 
unigga Gl.Epin. eirwiega GI.Cant. 

aad, m. iuramentum Mt.26,72. 8.86. 

abbud, m. abbas R. 63,1. 

äbera, sufferre R. 85, 6. baiulare 
R. 118, 2. . 

Sbida, sustinere Mt. 26,38. exspectare 
L.7,19. 12,36. remanere J. 8, 9. 

Abidda, exorare R. 87, 5. 

Ableawa, adspirare R. 2,2. 

äblecga. ablegd, exterritus Mt.28, 4. 
ags. Sblicged; äfter in den Homil. 
1, 494. 502. 2, 474. 8. Sblonegen. 

Ablenda, coecare R. 197. C. 

Ablonegen, .indignatus Mt. 26, 8. 

äbodia, predicare L. 12,3. 24, 47. 

äbre6%a, perdere Mt. R.21,41; sonst 
perire H.1,10. 2,90. Chron. Saz. 
ed. Gibs. 134, 8 f. äbre&ß, apo- 
stavit ,"ignaviavit Hom. G1. Han. 
&broßen, degener, nugaz Somn. 
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fic&ega, vocare Mt. R.21,41.—=äceiga 
R.70,2. 

acas, f. securis Mt.3,10; auch acasa 
1.3,9. . 

accolud, m. acoluthus R. 195, 4. 

accuella, interficere J. 8, 37. 

äcendnis, foetus R. 30, 6. 

ficennendo, parentes R. 197, B. 

Acenna, nasci Mr. 13, 28. Mt. 1,20. 
T.8, 41. 

ficennice, f. genetriz R. 51, 14, 69,19. 

&cennis, nativitas L. 1, 14. 

äcennise, natalis R.106,1. 

acer, m. seges R. 117, 1° 145, 1° 147, 

== meer, accer. 

äcerra, avertere Mt. 5, 42. 

&cunnia, tentare Mr. 1, 13. niti R.59, 
6. comprobare H. Ep. 

Aicuoella, ficucela, perdere Mr. 11,18. 
interficere Mr. 10, 84. J. 7, 19. 
12,10. 

&cuoeda, dicere Mt. 5, 21. 26, 30. 
R.125,1. L.2, 18. 

Adilga, delere R.123, 4. 

Adl, f. morbus Mt. 24,7.8. Mr.1,34. 

fidliende, pestilens R.121,1r. 

Adlig, languens J. 5,3. 11,1. 

&d6a, facere J. R. 5, 10. deponere 
Mt. 15, 36. ags. auch: destruere, 
necare, abthun H. 2,60. 





| Gdragia, exarescere Mr. R.4, 6. 


19* 


Adrycca—Zflhruas, 


fdrycca, ue bißon Sdryhto, premi- 
mur R. 51, 1% 

Adrysnia, extinguere Mt.9,45. 12,20. 
Mr. R. 9,47. R. 38, 14. 

fidana L. 4, 9. und &dfine, deorsum 
L.19,5. 3,22. J. R.1,32. 

%, f. lex Mt. 11, 18. gen. fs, legis 
L.2,27. 10, 25. 11, 45. R. 6, 6. 
Sen fs! Mt. 23,23. 

&& = &, ler, debitum. forbeödende 
fo& 3 wigga t6 sellanne, tri- 
butum dare L. R.23,2. vgl. wic- 
gerebaim, telonarius Gl. Han. 

fee, vero Mr. 8, 28. 29. — 1 Sonne, 
autem Mr. 13,28. oc.. que: ene 
Mr. 13, 19. und nef&e R. 21, 1. 
25,6: neque. bütan fc, exteriusque 
R. 16, 15. &cBon, quoque R. 16, 
18. 17,23. 25. 18, 28; auch allein 
fe, quoque R. 18, 30. fc, et J. 
11, 22. R. 22, 2. u. sonst häufig 
3 fe, atque R. 38, 13. &csöß, 
quidem L.1,1. 

feece, S. ce, éce. 

secced, n. acetum Mt. 27, 48. Mr. 
15,23. J.19, 29. 

seccedwin, n. myrrhatum vinum Mr. 
15, 23. 

ce, eternus Mr.9, 44. R.99, 1%. 

weed = weced. f ~ J. R.19,29.30. 
Mr. R. 15,36. wced L. 23, 36. 

wcer, m. ager Mt. 12, 1. Mr. 2, 23. 
wccer, segetem R. 147, 2. 

kcelte, eternus R. 61, 1%. 

deereeftig, legis peritus, Phariseus 
Mt. 12, 24. 38. 

wd=et, wb. L. 9, 61. od t mid, 
apud R. 28,23. 29, 31. 

wdehwia, ostendere, manifestare, mon- 
strare L.12, 5. Mt. 8,4. 22, 19. 
J.1, 81. 5,20. apparere Mt. 2, 19. 
13, 26. 16,9. pandere R. 33, 1». 
@dekua, revelare Mt. 11,27. Reg. 
Muh. wdeiwa, ostende R. 37, 11. 
sedehua Bec, manifesta te J. 7, 4. 

wdeäwmnis, ostensio L. 1, 80. revela- 
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tio L. 2, 32. experimentum Arg. 
Joh. 

wägeadre, simul Mt. 13,29. Mr.14, 
31. 15,41. 

wdgetre J.20,4. S. wägeadre. 

sedwita, improperare Mt. 27, 44. 

&fwstnis, religio R. 29, 31. 96, 11. 
pietas R. 33,1. 

wfdall, n. L. 19, 37. und sfdell L. 
R.l.c.descensus; ogl. Both. Card. 
132,4: bi sien on P ofdele äsi- 
gen t6 yfele. 

wofést, m. invidia Mr. R. 15, 10. 8. 
sefist. 

wfgröefa, ezactor L. 12, 58. 

wfist, sefista — sofést, zelus Mt. 27, 
18. Mr. 15, 10. J.2, 17. sfisto, 
invidias R. 25,7. 

wfnehearta, concors R. 108, 1*. 

fefre, unquam J. 8, 33. 6,35. = kefra 
J.1,18. 


| weft, post Mt. 4,19, L. 1,98. 
' efter, post J. R. 1, 15. secundum 


Mt. 9,29. ~8on, postquam Mr. 
R.16,19. 8. efter. 

weftera. se =, secundus Mt. 22, 39. 
L. 6,1. reliquus H. Ep. vicinus 
H. Ep. 

wftertylgs, sequi Mt.21,9. 

wftersbnn, iterum J. R. 13,12. 8. 
efter =. 

wg, n. ovum L. 11,12. pier und 
»ra. 

foghuele, omnis Mt. 5, 22. -hwile 
Mr. R.1,45. fn “ghuoele, unus- 
quisque R.13,28. 

@ghuona. ~ hwonä, undique Mr. R. 
4, 45. 

whher, n. spica Mr. R. 4,28. S. cher. 

abt, f. possessio Mt.19,22. Mr.10,22. 

whtabe, octavus L. 1, 59. 

whto, octo L. 2, 21 J.5,5. 20, 26. 

al=all, omnis J. R. 11, 50. 

éléruas, pl. m. Pharisei Mr.8, 11. 
9,10. 12,18, L. 5,47. J. 4, 1. 
6 &lärauas Mr. 10, 2. ~ léxwas 


b&lo—fbelice, 


I.R. 9,15. Mr. R. 8,15; vgl. in i 
der ags. Übers. Mt. 28,35: .3 An! 
te wes Bere & läreow. 

&lc, omnis L.11,42. R.78, 1%, 

ald, vetus. seldo Sees folces, senio- 
res Mt.21,23. 8& wldesto, senio- 
res Mr. 14, 53. 

sldeuöwuta, Phariseus L. R.11,37. 

wldewuta L. 11, 37. und wldouuta 
Mt. 22,15. Phariseus. 

wldo, f. tas J. 9, 21, 23. L.2,52. 
senectus R.110,1.=heldo L. 1, 
36. gen. sldes R.97, 1. 

seldomonn, m. Phariseus Mt.15,1.12. 

wsllefno, undecim Mt. 28, 16. 

wllefta, undecimus Mt. 20, 6.9. 

‘elmisse, wlmise, f. eleemosyna Mt. 
6,3. 11,41. L.12,33. R. 57, 1°. 

wlsyadrig, singulus L. 2,3. 

ne, aene, semel R. 31, 14. 25, 9. 
90,4. Hieron. Epist. 

ünig, ullus R. 11,17. aliquis R. 11, 
19. Mr. R. 5, 87. 

fnigmonn, aliquis J. 3, 32. denight- 
monn J. 17,12. ne énig-bd: d.i. 
ne énig monn, nemo R. 13, 31. 
Die Rune-b<:mon, man, steht im 
Rit. Dunelm. und in den nordh. 
Evv. für das Wort monn, Mann. 
'S. deg und monn. 

&niht, ®night, enigh, quidguam Mr. 
14, 60. J. 5, 30. 39. 6,19. 9, 83. 
tantum J. R. 17, 20. 

énnis, unitas R.120,1. 

wpil, m. pomum R.99, 1. 

wpilberende, pomifer R. 98, Ir. 

“er, ante Mt.5,12. ~eostrum, ante 
Pascha J. R. 11, 55. se &rra, prior 


L. 9, 19. &rrur, prior J. 1, 80. 


rest, primo Mr. 16, 19. &rist 
Mt. 6, 33. prius R.90,4. 
wre, f. arca Mt. 24, 38. L. 17, 27. 
R. 194. aerca, archa H. Prf.1. 
rest, Grist. S. er. [erest. 
ferest, m. resurrectio R. 22, 2. 
ürfwat, pius R.7, 5. S. Ariost. 
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| dergeléred, pramonitus Mt. 14,8. 
ring, m. diluculum Mr. 1,35. mane 

| Mr. 13,85. 

| &rlice, mane Mr. R. 16, 2. 

' &rBon, antequam Mt. 26, 84. J. R. 
1, 48. 

&seläruu L. 10, 25. &slirwas J. R. 
7,32. S.teläraas. [S. esne. 

wsne, m. mercenarius J. R. 10, 13. 

sesnemonn, m. mercenariusJ.R.10,12. 

@st, m. devotio R.8,2. S. dest, 

&switga, legis peritus L. R. 14,3. 

&swuta, legis peritus L.7,30. L. R. 
11, 52. 

wt, ad, apud. set häme, domi J. R. 
11,20. — ende, novissime Mt. 21, 
37. wt t nth, iuzta Mr. 10, 46. 

setcerra, evertere Mt. 21, 12. 

stdehua, apparere Mt. 2,13. Mr.16, 

stéce, adiicere Mt. 6,27. (14. 

mtedwednis, revelatio L. R. 2, 32. 
S. ededwnis und steéwnis. 

mtebuia und = efua, apparere Mt. 
2, 13. 16, 14. declarare H. Prf. 
S. wdehua. 

stebwnis, ostensio L. R.1,80. argu 
mentum Arg. Joh. 

steuwia, steuwed.J.21,41.—wtebuia. 

weterne, f. L. 3, 7. und mtterne Mt. 
3,7. 23,83. vipera. sio hatterne, 
vipera R.125,1. 8. ettern. 

stgeäre, una, simul, pariter R. 39, 
2. Mt.9,17. 

ztgestonda. -gistöd, adstitit R. 58, 
5. 60,8. 

sethrina, adherere L. 15, 15. 16,13. 

sthwoerfiung, vicissitudo R. 28, 23. 

| setnesta, demum R. 188. 

settern, venenosus R. 122, 1. 145, 1, 

‘awia, manifestare Mr. 3, 12. 

2b = ed, st, im R. D. S. mid. 

&6, &8 meg, forsitan J. R. 8, 19. 
S. ef. 

| »dele, nobilis, sebela wyrta, aro- 





S.| mata Mr. 16,1. 


öelice, facile R. 17,95. 


&fsella—aldorlice. 


Afadla, ciicere Mr. R. 3,23. 
Afessta, locare Mr. R. 12,1. 
äfestnia, munire R.8,1. 110,1. 
Sfearra, discedere L. 18,27. S. &firra. 
äfehta, expugnare R. 167, 15. 


Afirra, eiicere Mr. 1,3. discedere Mr. | 


5, 17. 7, 28. abücere R. 38, 13. 
expellere R. 23,9. depellere R.37, 
4. exorzicare R. 113, 2. retrahere 
R.17,23, 

Sfiés, effugere R.131,1. und afléga, 
fugere R. 147, 2. 

Sflémed, fugitivus R. 146, 1%. 

Sfoega, sociare R. 79, 3. iungere R. 
109, 1. 

Sfria, liberare R. 91,9. 

Séryhtia, periclitari L. 8, 23. S. froht. 

afalfc, perversus H. Ep. [fullo. 

afat steht Mr. R. 9, 2. für fallere, 

&fylla, replere R.95,1. 

äga, habere Mt.13,46. 18,24. 

ägeen, proprius J. R.1,11. S. agen. 

figanlic, proprius Reg. Mith. 

ügeafa, tradere Mt. 27, 2. reddere 
Mt. 27, 58. impendere R. 34, 7. 
gist get, exspiravit Mr. 15, 37. 
exhibere R. 11, 17. immolare Mr. 
14,12. R. 25, 5. offerre R. 20, 8. 
Agefen, indultus R. 40, 3. 

ügeatta, effundere Mr. R. 14,3. Mt. 
26,7. 28. Mr. 2, 22. a> fgeita R. 
54. 

figefiaga, largiri R.124,10. 

figelda, reddere R. 12, 19. Arg. Joh. 

figéma, curare R. 44,5. 

figen, ‘gan, proprius J. 1, 11. 10,3. 
12, 19, 27. 

ägenlic, proprius Mt. 25,15. R. 49, 
1. ~1 nbd, debitus R. 106, 1*. 

fginna, inchoare R. 9,7. 8. Agann, 
coepit L. 11,38. agunneno, inchoati 
R97. [égnette. 

&gnette, f. usura L. 19,28. cod. R. 

Sgnege, possidere Mt. 5,4. 10,9. 

ägroeta, elidere L.9,42. S. indessen 
groeta, 
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ägylta, delinquere R. 40, 3. 

Agylting, reatus R. 18,29. culpa R. 
23,5. 

ah, sed L.1, 60. ah ic hit sie? num- 

| quid ego? Mr. 14, 19. ah hwat, 
numquid? J. R. 18,17. 8. ahne. 

Aheelda, declinare L. 24, 5. 

| ähalda, detinere J. 5,4. 

| ahalf, dimidium Mr. 6,23. 

| Ahßta, nominare, dicere Mt. 27, 16. 

Gheawa, excidere Mt. 27,60. 

ähebba, levare L. 18,13. Mt. 17, 8. 
elevare Mr. R. 1,31. exaltare Mt. 

| 98,12. J. 8,28. R.84,4. proferre 

i Mt. 12, 35. tollere Mt. 11,29. eri- 
gere R.35, 11. 

ähefis, gravari Mt.26,43. [46,3. 

Shelpa, fovere R. 30,8. adiuvare R. 

ähena, accusare Mr. R. 15, 4. 

ahéra, laudare R. 105, 1. 

ähloefa, evellere R. 55,3. 

ahne, nonne? J. R. 6,42. Mr. R.11, 
17. numquid? J. R. 4,12. 

ähniga, exinanire R. 21,2. 

Ghoa, &h6n, crucifigere Mr. 15, 20. 
ahoh, ahoh! crucifige, crucifige! 
7.19, 6. 

ähongis, pendere L. 23,39. 

&hfda, abscondere J. 8, 59. 

aidul, f. = fdl. aibulo, plagas Mr. 

ala, apparere L.11, 44. [R. 3, 10. 

ald, senex J. 3, 4° 88 aldu, Pharisei 
Mr. R. 2,16. 7,1. vetus R.113, 2. 
antiquus R. 95,1. [geddung. 

aldgeddung, antiquum R. 1, 2. S. 

aldia. aldagia, veterascere L. 12, 33. 

aldor, m. @tas. in aldre, in sempi- 
ternum Mt. 21,19. 

aldor, m. princeps Mt. 26, 59. 62. 
pl. aldor, principes Mt.27, 1. pa- 
rene R.33, 3. 

aldordöm, principatus L. 20, 20. 

aldordémia, principari Mr. 10, 42. 

aldorleis, orphanus J. 14, 18. 

aldorlic, principalis R. 168, 23. 





aldorlice, grapaliter R.9,T. 


aldorman—arg. 


aldorman, m. centurio Mr. 15, 39. 
~ monn, princeps L. R. 18, 18. 
'19, 2. aldromonn, centurio L. 7, 2. 
aldurmonn, princeps Mr. R. 6,21. 
aldormon, prasul R. 180, 2. 

aldorsacerd, m. princeps sacerdotum 
Mr. R.1,44. Mt. 26, 3. pl. BA ~ 
sacérd Mt. 27,41. und = sacerdas 
Mt. 26, 3. 51. 

aldro, pl. m. parentes Mr. 18, 12. 
L.2. 27,41. patres J.4, 20. 7,22. 

Aléfa, permittere. nis Aléfed, non 
licet Mr. 2, 24. 

ältsa, redimere R. 35, 11. liberare 
R. 16,19. Alésed, liber R. 42, 17. 

Alésenis, redemptio Mt. 20, 28. 

alexandrese, alezandrinus H. Prf. 

äliha, accommodare R. 41,13. 

all, omnis. totus Mr. 4,34. 

allefne, simul L. 23, 18. 

allmissa, eleemosyna Reg. Mith. 

allmehtig, omnipotene R. 118, 1. 

allsud, tanquam Mr. 14,48. [H.Prf. 

allunega, allunga, quinimo L. 11, 28. 
omnino L. 13, 11. 

almmhtig, possibilis Mr. R. 9, 22. 

almesse, f. eleemosyna L. R. 11,41. 
13,33. victima Mr. R. 9, 48., wo 
cod. C. cuicalmus liest, w. m. 8. 

am. ic am 1 com, sum Mt. 11, 29. 
56 bist 1 BG arb, es Mr. 14, 70. 
he is, est. S. aron, beom und 
wosa. - 

ambeht, ambeh, ambiht, m. discipulus 
J.20, 30. 21,14. 20. 28. 

Amorgenlic, matutinus R.1124, 7. 

än fghuoele, unuequisque R. 13, 28. 
fin, unus Mt. 6,24. ne P än, non 
tantum Mt. 8,8. in änum, in unum 
J.R. 11, 52. Sora gihwele, unus- 
quisque J. R. 16, 32. ne &nig is 
g6d, bütan se ana, god L. 18, 19. 

fina, tantum Hieron. Ep. 

Ancenned, unigenitus L. 7,12. J.1, 
14,18, 3,16. 

äncummum, per singula J. 21,35. 
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Anége, luscus Mr.9,46. cum uno oculo 
Mt. 18,9. 

anedum, anethum Mt. 23, 23. 

anfoa, accipere R: 21,2. S. onfoa. 

anfoenge, acceptus R. 23, 6. 

angel, m. angelus L. 1, 26. 28. 30. 
38. J.1,51. R.58,5. S. engel. 

angsum, angustus Mi. 7, 14. 

Snlap, singulus L. 4, 40. J. 21, 25. 

anlicnes, similitudo R. 21, 2. 

&nn=än, unus J. R.18,14. -Tenne 
J. R.18,39. 1180, 2. 

ännis, unitas R. 83,5. 94,6. 103,3. 

anung, zelus J. R. 2, 17. 

Anunga, per singula J. 21,25. 

foehtia, persequi L. 21,12. 

apostol, m. apostolus J. R. 13, 16. 
häufig abgekürzt: apoB L. 11, 49. 
aplorä d.i. apostola, apostolorum 
Mt. 10,2. 

apoltré, n. malus, Apfélbaum L. 6, 
22. mscr. 

Ar, mane Mt.20,1. 

fir, f. honor Mi. 13, 57. J. R. 4, 44. 

Aris, surrezit. S. risa, —‘[fawrita. 

rit, scripsit L. 1,63. st. &wrät, von 

ürfeest, pius R.79, 4. 62, 1%. 

ärfestlic, pius R. 39, 20. 

Arfeastlice, pie R.40,4. 77,5. 

ärfeestnis, pietas R. 32, 17. 35, 12. 
40, 6. religio R. 29, 31. piaculum 
R.24, 13. 

ärfeastnis R. 35, 13. = ärfiestnis. 

arg, adultera Mt. 12, 39. peccatriz 
Mr.8,38. Spelm. Gloss. arga, qui 
uzoris adulterio infamis est. LL. 
Longob. lib, 1. tit. 5. si quis 
alium argam per furorem dama- 
verit cet. Papias: arga, cuourbita 
Du Cange s. v. cucurbita. In der 
Erzählung bei Paulus Diacon. 
de gestis Longob. üb. 6. cp. 24: 
heiszt es: tunc ei (dem sculdheizo 
Argaid) Ferdulfus indignans ita 
Tocutus est: quando tu aliquid for- 
titer facere poteris, qui Aryaid 





argscip—Atela, 


-ab arga nomen deductum habes? 
Hierher gehören auch die Gl. aus 
Aldhelm: argum t egefullum, for- 
midolosis; earhlice t niBlice, mu- 
liebriter. S. earg, earh Gl. Cdm. 
u. Hickes thes. 1, 90, 91. 

argscip, adulterium Reg. Joh. 

Aria, honorare Mt. 19, 19. 

friosa. Srioson, surrezerunt R. 43,2. 

risa, surgere Mr. 16, 16. resurgere 
Mr. 14, 28. oriri Mr. 16,2. 

risa, oportere L. 9, 22. S. gerisa. 

ärlefs, impius R.10,7.9. 

ärleisnis, iniquitas R. 10, 7. 

ärlic, mane R. 164. matutinus R. 
171,3. - morgen, aurora R. 69,1. 

ärlice, mane Mr. 11,20. 16,2: dilu- 
culo R.85, 8. 

arm, m. brachium L. 1, 51. 2, 18. 
J.12, 38. R. 31, 12. 

arm, egenus R. 175, 1%. miser R. 
124,11. 118,28. 

frmorgen, m. mane J. 20,1. 21,4. 

frmorgenlfc, aurora R. 182, 1. 

am, cucurrit Mr. R. 5,2. S. ima. 

arognis, adulterium Mr. R. 8,38. 

aron, arun. woe, gie, hia aron, 
arın, sumus, estis, sunt. Oft aro 
gie st. aron gie. arst, es, st. ard 
J.1,19. 110,19. 

ärwordia &rwordis, honorare Mr. 

ärwyrde, honorificata R. 45,1. vene-, 
randus R. 66, 4. se Srwyrbesta, 
piissimus R. 180, 2. 

&rwyrbdia Mr. R. 10,19. R.70,6.= 
ärwordia. 

ärwyrölie, venerabilis R.77,1. # 

arb, es. S.am. Oft ardfı st. ard 64. 

&rding, n. munus L. R. 21,1. 

Aswcga, edicere, nunciare L. 8, 20. 
immolare Mr.14,12. offerre R.25,9. 

Assegdnis, oblatio R. 124, 11. hostia 
L.2,22. sacrificium L.13,1. myste- 
rium L.8,10. 

asal, m. asinus Mt. 18,6. 21,2.5.7. 
=assal Reg. Mi. 
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asald, m. asinus L. 14, 5. 19, 30. 
Mt. 18, 6. [R. 37,3. 

fiscwcca, concutere R. 59,3. discutere 

Ascspen, creatus R. 68, 2. 

asce, f. cinis Me. 11, 21. L. 10, 18. 
pulvis Mt. 10,14. L.9,5. 

fiscehda, segregare R.90, 4. destituere 
R. 18, 31. 

äscia, interrogare Mr. R.8, 5. con- 
quirere Mr. R. 1,27. 

Sucilda, protegere R. 75,2. 80,7. 

äscffa, deponere R. 25,7. 

fisealla, dare Mt. 28, 18. 

fisenda, mittere Mt. 26, 47. &sendet, 
missus J. 1,24. 

setts, ponere Mt. 28,6. J. 20,6. 12. 
21,9. reponere R.60,3. constituere 
R.88, 5. statuere J. 8, 3. 

äslaa, interficere J. R. 16, 2. ampu- 
tare Mr. 26, 51. 

asle =asce, cinis Mt. 11,21. 

Sspilla, interficere J. 12, 10. 

iwa, Gspéfa, exspuere J.9, 6. 

Asbringa, deficere R. 18, 28. 72, 1». 
häligd6m is äsprungen, defecit 
R.11,1. [asinus. 

assald L. 13, 15. R. 95, 1.=asald, 

Sisté&gia, ascendere Mr. R. 6,32. &sti- 
gedon Mr. C. 1. c. vgl. Sstigade 
L. 10,30. 24,36. 

ästiga, ascendere Mr. 15, 4. u. 
sonst oft; conjugirt bisweilen auch 
schwach. 8. ästigia. [J.18,22. 

Astonda, stare Mr. 15, 39. assistere 

&strogden, aspersus R.118,1. 119,3. 

ästrogänis, adspersio R. 117,2. 

Astylta, stupere L. 2,47. 

&suelta, exspirare Mr. 15, 37. mori 
J.11, 50. 51. 

fsuinga, flagellare ue #6 Asungeno, 
‘flagellemur R. 42,18. 

Asundria, destiture R. 8,9. 

Asnoenca, affligere R.5,4. 7,1. 42, 
23. 43, 25.28. 

fayndria, destituere R.8,9. 

ätela, vituperare R. 11,17. 





ite— aba. 


Ate, f. auch Stee, avena, lolium Gl, | äwoeda, änoeda, insanire J. 10,20. 


Han. vgl. oats, avena. Sta, ziza- 
nia Mt. 13, 38. wilde ätna, zizania 
Mt. 13, 30. 

ätela, reputare R. 100, 1. 

äteön, educere Mr. 14, 47. 

Stih Mt, 13,27. = Site, zizania. 

attor, n. virus R. 125, 1. 

&wsecea, excitare Mr. 4, 38. suscitare 
Mr. 8,9. 8,25. &uoehte, suscitavit 
Reg. H. resuscitare J. R. 6, 44. 
evigilare L.9,32. resurgere Mt.11,5. 

fuelled Mr. C. 5,18. aweled Mr. R. 
1. c. veratus. S. weled. vgl. Laya- 
mons Brut ed. Madden 2, 495: 
heore uex feire welden to volde, 
sie rissen zu Boden. 1,48: to pan 
seipen welden, sie schleppten zu 
den Schiffen. S. kuwlted. 

&weelta, revolvere Mr. R. 16, 3. 4 
involvere Mr. R.15, 46. tollere J. 

&userla, declinare R.39,21. [20,1. 

&uslted, veratus R. 86, 2. 

&weaxa, crescere L. 13,19. 

äwecca, fmecca, Suscca, excitare 
suscitare, resuscitare J.2,20. 5,21. 
6, 40. &uoecca J. 11, 11. &uoehte 
JI.12,1. . 

fweg, äueg. ~eade, ibat J. 4,50. 

Awera, aspernari L. 18,1. 

&werdlo, f. L. R. 23, 40. euerdiu 
L. C. 1. c. damnatio. 

Awergia, maledicereJ. R.9,28. äwoer- 
gedo, maledicti Mt. 5, 41. 

&wöstnis, desolatio L. R. 21, 20. 
äwexa, crescere J. 3, 30. 

&widlia, contaminare R. 24,1.2. una- 
widlad, incontaminatus. 

&winda, plectere Mr. 15,17. aundun, 
plectebant J. 19, 2. 

&winna, laborare J. 4,38. 

&wisnia, arescere L. 8,6. 

Gwlenca, ditare R. 59,2. 

&woeca, suscitare. Pte Bü Awoece 
t &woehtsest, ut suscitares R. 20, 
16. 58, 5. 101,2. 
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fiwoeg. ~ code, abit J. R. 4,50. 
&woemmed, maculatus. R. 24,2. 29, 
31: uniwoemmed, immaculatus. 
Awoenda, reverti L. 1, 56. 10, 17. 
faffiigere R.23,8. 8. das Folg. 

Awoerda, vetare L. 18, 16. afficere | 
L.20, 11, äwoerden, afflictus R. 
40,7. awoerbed, afflictus R. 5,4. 
äwoerded R. 23, 8. 42, 21. S. 
äworda. 

&woergia, maledicere J. 7,49. 9, 28. 

Awonia, macerare R.15,7. 

&worpa, &uuorpa, iacere J. 8, 59. 
eücere L. 11, 19. proücere L. 4, 
35. iactare Mt. 14, 24. äuurpon 
und &uorpon fit, eiecerunt J. 9, 
34. 35. 

&worda, fieri Mt. 13,21. L. 28, 4. 
Mr.11,19. &uordeno ue aron, facti 
sumus R. 178, 1. ford awordad, 
peribunt Mt. 26, 52. 

äwria, operire L. 8, 16. cooperire Mt. 
25,38. velare L.R.9, 45. 

Awriga, suspendere Mt. 25,5. 

&wriott, n. scriptura R. 113, 2. R. 
48, 6. 

Awrita, scribere J. R.19, 21. 1, 45. 

&writting. S.inawritting. [19, 19. 

äwuldria, gloriare R. 79, 3s. glorifi- 
care J.12,16. 

&wundria, mirari Mr.15,5. 

48, m. iuramentum Mt.5,33. 14,7.9. 
L. 1,73. iusiurandum Mr. 6,26. 

Aba 6ßer, alioquin Mt. 9, 17. 

ABena, tendere R. 31, 16. extendere 
Mt. 8,3. 26, 51. J. 21,18. 

SBiostria, tenebrare R. 125, 1. 

ABol, f. Mr. 3, 10. L. 6, 18. = 861, 
aidol, plaga, Tanguor. 

&örycca, premere R.15,12. opprimere 
R.82,7. 

&5wos, rigare L.7,38. lavare L.7, 
38. I.9, 7. 11. 13, 14. &uogon, 
laverunt R. 47,5. 

8662, an J.R.18,34. 


be—bebiöda, 


B. 


Ba, uterque 1.8, 42. on bi halfe, 
utrumque R. 108, 1°. 

peee, m. L.17,31. und becg, Mr. 
13,16. L. 9,62. tergum. on besce, 
retro Mr. 8,33. 

biecere, m. baptista R. 56,2. 3, 
67,1*. 196,5. 

bsechere =becere R. 56, 2. 2. S. 
‘beestere. 

Decline, m. tergum. on~retro Mr. 
R. 8,33, on beeecling, retro J. 6, 
66. = beecling, retrorsum R. 19, 4. 

beed, rogavit J. R. 19, 38. 8, bidda. 

beddeg, m. Epiphania R. 2. 

beeldo, f. fiducia R. 89, 6. temeritas 
H. Pf. 

belignis, iniuria Mt. 20, 13. 

ber, baiulavit J. R.19, 38. S. beara. 

beerlice, manifesto Mr. 14, 2. palam 
"7. 16,29. perspicue H. Prf. 

bsersinnig, Mt.18,17. ~ suinnih Mt. 
9,10. ~ sunig Mr.2,15. ~ synnig 
Mt. 21, 32. publicanus. S. bear- 
swinig. 

’biestere, m. entstanden aus bepstere, 
baptista Mt. 3,1. S. bezere. 

beeßcere, baptista Reg. Mth. = 
beecere. 

ballice, fiducialiter R. 66, 2. 

bin, n. os Mt. 23, 27. L. 24, 39. 
J.19, 36. bano, ossa R. 177, 3. 

baorm, m. sinus J. R. 13, 23. 

parm, m. sinus L. 6,38. 16, 22. 

basnung, exspectatio L. 21, 26. R. 
58,1. 

bead, m. mensa Mr. 11, 15. L. 16, 
21. Mt. 21,12. S.beod. 

bead, n. preces. beaddü, precibus 
R.91,10. 

beäda, afferre. nunciare Mt. 28,8. 
beidas hel, salutate Mi. 10, 12. 

’beafa, lamentare Mt.11,17. L.7,32. 
S. beofa, (Reg. Muh. 

beim, m. trabs Mt. 7, 3. 1.6,41.42. 
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beam, f. tuba Mt. 24, 31. 
befimere, m. tibicen Mt. 9, 23. 
beänbeelg, m. siliqua L.15.16. 
beär, n. sicera L.1,15. 
beara, portare Mt. 3, 11. R. 27, 6. 
107,1. beorad, afferteJ. R.21,10. 
'S. bera. (101, 1. 
bearm==barm, sinus J. 1, 18. R. 
bearn, n. filius R. 24, 10. S. beorn. 
bearna, accendere Mt. 5, 15. ardere 
J. 5,35, $. berna. {70, 8. 
bearncennice, f. genetrix R. 66, 6. 
befirscip, convivium Reg. Mith. 
bearswinig, publicanus L. R. 3, 12. 
15,1. S. beorswinig. 
bebäd, n. mandatum Mr. 7,8. prae- 
ceptum Mr.7,9. S. beböd. 
bebbisc. Bei L. 18, 35. steht, mit 
Beziehung auf den Blinden, am 
‚Rande der Handschrift: $e beb- 
- bisca -|- all sua monn euoedas. 
Zu diesem sonst unbekannten Worte 
stelle ich: bebbi, tragoedia GI. Can. 
im Gl. Hann., und erblicke darin 
eine ungeschickte Übersetzung der 
alten Übertragung von Bartimaeus: 
filius ruminantis. Man halte 
dazu das engl. babbe, babble, in- 
epte garrire, nugari; papern, pa- 
peln. Jun. Etym. Angl. s. v. 8. 
geliornis. Übrigens ist Bebbe auch 
ags. Frauenname: . . in urbe regia, 
que a regina quondam vocabulo 
Bebba cognominatur. Beda h. 
veccl. 3, 6. 2Elfréd nur: on dh 
eynelican burh, de mon nemned 
Bebban burh; heute Bamborough 
in Northumberland. Vgl. Malmesb. 
de regg. Anglorum 1,3. Nennius 
$. 63. Flor. v. Worcester s. a. 926. 
bebeäda, mandare, Mr. 4, 6. preci- 
pere Mt.11,1. Mr. 13, 34. L. 8, 
56. J.15,14. beboden, desponsata 
Mt.1,18. comminatus Mt.9,30. 





bebi6da = bebefida, commendare L. 
23, 46. 





beböd—beodo, 


beböd, n, mandatum Mt. 15,3. 5,19. 
pracceptum Mr. 10, 5.19. Im cod. 
BR. immer biböd. 

bebohte, S. bebycga. 

bebregdan, simulare L. 20,20. vgl. 
butan brede, sine malo animo, 
sine detractione Gl. Han. 

bebycga, vendere Mt. 13, 44. Mr.11, 
15. bebohte, vendebat Mt. 13, 46. 
bebohton, vendebant Mt. 21, 12. 
J.2,16. P he were beboht, venum- 
dari Mt. 18, 25. of. 26, 9. bebyc- 
gende, vendentes J.2,14. [9, 60. 

bebyrge, sepelire Met, 8, 21.22. L. 

bebyrgennis, sepultura Mr. 14, 8. 

bécnia, innuere L. 1,22. significare 
J.12,33. R.103,1. 

bécon, n. signum Mr. 8,11. 13, 4. 
J.4, 54. R. 18, 1. oft bécen, Mt. 
24, 24.30. 

becyma, evenire Mr. 11,24. dich be- 
‘eyme mee, etsi oportuerit Mr.14,31. 

bed, bedd, n. lectus Mr. 4, 21. 7,30. 

bédon, rogabant J. R. 4,31. bédun, 
= Mr. R. 8,22. 

beer, f. lectus L. 5,24. grabatum J. 
5,8. basterna Gl. Epin. S. bör. 

beersyanig L. 5, 27 — bersynnig. 

befestia, desponsare L.2,5. 

befeastnia, desponsare Mt. 1,18. 

befiaa, sufflare J.20,22. 

beföoa, deprehendere J.8,4. 

before Mt. 7, 6 J.10,4. und befora 
Mr. 14, 68. J. 1, 15. ante, coram, 
prior Mt. 10, 33. R. 27, 21. 

beforefara, praecedere Mt. 14,22. ~ 
fara, praeire L. 1,76. 

beforegecyma, praevenire Mr. 6, 33. 

befraigna, interrogare Mt.19,17. in- 
quirere Mt. 6,32. 

bög, m. corona Mt.27,29. Mr. R. 
15,17. J.19, 5. 

böga, humiliare Mt. 18,4. Mr. R.1, 
40. flecterce, redigere R. 6,3. 

begeande, begeonda, begienda, trans 
J.6,25.22. 3,26, 

299 








begeatta, invenire Mt. 7, 7. 12, 43. 
13, 46. venumdari Mr. 14, 5. be- 
getna, comprehensos Mt. 4, 24. 
bigetno, quaesita R.14,2. bigeatta, 
impetrare R.17,25. S. bigeatta. 

begeonga, colere Mt.1,18. marg. 

begeongnis, cultus R. 189, 28., woes 
calendas, wie von colere, übersetzt. 

begetenes, adquisitio R. 25,8. 

böging, lerio Mr. R.1,40. S.cneu. 

begrippa, comprehendere Reg. J. 

behalda, respicere Mt. 6, 26. intueri 
Mr. 10, 21. aspicere Mr. 15, 47. 
~ from, attendere a Mt. 6,1. 7,15. 
cavere Mt. 16, 12. custodire, ser- 
vare Mt. 19,12. J. 14,15. 

behäuia, considerare Mt. 6, 28. 

behianda, retro Mr. 8, 33. S. bi- 
hianda, 

behöfa, indigere Mt. 6, 32. behofas, 
behofad, expedit Mt. 18, 6. J. 18, 
14. oportet J.3,7. 

behöflie, necessarius M. 11,3. is~, 
proderit Mt. 15, 5. ~ is, expedit 
Mt. 5,29. 18,6. utilis Arg. Mt. 

beliswa. beléde, prodidit Mr. 14,10. 

belenda, retro Mt. 9, 20. ? behinds. 

beleorendlic=biliorendlic, praeteri- 
tus R.170, 40. 

belga, irritare. -hia bulgon, indigne 
ferebant Mr. 14,4. 

belimpa, contingere J. 5, 14. 

belistnia, castrare. belistnade, eu- 
nuchi Mt. 19, 12. = belisnia, 

bellend, rugiens H. Prf. 

belzebub, Beelzebub Mt.12, 24. 

böme, f. tuba R. 5,5. - a Mt. 6,2. 

bend, m. f. vinculum Mt. 11,2. L. 
13, 16. 

benemna, nominare Mt. 9,9. 

benima, comprghendere Arg. Joh. 

benimna, auferre L.16,3. _ 

benioda, infra R.174,1a. [22,30. 

beod, m. mensa Mr. R.11,15. L. Re 

beodo, n. preces R. 90, 2. 97, 1% 
103, 2. 


' beofa—bieodon. 


beofa, L. R.23,27.= beafa, hon- 
dum beoftun, Zamentabantur 1. c. 

beom, ero Mr. 5,28. S. biom. 

beorn, filius R.12, 22. 

beorning, incensum L. 1,11. 

beorswinig L. R. 19, 2. =beersinnig. 

beößon, erimus, eritis, erunt. P ge 
beööon ? gesebn, fieri Mr. R. 1, 
17. forgefen beödun, dimittuntur 
Mr. 2,9. 

ber, f. lectus Mt.9,2. L. 5,18. J.5, 
12. grabatus Mr. 2, 4.12. 

bera, portare Mt. 20, 12. baiulare 
Mr. 14, 13. berende,. praegnans 
Mr.13,17. L. 2,5. feta, R. 188. 
boren, natus Mt. 19,12. S. beara. 

bere, m. hordeum J. R.6, 9.13. 

bereern, n. horreum L. R. 12, 24. 
‚S. berern. 

bereflör, m. f. area L. 3,17. 

berehtnia, clarificare J. R. 17,1. 

berendlicnes, fecunditas R. 32, 19. 

berendnis, fecunditas R.108, 1*. 

bereofia, despoliare L.10,30. S.bi- 
reafia, 118, 30. 

berern, n. horreum Mt. 3,12. 6,26. 

beretfin, m. area Mt. 3, 12. 

berg, m. porcus Mt.7, 6. 8,32. ber- 
gana, porcorum L.8,32. 

berga, gustare J. R. 8, 52. [clarifica. 

berht, clarus J. 12, 28: d6 berht, 

berhtia J. 12, 28. und berhtnia, 
clarificare J. 1. c. S. berehtnia, 
brehtnia. 

berhtnis, claritas L. 2,9. J. 5, 41. 
17,5. splendor R.2,4. 

berns, S. bearna. bernde on gäst, 
infremuit spiritu J. R. 33. 

berohläf, m. panis hordaceus J. 6,9. 

bersynig L. 7, 29. == bersynnig. 

bertnia J. R.17 1.4 = berhtnia. 

bertnis J. R. 17, 5. = berhtnis. 

besenca, aestuare Mt. 13, 5. 

beam, m. scopae Mt, 12, 44. L. 11, 25. 

besmitta, ?condire L. 14, 34. conta- 
minare J. 18, 28. 
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besufca, seducere J. 7, 12. 

besuinga, flagellare Mt. 27, 26. 

béta, castigare R.6, 3. 

betéeca, desponsare Mt. 1,18. 

betre, melior, melius J. R.4, 52. Mt. 
10, 31. 

betuih, inter. him =, ad invicem Mr. 
16, 3. ~Bone Mt. 23, 35. betaic 
Mr. R. 1,27. S. bitwih. 

betyna, claudere L. 4, 25. J.20,19. 

beuserla, carere R. 81,3. 121, 1%. 2. 
S. biweerla. 

bewinda, involvere Mr. 15,26. L.2,7. 
ligare J. 19, 40. 

beBecca, cooperire Mt. 6,29. 

beBenca, cavere Reg. Mt. 

bedorfia, indigere L. 7. 

bezere, baptista Mt. R. 11,11. 

bi, de. ~ crist Mr. 12,35. si, secus 
mare Mr. R. 1,16. ~him, quam 
Ti, is Mt. 6,26. 

bia, pl. apes R.119,1. 

biän, esse. forht~, timere Mt. 1,20. 

bibeöds, precipere Mr. R.9, 24. con- 
stituere Mt. 26, 19. 

bibgia, tremere R. 122, 1. S. bifgia. 

bibyega Mr. R. 11, 15. = bebycga. 

bibéd Mt. 22, 40. = beböd. bibodana, 
praeceptorum R. 38,13. [bebyrga. 

bibyrga J. R. 19, 40. Mt. 26, 12. 

bibyrgnis Mr. R. 14,8. und bibyrig- 
nis Mt. 27,7. = bebyrgnis. 

bicerre Mr.6, 48. bicerra Mr. R.l. c., 
praterire. 

bieyma, evenire Mr. R. 11,24. 

Dida, sinere Mr. 15, 36. ezspectare 
Mr. 15,43. R. 20,10. 

bidéla, privare R. 33,14. 

bidda, petere Mt. 6,8.9. rogare Mr. 
R. 15,8 we biddas, quesumus R. 
2,3. competere R.47,5. bia bébon, 
rogabant J.12,91. quaerere J. 19, 

bidelfa, sepelire J. 19,40. 112. 

bie Mr. 10,44. 

bieodon, pratergrediebantur Mr. 9, 
30. S. bigeonga. 





bifsera—bisu6da. 


bifera, preterire Mr.15,21. 

bifia, ? fremere Mr. 14, 5. febricitare 
Mt. 8,14. quassare Mt. 12,20. 

bifora J. R. 1,15. 8,9. biforan R.13, 
28. = before. 

bifoa=bifoa, contingere R. 71,6. 

bigaa, exercere R. 24, 12. colere R. 
29,3. S. bigeonga. 

bigeatta Mt. 1, 18. — begeatta. bi- 
getno, quaesita R.14,2. we bigette, 
impetremus. 

bigenega, cultor L. 13, 7. 

bigeonda, trans J. 1,28. 6, 25. hin 
et hine J.19, 18. 

bigeong, m. cultus R. 24, 13. 

bigeonga, transire Mt. 20, 30. präe- 
terire Mr. 15, 21. recensere R.30,8. 
colere R. 30,4. [R. 38, 13. 

Digeongol, m. cultor L. 13,7. cultus 

bigienda, ultra Mr.10,1. S. bigeonda. 

bigspell, n. parabola Mt, 21, 33.45. 

bihalda L. 4, 20. intendere—=behalda. 

bihaldenis, observantia R.7,4. 9,5. 
16, 17. observatio R. 14, 1. conti- 
nentia R.104,1. 

bihianda, retro Mr. 5,27.=bihionda, 
trans M. 4,25. 

bihoefe, necessarius Mr. R. 11,3. 

bihöfa J. R.3,7. 11, 50. 18, 14. = 

bihogod, sobrius R. 28,25. [behöfa. 

biléa st. biléwa, prodere Mr. R.14,10. 

bileorendlic, biliorendlic, preteritus 
R.123,4. 170,40. 

bileoria, transire Mr. 14, 35. trans- 
Serre Mr.14,36. [dere R.118, 1. 

biltica, concludere R. 168,17. exclu- 

biluit, mitis Mt. 11, 29. mansuetus 
Mit. 21,5. 

biluitnis, sinceritas R. 25, 6. lenitas 
 R.111,4. modestia R.105,1. man- 
suetudo R. 125,100. 13, 2. 

bilyrted, Wusus Mt. 2, 16. 

binn, f. praesepium L. 2,7. 12,16. 

'binna, intus Mt. 23, 25. interius R. 
16, 15. intro J. 18, 15. S. bionna. 

biobread, n. favum L. 24,43. 23,3, 
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biom. ic beom tbiom, ero Mr. 5,28. 
ic bium, sum J. 7,34. 

bionna, intus J. R.20, 26. intrinsecus 
R.95,2. infra R. 124, 6. 

biorna, ardere J. R.5, 35. S. bearna. 

biornend, ardens R. 101, 2. edax R. 
64, 3. 

biorning L. R. 1, 11. = beorning. 

biotung, fetus Mt. 22,13. 

bird, m. tuoege birdas culfra, duos 
pullos columbarum L. 2,24. 

bireäfia, exuere R.56,3°. 79, 2. 

birgea, gustare R.99, 1%. 

biril, m. minister J. 2, 5. puerulus, 
pincerna, pinso. 

birilia, haurire J.2,8.9. 

bisssc, m. pera Mt. R. 10,10. 

biscop, biscob, m. pontifer Mr.15, 11. 
J. 11,29. R. 34, 10. episcopus R. 
194,171. 18,22. 24,26. 19, 6. 15. 

biscophäd, pontificium R. 59,4. 92,12. 

bisen und bisene, f. parabola Mt. 
13, 18.33. similitudo L.8,4. 13, 6. 
simile Mr. 7, 13. forma R. 21, 2. 
exemplum R.49,1%, imitatio R.62,1. 
= nioma oder ginima, imitari R. 
62, 1%. 57,1%. S. bisin, 

bisene, f. substantia R. 4, 2. 

biséne, caecus Mt. 9,28. 11,5. « 

biséa, respicere R. 15,10. conspicere 
R.56, 1. 

bisig bisignis, sollicitudo Reg. Mt. 

bisig, sollicitus Reg. Muth. 

bisin, f. exemplum J. R. 13, 15. simile 
Mr. R.7,13. parabola L. R. 14,7. 
18, 1. (34. 15, 31. 

bismeria, illudere Mt. 27,29. Mr.10, 

bisnia, formare R. 55, 5. bisnide t 
scebp, formans 1. c. [bigspell. 

bispell Mt. 15, 25. Mr. 4, 10. = 

bissen Mt. 13, 3. 13. L.8, 14. exem- 
plar Hieron. Epist. = bisen. 

bist, eris L. 1,76. S.am. 

biswäpa. bisweöpun, ligaverunt J.R. 
19, 40. 

bisuéta, ligare J. 19,40. 


bisuica—boog., 


bisufea, iludere Mt. 2, 16. seducere 
J.R.7,47. fallere R.29,29. 

bita, discerpere Mr. 1, 26. allidere 
Mr. R.9, 17. 

bitterlice, amare Mt.26,75. L.22,62. 

bitternis, amaritudo R.12,25. 114,1*. 

bituén, inter R.4,7. invicem R. 12, 
18. bituien J. 4,33. R.15,13. bi- 
toin R. 51,1. 

bituihblinnis, intermissio R. 12, 20. 

bituihuossa, interesse R. 93, 10.= 
bituinuosa R. 66, 1. 

bitwiön. ~him, ad invicem Mr. R. 
12,7. J. R. 6, 52. 13, 22.34. 19, 
24. ad alterutrum Mr. R. 4, 40. 
8,16. inter se Mr. R.9,33. 

bituinforletnis, intermissio R. 58, 4. 

bityna J. R.20, 19. 26. = betyna. 

biweerla, praeterire L. 10,31. 11,42. 
S. beuserla. 

biwinda Mr. R. 15, 46. = bewinda. 

biwoedda, desponsare Mt. 1, 18. 

pid, erit Mr. 10, 43. biad Mt. 26, 31. 
pl. bidon Mt. 5, 15. biodon Mt.9,8. 

blace, niger H. Ep.=blwe Mt. 5, 36. 

bl&wa, flare L. 12, 55, t dh blawas, 
adspiras R.29, 2. 

blendnis, caecitas R. 38, 13.=blind- 
nis R.96,1. [bledtsiga J.13,13. 

blötsia, benedicere Mr. R. 14, 22. 

blind, caecus Mt. 21,14. 23, 17. J. 
5,3. 9,13. 

blindboren, caecus natus J. 9, 32. 

blinna, sinere L. 22, 51. Mr. 7, 27. 
desinere R.64, 11. refrigescere Mt. 
24,12. 

blide, simpler Mt.6,22. 10,16. man- 
suetus Mt. 21,5. 

biidelie, propensus R. 34,9. blandus 
R.108, 1%. serenus R. 123, 1. 

blöd, n. sanguis Mt. 16,17. 23, 30. 
of blödum, ex sanguinibus J. 1,13. 

bloedsia, benedicere J. 8,48. 

bloedsung R. 88, 2. 126, 1. = bloet- 
sung, benedictio R. 79, 3. 81,3. 

bloetsia, benedicere R. 119, 3. 

802 

















blöstma und blöstm, m.flos R. 3,1. 
blöstmana, florum R.77,2. blöstme 
rore st. flore R. 81, 5. blöstmes, 
Noris R. 192, 1. 

böe, f. liber L.4,17.20. 20, 42. co- 
der H. Ep. volumen H. Prf. 

b6d, n. edictum L.2,1. legatio L.19, 
14. se forbmesta böd, primum 
mandatum Mt. 12, 28.29. Mr.12, 
30. praeceptum Mr. 7,7. bodana, 
pracceptorum R. 95,3. 97,1. 

bodare, m. L. 9,33. u. bodere L. R. 
1. c. praeceptor. 

bodia, praedicare L. 4, 19. Mr.16,20. 
R.47,6. 67, 1°. 

bodung, praedicatio R. 60, 1. 

boecere, m. scriba Mt.27, 41. scriptor 
J. 19,37. marg. librarius H. Ep. 

boed, f. supplicatio R.82, 4. 

boedsung, benignitas R. 123, 1. 

boege, uterque Mt. 13, 30. ambo L. 
1,6. R, 61, 1%, 

boene, f. deprecatio R. 40, 6. suppli- 
catio R. 40, 7. 46, 2. 

boenlic, deprecabilis R. 172, 6. boen- 
Mee, suppliciter R.103, 1. 

boensia, supplicare R. 39, 2. 40, 3. 
boensend und boensand, supplex 
R. 41, 13. supplicans R. 80, 6. 
93, 9. 

hoeta, Zucrari Mt.18,15. corrigere H. 

boeting, m. cubile R.37,3. [Epist. 

bogeht, arcuatus Mt.7, 14. st. arctus. 

bohton, emerunt Mt. 21, 12. S. 
byoga. 

holla, spongia J. 19, 29, wohl un- 
richtig st. vas, poculum, S. spyne, 
spynga, und Jud. 131, 33: Bar 
wéron bollan steäpe boren. GI. 





Cant.: bolle, aceti cotula. Gi. - 


Cant.: bolla, scyphus. Gl. Han. 
eyathus Gl. Epin. S. copp. 
bolstare, n. Mr. 4, 38. und boletre 
Mr. R. 1. c. cervical, 
boofife, necesse H. Prf. = bebo fit. 
boog, m. armus Gi. Epin. 


boren—büta. 


Doren. S.beara, bera. wel boren, no- 
bilis Mr. R. 15, 43. 

bösih, n. praesepium L. 13, 15. of 
bösge, a praesepio L. R. 1. c. engl. 
boose, stabulum, in quo vaccae 
hiberno tempore pascuntur Jun. 
Etym. Angl. Gr. Gr. 2, 264. 

brad, latus Reg. Mt. [Dfnb. 1, 272. 

bréeesée, lunaticus Mt. 4,24. 17, 15. 

bréed, f. extensio Reg. Mith. 

bréding, stratus R. 181, 5. 

pratt, Ppallium Mt. 5,40. 

bread, n. panis J. R. 6, 23. buccella 
J. R.13, 30. breod J. R. 13, 27. 

preard, m. summum Mr. 13, 27. 8. 
briord. 

breca, frangere Mr.8,19. confringere 
Mt. 12,20. manducare Mr. 6, 44. 

breeing, fractio L. R. 24, 35. 

bréda, sternere Mr. 11,8. 

breer, m. morus L.17,6. Gl. Cant: 
bréer, morus; bréere, tribuli. GI. 
Epin: arguens, breer. engl. briers, 
rubi, spinae, vepres Jun. Etym. 
Angl. [R. 64, 4. 

breht, clarus R. 20, 13. conspicuus 

brehtnia, clarificare J. 12, 28. 

brehtnis, claritas J. 5, 40. R. 68, 1%. 
= brihtnis. 

bremma, fremere J. 11, 38. infremere 
J. 11,33. = broema H. Prf. 

brenga, afferre Mr. 9,18. offerre Mt. 
8,4. Mr. 10,13. deferre R. 77, 2. 
ie brengo fit t bite, adduco fo- 
ras J.19, 4. 

brebst, f. pectus L. 18, 13. sinus J. 
13, 23. pl. breösto, ubera L. 11,27. 
23, 29. == brest H. Prf. 

preting, fractio L. 24,35. 

briad, n. panis J. 6,23. 

brihtnis, claritas R. 15,8. [breard. 

briord, summum J. 2, 7. 13, 27, = 

briöst L. 23, 48. R.95, 2. 163, 1. 
breést. 

broeme, clarus J. 19, 37. marg. 

broeter, fratri Mt. 7,4. S, brößer. 
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brogna. brognena, frondium R.95,1. 
brond, m. far J. 18, 3. [S. gebrogne. 
brord, m. herba Mt. 13, 26. natum, 
das Aufgegangene L. 8,6. punctus 
Gi. Cot. bei Lye s. v. S. breard. 
brößor, m. frater Mt.4,18. 10, 21. 
12, 50. 18,15. 21,35. 
brödorlufu, f. caritas R.6,3. 28,26. 
brößorseip, caritas Mt. 24,12. L.11, 
42. R.63, 14. 
brüca, manducare Mr. 3, 20. Ji 4, 
31.32. brucca t eatta Mr, 14,14. 
edere Mt. 15,27. Mr.1, 6. 
bracea, uti R.98, 1. 
brüidgoma, sponsus Mr. R. 2,19. 
brün, f. palpebra R. 181, 6. 
bryegwyrcende, m. pontifer R. 194, 
VIIII. S. höhsceäware. [J.3, 29. 
brfd, f. sponsa Mt. 25, 1. 29, 11. 
brfdguma, sponsus Mt. 9,15. 25,1. 
5.6.10. =: brfdegum R. 106, 1. 
brfählöp, m. L. R. 17, 27. 20, 34. 
und brfdlöp, nuptiae Mt. 22, 2. . 
L. 20, 34. Arg. Joh. bryälöpp 
Mt. 25,10. 1.17, 27. 
brfäreäf, n. vestis nuptialis Mt.22,11. 
brfdscean, thorus R.110,1. 
brymm, n. pelagus R. 61, 1», 
baa, habitare J. 1, 38. = bia. 
bufa. ~ t of, supra R. 35,12. 47,1. 
bul, m. bulas, murenulas R.4, 5. 
bund, m. fasciculus Mt. 13,30. 
burg, f. L. 19, 1. barig Mt. 5, 14. 
8,5. 12,25. Mr. 11,2. und burug 
Mt. 21,10. Mr.1,21. 1.7,1. 9.2, 
12. civitas, castellum, praedium. 
burgawaras, pl. m. 1.15,15. burg- 
uaras Mt. 3, 5. burgwaras Mr. 1, 
33. L.19, 14. burgwseras Mt. 2, 3. 
und burugweoras L. R.19, 14. J. 
R.1,19. civitas, cives. [R.82,1. 
burgwaro, burgueru, f. cives J.1,19. 
burna, torrens J.18,1. rivulus H. Ep. 
büta, bite, büte, extra Mt. 21, 39. 
Sforas Mr. 14, 68. 13,28. J.19, 4. 
13. sine J. R.1,3. nisi Mt 5, 13. 


bfia—cedrise. 


20. L.2,26. J.5, 19. bata tua, 
utique Mt. 3,15. 9, 28. bütan, ex- 
terius R.16,15. = bütta Mr. R. 
5,10. und bütan Mr. R. 6,8. 9, 7. 
R.1, 5. ?büitu Mt. 11,27. bütan, 
exterius R.16, 15. sine R. 36, 2». 
58,4. üte t bite, foris J. 18, 16. 

ba, habitare J. R. 1, 38. Mr.R.4,32. 
possidere Mt. 19, 29. 

bfencg, habitaculum R. 123, 1. 

bfend, m. colonus Mr. R. 12,7. ha- 
bitator R. 98, 1. bfende, habitantes 
R.100, 1.3. 

bycga, emere Mr. 11,15. mercari Mr. 
15, 46.==byga Mt. 13, 44. 

bfdle, m. cultor J. 9, 31. bgdla J. 

bydno, hydria J. 2,6. [Role 

byga J.6,5.=abyega. [L.8, 27. 

bögen, f. monumentum Mr. 15, 46. 

bfgenge, cultor L. R.20,10. 

bfing, domicilium Mr. R. 5,3. 

byra, pertinere J. 10,13. 

byrdbar, n. thalamus R. 110, 3. wohl 
st. brfäbtr. 

byrges, sepelire 1.9, 59. = birges. 

byrgen, byrgenn, f. monumentum Mt. 
27, 52. J.19, 41. sepulcrum Mt.27, 
61. 66. [J.4,5. 8. burg. 

byrig, civitati Mr. 5, 20. praedium 

byra, m. estus Mt. 20, 12. = byrne, 
ardor R. 64,3. combustio R. 113, 2. 
incendium R. 64, 1.3. incensum R. 

byrne, f. lorica R.28,26. [70,1. 

byrsta, rugire R. 122, 1. 

byröen, f. pondus Mt. 20, 12. onus 
‘Mt. 11,30. [18, 6. 

byröenstän, m. mola (asinaria) Mt. 

bytte, f. uter Mr. 2, 22. Mt. 9, 17. 
L.5, 37. 


C. 


Ceeferttin, m. atrium Mt.26, 3. 69. 
L. 92, 55. praetorium R.190. Gl. 
Cant.: eaeber, arpia. atrium. caebr- 
tann, vestibulum Gl. Han. 
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cig, f. clavis Mt.16,19. L.11,52. 
R. 59,4. [S. calic. 

ewlc, m. calix Mt. 10, 42. 23, 25. 

calf, celf, n. vitulus H. Prf. calfra, 
vitulorum R. 21,1. calfero, vitulos 
R. 119. Vgl. lomb. 

esester, f. civitas J.R. 1,44. L. R. 
1,26.39. S. ceaster, cester. 

cald, frigus J. 18, 18. 

calic Mt. 20,22. 26,27. Mr.9, 40. 
L. 11, 39. = celc. 

camal, m. L. 18,25. camel Mt.19,24. 
Mr. 10, 25. Reg. Mt. und camell 
Mt. 3,4. Mr.1,6. camelus. 

cananisc, cananaeus Mr. R. 3,18. 

canon, m. canon J. 19, 30. marg. 
Hieron. Epist. 

capp, m. petra L.6,48. ?carr. 

carcern, n. Mt. 14,3. 10. und care- 
hern Mt. 18,30. 25,36. Mr. 6,27. 
carcer. S. cercern. 

carr, m.petra, Petrus Mt. 7,24. Mr. 
15,46. L. 6, 48. J. 1,42. Vgl. 
quarrie, latomia, lapicidina Jun. 
Etym. Angl. franz. carriere im Jr. 
cairrig cet. S. coern. 

casar. casaras, caesares R. 193, 13. 

caserdöm, m. respublica R. 191. 

casere, m. caesar Mr. 12, 17. dat. 
äfter caseri Mt. 22,17. Mr. 12, 14. 
1.20, 22. 23,2. 

casering, m. didrackma Mt. 17, 24. 
drachma L. 15,8. . 

ceafertin Mt. 26, 58. = cmfertin. 

cehpia, emere Mr. 6,36. J.4, 8. 

ceßpemonn, m. vendens, mercator 
Mt. 21,12. Mr.11,15. 

cearfa, abscidere Mt. 5,30. 

cearra, reverti Mt.12,44. S. cerra, 

ceaster Mt. 4,13. cet, = cwester. 

ceatl, m. cathedra Mt.21,12. st. seatl. 

ceaul, ceaol, m. Mr.6,43. L.9,17. 
ceawl Mt.14,20. cophinus, sporta. 
S. ceofl. [5, 39. 

cbc, f. mazilla L.6, 29.=ceie Mt. 

eedrise, n. cedrus R. 65,3. 


eofiase--cnei. 


cofisse, f. concubina R. 68, 1%, 

céga, vocare Mr. R.3, 13. J. R918. 
S. ceiga. 

ceiga, vocare Mr. 2, 17. 10,49. Mt. 
2,15. I. 4,16. ceigende, clamantes 
R.43, 28. 

ceigere, m. clamator R. 194, 2. 

ceigung, vocatio Arg. Mt. 

ceir, m. clamor R. 12,25. 170, 43. 
171, 50. 174, 7. 179, 7. 182, 5. 

ceiste, f. loculus L. 7,14. [183, 5. 

cele L, R, 22, 20.= cwlc. 

cele; f. chaos L. R, 22,20. 

celmertmonn, m. mercenarius Mr. 1, 
20. L.15,19. J.10, 12. 

comph, miles Mt. 27,27. 28,12. Mr. 

cenna, parere L.2,7. [15,16, L.3,14. 

cennend, m. pater J. R.8.41. 

cennis, nativitas Mt.14, 6. Mr.6,21. 

centar, m. centurio Mt. 8, 5. Reg. 
Mt. Se ceüt Mr. 15,44. 

ceofl L. R.9, 17. J. R.6,13.=eeaul. 

cool Mt. 15,37. Mr. 8, 20.=ceaul. 

cobpia M. R. 6, 36. = cehpia. 

ceorfa, amputare Mr. R. 9, 44. inter- 
ficere J. R.8, 37. corfen, cisus R. 

ceorl, cearl, m. vir H. Ep. [68,3. 

ceorlia, nubere Mt. 22,30. 

edsa. P ue sé coreno, aptaril 
R.9, 6. ic cofsat onn, opto H. Ep. 

ceowl, cooul, Mr. R. 6,43. 8, 8.= 
coaul. [S.ceipemonn, 

cépemonn, m. negotiator Mt. 13,45. 

céping, cépunca negotiatio J. 2, 16. 
R. 81,3. 107, 1%. 

cercern Mr. R. 6, 17. = carcern. 

cerine, negotiatio Mt. 22, 5. ?céping. 

cerra, movere Mt. 37,39. consummare 
Mt. 10, 23. recedere Mt. 9, 24. 
reverti L. 2,20. S. cearra. 

cerrend, mobilis H. Prf. 

conte, f. loculus J. 13,29. S. ceiste. 

coster Mt. 9, 35. = ceaster. 

cowal Mr. 8,8. und cowl Mt. 16, 9. 
= cesual, ceaul. 

eiecen, n. pullus gallinaceus Mt.23,37. 
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cild, n. m. parvulus Mt. 14, 21. 19, 
13. infans I. 1,41. 44, from cild, 
ab infantia Mr.9, 20. cildena und 
cildra, infantium R. 104, 2. R. 
48,3. S. cildh6d, 

eildelä6, m. pannus L.2,7.12. 

cildhäd, infantia Mr. R.9,20. R.3,6. 

eilie, m. cilicium Mt. 11,21. 

cirice, f. ecclesia Mt. 16,18. 18,17, 
J. 10, 22. synagoga L. 7, 5. 
eirica R. 48, 3. Bio cirica R. 61, 
2. H.Prf. [eirielie H. Prf. 

ciricelic, ecclesiasticus R. 175, 1.= 

ciricend, ecclesiasticus H. Prf. 

cléne, mundus Mt. 5,8. J. 13, 10. 
purus H. Prf. ~rfne, mysterium 
L. 8, 10. -girfno, sacramentum 
R.31,14. 33,1, 35,12. 

cléngirjne, n. sacrificium R. 109, ty. 

elfönlice, perspicue H. Prf. 

clénnis, castitas Mt.1,18. R.100,2. 
puritas R.48, 5. 

clénsia, mundare Mt.10, 8. purgare 
J.15,2. castigare R.6,3. baptizare 
J. 10, 40. 

cléngung, emundatio Mr. 1, 44. L. 
5,14. purgatio L. 2, 22. purificatio 
J.3, 25. R. 121, 1% castigatio R. 

el&da, cooperire Mt. 25,36. [17, 21. 

läd, m. commissura Mt. 9, 16. vesti- 
mentum Mr. 14, 63. pannus L. 2, 7. 

cleafa, scindere R. 5,1. 

cliopia, clioppia, clamare Mr. 10,47. 
15,39. J.1, 15. 

clioppa, amplecti Mr.9, 35. 

cliopung, vocatio Arg. Mt. 

cnseht, m. puer Mt. 2, 8.9. 11. 20 cet. 
BA cnaihtas, pueros L. 18, 16. 

ene, n. genu Mt.17,84. cneum, pe- 
dibus R.44, 4. S. cnei, cneu. 

eneht = cneht. enehtana, puerorum 
R. 184, 8, 

enei, n. Mr. 10,17. ened Mr. R.l.c. 
15,19. eneu Mr. R. 1, 40. cnedu 
L. 22,41. cnebwJ. R.12,16. genu. 
ened, generatio Mt. R. 1,17. 
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cnebrése—culfre. 


enebrese, f. n. generatio Mr. 8, 12. 

- 88. L.7,31. enebrisse Me. 12, 39. 
cneburese Mr. 8,12. cneurese Mt. 
23,36.=Bio enebreso R.96,1. cnet- 
reso R. 108, 1%, enefresu Arg. Mt. 

eneubéging, genuflerio Mr. R. 1,40. 

eneuresuu t cynnresuu, generatio 
Reg. Mt. [15, 19. 8. ene. 

eneuu L. 5,8. ongw Mt. 27,29. Mr. 

enéwbéging Mr. 1,40. 8. cneu~. 

enéwrese Mr. 9, 18. enéwarese Mt. 

enylla, pulsare Mt.7,7.8. [24, 34. 

enylsia, pulsare L. 11, 9. 13, 25. 
enyllsia L. 12, 36. 

enyea, pulsare Mt.7,7.8. 

coelnis, refrigerium R. 36, 2. 

coen, f. regina L. 11,31. 

coern, m. mola (asinaria) Mr. 9, 41. 

- 8, cucarn. 

coernstin, m. mola asinaria, lapis 
molaris Mt. 18, 6. 

cofa, spelunca Mt. 21,13. Mr. 14,17. 
penetrale Mt. 24,26. L. 19,46. J. 
11, 38. 

com, veni J. R. 10, 10. 8& come, 
venisti J. R. 3, 2.8.42, 8. cuma, 

compdém, m. militia R. 8,1. [cyma. 

compiga, militare R. 60,2. decertare 
F.18, 36. 

compweorod, compuearod, n. cohors 
TR. u. C. 18, 12. 

conn, conn ic, novi Mr. 14, 68. 71. 
L.1, 34. ic conn t nat, scio J.8, 
55. ie ne conn, non novi Mt. 26, 
72. ge ne cannon, nescitis J.1,26. 
S. cunna, chde. 

copp, m. caliz Mr. 9, 40. spongia 
Mr. 15,36. J.19,29. S. bolla. 

corenseip, electio Arg. Mith. 

corn, n. granum Mt.17,20. Mr.4,31. 
L. 19,19. J.12,24. 

corona, corona J. 19, 2. 

coss, m. osculum L. 7,45. 22,48. 

cossetung, osculum L.7, 45. 

cost, &nigum coste, ullo modo R. 
113,2, costum, modis R. 108, 1. 
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costere, m. tentator Mt.4,3. 

costia, tentare Mt. 4, 7. Mr. 12, 15. 
costed, probatus R.110,1. costen- 
dum, tribulatis R. 43, 26. 

costnung, tentatio Mt. 6,13. R°85,6. 

costung, tribulatio Mt.13,21. 24,21. 
29. Mr. 4,17. 13,19. tentatio Mr. 
14, 38. L, 22,28. Reg. Mt. 

cott, n. cubiculum Mt. 6,6. L. 12,3. 
cubile L. 11,7. cod. R. cot. 

craft, m. talentum Mt. 25, 15. 17. 
20.22. 24,25.28. ars R.97, 1%. 

crawa, cantare, krdhen Mt. 26,34. 
creiwa Mt. 26,75. 

eréce, Graecus R. 194, IV. 

crécise, erögise, erégesc, graecus J. 
R.u. C.19, 20. J. 20, 24 marg. 

ereiens, Greci H. Ep. 

erist, m. Christus Mt. 11,2. Mr.8,29. 

eristen, christianus R. 176, 1%. = 
cristin R.8, 1. cet. 

eristinlie, christianus R. 91,12. 

eristnes, baptismus R. 114, 1. 

eropp, m. spica L. 6,1. uva L.6,44. 

erypel, m. paralyticus L. 5,24. 

cuacia, febricitare Mt. 8, 14. 

cnalm, m. plaga L.7, 21. 

euearn. ewearn, mola Mr. R. 9,41. 

cuella, interficere J. 8,40. 

cued, ait L. 1, 46. ic euebo, dico 
Mt. 5, 18. ic eweobo J. R. 1,30. 
51. S. cnoeda, 

cuic, ewic vivus J. 4,10. 6,51. Mr. 
R. 12,33. 

euicalmus, f. victima Mr.9,48. ewieu 
almes Mr. R. 1. c. 

cuieffr, n. sulphur L. 17,29. ewie ~ 
L. R. 1. c. Pfulgur. 

euieia, vivificare J. 5,21. 

euieläc, n. holocautoma Mr. 12, 33. 

euiclie t lifiie, vitalis R. 94, 5. 

euiewelle, m. aqua viva J. R.4,10. 

euide, m. dictum J.19.30.marg. 

cuild t cnalm, m. valetudo R.146,1.. 

culfre, culfer, culufr, f. columba Mt. 

+ 16. 10,16. 21,12. J.2,16.14. 


cuma—deg. 


cuma, cuuma, venire Mr. 15, 1. J. 
1, 29. 5, 40. cet. oft auch: cume 
J.8,22. 

cumo, advena R.82,1. S.cymo. 

cunele, f. ruta L.11,42. Gl. Cant.: 
eunelle, cerefolium Gl. Han. 

cunere, m. tentator Mt. 4,3. 

cunnia, tentare J.8,6. Reg. Mt. 

eunna, scire Mr. R. 4, 13. S. conn, 
cunnung, contactus R. 110,1. [eüde. 

cuoella, cwoella, interficere J. 5, 18. 

cuoemend, placens R. 91,10. 

cuoemlic, placitum R. 39, 18. placa- 
tus R. 41,16. placabilis R. 124,11. 
sufficiens R.7, 5. 

cuoemlice, suppliciter R. 93,10. 

euoen, ewoen, f. regina L.R.11,31. 
euoeno, reginae R. 68, 11. S. coen. 

cuoenhiorde, m. eunuchus Mt. 19,12. 

cuoeda, dicere Mr. 14, 65. ic cuoedo, 
dico Mt. 5,20. 

cuom Mt. 5,17. cwom J. R. 18, 2. 
veni. cuomon L. 2, 44. cwomun 
M. 2,1. venerunt. [coble. 

cuopel, Pf. navicula Mt. 8,23. engl. 

cursa, plectere Mr. R. 15,17. 

cursumboz, thus Mt.2,11. Hick. thes. 
1,88. und Lye s. v. lesen ~ bor. 
vgl. cortum, aromatis species, bei 
Du Cange s.v. bor, bos könnte 
= baca sein. Aechnlich incinnabar. 
corzumber, cozumber, cotzumber, 
pretiosum suffimenti genus Epist. 
148. Bonifacii Archiep. Mogunt. 
cet. Du Cange s. v. 

cursung, gehenna Mt. 5,29. 10, 28. 
23,15. tormentum L. 16, 28. dam- 
natio L. 20, 47. 

hd, manifestus Mt. 26, 73. notus 
J.15,15. J.7, 26. R. 57,3. 

cfi8amonn, m. L. 1,58. und cide ~ 
LT. R. 1. c. cognatus. 

efiBe, cognoscebat Mt. 1, 25. cüdes 
ta, nosti J. 1, 48. ne cfu gie, 
nesciebatis L.2,49.  [H. Pf. 

chblice, igitur Mt. 12,28. R.106, 1. 
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chönoma, cognomen H. Prf. 

ewoen, regina Reg. Mt.= cuoen. 

cwom J. R.18,2.=cnom, com. 

efgling, m. cognatus J. R. 18, 36. 
S. cfSling. 

cyma, venire Mt. 2, 8.18, 7.=cuma; 
auch cyme R.23,4. [töeyme. 

cyme, m. adventus Mt. 24, 3. 5. 

eyminum, cyminum Mi. 23, 23. 

cyne, regalis R. 25,8. 

cynemonn, m. homo rer, rex Mt.22,2. 

eynig, m. rec Mt. 2, 2. 21, 5. cet. 

cyning, m.=cynig Mt. 11,8. cet. 

cyan, n. generatio Mt. 11,16. 12,45. 
regnum Mr. 13,8. genimen Mr. 14, 
25. gens Mt. 6,32. 24,7. R.55, 3. 

eynnreceenis, cynnrecenis, generatio 
Mt. 1,18. H. Prf. 

eyrinese, Cyrenaeus Mr. 15,21. 

cyrtel, m. tunica Mt. 5, 40. 10,10. 
L.3,11. eyrtil L.6,29. [44, 45. 

cyssa, osculari M. 26,48. Mr. 14, 

eyda, testificari Mt. 26, 62. dicere 
Mr. 8,26. 

efSe, notus J. R.15,15. 

cfBic, ofig, manifestus Mt. 26,73. 
notus J. 15,15. 

efbling, cognatus J. 18, 26. 

cfSnis, testimonium Mt. 24,14. Mr. 
14, 55. Arg. Mt. testamentum L. 
1,72. R. 88,3. 

5660, f. cognatio L. 1,61. Mr. 6,4. 


D. 


Deg, m. dies Mt. 16, 21. cet. pl. 
dagas, dies Mt.9,15. daga, dierum 
Mt. 4, 2. gewöhnlich dagana Mt. 
24,29. R.81,4. 111,2.3. dagona 
Mr. R. 13, 24. dwg wird üfter 
durch die Rune.b<- deng bezeichnet; 
auch im Rit. 66,4. 89, 9. 123, 8 
Im Rit, erscheint die im sing. 
indeclinable Form degi: nom. 
dugi, dies R. 11, 17. 109, 1. gen. 
Bisses dmgi, huius diei R. 109, 1. 

20° 


deeggihußmlic—diacon. 


dat. on degi, in die R. 115, 1. 
173,11. 175,1%. acc. deegi, diem 
R.124,7. 163,1. 

deggihuämlie, cotidianus R. 74,1". 
= degi = R.74,2. 
deghu&m, quotidie Mt. 26,55. 
deghuß@mlic, diurnus Mt. 20, 2. 
deghuémltoe, cotidie R. 75, 2. 
dwgihuémlice, cotidie R. 74,2. R. 
171, 47. [diurnus R. 162. 
dmgihuoele, cotidie R. 90, 4. dmglic, 
d&gol, secretus. dégla girfne, my- 
sterium R. 2,6. S.dögl. [S. ääl. 
dal, m. pars L. 10, 42. J. 19, 23. 
déla, dividere Mr. 6, 41. @ffundere 
R.41,10. 
délend, m. divisor L. 12, 14. 
délnimend, particeps R. 35, 15. 
dälnis. t6 =, separatio L. 9,15. 
deerst, m. fermentum L. 12,1. 13,21. 
derrstana, azymorum L. 22,1. S. 
Seorst. 
dil Mt. 2,22. 15,21. Mr.6,40.xdél. 

+ däla, separare Mt.10,35. [delfa. 

dalf, fodit Mr. 2,1. Mt. 21, 33. S. 

darra, audere H. Ep. 

dauit, David L. 1,27. 69. 

defd, mortuus Mr.8, 22. defunctus 
Mt. 2,19. ne bi dehdt, non mo- 
ritur J.6,50. cod. R.liest debd. 

deädia, mori J. R.6, 50. 8, 24. 11, 
37. defdea R. 86,1. defdage J. 6, 
50. 8, 21. 11, 16. dehdege J. 4, 47. 
defungi Mt. 2, 19. cod. R. deddia, 

deßdlic, mortiferus Mr. 16,18. mor- 
talls R. 18, 27. 39, 21. cod. R. 
desälfe. 

dehdseipe, disciplina R. 79,3. 

dehdscyläig, reus R.78, 1. 

desdsynig, reus Mt.5,31. [surdus. 

deäf Mr. 7,32. 9, 24. cod. R. deöf, 

dear, n. animal L.18, 25. bestia R. 
178,4. deör Mr. R.1,13. 

dearf, audar H. Pf. 

dearflic, presumtor H. Ep. 

dearfacip, temeritas H. Prf. 
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de&w, m. ros R.199,1. [39. mors. 

deat, m. Mt.4,16. de6d Mr. R.8, 

desdberend, mortifer R. 125,1. 

déd, f. actio R.7, 2. dédana, actio- 
num R. 32,17. actus R. 36, 1. 

dedun Mr. R. 3,6. 6, 12. faciebant, 
agebant, st. dydon. 8. dos. 

dég, prodest Mt. 16, 26. S. daga. 

dégel, absconditum Mt.6,4. L.11,33. 
in dégle, in occulto J.7, 4. 

déglia, abscondere Mt. 13, 33. dég- 
lend, latens R. 121, 1». 

déglice, clam Mt. 3, 7. secreto Mt. 
20,17. dtglihe, secreto Mt. 24,3. 
S. dögollice. 

dbgol, oceultus J. R.18,20. 19,38. 
Mr. R.4,32.=deigl R. 168,19. 
J. 11, 2. marg. 

dégollice, secreto Mr. R. 9,27. 

dégolnis Mt. 6,6. 18. J. R. 7,4. 
absconditum, oceultum R. 172, 4. 
= dögelnis. 

deigelnis J. 7, 4. = degolnis, 

deigle, clam J. 6, 41. 

deiglice, occulte Mt. 1,19. 9,21. 

delfa, fodere L. 6, 48. 8. dalf. 

demon, m. daemonium. demoni ? 
dioblü, daemonidus R. 126, 1. 

dene, f. vallis L.3,5. chaos L.16,26, 

d6pa, intingere Mt. 26, 23. 

dérling, m. dilectus L. 12,18. 

dernegilegerscip, fornicatio R.106,1°. 

dernegiligre, n. adulterium J. R.8,4. 
Mr.8,38. 10,11. 

dernelegere, n. fornicatio Mt. 19,9. 
Mr. 7, 21.— dernegiligre. 

dernelegere, m. adulter Mt. 18, 11. 
= dernegileigere R. 107, 1. 

dernelegerscipe, adulterium J.R.8,3. 

dernunge, in occulto J. 18,20. 

deuil, m. dacmonium Mt. 9, 33. 

dee, sugere J. R. 11, 27. 

déBing, mortificatio R. 72, 1+. 

diabul, m. diabolus Mt. 4, 5. 

diacon, m. levita L. 10,32. J. R.1, 
19. R. 44,2. diaconue R. 193, V. 





diafol—drinca, 


diafol L. R. 4,13, diawul L. R. 4, 3. 
= diabul. [oattum, 

dic, f. L. R. 19,43. dog L. C.1.c. 

diende, Zactantes Mt. 21, 16. 

diobol Mt. 6, 24. diobul R. 101, 1. 
diofal L. R. 4, 2. 9, 42. diopol 
Mt. 8, 39. = diabul. [funto. 

didfanto, f. furtum R.103,3. 8. Bi6- 

diöpnis, mysterium Mt. 13, 11. 

dibr, dilectus Mt. 17,5. 

dibrwyrbe, pretiosus Mt. 26,7. Mr. 
14,3. J.12,3. R.91,7. cet. 

dioublic, diabolicus R. 103, 3. 

dionl L. 4, 33. 35, = diabul. 

diowbol Mt. 9, 34. diowul Mr. R. 3, 
23. diowl Mt. 4, 11, = diabol. 

diowlie, diabolicus R. 36, 16. 

diowulhsebbende, daemonium habens 
J. R. 10, 21. 

disc, m. discus Mt. 14,8.11. Mr.6, 
27. mensa Mt. 21, 11. paropsis 
Mt. 23,25. 26, 23. urceus Mr. 7,4. 
catinus Mr. 14, 20. mensa L. 19, 
23. 22, 21.30. J.2,15. Layam. 
ed. Madden 2, 402: ne cumed 
nfiuere inne fire disc neöper fies 
n& n6 fisc. S. auch Jun. Etym. 
Angl. s. v. dish, 

discipul, m. discipulus Mt. 26, 8.40. 

" 27, 57. L. 6, 40. [Reg. Ih. 

diubl, m. diabolus R. 120, 1%. diubul 

dinblic, scelestus R. 170, 40. 

inl Mt. 10,7. J. 6,70. 8, 48. 49. 
diwbl Mt. 15,22. diwl Mt. 9, 33. 
= diabul. dm diwle, mammonae 
L. 16,13. 

dinol, m. diabolus R. 100, 1%. 

diwlgittsung, mammona L. 16, 11. 

doa, facere Mt.7,12. dom ic, faciam 
L. R.20, 13. 27,22. J. R.14, 13. 
agere R. 12,20. 14, 34. 

doeg, m. Mt. 27, 62. 28,1. Mr. 10, 
34. L.1,20. J.1, 29.35. = dmg. 

doehter, jilia Mt. 21,5. L. 12, 53. = 
äöhter. | 

doema, doeme, iudicare Mt.7, 1.2. | 
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J.7, 51. 12,47. arbitrari J. 16, 2. 
Mt. 10, 34. 
doema, iuder L. 12, 14.58. 18,2. 
doeme, m. iudex R. 60,3. 101, 1. 
doemend, adiudicandus R. 35,11. 
doemere, m. iudex L. 12, 58. Mt. 
~13, 27. 
doemern, n. praetorium Mr. R.15,16. 
déere, m. opifer R.198, 0. 
doebbernis, pestilentia L. 21,11. . 
dogor, m. dies. efter tu&ım dögrum, 
post biduum Mt. 26, 2. Mr. 14, 1. 
ri6 dögor, triduum Mr. R. 8, 2. 
febwer dögor, quatriduum J. R. 
11,39. dögor altn. deogur bezeich- 
net den Tag von 12 Stunden. 5. 
Grimm D. M. 1224. zu S. 717. 
doht, m. mens R.32, 17. 8. 6oht. 
äöhter, f. filia Mt. 10,37. Mr. 7,26. 
d6htor R. 68, 1%. 
dobter, d. i. doctor. dohter göd, 
rabbunil J. R.20,16. 
döm, m. iudicium Mt. 5, 21. 11, 22. 
24. J.3,19. R.10,5. 
döma, arbitrari J. R. 21,25. 
démdeg, m. dies iudicii Mr. 14, 62. 
démern Mr. 15, 16. = doemern. 
dbmesdeeg Mt. 13, 30. = domdeg. 
doom, m. quaestio J. R. 3,25. 
dör, n. ostium L. 13,25. ianua Mr. 
11,4. 12,41. hostial R.179,4. 
döruord, m. ianitor Mr. 13, 34. = 
dörweard, hostiarius R.193, 1. 
drscca, draco R.70,8. und drsccel.c. 
drehnia, excolare Mt. 23, 24. engl. 
draine Jun. Etym. Angl. draine 
out water, eliquare vel elicere 
drenca, mergere R. 101,1. *[aquam. 
dronge, m. potio R. 115, 1°. = drene. 
dreoga, trahere J.21,8.11. [R.1. 
drihten, m. dominus Mt. 1,20. 24. cet. 
drihtenlic, dominicus R. 23,7. 29,1. 
Reg. Mt. [J.6, 55. 
drine, m. potus R. 13, 31. = drinea 
drinca, bibere Mr. 10, 38. 14, 25. 
druncen, ebriosus Mt. 24, 49. 





drincere—efistre. 


drincere, m. potator Mt. 11,19. 

dringa Mt. 10,42. 11,19. 25,37. 
drinca. 

droga. S. dreoga. 

droppa, gutta L. 22, 44. 

drugia, arescere J. R. 15,6. 

druig, drui, aridus Mr. 11,20. Reg. 
Mt. S. dryg. 

druncenig, inebriatus L. 12,45. 

druncennis, ebrietas L. R. 21,34. 

druncgnia, inebriari L. 12,45. mergi 
Mt. 14, 30. Reg. Mt. 

druuncen R. 21,34. S. drinca, 

arf, m. magus Mt.2,16.17. 

dryg Mr. R. 3, 1. dryi Mt. 12, 10. 
arygi Mr. 3,1. 3. = druig. 

dryga, arescere J. 15, 6. exarescere 
Mr. R.4, 6. excutere Mr. R. 6,11. 
extergere J. 13,5. 

ärygesprott, m. arundinetum R. 86,4. 

drysna, eztinguere Mt. 12, 20. 

duäla, m. error Mt. 24, 24. 

dum Mr. 4,39. und dumb Mt. 9, 32. 
mutus. 

dan, f. mons Mt. 26, 30. Mr. 13, 3. 

dfine, deorsum. ~ ästiga, descendere 
1.4,31. 

duéla, dwola, Mt. 27,64. ignorantia 
R. 38, 13. = duals, dwäla. nännes 
wala is, non dubium est H. Ep. 

duölia, errare Mt. 12, 24. 18, 13. 
Mr. 12,27. cod. R. dwölia. 

dfrehaldend, ostiaria J. 18, 17. 

düraword, déreueard, m. f. ostiarius 
J.R.10, 3.9. ostiaria J. R.18, 16, 
J. 18,17. 

afro und düru, f.fores J. R. 20,19. 
ostiunt Mr. 16, 3. J. 10, 1. ianua 
Mt. 24, 33. porta L. 7, 12. düru 
dor, hostium R. 174, 5. 

déruard, m. ianitor J. 10,3. 

dusidiJ.21,14, marg. unverständlich. 
?= Bis is By. 

dust, n. pulvis Mr. R. 6,11. 

aydes, fecisti, dyde, fecit. S. doa. 

dynt, m. colaphus Mr. 14, 65. alapa 
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. J. 18, 44. 19, 3. engl. dint Jun. 
Eiym. Angl. s. v. S. Synt. 
dyrstig, audar H. Prf. dyrstigo ue 
sindon, ausi sumus R.179, 2. 
dysse, stultus Mt. 7,26. 


E 


Es, f. Aumen Mt.7, 25. [ebe. 

che, et J.9,27. 11, 5.48. 8.60, foe, 

cade, abit Mr. R. 5,20. S. geonga. 

ohdig, beatus Mt. 5, 11. 6. ehdges 
Mari, beate Mariae R.67,7. 

ehdignis, beatitudo R. 51, 1. Reg. 
M. 

ob, et J.11,16. vero J.12,2. 

eflond, eblond, n. insula R. 55, 4. 
Tiberias! J. R. 6, 23. 

cflanding, eblonding, insulanus. 
Lindisfarneolondinga bist J. P.S. 

car, m. aquila L.17, 37. gl. Aar. 

eard, m. patria Mt. 13, 54. terra R. 
55, 5. 169,28. . 

eardeund, terrenus R. 33,3. 

cardia, habitare Mt. 13, 32. 

ehre, n. auris Mt. 10,97. 11, 15. cet. 
ofra, aures R. 125, 1. 147. 

ofrelipprice, f. n. auricula Mr. 14, 

esrlippico Mr.7, 33. L. 22,51. ehr- 
Lipprice L. 22, 50. ~liprice Mt. 
26, 51. = ofreliprice. 

earm, m. brachium R. 92,2. S. arm. 

earn, m. aquila Mt. 24, 28: L. 17, 
37. R. 169, 38. H. Prf. 

earnung, meritum R. 39,1. 42, 21. 
J. P. Ser. 

esroliprico Mt. 26, 51. = ehrlippice. 

carde, f. terra Mt.2,21. 16,19. Mr. 
4,31. J.12, 24, R.118,1.=eorde. 

earbhifing, terebinthus R. 68, 3. 

efit, m. Oriens. cfista, ab Oriente 
Mr.8,11. 1.13,29. [24,27. 

ehstä&l, m. Oriens Mt. 2,1.9. 8,11. 

eistorlie, paschalis R.9, 6. 

eästre, f. Pascha L.2,41. J.11,55. 
efstra cod. R. 1. cy häufig im pl. 





+ eatta—efnegespitta. 


efistro, Mt. 26, 2. Mr. 14, 1.12. 
14, 16..J. 6, 4. R. 25, 5.-gen. sg. 
eästres Reg. Jh. S. eöstre. 

eatta, manducare Mt. 6,31. Mr. 14, 
14. esta Mr. R. 5, 43. 

efiudnis, ostensio R. 113, 2. 

efuia, ostendere L. 2,7. manifestare 

. J.14,22. S. &wia, geeänia. 

efuisclic, manifestus R. 114, 2. ~ 
lica, monstra R. 78, 24, 

efiunga Mr. 8, 32. efiunge J. 7, 4. 

. 11,54, e&uung Mr.4,22. e&wunge 
Mr. 6, 14. eäwunga Mt. 12, 16. 
palam, manifestum. 12, 9. 

88, facilis. eabur, facilius Mr. R. 

efide, faciliter. eiBa muege, ne forte, 
Sforsitan Mr. 11, 13. L.14, 12. 4,11. 
= eide meg Mt. 4,6. J.8,19. 

ebalsia Mt. 9, 3. ebolsia Mr. 3, 29. 
15, 29. blasphemare. 

ebolsong, m. blasphemia J.10;33. 36. 

ebolsung, blasphemia Mt. 12, 31. 15, 

ebresc. on ~, hebraice J. 19,20. [19. 

ebresclice, hebraice J. 19, 13.17. 

ebrisc, hebraeus. on ~ hebraice J. 
R.19, 13. 20. 

bc Mt. 5,15. J. R.2,15. 7, 46.=ée. 

ace, m. augmentum R. 33, 2%. 108, 1%, 

ce, aeternus Mr. 9, 44. ~ deg, dies 
hodierna R. 2, 5. = bce. : 

eced Mr. R.15,23.— meced, wced. 

&celic, hodiernus R. 4,2. 57,1. 126, 
1. 174, 1°. sempiternus R. 46, 2. 
perpetuus R. 35, 12. aeternus R. 

Scmid, simul Mr. 6,22.26. [18, 31. 

&enis, aeternitas. in sse, in sempi- 
ternum Mt. 21,19. in aeternum Mr. 
11,14. L.1,32. 

6cs68, autem Mt. 1, 2. cet. 

&cBon, quidem Mr. 10,39. 

bide, f. n. grex L. R.2,8. L. 8, 32. 
12,32. &des, gregis R. 32, 20. &de, 
gregem R. 35,16. 

edmödia, obedire Mr. R.1, 27. 4,20. 

edmédlice, suppliciter R. 38, 16. 

edniwung, regeneratio Mt. 19,28. 
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efen, m. vesper R. 36,2. 
efenlice, vespere R.166. 
efennlicnes, aequitas R. 92,3. 
efenmeti wöron, coenantibus Mt. 26, 
efennis,.comparatio Reg. Mith. [26. 
efern, m. vesper Mt. 14, 15.23. sero 
Mt. 20, 8. 27,57. 
efernlic, vespertinus R. 174, 1%. 
efernlocia (? ~ lwea). efernlocad, ad- 
vesperascit L. 24, 29. ~ longed 
cod. R. 1. c. 
eferntid, vesper Mt.8,16. on~, me- 
dia nocte Mr. 13, 35. 
efne, par Mt. 20, 12. ~ aud, sieut 
Mt. 6,29. on~, e regione H. Ep. 
efneald, coaequalis Mi. 11, 16. 
efneapostol, m. coapostolus R. 61, 1%. 
efnehrisa, consurgere Mt. 24,7. Mr. 
3,26. 13,12. 
efne&woenda, converti L. 14, 25. 
efnebeBecea, cooperire Mt. 6, 29. 
efneceiga, convocare Mr. 15, 16. 
efueesne, m. conservus Mt. 18, 33. 
R.70,3. 
efnefroefria, consolari H. Ep. 
efnegebéga, concludere L. 5,6. 
efnegeceiga, convocare Mt. 15, 32. 
vocare Mr. 6,7. 
efnegecerra, converti Mt. 16,23. Mr. 
5,30. J.1, 38. . 
efnegecnoecia, conquassare L. 20, 18. 
efnegecuma, convenire Mr.1,45. 3,20. 
efnegecunna, comprobare H. Ep. 
efnegefeestnia, concludere Reg. Mt. 
efnegefylga, consequi R.39,20. 14,53. 
efnegehadria, coangustare L. 19, 43. 
efnegehéra, conservire L.4,101 
efnegeirna, concurrere Mr. 6,33. 
efnegelsecca, comprehendere L.22,54. 
efnegeléda, conducere Mt. 20, 1. 
efnegemynd, f. n. commemoratio L. 
22,19. efnegimynd R. 57, 1%. 
efnegenehuia, consentire L. 23, 51. 
efnegesetta, constituere L.7, 8. 
efnegesoeca, conquirere Mr. R.8,11. 
efnegespitta, conspuere Mr. 14,65. 


efnegestyria—eftgehriorda. 


efnegestyria, conturbare L. 24, 37. 
efnegesuelta, commori Mr. 14, 31. 
efnegewyrea, cooperari R. 92,6. con- 
dere H. Prf. 
efnegedenca, consentire Mt. 18, 19. 
H. Ep. 
efnegedoncia, congratulari L. 1, 58. 
efnegicaiga, congratulari L. 15,6. 
efnegifraigna, conquirere Mr. 9, 9. 
efnegiorna, concurrere L.11,29. 
efneheorte, f. concordia R. 164. 
efnegwcga, concordare H. Ep. 
efnescehwia, considerare L. 9,42. 
efnesenda, committere Mr. 10,11. 
efnesitta, consedere R.35,11. 
efneunrötsia, contristari Mt. 17, 23. 
efneunrötnis, contristatio Reg. Mt. 
efned6a, conservus Reg. Mt. 
efnedegn, m. conservus Mt. 18,28. 
efolsia, blasphemare Mi. 26, 65. = 
ebolsia. 
efolsung, blasphemia Mt, 12, 31. 26, 
65. ~ song Mr. 7, 32. = ebolsung. 
efrn Mr. 11, 11.=efern. 
eft, iterum Mr. 7, 14. item R. 2.=seft. 
eftäcenned, renatus R. 32,17. 33,1. 
eftäcennednis, regeneratio R.35, 12, 
eftädrifa, repellere R. 32, 1%. 
eftähefen, revelatus R. 39,20. 
eftilésa, redimere L. 93,1. 
eftärisa, resurgere Mt. 16, 21. Mr. 
10,34. J. 11,23. R. 66,3. 
eftäsitta, residere R.121, 1%. 
eftistregda, respergere R. 121, 1% 
= Gstrogden, respersus R. 121, 2. 
eftäwsscca, eftäueca, resuscitare Mr. 
12, 19. J.6,39. eft$wochte R.27,19. 
eftäwselta, revolvere Mr. 16, 3.4. Mt. 
eftäwoenda, reverti L. 8,55. [28, 2. 
eftbecuoeBa, redarguere Reg. Mt. 
eftbehalda, respicere L. 1, 25, ~ bi- 
halda 2. 40, 9. cet. 
eftbera, eftboren, renatus J. 3, 5. 
eftbesea, respicere R. 95, 3. 22, 1. 
eft 56 bisii, respicias R. 101, 2. 
eftbeBenca, recordari Mt. 5, 23. 
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eftbidda, repetere L. 6, 30. 
eftbigas, recolere R. 50, 1°. 
eftbigeonga, recolere R. 9,7. 
eftbläwa,"respirare R. 41,14. 
eftboeta, reparare R. 35, 12. recon- 
ciliare Mt. 5,24. 
eftbot, n. reparatio R. 33, 2. 
eftbrenga, referre-L. 8,14, R.36, 2», 
117, 2. 
eftcenne, regenerare R. 119, 1%. 
efteerra, reverti Mt. 2,12, L. 2,20. 
eftenedreso, f. regeneratio R. 108, 1%, 
nepotes R. 61,1. 
efteblia, refrigescere Mt. 24, 12. 
eftcuma, redire Mr. 6, 31. eftoym t 
~ woende, reversus R. 58, 1. 
efteyan, n. in ~ cynnes edniwung, 
in regeneratione Mi. 19, 28. 
eftedwida, reprobare Mt. 21,42. 
efter, post Mt. 24,29. Mr. 14, 70.= 
fter. 
eftérest, m. resurrectio Mt. 22, 23. 
eftersöna, iterum J. R. 4, 3. 46. = 
eeftersina. 
eftfeera L. 8,39. R. 165. und eftfoera 
L. 4,18. redire, recedere. 
eftfordrifa, repellere R.37,6. [23. 
eftforgefa, remittere L.12, 10. J.20, 
eftforgefnis, remissio Mr. 3, 29. L. 
24,47. R. 119, 1°. 
eftforleta, relinguere J.16, 28. 
eftforleora, relinguere Mr. 7, 9. 
eftforöryoga, reprimere R.122, 14, 
eftgearnung, remuneratio R. 59, 2. 
eftgebéga, reclinare L. 2,7. 
eftgeboetia, restituere Mr.3, 5. 9,11. 
iterare J. 3,4. emendare H. Ep.— 
eftgiboeta, instaurare R.6,5. 25,4. 
eftgebrenga, referre R.92, 12. 
eftgeceiga, revocare. eftgiceidest, re- 
vocasti R. 38, 13. 
eftgecenna, regenerare R. 24,1. 
eftgecerra, reverti Mr. 13, 16. 14, 40. 
eftgedéla, refundere R. 163, 1. 
eftgehäta. efigih6ht, repromisit R. 
eftgehriorda, reficere R.124,6. [85,6. 


oftgeima—elbiödignes. 


eftgeirna, recurrere .H. Ep. 
eftgelésa, redimere R. 35,16. 101,1. 
eftgelixia, resplendere R. 54, 1%. 
eftgemyndig, recordatus Mt. 26, 75. 
27,63. R. 55,4. 
eftgemyndiga, recordari R.19, 2. re- 
minisci R. 167,12. 
eftgeniuia, restituere Mt. 17, 11. L. 
6, 10. Arg. Mith. renovare R.29, 
1. 169, 38. [124,7. 
eftgeondueardia, repraesentare R. 
eftgeresta, requiescere R. 65, 12. 
eftgesmega, renunciare Mr. 6,31. — 
eftgeseina, resplendere Mt.17,2. re- 
fulgere R.86,11. \ 
eftgetimbra, reaedificare Mt. 27, 40. 
eftgewoega, remetere Mr. 4, 24, 
eftgewoenda, recedere Mi.9,24. sece- 
dere Mt.2,14. reverti Mt. 10, 13. 
R.10,9. 
eftgeBingia, reconciliare R. 35, 10. 
~ gebyngado, reconciliati R. 22,7. 
efthlaßia, reinvitare L. 14, 12. 
efthliofa, reviviscere L. 15, 24. 
eftlöda, reducere L. 5,3. 
eftleäniend, remunerator R. 89, 10. 
eftlésing, redemtio Mt. 20, 28. R. 
123, 5. [L. 24, 21. 
eftlésing, m. redemturus, redemtor 
eftlécia, respicere L. 13, 11. J. 1, 36. 
perspicere L. 6,42. 
eftlöcung, respectus R. 86, 3. 
eftmonia, recolere R. 86, 21. 
eftmyndig, recordatus Mr. 11, 21. 
J. 12, 16. 
eftniouia, restituere Mr. 8, 25. 
eftniuis, reformare R. 2,3. recensere 
R.9,8. renovare R. 18, 31. repa- 
rare R. 33, 1%. 35,11. restituere R, 
, 96, 1. emendare H. Ep. = eft- 
niouia, 
eftniwaung, reparatio R. 31, 10.= 
eftnivawng R.7, 5. 
eftonföa, recipere R. 11, 16. 
eftongeatta, recognoscere Arg. Mt. 
eftonläca, reserare R. 46, 51, 
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eftsmcga, renunciare Mt.2,8. L.9,61. 
eftscehwia, respicere Mt. 22,16. 
eftscina, refulgere R. 58, 5. 
eftonfoend, receptor Reg. Mt. 
eftsela, retribuere R. 178, 1%. reddere 
R. 98, 2. [R. 169, 33. 
eftselenis, retributio L. 4,19. 14,12. 
eftsetta, restituere H. Ep. 
eftsitta, residere L.7,15. Mr.9, 34. 
eftsoeca, requirere L. 2, 44. 45. repe- 
tere H. Prf. 
eftt6a, retrahere Hieron. Epist. 
efttöslita, rescindere Mr. 7,13, 
eftunäwria, revelare R. 21, 16. 
eftweecca, resuscitare Reg. Mt. 
eftwilnia, repetere L. 12, 20. 
eftwunia, remanere L. 2, 43. 
eftanca, remunerare R. 38, 15. 
eftbenca, recordari L. 16, 25. 23,6. 
eftöingung, reconciliatio R. 88, 1. 
ege, m. timor Mt. 28,38. 
öge, n. oculus. pl. gen. 6gena, ocu- 
lorum R. 192,1. und égna R.115, 
11. S.8g0. 
égeBistria, obcoecare Mr. 6,52. 
éghuoele, omnis L. 1,37. quisque R. 
19, 8. = &ghwelc. 
&ghuier, éghuoer, ubique Mr. 16,20. 
R.70, 6. cet, = &ghwér. 
öghuona, undique Mr. 1, 45. L. 19, 
43, R. 53, 14, 
egisa, timor L. 21, 26. == egsa, tre- 
mor Mr. R. 16,8. [ägnete. 
égnete, f. usura L. R. 19, 23. = 
&go, oculus Mt. 6,22. Mr. 9, 46. cet. 
égber, uterque Mt. 13, 30. ambo Mt. 
9, 17. [L.6, 1. = ebher. 
eher, n. spica Mt. 12,1. Mr. 4, 28. 
&le Mr. R.16,15. R.121,2.= &le. 
&leur, alioquin L.5,36.  [wara. 
elluara, infernorum R. 59, 5. st. hell- 
ellbiödig, alienus Mt. 17, 26. alieni- 
gena L. 17,18. peregre Mt. 25, 14. 
elnung, zelus R.192. 
eldiödia, peregre proficisci Mt.21,33. 
elBiödignes, peregrinatio Mt. 25, 14. 
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elne—erfounrdnis. 


elne, f. cubitus Mt. 6,27. L. 12,25. 

elnung, zelus J. 2, 17. (J. 21,8. 

embehte, n. ministerium L. 10, 40. 

embehtere, m. ministrator L. 22, 26. 

embehtis, ministrare L. R. 12,37. 

embehtmonn, m. minister Mr. 9, 34. 
J.2, 5. 7,32. 18,12. 

embehtsumnis, obsequium J. 16, 2. 

embiht, n. officium L. 1, 23. = em- 
bicht, obsequium H. Prf. 

embiht, m. minister J. R.7, 46. 

embihtia J. R. 12, 2. 26.— embehtia. 

embihtmonn Afr. 14,54. embihtmenn 
diacon, Epidiaconi R. 194, IV. 
‘Mt. 23, 11. = embehtmonn. 

encgel, m. angelus L. 22, 43.=engel. 

ende, m. consummatio Mt. 13, 40. 
finis Mt. 24, 6.13. J. 13, 1. 56 
endo, novissima Mt.12,45. L.11,26. 

endebredlic, originalis (1. ordina- 
lis) R. 109, 1% 

endebrednis, ordo L. 1, 3.8. R.71,5. 
39,19. H. Ep. ordinatio Arg. J. 

endefestend, m. consummator R. 27, 

endeleßs, infinitus R.180,2. [20. 

endia, consummare Mr. 13, 4. perfi- 
cere L, 13, 32. 

endung, consummatio Mt. 13, 39. 49. 
24,14. 28, 20. 

ne, énne, unus, unum Mt. 5,18. 19. 

engel, m. angelus Mt. 4, 6. 11. cet. 

engelic, engellie, angelicus R. 94, 6. 
71,9. 

englisc. on englis, anglice J. 20, 16. 

énig = &nig. énigum Bing, nequa- 
quam L.1,60. 

6nne, unus Mt. 18, 14. 24. 27, 38. 
unum Mt.18,28. R. 177,3. 

ebde, n. grez 1.13, 32. 

eofolsia Mr. R.3,28.29. L.R.12,10. 
J.R.10,3 ebalsia, ebolsia. 

eofolsong J. R. 10, 33. eofulsong 
Mr. R.7, 22. eofalsung Mr. R. 14, 
64, = ebolsung. 

eofut, n. debitum Mt. 18, 25. 

eom, sum Mt. 11,29.= am. 
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eör, n. auris L. R.4,21.—=eir. 

cord, m. patria Mt.13, 57. terra R. 
21, 16. = eard. 

ebre, n. auris R. 28, 13. 

ebrlippric J. 18, 26. = efrlipprice. 

corm, m. brackium J. R. 12, 38. ulna 
L. R. 2, 28. = arm. 

eorodmonn, m. eques J. 18, 14. marg. 

eorberypel, m. paralyticus Bft. 4,24. 
9,2. Mr. 2,3. L. 5, 18. = eorb- 
eryppel Mt. 8,6. 9, 2.6. 

cord, f. terra R. 175, 5. S. eorbo. 
fn, t6 Diem eorde, ad terram J.6,21. 

eorÖhroernis, terrae motus Mt. 24,7. 
28,2. Mr. 13,8. L.21,11. 

eorblic, terrenus J. 3,12. 

eordo, f. terra Mt. 9, 2. 26. 31. cet. 

erorbohroernis L. R. 21, 11. == eorb- 
hroernis, [R. 13, 29. 

ebst==elst. eöstan, ab Oriente I. 

eöstorlic, paschalis R.30,7.8. 31,15. 

ebstre L.22,8.15. ebstro J. 18, 28. 
2, 23. = eästre, efstro. 

cota J. R. 4,33. cet. = eatta. 

bw, vobis, vos Mr. R.9, 39. 40. 

ebwic, vos Mr. R.1,8. 

ebwunga. (on) eöwunga, in palam 
J. R.7, 4. 11, 54. Mr. R. 4, 22. 
eöwunga, palam Mr.8,32. mani- 
festum Mr. R.6,14. 

eödo mage, ne forte I. 14, 8. = 
ehe mage. 

ere, f. arca L. R. 17,27. = sere. 

erendureca, nuncius L. 9, 52. 7,24. 
J. 20, 12.marg. legatio L. 14, 32. 
19,14. missus J. 9,7. 

erendwraca, m. apostolus R. 60, 2.= 
erendureca R. 79, 1. erendraca 
Reg. Mith. 

érest, m. resurrectio Mt. 22,23, 27, 
53. Mr. 12, 18.23. L. 20,27. J.5, 
29. 11,25. R.172,1. 

erfe, n. hereditas L. 12,13. 

erferb, molestus Mt. 26, 10. 

erfewserd, m. heres H. Prf. [78,1*. 

erfeuardnis, hereditas R. 21,16. 61,1. 





erfeweard—füst. 


erfeweard, m. heres Mt. 21, 38. = 
erfeword Mr. R. 12,7. L. R.20,14. 

erfeweardnis, hereditas Mr.19,7. R. 
3,3. 

erfuardnis L. 20, 14.—erfeweardnis. 

erfauard L. 20, 14, = erfeweard. 

eria, arare L.17,7. 

érist, m. Mt. 22, 30.31. L. 20, 36. 
J.11, 95. R.35, 11. = brest, 

erming, m. captivus L.4, 19. 

ermd, f. calamitas R. 41, 14. 

erning, cursus R.39,19. 179,1. agon 
R.5, 3, decursus Arg. Mt. 

&sce&p, m. commissura L. 5,36. ags. 
se schp. 

esne, m. servus Mt. 26, 51. cet. 

esneteam, conspiratio J. 9, 22. marg. 

éspryng, m. fons Mr. 5,29. R. 32, 
17. &spryne, fluentum H. Prf.= 
ésprynge H. Ep. 

&suic, f. dolus = éswic L. R. 20, 23. 
simulatio R. 25,7. 

&sufoa, m, hypocrita Mt. 6, 16. 7,5. 
ethnicus Mt. 6, 7. Mt. 18, 17. se- 
ductor R. 81,2. 

ésuice, f. 6suica, fallacia Mt. 13, 22. 
= 6suie. 

ésuicnes, dolus Mr. 7,22. L. 20,23. 
hypocrisis L. 12, 1. = ésswicnis 
L.R.12,1, &swienis Mr. 7, 22. 

eta, manducare Mt. 11,18. comedere 
Mt. 13, 4. discumbere Mr. 14, 18. 
= eatta, [6, 31. 

ete, m. cibus. etes, manducandi Mr. 

etere, m. voraz Mt. 11, 19. 

etlie, edulis L.24, 41. 

ettere, m. devorator L.7, 34.—etere. 

euerdlu, f. damnatio L. 23,40. 

éwanga, manifeste Mr. 1, 45. = 
euunge J. 7,10. 11, 14. 

exon, exin, boves J. R. u. C. 2, 14. 
R. 119,1. S. oxa. 

8Belic, possibilis Mr. 10, 27. 

&6möd, humilis Mt. 41,29. R. 40,1. 

66média, humiliare Mt. 18, 4. obedire 
Mt. 8,27. Mr.1,27. 
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&6mbdlte, suppler R. 101,1. 

&6m6dnis, Aumilitas L.1.48. R.13, 
32. 100,2. cet. 

&6or, facilius Mr. 10,35. S. hd. 

ebwitia L. 20, 17. at. edwitia, re- 


probare, 
F. 


Faag, varius Gl. Epin. 

facen, facon, n. fraus Mr. 10, 19. 
R.120, 1%. dolus J.1,48. R.35,7. 
L.20,23.—facun Mr. R.l.c. 

faconles, simplez, solidus J. P. Ser. 

fader, m. Mt. 3, 9. cet. fador L. 1, 32. 
R. 114, 1, besonders im cod. Ry 
pater, pl. fadero, patres J.6,31. 
'S. feeder, feder. , 

fadorlic, ~ lico Bing, patrocinia R. 
45,3. 50,1%. 62,2. 63, 1. cet. 

feeder Mt. 11, 27. cet. = fader. fwder 
hinise Z. 21, 14. cet. paterfamilias. 
S. hiuisofeder. 

fredorlic, paternus Reg. Mith. 

frederoebel, m. patria Reg. Mt. 

foger, pulcher J. R. 18, 1. 

fach, n. substantia L. 15,12. 

fell, m. ruina Mt.7, 27. L. 6,49. 

fma, spumare Mr. R.9,17.19. 

fer, m. iter L.10, 33. transmigratio 
cod. R. Mt. 1. aditus R. 29, 2. 
8. tofeer. 

feora, ire J. R. 7, 35. vadere J. R. 
11,8. abire J. R. 14,3. transire 
J. R.7, 3. Mr.4,35. egredi Mr. 
R.8,27. ambulare Mr. R. 16, 12. 

feereld, Fcognata L. R. 1, 36, 8. 
fogreld. 

ferm, ferma, fermo, f. nuptiae Mt. 
22,2.3.4.9.10. 1.14,8. 9.3.1.2. 
12,2. S. foarm. 

fern, f. fvirgo L. R.1,27. 

feerwitfall, sollicitus L.12, 26. 

ferbung, m. quadrans Mt. 5, 26. 

frose, n. fimbria Mr. 6, 56. S. fas. 

flest, f. spiritus. gif giee geliorade 


feosta—feld, 


flest, si iam obiisset “Mr. 15, 44. 

"Vol. fast Hexam. ed. Norman 
8, 18. 12 19. 

festa, ieiunare Mt. 6, 16. 17. Mr. 

‘festa, commendare-L. 23,46. 

feoste, firmiter Mt. 27, 22. 

feesten, n. ieiunium L. 2,37. Mr.9, 
28, = festin R. 8,1. 

feestenlic, quadragesimalis R. 14, 1. 

feestern, n. ieiunium Mt. 17, a.= 
festen. 

fwstlice, constanter L. 23,11. quidem 
R.58,4. L. 11, 4. J.7, 44. 11, 6. 
16,9. iam L. 8,27. J.3,18. 6,17. 
11,17. etiam L.7, 49. 

frestnia, desponsare L. 1,27, festna- 
gia, probare H. Prf. _ 

frestoung, munimentum R. 117, 1), 
Mr.5, 3. cet. monimentum H. Prf. 

feet, n. vas Mr. 11,16. Mr. R. 3,27. 
L. R. 17, 31. modius Mr. 4, 21. 
phiala H. Prf. S. fato. 

feett, saginatus L. 15, 23. 

feex, n. capilli J. 11,2. 

fetem, m. sinus J. 1,18. 

fägia, rutilare Mt. 16, 3. 
Hieron. Epist. 

figung, varietas R. 192, 1. 

falle, cadere Mt. 4,9. procedere J. 
12,13. 18, 4. 

falleta, concidere Mr. 5, 5. 

falsia, blasphemare Mt. R. 9, 3. = 

fim, m. spuma L.9,39. [ebalsia. 

für, m. ezcessus R. 23,8. 

farisei, Pharisaei J. R.18,3. 

farm. farma, coena L. 14, 16. 
17.24. Mt. 23, 6. Mr. 6, 21. con- 
vivium L. 5, 29. Sire farmana, 
nuptiarum Arg. J. = ferm. 

farniga, prosperare R. 176,14. 

farr, m. taurus Mt. 22, 4. farra, tauri 
pl.) R. 107, 1. 

farr, procul R. 122,14, Linse. 

fas, n. imbria Mt. 9, 20. 14, 36.= 

fasne, n. fimbria Mr. 6,56. L. 8, 44. 

fatia, ducere L.20, 35. 

sı6 


variare 





fato, fatto, vasa Mt. 12, 29. Mr.3, 
27. L. 17, 31. vascula R. 97, 1», 
98,1. hydriae J.2,6. pl. zu ft. 

fatt, n. vas L. 8, 16, = fest. 

fatter, n. compes Mr. 5,4. L. 8, 29. 

tador R. 10,6. faborlic R. 70, 7. 8. 
fador, fadorlic. 

fealla J. R. 18, 16. = falla, 

fe&rfald, quadruplum L. 19, 8. 

fearm Mr. R.6, 21. = farm, ferm. 

fearr, peregre Mr. 12,1. ~ sie, absit 
Mt. 16,22. R. 100, 1%, 

fearra, a longe Mr. 11,13. 14, 54. 
de longe R. 55, 4. = fearre. 

fearria, discedere L. 1, 38. 2,15. 9, 
39. recedere L. 8, 13. 

fearre, de longe Mr. 8, 3. 

feirba, quartus Mr. 6,48. H. Prf. 

feas, pl. substantia L. R. 15,12. S.fch. 

feber, m. febris Mr. 6,31. L.4, 39. 

feberhdl, f. febris Mt. 8,15. J.4,52. 

febria, febricitare Mr. 1,30. AASS. 

fécbeim, m. ficus Mt. 7,16. [1,22. 

feder, patri Mt. 10, 32. cet. dat. zu 
fader, feeder. 

fedres, patris J. R. 4, 20. = fedres 
J. R.2,16. 5,43. fadores Mr. 12, 
62. L. 2, 49, = feder J. R. 15, 10. 

feerlic, repentinus L. 21,34. Laja- 
mon: ferlich, mittelengl. ferly 
Etym. Angl. s. v. 

feerlice, repente Mr. 13, 36. 

feerréesend, repentinus R. 125, 1. 

feerstylt, m. timor L. 5,26. 

feersuige, f. stupor Mr. 5,42. 

fefer&dol J. R. 4, 52. = febrädl. 

feferdrifende, febricitans Mr. R.1,30. 

feger, pulcher R. 4, 5.-81,4. 

fegerlice, splendide L. 16,19. 

feh, n. pecunia Mt. 10,9. 25, 18. cet. 
pretium Mt. 27,6. = feb, fos. 

fehgeroefa L. 12, 42. und fehgroefa 
L. R. 1. c. dispensator. 

feht, n. bellum L.14,31. [R.6,3. 

fehta, decertare J. 18, 36. pugnare 

feld, m. campus R. 1, 5.'65,3. 








fellen—fiscpoll, 


fellen, pelliceus Mr. 1, 6. 

felleread, n. purpura Mr. 15, 17.20. 
L. 16,19. J. 19, 2.=tellereod cod. 
RU. ce. 

feltin, m. secessus- Mt. 15, 17. Mr. 
7,19. sterquilinium L.14, 35. 

feng, captivus R. 83, 3. 

feoer 3 feortigü 9 hund, CXLITII. 
R. 104, 2 

feoerdöger, quatriduanus J. 11, 39. 

feoertig Mr. 1, 13. = feoortig Mt. 
4, 2. quadraginta, 

feolo, multus Mt.6,7. J. 8,26. 14, 
30. tot R. 23,3.=feoln Mr. R. 
3,10. 12,41. 

feor, longe J. R. 21,8. = fearr. 

feora, proficisci Mr. R. 9, 29. abire 
Mr. R.14,10. exire Mr. R. 14,26. 
= fers, fora, 

feorm, f.coena J. R.2,1.2. 132.4. 
nuptice L. R. 14,8. = fearm. 

febro, quatuor R. 47, 3. 

feorra, de longe Mr. R. 8, 3-=fearra. 

febrefbum, quadruplum L. 19, 8. 

febrtih, quadraginta L. 4, 2. feörtig 
J.2,20. R. 47,3. 

febrba, quarta Mt. 14, 25. R.110,1. 
= feirba, [L. 21, 2. 

feördung, m.-quadrans Mr. 12, 42. 

feotur, n. compes Mr. 5,4. = fatter. 

febwer, quatuor Mt.24,31. R.47,1. 

febwerteno, quatuordecim Mt. 1, 17. 

feöwertig, quadraginta J. R. 2, 20. 
febuertig R. 47,1. 

feöwerföte, n. pecus J. R.4, 12. 

feodordögor, quadrimus Reg. Ih. 

feodorföta, pecora J.4, 12. 

fer R.114,1. st. for, propter. 

fercuma, reprobare Mr. 12, 10. 

férend, rapaz Mt. 7, 17. 

förlice, subito L. 9, 39. = feerlice. 

férrées, m. impetus L. 8; 33. [fortine. 

fértine? n. portentum Mr. 13,22, = 

fetels, fm. vas Mt. 13,48. 25,4. hy- 
dria J. 4, 28. fetelso, vascula R. 
97, 2. 
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feuerdÖfisendo, quatuor millia Mr.8,20. 

feuor, quatuor J. 11, 17. = feuer 
J.19,23, feuero monedo, guatuor 
menses J.4,35. fewere H. Prf. 

feBer, f. ala Me. 23, 97. L. 13, 34. 
penna H. Prf. . 

feöriht, pennatus H. Prf. 

fia, odisse J. R.7,7. 15,19. 23. 

ficbeim, m. Mt. 21, 19. Mr. 11, 13. 
20.28. L. 21, 19.=ficbebm Mt. 
21, 19. ficus, fici arbor, ficulnea. 
Im cod. R. immer ficbe6m. 

fictree, n. ficus J. R.1, 48. 

fif JR. 6,10. fife J. R.4, 18. quin- 

fifhund, quingenti L.7,41.  [que. 

fifteih, quinquaginta L. 7,41. 

fifteida, quintus decimus L. 3, 1. 

fiftene, quindecim J. 11, 18. 

fiftig, quinguaginta J. 8, 57. 18, 11. 
= monna lätwu, quinguagenarius 
R. 193, 10. 

fit, f. pannus Mt. 9,16. 8. fiyht. 

fincer, finger, m. J. R. u. C. 20, 27. 
und finger Mj. 23,4. Mr. 7, 33. 
L. 11,46. digitus. 

fiond, m. inimicus Mt. 10, 36. 13,25. 
39. 22, 44. cet. hostis R. 105, 1. 
adversarius Mt. 5,25. 

fiondgeld, n. tormentum Mt. 4, 24. 

fiondlic, hostilis R.122,1.  [28. 

fiondmonn, m. inimicus homo Mt. 13, 

fiong, odium J. R. 15, 25. 17, 4.== 

firinia, peccare Mt.27,4.  [fung. 

firindeäf, m. latro R.119,1. 

firrfara, vexaril L.7,6. 

first, m. spatium Mr. R. 6,31. firsto, 
spatia R.97,2. 

fisc, m. piscis Mt.7,10. 13, 47. cet. 

fiscare, m. L. 5, 2. und fiscere Mt. 
4,18. Mr. 1,16. piscator. 


| fiscia, fisciga, piscari J. R.u. C.21,3. 


fisepoll, fisepol, m. piscina J. R. u. 
C.5,2. Vgl. on hyssa p6l Urk. 
1078. mittelengl. pole, estauncke; 
gret pol, lay Rel, Antig. 2,81. 
engl, pool Jun. Etym. Anglic. 


fisebrat—forbédia, 


fiscBrat, m. pisciculus Mt. 15, 34. 
Vgl. mittellat. trocta, truta, trutta. 
ags. traht Gl. Han. engl. trout 
Jun. franz. truite, Forelle. 

fise, gravis Mt. 23, 24. wenn nicht 
zu lesen ist pise = pislie. 

fung, odium Mt. 10,22. L. 14, 26. 
J. 15, 18. 

fisee, m. platea Mr. 6, 56. = plac. 

fifssc, n. caro J. R. 1, 13. 3,6. R. 
166, 1. 

fiéa, fugere Mr. 13,14. J.10,5. ft6h, 
fleh, fugit J. R. u. C. 6,15. fu- 
gon, fugerunt Mr. 16, 8. recedere 
L. 8, 13. fith, fuge Mt. 2, 13. t6 
Asanne, ad effugandum R. 

fleim, m. fuga Mt. 24,20. [100, 1, 

fiége, m. culex Mt. 23, 24. Reg. Mt. 
ags. ist fleége fem. Exod. 8, 21. 
22. 29. 

flgendo Mt. 8, 20. flégendo Mt. 6, 
26. Mr. 4, 4. volucres, volatilia 
R.118, 12. Aögend, volans H. Prf. 

fith, fugit, fuge. S. fiéa. 

fits, fugit J. R. 10,18. 

fiéso, n. caro Mt. 16, 17. = fliese. 

flex, m. linum Mt. 12,20. 

fifa J. 10,20. = fiéa. 

fit, n. contentio H. Ep. 

ts, certare Mt. 5, 9. mrg. discor- 
dare R.177,1. disputare R. 44,2. 
= fliota, conspirare J. 9, 22. 

fittend, vitiosus H. Ep. 

fiéd, m. n. diluvium Mt. 24, 38. L. 
17, 27. inundatio L. 6, 48, = floed 
R.109, 1". 

floege, f. n. avicula J. 6, 22, Vgl. 
Age, flégende. [1. 8,43. 44. 

Aöuing, Auzus Mt. 9, 20. = flowing 

fldwa, fluere J.7, 35. [HL Prf. 

flownis, fluzus L. B.8, 44. fluentum 

Ayht, f. pannus Mr. 2, 21. = fit. 

f6a, capere Mr. 2, 2. apprehendere 
J.10. 39. 

foeda, pascere Mt. 6, 26. Mr. 5, 14. 
nutrire Mr. 13, 17. 
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foela, sentire R. 117, 1». 

foelnis, sensus R. 177, 1. 

foera, procedere J. R. 8, 43. ezire 
Mr. 16,8. transire J. 4, 4. = fra. 

foera, socius L. 5, 7. 

foerelä, cognata L. 1,36. S. feereld. 

foermest, primus Mr. J. R.9, 34. 

foernis, transmigratio Gl. Epin. 

foerömest, primus Mr. R. 12, 20. 
30. 39. [zu föt. 

foet, m. pedes Mi. 18, 8. 28,29. pl. 

foedemonn, m. pedestris Mt. 14, 13. 
Mr. 6,38. 

fola, fole, pullus Mr. 11,2.5.6. Mt. 
21,5. L.19,30.33. J. 2,15. 

fole, n. turba Mt. 15, 39. populus 
Mt. 14,5. folco, populi R. 55,4. 

folgia, sequi Mr. R. 2,14. R.26,10. 

fone, f. ventilabrum L. 3,17. wind- 
fone, ventilabrum L. 3,17. 

fonne, f. ventilabrum L. 3,17. 

footscomul, m. scabellum Mr.R.12,36. 

for, ob Mt. 19,9. forhuon, quare J. 
8, 43. 

fora, coram R. 86, 2. fora ongemgn, 
contra Mr. 11,2. L. 8, 27. 

forabringa, proferre L. 15,22. 

foracyma, praevenire R. 15,14. 

foragémnis, observatio L. 17, 20. 

foraréden, f. propositum R. 27, 20. 

forascina, obumbrare R. 28, 23. 

forawlit,m. fasciculus! R.4,7.1 facies. 

forwrigen, obscuratus L. 23,45. S. 
Awria, 

forbeäda, prohibere Mr.9,38. L.9,50. 
he forbe&d, comminatus est Mr. 8, 
30. uoe forbudon, prokibuimus 
Mr.9,37. [aestuare Mt. 13, 6. 

forberna, comburere Mt. 3,12. 13,40. 

forbläua, flare J. 6,18. 

forblindia, obcaecare Mr. R. 6, 52. 
forblind, obcaecatus Mr. 6, 52. 

forbödere, praeco R. 194, II. S. 
forebödere. 

forbödia, praedicare Mr. R. 6, 12. 
prokibere R.90,3. S, forebödia. 


forcuma—foreliora. 


forcuma, invadere Mr. 16, 8. expro- 
brare Mr. 16, 14. reprobare Mr. 
8, 31. exaltare J. 3,14. L. 20,17. 
foreumen, consternatus L. 25, 4. 
victus, devictus R. 29, 2. 64, 3. 
81,2. 125,1. S. forecuma. 
forcunna, tentare Mt. 22, 18. forcun- 
ned, reprehensus Arg. Mt. 
forcuoeba, increpare L. 23, 50. vitu- 
perare Mr. R. 7, 2. arguere J. 3, 
20. 
forefa, arguere, increpare Reg. Mt. 
forc$bed, reprobus R. 6, 3. repre- 
hensus Arg. Mt. 
fordead, mortuus Mt. 28, 4. ?forbead. 
ford6a, perdere Mr.12,9. Mt. 2,13. 
22,7. 
fordrifa, eiicere Mt.12,20. Mr.11,15. 
mittere Mt. 9,38. exprobrare Mr. 
16,14. depellere R. 97, 1%: 38,13. 
fordriofon, eiecerunt J. 9, 34. 
fordragia, arescere L. 8, 6. 
fordryega, opprimere L. 11, 53. 
fore, propter Mt. 5,10. Mr. R.4, 17. 
~Béom, propterea J. R.7, 22. 
forearn, procurrit Mr. 10, 17. cucur- 
rit J. R. 20,4. praet. zu foreirna, 
forebecyma, prorumpere H. Pf. 
foreböd, n. praedicatio Mt. 12, 41. 
Reg. Mt. 
forebödere, m. praeco R. 48,1. 
forebödia, praedicare Mt.10,7. 24,14. 
forebödung, praedicatio R. 60, 4. 
forebr&da, obumbrare Mr.9, 6. 
forecuma, praevenire Mr. 14, 8. R. 
73, 1%. cet. praecedere L. 4, 22. 
vincere J. 16,33. 
forecuoeda, praedicere R. 56,1. [1, 
foredyrstig, pracsumptuosus R. 100, 
forecuoeda, exprobare Mt. 11,20. vi- 
tuperare Mr. 6,2. praedicare H. 
Prf. S. forcnoeda. 
forecwide, m. capitulum H. Ep. 
foreearnia, promerere R. 83, 1. 
forségeBistrad, obcaecatum Mr.6, 52, 
forefealla, procidere Mr. 7,25. 14,35. 
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forefiéa, profugere Mr. 14, 52. 
foreféa, antecapere R. 178, 1.. prae- 
sumere R. 102, 3. 
forefroefrend, proconsul R. 190. 
forefylga, prosequi R. 9, 5. 
foregearuia, praeparare R.7, 4. 56, 
3. 121,14 
foregearuung, praeparatio J. 19, 14. 
metes =, parasceve 1. c. 
foregebécnia, pragfigurare H. Prf. 
foregecuoeda, praedicere Reg. Mt. 
foregeeade, praeterüt Mt. 6, 35. an- 
tecedebat Mt. 2,9. praet. zu ge- 
gonga. [89, 10. 
foregefnis, indulgentia R. 77, 7. 
foregegearuia, praeparare M..11,10. 
Z.6,4. J.14,3. ~auad, paratus 
Mt. 25,41. propositus Mr. 2,26. 
foregegyrda, praecingere L. 12,35. 
foregehäta, promittere Mr. 14,11.= 
foregihäta cod. R. [Reg. Mt. 
foregeléera, praemonere Mt. 14, 8. 
foregemercia, pragfigere Reg. Mt. 
foregeorwia, prasparare J. R. 14,3. 
= foregearuia. 
foregeorwung, parasceve L. 23, 54. 
foregetéoca, praemonere Reg. Mt. 
foregewsexa, proficere H. Prf. 
foregieade Mr. R.6,35.—=foregeeade. 
foregifa, ignoscere R. 66, 5. S. for- 
geafa, 
foregibinga, intervenire R. 34, 5. in- 
terpellare R. 34, 10. 158, 6. 
foregyrda, praecingere L. 17,8. R. 
forehluta, procumbere Mr. 1,8. 
foreiornere, praecursor R. 56, 1.11, 
foreirna, praecurrere L.19,4. J.20,4. 
prorumpere_H.:Prf. S. forearn. 
forelär, f. präedicatio Reg. Mt. 
foreläta, ducatum praestare, ducere 
Mt. 15,18. 
forelätwe, proconsul R. 198, 3. fore- 
lätun, m. praecessor L. 22, 26, = 
forelitow L. R. 1. e. 
foreliora, praecedere Mt. 28, 7. prae- 
terire Mt. 27,89. 


foreondeta—fornéd. 


foreondeta, profiteri L. 2,3. 
foreonfong, m. praesumptio H. Ep. 
foreonfoeng H. Prf. 
foresaca, prohibere Mt. 3, 14. 
forsaca. 
foressecga, pracdicere Mt. 24, 25. 
praedicare Mr. 13, 10. proponere 
Mt. 13, 22. 
foresmgdnis, pracfatiuncula H. Ep. 
forescehuung, providentia R. 56, 21, 
98, 1%. 110, 1%. prudentia R.108,1%, 
forescfa, umbra R.13,31. [23,6. 
foresedel, m. primus recubitus Mt. 
foresegnia, praesignare R. 109, 1. 
foresetta, proponere Mt. 12,4. 13,24. 
foresléps, obdormiscere R. 44,4. 
fores6bscip, prolatio Reg. Mt. 
foresprée, excusatio J. 15, 22. 
forestonda, prodesse Mr. 8, 36. 
forestylta, obstupescere Mr. 5, 42. 
foresuiga, obmutescere 14,35. [16,5. 
foresuiba, vincere R.7, 7. 
foretäcen, n. prodigium Mt. 24, 24. 
foretäcun J. R. 6,26. signum. 
foretäcnia, informare Reg. Mt. 
foretrymmia, protestari J.13, 21. 
foreneard, f. ezordium R. 69, 2. 
S. forueard. 
forewoenda, promovere R. 83, 2. 
foreworpa, proiicere Mr. 10, 50. 
foreBenca, praemeditari L. 21,14. 
foredingung,, intercessio R. 49, 14. 
foreBon, propterea J. 8,47. 
fored$, ideo Mt. 13, 13. 
forf, thesaurus Mt. 19, 21. Porf. 
forfeere, perdere Mt. 10, 39. 
forfealla, procidere Mr. R.7, 25. S. 
forefealla. 
forgaa, praeterire Mt.5,18. 
forgeafa, .dimittere Mr. 2,7. 11, 26. 
15, 6. 9. permittere Mt. 8, 21. re- 
mittere Mt. 12, 31. concedere R.16, 
18. ignoscere R. 10,9. 
forgefend, praestabilis R. 5,2. 
forgefenro, remissius Mt. 11,22. 24. 
forgefenra L. 10, 12. 
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forgefals, dimissio Mt. 9,6. Mr. 2,10. 
remissio Mr. 3,29. L.1,77. 3,3. 
4,19. 24, 47. indulgentia R.18,29. 
97,2. 103,3. 18, 25. 26. 

forgelda, reddere Mt. 5,33. 12, 36. 

forgeleora, praeterire L. 16, 17. 

forgeotta, oblivisci R. 169, 33. 

forgeta, oblivisci. forgeten is, deest 
Mr. 10, 21. 

forhabba, abstinere R. 16,18. 

forhefnis, abstinentia R. 163, 1. = 
forheftnis R. 14,1. 

forhalda, practerire L. 15,29. 

forhogdnis, contemptus R. 103, 1. 

forhogia, negligere Mt. 22, 5. L.107, 
1%, transgredi Mt. 15, 3. accusare 
I.R.5,45. 

forholen, absconditus L. 8,17. 

forht, timidus Mr. 4, 40. ~ bian, 
timere Mt. 1, 20. [Mr. 5, 33. 

forhtia, pavere Mr. 14, 33. tremere 

forhycga, omittere Mt. 23,23. L.11, 
42. accusare J. 5,45. = forhogia. 

forleger, n. fornicatio J. R. 8, 41. = 
forleiger J. C. 1. c. 

forleitta, dimittere Mt. 1, 19. Reg. 
Mt. = forleta, 

forleorte, dimittere Mt. 27,15. Mr. 
10,28. L. 1,53. relinquere 10, 40. 

forleta, dimittere Mt. 5,31. permittere 
Mt. 8, 21. committere R.125, 12. 
~leten bid, desolabitur Mt.12,25. 
desinere R.21,5. relinquere R.26,10. 

forletnis, remissio Mt. 26, 28. deso- 
latio L. 21, 20. venia R. 103, 3. 
dimissio. böc forletnisse, libellus 
repudii Reg. Mt. 

forletta, prohibere Mr. 10, 14. 

forliora, praecedere Mt. 26, 32. 

forlonge, dudum R. 194, II. 

forloria, perdere L. 15, 4. forloren 
bib, desüt R. 21,5. 

forlosia Mt. 2, 13. = forloria. 

forma, primus J. R. 2, 10. 19, 32. 
Mr. R. 16,9. {forhnéga. 

fornéd, deorsum J. R. 8, 23. für 








fornima—fremnis. 


fornima, comprehendere Mt. 4, 24. 
J.1, 5. foraumen, deprehensus J. 
R84 [forhogia, 

forögia, contemnere Mt. 6, 24. = 

forrepa, comprehendere Reg. Jh. [1%, 

forseeta. ~ seetnum, dispositis R.109, 

forscending, confusio L. R. 21,25. 

forscriuncen, aridus Mt. 12,10. 

forsteala, furari Mt. 6, 19. 27, 64. 
28, 18. [52. 

forstema, prohibere L. C. u. R. 11, 

forstonda, proficere J. 12, 19. pro- 
desse J.6,63. Mr. 8, 36. praeva- 
lere Mt. 16, 18. 

forstylta, obstupescere Mr. 5,42. 10, 
24. Mr. R.16,5. 

torsuida, praecedere R. 32, 20. vin- 
cere R. 28, 22. confundere R.50,1*, 

fortine, n. signum Mr. R. 13, 22. 

fortreda, comprimere Mr.3,9. [fertine. 

fortryma, protestari J. R. 13, 21. 

forueard, f. principium R. 38, 13. 
Reg. Mt. = foraard, initium R. 
174, 11, 

forwest, m. tribunus Mr. R. 6, 21. 

forworpa, mittere Mt. 9, 38. eiicere 
Mt. 8, 16. 12,20. Mr. 9, 37. 

forworpnis, transmigratio Mt. 1, 17. 

forworba, evanescere Mt. 5,13. 

forwost, foruost, magister Mt. 10,25. 
tribunus Mr. 6,21. J. 18,12. prin- 
ceps Mt. 20,18. diowla~, Beelze- 
bub Mt. 10,25. [forucard. 

forwuard, f. principium Arg. Mt. = 

forwyrd, f. perditio Mt. 26,8. 

ford, porro, ultra, usque. forbor, 
plus Mr. 14, 5. Mt. 5,20. 6,25.30. 
R. 20, 3. fordur Mr. R. 5, 35. 
engl. farther Jun. Etym. Angl. s. v. 

forbäworda, perire Mt. 26, 52. 

forbbrenga, producere Mr. 4,29. 

forbeyma, procedere J.5,29. S. a68- 
cyma. (J. P. Ser. 

forBgeong, m. profectus, successus 
forögeonga, progredi Mr. 2,23. pro- 
cedere J. 18, 4. 
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forbhald, inclinatus L. 13,11. 

fordmesta, primus Mr. 10, 31. 12, 
30. Arg. Mt. 

fordon, ideo Mt. 13, 13. ~ Bi, enim 
Mt. 26, 43. ~Be, quod Mt. 97, 3. 
= forbon BF, forbs. 

forBor. S. ford. 

forbrysmia, suffocare Mt. 18, 28. 

ford§, ideo Mt. 13, 13. dän. fordi. 

foatraB, m. esca Mt. 3,4. panis J.6, 
31. manna J. 6, 49. = fostred 
I. R. 6,49. vgl. {östornod, pascua 
Ps. 99. Wanl. Catal. 223. 

fot; m. pes Mt. 4,6. 7,6. cet. = fott 
L. R. 4, 11. 

föteläd, m. commissura Mt. 9, 16. 

foter, wilde föter, zizania Mr. 13,27. 

fötscoemel, m. scabellum Mt. 5, 35. 
L. 20.43. = fötscomol Mt. 22, 4. 

fox, m. vulpes Mt. 8, 20. L. 9, 58. 
13, 32. 

foBer, n. cophinus! Mt. 22, 6. sonst 
=Fuder. „sextig fobra wüda, tuelf 
105er graefan, J sex f6dur gerda“ 
Kemble Urk. 267. fore wüdas 
Urk. 508. x 

fracob, aböminatio L. 16, 15. 

freeced, contumelia Mt,22,6.=fracod. 

freegna, interrogare Mr. 11,29. frag- 
nun, interrogabant J. 8, 7. 9, 19. 
= fregna Mt. 21,24. Mr. 12,28. 
Reg. Mt. 

freppia, vereri Mt. 21,37; sonst ac- 
cusare. S. gefreppia. 

frasia, interrogare J. 21,12. conqui- 

“rere Mr. 9,15. S. gefrasia, 

frasung, interrogatio Reg. Mt. 

freata, comedere Mt. 13,4. Mr. 4,4. 

fröfria, consolari J. R. 11,31. 

freht, f. auspicium R. 97, 11. Vgl. 
firht in der Note Cdm. I,XLXII. 
und ,frihtrung, ariolatus Gloss. 
Cant. im hanndv. Glossar. 

fremme, m. affectus (1. effectus) R. 
187, 2. 

fremnis, effects R. 63, 1. 68,1. 
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frembe—falnia, 


fremde, peregrinus L. 24,18. alienus 
J.10,5. extraneus Arg. Joh. [71. 
fremBia, anathematizare Mr. R. 14, 
freb, liberi Mt. 17, 26. J. 8, 36. R. 
195,1. cod. R. fri6. S. frie. 
fre6d6m, m. libertas; repudium Mit. 
5, 31. 19,7.— frödöm cod. R. 
frotnd, m. amicus Mt.20,13. J. 11, 
11. cognatus L. 2, 44. = friond 
cod. R. 
freöndleßs, orphanus J.14, 18. 
freota, devorare Mr. R. 12, 40. = 
freata. [R.7,1. 9,2. 
fria, complecti Mr. 9, 35. liberare 
frie, voraz Mt. 11,19. 
frico, f. usura Mi. 25, 27. vgl. ahd. 
frecht, avaritia Graff. SS. 3, 793. 
frio, liber R.8, 9. 
friodöm, m. libertas R. 31,11, 105, 1. 
friönd, amicus J. 3, 29. = freönd. 
fri8, m. paz Mt. 10,38. 
friögeorn, pacificus Mt. 
froecelnis, periculum R.7,7. 17,24.cet. 
froecenlte, periculosus H. Ep. 
froefernis, consolatio L. 6, 24. 
froefria, consolari Mt. 2, 18. 
fröfor, f. consolatio L. 2, 25. = frof- 
fer, solatium R. 105, 1. 
froht, timidus Mr. 4, 40. == forht. 
frohtia, perichtari Reg. Mt. 
frohtend, timidus Mt. 8, 26. 
from, a, ab; de. - [forma, 
froma, primus Mt. 22,38. 26,17. == 
fromädrifa, abiicere R. 147, 3. 
fromäwselta, revolvere L. 24, 2. 
fromeerra, avertere R168, 20. 172, 5. 
fromdoen word, deliramentum L. 24, 
fromfar, m. excessus R.17, 23. [11. 
fromfoera, fromfeora, egredi Mr. 11, 
19. abire J. R.6, 66. exire J.8, 9. 
fromgeande, deorsum Mr. 14, 66. S. 
geande, 
fromgebéga, declinare J. 5,13. 
fromgefloeua,affiuereR.81,3.1.effluere. 
fromgefoera, proficisci Mt.25, 14. 
fromgenima, diripere Mt. 12,29. 
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fromgibéga, declinare J. R>5, 13. 

fromgeonga, abire Mt. 11,7. 27, 66, 
Mr. 14,39. J. 6, 67. 

fromnima, auferre Mr. 2, 31. 

fromsetnes, constitutio Mt. 13, 35. 

fromalitnes, desolatio Mr. 13,14. 

fromwoenda, avertere R. 42, 19. 

fromuoesen, absens R. 178, 1°. 

frama, initium Mr. 1,1. 13,8. prin- 
cipium R. 109, 1°. exordium R. 33, 
2, icam ende, ego sum alpha 
eto Arg. Joh. 

framcenned, primogenitus L. 2,7. = 
connedo, primitiae R. 2,4. 17,17. 
origo R. 35,12. 

framsceaft, genesis Arg. Joh. 

frumscepend R.16,17. =~ scoppend 
R. 122, 1%, auctor. 

framsetnes, auctoritas R. 123, 2. 

framsetnung, constitutio J. R. 17,24. 

framwyrhta, auctor R. 37, 4. cet. 

fryht, f. terror R. 59,5. S. freht, froht, 

fryhtend, tremens R. 122, 1*, 

frymt, f. constitutio Mt. 25, 34. in- 
itium BR, 68, 2%. origo R.98, 2. 

frymöelte, originalis. on = Ieum 
synne, original peccato R. 101, 1. 

fagul, m. avis Mr. 4, 32. L.13, 34. 
faglas, volatilia Mt. 6,26. 

fulgia, fulgus, fulgugia, fulguia, 
baptizare J. 1, 26. 32. 33. falgu- 
ande, baptizans J. 1, 28.31. 10,40. 

full, plenus Mt. 15,37. J. 16,24. 19, 
29, perfectus Arg. Mt. 

full, n. poculum; alabastrum Mt. 26, 

fallere, m. fullo Mr. 9,2. (7. 

fullgia, sequi J. 11,31. 

fullic, plenus R. 34, 9. 

fullnis, plenitudo J. 1,16. R. 111, 4. 

fullunga, peramplius R. 21,1. me- 
tretae J.2,6. 

faltum, m. suffragium R.54, 1°. prae- 
sidium R.64,1%. subsidium R.33, 2. 

fultumis, adiuvare J. R. 21, 3. 

fuluia, baptizare Mt. 28,19. R. 114, 
11. fulwande, baptizans J. 3, 23. 


fulgiht—gearn. 


fuluues, baptizas J. 1, 35. fulunad, 
baptizat J. 4,1. 

foluiht, n. baptismus Mr. 10, 38. 
fuluihtu, baptismata Mr. 7,4. 

fuluihtere, m. baptista Mt. 3,1. 

fuora, iota Mt.-5,18. ags. furh, tra- 
ctus, sulcus. . 

fylgia, fylge, quaerere J. 8, 21. sequi 
J.13, 36. 21, 22. Mt. 8,19. exsequi 
R. 30,8. = fyliga, 

fylgineg, sequela. fylgincge u. -inge, 
sectando R. 16, 16. 56,1. 

fylla, adimplere Mt. 5,17. 

fyllen, pelliceus Mt. 3,4. 

fyllnis, supplementum Mr. 2, 31. ple- 
nitudo Mt.9,17. R.100,2. 

fr, n. ignis Me. 3, 10.11.12. cet. 

fyrht, f. timor Mr. 9, 5. L.5, 26. 8, 
37. metus, tremor Mr. 16, 8. = 
fyriht Mt. 28, 4. fyrhto J. 7, 13. 

fyrhta, tremere R. 102, 3. 

fyrhtnis, timor Mt. 14,26. terror L. 
R. 21, 11. 

ffst, f. colaphus Mr. 14,65. 


6. 


(ia we, camus Mr. R. 1,38. 6, 87. 

gas, vadere J. R.4,16. gaad, eunt 
L. 2, 8. gas, vade Mr. 10, 52. 
Mr. R. 2, 11. ire. Mr. R.14,13. 
ezire Mr. R. 1, 25. =gongs, ge- 
onga, 8. ende. 

gaast, m. apiritus Mt. 1, 18. 10,1. 
Mr.1,8. 5,12. 9, 24. 

gie, etiam d.i. ja. Mt. 11,9.= ge, 
gee. gi, gie; auch = ge, vos J. 
20, 31. 

gefel, n. didrachma Mt. 17,34. tri- 
butum, census Mt. 15,25. L.23,2. 
Reg. Mt. hostia L. R. 2, 24. 
geil, gafel, geafel, [gefellni 

gefelnis, ruina L. R. 2, 34. zu lesen: 

gegngelong], m. obviatio R. 195, 8. 

geleornis, Galilaca Mt. 28, 10. 5. 
geleornis, 
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gälso, f. sollicitudo Mt. 18,22; sonst 
Tucuria. 

gers, n. foenum L. 12, 28. = gers. 

géatlfc, spiritualis R. 89, 9. 

get, n. porta Mt. 7, 13. R. 18, 1. 
ianua Mr. 1,33. gettana, porta- 
rum R. 59, 5. getto, porias R. 

gt, f. capra R.119,1. [124, 6. 

gafel, n. tributum L. 20, 22. =gefel. 

galgatré, n. patibulum R.23,9. 124,6. 

galiles, Galilaeae Mr. 1,16. 

galilesc, Gallaeus Mr. 14,70. 

galle, f. fel Mt.27,34. R.146, 1%. 

gan, ire Mt. 8, 18. 

gäst, m. spiritus Mt. 1,12. cet. 

gästlic, spiritalis R. 45, 4, 

ge, iam J. R. 9,27. 7,14. 15, 3. 
adhuc Mt. 27, 63.= gee, gie. 

ge, vos = gee, gie. 

ge, die Vorsetzpartikel, wird im cod. 
R. und im Rit. beinahe immer gi 
geschrieben, in dem cod. C. dage- 
gen, mit wenigen unten aufgeführ- 
ten Ausnahmen, unverändert ge. 

geadria, colligere Mt. 13, 28.29. 47. 

gefistia, invidere R. 192, 1. 

geafa, f. donum Mr. 7,11. L. 21,5. 
munus Mt. 2, 11. hostia L. 2,24. 
gratia R.3,2. 4,1. oblatio R.12, 
21. obsequium J. 16, 2. geafo, 
sacrificium Mt. 9, 18. 

geafa, offerre Reg. Mt. = gefa. 

geafel Mr. 12,14. geafol Mr. R.1.c. 


= gefel. 
geafia, glorificare R. 78, 2. 
geafolmonung, teloneum Mr. R.2, 14. 
geägnis, possidere Mt.10,9. R.21, 
gealdia, senescere R.111,2.  [16. 
geana, geane, adhuc Mt. 15, 16. J. 
4,35. ne d& =, nondum Mt. 16,9. 
geande. from, deorsum Mr. 14,66. 
5. fromgeante, [Mr. R.14,61. 
geandwords. giandworde, respondit 
geare, paratus R. 22, 33. 
gearlig, annuus R. 31, 13. 
gearn; s. geirna. giarn tégegnes, 


gearnful—gebinds. 


oceurrit J. R.11, 20. giurnun, con- 
currerunt Mr. R. 6,33. [geornful. 
gearnful, austerus L. 19, 22. = 
gear, promptus R. 87,2. 163, 1. 
gearuia, praestare R. 23, 8. cet. 
gearuiga, induere Mt. 6, 25. exuere 
Mt. 27, 28. 
gearuing, parasceve Mt. 27, 62. = 
gearuung L. 23,54. J. 19,31. 
gearun, gearua, paratus Mr. 14,38. 
I. 7, 6. 
gearuungdieg, m. parasceve J. 19,42. 
gearuutol, austerus L. 19, 21.22. 
gebrwyrbia, venerari L. 6, 34. für 
Soenerari! giärwyröiged, honorifi- 
cabit R. 1, 1. [wyrbia. 
gehrbia, honorificare Mt.6,2. ?gehr- 
gehiscia, interrogare Mr. 8, 5. 15,2. 
14, 60. sciscitari Mt. 2,4. ne s6 
geäscad, non scietur Mt. 10,26. 
geatt, n. porta Mt. 7,13.°16, 18.= 
geat, ianua Mr. R. 1, 33. = get. 
geadrung, copula R. 109, 1. 
gebedd Mr.14,35. gibedJ. R.12,21. 
orabat, rogabat. S. gebidda. 
gebera, instruere R. 164. 
gebserna, gibarn, succendit R.107,1%, 
gebserscip, convivium L. 14, 13. 
gebearscipe. 
gebasnia, exspectare L. 23, 51. 
gebead, n. obsecratio L. 2,37. oratio 
Mr. 9, 28. 
gebeara, gibeora J. 16, 12. portare. 
gibeara, ingeri R. 163, 1. geboren, 
natus Arg. Mt. 
geboarscip L. 5,29. 9,14. R. 31,10. 
gebearsciop L. 20, 46. gibeorscip 
L. R.14, 13. = geberseip. 
geb6cnia, innuere L.1,62. significare 
J.11, 2. 18,32. 21,19. marg. sig- 
nare H. Ep. 
gebed, n. oratio Mt. 21,22. L. 6,12. 
22,45. R.102,2. und gebedd Mt. 
17, 21.=gebead. (R. 182, 4.) 
gebed, f. coniuz Me. 1,20.24. uzor 
Reg. Mt. ags. gebedda GI. Cam. 
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gebéga, flectere Mt. 27, 29. declinare 
R.171,1. reclinare Mt. 8, 20. in- 
clinare J. 8, 6. 19, 30. 20, 5. 11. 
caedere Mr. R. 11, 8. ‘huméliare 
Mt. 23, 12.13. L.14, 11. castigare 
R. 14,5. geb6ged, compunctus R. 
184, 1. [J. P. Ser. 
gebelda, gibelda, imaginibus exornare 
gebend, n. vinculum Mr. 7, 35. 
gebeod, n. deprecatio L. 1, 13. preces 
R. 14,6. = gibead, obsecratio L. 2, 
gebebda, praedicare Mr. R.14,9. [37. 
gebeorna, flammescere R. 163,1. 
gebera, portare Mi. 8, 17. Mr. 2,3. 
J. 19, 5. concipere L, 1, 24. = 
gebeara, 
geberbed, vermiculatus R. 4, 5. vgl. 
ahd. furbön, farbian, mundare, 
purgare. 
gebered, vezatus Mt. 9, 86. Mr. 5, 
15.18. elisus Mr. 9,19. Lajamon 
2,458: J swä d66 wel iwäre pe 
mon, po swä ibered, nicht ac- 
teth, wie Madden übersetzt, 
sondern evil acteth, wie die 2. 
Handschrift richtig erklärt: pe 
man, pat vuel wirchep. 
gebergea L. 9, 27. und gebyrgia L. 
14, 24. gustare. 
geberhtia, is giberhtad, declaratur 
R. 3, 6. giberhts, declaret R. 
102, 3. 
geberhtnia, clarificare J. R. 15, 8. 
13, 32. gibertnad is, clarificatus . 
est J. R. 13, 21. 114. 
geberhtnis, gi~, claritudo J. R.16, 
geberna, succendere Mt. 22, 7. com- 
burere L. 3, 17. incendere R.145,1%, 
accendere R. 88,12. 14. cet. 
gebidda, rogare Mt. 8, 4. 31. petere 
J.14, 13. orare Mt. 18, 25. depre- 
cari Mr. 5,18. R. 11, 14. exorare 
R.44,1. gebied Mt. 8,5. 
gebiega, inclinare R. 167, 
gebinda, ligare Mr. 5,3. vincire Mr. 
15,1.6. alligare Mt. 14, 3. gebun- 





gebtoda—gecenna. 


den, ligatus, vinctus Mt. 16, 19. 
22,13. 27,2. J.11, 44. [bida. 

gebioda, ezspectare L. 2, 38. st. ge- 

gebiodun, eritis Mr. R. 11, 25. = 
gibiobon J. R. 14, 28. 

gebirge, n. gustus R. 116, 1. 

gebiriga, gustare Mt. 27, 34. gebirga 
R. 99, 1%. = gebergea, 

gebismeria, iUudere L. 18, 32. 

gebisnere, m. imitator R. 45, 5. 

gebisnia, informare R. 103, 1. imi- 
tari R. 52,1. 

gebita, allidere Mr. 9, 17. 

gebläuna, flare Mt. 7, 25. flavescere! 
R. 192, 3. geblöuu, spirabat Mr. 
7,33. respirare R. 43, 28. gebleou, 
sufflavit J.20, 22. 

geblédsia, benedicere Mi. 14, 19. J. 
12,18.== gebloedsia. [H. Ep. 

geblenda, miscere. geblonden, miztus 

geblinna, cessare Mt. 14, 32. Mr. 6, 
51. L. 5,4. 11,1. R. 16, 18. R. 
194, II. 

gebloedsia, benedicere Mr. 11,9.10. 
14, 61. 24, 53. = gebloetsia, ge- 
blédsia, 

gebloedsung, benedictio R. 45,4. 

geboene, supplicatio R. 73, 3. 74,1. 

geboensand, suppler R. 51,14. 

geboeta, reficere Mt. 4, 21. curare 
Mu. 4, 24. iterare R.67, 1. poeni- 
tere L.10,13. 

geboren; 3. gebeara, gebera. 

gebréeds, dilatare Mt. 23,5. sternere 
Mt. 21,8. J. 19, 13. 

gebreogd, m. fallacia Mt.13,22. Exon. 
331, 20. gebregd, cunning Th. 

gebrecca, frangere Mt. 15, 36. Mr. 
8,6. confringere Mt. 21, 44. conte- 
rere Mt. 21,44, intingere J. 13, 26, 
comminuere J. 19, 36, 

gebreded, assus L. 24, 49, 

gebregda, eximere Mt. 26, 51. ge- 
breegd, eduzit (gladium) J. 18, 10. 

gebrehtnia. gibrehtnad is, clarifica- 
tus est J. R.13,31. 
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| gebrehtnis, claritudo Reg. Jh. 

gebrenga, gebrenge, ferre J. 15, 4. 
auferre J. 2, 16. offerre Mr. 2,4. 
gebrohton, obtulerunt Mt. 2, 11. 
4, 24, == gebreinga Reg. Mt. 

gebrengnis, victus Mr. 12, 44. 

gebrogne, n. virgultum R. 19,7. S. 
brogna, [16, 38. 

gebrödor, pl. m. fratres. gi~ L.R. 

gebräca, uti R. 99, 1. perfrui R.56,3. 
manducare J. 18, 28. 

gebrucca, edere Mt. 12, 4. gobréc, 
edebat Mr. 1, 6. ~, comedit Mt. 
12, 4. gebrécon, manducaverunt 
J. 6, 58. 

gebryoga, uti R.97,1%.  [118, 2. 

gebrycsia, fungi R. 195, 1. uti R. 

gebundennis, ligatio R. 59, 4. 

gebfa, habitare Mi. 2, 23. 4, 13. J. 
1,14. R.71,4. possidere R. 165. 

gebycca, emere. gebohton, emerunt 
Mt. 27,7.9. 

gebyra. decere R. 90, 4. gibyred t6 
88, ad te pertinet Mr. R. 4, 38. 
~té him J. 12,6. 10,13. 

gebyredlic, debitus R. 165. congruus 
R.8, 2. 76, 1%. debitus R. 165. S, 
ungebyredlte. 

gebyredlice, convenienter R. 16, 19. 

gebyredlicnes, opportunitas R. 12,23. 

gebyrelic. ne gibyrelic bid indéa t6 
samaritanescum, non enim cou- 
tuntur Judaei Samaritanis J. 4, 9. 
gebyrelico J. C. 1. c. 

gebyrgad, consepultus R. 26, 11. 

gecwleia, dealbare Mt. 23, 27. 

geceada fgiceadest, destitui R. 16,15. 

gecearfa, abscindere Reg. Mt. inter- 
ficere J. 8, 37.40. 

gecearra, reverti J. 7, 53. 

goceisa, cooptari H. Prf. 

geceiga, vocare, appellare, invocare 
Mt. 9,13. 22,3. J. 9,18.= gicéga 
cod. R. giceia R. 54, 1. cet. 

geceigineg, invocatio R.97,2. [8, 41. 

| gecenna, edere R. 108, 1%. gignere J. 





gecennice—gedd. 


gecennice, genetriz R. 68, 1'. 

goceblia, refrigerare L. 16, 24. 

geceorfa, decollare Mr. 6, 16.== ge- 
cearfa. 

gecebea, eligere. ic gecehs, elegi Mt. 
12, Mt. 13, 18. J. 13, 18. hia 
gecuron, elegernnt Mt. 13, 48. ge- 
cekson, elegistis J. 15,15. geco- 
rene, electi Mt. 20, 16. 84 gecorne, 
optime L. 1,3. gecoren, optimum 
ZL.8,15. dilectus R. 13,32. 

gecerra, movere L. 10, 33. = gicerra, 
verti J. R. 16,20. converti J. R. 
1,38. 12,40. 21, 20. reverti J. R. 
7,, 58. 

geciid, giciid, n. lis R. 162,2. 

gecida, Ktigare J.6, 52. 

gecléne, purus R. 163, 1. 

geclémsia, mundare Mt. 8, 2. 3. 
emundare R.97,1%. purificare R.4,2. 

geclénsung, purificatio R. 16, 20. 

geclaBia, vestire Mr. 5,15. 

gecliopia, clamare Mt. 11,16. vocare 
R. 60, 2.= geclioppia, appellare 
R.43, 2. 

gecnedres, generatio Mt. 

gecnoeden, fermentatum L. 13, 21. 

gecnyce, n. nezus R. 59,4, 66,4. == 
geenyog R. 94,1. (11, 44. 

gecnyht, nezus R. 109, 11. ligatus J. 

gecnyta, nectere, adnectere, engl. to 
Init. gebundenne foct J honda 
gicnyted, ligatus pedes et manus 
institis J. R. 11, 44. gienyhtest, 
nexuisti R. 108, 1°. 

gecocea, vellere L. 6,1. 

gecoema, placare R.8, 4. 

gecomp, n. agonia L. 22, 43. 

gecoren; s. gecebsa. Gicoren, Chri- 
stus R. 4,3. 82,8. be gecorena, 
Messias J. 4, 25. 

gecorenscip. gi ~, electio R. 2, 4. 
Arg. Mt. excellentia R. 54, 1%. 

gecostia, tentare Mt. 4,1. Mr. R.9, 
48. 91,6. probare R. 60,2. 

gecostung, tribulatio Mr. 13, 24. 
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geeräwa, cantare Mt. 26,74.—crhwa. 
gecuémlic, suppler R. 166. 
gecuma, venire Mr. 10, 14. 12, 42. 
13,36. convenire R. 58, 2. gecuo- 
mun, veniebant J. 3, 23. gioyme, 
pervenire R. 56, 34, 
geeunna, cognoscere Mr. 4, 13. 
gecunnia, tentare Mt. 4,1. conari H. 
Prf. torquere Mt. 8, 6. probare 
H. Ep. IR. 5, 21. 
geewicia, he gecwicaß, vivificat J. 
gecuoella (t6 deibe), morte afficere 
Mr. 13,12. interficere L. 23,32. 
gecuoem, placitus J.8, 29. 
gecucema, placere, complacere, de- 
lectari. giewoema J. R.8,29. gi- 
cnoema R. 39,20. 66,5. R.123,3. 
gecuoemlfe, placatus R. 35, 16. 43, 
26. placitus R. 18, 32. 19,3 cet. 
complacatus R. 69, 14. 
gecwoomnes, sufficientia R. 18, 29. 
gecuoeba, dicere Mr. 10,28. J. 16, 
12. he gecueß, dicebat Mt. 9,23. 
hia gecuoedon, dicebant Mr. 14, 
31. = gieweda cod. R. gicunda 
R. 55,2. gicnoeba R. 47,3. 
gecyma, geeyme J. 5,40. 7, 27.— 
gecums. 
geeynd, n. natura R. 35,12. 
gecynned biß, innitatur R.19,6. 
gecyssa, osculari L.7,38. 
gecfba, cognoscere L. 6,44. 
gecfSig, cognitor (sic) R. 41, 13. 
gec$önis, testimonium Mr. 10, 19. 
14,56. testamentum R. 113,2. 
gedmfendltc, gedmfenlic. wıes gidse- 
fendlic, oportebat J. R. u. C.4, 4. 
gedefnia, decere Mt. 3,15. oportere 
R. 4, 43, 13, 33. gedsefnad, oportet. 
gedeined J. 3,7. R. 13, 28. m& 
gedefnad J.9, 4. (162, 1%, 
gedéla, partiri J.19,24. haurire R. 
gedersted, fermentatum L. 13, 21. 
gedarste, audebat J. 21,12. zu ge- 
darra, 
gedd, n. proverbium J.10,6. 16,25. 


geddung—geendebrednis. 


geddung, parabola L. 8, 10. 18, 9. 
19,11. 20,9. similitudo L. 13, 6. 
gedehpia. gidehpadon, praeruperunt 

R. 81, 5. [geästa. 
gedeßßia, mortificare R. 48, 1. S. 
gedeigla, abscondere Mt. 5,14. 11, 

25. operire Mt. 10, 26. gidégled, 

absconditum Mr. R. 4,22. gidég- 
lad, absconditum R. 25,4. gidégla, 
arcana R. 46, 54, gideigla, occulta 

R. 41, 13. 
gedelfa, fodere. gedalf Mt. 25, 18. 

gedolfen byrgen Arg. Joh. 
gedéba, interficere L. 23,32. Mr. R. 

7, 10. gedébed s6, moriatur Mr. 

7, 10. J. 12,33. gid6bed, mortifi- 

catus R. 21, 4. = gidébod R. 25,9. 
godilga, delere R. 19,9. 168, 20. 
gedöa, facere Mt. 4,19. 7,12. L.14, 

12. J.16, 2. = gid6a R. 13, 29, 
gedoema, iudicare Mt. 7, 1. 2. J. 7, 

24. 12, 48. arbitrari Mt. 10, 34. 

20, 10. = gidoema R. 120, 1". 
gedréfa, iactare Mi. 14, 4.—gedrifa, 

gedroefa, 
gedrencga, demergere L. 10, 15. = 

gidrenea, potare R. 46,6. 84,2. 
gedredga, pati Mt. 9, 20. 
gedrifa, agere, treiben L. 8, 29. 
gedrines, bibere Mt. 6,31. Mr.14,23. 

16, 18. L. 5, 39. mergi Mt. 14, 

30. uere gidrancen, mergeretur 

R. 61, dr. 
gedroefa, J. 11,33 turbare Mt. 2,3. 

14,26. L.1,29. conturbare Mt. 9, 

19. concutere L. 2,14. 
gedrugia, arescere Mr. 4, 6. 11, 21. 

gedrugad, arefactus Mt. 21, 19. 

siccatus Mr. 5, 29. 
gedranenia, mergere L. 5,7. 
gedrygia. gedrygde J. 11,2. gidry- 

gade, extersit J. R.1.c. gidrygedo, 
abstersa R. 98, 1. = gedrugia. 
godrysnia, evanescere L. 24, 31. = 
gidryene, eztinguere R. 64, 2. =, 
eatingue R. 125, 1. 164. bid -ge- 
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drysnad, eztinguitur Mr. B. 9, 43. 
R. 125, 1. 

geduslis, errare Mt. 22, 29. 

geduéle, m. error R. 34, 8. 36, 3. 
39,21. ignorantia R.38, 14. naeniae 
H. Prf. 

gedublia, errare Mt. 18, 12. = gi- 
dwölia Mr. R. 12, 27. R. 166, 3, 
= gidwälia R.19,8. [öyläig. 

gedyldig, patiens R. 11, 18. S.ge- 

gedyrstig wes, ausus fuit Mt. 22, 46. 

gedyrstia, praesumere R. 93,9. 

gedyssgend, praesumptor H. Ep. 

gee, vos. ~sint Mt. 5, 13. 7,12.—= 
ge, gie. 

gee, etiam, ja. Mt. 17,25. Mr.13,22. 
R. 22,88. ,cwed nü gel, dicito 
gae, quod est lingua Anglorum 
verbum adfirmandi et consentiendi, 
id est etiam Beda hist. eccl. 5, 2. 
iam Mr. 8,2. 11,11. 12,34. 15,42. 
J.4, 51. 21,5.=ge, gie. 

geeade, gieade, ambulavit R. 19, 6. 
57,2. S.gonga. 

geeadiga, beatificare R. 88, 3. 

geearnia, mereri H. Prf. R. 17, 24. 
37,3. 98,1. promereri R. 73,1. 

gocata; s. geota. [Arg. Mt. 

geeäuia, ostendere Mt.4,8. monstrare 

geebolsia Mr. 15, 29. — geebulsia 
Mt. 27, 39. blasphemare. gieofal- 
sia Mr. R.l.c. 

geéea, adiicere L. 12,25. Mr. 4, 24. 
adaugere L. 17, 5. giée, auge R. 
33, 1%, 38, 12. 14 cet. 

geéenia, concipere L. 1,31. 2,21. 

geedniuia, restituere Mt. 12, 13. 

geefnia, assimilare Mt. 7, 24. compa- 
rare Reg. Mt. giefendes, coae- 
quasti R. 57, 1%. 

geégia, concitare Mr. 15,11. 

geembehtia, geembihtia, ministrare 
L. 10,40. Mr. 10,45. 15, 41. H. 
Prf. = giembihtia cod. R. 

geendadung, consummatus R.105,1*, 

geendebrednia, ordinare L. 1,1. R. 








B geondia—gefinda. 


69,1. 109,1. H. Ep. = geende- 
bredige, geendebrodnege H. Prf. 

geendia, consummare, adimplere Mt. 
8,17. perficere J.4,34. Mt.11,1. 
19, 1. committere Mr. 10, 11. = 
giendia R. 60, 3. giendig, perfice 
R. 167, 6. [84, 2. 

geerfeuardia, hereditare R. 45, 31, 

geeta, manducare Mt, 12,1. L.7, 36. 
17,9. comedere Mt. 15, 37. geétt, 
manducavit L. 6,4. 

geedmödia, humiliare R. 21,3. 

gef, si Mr. 72, 19. gife Mt. 6, 22. 
18,15. gif 6c, siquidem Mt. 12,33. 
gief Urk. 620. Kemble 3, 168. 
Urk. 627. Kemble 3, 180. 

get, offer Mr. 1,44. 8. geafa, gefa. 

gefa, praestare J. R. 16,2. dimittere 
J. R. 18,39. [fefga. 

gefüg wel, eugel L. 19, 17. S. ge- 

gefeella, caedere, fällen. gefelled 
bi6, ceciderit L.C.20, 18. gefelde, 
destruzit Reg. Mt. = gifeelle, pro- 
sternere R. 115, 1. 

gefellnis, ruina L. 2, 34. transmi- 
gratio Mt.1,12. 

gefera, transire Mt. 17, 20. = gi- 
fere, recedere R. 180, 2. progredi 
R.69,1. absistere R. 163, 1. 

gefmsta, ieiunare L. 5, 34. Mt. 4,2. 
6,16. 9, 15. 

gefmeta, locare Mr. 12,1. [16, 21. 

gefsesten. gifsestin, n. iciunium R. 

gefestnia, munire Mt. 27,66. R. 63, 
1%, firmare L.16,26.= gifestniga, 
accommodare R.105, 2. commen- 
dare R. 63, 1. constringere R.40, 6. 
‚gere Arg. Mt. 

gefwstnung, munimen R37, 5. 

gefagen weron, gavisi sunt Mt.2,10. 
S. gefetiga. 

gefalda, involvere, implicare R. 60,2. 
gifalden, involutus J. 20, 7. ge- 
feald hine, volutabatur Mr. 9, 19. 
miB8F gofeald, cum plicuisset L. 
4,20. bi gifalden, flectetur R.84,2. 
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gefalla, cadere Mt. 7,25. 12,11. 13, 
4.5. procidere L.1, 7. (st. pröce- 
dere!) ruere R.191. 

gefara, exire J. 1,43. 

gefe, f. donum Mt. 23, 18. 19. gra- 
tia J. R.1, 14, 78,1%. largitas R. 
117, 1. 

gefeh, gaudium L. 1, 14. 8,13. glo- 
ria L. 14,10. J.1, 14. gratiae Mt. 
15, 36. J. 1, 14.= gifed cod. R. 
gifea R. 41,10. 

gefe&, gaudere Mt. 5, 12. J. 8, 56. 
11, 15. 16, 22. gefeinde, gauden- 
tes R.182, 1%, [gefiwa. 

gefa, odisse J. R. 15,19. = gefta, 

gefeiga, gefeige, exsultare J. 5, 35. 
exaltare! J. R.3,14. gaudere J. 
3, 29. 4, 36. 16, 20. = gifehge, 
R. 34,4. gifehgia R.69,4. gifeniga 
R.54,14. 56,1%. 70,5. und häufig 
gifeaia R.63,1.3. 73, 1%. 74,Acet. 

gefoage, lucretur Mt. 16,26. ?gefönge. 

gofealla, procedere L.2,36. S. gefalla. 
gefearria, avellere L. 22, 41. absce- 
dere R. 98,1. discedere R. 120, 1, 
121, 1, : 

gefeasta, ieiunare R. 16, 16. 

gefeastia, commendare L. 12,49. 

gefegiselnis, donatio R. 52,1. 

gefeht, n. praelium Mt. 24,6. L. 21, 
9. bellum Mr. 18,7. R. 187, 2. 
certamen R. 27, 20. impugnatio 
R.121,2. agon R. 60,2. 

gofehta. ic gifsht, certavi R.60, 3. 
he gifscht, pugnabat R. 70,8. gi- 
fahton, proeliabantur R. 70,8. ex- 
pugnare R. 122, 4%, 

gefend, largitor R. 108, 1, 

gefeng, n. captura L. 5,4.9. capti- 
vitas R.83,3. 

gefera, afferre Mt. 14,11. 

gefeBoncung, gratiae R. 36, 2. 

gofia, odisse L. 19,14. J.8,20. 12, 
25. 15, 18. = gefiage, odisseJ.7,7. 
gefüß t gofiad, odit J. 15,23. 

gefinda, invenire Mt. 18, 28. gefun- 


gefita—gefyrhtia. 


dun, invenerunt Mt. 2, 11. gefun- 
den bib, efficitur Mt. 13, 22. 
gefiéa, fugere Mt. 3, 7. 26,56. Mr. 
5,15. geflög, geflth, fugit R. 147, 
2. Reg. Mt. giflöga, fugiant R. 
gefléma, fugare R.145,1%, [118,2. 
gefiéme, ‘fugitious R. 147, 2. 
gefliota, disputare Mr. 9,33. conspi- 
rare J. R.9, 22. S. gefiita, 
gofift, gefiitt, n. contentio Mt. 27,24. 
dissensio J. R.10,19. schisma J. 
9, 16. [= gifiita R. 5, 24, 
geflitta, contendere Mt. 5,40; 12,19. 
gefnis, venia R. 82,4. 
gefo, gratia J. 1,17. 
gef6a, accipere Mt. 28, 15. compre- 
hendere Mr. 14, 48. he geféng, as- 
sumpsit Mt. 4, 5. hia geféngon, 
receperunt Mt. 6,2. geföen, appre- 
hensus Mt. 21,35. 39. 
gefoeda, pascere Mt. 8, 30. L.15,15. 
lactare L.23,29. saturare Mr.7,27. 
gefoega, sociare R. 104, 2. conciliare 
R.74, 2. inhaerere R. 90,2. 
gefoegnis, societas R.106, 1. 109, 1, 
gefoela, sentire Mr. 5,29. R. 24,12. 
cet. [secedere Mt. 15, 21. 
gefoera, exire Mt. 3,5. J. R. 1, 43. 
gefoera, condiscipulus J. 11,16. so- 
cius L. 5,11. = geféra, conservus 
Reg. Mt. 
gefoerscip, societas R. 75,5. 94,6. 
gefoerscipia, unitare R. 110, 1. co- 
mitari R. 93, 8. 
gefotia, accersere Mr. 15,44. 
gefreognia, interrogare Mr. 15,2. ge- 
fregna J. 21,12. 
gefragia, exquirere Mt. 2, 16. rogare 
Mr.R.10,17. — [reri Mr. 12,6. 
gefreepia, accusare Mt. 12,10. reve- 
gefraign, interrogavit Mr. 8,5. 9,15. 
12,28. prt. zu gefraigna, 
gefraigna, gefraigne, interrogare Mr. 
12, 34. R. 86,2. J. 9, 21. 16,19. 
conquirere Mr. 9, 15. gefragnon, 
interrogaverunt Mt. 17,10. 22,23. 
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Mr. 10,10. J. 1,19. 5,12. ge- 
fraignia, interrogare Mt. 2,8. 10, 
11. 20,10. sciscitari Mt. 2, 4.—= 
gefrsegnia, [Reg. Mt. 
gefrasia, interrogare Mt. 2,4. 16,13. 
gefreata, comedere L. 8, 5. demolire 
Mt. 6,19. he gefrött, devoravit L. 
15,30. 1,3. 
gefreatuia. gefreatuad, omatus R. 
gefrégna, conquirere Mr. 1, 27. inter- 
rogare J. 9,15. hdufig im cod. R. 
gefremma, efficere R. 6, 3. 23, 6. 
106, 1%. afficere R. 107, 11. com- 
mendare R. 89, 8. 
gefremnis, effectus R. 16,21. 41, 11. 
105, 1%. affectus R.18,30. [71. 
gefremBiga, anathematizare Mr. 14, 
gefreöuia, liberare 1.1, 74. 
gefretta, comedere R. 
147, 2. s. gefreata, 
gefria, liberare Mt. 6, 13. 27, 43. 
J.8, 32.36. R. 17, 26. cet. 
gefriega, liberator, liberans Mt.27,49. 
gefrigis, complecti Mr. 10, 16. 
gefriolfe, liber R. 32, 18, 
gefroefria, consolari Mt. 5, 5. J.11; 
19. R.28,28. cet. reficere Mt.11,28. 
gefrbfer, m. consolatio R. 18, 33. 
39, 40. [gefyrhtia. 
gefrohtia, ezpavescere Mr. 16, 6. = 
gefulden böc, volumen H. Ep. ?ge- 
falden. (1, 33. 
gefulgia, gefulgua, baptizare J. 3,22. 
gefulwia, baptizare Mr. 3,14, L. 11, 
38. R. 26,11. 
gefylga, sequi Mi. 4,20. J. 18, 15. 
assequi R.4,1. consequi R. 23,9. 
—gefyliaR.63,1. gefuilgia H. Ep. 
gefylla, consummare Mt. 11,1. satu- 
rare Mt. 5, 6. implere J.2,7. R. 
33, 1%. replere R. 5, 4. perimplere 
R: 60, 4. [Reg. Mt. 
gefylnis, plenitudo R. 83, 5. impletio 
gefyrhtia, terrere L. 24, 22. exterrere 
Mr. 9, 5. = gifyrhtiga, contremi- 
scere R. 101, 1. = gefrohtia. 
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gegesdria—gehäta, 


gegendria, coniungere Mr. 10, 9. 
concordare H. Ep. = gigeadriga, 
sociare R.58,2. 

gegeafiga, praestolari R. 20,11. 

gegearua, vestire Mt. 6, 30. 11, 8 
induere Mr. 15,17. R.175,1. ge- 
gearued, coopertus Mt. 6,29. ami- 
ctus Mr. 14, 51. 

gegearuia, parare Mr. 10, 40. 14, 
12. L.1,17.= gigeorwiga cod. R. 
gigearwia, praeparare R. 76,2. 

gegebrehta, clarjficare R. 37, 4. 

gegegnia, obviare R. 45,1. 

gegéma, curare Mt. 10,1. Mr.3,2. 
6, 5. corrigere H. Ep. 

gegeonga, ambulare J. 11,9.10. 

gegerus. gigeride, induit R. 45, 2. 
79, 4. gegeredon, induerunt Mt. 
27, 31. gegeruiga, praeparare J. 
14, 2. 

gegerele, f. vestis L. 24,4. J.20,12. 
vestimentum Mr. 2, 21. 5,28. L. 
19, 36. stola R. 48, 5. = gigerila, 
indumentum R. 103, 1. 

gegerelia, vestire Mr. 1,6. [ftia. 

gegespedftia, conspuere. S. gesped- 

gegiuia, postulare L. 1, 63. petere 
Mr. 6,23. J. 4,10. geginudon Mr. 
15, 6. appetere R. 77,5. Arg. Mt. 
expetere R. 122, 1. exposcere R. 
103, 2. = gigiuiga R. 48, 5. R. 
105, 1. 

gegladia, gegladiga, laetificare R. 
18, 30. 31,15. 38,15. cet. laetari 
R. 49,1%. 72,1%. gaudere J. 8, 56. 

geglednis, gaudium R. 31, 13. 

geglendria, praecipitare L. 4, 29. 

gegonga, gigied, ambulat R. 10, 5. 
geeadon, abierunt Mt. 8,32. geeo- 
don Mt. 20,5. exire Mt. 20, 5. 
gegia, abire J. 18, 8. 

gegod, st. geogodhad; s. gig od. 

gegreppia, apprehendere Mt. 14, 31. 

gegrinda, comminuere L. 20, 18. 

gegrioppa, apprehendere J. 7,32. 

gegripa, apprehendere, comprehendere 
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= gigripa R. 5, 1%, gegräp L. 5,26. 
J. 12, 35. 

gegrippia, comprehendere, apprehen- 
dere L. 9, 39. == gigrippa R.39, 21. 
45,1. 63, 1%. S. gegreoppia. 

gegroeta, salutare L. 1,40. torquere 
L.8, 28, =gigrosta, salutare Mr. 
R. 15, 18. 

gegrynda, fundare Mt. 7, 25. 

gegyrda, gigyrde, cingere J. 21, 13. 
praecingere L. 12,37. 

gehabba, gi~, habere J. R. 12, 7. 
retinere J.20, 23. 

gehsftend, captivus L. 4,19. gehsef- 
tad, damnatus R. 197, D. 

gehela, Zatere Mr. 7,24. 

gehéla, salvare, salvificare, sanare 
Mt. 3, 17. 8, 8. 10, 9. 13,97. = 
gihéla R. 115, 1+. cod. R. 

geheld, giheld, n. custodia Mt. 27, 
65. R. 123, 4. 182, 2. = gihewld 
R. 180, 2. gehald R.179, 4. 

gehélgia, sanctificare R.99, 1. con- 
secrare R. 58,2. dedicare R. 44,2. 
Ba geh&lgedest, consecrasti R.2, 
4. = gehilgia. 

gehiera, ezaudire R. 40, 7. S. gehéra. 

gehalda, tenere Mr. 14,1. servare J. 
12,7. conservare Mt.9,17. custo- 
dire R. 29, 31. ic geheald, obser- 
vavi Mr. 10,20. hia gehealdon, 
tenuerunt Mr. 14, 46. 

gehälgia, sanctificare Mt. 6,9. J. 10, 
36. 11,55. R.115,1.=gihälgiga 
R. 103, 2. 

gehäliga t hé&la, salvare Mt. 18,11. 

gehälsia, ezorzisare R.100, 1%. 119, 
3. adiurare R. 113,2. 120, 1%. 

gehämia, fcommendare J. P. Scr. 

gehappia, accumulare R.85,7. 

geharn (st. gearn), cucurrit Mr.15, 
36. S. geirna. 

gehät, n. promissio R. 92,3. promis- 
sum R. 33, 1°, —gihät, iuramentum 
Mt. 5, 33. 

gehäta, praecipere Mt, 1,24. Mr.10, 





gehaßria—gehrfne. 


49. 11,6. iubere Mr. 8,7. R.146, 
14. imperare L. 8,31. polliceri Mt. 
14,7. gehéht, imperavit L. 4,39. 
gehatria, coarctare L. 12, 51. 
gehealda, servare J.2,10. S.gehalds. 
geheäne, servire R. 42, 23. 
gehefina. geheäwen Mr. 15, 46, = 
gihe6wen, excisus Mr. R. 15, 46. 
gehebba, levare Mt. 12, 11. gehefen 
bid, ezaltabitur L. 14,11. R. 18,1. 
gehefgia, gravare. gehefigad, grava- 
tus L. 9,82. adgravatus R. 5,5. 
gehefta, ingrassari R. 102, 3. 
gehelpa, adiuvare Mt. 15,25. L.10, 
40. ic gihalp, adiuvi R. 11, 16. 
hia gihalp, profecerat Mr. R.5,26. 
gehéna, accusare I. 23,10.=gihöna 
J.R.8,6.10. gehéene J. 8,6. ge- 
höenas, condemnavit J. 8, 10. gi- 
héndun, condemnaverunt Mr. R. 
14,64. 16,16. contemnere Mr. R. 
9,11. spernere L.10, 17. 
gehéne, caducus R. 189, 
gehéra, audire Mt. 5, 21. obedire Mi. 
8, 27. adorare H. Prf. L. 1, 41. 
ministrare Mt. 27, 55. servire L. 
4,8. Mt. 6,24. deservire R. 63,1%, 
= gihéra R. 122, 1%. 
geherenia, audire Mt. 22, 22. 
geheria, laudare, collaudare L. 16, 8. 
R. 68, 14, = giherga R. 85, 5. 166. 
gehörnis, gi =, auditus J. R. 12, 38. 
gehérsumia, ministrare R. 106, 1, 
famulari R. 15,12. IA 15. 
gehlada, evacuare R. 6,2. haurire J. 
gebleecea, apprehendere. gehlahte Z. 
14,4.=gelwccn. [=geleda. 
gehl@da, gi ~, ducere Mr. 14, 44. 
gehlöefa, superesse L. 9, 17.=geliefa. 
gehladia, invitare Mt. 22, 3. 
gebleonia, gihlionia, accumbere Mr. 
R. 2,15. recumbere Mr. R. 14,3. 
J.R.13,12. (LZ. R.17,7. 
gehleonung, gihlionung, recubitus 
gehliora, transire Mr.13,31.—geliora. 
geblita, reclinare Mt. 8, 20. Reg.Mt. 
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gehlytta. gihlytto, consortium R. 38, 
17. 95,3. 105, 1. [geslytte. 
gehlytte, n. sors R. 191. wo falsch: 
gebnéhuia, appropinguare Mt. 10,7. 
gebnitria, humiliare L. 14,11. [15. 
gehöa, crucifigere Mt. 26,2. Mr. 15, 
gehongia, suspendi Mt. 18, 6. 
gehörcia, conspuere L. 18, 32. 
gehöroga, conspuere Mt. 14, 65. 
gehöruia, inguinare. seofmum ge- 
höruadun, contumeliis affecerunt 
Mr. 12, 4. 
gehresta, requiescere L. 13, 19. R. 
178, 3. = gehresta, recumbere Mt. 
8,11. L. 22,27. 
gebrefifia, exuere Mr. 15, 20. 
gehre&wsia, poenitere L. 10,13. 
gebréma. gi~, plorare J. R. 16,20. 
implorare R. 37,3. 73, 1%. 
gebremme, aedificatio R. 12, 23. 
‚gehreönis, poenitentia R.102, 3. 
gehresta == gehresta, geresta = 
gihreste, requiescere R. 124, 8. 
gehr&ua, poenitere. gehröues meo 
L. 17, 4. 
gebrina, gehrine, tangere Mt. 8, 22. 
J. 20,17. gehrän, tetigit Mt. 8,3. 
auch gehrinde Mr. 8, 22. adhaerere 
R.106, 1°. gihrined, tactus R.121,2. 
gehrine, n. ornatus R. 108, 1*. 6& 
gibrino, ornamenta J. P. Scr. 
gebrinia, omare Mt. 12, 44. 23, 29. 
25,7. J.P. Sor. exornareR.105,1. 
fabricare R. 97, 1». ags. geroguian, 
gebrioppa, metere J. 4, 38. [gerénian, 
gehriord, n. prandium L. 11,38. ali- 
mentum R. 118, 2. == geriord. 
gebriordia, epulare L. 12,19. 15,23. 
reficere R. 37,10. satiare Reg. Mt. 
gehrised, convenit, decet L. 5, 36. 
oportet L. 18, 33. To. m. 8. 
gehrisnelte Z. 15, 32. = gerisenlic, 
gebroua, navigare L. 8,23. 
gebrjne, n. mysterium J. 11,3. marg. 
= gehrine, instrumentum H. Ep. 
S. gerfne. 


gebuelo—geleornis, 


‚gehuelc, gehuoelc, gihwele, gehwyle, 
omnis, quivis. [R.48, 5. 

gehuidia, gihuidadon, dealbaverunt 

gehésa, domesticus Mt. 10, 25. = 
hüsa. [geabe. 

gehite, pracstabat R. 197, B. st. 

gehwerfa, convertere Mt. 26,52. Mr. 
4,12. 13,15. reddere H. Ep. mu- 
tare B. Ep. 

gehyda, abscondere Mt. 5,14. 13, 33. 
L. 8,17. 13, 21. J. 12, 36. velare 
Mr. 14,65. gehfded, occultus Mt. 
10, 26. [R.19,6. 

gebyhta, gi =, sperare J. R. 5, 45. 

gehyners, gehyngra, esurire Mt. 11, 
12. 12,3. L.6, 21. io gehynerede 
Mt. 25, 35. 

gebyrsta, murmurare L. 15,2. 

geidlia, vacuare R. 33, 14. vanescere 
R. 98, 1. = gitdlage, evacuare R. 
103, 3. 

geinbfa, inhabitare R. 56, 1%. 

geincéga, invocare R. 20, 13. 

geinlihtia, ustrare R.99, 1°. Tumi- 
nare R. 46,1. 

geinniwia, innovare R. 33,3, 

geinsetta, instituere Arg. Joh. 

geiorna, occurrere R.106,1. discur- 
rere R.86,4. 

geiorsia, irasci R. 40,8. 

geirna, currere L. 34, 12. occurrere 
Mt. 8,28. accurrere Mr. 9,14.— 
giiorna, gilurnon, occurrerunt J. 
‘R. 4,51. 20,4. gewurnun J. 4, 51. 

gelada, haurire J.4, 15.=gehlada. 

gelmcca, apprehendere Mr. 8,32. L. 
9,47. J. 19,1. rapere Mt. 13,19. 
gelahte Mr. 7, 32. J. 8, 20. und 
gilehte J. R. 18, 12. gelahtun, 
comprehenderunt J. 18, 12. 

gel@sda, ducere Mi. 4, 1. traducere 
Mr.15,19. educere R. 101,2. de- 
ducere R. 81,1. gilidded, colatus 
R. 59, 4. 

geléfa, superesse Mt. 15,37. 

gelichta, Zucere R. 37,9. 
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geléera, docere R. 60, 14. admonere 
Mt. 2,22. instruere R. 14, 4. gelée- 
red, docibilis J. 6, 45. 

gelda, reddere R. 169, 27. 

gelattia, torpescere R. 125, 1. 

gelatte, n. impedimentum R. 96, 1. 

gelaßia, invitare R. 107, 1%. Arg. Joh. 

geleäfa, fiducia Mi. 14,27. fides Mt. 
14,31. = geleäfo Mt. 17, 20. 

geleäfa, geléfa, geléfe, credere Mr. 
9, 22, 15, 32. 16, 14. J. 17,20. 
confidere Mr. 10,24. concedere R. 
16,18. giléfa cod. R. 

geleaffull, fidelis R. 33, 3°, catholicus 
R. 113, 2. 

geleäffallice, fideliter R. 62, 1%. 

geleamia, discere Mt. 2,7, = gilior- 
nia J. R. 7,15, giliornad, docibi- 
lis J. R. 6,45. 

gelecga, decumbere Mr. 1,30. gele- 
geno, consternatae L. 24, 4. 

gelécnia, curare Mt. 12,10. 14, 14. 
17, 16. L. 5,15. wosa gelécned, 
curari L. 8, 43. 

geléfa, sinere Mr. 11, 16. permittere 
J.2,4. is geléfed, licet Mt. 12, 10. 
ic geléfo, credo R. 166,4. S. ge- 
lehfa. [J. 15,22. 

gelöfenseip, gi~, ezcusatio, remissio 

geléfedlic, legitimus R. 110, 1. 

geléhta, lucere R. 173, 1. recensere 
R.7, 5. = geléohta. [éenia, 

geleicnia, curare Mt. 12, 22.== ge- 

geleöfa, giledfa, sides Mr. R.4,40. 
11,22. L. R. 12, 28. 17, 5. 

geleöfedlice, legitime R. 60, 2. 

geleorna, legere Arg. Mt. 

geleornis, geliornes, transitio, trans- 
migratio Mt. 1,11. t6 geliornisse, 
ad obitum Mt. 2,15. assumptio L. 
9,51. geleornis, Galilaca Me. 2, 
22. 4, 15. 18. Mr. 16,7. 21, 11. 
28,10.16. on galilea -|- geleor- 
nise Mr. 14, 28., weil in der alten 
interpretatio nominum hebraico- 
rum Galilea übertragen ist 


geleort—gewsecca. 


durch transmigratio. Daher 
- auch Hom. 1, 224: Galilea is ge- 
cweden Oferfwreld. Dieselbe 
interpr. übersetzt Sion durch: 
mandatum t numen, sive speculum 
aut speculatio, woher Ps. 9, 11. 
(ed. Spelm.) Sion durch besce- 
&wodnis glossirt ist. Hom. ed. 
Thorpe 1, 210: Sion is in dün, 
3 hed is gecweden ,Sceiwnng- 
stow"; 4 Hierusalem ,Sibbe ge- 
sihd“. Beda in der Vita 8. CAdb. 
40. „Hierusalem i. e. visio pacis 
Vgl. die Glossen aus Aldhelm: 
geleorednisse, oferstigennisse, ez- 
taseos; geliorednisse, in visione. 
Mone 340. 377. 
geleort, admissit Mr. R. 5, 37. 66 
gileortest, concessisti R.76, 4. Vgl. 
forleorta. 
gelésa, redimere R. 29, 82. parcere 
R.10,3. gilésen, redemptus R.24,2. 
gelésnis, redemtio R. 12,24. 
gelesuia, gilesuia, pascere L. 8, 34. 
15,15. J. 21,14. [R.59, 3. 
geleta, sinere Mt. 23, 13. permittere 
gelete, n. exitus Mt, 22,9. 3.107, 1%, 
on woegena geletum, in bivio Mr. 
11, 4. [1. 91,11. 
gelicbisen, f. imitatio R. 12,21. 50, 
gelicbisnung, imitatio R. 76,1. 
gelice, similiter. gi~J. R. 21, 13. 
R.65, 1%. gelic, simul J. 4, 36. 
gelica, assimilare Mt. 7, 24. imitari 
R.22, 2. 8. gelicia. 
gelicga, iacere. gelmg L. 5,25. 
gelicia, placere. ic woel gelicade, 
complacui Mt. 3,17. [geliceta. 
gelicleta, assimilare Mr. 4, 30. 
gelicnes, imago Mt. 22,20. R. 109, 
14. Mr. 12,16. effigies Mr. 16, 12. 
gelifa, vivere Mr, 16, 11. 
gelifa, credere. gi ~ J. R. 12, 24, 
= geléfa, geleofa. 
gelifiestia, vivificare L. 17, 38. R. 
10,7. 21,4. 
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gelifia, gi =, diligere J. R. 12, 43. 
= gelufia, 
geliger, n. gi~ Mr. R. 7, 21. S. 
dernegiliger.  [9, 24: gelögun. 
gelihha, st. gehlihha, deridere Mt. 
gelihted, Zucescit Mt. 28, 1. 
gelimpa, accidere Mr. 9, 20. evenire 
Mr. R.10,32. gilump, aceidit H.Ep. 
gelimplic. = um, successibus R. 164. 
gelinia, excubare R.193,1. S. gelionia. 
gelionia, accumbere Mr. 2,15. J.13, 
23. recumbere Mt.14,9.=gehlionia. 
gelionnes Mt. 21, 11. = geliornes, 
geleornes. 
geliora, praeterire Mt. 24, 34. trans- 
ire Mt. 24,35. Mr. 13,30. obire 
Mr. 15,44. defungi Mt. 9, 18. 
geliorendlic, transiens R. 18, 28. 
geliornes = geliornis, geleornes, 
wm 8. (48, 3. 
geliornia, discere J. 7,15. R. 44,1. 
geliornis, Galilaea J. 2, 1. 1, 43. 
exitus R. 86, 1. obitus R. 124, 6. 
recessus Arg. Joh. depositio R.89,8. 
gelöme, frequenter J. R.18,2. 
gelomlic, continuus R. 74, 3. conti- 
nuatus R, 64, 1. frequentatus R. 
67, 7. soeca gelömlice, frequentare 
R. 80, 1. [10, 39. 
gelösage, perdere. Sapprehendere J. 
gelösia, perire Mt. 8, 25. perdere Mt. 
16, 25. deficere Mr. 8, 3. = giloe- 
siga Mr. R. 1. c. gelösage. 
gelufia, gilufiga, diligere J. 3, 19. 
12,43. 14,15. 21, 17,28. 
gelytlege, minui J. 3, 30. gelytlia, 
deficere Arg. Joh. [gehlytte. 
gelytte, n. consortium R. 22, 2. = 
géma, curare Mt. 8, 7. Mr. 12, 14. 
L.10,9. R.9, 10. nallad ge géma, 
nolite sollicitiesseL.1 2,11. g6mende, 
solliciti Mt. 6, 25. 28. 31. gm, cor- 
ripe Mt. 18, 15. corrigere H. Ep. 








| gemsecca, aequalis L.20,36. gimacca, 


compar R. 164. gimaco, imitatores 
R. 12, 21. 


geména—gemyndia. 


| geména, lugere Mt. 5, 5. plangere 
Mt. 11; 17. gem&nde, vapulabit 
L. 12, 47. 
geménelice, communis Mr. 7, 2.= 
» giménelfe Mr. R. 1. c. 
geménnis, communio H. Prf. 
geménsumia, nubere Mr. 12, 25.— 
ménsumia, 
geménsum[nes], communio R. 113, 2. 
gemére, n. fines Mi. 2,16. 4,13. 8 
34. vicus Mr. 6,2. cet. terminus 
Mt. 24, 81. R. 180, 2, villa Mt. 
26, 36. 
gemérende, determinans R. 164. 
gemina, ueres gimane, maritalis 
R. 109, 1%. 
g6mele&snis, negligentia R.178, 1. 
gemenca, gemenga, miscere Mt. 27, 
34. H. Ep. gemengde, miscuit L. 
13, 1. gemengadum , mitigatis R. 
18, 30. 
gémenis, cura Mt. 22,16, = gémnis, 
gemeodnis, dignitas R. 192, 1". 
gemeodomia, gi~, dignari R.101,1. 
= gimeodomia R. 95,1. cet. gimet- 
domia R. 38, 15, gimeodomad, dig- 
natus R. 23,4. gimeodumia R. 
gemeodomlice, digne R. 18, 33. gi- 
meodumlice, dignanter R. 34,7. 
gemercia, signare Mr. 16,17. Mt.27, 
66. H. Ep. describere L.2,1. ge- 
mercade, signavit J. 3,33. gimer- 
cad, signatus L. 12, 24. significa- 
tus R. 117, 2. 
gemerra, occupare, hindern. 1.18, 7. 
gemérsia, diffamare Mt. 9, 31. L. 
16, 1. divulgare Mt. 28, 15. cele- 
brare R. 9, 10. cet. praedicare R. 
30, 9. 
gemérsung, celebritas R. 48, 2. 
gemet, n. mensura L. 6, 38. 12, 42. 
J. 3, 34, = gemett Mt. 23, 32. = 
gimet R, 108, 1. gimett R. 83,3. 5. 
gemetfestnis, modestia R. 13, 32. 
gemetgia, temperare R. 114, 11. 162, 
2. 164. frenare R. 162, 1%. 
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gemetomicel, infirmus R. 50, 1". 

gemiclia, magnificare L. 1, 58. R. 

gemilcia, lactare L. 23,29. [87, 2. 

gemildsia, propitiare R. 89,11. 

gemilsia, miserere R. 20,6. 

gemitta, invenire Mr. 13,36. 14,37. 
= gimitta R. 10,8. 14, 2. = ge- 
moeta. 

gémnis, cura L. 9, 11. 10, 34. Mr. 
3,15. curatio Mt.9,12. solicitudo 
Mt. 13,22. cura, Sorge L. 21,34. 
correptio R. 43, 28. 

gemoede, prosper R. 50,1. 

gemoedumia, dignari R. 36,2. 114, 
14. 170, 41. 

gemoeta, gimoeta, invenire, reperire 
Mt. 12,43. L. 2,12. R.73, 1. ge- 
mitte, invenit Mt. 18,28. Mr.7, 30. 
gemoette, invenit Mt. 20, 6. J.1, 
41. gemoetun, invenimus J.1, 45. 
bib gemoetad, efficitur Mr. 4,19. 

gemocting, concilium Mr. 13, 9. gi- 
moeting, conventio R. 110, 2. 

gemons, recordari Mt. 16,9. L.16, 
25. —gemuna, gemyna, 

gemong, n. miztio. wyrta~, aromata 
L. 23,56. R.3, 4. miztura J. 19,39. 

gemonigfaldia, abundare Mr. 12, 43. 
R. 13, 39. multiplicare R. 8, 9. 
30, 6. cet, 

gemét, n. concilium Mt. 10, 17. gi- 
möt, negotium R. 60, 2. 

gemötern, n. praetorium Mt. 27,27. 

gemuna, gi~, meminisse J. R. 16, 21. 
==gemona, gemyna, 

gemungalic, nuptialis R. 108, 1.<= 
gimungelic I. c. 

gomungo, gi =, nuptiae R. 107, 1%, 
öfter gimungana, nuptiarum R. 
108, 1. 109, 1+. 

gemyna, meminisse J. 15, 20. 16,4. 
R. 167, 13. 

gemynd, n. f. memoria J. 13, 26. 
R. 3, 3. 177, 14, Mt, 26,13. com- 
memoratio R. 62, 14. u. öfter. 

gemyndia, recordari L. 1,54. memo- 





gemyndig—georna. 


rare L.1,72. Reg. Mt. commemo- 
rare Reg. M. meminisse H. Ep. 
gemyndig, recordatus J. 2, 17; S. 
eftgemyndig. {? gemynte. 
gemyste, recordatus est Mt. 26, 75. 
genacia, nudare Mr.2,4. [26.31. 
genzglia, clavis figere Mt. 27, 22. 
genta, inhaerere R. 34,8. 
genéda, angariare Mr. 5,41. 15, 21. 
M1.27,33. genéded, invitatusL.14,8. 
genéhuia, adhaerere Mt. 19, 5. L. 15, 
15. 16, 13. = gehn6huia. 
genemna, nominare Mt. 5,9.10. 9,9. 
vocare Mt. 1,21. 
geneoleca L. 22, 1. geneolacia Mr. 
R.1,31. und gineolicia Mr. R.6, 
21.35. J.R.12,21. appropinquare, 
accedere, accidere. 
geneoma L. 20, 20. genima Mt.2,13. 
genioma Mt. 11, 23. J. 10,80. 6, 
44. 5,10. capere, accipere, tollere, 
assumere, auferre, diripere, vellere, 
trahere. [29, 31. cet. 
geneosia, giniosia, visitare R. 9, 1. 
genera, eruere Mt. 5, 29. R. 55, 2. 
59,5. eripere R. 27,18. 
generenis, ereptio R. 30,4. 
genésta, prozimus R. 84, 2. 
genéba, eruere Mt. 18,9. 
genima, genioma = geneoma. 
genihtsumnis, abundantia R. 176, 1%, 
geniwia, innovare R. 35, 12. frequen- 
tare R. 9, 7. 
genidria, damnare Mt. 27, 3. Mr. 
10, 33., condemnare Mr. 16, 16. 
J.8,10.11. 
gendg, gi ~, satis. gindg is, suffi- 
cit J.14,8. genöh Mt. 13, 33, 
genoma, capere R. 18,30. 45,3. 
genomia, nominare R. 145, 1. 194, 
genyht, n. largitas R.98,2. [VII. 
genyhtsum, abundans R. 40,7. lar- 
gus R.103, 2. uber R. 94,6. 
genyhtsumia, sufficere J. 6, 7. 
genyhtsumnes, abundantia R. 73,2. 
105,1. 124, 10. 
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geoc, f. coniuz Mt. 1,20. 
geoc, geoce, n.jugum Mt. 11, 29.30. 
geoehta, persequi Mt. 5,19. 10,23. 
23,34. J. 15, 20.=gioehtia J. 5, 
15. R. 60,2. [L. R. 21,5. 
geofo, gratia J. R. 1, 16.17. donum 
gebmria, ingemiscere Mr.7, 34 
geona, adhuc Mt. 19, 20. 27, 63. 
geon® Mi. 12, 46. J. R.4,35. 8& 
geona, adhuc J. R. 11,30. Mr. R. 
5, 35.==:0& geone J. 11, 30. ne 
GA geona, nondum J. R. 7, 89. 
8,57. Mr. R. 8,17. 
geondeta, confiteri Mt. 10, 32. J. 1, 
20. profiteri R. 15,9. geondetade, 
confitebatur J. 9, 22. 
geondetnis, confessio R. 59,3. 
geondspurnia Mt. 13, 57. L. 7, 23. 
und geondspyrnia Mr. 14, 27. J. 
R.6,61. scandalizare. 
geondsueria, respondere Mr. 12,34. 
J. 3, 3. geondsuearia J. 7, 47.= 
giondsworia J. R. 1,26. 2,18. 
geonduesrda, respondere Mr. 8, 8. 
giondueardad, praesentatus R.4,2. 
ue 86 gionduardedo, praesentari 
R.4, 2. 
geoneta. giöneta, occupare L. 13,7. 
geong, m. iter L.2, 44, 8,1. J.4,6. 
R. 86,1. 176,14, semita Mr. 1, 3. 
geonga, ire, ambulare Mr. 16, 12. 
Mt. 14,25. J. 1, 36. ic giungo, ic 
geongo, ego vado J. 13, 36. 33. 
16, 7. forleorton geonga, dimise- 
runt Mr.12,3. geong t gaea, vade 
J. 8,11. ge we t wutü geonga, 
eamus Mr.14, 49.—=gonga; gionga 
R. 87,3. öfter geonge J.7, 1. 
geonna, geunna. gionn, pracsta R. 
2,3. cet. [26, 13. 86,4. 
geonweelda, dominari L. 22, 25. R. 
geopnia, patefacere Mr. 2,4. 
georna, giorna, giomia, deprecari 
Mr. 1, 40. mendicare Mr. 10, 46. 
L.16,3. I. R.9, 8. irruere L.5,1. 
ambire R. 87,2. 


georne—gessch. 


georne, diligenter, sollicite Mt. 2,4.7. 
L.1,8. hia giorne scebde, prospe- 
zit J. 20,11. 

geornful, sollicitus L. 10, 41. 

geornis, improbitas L. R. 11,8. 

geornlice, sollicite L. 6,4. 

georo, promptus Mt. 26, 41. Mr. 14, 
38. J.R.7,6. [parare. 

georwia Mr. R. 14,12. 16, =gearuia, 

georwang J. R. 19, 14,= gearuung. 

georwungdeg, m. parasceve J. R. 
19, 31.42. [15, 16. = giunia. 

geowia, petere J. R. 4, 10. 14, 14. 

gepinia, torquere L. 8, 28. 

geplaga, saltare Mt. 14,6. 

gér, n. annus L. 3,1. 4, 19. 13, 8. 
J. R. 18,13. 99, 1%. gero, anni 
I. 5, 5. 

gerfecca, gir@ca, extendere. he ge- 
rahte, extendit Mt. 12,49. 14,31. 
Mr.1,41. R.14, 6. tribuere R. 31, 
14. cet. porrigere R. 101,2. 

ger@da, disponere R. 86, 2. dispen- 
sare R.71,5. 108,14, 

ger@den, f. propositum R. 92,6. 

ger@dend, m. dispositor R. 108, 12, 

geréesa, irruere L.5, 5. 

gereesta, discumbere Mt. 9, 11. Mr. 
2,15. requiescere R.195,2%. accu- 
bare R. 10, 3. == gireste, recum- 
Bere J. 21,20. 

gerd, f. arundo Mt. 11,7. 12, 20. 
Mr. 15, 19. L.7, 24. virga Mr. 6,8. 
L.9,3. hyssopus J. 19, 29. 

gere, autem L. 18,24, J. 21,12. 

geréc, fm. tumultus Mt. 27, 24. 

geréda, legere Arg. Mt. 

gerehtia, erigere L. 13, 13. 

gereöfia, diripere Mr. 3, 27. 

gerest, n. accubitus R. 4,7. 

gericsia, gubernare R. 88, 17. regere 
R.8,9. dominari R. 26, 15. 

gertha, corripere L. 3,19. 

gerihta, dirigere R. 39, 19. 167, 11. 
174, 47. giriht, directus R. 92, 3. 
girihtee, emendare H. Ep. 
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gerine, n. aedificatio Mr. 18, 2. = 
girine. 

geriord, n. epulae Mt. 26,7. alimen- 
tum R.99, 11. cibus R.116,1. coena . 
R.70,2. prandium R.107, 1%. nup- 
tiae Reg. Mt. 

geriordia, satiare Mt. 5, 6. 14, 20. 
geriord, satia R. 146, 1%, cibare 
R. 46, 6. 84, 2. reficere R. 15, 7. 
girordia, epulari R. 25,6. 

geriording, gi~, victus, refectio L. 
R. 12,19. 37. 

gerfosa, st, gorisa. gie girioson, 
consurrezistis R. 25,3. S. &risa, 

gerioß, girio6, n. eloquium R. 85, 4.. 

gerip, gi~, n. messis. geripa, metere 
I. R.4,38. 

gerisa, oportere Mr. 9, 10. gerises, 
gerised, oportet Mr. R.9, 10. Mr. 
13,10. J.8,7. geras, oportuit Mr. 
9, 10. [L. 2,49. 

gerisenlic, conveniens. is ~, oportet 

gerisn, gerisen, f. dignum, dignitas 
L.12,48. [sia, geriscia. 

gerixia, regnare L. 19, 14. = geric- 

gerla, tributum L. R. 20,22. 

gerlic, annuus R. 49, 1%. 

geroefa, pracses Mt. 27,14. Mr.13,9. 
procurator Mt. 20,8. Pilatus wird 
$0 genannt: Mt. 27,2. Mr. 15, 4. 
L. 23, 4. J. 18, 31. geroefan, cen- 
sores, proceres Gl. geroefa, com- 
mentariensis Gl. d. i. notarius. 

gerötsia, contristare R. 56, 1. 

gerfne, n. mysterium R.24,10. 30,10. 

gers, n. herba Mt. 13,26. Mr. 4,28. 
foenum Mt. 6,30. 14, 19. 

gessecga, dicere Mt. 8,4. J. R.4, 25. 
nunciare Mt. 8,33. Mr. 16,10. 13. 
pronunciare R. 61, 2. annunciare 
R. 5,3. asserere H. Ep. narrare 
Mr. R. 9,8. = giswga cod. R. 

gesmgdnis, mysterium Mt. 13, 11. 

ges&gna, consignare R. 120, 1. 

gesseh, vidit L. 19,5. vide Mr. 15, 4. 
5, gosba. 





geswlta—gesöne. 


geselta, salire Mt. 5, 13. Mr. 9,48. 

gesetnia, insidiari. gisstinade Mr. 
R.6,19. = gesetnia. 

gesage, f. narratio L.1,1. 

gesagunc, narratio L. R.1,1. 

gesald, datus Mt. 7, 7. S. gesealla. 

gesatta, ponere J. 20, 6. 

gesäua, seminare L. 19,21. Mt. 13,3. 
19, 25. pullulare H. Prf. 

gescapa, condere. gesceöp Mr. 13, 
19. giscop Mr. R. 1. c. 

gesceft, f. creatura Mr. 16, 15. R. 
145, 1%. giscwft R. 97, 12. 101, 1. 
serus R.51,1%. res R. 164. ge- 
seeaft, creatura R. 28, 23. 

gescmp, giscepp, f. n. creatio R. 
21,1. habitus R. 103,1. 

gesceää, separatio L. 12, 51. distinc- 
tio Mr. R. 4,12. H. Ep. dispositio 
Arg. Mt. 

gescohdia, excipere Mt. 14, 21. sepa- 
rare R. 189, 1%, distinguere R. 36, 
1%. H. Ep. discernere R. 36, 1%, 
fdestituere R.31,12. 

gescehpa, creare R. 173,8. condere 
R.109, 1". formare R. 55,1. 

gescearfia, guccidere L. 13,9. 

‚gesceäuia, intueri R. 77, 6. cernere 
RB. 35,15. conspicere R.80,1. 

gesconda, corrumpere L. 12,33. con- 
fundere R. 84,2. 

gesced, m. calceamentum Mt. 3, 11. 
gisced R. 58, 6. = gesch. 

gesceomiga, confundere R. 125, 13. 

gesceortia, deficere J. 2,3. 

gescedba, adversari R. 147, 2. nocere 
R.8,3. 103, 3. cet. 

gesceßdendlic, nocivus R. 118, 2. 

gescilda, tegere H. Prf. protegere 
R. 49, 14, 62,1. 

geseildnis, defensio R. 145, 1%. pro- 
tectio R.17,22. tuitio R. 62,3. 

gescina. gisceän, innituit (st. enituit) 
R. 45, 5. fulgere R. 67, 1. 86,4. 
lucere J. 1,5. 

gesctra, villicare L. 16,2. 
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gescirpa, vestire Mt. 11,8. 

gescde, m. calceamentum Mr. R.1, 7. 
ZL. R.10,4. J.B. 1, 27. 

gesched, gi~, calceatus Mr. 6, 9. 
age. gescedd Hom. 2, 280. engl. 
shod. ‘ 

gescresidung, fragmentum L. 9,17. 

geserenca, arescere Mt. 13, 6. = 
giscrinca R.125,1. S. das folg. W. 

gescringa, arescere. hia gescriungon, 
aruerunt Mt. 13, 6. gisorungen, 
aridus J. R. 5,3. 

gescroepe, aptus R. 117, 2. 

gescffa, ciicere Reg. Mt. 

gescyld, f. debitum Mt. 18, 34. rea- 
tus R.79,2. 

gescynna, metuere R. 32, 18. 

geseypsa, colligare R. 109, 1%. Vgl. 
gescypsed, compeditus Gl. Hann. 
und gecypsan H. 2,414; cops und 
cosp, compes. 

gescyrta, breviare Mt. 24, 22. Mr. 
13, 20. deficere J. 2,3. abbreviare 
R. 5, 5. 

geséa, videre Mt, 5,16. gessch, vidi 
J. 1, 84. geseh, vide J. 1, 46. = 
giséa cod. R. 

gesealla, dare Mt. 7, 11. tradere Mr. 
13,9. J.13, 21. = gesella, 

gese&p, gustavit Mt. 27,34, 

gesehkw, seminavit Mr.4,4. S. geshwa. 

gesedle, n. discubitus Mr. 12, 39. 

geselenis, traditio Mr. 7, 5. giselenis, 
donatio R. 83, 3. 

geselig, feliz R. 69,3. 188. 

gesella Mr. R. 14, 11. cet.—gesealla; 
gisella R. 73, 14. 

gesenda, mittere Mt. 5, 13. 15, 17. 
R. 101, 1*, emittere Mr. 15,37. R. 
135, 12. 

geséne, geséni, visibilis J. 20, 20. 
is ~, videtur Mr. 14, 62. hia 
geséne sie, ut videantur Mt. 6,5. 
16. Mr. 16, 11. giséne aron, visi 
sunt R. 86,1. 

geséne, manifeste J. 11, 14. 

22 


gesénelice—gostir. 


‘ 
gesénelice, visibiliter R. 103,1. 


gesmiria, ungere Mr. 16,1. L. 4,18. 


gesedm, video Mr. 8,24. zugeseh. | gesmiBia, gismiöbia, fabricare J. P. 


geset, n. giseto, insidiae R. 87, 6. 

geseta, ponere Mt. 5,14. Mr. 15,47. 

+ statuere Mt. 4, 5. constituere R. 
61, 2. 94, 5. pastinare Mr. 12, 1 
geseted, fundatus Mt. 7, 25. 

gesetnia, insidiari Mr. 6,19. 

gesettnis, traditio Mr. 7,5.— giset- 
nis, propositum R.103,1. 104,1. 
gesetnes, testimonium Arg. Mt. 

gesie, esse Mi. 6, 31. 

gesig, n. victoria R.28, 22. 

gesigfestia, coronare R. 48, 4. 60,2. 
162, 1°. = gesigfestnia, triumphare 
Arg. Mt. 

gesihb, f. visus L. 4,19. 7, 21. con- 
spectus L. 9, 52. visio Mt. 19, 7. 
L.1, 22. 24,23. 

gesihönis, visio H. Prf. 

gesila, gisila, dare J. 11,22. prae- 
stare R. 48, 3. = gesella. 

gesinga, cantare Mt. 27,74, Mr. 14, 
68.72. J. 13,38. R. 163, 1. decan- 
tare R. 183, 1". 

gesinia, nubere L. 20, 34. = gesin- 
niga L. lc. vgl. unten gesinig, 
gesyngia, und sinhivan im Gl. 
Cdm. 

?gesinig, n. connubium R. 108, 1+. 

gesinigscip, connubium R.108, 1%. 

gesitta, sedere, considere. gesset, se- 
dit Mr. 10, 46. 11,2. gessett Mt. 
13,1. gessdt Mr. 16, 19. 

geslaa, caedere Mr. 14,65. percutere 
R. 58, 5. interficere J. 18, 31. 

geslépa, dormire Mt. 8,24. 

geslépia, dormitare. hnappedon ¥ 
geslépdon, dormitaverunt et dor- 
mierunt Mt. 25, 5. 

geslita, rumpere L. 8,29. 

gesmeß, gi~, cogitare Mr. 11, 31. 
scrutari R. 20. 12. = gesmeäge, 
excogitare R.170, 39. 

gesmefruia, ungere. gesmeäruad, 
unctus R. 198, V. = gesmiria. 
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gesnida, amputare Mr. 14,47. [Ser. 

gesosca, quaerere J. R. 7, 34. 16,19. 
exquirere Mt. 2,16. 

gesomnia, congregare Mt. 13,1. col- 
ligere Mt. 13,40. J. 11, 47. copu- 
lare R. 108, 1%. amplificare R.42,23. 

gesomnung, synagoga Mt. 23, 34. 
conventio Mt.20,2. congeriesH.Ep. 

gesößfestia, iustificare Mt. 11, 19. 
12,37. L. 7,29. 10,29. 

gesparria, claudere Mt. 6,6. 

gespella, fabulari L. 24, 15. 

gespeöfia, conspuere L. 18,32. 

gespera, parcere R. 22,8. 

gespilla, demolire Mt. 6, 19.20. per- 
dere L. 17,33. R.107, 1%. dissipare 
R.21,16. = gispilla, usurpare R. 
109, 1, 

gespita, gi~, conspuere Mr. R. 14, 
65. = gispitta R. 19, 4. 

gespr&da, extendere Mt. 8,3. 12,13. 

gespreca Mt. 6,7. gesprecea L. 4, 41. 
gespreaca L. 5,4. gespreoca J. R. 
7,13. loqui. [H. Pıf. 

gespringa, abire Mt. 4,23. eructare 

gest, m. hospes Mt.25,35.43. R.82,1. 

gestiena, lapidare Mt. 21,35. L.20, 
6. J.8, 5. 10, 81.32. = gisténa. 

gestandege, heri J. R. 4, 52. 

gestaBelia, stabilire R. 81,5. 

gestabolfestnia, solidare R. 22, 6. 

gestela. gi~, furari J. 10,10. 

gestene. gi~, m. odor R.3,1. 12,21. 

gestencnis. gi~, odor R. 3,1. 

gestepa, gradi R. 51, 1r. . 

gestern, n. diversorium L. 22, 11. 

gesthis, n. diversorium L. 2,7. 

gestig, hospes Mt. 25, 38. 

gestiga, scandere, ascendere R. 19,7. 
&düne=, descendere Mt. 11, 23. 
R. 98, 1. 

gestioria, comminari Mr. 9, 24. gu- 
bernare R. 59,6. 174, 1%, 

gestir, n. actio R. 187, 2. 


gestibia, indurare R.102, 3. 
gestonda, stare Mt. 12, 26. gestöd, 
stetit Mt. 2,9. — gestode J. 1,35. 
gestréda, sternere Mt. 21,1. 
gestrenca, confortari L. 1,80. 
gestreöna, locare Mt. 21, 41.=ge- 
striöna. 
gestrioedon, reficiebant Mt. 4, 21. 
?gestriönedon, oder gestriuedon. 
gestriön, f. thesaurus Mr. 10, 21. 
pecunia Mr.10, 23. 
gestriöna, thesaurizare Mt. 6, 19. 
L. 12, 21. R. 45, 3%. lucrari Mt. 
16, 26. 18,15. Mr. 8,36. 
gestriönaige, thesaurizare Mt. 6,19. 
gestriuia; s. gestrioedon. 
gestrogdnis, conspersio R.25,5. 
gestylta, stupere Mt. 12, 23. gestyl- 
ted, gestylt, stupefactus Mr. 9,15. 
gestyrenis, tribulatio R. 40, 9. 
gestyria, movere Mr. 13, 25. turbare 
Mt. 24, 6. Mr. 5, 39. J. 12, 27. 
vezare L. 8, 49. [J.4,47. 
gesuelta, ezspirare Mr. 15,39. mori 
gesuenca. giswenca, vapulare Mr. 
13,9. = gesuoenca, vezari Mr. 1, 
34. fatigare R. 42,21. 
gesuéria, gesuériga, iurare Mt. 23, 
16. Reg. Mt. == gesuoeria Mr. 14, 
71. 6, 26. [R. 13, 31. 
gesuica, mentiri Mt. 5, 11. seducere 
gesuiga, tacere Mr. 14, 11. stupere 
Mt. 12,23. mutare! H. Ep. 
gesuinega, vapulare L. 12, 47. = 
geswinga Mr. 13,9. flagellare Mt. 
10,17. J.19,1. gesuungen t ge- 
suincged bi8, fagellabitur L, 18, 32. 
gesuing, n. plaga L. 12, 48. ge- 
suoene, tentatio L. 22, 46. 
gesuiöpernis, versutia Mr. 12, 15. 
Vgl. geswippre, astuto. Hist. Gl. 
Han. ?ahd. sub. In der Ur- 
kunde 646. 3, 208. heiszt es: of 
diem holan bréce innan swe6- 
perlan streim, of sweöperlan 
strefime on dinningegräfes wyrt- 
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truman; in Urk, 550. 3, 34. on 
swöpelan streim, was auf ahd. 
swob, gurges, gasweb, fretum 
führt.- Auch die Flussnamen Wip- 
‘per und Wupper. sind zu verglei- 
chen, S. noch suire und gesuiornis. 
gesuiörnis, versutia Mr. 12,15. 
gesundria, destinare R. 56, 34, defi- 
nire Arg. Mt. 
gesungun, we ~, cantavimus L.7,32. 
zu gesings. 
gesuoenc, 3. gesuinc; gesuoencs, 8. 
gesuenca; gesuoeria, s. gesuéria. 
gesuoere, n. affictio R. 41,16, - 
gesylt, conditus L. 14, 34, = geseelt. 
gesyngia, peccare R.10,6. 11,14. 
gesyngia, moechari Mt. 5,27. 19, 9. 
S. gesinis, syngia. 
get, gett, adhuc Mr. 14, 36. 84 gett, 
adhuc J. R. 12, 35. ne 64 gett, 
nondum J. R. 3, 24. 7,6. gett 
geana, adhuc Mt. 15,16. 26,59. 
geta, intelligere L. 18, 34. st. ongeta. 
getéoca, imponere. getähte Mt. 22, 34. 
getachte, praefigit Reg. Mt. 
getela, getala, reputare Mr. 15, 28. 
= getalia, reputare L. 11,38. nu- 
merare Mt. 10,30. J. 6,10. 
geteß, gites, trahere J. 21,6. he gi- 
t6h, eduzit Mr. R. 14, 47. getugun, 
trahebant J. 21,8. gitugun, conspi- 
raverant J. 9,29. getugon, litiga- 
bant J. 6, 52. gitéd, contendit R. 
5, 9. vgl. ags. geteön und ge- 
teöhhian Bw. 
getal, fn. expositio H. Prf. 
getalscip, numerus Arg. Mi. 
geteära. discerpere Mr. 9, 25. 
getéla, reprehendere L. 20,25. accu- 
sare Mt. 12,10. Mr. 3,2. obiicere 
Mr. 14, 60. condemnare Mt. 12,7. 
37. contemnere Mt. 6, 24. discre- 
pare H. Ep. capere Mr. 12,13. = 
gitéla, despicere R. 43,26. 
geteld, n. tentorium R. 185, 4. 
getella, computare L.14, 28.=gitela, 





getemesed—gewidlia. 


existimare R. 86, 1. aestimare R. 
58, 6. = getela. 

getemesed, cribratus. Hick. thes. 
1, 93. getemesede hikfäs, panes 
propositionis Mt. 12,4, L. 6,4. 

getimbernis, aedificatio L.82,2. 83,4, 

getimbre, n. aedificatio Mt. 24,1. 

getimbria, getimbra, aedificare Mt. 
16, 18. 23, 29. construere R. 82, 2. 

getornomade, cognominatum L.6,14. 
?tégenomade, 

getrahtia, trectare J.1,38. Mr.9,89. 
interpretari Mr. 15, 22. R.193,13. 
is getractat, getrachtad, interpre- 
tatur J. 9,7. 1,41. 

getréda, conculcare Mt. 5, 13. 7, 6. 
185. 

getreöwfestia, valere H. Ep. 

getréua, suadere Mt. 28, 14. persua- 
dere Mt. 27,20. confidere Mt. 27, 
43. J. 16,32. 

getriöwia Mt.9, 2. getrjua J. 16, 32. 
und getrinia Mt. 9, 32. R. 7, 2. 
‚Nidere. confidere. 

getriua, gitriua, fidelis R. 109, 11, 
confisus R. 67,1, 73, 14, gitriuao, 
fideles R.124,9. 

getriualice, jideliter R. 30, 6. = 
gitrowaltce R. 24,12. [getrymia. 

getrummia, ezhortari L. 3, 18. 8. 

?getryoca, confidere J. 16, 33. 

getefgia, credere J. R. 2,24. 

gett, adkuc Mr. R. 11,2. J.12, 35. 
ne gett, necdum Mr. R. 4, 
nondum Mr. R. 8,17. = get. 

getrymia, getryma, getrymma, und 
getrymia, getrymmis, testari J. R. 
3, 11. H. Prf. testimonium perhi- 
bere J. 1, 8.82. 4,39. 5.31. 8, 14. 
18. 18, 23. protestare J. R. 18, 21. 
munire R. 7, 2. 16, 15. affirmare 
R.113,2. confortare R. 60,4. ro- 
borare R.50,1. hortari R. 11, 16. 

getrymnis, hortamentum R. 56,1. 

getuia, ambiguitas R. 105, 1. 

getuiga, hacsitare Mr. 11, 28. gi- 
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ufede, dubitavit R. 24,11. getate- 
don, dubitaverunt Mt. 28,17. 
getyns, claudere Mt, 13,15. 25, 10. 
geunis, manere J.111, 6. 14, 16. 8. 
gewunia. 
geunna, exhibere Mt.26, 53.—giunna, 
pracbere R. 18, 29. praestare R. 
68, 1. = geonna, [Mr.10,22. 
geunrötsia, contristare Mt. 26, 22. 
gewacca Mr. 13, 35. und gewsscce 
Mr. 14,37. vigilare = giumega R. 
194, 8 115, 11. 
gewscca, concitare. gewsshton Mr. 
gewege, n. mensura Mr. 4, 24. 
gowald. giueld, n. coma R. 96, 1. 
und 11, 
gewselda, dominari Mr. 10,42. 
gewelts, advolvere Mt. 27, 60. pro- 
volvere Mt. 17,14. 
gewsepa, flere J.20,11. 
geweerla. giuwrla, declinare R.19,8. 
gewmza, crescere Mt. 13, 30.32. ge- 
wox, crevit Mt. 13,-26. prodesse 
Mr. 7, 11. inolescere H. Ep. = 
giwexa cod. R. geusexa R. 179, 3. 
ginmza, accrescere R. 54, 1%. pro- 
‚ficere R. 9,6. concrescere R. 81,5. 
gewalla. gi~, fervescere R. 101, 1. 
Servere R. 105, 1. [wenza. 
gewaxa, abundare Mr. 19, 44. = ge- 
gewokp, flevit L.19,41. zu gewoepa. 
gewearp, proiecit Mr. 10,50. zu ge 
worpa. 


40. | gewéde, n. vestimentum Mi. 3,4. 6, 


28. 27,31. Mr. 5,30. L. 5,36. = 
gewoede. 
gewédia, vestire Mt. 11,9. 37,28. 
gewets, texere. giwefen, contertus J. 
R. 19, 28. 
gewoga, metiri Mr. R. 4, 24. gewe- 
gen bf, remetietur Bft. 7,2. 
gewelgia, ditare. gewelgad, potius! 
Mi. 25, 9. [gowyrea. 
gewerca. gi~, operari J. R. 6, 28.== 
gewerged, maledictus H. Ep. 
gewidlia. giuidlia, inguinareDér.7,15. 


gewilnis—gewuts. 


R. 104, 2. polluere R. 180, 2. coin- 
quinare R. 47, 4. contaminare J. 
gewilnia, cupere Mt. 13,17. [18, 28. 
gowin ?gewintred. mib8f s68lice dt. 
bist giwin, cum senueris J. R.21, 
gewinda, plectere J.19,2.  [18. 
gewinn, n. labor J. R. 4, 38. 
gewintra, senescere J. 21, 18. 
gowits, recedere Mt. 27, 5. 
gewita, scire. ge giwutun, scitis J. 
R. 14,3. 4, he gewiste, sciebat Mt. 
16,8. hia gewistun, sciebant J. R. 
2,9. gewitten bi6, scietur Mt. 10, 
26. giuta, scire R.5,3. J. 11,51. 
gewitgia, prophetare Mt. 11, 13. = 
gewitigia Mt. 15,7. Mr. R. 7, 6. 
gewitnes , testimonium Mi. 10, 14. 
testis Mt. 26,60. Mr. 14, 63. 
gewißirworded, adversatus R.114,2. 
gewlitia, giwlitga, decorare R. 105, 
fu. ds 
gewoeca, vigilare R. 28, 25. 
gewoodded, desponsatus L. 1,27. 
gewoede, n. vestimentum Mr. 6, 56. 
15, 20. L. 19, 35. 23, 34. vestitus 
19,29. 
gewoedia, vestire L. 12, 27. giwoeda, 
induere R. 13, 32. 
geucefen, contextus J. 19, 23. 
gewoega, metiri Mr. 4, 24. 
gewoege, n. mensura L. 6,38. 
gewoena, putare J. R.5,45. 
gewoonda, convertere Mt. 7,6. Sona 
gewoende, secessit Mi. 2,22. gi- 
uoended, conversus R. 123, 5. 
gewoeps, flere. geweip L. 22, 62. 
gewiopon 1.8, 52. 
gewoepnia. giuoepniga, armare R. 
21,5. gewoepnad, armatus R. 145, 
gewoeria, detegere R.103,3. [1 
gewoests, desolare Mt. 12,25. 
gewoetnis, Ienitas R. 105,1. 
gewonduearda, respondére Mt.12,38. 
14,17, 22,1. 
gewonia, deesse R.71,9. 
geworpa, proticere Mt.7, 5. gewearp, 
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proiecit Mr. 10, 50. hia gewarpon, 
eiecerunt Mr. 12,8. iactabant Mr. 
12,41. iniecerunt Mr. 14, 46. ge- 
worpen bi6, mittatur Mt. 5, 13. 
geworbs, fieri J. 3,9. geweard Mt. 
20,2. geward' Mt. 16, 2. gemerd 
Mt. 14, 15. 33. 27, 1. gewardon 
Mt. 27, 54. geworden Mt. 4,3. 
geworbis, gewordage, adorare Mi. 
2,11. 15, 25. J. 4,20. 12,20. BR, 
55,6. venerari R. 4,1. 124,10. 
gewosa, giwosa, giwosss, conversa- 
tio R. 83,1%. 51,1. 74, 1. 
gewriot, n. scriptura. gewriotto, seri- 
pturae L. 24,89. J. R. 10, 35.2 
gemit. 
gewrit, gewritt, n. scriptura Mt. 21, 
42. Mr. 15,28. J. R.7, 38. 13, 18. 
conscriptum R. 32, 1%. 
gewrita, scribere. gewritten, scriptums 
cautio. S. hleafgewritten. 
gewrixla, mutare H. Ep. 
gewroega, accusare Mt. 27, 12. 
geuuldria, glorificare Mt. 9,8. L. 13, 
13. J.7,39. 11,4. 
geuuna, geuune, consuctudo L. 1,9. 
2, 97. 42. J. 18,39. 4, 16.=gi- 
wana, f. usus R. 117,2. 121,2. 
gewuns, consuelus Mt. 27,15. Mr. 
10, 1. [20, 12. 
gewundia, vulnerare Mr. 12,4. L. 
gewundria, mirari J. 4, 37. adıirari 
Mr. 10,26. 11,18. 15,44. 
gewunia, habitare Mt. 4,13. manere 
L.8, 37. remanere J. 8, 9.== giau- 
nia, permanere R.90, 3. 
gewunlice, assidue R. 113, 2. 
gewunna, giunnna, praestare R.115, 
tout [> geunrétsia, 
gewunrötsia, contristari L. 18, 23. 
gewanung, habitaculum R. 123, 1. 
gewununis, usus R. 98,2. 
gewuriot, gewuriott Mi. 29, 29. L. 
24, 27, = gewit. 
gewata, scire Mr.9, 29. J.14,5. ge- 
uiston, sciebant J. 2,9. 





-gewnta—gebyil. 


gewuta. giwuta, conscius R. 113, 2. 
gewynsumia. gi~, exsultare R. 1,4. 
= giwynsumiga R. 13, 33. 
gewyrea, geuirce, facere Mt. 7, 12. 
18. J.3,2. he geworhte, fecit Mt. 
19,4. geworht aron, operantur Mt. 
14,2. R.125,1. 
gewyrd, n. conditio R. 66,6. 
gewyrht, n. factum R. 114, 1. 
gewyrtrumia, eradicare R. 65,2. 
gewyrtän, m. hortus J. R. 18,1. 
geyflia, contumeliis afficere Mt. 22, 6. 
geyppa, revelare R.12,2. manifestare 
R. 18, 27. 102, 3. 
gebmgnia, ministrare Mr. R. 1, 13. 
gedscht, m. consilium R.1, 2. 
gedsehtung, consilium Mt. 12, 14. 
. 22,15. 26,4. 
gedsersted, fermentatum Mt. 13, 33. 
geBafeum, consentiens Mt. 5, 35. 
gedafsumnes, consensus Reg. Mt. 
geBafung, consensus R. 113, 2. 
gedegnia, ministrare R. 68,2. 
gedeßd, captivus L. 21, 24. R.177,1«, 
= gidiöd cod. R. 
geBearsca, caedere Mr. 14, 65. 15, 
- 15. =gedersca Mt. 21,8. gedurs- 
con, ceciderunt Mt.21,35. Mr.12,3. 
geBena, extendere Mt. 12,13. 14, 31. 
geBenca, cogitare Mt. 6, 27.. 21, 25. 
R.46, 5. recordari Mt. 16,9. 
gebia, proficere R. 62,1. gedti, gidti, 
proficiat R. 179, 3. 14,4. prosit R. 
70,6. excipiat R. 85,9. 
gedingage, intervenire R. 60, 2. in- 
tercedere R. 66,2. 
gedingere, m. intercessor R. 44,2. 
gebingung, intercessio R.71,6.124,10. 
gediostria, contenebrare Mr. 13, 24. 
geboa, lavare J. 13,5. 8. gebua. 
geboelia. gi~, sustinere Mr. R. 13, 
13. 14,34. pati Mr. R, 8, 31. = 
gebolia, 
gedoht, m. gi~, mens Mr. R.5,15. 
12,30. animus R. 32, 18. cogitatio 
R. 16,15. 
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gebolia, sustinere Mi. 9, 2. Mr. 13, 
13. 14,34. pati Mt. 5, 10. = gido- 
lia Mr. R.9,11. 

gedoncia, gidoncage, gratulari R. 
31,10. 74,4. 

geboncol, supplez R. 4, 2..18, 29. 
gratus R. 13.33. intentus R.16,19. 

gedoßscia. gi =, caedere Mr, R.12,3. 
5. Mr. 15,15. = gedearsca, 

gebreaga. gedreä, gitres, increpare 
R. 19,4 L. 8, 24. 9, 55. 17, 3. 
arguere J.8, 45. 16,8. cogere Mr. 
6, 45. 

gebreatia, geßreataige, increpare Mt. 
8, 82. Mt. 19,.3. 20, 31. imperare 
Mt.8, 26. cogere Mr. R. 6,45. H. 
Prf. arguere J. R. 8, 46. 

gebrincga, gebringa, comprimere. 
geBringed? gebrungen was, com- 
primebatur L. 8,42. contendere L. 
13,24. gedrungun J. R. 8,42. und 
gebringdon BMfr.5,24.comprimebant. 

geBroefa J. 12,27. = gedroefa. 

gebrowia, pati L. 9, 22. Mt. 26,31. 
gibrouis, compati R. 91,6. gebrö- 
wend bib, passurus est Mt.17,12. 
BG bist gedröwad, cruciaris L. 
16, 25. 

gedrya,operculo,loculotcistäinstruere 
J. P. Ser. 8. das folg. W. 

getrycga, comprimere R. 180, 2. ez- 
primere H. Ep. getrfde, ex- 
pressit H. Ep. operire Gl. Han. 
exprimere H. Ep. gebrya, operire 
GA, gebryde f. gebrycde J. P. 6. 
compegit J. P. Scr. 

geduild, f. n. L. 18, 7. und gebyld 
Mt. 18, 29. patientia. 

geduch. Pic gibuoh, prodivi R. 68,3. 

gebwéa, geBua, geBwha, rigare L. 
7,38. gebuogun, lavabant L. 5,2. 
gidwogun Mr. R. 7, 3. gedusen, 
lavatus J. 13, 10. 

gebyld; s. geduild. 

geöyläig, patiens R. 102, 3. 

gebdyll, n. aura R, 121, 1%. 











gebynga—gras. 


gebynga, expiare R. 23,6.  [Ser. 

gebynge, n. aestimatio, honor J. P. 

gebynge, provectus R. 50, 1. 

gi, iam Mr. 15,42. J. R. 5,14. 
Be, gie. 

gie, vos Mt. 5,11. 6, 5. 6. cet. == ge. 

gieondfer, ilustra R. 15,8. 

gife, si R.10,4. S. gef. 

gifunful, insulsus Mr.9, 49. 

gigod, f. iuventus Mr. 10, 20. L. 
18,21. R.169, 38. 

gigoöhäd, m. iuventus Mr. R.10,20. 
L.R.18,21. R. 167, 13. 

gimm, m. gemma J. P. Ser. 

gind, per, super R. 114, 1.== geond. 

ging, iuvenis. = esne, adolescens Mr. 
14,51. 16,5. gingra, iunior J. R. 
21,18. de gingesta, minorL.22,26. 

giorna, mendicare J. 9, 8. 

giornis, improbitas L. 11, 8. appetitio 
Reg. Mt. = geornis. 

giosterdoeg, heri J. 4, 52. 

giroefa J. 18, 28. = geroefa. 

gisto, s. geséa. ic gisiom, video J. 
R.4,19. 

gitsare, m. avarus 1.16, 18. 

gitsung, avaritia Mr.7,22. L.12,15. 

giuge, petere Mr. 6, 24. giues, poscis 
J. 4,9. hia gifdon, petebant Mt. 
27, 20. = giuia. 

giuia, giuiga, giwia, petere Mt. 7,7. 
8.11. Mr. 6,22. R.179,2. giwvia 
Mt. 14,7. giuiad, postulat R.92,5. 
ue giugad, poscimus R. 52, 1%. 

giung(monn), adolescentulus R.111,2. 

giwung, postulatio R. 39, 21. 

gladia, exultare J. R. 8, 56. laetari 
R. 94,3. 

gleed, laetus. ~ wees, exultavit J. R. 
8,56, wosad ~, exultate L. 6,23. 

gleedmöd, animaequior Mr. 10,49. 

glednis, gaudium Mt. 2,10. 13,20. 
25, 21.23. J.3,29. R. 41,10. lae- 
titia R. 57,1. 

gleedseip, gaudium J. R. 3, 29. 

glesen, vitreus H. Prf. 
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gleäfo, m. fides Mr. 11,22. 

glenc, m. omamentum; aedificatio 
Mr. 13, 2. [R. 8,25. 

gleöwlice, gleöultce, clare Mr. C.u. 

gloed, f. pruna J. 18, 18. 21, 9. 
gloedo, scintillae R. 86, 4. (?m. 
gloetas, scintillae H.Prf.) —gloed, 
carbo; gloede, prunas Gl. Hann. 
catasta Gl. Epin. Iso Magister in 
Glossis: Catastae, genus tormenti, 
ie, lecti ferrei, quibus impositi 
Martyres, ignis supponebatur: Dis 
Cange s. v. 

gnornung, querela L.1,6. 

g6d, bonus Mt. 5, 16. cet. 

god, n. bonum, das Gut L. 11, 13. 
12,18. Mt.7, 11. 24,47. 25,14, ' 

god, m. Deus Mt. 4, 7. cet. gen. go- 
des und goddes. goddes ric Mr. 
10,25. pl. godas J.10,35. goddo 
gie aron, Dii estis J. 10,34. god 
godana, Deus Deorum R.101,1. 

godeund, divinus Mt. 19, 28. 25,31. 
R.77,7. 

godcund[nis], divinitas R. 119, 1. 

goding, m. filius Dei L. R.3, 23. 

gödscip, bonitas R. 12,22. 100, 2. 

gödspell, n. evangelium Mt. 4, 23. 
~bodende, evangelizantes R. 44,5. 

gödspellere, m. evangelista R. £6, 1. 
113,2. 114,1. H. Ep. 

godspellia, evangelizare L. 9,1. 

gofel, n. tributum Mr. R. 12, 14.= 
gefel. 116.17. R.57,1%, 

gold, n. aurum Mt. 2,11. 10,9. 23, 

gong, m. via L. R.3,5. iter I. R.4,6. 
= gang. 

gonga (cod. R.) = geonga, ire, va- 
dere. gong, vade Mr. R. 5, 34. 
8,33. 10,21. cod. C. geong, vade. 
eade, abiit Mt. 9,7. 

good Mr. R.7, 27. 10, 18. == god. 

grief, n. spelunca Mt. 21, 13. 

grees, n. olus Mr. 4, 32. = gras, gers. 

gräpia, palpare L. 24,39. [R. 6,39. 

gras, n. olus Mr. R.4,32. foenum Mr. 





greciso—héon. 


grecisc. in~, graece J. 21,2. 

greofa J. 18, 89. == geroets. 

greofsctr, f. villicatio L. 16, 4. = 
geroefscir, groefactr. - 

grioppa, apprehendere J.7, 30. 

gristbita, stridere Mr. 9,17. 

gristbitung, stridor L. R. 19,28.= 
gristbiotung Mt. 8, 12. ~ bittung 
L.13,28. ~ biötung Mt. 25,30. 

groefa, pracses Mt. 28, 14. (census 
Cacsaris) Mt. 22,19. = geroets. 

groefsctt, villicatio L. 16,2.3. 

Groene, viridis Mr. 6,39. L. 23,30. 

groeta, salutare Mt. 10,12. Mr.9,14. 
L.10,4. groeta, convenio G1.Epin. 

_ w. Hann. groeto, maereo Gl. 

grosteng L. 1, 29. = grosting L. 20, 
46. = groetung L. 1, 40. salutatio. 

grornung, querela L.1,6.=gnornung. 

grund, m. profundum Mi. 18, 6. R. 
61,1", 183, 6. fundamentum L, 6, 
48. 14,29. R. 82,1. 

gulting, gyiltineg, delictum R. 66, 5. 
praevaricatio R. 109, 14. 

gyld, n. tributum Reg. Mt. 

gylden, aureus R.4,5. 70,1. 

gyltend, lapsus R. 189. 

gylting = gulting R.124, 11. cet, 

gyrd, f. virga Mt.10,10. 

gyräa, cingere J. 21,18. 

gyräils, m. zona Mt.3, 4. 10,9. Mr. 
1,6. 6,8. R.79,4. 


HL 


A—helend J. R. 12, 12. cet. 

haglend, m. Jesus Mi. 1,21.=he- 
lend. [eald. 

hasld, antiquus Mt. 5, 21. == ald, 

habba, habere Mt. 6, 24. ic hafo J. 
R.5, 36. 8,26. 10, 16. hop J.4,17. 
%4 hifes J. R. 8, 48. hefis 84, 
habebie Mr. 10, 21. hwfis, habet 
Mt. 8, 20. 11, 18. hia hiefde, ha- 
bebat Mr. R. 5,26. hia hefdun, 
Babebant J. R. 15, 22. 8. hage. 
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hd, m. gradus R. 175, 1. 198, 1. 
B. Ep. [von habba, 

hebde, habebat L. 8, 6. ‘st. hasfde, 

hecla, pallium Mt. 5,40. 

hiden, gentilis, ethnicus; gewöhnlich 
im pl. heedna und hiedno, gentes, 
die Heiden: Mt. 6, 32. 10, 5. 12, 
21. cet. = haben, hadin, 

haefd, n. caput J. 19, 2. = helifod. 

heefignis, molestia R. 37,10. 

heefnis, pressura J. R. 16, 21. 

heeft, f. custodia L. 21, 12. 

heghal, incolumis R. 98, 1%. 124, 7. 
174, 1", = heghil, wozu vgl. hag- 
steald, caelebs. 

huehtatih, octoginta L. 2,37. S. schto. 

het Mr. R.6,48. 11,9. L. R.3,23. 
Abkürzung für hälend. 

hél, salvus. 14 hil, hosanna! Mr. 
R. 11, 30. la h&l üsig, hosanna! 
Mr. 11, 19. J. R. 12, 13. = ahd. 
heil, ave! guot heil, guot heil, 
euge! euge! S. hal. 

héla, salvare Mt. 18, 11. R. 5, 5. 
sanare Mt. 4, 23. 

heeldo, f. senectus L. 1,36. = eldo. 

héldo, f. fiducia R. 93,9. 

hélend, m. Salvator L. 2,11. Jesus 
Mr. 1, 25. cet. 

héelgad, sacer R. 38,17. 

hélgare, hélgere, m. sanctificator 
R.63, 1. 84,7. 

hélgung, consecratio. hüses ~, en- 
caenia J. R.10, 22. 

hélig, sanctus. hélga feder, sancte 
pater R. 36,2. hélga, sanctus. 
hélguna, sanctorum R. 7,6. halgo, 
sancta R. 36.1%. 61, 1. hilgo gi- 
hrfno,sacramentaR.121,1*. S.hälig. 

héligdém, m. sacramentum R. 30, 6. 

halo, f. salus J. 4, 22. R. 101, 1. 
L. 1, 69. par Mt. 10,12. sanitas 
R.99,1%. -beäda, salutare Mt.5,47. 

héamdo, pl. nuptiae J.2,12. Arg. J. 

his, f. imperium L. 3, 1. R. 98, 1. 
iussum R. 102, 3. iussio R. 98, 1%, 


hésere—hefifia. 


h&sere, pracceptor L. 8, 34.45. 9,49. 
17,13. 21,7. imperator R. 192, 1", 
Jesus J. 19,38. 

hésto, f. aestus Mt. 20,12. 

hißen, gentilis Mt. 7, 26. hf&bin, 
Samaritanus L. 17,16. pl. hebna, 
gentes Mt. 20, 25. hé&6no J. 12, 20. 
hébenra und h@binra, gentium R. 
97,1%. L.21,25. R.7,2. h&bnana 
L.R.l.c. neben hibna R. 60, 11, 

h&binmonn, m. Samaritanus L.10,33. 

h&8%o, f. odium Mt. 6,24. 

hage. hus hage, cuius sit, quis habeat 
?J. 19, 24. ?zu habba. schweiz. 

haga, sepes Mr. 12,1. 

hägen, sus, propriusJ.19,27. S.agen. 

hagatorn, m. tribulus Mt. 7, 16. 

häl, sanus J. R.5,4. salvus Mr. R. 
5,23.28. valens Mt. 9,12. 16, häl 
fisic, hosanna! Mr. 11, 10. hil, 
ave! Mt. 26,49. wees 64 hil, ave! 
J. 19, 3. worad gie hal, avete! 
Mt. 28, 9. db hil, salvifica J. 12, 

‚hl. 

halda, tenere Mr. 12,12. 14, 44. ser- 
vare Mt. 28,20. J. R. 8, 55. custo- 
dire J.9, 16. 

haldend, m. custos Mt. 27, 66. 28, 4. 
H. Pref. dtira~, ostiaria J. R.18,17. 

haldormonn, m. centurio Mt. 8, 13. 
praeceptor L. 5, 5, == aldormonn. 

half, f. dimidium, latus, pare. on b& 
halfa, alterutrum R. 28, 28. from 
halfe gehuelc, undique Mr. 1, 45. 
t6 suidra hälfe, a dextris Mt.26, 
64. I.R.21,6. . 

halfewic, semivivus L. 10, 80. 

hälgawser, m. sanctus Mt. 27, 52. 
hälgawaras, sancti R. 47,3. 62, 
41, =hälguar, sanctus R. 45, 3. 

hälgia, hälgiga, sanctificare J. 17, 
18. hälgig t hälga, sanctjfica 
J. 17, 17. 

hälgung, consecratio. hüses? cirica~, 
encaenia J. 10,23. == hielgung. 

hälig, sanctus Mt. 7,6. Mr. 1, 18. 
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L. 1,79. hälge w. hilgo girfno, 
sacramenta R, 23,7. 32, 18. 

h&ligdwg, m. sabbatum Mr. 3, 2.— 
billig doeg Mr. 6,2. 

häligdöm, m. sanctimonia R. 100, 2. 
= héligdém, w. m. 3. 

hälignis, sanctitas L. 1, 75. 

häligwar, m. sanctus L. 1,70. gew. 
im pl. = hilgawer. 

hall, f. aula. 8208 giroefa~, praeto- 
rium J. 18, 28. 

halm, m. palea Mt. 3,12. L. 3,17. 

halseod J. 11, 44. S. halsod, 

hälsere, m. ezorcista R. 194, LIT. 

hälsia, adiurare Mt. 26,63. Mr. 5,7. 
exoreizare R.100, 1%. 117, 1». 

halsod, m. sudarium L. 19, 20. J. R. 
11,44. 20,7. halscöd J.C. 11, 44. 

halt, claudus Mt. 11,5. Mr. R. 9,44. 
J.5,3. R.87,1% 

h&luoendlice, salubriter R. 9, 10. 

häluoend[nes], salubritas R. 122, 1. 

hilwende, salutaris L. R. 3, 6. = 
halwoende L.1,47. 2,30. hfluoende 
R. 45,8. 

him, m. possessio Mt. 19,22. mansio 
J. 14, 2, 23. domus. ed him, et 
hime, domi L. 9,61. J. 11,20. t 
him, domum L.7, 10. 

här ? härwelle, canescens H. Ep. 

harmcuoede, m. calumnia L. 6, 28. 

harmeuoeba, ezprobrare L. 6, 22. 
convitiari Mr. R. 15, 32. 

härwelle, canescens H. Ep. 

hascod J. 20, 7. = halsod. 

hät, n. promissum L. 24, 49. pro- 
missio R. 14,2. 

häta, imperare Mr. 1,27: I. 8, 25. 
iubere R. 117,2. praecipere Mr. R. 
6,27. dici Mt. 26, 3. hébt, häten. 

hatterne, f. vipera R.125, 1. 

he, ipse, ile J. R. 4, 45. Mr. 4,38. 
woeponmon t he, 4 hiu t wifmon, 
masculus et femina Mr. 10,7. L. 

hekfda; s. heifod, heffud. [2,23. 

besfia, plangere Mt. 11,17. 

Ku 


heafen—héhsomnung. 


heafen, m. coelum Mt. 24, 31. R.2,5. 
= heafon R. 110, 2. 

heAfod, he&fud, n. caput L. 7, 46. 
R. 78, 1%, steefes heäfad, apex L. 
16, 17. 

hefifadcuide, m. capitulum R. 166, 1%, 

he&fudponne, f. calvaria Mt. 27, 38. 
J. 19,17. 

heafudling, conservus Mt. 24, 49. 

heffudweard, heäfuduerd, m. tribu- 
nus J. 18, 12. marg. hesfudwaeard, 
capitulum Reg. Mt. 

he&hnis, excelsum Mr. 11, 10. = 
hefinnis, altum R. 83, 3. sublimitas 
R.97, 1%. celsitudo R. 32, 20. 

heana, hine J. 7,3. == heona. 

heknis, altitudo Mt. 13, 5. celsitudo 
R. 2, 1. in heännisum, in altissi- 
mis Mt. 21,9. summum Mr. 13, 27. 
sublime L. 12, 29. superna J. 8, 23. 

heap, m. rabus L. 20, 37. engl. heap, 
Jun. Etym. Angl. s. v. heopan, 
sycomoros GI. Cant. im Gl. Han. 
Die ags. Übersetzung gibt rubus 
1. c. durch beigbeäm. 

hefra, heäro Mt. 13, 43. 6, 5. st. 
hiöra, hira, eorum. 

heard, sycomorus L.19,4. S.heartbrer. 

heardnis, durities Mr. 10, 5. 

hearmeuoeBa, convitiari Mr. 15, 82. 

hearpare, m. cytharoedus R. 47,2. 

hearp, fm. cithara. pl. hearpasH.Prf. 

hearpia, cytharizare R. 47, 2. 

heart, m. cervus R. 117, 1%. 

hearta, hearto, f. cor Mt. 6, 21. R. 
39, 20. 

heartbrér, m. morus L. 17, 6. heort- 
brér cod. R. heorotberge, mora Gi. 
Cant. im Gl. Han. 

heartlice. io nimo =, trahamJ.12,32. 

hebbenlic, exaltatus R. 181,10. 

héfde, st. heäfde J. R. 19,30. capite. 

heffere, hircus R. 21,1. 

hefge ge, habetis Mr. R. 14, 6. S. 

hefia, vir L. 9, 39. [habba. 

höfdponne J. 19, 17.=hehfudponne, 
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hefig, gravis R.105,1. 110,1. difé- 
cilis Mr.10, 23. gravatus Mr. 14, 
40. oneratus Mt. 11, 28. incrassa- 
tus Mt. 18,15. molestus L. 11,7. 

hefiglice, graviter Mt.13,15. L.11,53. 

hefignis, pondus Mt. 20, 12. pressura 
J.16, 21. aegrotatio Mt. 8, 17. R. 
15, 12. 51, 1% 

hefon, m. coelum L. 4,25. 

heg, hegg, heig, n. foenum Mt. 6,30. 
Mr. R. 6,39. J.6,10. 

heg, m. silva R. 118, 2. 

hégh. on ~, super Mt. 23, 23.=höh. 

héh, altus L. 1,78. 16,15. hist Mt. 
20,26. héest Mt. 22, 38. heist Mr. 
5,7. Mt. 20,26. de heista, (maior) 
maximus, altissimus, summus; su- 
pernus. héh 1 be héhesta, summus 
R. 34,10. 

héhaldurmonn, m. archisynagogus 
Mr. R. 5, 36. patricius R.193,4. 

höhangel, m. archangelus R. 113, 2. 

héhbiseop, pontifex R. 19, 1. 72, 1. 
90, 4. archiepiscopus R. 194, VIII. 

héhengel, m. angelus R. 145, 14, 
archangelus R.71,6. 146, 1. 

héhfader, abba Mr. 14, 36. patri- 
archa R. 195, 2, 

höhfest[en), n. polis R. 195, 3. 

héhfar, m. altile R. 107, 1. 

hehg, n. foenum Mt, 14. 19.= hegh, 
heg, hegg. 

höhgeroefa, praeses Mr. 13, 9. = 
héghgeroefa, comes R. 193, 6. 

höhsacerd, m. summus sacerdos Mr. 
8,31. 11, 27. cet. = böhssecerd Mr. 
R.15,1. 

höhsacerhhd, m. sacerdotium R.90,3. 

höhscohwere, m. pontifer R. 21, 1. 
S. bryogwyrcende. 

héhsciremonn, m. procuratorR.193,7. 

héhsedel, n. tribunal Mt. 27,19. J.19, 
13. thronus L. 22,30. R. 48, 5.= 
héhseBil R. 13, 28. Me. 5,34. 

héhseld, n. thronus R. 113, 2. 


héhsomnung, archisynagoga Mr.5,22, 


hehstald—hérnis, 


hehstald, f. m. virgo Mt. 1, 23. L. 
1,27, =heghstald R. 126, 1. Arg. 
Mt. und Joh. auch von Männern. 
Vgl. beoghäl. 1105, 1. 

hehstaldh&d, virginitas L. 2, 36. R. 

hehstaldnis, virginitas R.47,4; auch 
hehstaltniss Arg. Joh. 

höhstallie, virginalis R. 66,1. 

höhsyan, f. crimen Mt. 12, 5. R.187, 
2. scelus R. 5, 3. facinus R. 42,19. 

höhsynnig, publicanus Mr. R. 2, 15. 

héhtid, f. solemne R. 8,2. 9,10. 

heig, foenum J. 6,10. = heg, hegg. 

heist; s. höh. 

hél, m. calcaneum J. 13, 18. 

helf fsig, miserere nostri Mr. 20,30. 

helias, Elias Mr. R. 15, 35. 

heling, Heli filius L. 3,23. 

hell, f. infernum Mt. 11, 23. 16,18. 

hellware, pl. m. inferi R. 101, 11, 
hellwarana, inferorum R. 11,12. 

hellßiödig, alienus Mt. 17, 26. = 
slBiddig. 128, 26. 

helm, m. galea R. 92, 3. lorica R. 

helm, m. calcaneum J.R.13,18. ?hele. 

helpa, fovere R. 122, 12. 

helpe, f. subsidium R. 71, 9. favor 
R.17, 27. adiutorium R.172, 2. 

helpend, m. adiutor J. 5,7. R.45,5. 

héna, spernere L. 10,16. 

hena, amodo Mt. 23, 28. 

hendum, manibus R.24,11. ?hondum. 

hénea, despicere R. 43, 26. 

hénis, hönnis, depreasio, humiliatio. 
hénises, calcandi L. 10, 19. 

henne, f. gallina Mt. 23, 37. 

henu, ecce Mr. R. 1,2. 

hénbu, f. penuria Mr. 12, 44. 

he6fod, heöfud = hefifod. 

heofolsia, blasphemare Mr. R. 2,7. 
= eofolsia. 

heofon, heofun, m. coelum= heafen. 

heofonlic, heofunlic, coelestis Mt. 15, 
13. J.3,12. heofunlic bred, Manna 
J. 6,58. 

heofuncund, coelestis J. 6,31. 
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heom, is, ipsis Mr. R.1,37.=him. 
heona, gallus L.22,34.  [S. he. 
heona, hine Mt. 17,20. 
heönis, altitudo Mr. R. 4, 5. cet.= 
heänis, {heonu Mr. 10,28. 
heono, ecce Mt.2,13. J. R.1,29.= 
heop L. R. 20,37, = heap. 
heortbrér L. R. 17, 6. =: heartbrer. 
heort, heorta, heorte = heart cet. 
her, fm. n. pilus Mt. 3,4. Mr. 1,6. L. 
7, 38. fimbria Mt. 23, 5. héras, 
capilli Mt. 10,30. J. 11, 2.u. héro 
hör, hie Mt.14,17. Mr.8,4. [L. 12,7. 
héra, maior Mt. 11, 11. Mr. 10,43. 
L.22, 26.27, Compar. zu héh. 
héra, audire Mt.10, 27. servire Mt. 
6,24. L.15,29. [R. 11,17. 
héra, minister Mr. 10,43. J. 12, 26. 
heradegn, m, minister J. R. 12, 26. 
here, m. turba Mt. 14,14, J. 12,18. 
legio L. 8,30. Mr. 5,9. multitude 
Mr. 10,46. legatio! H. Prf. exer- 
citus L.28,11. R.119,3. god alles 
herges, Deus Sabaoth R.1, 3. her- 
ges larwu (?latwa), consul R. 193, 
2.3. auch neutr. B here L. 22, 
47. u. sonst. hergia (sic), agmina 
R.113,2. alles hergies (sic), ez- 
ercituum R. 36, 3. 
heremonn, m. miles L. 7, 8. 
hérenis, laus R. 1. init. 30, 7. 174, 
1°. H. Prf. = hérnis. (193, 5. 
heretoga, comes R. 193, 6. duz R. 
hergas, hergum pl. nom. acc. dat. 
zu here. 
hérgere, m. laudator R. 124,7. 
hérgiendlic, laudabilis R. 105, 1. 
181, 10. [R. 181, 12, 
héria, hörga, laudare L. 2,18. 19,37. 
herning, profluviumReg.Mt.=erning. 
hérnis, auditus, auditio Mt. 11, 15. 
13, 14. L. 8, 8. 14, 35. obsequium 
J. 16, 2. R. 53, 1%. 77,1. ministe- 
rium R. 11, 17. servitus R. 29, 1. 
106, 1%. servitium R.9, 10. officium 
R. 50, 14. 106, 1%. 


hérnis—haibrang, 


hörnis, mysterium Mr.4,11. B.33 44, 
35, 12. 30,8. 121, 1%. 

hérra, excelsior R. 90,4. 

hersum, obediens R. 21,3. 

héreumia, obedire Mr. 4, 41. 

hersumnis, obedientia R. 100, 2. 

herte L.8,15.=hearte. [S. höh. 

hésta, altissimus Mr. R. 5, 7. 92,1. 

héum st. héhum, zu h6h Mr. 13, 27. 

hia, ea, eam; ii, eos. zu he; auch 
hie, [=heära, heöra. 

hifra, eorum L.23,1. R.5,3. 48,2: 

bidder, hider, hidir, Auc J. R. u. C. 
4,15. 20,27. J. 20,27. 

hidfine, deorsum Mt.4, 6. 

hie Mr. R.6,45.—his, hie, 

hielend, m. salvator R.3,6.—=hilend. 

hierosolimise, Hierosolymitanus J.1, 
19. 4, 45. 125. 

higne, f. familia Mt. 13, 27. L. 13, 

hige, f. familia L. 2, 4. 12,42. = 
higo R. 14,5. 16,16. 22,1. famuli 
R. 30, 6. Vgl. higrae, verna Gl. 
Epin, und Gl. Cant. 

higospind, gena R. 4, 5. 

hill, m. collis L. 23, 30. 

him, ei, eis, sibi; hine, eum. zu he. 

himong, inter Reg. Mt. = gemong. 

hiogwuise, n. familia L. 12,39. 

hiona, hine J.2,16. 7,3. 14,31. 19,18. 

hiöräd, m. familia Me. 10,25. R.17, 
29. = hiöröd. Mt. 13, 27. 52. cet. 
R.86,10. 

hiorde, pastor Mt. 8, 33. 9, 36. 25, 
32. 26,31. Mr.6,14. 14,27. L.2, 
8. 15. 20. J. 10,2. R. 27,21.= 
hiorda J.10, 11. 

hiordern, n. horreum L. 12, 24. 

hiöröd; #. hiöräd. [hordern. 

bir, hic Mr. 16,6. = hér. 

hir, eius, ei, sibi, Wi; ihr. L. 10,40. 
R. 51, 14. 70,6. cet. zu he. 

hiröd, m. familia L. 12,39. [zu he. 

his, eius, ipsius J. R. 3, 33. 4, 34. cet. 

hit, hitt, id; es. Mr. R.6,50. [Ep. 

hiu, hiw, n. species L. 3, 22. color H. 
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hinise, n. familia L. 13, 25. 

hiäda, haurire J. 4, 7.11.15. 

hlseha, ridere L. 6, 21.25. 

histmest, novissimus Mr. 10, 30. 
L. 14,9. 10. 138, 24. 

hisett, tardus L. 24, 25. = hlet R. 

hläf, f. reliquum Mr. 4,19. 

hl&f, m. panis. pl. hläfa, hläfo, hläfas 
Mr. 2, 26. 6,37.38.cet. 

hläfard, m. dominus Mt. 18, 27. J. 
15, 15. = hliferd J. 20, 2. hläferd 
Mt. 9, 38. cet. hläfurd Mr. 2,28. 

hläfdia, domina J. 20, 16. marg. 

hlattia, tardare L.1,21. [Mari 

hlatto, f. mora L. 12,45. 

hlätau, m. duz Reg. Mi.—lätuu, lätwa. 

hlaBia, invitare Mt. 22,4. 

hle&fgewritten, n. cautio L. 16,6. 

hleätta, sortiri J. 19,24. 

hléga, proditor L. 6,16. 

hleo, m. refugium R.40, 7. 

hleof, n. folium Mt. 24,32. 

hleönia, accumbere, discumbere Mr. 
R. 2, 15. = hliönia Mt. 26, 20. 
hlinia L. 13,29. 14,8. 

blif, n. vita L.15,13. = lie. 

hlifia, vivere Mt. 22, 32. = lifia. 

blibha, ridere. hlögon, deridebant 
L. 16,14. = hieeha. 

hlinia, hliönia = hleönia. 

blodd, hlodt, n. sors, portio L. 1,9. 
15,12. Mr. 15,28. —hlott J.19,24. 

hlosnende, suspensus L. 19, 48. zu 

hlott; s. hlodd, hlodt. [hlomia. 

hlüta, procidere Mr. 3, 11. blest, 
procidit Mr. 5,22. 

hnappia, dormitare Mr. 25,5. [25. 

hnödbihoefe, m. necessitas Mr. R. 2, 

hnese, mollis Mt. 11, 8. tener Mt. 24, 
32. Vgl. Jun. Etym. Angl. s. 0. 
nescook. 

hnescnis, f. mollities Mt. 11,8. 

nett, n. rete Mr. 1,16. = nett, 

hnisc, tener Mr. R. 13, 28. = hnesc. 

hnitrong, depressio, humiliatio L. 
10,19: ~ ges, calcandi. 








bba—hretilice, 


höa, crucifigers J. R. 19,10. 

hodhuoega, aliquid J. 5, 14. = hot- 
huoegu. 

hoenne, quando Mi. 24, 3.=huoenne. 

hoeno, ecce J. 18, 21. = heono. 

hog, prudens Mt. 10,16. 11,25. 24, 
45. R.105, 1. 

hogascip, hogoscip, prudentia L. 1, 
19. 2,47. R. 81, 3. 

hogfest, hogofest, prudens Mt. 11, 
25. 25,2. 4. 

hogfall, prudens Mt. 11, 25. 

hogia, sapere R. 6,2. 13,30. 25,3. 
EH. Ep. 

hoglice, prudenter L. 16,8. 

hol, m. fovea Mt. 8,20. L.9, 58. 

hold, m. tribunus Mr. 6,21. Ein dä- 
nisches Wort. In dem Gesetze der 
Nordleute (noröletda laga) wird 
das Wergeld eines hold s0 ange- 
geben: holdes 3 cyninges II. 
Püsend prymsa. ALL. ed. Thorpe 
fol. 8. 79. Wilkins übersetzt 
hold durch dux. %& holdas, nobi- 
liores Chr. S. ed. Gibson ar. 
905. 918. 921. 911: pir wes 
Eöwils cyng ofalegen .. 3 Opulf 
hold, 4 Benesing hold, 3 Durfer6 
hold, 3 GüBferd hold, J Agmund 
hold. Gibson: militiae praefectus. 
hold, alta. hölldr wird von Biörn 
Haldorsen erklärt durch dominus 
fandi aviti oder allodialis. Der 
Index zur Grägas beschreibt einen 
höldr als colonus odalicus 7 fan- 
dum avitum tenens. ‚Sein hohes 
Wergeld zeigt seinen hohen Rang 
an. Dieser Titel war wahrschein- 
lich von den Dänen eingeführt und 
auf Ostanglia beschränkt. S. Thor- 
pes Gloss. zu den ALL. In 
lat. Urkunden wird hold durch 
dux übersetzt. Vgl. noch Kemble’s 
Sachsen, von Brandes 1, 232. 

hona, gallus Mt. 26, 34. 74,<=heona. 

hona, unde Mt. 18,25. 
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honczoed, m. galli cantus Mr. 13, 35. 
= honeréd cod. R. 
hond, f. manus Mt. 8, 8. cet. R.102,2. 
hondbseftia, Zamentare L. 7,39. 28, 
27, = ~ beafta. 
hondbreéde, f. palma Mi. 26, 67. 
hondewoerc, n. manufactum R.21,1. 
= hondgiwoere R. 100, 1. 
hondgewrit, n. chirographum .32,1°, 
hondheefe, f. sarcina L. 11,46. 
hondsmell, m. alapa J. 19, 8. S. 
honga, pendere Mt.32,40. [smsell. 
hordern, horreum L. R. 12, 24. = 
horn, m. cornu L. 1,69. [hiordem. 
horpic, n. pinna L. 4,9. 
hors, n. equus R. 119, 1. * 
hornscead, f. pinnaculum Mt. 4, 5. 
hose, f. siligua L. 15, 16. hösa, ca- 
ga Gl. Han. engl. husk. frz. 
hothuoego, aliquid J. 6,7. [gousse. 
hraccenteg, hracenteg, f. catena Mr. 
5, 3, 4. 
hracing, detentio R. 65,2. it, 
hra, f. capra. hrao, capras R. 117, 
hréscos, inticere Mt. 26, 50. = rieca. 
bred, velox R. 28, 24. 
hreede, continuo Mt. 26, 74. 
hreedlic, celer R.124, 10. 
hredlice, praeceps Mt. 8, 32. 
hreefo, m. corous L. R. 12, 24. 
hreafna, sustinere Mt. 3, 24. 
hreegl, hregl, n. vestimentum Mt. 26, 
65. 27, 35. chlamys Mt. 27, 28. 
pallium R. 194, VIII. tunica Mt. 
5,40. in huttum hregle, in cilicio 
L.10, 13. mid linenü hregle, sin- 
done L. 23,53. I. 19,40. 
hreegnia, pluere Mt. 5, 45. 
hrs, m. impetus Mt. 8, 32. Mr. 5, 
13. hr&s windes, procella L. 8, 23. 
hreest, f. accubitus L. 14,7. 
hressta, accumbere L. 13, 29. 
hrestdeg, m. sabbatum Mr. 3, 4. 
hreede, continuo Mt. 13,20. 27, 48. 
ito J. R.11,29. citius BR. 14,2, 
hreeBlice, velociter R. 58, 5, 


hrihte—huelchaoene, 


hrähte, porrezero J. R. 18, 26. hräh- 
ton, iniecerunt Mt. 26, 50. zu 
hriecea == récca, 

hrator, hradur, citius J. R. u. C. 

* 20, 4. zu hrade. 

hreäd, n. arundo, nhd. Ried. 
27,29. Mr.15,19. L.7, 24. 

hreaf, leprosus L. 4, 27. Mt 26, 6. 
Mr. 14, 3. 

hreäfere, m. latro L. 19, 46. 22, 52. 

hreä&m, m. gemitus R. 39, 1. 40, 9. 
planctus R.5,1. 

hrekunis, poenitentia L.3,3.=hre&w- 
nis Mt.21,29. Mr. 6,12. 

hreconlice, protinus Mr. 1, 18. = 
hrecorlice (?hrecon=), cito Mt. 
28,8. = reconlice. 

hröh, f. flumen L. 6, 48. 9= hreöh. 

hréma, plorare Mr. 5,39. J.11,31.33. 
ululare Mt.2,18. implorare R.121,2. 

hrenda, succidere L. 13,7. 

'hreönis, poenitentia Mt. 3, 8. cet.= 
hreöwnis Mt. 11, 21. = hreéunis, 
hréwonis. 

hreöwia, poenitere Mr. 1, 15. 
hrebwsia cod. R.1. c. u. R. 177,14, 

hrewnis R. 8,4. hröwonis, hreunis 
Reg. Mt.; s. hreönis. 

hreße, cito R. 86, 4. 

hridria, cribrare L. 22, 31. 

hrif, n. uterus Mt. 1, 18. cet. R. 51, 
1%. ahd. href. 

hrina, tangere Mt. 9, 21. percutere 
Mr. 14, 27. he hrän Mr. R. 1, 41. 

bring, m. annulus L.15,22. R.111,3. 
H. Pıf. [hrinia. 

hrinia, aedificare Mt. 23,29. S. ge- 

hrining, ftactus Reg. J. 

hriofol, f. lepra Mt. 8,3. L. 5, 12.13. 

hriopa, hrioppa, metere L. 12, 24 J. 

hriord, f. prandium L.14,12. [4, 86. 

hriordia, pascere Mt.25,37. epulari L. 
15,24. prandere J.21,12.=riordia, 

hrip, n. messis Mt. 9, 37.38. 13,30. 
rippe J. 4,35. R. 145, 1%. und 146, 


u= 


Mi. 








hripemonn, m. messor Mt. 13,39. 

hripnis, messis Mt. 13,39. 

hripp, brippemonn=hrip, hripemonn. 

hröd, f. cruz Mr. 15,30. R. 198, P. 
= rod. 

hroernis, motus Mt. 8,24. 27, 54. 

hroed, saevus Mt. 8,38. 

hroebnis, tempestas L. 8, 24. saevitia 
R. 122, 1%. 

hrf, m. tectum Mt. 10, 27. 24, 17. 
Mr. 13, 15. summum Mr. 13, 37. 
arz R.101,1. 

hrondsparu, m. passer. ~ sparuss, 
passeres Mt. 10, 29. 

hıpwa, navigare L. 8, 23. = rows. 

hrust, m. aerugo Mt. 6,20. == rust. 

hry, m. spina Mt. 7, 16. = hryog 
Mt. 13,7. 

hryic, m. dorsum H. Prf. 

hrfpa, effodere Mt.6,19.=rypa. 

hf, hue, quomodo J. R.4,9. 

bu = hw. 

hag, hu®; hust, husetd, hued, quis, 
quid Mr. 15, 94. Mt. 6,35. Mr.10, 
36. 14, 63. J. 9, 31. hus, aliquis 
J. 9, 32. hustd, aliquid R. 179, 2. 

huscca, pernoctare L.6,12==wsecea. 

huslchuoego, aliquid Mr. 13,15. 

humrfiung, error Mt. 24,24. 

hues, cuius J. R. 19,24, zu has. 

husestria, hwestria, murmurare Mt. 
20,11. L.19,7. J.6, 61.41.43. 

hussstrung, murmur J. 7, 12. 

hust, husstd; s. hus. 

huste, hwezte, m. triticum Mt. 3, 12. 
13,25. 29. J. 12, 24, == hustte J. 
6, 31. marg. 

husdre, autem J. 13,7. 

hual, m. cetus Mt. 12, 40. 

huarf, m. spatium L.24,13. 
cod. R. 

huasta, eunuchus Reg. Mt. 

huedre, autem J. 15, 24. = hustre. 

huele, husele, huoele, hwile, qui, 
quae, quod; quis, quid. 





hweorf 


huelchuoene, aliquem Mr. 11,25. 





husr—hwöl. 


hnér, ubi Mr. 15,47. J.8,19. 

huerf, m. commutatio Mt. 16, 26. 
mutuum L. 6,34. 

huerfa, mutuari Mt. 5, 42. 

hueber, quis Mt. 27, 17. 21. numguid 
J.4,12. 

hufdeorn, n. triticum J. 6, 31. marg. 

huidder, huidir, huiddir, quo J. 3,8. 
8,14. 12, 35. suß ~, quocunque 
1.9,57. . 

hull, f. hora Mt. 14,15. 26,45. 27, 
45. tempus J. 5, 6. huile, modo, 
0 eben Mt. 9, 18. wid d& hwile, 
donec Mt. 5, 18. 58 huile, dum, 
dieweil Mr. 6, 45. hutlum, ali- 
quando, R. 12, 22. 25,8. 

huislung, symphonia L. 15,25. 

huispria, murmurare J. R. 6, 41. 
43.61. Reg. J. 

huisprung, murmur J. R. 7,12. 

huistl, f. tibia L. 7,32. 

huit, albus Mt. 5,36. 17,2. L.9,29. 
J. 4,35. 20.12. 

hfilig, hülic, qualis Mt. 8, 37. Mr. 
13,1. L.1,29. qualiter Mr. 5,15. 

hund, m. canis L. 16, 21. Mt. 7, 6. 
15,26. Mr. 7,27. 

hund, n..centum. tw&m hundum, 
ducentis Mr. 6,37. Sriim hundum, 
trecentis I. 12,5. 

hundnefintih, nonaginta Mt. 18, 13. 

hundrad, hundrad, n. centum Mt. 18, 
28. 19,29. Mr. 4,8. 14, 5. L.15,4, 
R.47,1. 

hundrabes monn, centurio Mt. 8, 5. 

hundra monna lätwu, centurio R. 
193, 8. [18, 22. 

hundseofantig siba, septuagies Mi. 

hunduelle, centesimum Mt. 13, 8. 

hunger, m. fames Mt. 24,7. Mr.13,8. 

hungrig, esuriens Mt. 25,37. R. 5,4. 
= hyngrig. [2, 3. 

hunig, n. mel Mt. 3,4, L, 24,42, R. 

hunt, f. venatio R. 117, 1. 

hunteantig, centumJ. 21,1. R.193,8. 

hunteintigst6ohunt, centiesMr.10,80. 
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huntung, venatio R.118,2. 

huodbuoge, huodhnoegu, aliquid Mr. 
15,24. J. 7, 4.— hwethwoegno, 
modicum quid J. R. 6,7. 

haoele L. 1,62. J.11,9.=huelc, huile, 

huoelchuoegu,, quaecumque Mr. R: 
11,25. ~nu (ali )quid Mr. 13, 15. 
huoelchuoegu, aliquid R. 146, 1%, 

huoelp, m. catellus Mt. 15, 27. Mr. 
7, 28. = hwelp. 

huoenne, quando Mr. 8,20. 13,3. 

huoer, hwoer, ubi L. 8,25. J. 11,32; 
Reg. Mt. 

huoerf, m. commutatio Mr. 8, 37. 
mutuum 1.6, 35. 110,21. 

huoeder, numguid J. 8, 22. 9, 40. 

huoedre, ergo Mt. 3,8. vero R.114,2. 
autem J. 10,6. 

huomm, hwomm, m. angulus Mt. 6,5. 
Mr. 12,10. L. 20,17. H. Prf. 

huomstän, m. lapis angularis, caput 
anguli Mt. 31,42. R.82,2. 

huon, paululum Mr. 14, 35. pauci 
Mt. 7, 14. of huon, quo Mt. 6,81. 
to hwon, ad quem J. R. 6, 68. gif 
huidir huon, si quo minus J. 14, 2. 

huona, unde Mr.8,4. ..1,43.J.1,48. 

huonne, quando Mt. 25,37. J. 6, 25. 

huothuoegu, numquid J. 4, 33. 

hfs, n. domus Mt. 7, 24. 27. cet. 
tectum Mt. 10, 27. tabernaculum 
R.65, 1. 71, 4. cognatio Mr. 6, 4. 
wt hüse, domi J. 11,20. 

hüsa, domesticus Mt. 10, 36. = ge- 
hüsa, (4.7. 

hasincil, m. tabernaculum R. 181, 

häsul, n. sacrificium Mt. 13, 7. R. 
34,10. mengl. housel Jun. tym. 
sv 

hun, quomodo #L.1,34. I.3,9. = 
long firstes, quantum temporis Mr. 
9, 20. ~ suk, quemadmodum Mr. 

huurf, m. error Mt. 27,64. [4,96. 

hw im cod. R.=hu des cod. C. 

hweerfa, converti Mt. 13,15. Mr. R. 

hwél, n. rota H. Pf. [4, 12, 


hwyrft—innauearditce. 


hwyrft, m. orbis L. R. 21,26. 

hfda, velare Mr. R. 14, 65. he hfade 
hine, abscondit se J. R. 8, 59. 

hgdels, m. spelunca Mr. R. 11,17. 

hygded, castus R. 109, 1%. 

hygdig, castus R. 68, 1*. 105, 1. 

hygdiglice, caste. hia seolfa hia hyg- 
diglige beheoldon, qui se ipsos 
castraverunt Mt. 19,12. 

hygdignis, castitas R. 77,2. 103, 2. 
110, 1. 

hygt, m. spes R. 3, 2.== hyht R. 1,3. 

hyhtia, sperare Mt. 12, 21. 24, 50. 
L. 98,8. J.5,45. R.17, 5. 

hyll, m. collis L. 3,5. 23,30. 

hyncgrig, esuriens Mt. 25, 35. 

hiyngra, hynogra, hynera, esurire Z. 
1,53. Mt. 5,6. Mr. R.9, 25. J.6,35. 


L 


Te, th 21.26, 92. J. R.1,34. 3,30.; 
tn späten Urkunden, 2. B. n°. 302., 
selbst ich, ego; aueh in H. Ep. 
ich darr. Vgl. Lajam. 

Sel, sd, ofioeus Mt. 12, 36. 19, 3. 
fatsus Mt. 25,2. vacums R.60,2. 
curiosue H. Ep. . 

1delhende, inanis L.20, 11. 

Sdelnis, 1dil ~, vanitas Mr. 7,7. 

fdlo, f. vanitas R. 162, 1%. 

flea, is, ipse, ile, idem Mt. 1,21.25. 
3,4. Mt. 4, 30.22, R.172,1. 

in, prep. = on. 

infwritting, inscriptio L. 20, 24, 

inbebda, indicere H. Prf. 

inberiga, gustare J. R. 2,9, 

inbewinda, involvere L. 2, 12. 93, 53. 

inbiorna, inardescere R. 95,2. 

inbläwa, insufflare J. R. 20,22. ine 
spirare R. 103, 1. (15,14. 

inbolgen. inbolgeno, aspirando R. 

inbringa, inducere H. Pry, 

inbfa, inhabitare Mt. 23, 21. 

inbym, m. incendium R. 64, 9, 

inoéga, invocare R. 119, 8, 
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ineeiging, inoocatio R. 122, 1%. 172, 
1.=inneeigung R. 121, 1%. 

incuma, introire Mr. 1,45. 

indéla, infundere R.2, 2. 47,5. 

indépa, intingere L. 16, 24. 

indrines, inebriare J. R. 2, 10. in- 
drangen, inebriatus J.2,10. 

ineade J. R. 20, 8.=ineode J. R. 
20, 5., introivit; zu ingas. 

ineöwia, lustrare. 64 inn[e6]wode 
R.29,1. 

infeora, ingredi, infered J Atfscreß, 
ingredietur et egredietur J. R. 10, 
9. = infoera, introire J. 4, 38. 

infinda, invenire Mt. 1,18. J. R.19, 
6. H. Ep. [J. R. 4, 38. 

infoera, ingredi Mr. 1, 31. introire 

ingas, ingeonga, inngeonga, ingonge, 
introire J. R. 3, 5. intrare Mr. 10, 
25. Mr. 14,4. R. 117, 12. introire 
R. 32, 20. ineade, intravit R.57,2. 

ingeberiga, gustare J. 2,9. 

ingeong, inngeong, introitus R.33, 1%, 
aditus R.117, 1%. 

ingifalwia, baptizare Mr. 10,38. 

inginna, incipere I. 24, 27. 

inhigo, pl. domestici R. 82, 1. 

inhlesha, inhlihhs, irridere. inhlögon 
Mr. 5,40. 

inhlixia, ilucescere L. 28, 54. 

inhroera, movere Mt. 27, 51. 

iniorna, incurrere R. 102, 2. 

inlädu, f. introitue J. P. Ser. 

inlieda, inducere Mt. 6,13. L. 2, 27. 

inléhta L. 11, 36. inlihta Z. 1, 79. 
I.1,9. Uuminore. 166, 4. 

inlichoinung , incamatio R. 44, 3. 

inlthtend, Wuminator R. 2, 2. 

inmerca t onmeres, inscriptio Mr. 
12, 16. 

inna, uterus L.1,15.31.41. 2,24.== 
inna’, ionns. 

innabord, intus R. 2,3. 

innaneard, intrinsecus Mt. 7, 15. 

innaueardlice, innweardlice, diligen- 
ter Mt. 2,7, 


innab-Ihe, 


inna’, m. uterus L.1,44. venter L. 
1,42. innabo, viscera R. 13,32. 

inne, n. cubiculum H. Prf. 

inngonga, intrare Mt. 2, 11. =ingaa. 

innheardmonn, wiles Me. 8,9. 
inniuia, innovare R. 168, 21. 
innrésa, irruere Mt. 7,25. 
innuearälie, interius R. 4, 1. 
inrécels, m. incensum L.1, 9. 
inswtnis, institutum R. 18, 31. = 

insetnis R. 34,6. 
insenda, immittere Mt. 9, 16. 

insetta, imponere Mt. 9,18. 
insiht, ergumentum Arg. Joh. 
insoeca, inquirere Mt. 6,32. 
insceäwere, m. inspector R. 194, VIT. 
insc$wung, inspectio H. Ep. 
insigloe, n. signaculum R. 29, 32. 
instonda, instare R. 69, 1%. 165. 
inting, intinga, causa L. R. 8, 47. 

23, 22, J.18,38.=intingeR.103,2. 
intrahtung, interpretaio H. Ep. 
inunn, innon, in Mr. R.7, 19. 
inweard, intus L.11,39. 

- inweardlice, intus R. 10,8. 
inwerpa, iniicere Mt. 26, 50. 
inwexa, increscere Mr. 4, 27. 
inwit, n. dolus Mt. 26,4. 
‚inwritting, inscriptio H. Ep. 
inBiece, incrassatus Mt. 13, 15. 
inBing, n. causa Mt. 15,9. 19,3. 10. 

27, 37. 
ioce, n. iugum R.108, 1», 
iob, Abkürzung für Johannes. 
ionaword, ionnaword, intus. from ~ 

um, ab intus Mr. R. 7,21. 23. 
ionna, uterus I. R. 1, 15.41. 2,21. 

= inne. [innad. 
ionnad, m. uterus, venter cod. R.= 
iorna, currere Mt. 27,48. R. 5, 1, 
concurrere Mr.9,24. ongeegn ioraa, 

oceurrere Mr. R. 14,13. 
iorra, tra R. 28, 24. 41, 10. und iorre 
iorra, iratus R.179,2. [R. 40,8. 
iorsia, iorsiga, indignari J. 7, 23. 

irasci R. 82,18. 
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iorbe, terra. in iorbo, in terram 
L.22,44. 

iow, iowih, vos, vobis. ge iow, spat 
vos J. R.3, 28. 

iower, vester J. R.19, 15. cet. 

irna, currere. arn, aecurrit L. 15, 20. 
tOgeegnes arn, oocurrit Mt. 28, 9. 
urnon L. 17, 12. 

irra, ira R.12, 25. 

irra, m. ira L. 3,7. 

is, est; s. am. [BT. S. nese. 

is6, est, ja. is6, is6l eat, est! Mt. 5, 

isecga = gesecga J. 5,15. 

israhelisc, Israelita J. 1, 47. 

indeas, indei, Judaei Mt.3, 5. J. R. 
18, 20. gen. öfter iudana L. R. 
23,3. indeana Mt. 27,11. 

indesc, Judaens J. R. 4,9. 

iner[ea], iar[ra], vester Mt. 10, 29. 
5, 16. = iower. e 

iuh Mt, 3,9. 5,17. iowh Mt. 26,11. 
iwh Mt. 26, 21. inih Mt. 3, 9. 11. 
iuigh R. 107, 1. iwih Mt. 28, 7. 
iouh Mr. 4, 11. vobis, vos; in apd- 
ten Urkunden auch iu, ou, 2. B. 
m. 855: ic kibe of. god of alle 
gehealde. So auck im Laj. 


K. 


Kasere, m. Caesar L. R.20, 24.35. 
J. B. 19,12. = easern. 


L. 


Ls, eccet engl. lo! of 1& döhter, 
pudla! Mr. R. 5, 41. ls deihten, 
deminel Mr. R.7,28. 64 14 deta 
YJ dumba, surde et mute! Mr. R. 
9,2. 

lass, f. doctrina Mr. 12, 38. = lr. 

Inaran, m. magister L.10,25. 20,31. 

lab, laabo, f. odium Mt. 24, 9 
abominatio L. 16, 15. iniuria Mt. 
20,18. [stia R. 86,3. 

lic, n. sacrifeium Mr. R.12,33. ho- 
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lncca—lite. 


lmcea, lwcga, comprehendere Mr. 14, 
48. J.12,35. 

lida, ducere Mt. 17, 1. Mr. 11, 7. 
conferre L.2,19. tolere J:1,29. 

lseddin ? ledinise, Tatinus J. 19, 20. 
letin J. 20, 24. marg. latin H. Ep. 

leden, latinus. on~, latine (inter- 
pretatum) Mr. R. 5, 41. latine J. 
R.19, 20. [J. R. 6,13. 

léfa, relinguere Mr.R.12,22. superare 

lsehter, m. risus R. 116,1. S.hlihha. 

léehtfeet, n. lucerna Mt. 6, 22.=16ht- 
feet, Iihtfeet. [9, 34. 

lé@ra, docere Mt. 5, 19. J. R.7, 28. 

lese[a], minor Mt. 11, 11. lesest[a], 
minimus, pusillus Mr. R. 9, 41. 
R. 60, 2. 

lösung, falsitas R. 37,9. 

letemest[a}, novissimus J. R. 6, 39. 
40. 44, \@tmest, novissimeMr.16,14. 

lestine, latinus FR. 198, 18. 

lett, tardus FR. 28, 24, S. hist. 

leba, odisse Mt. 5, 44. L. 1, 71. 
14, 26. [J.15, 18. <= laabo. 

18880, f. odium Mt. 5, 43. 24, 10. 

laf, f. reliquiae Mr. 6, 43. uzor (vi- 
dua) Mt. 22,24. Mr.12,19. fm. 
tm life, reliquo R. 60, 3. % life 
uéron, superfuerunt J. 6,13. 

laferdscip, dominatio R. 182, 3. S. 
hläferd. 

lam, n. Zutum, Lehm. J. 18. cet. 
limus R. 192, 1. argilla, laam Gl. 
Epin. [Vgl. eild. 

lamb, n. agnus. pl. lambro L. 10, 3. 

lämwrihts, figulus Mt. 27, 7.10. 

landbfiend, m. agricola Mt. 21, 38. 

landheebbende t his eynnes lätwa, 
tribunus R. 193, 9. 

lar, f. doctrina Mt. 16, 12. 22, 33. 
Mr. 1,27. consilium J. 18,14. ma- 
gisterium R. 30, 9. documentum R. 
22,2. pl. läro J. 7,3. 

läsow, lärwa im cod. R. = laraa, 
léruu cod. C. 

larua, magister Mt. 8,19. 17, 24. = 

354 








lärwa Mt. 22, 16. 24. docibilis J. 
6,45, =laruwa, Rabbi Mt. 26, 49. 
=lärun J. 1,38. Mt. 9, 11. Mr. 
2, 16. L. 3, 12.autor H. Prf.= 
laru, doctor R. 76,2. 4. (45: 

lattera ? lostmesta, novissima Mi. 12, 

lattia, tardare R. 11,12. 

lätua, dux Mt. 2, 6. 15,14. R.2,1. 
38, 13. = lätun, in fore=, prae- 
cessor L. 22,26. 

188, infensus. ge biBon 185, eritis 
odio Mt. 10,22. Mr. 13, 13. 

laBia, invitare L. 14,7. 

lea. leas, leonis R.60,4. H. Prf. 

lefif, dilectus Mt.17,5. Mr.1,11. ~ 
& suno, filioli Mr. 10,24. 

leäfa, fides Mt. 8,10. 15,28. 21,21. 

leaf, n. folium Mr. 11,13. [33,23. 

lefif, m. fides. lefifes, credendi Arg. 
Mt. 127. 

leäffull, fidelis Mt. 25, 21. J. 20, 

leis, falsus Mt. 7, 15. 24, 24. Mr. 
14, 56. R. 101, 2. le&so cristo 4 
lehso witgo, Pseudochristi et Pseu- 
doprophetae Mr. 18, 22. mendaz 
J.8,44. falsarius H. Ep. 

lefsere, falsus Reg. Mt. 

leassa, minor Mr. 15,40. L. 9, 48. 

lefsung, fallacia Mt. 13, 22. hypo- 
crisis Mt. 23, 28. = lefisuung, 
mendacium J. 8, 44. 

léce, m. medicus Mt.9,12. Mr. 5,26. 
L.4, 23. H. Prf. 

16cedöm, m. remedium R. 23, 6. cet. 
medicina R. 105, 1. 

lécehfis, n. stabulum L. 10,34. 

lecga. lecgdon, straverunt Mr. 11, 8. 

16cht, n. splendor Mr. 13, 24. =16ht. 

Iécnia, curare L. 13, 14. 18 löce, 
Iéena Bec seolfne, medice, cura te 
ipsim! L. 4, 23. 

Iéoueard, léeword, m. hortulanus J. 
€. u. R. 20, 15. [IteBrower. 

léeBr6uer, m. leprosus Mt. 8, 2. = 

léfa, permittere Mt. 8,21. credereJ.2, 
24. neos löfed, non licebat Mr.2, 26. 





lg—Uht. 


lég, m. flamma R. 93,7. 100, 1%. 

lége, m. corona Mt. 27,29. ?= bög. 

loge, f. famma L. 16,24. 

16gedslscht,m,fulgur.L.10,18.=18ged- 
sleht Z.17, 24. leigedslscht H. Prf. 

Jeger, m. lectus R. 111, 4. = legir 
R. 181, 5. [1.6, 42. 12, 56. 

légere, m. hypocrita Mt. 6, 2. 15,7. 

leged, n. fulgor, fulgur L. 10, 18. 
11, 36. leged cod. R. 

16ht, levis Mt. 11,30. 

16ht, Tucidus Mt. 6, 22. 

Iéht, n. lux Mt. 4, 16. J. 3, 19. R. 
64,4. lumen L. 2,32. 

léhtfeet, n. Tucerna Mr. 4, 21. Mt. 
5,15. lampas Mt. 25, 1.4. laterna 
J. 18, 3. (Mar. 4, 21. L. 8,16. 

Iéhtisern, n. candelabrum Mt. 5, 15. 

l&ht&n, m. hortus L. 13,19. J. 18, 1. 
26. 19, 41. 

leienia, curare Mt. 12, 15. 

lemb, n. agnus R. 47, 1.4. 

lenoge, lengu, f. statura Mt. 6, 27. 
1.12, 25. 19,3. 

lendenu, n. lumbi Mr. R.1,6° 

leng, amplius Mr. 11,14. adhuc Mr. 
14, 68. ultra Mr. 5,35. zu long. 

1eöf, n. folium Mr. R.11,13. 13,28. 
Mt. 22,19. [19 6. 

1eöf, carus. leöfuste, carissimus Mr. 

?leofum. 64 be hör sé Amriten leo- 
fum, quae si scribantur per sin- 
gula. ?inleofam. 

leornia, discere Mt.9, 13. 11,29. 

leort,-admisit Mr. 5, 37. S. forleort. 

leös, falsus Mr. R. 14, 56. mendax 
TR. 8, 55. 

leösing, mendazx J. R. 8, 44. 

leösung, mendacium J. R. 8, 44. 

leott, procedit Mr. R. 5,25; zu lata, 
für leat. 

lérdém, m. magistratus R. 193, 13. 

lésend, m. redemptor R. 30, 9. 33, 2. 

Iésine, lésing, redemptio Mt. 20, 28. 
Mr. 10, 45. L. 1, 68. cet. R.88, 17. 
S. eftlésing. 
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lesineg st. levineg, Levi H. Prf. 

16snis, redemptio L. 1, 68. 2, 38. Mr. 
10, 45. 

lesue, leswe, f. pascua J. 10,9. 

lesunia, pascere L. 8,82. 17,7. 

leta, sinere Mr. 10, 14. I. R. 11, 44. 
lett, sine Mr. R. 7,27. 

léta, lita, lucere Mt. 5,15. 16. 

lotta, leta, arbitrari J. 16, 2. Pic leto, 
fere L. 23, 44. 

leur, n. gena R.4,5. st. bleor. 

lebra, ungere J. 11, 2. 

lexa, micare R.77, 2. 

libre, mna L. 19, 16. 18. 20. 24.25; 
L.R.19,16. falsch: libre. [41. 

lie, n. corpus Mt.24,28. caro Mt. 26, 

licea, lioga, iacere Mt. 8, 14. 19,2. 
lec Mr. R.2,4.u.leg Mr. C.1.c. 
iacebat. légon, iacebant Mt. 9, 36. 

Meewyrbe, placitum Mt. 11,26. 

lichöm, lichöme, m. und lichöma, 
caro Mr. 10, 8. corpus Mt. 6, 22. 
cet. R.19,4. 106, 1°, lichma, cor- 
pora R.171,47. 

lichömlie, corporalis R. 17, 23. 

licia, placere; besonders unpersönl. 
wel licas, sufficit Mt. 6, 34. Mr. 
14, 41. on Bee ca mb, in te 
complacui L. 3,22. Vgl. wel mug, 
sufficit. [Me 

licnes, statura Mt. 6,27. imago Reg. 

liesende, splendide L. 16,19. 

liexeend, coruscans R.3, 6. 

licsung, splendor R. 38,15. 

Ncöröner, ~ rower, leprosus Mt. 
11,5. Mr.1,40. L.4, 27. 

lif, n. vita Mt. 7,14. Mr. 10,80. cet. 

lifbrfegung, conversatio R. 7, 5. 

lffsestia, vivificare J. 6,63. R. 94,1. 

Iifia, vivere Mr. 5, 23. lifiend, lifiende, 
vivus Mr. 12, 27. J. 6, 51. S. hiifia. 

1foßsen, f. victus L. 21,4. Vgl. age. 

lifwelle, vivus J.4,10.  [andlyfen. 

liga Me. 8, 6.=licga, licca. 

liha, commodare L. 11, 5. 

liht, n. lomen R. 38, 15. 


Itht-—lafia, 


Itht, levis. Hhte, tolerabiliesMi.10,15. 

Lilia, Mia, bihalda} 64 wyrte =, 
considerate lilia L. R. 12,27. 

lin, n. linteum J. 13, 4. 19,40. lin- 
teamen J. R. 20,6. sindon Mr. 15, 
46. L. 23, 53. 

linen, Innen, Hanin, lintews J. 19,40. 
GA linen hresgla, Zintemina L. 24, 
12. sindon L.28,53. linam( Docht) 
Mt. 12, 20. 

Minis, recumbere Mt. 26, 9. diecum- 
bere Mr.2,15.— hlinia; linga R. 
107, 1%. 

lidda, pl. gens; Leute, Volk Mt.10,5. 
L. 8, 26. 87. 9, 52. cet. J. 2, 23. 

Hodbiscop, m. chorepiscopusR.194,X. 

Hofla, vivere J. 6,51. 11, 25.96. 14, 
19. sebe t öde Kofas 4 ricsas, 
qui vivis et regnas R. 101, 1. cet. 

Homa, n. membra Mt. 5,30. Hick. 
thes. 1, 93. lioma, membraR.106,1°, 
liomana, membrorum Mt. 5, 29. 
8.257. R. 32, 19. 

lionia, discumbere J.13,28. 

liora, transire Mt, 5, 18. 26, 39. S. 
forliora. 

liornia, legere Mr. R. 2,25. 193, 13. 
discere Mr. R. 18, 28. 

liorais, assumptio L. R.9, 51. 

lixa, fulgere Mt. 13,43. L. 24,4. tu- 
cere J.5,35. 

lixung, splendor 2.3, 8. Reg. Mt. 

loce, n. ovile J.10,1.  [H. Prf. 

locceta, eructare Mt. 13, 35. = loceta 
löcia, videre Mt."6, 6. 8,4. aspicere 
Mt. 14,19. prospicere J. 20, 11. 

eda, haurire J.4,7. 

loesa, solvere Mr. R. 1,7. 

loesia, perdere Mr. R. 3, 4.6. J. R. 
6,39. perire R. 41,10. 

16f, n. laus Mt. 21,16. R.30,7. 

Whe, laudare L. 24, 53. 

1öfsong, m. canticum R. 47,3. car- 
men R. 166. [lent, Uht, 

löht, n. luz L. 16, 8.==1le6ht, liöht, 

löhtfeet L. 11,33. = löhtimt, 
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lomb, n. agnus J.1,29.36. R.26,2. 
pl. lombor, agni L. R. 10,3. J. 
21,15. 16. u. lomboro J. 21, 16. 
= lamb, lemb. 

Yond, n. regio Mt. 2,19. ager Mt. 19, 
29. vicus Mr. 6, 36. 8, 23. 26. villa 
Mr.16,12. L.9, 12. praedium Mr. 
14,32. vicus Mt.6,2. pars Mr.8, 
10. Auch in Urk. ist lond die 
Übersetzung von villa, pracdium 
u. dgl. Mr. 5,10. Mr. 10,29. 

londbigencge, ~ genge, agricola Mr. 
C. u. R.12,1. 

londbiiend, agricola Mi. 21, 33. 34. 
40. Mr.12,2. J.15,1. 

lonäbfend, agricola J. R.15,1. 

long, Tongus, diutumus, hodiernus. 
65 Bone longe dege, usque in 
hodiernum diem Mt. 28, 15. vgl. 
Seelte. fore long, olim Mt. 11, 22. 

longa, multum Mr. 5,23; oft so. 

longia, taedere Mr. 14, 33. 

longliffend], Tongaevus R. 109, 1%. 

longsum, hodiernus R.2,1. longissi- 
mus H. Prf. 

longung, prolizitas Mr. 12, 40. 

lopestre, loppestre, f. locusta Mr.1,6. 

lora, perdere. t6 losanne 1 lorene 
Mr. R.1, 24. 

lorning, Auzus Mt. 9,20. ?iorning. 

los, n. perditio. t6 lose gedéa, per- 
dere Mt. 12, 14. 

losaige, losige, perireJ. 11, 50. 6,39. 

losewest, m. detrimentum Mr. R. 8, 
36. = loswest, perditio J. R. 17,12. 
losuist Mr. 8,36. L. 9, 25. loswist 
Mt. 16, 26. losewist Mr. R. 14, 4. 

losewest, loswist, deceptio Mr. 4, 19. 
16suist, interitus R. 169, 36. perdi- 
tio J.17, 12. 

losis, perdere Mt. 10, 28. dissipare 
L. 9, 42. perire Mt. 9,17. 18,14. 
10, 6. J.8, 15. 

losuist; s. losewest. 

Tucgna, erumpere H. Ep. 

Infia, amare Mt. 10,37. diligere Mr. 





Tafo—méare. 


12, 30. R. 6, 4.02 lnfiga J. 8, 42, 
R. 32,18. \yfiga R.6,4. 

Iufo, lufa, f. caritas Mt. 24, 12. mi- 
sericordia Mt. 23, 23. dilectio J. 
5, 42. 15, 35. 15,9. R. 16, 8. fides 
H. Ep. u. Prf. R. 64, 4. godes 
laf, caritas R. 93,7. 

lufeam, amabilis R. 109, 1. 

lafeumnis, dilectio R. 3, 2. 13, 30. 
iucunditas R. 45, 3. 

luh, /f. stagnum L. 8, 22. fretum 
Mt. 14, 22.34. 16,5. schott. loch. 

lust, m. voluntas, voluptas J. 1, 13. 
desiderium R. 96,1. 169,13. Arg. 
Joh. ardor R.163,1. 

lustgiornis, concupiscentia Mr. 4, 19. 
Sornicatio Reg. Mt. 

lustltee, libenter Mr. 6, 20. 12, 37. 

lustum, ultro Mr. 4, 28. 7,12. sponte 
R.94,4. zu lust. 

lustumlice, voluntarie R. 28, 23. 

lata, procidere Mr. R. 3,11. 

lätorlice, perspicue H. Prf. 

lyce, falsus Mt. 26, 60. 

Iyceta, murmurare L. 5,30. 

lyd, lyt, paroulus Mr. 10,14. 

lyding, clamor Mt. 25, 6. 

lyft, f. atr R.6,3. [men! Mt. 11,24. 

fg, m. mendacium. bata =, verumta- 

lysnere, m. auditor R. 29, 30. 

lysta, audire Mt. 13, 18. age. hlysten, 

lystlice, libenter R. 6,1. [listan. 

Iyt, lytel, lyttel, lyttil, parvus, par- 
vulus Mr. 10,15. Mt. 14,22. L.6, 
41. R.6,2. modieus J. 12,35. mi- 
nus J. 14, 2. büta lytlam, paene 
H. Prf. 

lythuon, pauci Mt. 20,16. H. Ep. 

Iytlia, minui J. R. 3,30. 

lytt, lyttel; s. Iyt. 


M. 


Masst, mazimus Mi. 18, 1. 29, 38. 
R. 121, 1%. maasta, maioraJ. 5,20. 
maca, unitus R. 165. 
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macalfe Mr. R. 6,21. macealic Mr. 
€. 1. c. opportunus. Vgl. dän. ma- 
gelig, bequem, gemächlich; ahd. 
gamab, commodus. 

mé, plus, = uundra J.7, 31. 

meden, n. puella Mr. 5, 89. 40.3 
msegden. 

megden, n. puella Mr.5,41.6,28.cet. , 

meg, zu maga. ic meg, possum J. 
R. 13,37, 64 mege, potes Mr. R. 
9, 21, 64 meh, potee Mr. R.1,40. 
he mage, valet Mt. 5, 13. potest 
Mt. 6, 27. wel meg oder mage, 
sufficit Mt. 6, 34. Mr. 14, 4. 
megun ge, potestis J. R. 8, 43. 
hia meehton, possent Mr. R. 11, 18. 
S. maga. ic magi, possim R.166, 5. 
181, 9. 6 msegi, possis R. 87, 5. 
he magi, possit R. 80, 6. ue magi, 
possimus R. 15, 8. 90, 12. valea- 
mus R. 45, 3. hia magi, valeant 
R.95,1. und magon R.98, 1. 

megen, megin, magn, n. virtus Mt. 
5, 17. 13, 54. 24, 30. magin R. 
121,1*. vis Mt. 11,12. L.10,27. 
potestas R. 113, 2. potentia R.69,5. 

magentrymm, m. maiestas R. 4, 2. 
u. oft; auch mmgin~ R, 87,5. 

miegwlite, m. species L. 9, 29. 

megbalenisc, Siu ~a maria, Maria 
Magdalene J. R. 20, 18. 

mseht, f. potestas Mt. 7,29. 8,9. 9, 
6.8.cet. meght Mr. 8, 39. virtus 
L. 6,19. msehto, virtutes R. 114, 2. 

mseht, possibilis Mr. 10, 27. 

msehtig, possibilis Mr. 9,22. L.18, 
27. dagegen R. 81, 2. machtigust, 
‚potentior. 

mechtighic, possibilis Mr. 14, 36. 

meehtignes, possibilitas R. 87, 4. 

miena, dolere L. 2, 48. lugere Mr. 
16,10. eiulare Mr.5,38. tumultuari 
Mt. 9,23. 

ménsumia, nubere Mr. 12,95. 

mére, n. vious L. 14, 31. vila Mr. 
6, 56. 


mesien—merec. 


mmelen, n. aes Mr. 6,8. 12,41. L. 
21,2. Vgl. ags. mestling, orichal- 
cum, Messing. meestlingsmi8, fa- 
ber aerarius Laur. Gl. Han. - 

massa, „f. tomples massa, dies fe- 
stas, Scenopegia J.7,2. 

mésta, maiora, mazima J. R. 5,20. 

mest, matt, m. esca Mt. 3, 4. 6,25, 
cibus R.13, 31. 

mig, f. nurus Mt. 10,35. 

maga, ne maga gie, non potestis 
Mi. 6,24. magon ge, potestis J. R. 
7, 34. we magon, possumus Mr. 
10, 39. cet. 

magister, m. magister L. 16, 40. 

magdaleniso J. R. 19, 25. 20, 1. 
megdalenisc. [msegden, mmden. 

maiden, n. puella Mt. 9, 24. 25.— 

manigfaldnis, abundantia L. 6,45. 

manncualmnis, homicidium Mr.15,7. 

m&nb, m. mensis L. 1,26. 

mära, märe. mirathéra, maior Mr. 
R.10, 43. J. 4,12. 5, 36. 8, 53. 
maius Mr. R. 12,31. m&ra woen is, 
quanto magis Mt. 7, 11. sukmära, 
quanto magis Mt. 6,30. mire suibe 
1 euBor, magis pluris Mt. 6, 26. 
miro, pluris L. 12,7. 

maria, gen. maries, Maria Mr. 6,3. 
marises L. 1,41. 

marda, Martha L.10,38. 

mist, mator, (maximus) Mr. R. 9, 
33, = möst. 

mé, mihi; niemals mec, w. m. s. of 
mec z. B. J. B 5, 37. ist aus 
Nachlässigkeit entstanden; v. 36. 
steht richtig of m&. S. mec. 

mewssapreöst, m. sacerdos H. Prf. 
= measapreöst, 

mealo, f. farina Mt. 13, 33. 

meard, mearde, f. merces Mt. 10,41. 
5, 42. 6,2. 5.16. 20,8. cet. prae- 
mium R. 165. 

measapreöst, meassepreöst, sacerdos 
Mt. 13,5. 8,2. measpreöst, measa 
=, presbyter R. 194, VI. 
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measse, f. festum. measso, festa R. 
57, 14, 

mec, me; 30 gewöhnlich; -daneben: 
mech Mr. 8, 34. meh Mt, 10, 32. 
33. 37 ff. Mr. 14, 49. L. 4,18. 5, 
12. mehe R. 5,3. 

med, medius.. bitath medo geméro, 
in medios fines Mr. 7, 31. 

meg, m. amicus Mt. 20, 13. L.21,16. 
J. 3, 29. 9,11. notus L. 23, 49. 
mego, amica R. 4, 5. 

megden Mr. 7, 30. = megden. 

megscire, f. curia R. 198, 11. 

mégwlit, mögulit, m. species J. 5, 37. 
R. 2,1. aspectus Mt. 28, 3. = 
mögewlit, maiestas R. 1,4. 

mögwlitia, trangfigurare Mt. 17,2. 

mégb, méghd, f. regio, pars Mr. 8, 
10. J. R, 7,41. provincia R. 195, 
2. gens J. 1,48. == meigd Arg. J. 

meh; 8. mec. 

mehte, potuit Mr.7, 24. zu maga. 

men, menn, ag. dat. pl. nom. ace. 
von monn, 

mengo, menigo, menigu, mengu, f. 
turba, multitudo J. R. 7,20. 12,9; 
Mr.3,20. L.1,10. 8,37; Mr. R. 
3,20. 4,1. cet. meni menigo, multo 
plures J. 4, 41. 

menn; s. men, monn. 

| mennisc, humanus R. 81, 12. 93, 1. 
106, 1%. Reg. Mt. 

mensung, favor R.8, 5. 

meodomlice, digne R. 2,6. 

meolo L. 13, 21.==mealo cod. R. 1. c. 
meolwe. 

meord J. R. 4, 36. = meard. 

merefa], f. titulus Mr. 15, 26. in- 
scriptio Mr. 12, 16. apex L. 16,17. 

mereia, signare Mt. 27, 66. 

mercung, descriptio L. R. 2,2. in- 
scriptio L. 20, 24. 

mére, insignis Mt. 27, 16. 

mere, m. stagnum L. 5,1. - 

merec, m. mentha E. R. 11, 42. 
meric L. C.1.c. upto, merieiGl.Ep. 











meregrest—missenlic. 


meregreöt, n. margarita Mt: 7, 6. 
13, 45. 46. 

merne, in merne, tö merne, mane 
Mt. 21,18. 20,1. 16,3. t6 merne, 
cras L. 13,32. in =, in crastinum 
Mt. 6,34. Bes on~, in crastinum 
J.1,43. 12, 12. 

merra, seductor Mt. 27, 63. 

merra, errare Mt. 22, 29. 

mérsere, m. praeco R. 56, 3. 

mörsia, manifestare Mr. 3,12. digfa- 
mare Mr. 1,45. praedicare R 6,3. 
71,7. celebrare R. 44,1. 

mörsung, opinio Mt.4, 24. Mr.13,7. 
fama Mt.9,26. 14,1. rumor Mr. 
1,28. celebritas R.9, 9. 

mérbu, f. rumor Mr. 1, 38.=merde. 

mesaprehst Mt. 2, 4. -preöst Mt.12, 
4. sacerdos = measapreöst. 

met, mett, m. esca Mr. R. 7, 19. 
L. R. 9, 12. cibus Mt. 10,10. R. 
105, 1.== met. mettes gearuing, 
metes foregearuung, Parasceve Mi. 
27,62. J.19, 14. 

metbielig, m. pera L. 29, 35.36. 

metläf, f. reliquiae Mt. 14,20. 

metmaast Mt. C. 25, 45. = metdma- 
ast I. c. minor. 

metmicel, pusillanimis R. 11,18. 

micel, micil, michel, michil, magnus 
Mr. 6, 34; Mt. 5,19; Mr. 4,5; Mt. 
15,33. micle sutbor, multo magis 
Mr. 10, 48. 

micelnis, magnitudo L. 9, 44. R. 3,2. 

micildoend, magnificus R.45,5. 93,10. 

miclia, magnificare L. 1, 46. 

micxen, f. stercus L. 13,8. 

middwg, meridies R. 5,4. t6~e, die 
mediante J. R.7, 14. 

middangeard,~geord,~gerd,middan- 
geard, m. mundus Mt. 4,8; J. R. 
3,16; J.R.12,47; L.13, 30. 

middel, medius H. Ep. Arg. Mt, 

midderneht, f. media noz Mr. Ry 
13, 35. = middumneht Mr. C. 1. c. 

middum, medius J. 1, 26. in middum, 
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in medium Mr. R. 3,3. in medio 
Mr. R. 6, 47. 9, 35. J. R. 19, 18. 
20, 19. 26. 

midby L. C. 1, 8.12. und sonst, st. 
mid L. 1, 29. cum. 

mile, f. lac R. 25,7. 

milde, mitis Mt. 5, 5. simplex Mt. 
10, 16. [tus R. 120, 1. 

mildelic, propitius R. 37, 6. propitia- 

mildenis, clementia R. 93, 10. 

mildheart, milt~, miltheort, miseri- 
cors L. 6,36. Mt. 5,7. 

mildheortnis, milt~, misericordia L. 
R.1,54. L. 1, 50. cet. 

milo ?=mille, str@dena mile, mille 
passue Mt. 5, 41. ags. mil, eine 
Meile. 

milse, f. miseratio R. 42, 18. 20. 
169, 38. misericordia R. 167, 12. 
propitiatio R.73, 2. 

milsend, miserator R. 69, 13. 170,40. 

milsia, misereri Mt. 14,14. 18, 33. 

milsung, miseratio R. 71,9. [15, 82. 

miltheartois; s. mild-. 

miltheartlice, misericorditer R. 7, 1. 

min, meus J. R.14,13. 20, 17. cet. 

minut, f. L. 12, 6. steht, als Glosse 
von dipondio, duo minuta; die ags. 
Übersetzung hat: t6 helflinge. 
Das Wort minutum überträgt L. 
12, 59, A&TETOV, und findet sich in 
den Vitis patrum (vgl. das Ono- 
‘mast. rerum et verborum in Mig- 
ne's Ausgabe 2, 470.) wiederholt. 
S. auch Du Cange 4, 424. s. v. 
minuta. Das hannöversche 
Glossar gewährt die Glosse: mi- 
nyt, numisma. 

mirgen, m. mane, crastinus. t0~, 
cras L.12,28.== mem. | 

mishegaa, exterminare Mt. 6, 16. 

miscuoeda, maledisere Mr. 7,10. J. 

misdöa, male agere J. 3,20. [9, 28. 

mishabba, male habere Mt. 8,16. 

missenlic, variug Mr. 1,34. diversus 
R.95, 2. 


missenlienes— is, 


missenlienes, diversitas R. 39, 17. 
missprecea, misspreca, murmurare 
JR. u. C.6, 41.43. 
mist, m. caligo R. 34,8. 38, 13. 
mistig, caliginosue R. 18, 1. 
mistrina, diffidere R. 39, 1. 
miswerc, n. malum opus J. R. 3, 19. 
mitt, n. modius Mt. 5,15. Mr. 4, 21. 
L. 11, 33. satum L. 13, 21. corus 
L.16,7. [qwiliniem L. R. 14, 35. 
mixen, f. stercus L. R. 13, 8. ster- 
mid, praep. mit dem dat.; sehr ge- 
wöhnlich auch mit dem acc., cum. 
mid hine Mr. 2, 25. cet. 
midhelpe, f. adiumentum. 6 mid- 
helpe, adiuvando R.29.2. 
miBresta, discumbere Mr. 6, 26. 
mißwyrea, cooperare Mr. 16,20. 
mib%{, coni.cum J/R.2, 22. 6,17. cet. 
mba, plures Mt. 21,36. st. mara. 
méder, f. mater L. 2,48. gen. möderes 
L.1,15. 7,13. J.3, 4. dat. meoder 
Mt. 15,4. 9.19, 26. 
moede, moestus Mt. 26, 37. 
moeta, moetta, invenire L. R. 13,7. 
mohte; f. tinea Mt. 6,20. mohda L. 
12, 38. 
mon, monn, m. homo L. R. 14, 30- 
Mt. 7,9. S.men, menn, Dies Wort 
wird in der Handschrift oft durch 
die Rune man .pd. bezeichnet. = 
monno. nénig mon, nemo J. R. 
3, 13. 8, 30. &nig monn, omnis 
Mr. 13, 20. 8. ig. 
ména, luna Mr. 13,24. R. 69, 1. 
moncwselmnis, homicidium Mr.15, 7. 
monde, f. eporta Mt.16,10. Mr.8,8. 
cophinus Mr. 8, 19. 
méneb, m. mensis L. 1,36. 4,25. 
mong, medius. in middum t in ~, 
in medio Mt. 10, 16. 
monig, multus Mt, 7, 13. monige 
monige, plures J. R.4,1. [10. 
monigfseldlioe, abundanter J. R. 10, 
monigfald, multus Me. 6,7. copioone| 
Mt. 5, 13. abundanter Mt, 24,12. 
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monigfaldig, abundans Mi. 5, 20. 
monigfaldlic, multimodus R. 121, 11, 
multiples R. 73, 1°. copiosus R. 46, 
4. multiplicatus R. 73, 2. 
monigfaldlice, ~ fallice, abundanter 
Mt. 5,20. 19,29. J. 10,10. 
monigfaldnis, multiplicatio R. 83, 2. 
abundantia L. 12, 15. Mt. 12. 34. 
multitudo R. 30,11. 
monn; s. men. 178. cet. 
monna, homo Mt. 15,11.18. 26,72. 
monnoualın, m. pestilentia Mt. 24,7. 
monncualmnis, homicidium Mr. 15,7. 
monnmegen, n. cohors J. 18,3. 
monnslaga, homicida J.8,44. R.107, 
14. homicidium Reg. Mt. 
mönad, m. L. R. 1,24. 36. 56. cet. = 
möned, mensis. 
mör, m. mons Mt. 4,8. 5, 1. cet. ~ 
oelebeömes oder oelebeöma, mons 
Otivarum Mr. R.11,1. 13,3. 
morgen, n. mane Mt. 27,1. Mr. 16, 
9. J.R. 20,1. t morgenne, cras 
L. R. 12,28. 12. 
morgenlic, matutinus R. 181, 3. 36, 
mérlond, n. regio montana L. 1, 65. 
mörsceaße, m. latro Mt. 26, 55. J. 
18,40. = mörsceada oder ~o Mr. 
15,15. ~ seco L. R. 23, 23. 
mordor, ~ ur, m. homicidium L. 23, 
19.25; Mt. 19, 18. 27, 16. [15, 7. 
mordorsiag, homicidium Mr. 7, 21. 
morborslaga, [o], homicida Mt.23,7. 
mbt. ne möt monn, non licet Aft. 27,6. 
möt, fm. n. festuca Mt. 7, 3.5. L. 
6,41, 49, 
mét, f. numisma census Mt. 92, 19. 
Vgl. ahd. mata; nhd. Mauth. goth. 
möta, 
mötern, n. practorium J. 18,28. 
Smest. of~a, abimatul Mt.2,16. 
mudriee, m. loculus J. 12, 6. Vgl. 
modris in Du Cange = maltra. 
munt, m. mons Mr. 13, 14. 
mts, pl. mfs, mus. mfs, meres R. 
145, 1%, 





mäüd—ndh. 


m6, m. os, oris Mt, 5,2. 12, 34. cet. 
im pl. labia Mr.7,6. Mt.15,8. 

myndig, recordatus Mr. R. 14, 72. 

mynetere, mynetre, m. numularius 
Mt. 21,12. 25, 27. Mr. 11, 15. J. 
2, 14. 

mynittre, f. numisma Mt. 22,19. 

myst == mist, mysto, caligines R. 


171, 2. 
N. 


Nacod, nacud, nudus Mt. 25, 36. 
Mr. 14,51. 52. 

nabba, non habere. nafis tne hefed, 
non habet Mt. 13, 12. ne habbas 
t nabbas, non habent Mt. 14, 16. 

nefga, nefge, nefiga, mendicus J. 
9,8. egenus J.13, 29. 

néefra, nunquam Mt. 7, 23. 9, 33. 
21, 19.41. 26, 33. Mr. 2,12. R. 
109, 11, = n&fre J.7, 47. 

neht, f. noz Mt. 4,2, J. 13, 30.= 
neht Mt. 28, 13. on neht, nocte 
J. 3, 2. 

nsehtlie, nocturnus R. 171, 2. 

nénig, nullus, nemo. n&nig monn, 
nemo Mr. 10, 18. - ing, nequa- 
quam L. R. 1,60. 

néniht, nihil Mt. 17,20. Mr. R. 6,8. 
to~e, ad nihilum Mt. 5, 15. = 
nöeneht L. 24, 22. 

nest, non L. 16, 30.= nase J. 1, 
21. 7,12; auch nso I. c. mscr.; 
u. nesi J. 21, 5, [naptha. 

neva, ff. minium H. Ep. von napta, 

nafu, non habeo J.4.17. 

nalla, nolle. nallas ge oder gie, no- 
lite Mt. 5, 17. 6,7. = nelles, nel- 
Je, nellad, nalles gie Mt. 6, 16, 
6,34, 7,1.6. 

nalles, non Mt. 26,5. 

nam, non sum J.1, 21, ic wyrde, 
non sum dignus Mt. 3, 11. Mr.1, 7. 

nin, nullus J. R. 16, 29. ne quis 
Mt. 9,30. 
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näst, aus ne wäst. 84 näst, nästu, 
ignoras J. R.3,10. nescis I. 3,8. 
J. R.19,10. S.nuta, nyta. 

nät, nescio; st. ne ut J.9, 12. 

naru, 0, angustus Mt. 7, 14.— nearo 
Mt.7, 13. 

nazaresc, nazarenisc, Nazarenus Mr. 
10,47. 14,67. I. R. 18,5. 

ne, non Mr. 1,22. cet. ne t no, non 
Mr. 11, 14. ne 8& get, nondum 
L, 23, 53. [nénig ~. 

neänig; ~monn, nemo J. 7, 4. st. 

neara, trans. ~ si, trans fretum Mt. 
16, 5. [zimo Mr. 13, 28. 

nedwung, prozimitas. in~, in pro- 

neada, deorsum. from, de deorsum 
J.8, 23, 

nebb, n. nardus (1. nasus) R.4,7. 

ned, f. necessitas Mr. 2, 17.25. R. 
177, 1°. mid néde, viz L. 9, 39. 
nbd is 86, opus est tibi J. R. 16, 
30. ~nis him, non habent necesse 
Mt. 14, 16. 18,7. 

nédgeeful, n. tributum Reg. Mt. 

nédhérnis, servitus R. 6,3. 

nédle, f. acus Mr. 10,25. L. 18, 25. 

nédmeegn, n. vis R. 117, 1%. 

nédnima, rapina Mt. 23, 25. L. 11, 
39. nédnioma R. 21,2. 

nédnimuneg, rapina L. 11, 39. 

nednioma, rapina R. 21, 2. raptor 
L. 18,11. 

nedre, f. serpens Mt. 7, 10. 10, 16. 
Mr. 16, 18. L.10, 19. 11,11. J.3, 
14. Bio nedre, scorpius R. 125, 1. 

nédreht, n. debitum R. 89,9. 

nédunga, per vim, violenter Mt. 11, 
12. ~ genom, rapiebat R. 197, G. 

nédBerf, necesse, necessarius R. 37, 
10. Mr. R. 2, 17.= nédbarf Mr. 
R. 11, 3. L, R. 22,7. L. 23, 17. 
Bf Be nedBarf sind, quae opus sunt 
J.13,29. 

néh, prope Mr. 14,42. iuzta Mr.10, 
46. J.11,54. R. 115,1. st nésta, 
novissime Mr. 16, 14. se nöesta, 


ge 


néhbfr—nymbe. 


prozimus Mt. 12, 31. 22, 39. = 
se nésta Mt. 19,19. L. 10,29. R. 
6, 4.6. 125,12. 

néhbar, m. vicinus L. 15, 6. = néhe- 
bor L.1, 58.65. 14,12. J.9,8. 

néhebyrild, m. f. vicinus, vicina L. 
15, 9. (14, 12. 15,6.9. 

néhgibar, m. vicinus L. R. 1, 58.65. 

neht R. 181, 3. = neht. 

neirznauong, m. paradisus R. 124, 6. 

"HL Prf. neresnawong L. 23, 43, 
nerxna~ L. R. 23,43. 

nelle 84, noli Mr. R. 5,36. J. R.5, 
14; zu nalla. 

nemna, nominare J. R. 18, 10. 

nemna, accipere Mt. 10, 38. st. nima. 

nénne, nullus J. R. 18, 38. S. enne. 

neéwest, prozimitas Mr. R. 13, 28. 

nerosnawong; 8. neirxnauong. 

nese, tener Mr. 13,28. = hnesc. 

nesé, non Mt. 5,37. 13,29. J.R.7, 
12, = nesé. 

nést, se nésta; s. néh. [13,34. 

nest, n. nidus Mt. 8, 20. L. 9, 58. 

nest, f. victus, stipendium L. 3, 14. 

nesta, nere Mt. 6,28. L. 12,270 

nestpoha, pera Mt. 10,10. 

net, nett, n. rete L. 5, 5.6. cet. netto 
t rapas, retes R.117,2. 

neten, n. pecus. pl. neteno, pecora 
J.4,12. R. 116, 1. netno, animalia 
R.119,1. netno t wihto, animalia 
R.145, 1. netna R. 125.1. 

néSnioma L. R. 18, 11. = nédnioma, 

nigona, novem Mt. 18, 12. 13. 

nima, nioma, tollere Mr. 16, 18. J. 
1,29. 10,18. 24. 11,39. nim, nim, 
tolle, tolle! J. R.19, 15. trahere J. 
R. 12,32. capere J.2,6, 8,37. 

nioful, fm. facies H. Prf. 

niolnis, abyssus L. 8, 31. R. 81, 5. 
181, 11, 

niowe, novus Mr. R. 16,17. J. R. 13, 
34. 19,41. of niowe, denuo J.R.3,7. 

niowanga, denuo J. R.3,3. ~e Mr. 
R. 14,40. = niwunga Mr. C. 1c. 
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nioba, nonus H. Ep. 

niobaword. t6 ~ um, deorsum Mr. 
R. 15, 28. = 18 niobaweard Mi. 
27, 51. 

nioßuord, deorsum Mr. 15, 38. 

nis, non est, non Mt. 9, 13. nequa- 
quam J. R.9,9. 

niue, novus Mt. 26, 28. Mr. 16,17. 
J. 10, 22, = niwe Mt. 9,17. Mr. 
14,24. niua lar, rudimenta R.80,5. 

niunge, denuo. ~ accenned, renatus 

niwe, nunc L. 24, 21. [J.3,3. 

niwaia, niuais, niwia, recensere R. 
87,2. restituere H. Ep. 

niwang, novatio. in~ um, in novan- 
dig R. 2,5. niwanga; s. niowunga. 
novitas R.26, 11. 

nidergefealla, procidere Mt. 2,11. 

nibria, accusare Mr.3, 2. J.R.8,10. 

nibrung, calcatue L. R. 10,19. dam- 
natio L. 23, 40. 24, 20. condem- 
natio R. 24, 13. 

n6, non. net n6 Mr. 11,14. J.R. 
3,34. 18,40. R.11,17. 

nob, satis. nöh is, sufficit Mi. 25,9. 

nöht, nihil Mr. 7,15. 14,61. I. 7,26. 
12, 19. ne quidquam Mr. 14, 60. 
nohte, nikilo R. 109, 1. non H. Prf. 

noma, nomen L. 1, 5.26. cet; daneben 
findet sich nome, m. R. 1,2. 118, 
1. gen. nomes Sines, nominis tui 
R.178, 14, 

néa, nona, on tid nön, in horam 
nonam oder hord nond Mr. 15,33. 
34, = on tide nénes Mr. R. 15, 
33. Mt. 27, 45.46. 123, 4. 

uöntid, f. nona hora Mt. 20,5. I. 

noo, non L. R. 20, 29. = n8. 

nords, ab Aquilone L. 13,29. 

nöt ic, nescio I. R. 22,60. = nät ic, 
zu nuta, nita, [= néht, 

néwiht, nikil Mr. R.11,33. Mt. 5,13, 

nt, nunc, modo, Mt.5,4. J.8,4. 12, 
31, == nau J. 15,22. 16,12. 31. 

nuta, nyta, nescire Mt. 6,3. 9,30. 

nymbe, nisi Mt. 13,57, 





nyste—ofergeatal, 


nyste, nesciebam J. 1, 31. 
nytia, concupiscere Mt. 5, 28. 
nytt, necessarius. hläferd Sisra nytt 
hefed, dominus his opus habet 
Mt. 21, 3. 
0. 


Oetest, m. festinatio Mr. 6, 25. L. 
1,39. = oefst L. R. 1. c. 

oefestlice, praeceps Mt. 8, 32. L.8, 
33. festinans L.19,5.  [96,1. 

oefistia, festinare L. 2,16. 19,6. R. 

oefistig, festinans R. 175, 2. 

0eg = woeg, via. st ströt t oeg, 
in via Reg. Mt. 

oehta, persequi Mt. 5,11. J. 15, 20. 

oehtend, persecutor Mr. 10, 30. R. 
44,1.2. 64,3. adversans R.176,1 f. 

oehtere, m. persecutor R.44,1.2. 

oehtnis, persecutio Mt.5,10. 13, 21. 
Mr. 4,17. Reg. Mt. 

oele, m. oleum Mt. 25,3.4. L.10,34. 
16, 6.= ole. 

oelebeim, m. oliva Mr. 9, 1. 13, 3. 
14, 26. R. 65, 3.= oelebeöm Mr. | 
R. 14, 26. . 

oelebearuu, m. olivetum L. 19, 29. 
on mér oelebearwes L. R. 22,39. 

oelefset, n. unguentum L. 7,38. 

cest, m. devotio R.15,7. 39,19. cet. 
votum R.29, 2. 169,27. 

oestelice, devote R. 31,15. 

oestig, devotus R. 30,7. 72, 1%. voti- 
vus R.85,9. [R.18, 30. 

oestlic, devotus R. 9, 7. 8. votivus 

oedel, m. regio Mt. 2,12. patria Mt. 
13, 54.57. Mr.6,1.4. L.4, 24. J. 
4, 44. feeder oeßles, pater patriae 
R. 194, XI. 

oedia, oebiga, flare, spirare J. 3, 8. 

of, praep. a, ab; e, ex; de. 

offisetts, deponere L. 23, 53. 

ofästiga, descendere J. R. 6,16. 

ofäwyrtrumia, eradicare Mt. 15, 13. 





ofblindia, excaccare J. 12, 40, 
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ofosorfa, abscindere J. R.18, 10, 26. 
exscindere Mt. 3,8. decollare Mr. 
R. 6, 16. . 

ofcerra, evertere Mr. 11,15. 

ofcliopia, exclamare Mr. 1, 23. L. 

ofcuma, exire Mt. 2, 6. 123, 18. 

ofdelfa, effodere Mt. 6, 19. 

ofdéa, deponere Mr. 15, 46. 

ofdoema, diiudicare Mt. 16,3. 

ofaryga, extergere L. 10, 11. 

ofdfine, deorsum Mt. 3,16. 11, 23. ~ 
stigende, descendens R. 28, 23. 

ofen, m. fornaz R. 86, 3.=ofn, ofon. 

ofer, super; supra. trans, ultra J. 
1,28. ofer ufa, supra J.1, 51. 

oferäwritten, n. superscriptio Mt. 22, 
20. L. 23, 38. S. inawritten. Pofer- 
Awritting. 

oferähebba, superexaltare R. 181, 12. 

oferbr&da, obumbrareMr.9,6. L.9,34. 

oferbrenga, transferre R. 33,3. 

ofercearra, trangfretare L. 8, 22. 
transmeare L. 16, 26. 

ofercerr, m. transmigratio Mt. 1,11. 

ofercilium. So wird L. C. und L. R. 
4,29. supercilium glossirt! 

ofercuma, supervenire L.1,35. J.6, 
23. reprobare Mr. R. 12, 10. ~ 
cyma, terrere R. 163,1. 

oferdéa, transigere R. 36, 2. 

oferdrifa, depellere R. 38, 14. 

eferéce, m. augmentum R. 85,8. 

oferfeer, m. transmigratio Mt. 1, 17. 
Arg. Mt. 

oferfeera, transire L. 2,15. ~ frerb, 
transfer Mr. R. 14, 36. oferferig 
Mr. C.1. c. S. oferfoera, oferfara. 

oferfara, transire Mr.10,25. R.36,2. 

oferfidua, supereffiuere L. 6, 38. 

oferfoera, ~féra, trangferre Mr. 11, 
16. transire Mr. R.11,19. R. 44,5. 
praeterire L. 10,32. 

oferfylle, f. crapula L. 21,34. 

ofergas, ofergonga, transire Mt.8,32. 
9,9. transgredi Mt. 15,2. [geotol. 

ofergeatul, obliviosus R. 29,30.=~ 


ofergefnis—ofsends. 


ofergefnis, observatio L. R. 17, 20. 
ofergefoera, transire Mt. 8, 34. 
ofergehlifa, superare Mr. 8, 8. =~ 
geléfa, ~léfa. 
oferg&mnis, observatio L. 17,20. 
ofergeong, m. transmigratio Arg. Mt. 
ofergeotol, oblitus Mt. 16, 5. 
ofergeottolnis, oblivio R. 61, 1. = 
= giottulnis, ignorantia R. 167,13. 
ofergesiwa, superseminare. ~ geseiw 
t geseiwde, superseminavit Mt. 
13, 25. 
ofergesetta, superponere J. 11, 38. 
ofergestriéna, superlucrari Mt.25,20. 
ofergetnis, oblivio L. 12,6. 
ofergeBiostria, obscurare Mt. 24, 29. 
öfergiseted, superpositus J. R. 11,38. 
ofergiuia, supererogare L. 10,35. 
ofergloesia, interpretari, glossare J. 
P. Ser. 
oferhiuad, ~ hiowad, ~ hiued, trans- 
figuratus Mr. 9, 1. Mt. 17, 2.—= 
~hiud, dealbatus Mt. 23, 97. 
oferhléfa, ~ lé&fa, superesse L. 11,41, 
oferhliora, ~liora, ~ leora, transire 
Mr. 13,31. Mt. 26,42. Mr. 14, 35. 
J. 5, 24. 13, 1. oferleor, transfer 
J. 22, 42. 
oferhoga, transgredi Mt. 15,2. 
oferhyga, ?n. superbia Mr. 7,22. R. 
163, 1. 
oferhygdeg, superbus L. 1, 51. [VII. 
oferinsce&were, superinspector R.194, 
oferlid, f. translatio R. 62, 1%, 
oferléda, transferre R. 193,13. H. 
oferleora, transire J.13,1. [Ep. 
oferliora; s. oferhliora. 
oferplontis, transplantare L. 17,6. 
oferscya, obumbrare Mt. 17, 5. 
oferseim, m. sacculus L. 12, 33. = 
~sém cod. R. 
oferseta, superponere J. R. 21,9. 
oferslaa, caedere Mr. 14, 65. 
ofersuiba, ~ swita, exaltare J. 3, 14. 
superare R. 64,2. 95, 1. 122, 
devincere Reg. Mt. 
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ofersufönis, pressura L. 21, 23. = 
~switnis L. R. 21,25. J. 16,33. 
ofersutdung, pressura J. 16, 31. 33. 
ofertimbra, superaedificare R. 82, 1. 
ofertécyma, supervenire R. 182, 1%. 
oferwistlic, supersubstantialis Mt. 6, 
11. [brare L.1,35. 
oferwria, operire Mt. 8, 24. obum- 
oferwriots, superscribere L..R.23,38. 
oferwurit, n. epistola H. Prf. 
oferymbwoendnis, transmutatio R. 
28, 23. 
offalla, ~feolla, decidere Mr. 13, 25. 
offearria, discedere L. 5, 13. 
oho, effugere R.147,1. flsch. effu- 
{R. 12, 11. 
ofiver, discedere L. 2,37. abire J. 
offreatta, devorare Mr. 12,40. 
offylga, assequi L. 1, 3. 
ofgaa, exire Mi. 5,26. 
ofgehta, effundere J. R. 2, 15. ofget, 
effudit J. 1c. 
ofgebéga, inclinare L. 24, 29. 
ofgebrenga, educere L. 6, 42: 
ofgedrenca, demergere Mt. 18, 6. 
ofgefehta, expugnare R. 147, 1. 
ofgegonga, erire Mt. 8,28. 
ofgelöeda, educere Mt.13,48. Mr.8,23. 
ofgemercia, designare L. 10, 1. 
ofgenima, diripere Mt. 12, 29. 
ofgertesa, ezilire Mr. 10, 50. 
ofgestiga, descendere Mt. 8, 1. 
ofgestignis, decensio H. Prf. 
ofgonga, ~ geonga, ~ gaa, ezire Mr. 
9,28. vadere Mr. 1, 44, 
ofléeda, educere Mr. 14, 47. 
ofa, m. caminus Mt. 13, 42. 50. R. 
101, 2. fornaz R. 102, 3. = ofon, 
clibanus L. R. 12,28. 
ofnima, deprehendere J. 8, 4. 
ofplantia, explantare R. 121, 1. 
ofrom, de coelo? L. 22, 43. So das 
ofscehda, definire Arg.Mt. [macr. 1. c. 
ofsceomage, ezprobrare Mt. 11, 20. 


24, | ofsc$fa, disponere R.32, 1%, 96, 1%, 


ofsenda, effundere R. 168, 17. 


ofsetta—ondsueriay 


ofsetta, deponere R. 96, 1. 

ofslaa, interficere J. 8, 22. occidere 
Mt. 21,35. 14,1. ‘ 

ofstiga, descendere Mr. 13, 15. 

ofstonda, exsurgere J. 6,18. existere 
H. Pıf. 

ofsyndrige, seorsim J. R.8, 6. 

oft, saepe Mr. 5, 24. frequenter Mt. 
9,14. sub oft, quot quot J. 10,8. 
oftor, saepius R.62,3. oftustMr.l.c. 
swf oft, quotquot J. R.10,8. Mr. 
R. 6, 56. oft giniosa, frequentare 
R.15,9. 93,10. 

ofüfa; s. fifa. 

ofwundria, mirari Mr. 3,12. [121,1. 

ofwyrtrumia, eradicare L. 17, 6. R. 

offon t fordon, ergo Mt. 5,19. 

oftrycea, deprimere R. 66, 4. 

öht, aliquid Mr. 15,24. L. 23,22. 

ohtripp, n. messis Mt. 9,38. 1.10,2. 

ole, m. oleum Mt. 25, 8. Mr. 6, 13. 
= oele. 

olebearu, m. olivetum Mt. 26,30. L. 
21,37. 22, 39. = oelebearu. 

oleuete Mt. 24,3. olifete J. R. 8, 1. 
und oliuete L. 19, 37. Mt. 21,1. 
Olivetum. 

omber, ombor, m. urceus Mr. 7, 8. 
lagena Mr.14,13. cadus L. 16,6. 
amphora L. 22, 10.= onbor Mr. 

on, in R.10,2. [R.7,4.8. 

onäseta, imponere Mt. 27,48. 

onäwritten, inscriptus Mr. 15,26. 

onbasnung, exspectatio R. 4, 3. 

onbinda, ligare Mt. 16,19. 

onbiota, imminere R. 17, 24. 51, 1%, 
53,1. 54, 1%. 

onbléwa, inspirare R33, 2. 

onbor; s. ombor. 

onceigung, invocatio R. 114, 2. 139,1. 
= oneeigine R. 147, 3. 

oucnedua, ~ cnéua, ~ eniwa, intel- 
ligere Mt. 18, 14. 23. agnoscere Mt. 
12, 33. cognoscere Mt. 14, 35. Arg. 
Mt [Ser. 

onere, m. anachoreta, eremita J. P. 
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ondéla, infundere R. 17, 93. 86, 9. 

ondélend, infusor R. 103, 2. 

onde, m. timor R. 78,2. 120, 1. 

ondeslic, terribilis R. 69, 1. 162, 1%, 

ondesn, f. metus J.19, 38. 20, 19. 

ondesnis, timor R. 3, 2. horror R. 
162, 2. 

ondeta, conyiteri Mt. 10, 32. R.178,4. 
profiteri L. 2,3. J. R. 12,42, 

ondetere, ondettere, m. confessor R. 
49, 1. 88,6. FR. 65, 1%. 

ondetnis, confessio R. 32,17. cet. 

ondfenge, m. assumptio L. 9, 51. 
sumptus L. 17, 28. 

ondfenge, acceptus J. R. 7, 39. R. 
11, 16. = ondfoenge, assumptus 
R.17,21. [Mt. 24,40. 

ondföa, sumere R. 121, 2. assumere 

ondfong, m. receptio, assumptio J. 
P. Ser. 

ondget, n. intellectus Mt. 15,16. R. 
45, 5. intelligentia R. 47,5. Mr.12, 
33. sensus L. 24,45. R.84,1. 

ondgettnis, agnitio R.83, 3. 

ondliot, m. frons R. 47, 1. 

ondo, m. tremor Mr. 16,8. timor L. 
1,12. 65.74. 2,9. 7,16. 

ondréda, timere Mt. 1,20. Mr. 5,36. 
expavescere R. 125, 1. ondreard, 
timuit Mt. 2, 22. ondreardon, timu- 
erunt Mr. 10,32. 11,18. ondrédend, 
timoratus L.2,25. R. 44, 5. éfter 

ondsaca, negare J. 1,20. [ondréde. 

ondspurna, offendere J. R. 11,9.—= 
ondspyrna; scandalizare Mt. 11, 6. 

ondspyrnis, scandalum Mt. 13, 41. 
16, 23. 16, 31. 33. offendiculum 
R. 11,13. offensa R. 41,15. affen- 
sio R. 40,3. 

ondsueare, f. responsum L. 2,47. => 
ondsusere, sententia R. 109, 1. ond- 
suere Mt. 2, 12. L. 2,96. ondswore 
cod. R. ondsusre J. 1, 22. eigtl. 
ondsugre. 

ondsueria,respondereMt.25,37 —=ond- 
‘suoria Mt.26, 23. ondsworiacod. R. 


ondusrdnis—onspuraa, 


omduserdnis, prassentia R. 122, 1, 

ondueard, praesens R. 102,2. H. Ep. 

onduearda, respondere Mr. 12, 40, == 
ondworda Mt. 26, 23. Mr. R. 14, 
60. 15, 4. 

ondueardlic, pracsens R.70,5. 170,40. 

ondwlit, m. facies L. R. 22, 64.— 
ondwliot R. 11,13. 19, 5. 

onduord, praesens, hodiernus Mt. 11, 
23. 27,8. 

onerring, incursio R. 36, 16. 

onfehta, impugnare R. 167, 15. 

onfenge, assumtus Mr. 16, 19. su- 
sceptus R. 9,6. 

onfinda, invenire Mt. 7, 13. 22, 10. 
Mr. 11,2. 29. 

onföa, accipere Mt. 7,8. recipere Mt. 
6, 16. suscipere R. 51, 14. sumere 
R. 22, 2, percipere R. 78, 2. capere 
R. 47, 5. nubere Mr. 10, 12. on- 
feng, accepit J. R. 13, 4.= onfeing 
Mt. 2,12. J. 13,4. = onfoeng Mt. 
8, 17. onfeingon, receperunt J.1, 
11. onféngon J. 1, 12. onföh, ac- 
cipe Mt. 2, 13. onföend, coeptus 
R.16, 14. fidens R. 120, 1%. accep- 
tus R.184, 1%. 5 

ongegn, contra Mr. 12, 41. 15, 39. 
obviam J.12, 18. 

ongest; s. ongeata, ongeota. ongann, 
s. onginna. {gegn. 

ongesen, obviam Mt. 25, 1. 16. = on- 

ongeata, ongeatta, ~ geota, ~ geta, 
nosse R. 48, 3. intelligere Mt. 13, 
23. cognoscere Mt. 22,17. J.1, 10. 
4,7. Arg. Mt. agnoscere R. 15, 9. 
42, 22. 

ongeceiging, invocatio R. 99, 1. 

ongefa, ignoscere R. 40,8. 

ongefeht, ongifeht, n. impugnatio 
R. 98,1. 122, 1. 

ongefénge, assumtus. ~ bid, assu- 
metur L. 17, 35. = onfönge. 

ongelic, simile Mt. 13, 44. similiter 
L. 10,32. instar H. Prf. 

ongelicnes, formula Reg. Mi. 

366 








ongeong, m. impetus Mr. 5, 19 =z 
ongong cod. R. 

ongeota; s. ongeata. 

ongetnis, intellectus Mr. R. 12, 33. 

ongien, contra R. 14, 6. 

ongileéffulnis, incredulitas Mr. R. 
9, 23. st. un~. 

ongilicnes, similitudo L. R. 4, 23. 

onginn, m. initium H. Ep. 

onginna, coepisse. he ongann, coc- 
pit Mr. 10, 47. hia ongunnun, coe- 
‘perunt Mr. 10,41. inchoare R.8,1. 
onginnend, inchoata R. 69, 3. 

ongiseta, imponere Mr. R. 10,16. 

ongul, m. hamus Mt. 17, 27. 

onhrina, intingerel Mr. R. 14, 20. 
st. attingere. 

onlicnes, similitudo L. 5, 36. 8, 4. 
13, 6. R. 33, 3. imago L. 20, 24. 
habitus R. 96,1. 

onmerea, f. inscriptio Mr. R. 12, 16. 

onmercung, inscriptio L. 20,24. 

onn. ic onn, opto H. Ep. 

onräda, inequitare R. 119, 1. 

onrehtwis, iniquus Mr. 15, 28. = 
un ~. 

onswe, onsecc, excusatus L. 14,28. 
Ba bist ~, es negaturus Mr. 14, 30. 
=, negabis Mr. 14,72. 


|. onsseca, ~ ssecoa, negare Mr. 14, 31. 


Mt. 10, 33. abnegare Mt. 16, 24. 
he onsöc, negavit Mr. 14, 68. 

onsefna, metuere R. 125, 1. formi- 
dare J. 14,27. 

onsebn, ~sidn, f. facies Mt. 6, 16. 
17. 17,3. Mr. 1,2. 14,65. J.7,24. 
8, 44. conspectus J. 20, 30. frons 
H. Ep. 

onsetnis, constitutio L. 11, 50. insi- 
diae R. 121, 4+. 

onsetnung, onsettnung, seditio Mr. 
15,7. insidiae R. 147, 2. 

onseta, ~ setta, imponere Mt. 37, 37. 
Mr. 11,7. 15,17. 16,18. 

onsién; s. onsebn. onséc; s. onsmca. 


onspurna, onspyrnis; 3. ond~. 


onstf6ia—pol. 


Onatidia, indurare J. 12,40, 
onstonda, instare L. 23, 23, 
onstyde, statim Mr. R. 1,10. 
onstyäfallnis, instabilitas R. 192, 1. 
onstyra, turbare Mr. 5,39. 
onsusria, respondere Mr. 14, 40. 48. 
ontrymma, invalescere L. 23, 5. 23. 
ontyna, aperire Mt. 13,35. Mr.1,10. 
JR. 1, 51. 9, 17. absolvere R. 
35, 10. 
onwaccano, incitamenta R. 74,3. 
onweld, m. potestas L.19,17. 20,20. 
21,27. 22, 25. 23, 7. imperium R. 
29, 6. dominatio R. 122, 14. — on- 
woald Mt. 20, 25. onwereld Mr.13, 
onweelda, dominari R.13,32. [34. 
onwsstm, onusstem, m. incrementum 
R. 69, 2. 
onweexa, accrescere H. Ep. 
onwenda, ~ woenda, convertere J. R. 
20,14. 16. 
onwitnes, conspectus J. 20, 30. 
onword, praesens H. Prf=ondweard. 
onworda, respondere Mr. R. 13, 5. 
=ond~. [R. 38, 13. 
onworpa, iniicere L. 21, 12. inlabi 
onwrignis, onwribnis, revelatioH.Prf. 
onwyrea, operari J. R.9,4. 
ondiéda, inhaerere R. 9,9. 
ondaht, m. sensus R. 84,1. 
onbringa, comprimere Mr. R. 5, 24. 
or, m. initium Mr. 13,8. 
br, n. mna L. 19, 13.16. J. P. Ser. 
genus numi apud Danos G1. Han. 
ordal, n. ordalium R.114,1. 
ornun, accurrerunt Mr. 9, 14. st.ur- 
nun, v. irna, 
oroß, m. anhela R. 192, 1.2. 
orsorg, securus R. 15,13. 70, 7. 
oxa, bos L, 14, 5.19. vitulus L. 15,23. 
pl. exen, w. m. 5. 
88, usque ad. 688 t wid, usque Mr. 
14,34. L. 1,80. 6860 J. R. 13,1. 
Ober, alius Mr. 11,8. 15,81. cet. 
6565, an L. 22,97, = 688m Mt. 11, 
3. H, Ep. = 6680 Mt, 11, 3. R. 
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13,28., oft 1, d. i. vel, geschrieben, 
sive, aut, IR. 21,22. 
6BBeet, donec Mr. 8, 39. 12, 36. J. 


P. 


Pain, f. palma R. 65, 3. 95, 1.— 
palm. 128. 

pat, m. vallis L. 8,5. chaos L. 16, 

palm, f. palma. palmana, palmarum . 
J. 12, 13. 

palmung, palmes J. 15,2. 

palmtreöw, n. palmes J. R.15,4. 

palmtwig, n. palmes I. R. 15, 5.6. 

papa, papa H. Ep. 

pater, m. abba R. 195, 2. 

pending, m. L. 10,35. pening Mr. 
R. 12, 15. = penning Mt. 20, 2.13. 
= pendic J. 12,6. denarius. 

penningsleht, fn. census Mt. 17, 25. 
22,17. Vgl. logebsleht. 

petre, Petrus J. R. 21,15. 

pina, torquere Mt. 8,29. 

pinere, m. tortor Me. 18, 34, 

pinn, f. calamus H. Ep. 

pinung, tormentum R. 24,11. poena 
RB. 108, 8. 109,1*. 123, 4. 

pise, f. siliqua L. 15,16. 

pislic, gravatus Mr. 14, 40. ~ lice, 
graviter Mr.13,15. L. 11, 58. 

place, f. platea L.10,10. 13, 26. 14, 
21. R. 36, 1. 65, 3. plecena, pla- 
tearum Mt. 6,5. 123. 

plioga, saltare Mi. 11,17. Mr. R.6, 

plegiword, m. platea R. 36, 1. 

plats, f. platea L. R.10,10. 14,21. 

pletta, ovile J. R. 10, 16. = plett, 
plete. J. 10,1. 10, 16. 

plo, m, fimbria Mt. 9, 20. = wloh. 

plontia, plantare Mt. 15,13. 

plonting, plantatio R. 65, 3. == dem 

plontung, plantatio M1.15,13. [Folg. 

pocca L.9,3. poha Mr. 6,8. pohha 
Mr. R.6,8. pera. engl. poke Jun. 
Etym, Angl. s. v. 8. nestpoha. 

pol, m. natatoria J. 9,11. 8, uoel. 


port—regn, 


port, m. porticus J. 5, 2. 10, 23. 
porta Mt. 7,13. civitas Reg. Mt. 
6 portas, castella Mr. 6,6. 

porteuoene, f. peccatriz L. 7, 39. 
meretriz L. 15,30. Mt. 21, 31.32. 
R.106, 1. 

portic J. 10, 28. = port, porticus. 

portwer, m. civis. ~romanise, civis 
Romanus R. 187, 2. 

pose, f. pera Mr. 6,8. L.9,3. 10,4. 

postol, m. apostolus L. 24, 10. 

pricle, m. apex Mt. 5, 18. pricele, 
minutum L. 12, 59. u, 

prim, f. prima, die Prim R. 166, 1%, 

proselyte, m. proselytus Mt. 23, 15. 

pulsper, n. arundo Mt. 11, 7. pul- 
spe Th. Teichspeer. Vgl. fiscpol. 
pole Lajam., der 2, 489. folg. Be- 
schreibung eines schott. Sees gibt: 
pat is & seolefé mere | iset a mid- 
deleerde | mid fenne J mid rode, 

. | mid watere swite briede, | mid 
fiscen J mid feojelen, | mid uninele 
ingen. | Pat water is unimete 
bride, | nikeres per badied inne.| 
per is seluene ploje | in atteliche 
pole, [dus R.192,1. 

pund, n. libra J. 12,3. 19,39. pon- 

pundere, m. librarius! H. Ep. 
purple, purpureus J. R. 19,5. purb- 
ple J. 1. c. Cott. 

pylat, Pilatus J. 18, 83.35. 19,38. 

pytt, m. puteus J. 4, 11.12, 


R 


Ra, f. capra R.119, 1. S.hra. 

raccenteg, f. catena L. 8, 29, = ra- 
conteg Mr. R. 5, 4. recenteg R. 
40,6... die Formen im Gloss. Cdm. 
v. racenta u. Gloss. Oros. v. Thorpe 
s.v. racente. Oros. Barr. 8.111. 

rica, porrigere. L. 11,12. Mt. 7,9. 
ist auch zu lesen: réeced st. peoces, 
me cr. oder rietes Hick. thes. 1,89. 
io rähte, porrezero J. 13, 26, his 
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rähton, obtulerunt J: 19, 29. hia 
r&hton, extenderunt L. 22, 53. tri- 
buere R. 23,4. 41,11. 

r&cele, n. thuribulum R. 70, 1. 

réecing, Pporrectio Reg. J. 

red, n. stadium R. 36, 3. 

reefo, m. corvus L. 12,24. 

recht, rectus Mt. 3, 3. = reht. 

res, m. impetus Mr. R. 5, 13. 

r&sa, irruere Mr. 3,10. 

rest, f. recubitus Mt. 23, 6. requies 
R.65, 1%. cet. H. Prf. 

esta, requiescere Mr. 14, 41. recum- 
bere Mr.16,14. discumbere Mt.9, 10. 

rede, cito L.18,8. J.20,15. statin 
Mr. R. 1, 28. 

rip, m. funiculus J. 2, 15. rete R. 
118,2. räpas t netto, retes R.117,1. 

rarend, rugiens H. Prf. 

reade, rudis (sic) Mt. 9, 16. 

reif, n. vestis Mi. 22, 12. spolium 
L.11, 22. [Reg. Mt. 

reäfla, diripere Mr. 3,27. exspoliare 

rée, n. regnum L. 4,43. st. rie. 

réca, fumigare Mt. 12,20. 

reca, recca, curare. ne reces 86, 
non ad te pertinet ? Mr. R. 4, 38. 

reccenis, interpretatio H. Ep. 

récels, m. myrrha J. 19,39. R. 4,7. 
65,4. incensum R. 88, 4. 

récile, m. n. balsamum R. 65,1. 68,3. 

recene, protinus Mr. R. 1, 29. = 
recone. 

recone, recune, statim Mr. 14, 45. 
confestim Mr. R.5, 29. cito Mr. R. 
9,38. continuo J. 4,27. 

reconlice, recun~, protinus Mr. 6,25. 
statim Mr. 1, 31. 

réda, legere Mr. 18,14. L.4, 16. r6- 
don, réddun, legerunt J. C.u. Re 
19, 20. recitare R. 195, 4. 

164, f. lectio R. 126, 1. Reg. Mt. 

rédere, m. lector R. 194, IT. 

regl, regel, regol, regul, m. canon 
H. Ep. Arg. J. 

regn, m. pluvia Mt. 7, 25,27. 


regoloword—rémmé6d. 


regoloword, regluord, reigluord, m. 
regulus J. R. u. C. 4, £6.49. 
reht, n. ratio L. 16, 2. ~setta, ra- 
tionem ponere Mt. 18, 23. ~ for- 
gelda, reddere Mt. 18, 25. iun. ~ 
romwala, ius Quiritum R. 189. 
reht, rect, rectus R. 81, 1. H. Prf. 
verus J. 6, 32. iustus Mt. 20, 4. 
rehtra is, debeo Mt. 3, 14. potius 
Mt. 10,6. n& reht, modo Mt.26, 58. 
rehta, dirigere L.1,79. J.1,28. 
rehtlic, iustus. = is, licet Mt. 20, 15. 
=, debet Mr. R. 2,22. 
rehtlice, iuste Mr. R. 7, 35. R.43,25. 
recte R. 94,4. iure H. Prf. rehtlicor, 
potius R.18,33. 
rehtnis, reihtnis, ratio Mt. 12, 36. 
18,24. 25,19. aequitas R.102, 3. 
Arg. Mt. 
rebtwislice, rationabile R. 25,7. 
reigluord = regoloword J. 4, 46. 
reliquie, m. reliquiae R. 114, 1. Vgl. 
zt p&m hälgum reliquium Hom. 
2, 80. [L. R.13,7. 
renda, caedere Mr. 11, 8. succidere 
reöf, n. spolium L. R. 11, 22.—=reaf. 
reöfere, m. latro L. 19,46. 22, 52. 
reöfie, diripere Mr. R. 3, 97.—=reafia. 
reord, riord, f. loquela Mt. 26, 73. 
refectio Mr. R.14,14.  [14,15. 
reordhüs, n. riord ~, coenaculum Mr. 
rest, f. requies Mt.11,29. 12,43. 
resta, requiescere Mr. R. 14,41. dis- 
cumbere Mt. 22, 11. = resta. 
restäug, m. sabbatum Mr. 2, 27:28. 
J.20, 19. = restedeg Mr. 1,21. 
reua, remigare J. 6, 19. = rows. 
rie, rice, n. regnum. ric in ric, reg- 
num in regnum Mt. 24,7. J. 18, 36. 
rice J. R. 18, 36. rico, regna R. 
55,3. 110,1. [E7,4. 
rice, dives. rice monn, foenerator 
ricenlice, protinus Mr. 1, 18.=recen- 
riesare, m. dominator R. 113, 2. [lice. 
ricsia, regere Mt.2,6. dominari Mt. 
20, 25. ricsandra, dominationum 
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R.101, 1. rjesend bi, dominabitur 
R. 26, 13. ricsand, rector R.102,3. 

riesung, dominatio R. 174, 6. 

ride, f. febris Mr. R. 1,31. 

ridenda, tristatus (sic) R. 193, 13. 
Pmagistratus, equites. 

Tif, ne uterus R. 55,1. S.hrif. 

rif, ferox. 4 rifista, ferociora R. 

rihta, corrigere H. Ep. [125,1. 

rihtnis, ratio R. 32,1, 113, 2. 

rim, m. numerus H. Ep. 

riofol, f. lepra Mr. 1,42. 

riord, riorda J.18,'2; s. reord cet. 

riordia, comedere L. R. 12,19. loqui 

riordung, refectio Mr.14,14. [J.4,27. 

rip, n. messis Mr. 4,29. J. R.4,35. 

ripa, metere J. R. 4, 36. 

ripisern, n. falz Mr. 4,29. 

risa, debere Mr. 13, 14. 110. 

risenlic, risnelfc is, oportet Mr. 9, 

rixia, regnare Mt. 2, 22. = ricsia. 

r6d, n. calamus Mr. 15, 36. = hreka. 

r6d, f. crux Mt. 27, 27.32. L. 23,26. 
cet. R. 2,8. cet. 

16a, navigare R. 176, 1¢. 

roecels, m. incensum L. 1,9. 

roed, asper L. 3, 5. roede, rugiens 
H. Prf. 

rf, m. tectum Mt. 8, 8. = hröf. 

romanise, Romanus J. R. 11, 48. 
romenise R. 193, 13. 

romuaro, Romani J. 11, 48. 

romwale, pl. Quirites R. 189. 

rose, f. rosa R.65, 3. 169, 4. 

rötnis, moeror R. 41, 10. tristitia R. 

rowincg, rowing, rouing, remigatio 
Mr.6, 48. navigium J. 21,8. 

rm, m. spatium R. 171,2. R. 36,2, 

rümlic, benignus R. 17, 27. 704, 1%, 

rümlice, clementer R. 89,11. Reg.Mt. 

rfimméd, denignus L. 6,35. R. 5,2. 
clemens R. 74, 1. de rammbda gäst, 
Paraclitus J.12, 16. 26. auch ohne 
gist oder göst: de ramm6da J. 15, 
26. R.120,1. sonst bedeutetrammbd 
auch liberalis Exon. 106, 30. 
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rümmödlic—soehung. 


rfimmédlte, propitiue R. 2, 1. 22,2. 
clemens R.98, 1. 

rfimmbdlice, clementer R. 14, 6. 

rümmödnis, clementia R. 41,10. be- 
nignitas R.105, 1. propitiatio R.17, 

rémwell, spatiosus Mt.7,17. [25. 

rust, m. aerugo Mi.6,19. 4 

ryft, n. chlamys Mt. 27,31. 

rha, f. mysterium Mt.13,11. L.8,10. 


5. 


Saca, contendere. dicere Mt. 27,13. 
t6 sacanne, adversus Mr. R. 14,56. 

sacerd, swcerd, m. sacerdos Mt. 16, 
21. cet. R.195,1. 

sacerdhäd R. 88, 3; s. sacerhäd. 

sacerdlic, sacerdotalis R. 25, 8. a- 
eerdlic hid, sacerdotium R. 195, 1. 

sacerhäd, sacerdhäd, ssocerdhäd, Z. 
R.1,8.9. sacerdotium L. 1,8. 

sacleäs, securus Mt. 28, 14.= -1chs, 
gratis J. 15,25. 

sd, m. laqueus Mt. 27,5. L. 21,35. 
side cod. R. 

sadal, m. ephippium, sella. J.12, 14. 
übersetzt das Wort ,asellus*. 

sh, m. f. mare Mt. 4, 8. Mr. 6,47. 
18. cet. 

‘sfoburug, f. urbs maritima Mt. 4, 13. 

swcca, negare Reg. Mt, Ponsaca. 

swcga, smga, dicere Mt.2,13. nunciare 
Mt. 12,18. Mr. 16,13. annunciare 
J.16, 15. evangelizare L. 4, 18. 

smgdnis, sacrificium Mr. 12, 33. 

amgnia, benedicere J. 8, 48. 

sulla, dare J. R. 6, 34. — sealla. 

sstere, m. insidiator. seeteras, insi- 
diatores. cod. C. L. 20, 20. liest 
saeras, cod. R. stearas. 

swt, resedit Mr. R. 9, 34. == sett, 
sedit J. R.8,2; zu sitta. 

settl, n. cathedra Mr. 12,39. 

sago, f. narratio H. Prf. 

sald, datus, traditus R. 24, 11. bI6-, 
dabitur L.11,29; zu sealla, sella. 
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salm, m. psalmus L. 20, 24. 24, 44. 
R. 169, 97. 184, 1. Reg. Mt. 

salt, n. sal Mr. 9, 49. L. 14,34. R. 
117,2. saltes, salientis! J. 4,14. 

salthälgung,consecratiosalisR.117,1°, 

saltwella, salioa H. Ep. 1. salina. 

saluman, Salomon Mi. 6,29. 

samaritanesc, samaritanus Mt.10,5. 

saracene, pl. Saraceni R. 196, 11. 

satan, satanus. te widerworda ~ 
L. R.11, 18. 

sauel, saul, sawel, f. anima L.1,46. 
Mt. 20, 28. cet. 

shus, shwa, serere Mt. 6, 26. semi- 
nare Mt. 13, 3.4. 

shwend, seminans Mr. 4,3. 

somft, creatura, res Mr.10,16. R. 68, 
3. = sceaft Mr. 16, 15. Arg. Mt. 
scossft Mr. 13,19. 

sesspend, scsppend, m. creator R. 
166, 4. 180, 2. 

scher, f. tonsura R. 95,3. = scehr. 

scab, scoh, f. vagina J. R.u. C. 
18, 11. 

scwbba, clavus J. 20, 25. scoada. 

scariothisc, Iscarioth Mr. 14, 43. 

sceacca, ezcutere Mt. 8,14. Mr.6,11. 
= scwca Mr. R.6,11. 

sceacere, m. seditiosus Mr. 15, 7. 
latro J.10,1. = scescare H. Prf. 

scehda, separare Mt. 10,35. 

scewea, agitare Mt. 11, 7.=sceaoca. 

scewft; s. sceeft. 

ce, f. vagina J. 18, 11. 

scoff, m. fasciculus Mt. 13,30. 

sceal. hwaet sceal ic déa, quid fa- 
ciam Mr. 10,17. dich ic seile, eis 
oportuerit Mr. 14, 31. . 

seehr, f. tonsura R. 97, 1. = scher. 

scehra, tondere R. 97, 1*. 

scearfia, succidere L. 13, 7.=ge~- 

scearpsme&wung, scearpsméung, ar- 
gumentumArg.Mt.S.streapsméung ; 
viel. ist zu lesen: scearfsméung. 

sceatt, m. drachma L.15,8. [ung, 

scekung, adspectus R.74,4.—sceh- 


sceiwere—sctremon. 


scokwere, m. spiculator Mr. R. 6, 27. 

scoäwia, aspicere Mr. 13, 1. intueri 
Mt. 16, 6. considerare Mt. 6, 28. 
circumspicere L. 6, 10. = scebwia, 
prospicere J.20, 11. 

scekwung, obtentus Mr. 12, 40. spe- 
ctaculum L. 23, 48. = scebwung 
cod. R. 

sceaba, latro J. R. 10, 1. 8. 18, 40/ 
19,18. = sceabe R. 124, 6. S. mér- 
sceada. 

scoada, clavus J. 20, 25. = scodda, 

sceld, m. scutum R. 92,3. 168,16. 

scemel, m. scabellum Mt. 22, 44. 

scene, m. caliz Mt. 10,42. 

sconda, confundere R. 1,5. corrum- 
pere R.191,1%, 

scending, scendung, improbitas L. 
11,8. confusio L. 21,25. afflictio 
R.86,1. 

scendle, f. improbitas L. 11,8. 

seeoe, m. calceamentum L. 3,16. 10, 
4.=sceb L. R. 22,35. 

sceofm, m. contumelia Mr. 12,4. Vgl. 
Tun. Etym. Angl. v. scoff. 

sceohöluJong, m. caliga R. 58, 6. 

sceömu, f. rubor L. 14, 9. contumelia 
L. 11, 45. calumnia L. 3, 14. R. 
103,2. confusio R. 27, 20. H. Ep. 

sceömfull, pudicus R. 108, 1%. 

sceömfullnes, verecundia R. 110, 1. 

sceömia, revereri L. 18, 9.4! confun- 
dere R. 79, 6. sceömiende, rubeta 
R. 125, 1. Prubeus. sceömigende, 
confusus R.19, 5. 

scebmlic, corruptibilis R. 6,2. 

sceonca, crura H. Prf. 

seeondlic, corruptibilis R. 24, 2. 

sceortia, deficere L. 29,32, 

sceoba, fur J. R. 12, 6. 

sceode, f. clavus. sceoBans, clavo- 
rum J. R. 20,25. loculus J. R. 13,6. 

scepend, sceppend, conditor R. 33, 2. 
creator R. 65, 1%. 

seéware, m. spiculator Mr. 6,97. 

seebta, nocere Mr. 16, 18. L. 4,35. 
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sceßende, nocens R. 167,15. no- 
zius R. 25,1. 

sceddend, m. adversarius R. 113, 2. 

sei, f. crus J. R. 19, 32. 33. ahd. 
seinea f., seinco m., crus, tibia; 
schweizer. die Scheichen. 

scieppend, m. creator’ R. 145, 1%. 

scilda, tueri R. 79, 1. 84,6. defendere 
R75, 2. protegere R. 103, 1. 

scildend, m. protector R. 15,12. 76,3. 

scilding, tutum R. 100, 1. tuitio. 

scildnis, protectio R. 7, 3. 97, 1%, 
defensio R. 41,11. 

seile. 86h ic seile bicuma, si opor- 
tuerit Mr. R. 14, 31. he habba, 
habebit Mt. 6, 24. 

scilling, scylling, m. denarius Mt. 
18, 28. Mr. 14, 5. L. 15,9. J.12,5. 
argenteus Mt. 26,15. 27,3. 9. 5.6. 

seimia, coruscare L. 17, 24. 

seimu, f. contumelia Mr. R. 12,4. 

seina, lucere J. 5,35. 

scina, m. umbra Mt. 4,16. 

seineläc, n. phantasma R. 100, fh, 
phantasmatica R. 98, 1. scinilée, 
phantasia R. 120, 1%. scinelico, 
phantasmata R. 180, 2. 

seinis, splendor Mr. 13, 24, 

sciolo, sciolon. gie sciolo (sciolon) 
losiga, peribitie L. 13, 3.5. 

sciop, sciopp, n. navis L. 5, 2.7.11. 
J.6,23. navicula J. 6, 24. 

scioppa, gazophylacium L. 21,1. 

seior, vas Mt. 13, 48. 

seip, scipp, n. navis Mr. 1, 19. na- 
vicula Mt. 8, 23. 24. cet. 

seip, n. ovis. Mi. 12, 11. pl. scip 
oves Mt. 9, 36. 10, 16. cet. und 
setpo J. 2,14. R. 19,8. 

scipdrincende, naufragans R. 61, 11, 

seipeloc, n. ovile J.10, 16. [194, X. 

setre, f. regio, terra L.3,1. vicus R. 

seirebiscop, m. chorepiscopus, vica- 
rius episcopus R. 194, X. 

sciremon, m. procurator L. 3,1. dis- 
pensator L. 12, 42. 





sola—scolfer. 


schu, crura J. 19, 31. 32. 33. S. sei. 

scoe, m. calceamentum Mt. 10, 10. 
Mr. 1,7. L. 15,22. 29,35. J.1,37. 
= scob. [R.20,43. 

scomel, m. scabellum Mr. 12,36. L. 

schmo, u. f. calumnia I. R. 3, 14. 
contumelia L. R. 11, 45. rubor L. 
R. 14, 9. scöma, opprobrium R. 
190. mu. 

sconea, crus J... 19,31. Vgl. sel. 

scorphion, scorpion, m. scorpio L. 
R. und C. 11,12, 

scort, brevis R. 187, 2. 

seradung, screadung, fragmentum 
Mr. R. 6,43. Mt. 14, 20. Mr.8,19. 
J.6,12.13. reliquiae L. 24,43. 

ser&pa, arescere Mr. R.9, 17. 

scrinca, arescere Mr. 9, 17. 

scripen, austerus L. 19,21. 

seryngce, aridus J. 5,3. 

scaa, umbra Mr. 4,32. L. 1,79. 

schr, m. nimbus L. R. 12, 54. 

scya, umbra R. 168, 18. 

seyld, f. debitum Mt. 6, 12. 18, 25. 
27.30.32. vitium Reg. Mt. 

seyldig, reus Mr. 14,64, debitor Mt. 
6, 12. nocens R. 24,11. 

scyläignis, reatus R. 42,22. 103,3. 

scylder, f. humerus Mt.23,4. L.15,5. 

sc$p, n. assumentum Mr. 2, 21. 

scyte, f. sindon Mr. 14, 51. 52. 

scy&r, m. nimbus L. 12,54. = schr. 

se, Be, is, ille, ipse; qui. sede, qui. 

sta, videre Mr. 10, 51. we sögon, 
vidimus Mt. 25, 37. 

sead, m. sacculus L. 12,33. J. 12, 6. 
loculus J. 13,29. [sitta. 

sewt, sedebat J. R. 6,3. st. seit, v. 

seäfia, moerere Mr. 10, 22. ingemi- 
scere Mr. R. 8, 12. 

sealla, dare Mr. 12,14. 14,5. L.23,2. 
= sella, tradere J. 13,4. 

sefim, m. sacculus L. 10, 4. 12, 33. 
22, 35. 36. 

seatul, m.cathedraMt.23,2.6. Mr.11, 
15. L.11,43. 20,46. sedes Mt. 19,28. 
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Bead, m. fovea Mi. 12, 11. 15,11 
lacus Mr. 12, 1. putess L. 1hi 
loculus J. R. 13, 29. 

seoga, dicere, afferre J.R.18,8. 

86d, n. semen Mt. 13,3. 24,37. \r. 
4,27. L.8,5.11. I.7,42. Rb. 

! 146, 1. 

sédere, m. seminans Mi. 13,18. 1. 
4,3. semen Mr. 4,26. 

sedl, m.sedes L. 1,32.52. R.2.X. 
47,3. cathedra L. 20,46. die: 
tus Mr. 12,39. 

sbdlic, seminalis R. 146, 1", 

seel, m. f. tempus Mt. 26, 16. opr 
tunitas Mt. 26,35. fortuna, fait 
tas J. P. Scr. = as. sil. 

| sefo, septem. ~ sida, septiesML.1621 

segne, f. sagena Mt. 13, 47.= gm 
rete J. 21, 6. segni J. 21, & 1: 
suegna Reg. Mt. 

seista. tid Bio seista, hora seziall. 
20, 5. Mr. 15, 33. L. 23, 24.8 
123, 5. Be seista, seztus 1.1,% 

| sel, feliz H. Prf. 

sela, sella, dare Mt. 4,9. 7,6. 1 
R. 8, 87. J. R. 3,34. tradere Me 

| 10, 83. tribuere R. 1, 2. 5 
S. sald. 

seliglice, feliciter R. 79,3. 

sellend, m. traditor Mr. R. 14,4 
dator R. 103, 2. 

selenis, traditioMt.15,2.3.6. r.14 

sell. 5 sellra, meliores Mt. 10,1! 

sella; s. sela, sealla, 

séma, onerare L. 11, 46. 

senda, mittere Mt. 10,34. Mr.ihb 
R. 55, 2. II. BB 

senepe, m. sinapi Mt. 13, 31. 112: 

seofonfallice, septies R. 191. 

sedfia, ingemiscere Mr. 8, 12. 

seofo, septem Mr. 8,5. L.2 I= 
seofona Mr. 8, 20. 

seofofald, septiformis R. 119," 

| seofunda, septimus J. 4, 52. 

seolf, ipse R. 20, 8. seolfa R.63. 
| seolfer, n. argentum R. 81,3. 














sebm—siöba. 


sem, m. sacculus L. R. 10, 4. 22, 
35.36. = sehm. , 

seon, m. puer L. 2,40. 

seotl, m. cathedra Mr. R. 11,15. 12, 
39. = seatl, setl. 

seod, m. lacus Mr. 12, 1. = send. 

serafin, Seraphim R. 192, 3. 

serba, coire. ~6bres monnes wif, 
moechari Mt. 5,27. 

sesta, tid Bio~, sexta hora J. R. 
19, 14. Mr. R. 15, 33. R. 183, 1%, 
= seista. 

sester, sestre, m. modius Mt. 5, 15. 
metreta J.2, 6. 

set, n. occasus. mid} sunna té set 
eade, cum sol occidisset L. 4, 40. 
Mr. R. 1,32. = sett Mr. C.l.c. 

seta, setta, ponere. ic seto, pono J. 
R. 10, 18., neben ic setto J. R. 
10, 17. setta, ponere Mt. 18, 23. 
24. ne settas 1 säwas, non serunt 
Mt. 6, 26. he sette, posuit Mr. 15, 

sete, manifeste J.R.11,12. (46. 

seternesdeg, dies Saturni Mt. 12,8. 

setnere, m. seditiosus Mr. 15,7. 

setnes, setnis, settnis, traditio Mt. 
15, 2.3. Mr.7,3.8.13. testimonium 
H. Ep. testamentum H. Ep. u. Prf. 
studium Arg. Mt. = settnes Mr. 
R.T,.8. 

setnia, insidiari L.11, 54. 

setnung, seditio Mr. 15,7. L.11,53. 
23, 19.25. 

sett, setta; s. set, seta. 

settere, m. latro J. 10, 1.8. 

settnung, constitutio J. 17, 24. 

sex, sexo, sex J. R. 2,20. Mr. R.9,1. 
J. 12, 1, 

sexdeih, sezaginta Mt. 13,8. sexdih 
1~ tih Mt. 13, 23. Mr. 4, 8. sextig 
Mr. 4,20. sexaginta. 

sede, qui; s. se, de. 

sedel, m. sedes Mt. 25, 31. L. R.1, 
32. R.117,1°.= setl. 

sgiire L. 12,42. st. scire. [memento. 

sgytila, momenta! R.171,2. 286 gytol, 
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shya, umbra H. Prf.= svys. 

sie. Pte sie, ut sint J. R. 17, 11. 
hwes sie, cuius sit J. R. 19,24. 

sib, sibb, f. pax L. 24, 36. Mt, 10, 
12.34. R.70,7. cet. 

sibsum, pacificus Mt.5,9. R. 39,19. 

side, latus J. 19,34. 20,20. lumbus 
Mt. 8,4. Mr. 1,6. L. 12,35. 

sie, sit R. 111, 4. Pte ge sie, ut sitis 
J. R.5, 34. ~ sit J. R. 7,97. 8. sie. 

sifbe, f. zizania Mt. 18, 25.38. sif- 
Bena, zizaniorum Reg. Mt. 

sig, ita R. 17, 28. 

sig, m. victoria Mt. 19,20. R. 51, 14, 
100, 2. triumphus R. 64, 4. bra- 
bium R. 5,1. 

sigbög, ~béh, m. corona R. 1, 3. 
6,2. cet. J.19, 2. 

sigfeest, triumphator R. 129, 1%. 

sigfestnis, triumphus R. 75,4. 93,7. 

sihd, f. visio Mr. 9,8. P böc Séora 
sighbana, apocalypsis Arg. J. 

sila, silla, exhibere Mt. 26, 53. ic si- 
lido R. 57, 1%. ic silo, do J. 10, 28. 

sind, sindun, sumus, estis, sunt. 

singa, canere Mt. 6, 2. 11,17. can- 
tare Mt. 26,34, R. 166, 5. 

singal, diurnus R. 164. 

siniga, nubere L. 20, 35. . 

siofu, septem Mr. R. 8, 8. 16, 9.—= 
siofune Mr. R.8, 5.20. 12, 20. 

siofunda, septimus J. R. 4, 52. 

siowia, assuere Mr. R. 2, 21. 

sipp, f. pax L. 4,48, = sib, sibb. 

sirisc, Syrus, syricus. ~ spréc, vor 
syrica L. 16,9. [7, 26. 

sirophinise, Syrophoenicius Mr. R. 

sita, sitta, sedere Mr. 10, 40. 12, 39. 
he sett, sedebat, sedit Mr. 11,7. 

sitende wes J. R.4, 6. 

siuia, assuerc Mr. 2, 21. 

sid. hundrad sida, centuplum Mt. 
19, 29. hunteantigum ~, cenlies 
Mr. R. 10, 30. feöwer sido, qua- 
ter Arg. Mt, S. Gl. Cdm. v.sid, 

"56a, postquam L. 18, 33. 








slaa—soefen. 


slaa, caedere. slögun, ceciderunt Mt. 
26, 67. slende, percutiens R. 19, 4. 
=slioga, plectere Mr. 15,17. 

slwht, n. census Mt. 17, 25. 22, 17. 
ahd. bisleht, dragma, stater Graff 
6, 777. 

slwhta, caedere Mt. 4,9. 

slép, m. somnus Mt. 1,20. J. 11,11. 
stupor L. 5,9. R.181,6. dormitio 
J.11,13. [14, 37. 

slépa, dormire J. 11,11. Mr. R.4,27. 

slita, solvere Mt. 5,17. allidere Mr. 
R. 9, 17. slitta, erumpere H. Ep. 

sliten, hereticus H. Prf. 

slitnes, slittnis, desolatio Mt. 24, 15. 
Mr. 13,15. scissura Mr. 2, 21. 

sloega, percutere Reg. Mt. 

smell, m. alapa J.18,22. J. R.19, 
3. colaphus Mt. 26,67; im Lajam. 
smellen, impetus: at pan uorme 
smellen Romanisce veollen, 
beim ersten Angriffe fielen die Rö- 
mer. Lajam. 3, 77,14. Gl. Pru- 
dent.: crepantibus, under smyl- 
lendum gyrdum. 

sméa, cogitare Mr. 2,8. meditari R. 
46,5. tractare R. 7,4. 

smemge, scrutari J. 7, 52. 

smefgung, cogitatio L. 5, 22. = 
sme&ung L. 2, 35. == smeiwung 
Mt.9,4. L. 11,17. 12,25. smehwng 
R. 10,9.=sm&ung L. R. 2, 35. 
L. 6, 8. = smeögung, smeöung 
cod. R. 

sm&ca, fumigare Mt. 12, 20. 

ismeöga, sméo, cogitare Mr. R. 2,6. 
8,17. sm665, cogitat L. R. 14, 31. 

smera, deridere. gelögun t smerdon, 
deridebant Mt. 9, 24. Vgl. bismer, 
derisio; und Lajam. 2, 203: for 
hire spéche he smere Ith, was 
Madden nicht verstand. S. fer- 
ner: amirk im Etym. Angl. 

sm6re, n. unguentum, adeps R.115, 1, 

sméung; s. smedgung. 

smiltnis, tranguillitas Mr. R. 4, 39. 
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= smyltnis Mr. C.1. c. Mt.8, 26. 
silentium Mt. 22, 34. S. auch 
smoltnis. 19,11. 11,2. 

smiria, ungere Mr. 6, 13. 14, 8. J. 

smirinis, unguentum Mt. 26, 12. Mr. 
14, 3.5. L. 7, 38. J. 12, 3. aroma 
J. 19, 40. ==smirenis R. 115, 1°. = 
smirnis, smfrnis cod. R. 

smid, m. faber Mt. 13,55. Mr. 6,3. 
figulus Mt. 27,7. 

smoede, planus L. 3, 5. inconsutilis 
J. 19, 23. 

smolt, serenus Mt. 16,2. sero Mr.6, 
47. J. 20, 19. engl. smoult in Jun. 
Gl. Etym. Angl. ahd. smultar, li- 
quidus, serenus Graff 6,830. 

smoltnis, smyltnis, sero Mr. 4, 35. 
serenitas Gl. Han. 

smoltregn, m. imber R.85, 4. 

smylt, quietus R.139, 1. sincerus R. 
7,4. 16,20. 48,3. 

smylilte, serenus R. 98, 1. tranquil- 
lus R.29, 19. 

smyltnis, tranguillitas R.31,14. quies 
R.37,10. sero J. 6,16. 

ona, m. nix Mt.17,2. 38,3. = snäua 
Mr. C.9,2. enw Mr. R.l.c. 

sntwa, pluere Mt. 5, 45; sonst sniu- 
wid, ningit Gloss. im Gl. Hann. 
S. hregnia. 

snoru, f. nurus L. 12, 53. 

snotor, sapiens Mt. 7, 24. R.105, 1. 

snoturlice, sapienter Mr. 12, 34. 

snide, denuo J. 3, 3. ~ accenned, 
renatus J. 1. c. 

snytro, f. Mt. 12, 42. R. 61, 2 
snyttro L. 2, 40. enytra Mr. R.6,2- 
snytry Mt. 13, 54. sapientia. 

sdcnis, visitatio L. C. 19, 44. = 
soecnis L. R.l.c. 

sodome, Sodomi L. R. 10,12. 

soeca, quaerere Mr. 11,18. sequi Mt. 
8, 19. Mr. 10, 28. visitare R. 9, 1. 

soefen, soefn, n. visus Mt. 27, 19. 
in soefnum, in somnis Mt. 2, 13. 
19, 22. 





soel—spreaca, 


soel, bene Mr. 16,18. 

soelce, ut R. 19, 5. 69, 1. quasi R. 

soelf, ipse R. 13,32. [69, 1. 

soester, f. soror Mt. 19,29. R.176,1*, 

solf, ipse. from mé solfum, a me 
ipso J. R. 10,18. from mec soline, 
@ me ipso J. R.5,30. 

somen, simul J. R. 20,4. 21,2. 

someb, simul Mr. R. 15,41. 

somnia, congregare Mt. 3,12. 13, 47. 
colligere Mt. 13,28. J.6, 12. 

somnung, synagoga Mr. 1,23. L.4, 
16. 7, 5. concilium Mr. 14, 55. 
15, 1. consilium Mt. 26, 59. con- 
gregatio R. 173, 8. 

somnungewide, m. collecta R. 2. 

sona, m. filius Mi. 2,15. [35. 

söna, statim L. 21,9. iterum J. R.1, 

sond, m. n. arena Mt.7, 26. Reg. Mt. 

song, f. stratum Mr. 14,15. L.22,12. 
dän. seng, lectus. 

song, m. chorus L. 15,25. 

sonige, f. synagoga. in soniga L. 
4, 28. [marg. 

sonuald, teres, rotundus J. 6, 31. 

sorglehs, securus R.8,2. 40,5. 63, 

sore, festuca Mt.7,3.4. Im. 

268, verus. P södest, veritatem Mr. 
C. und R. 5, 33. s6do, veri J. 4, 
23. 568 is s6Blice, amen Mt. 5, 18. 
age. abbes. 

s68, f. veritas H. Ep. 

sbBa, deinde Mr. 4,17. 28. 

abba, probare H. Prf. 

s6bcliopa, provocare R. 42, 19. 

sbcnebreso, f. progenies L. 1,50. 

sbbewide, m. proverbium J. 10, 6. 
16, 25. [s6Bcued J. 3, 33. 

n66cnoed, verax J. 7, 18. 8, 26. = 

sbbeyma, procedereJ. 15,26. ~cuom, 
processit R. 2, 5. 57,1. 

sbbe, verus J. R. 4, 37. 680, veri 
J. 4, 23. 

abdest, s6Bost; 2. 066. 

abbfest, iustus Mt. 10,41. Mr. 2,17. 
R.102,3. veraz J. 3, 33. 
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sbBfeostia, iustificare L. 16,15. 

s6Bfestnis, aöbfeastnis, iustitia Mt. 
3,15. Mr. 12,14. 32. Reg. Mt. ve- 
ritas R. 25,6. 

abbfylga, prosequi R. 29, 2. 

s6ögistrynd, n. progenies R. 29,1. 

s6öhuedre, s6Öhuoedre, verumtamen 
Mt. 26,64. J.12,42. 

abbie, s6Bis, amen, amen J. 6, 26. 
8, 51. 13, 16. = s66is sdBlice J. 
5,25. = abblic sbbis J. 5,19. 

sbBlida, producere R. 108, 1%, 

s6Blice, quidem, autem Mt. 5,22. =, 
868 is, amen J. R.5,19. sööltee, 
s66lice, amen, amen J. R.3,5.= 
sößlice #68 J.1,51. 

s6bsaga, f. historia H. Prf. 

sößspell, n. historia H. Prf. 

s6Bspréec, f. eloquium R.171, 1. 

sößtäcen, prodigium R. 43, 1. 

s6buundor, n. prodigium J. 1, 48. 
s66a uundra, prodigia J. 4,48. 

abba, tam Mr. 12,34. exquo L.13,7. 
deinde J. 11, 7. 13,5. autem J. 6, 

spidel, sx. sputum J.9, 6. [16. 

spehfa, spebfa, spebwa, conspuere 
Mr. 15, 19. exspuere Mi. 29, 30. 
Mr. R. 8, 23, 

pest, flaterna J. 18, 3; oder ist 
spearc, scintifla zu lesen? 

spmra, spera, parcere R. 39, 2. 40,6. 

speernis, parcitas R. 163, 1. [168, 19. 

spella, fabulari L. 24, 15. 

sper, n. lancea J.19, 34. 

spéua, proficere Mt. 27, 24. 

spileg. ~se etterne, spilagius R. 
135,1. - 

spilda, spilla, perdere L. 6, 17. 27. 
33. J. 6, 39. 10, 10. 12, 25. ie 
spilde, perdidi J. R. 18,9. dissipare 
R.55,3. Papprehendere J.10,39. 

spitta, conspuere Mr.10, 34. 

spréedung, propagatio R. 109,1. 

spreaca Mr. R. 12, 1. spreoea Mr. 
R. 9,38. spreca L.1,22. J.8, 26. 
spreeca R. 6,2. spryca R. 44, 2. 





spröc—stefelle. 


sprecea Mr.12,1.— sprecca Mt. 
10,19. loqui. 

apréc, f. lingua Mr. R. 16, 17. in 
monigfald spréc, in multiloquio Mt. 
6,7. loquela J.4, 42. 8,48. ayna- 
goga Mr. R.6,2. R.12, 88. forum 
L.R.20, 46. concilium J. R.11,47. 

sprécern, n. praetorium J. 18, 28. 
19, 9. [Mr. 1, 28. 

springa, erire Mt. 9, 26. procedere 

spyne 1 spynga, spongia Mt. 27, 48. 
Vol. Jun. Etym. Angl. v. sponge; 
aus dem griech. O76yyos. 

apyrd, m. stadium J. 6, 19. 11, 18. 
L. 94,13. R.5, 1. 

steef, m. litera L. 16,7. 23, 38. steofes 
heffod, apex Mt. 5, 18. L. 16,17. 
stafas, literae J.5,47. 7,15. 

stello, f. captura L. 5,4. 

stéona, lapidare Mt. 23, 87. J. 10, 32. 
33. 11,8. 

stéener, m. petrosa Mt. 13, 20. Mr. 
C.u. R. 4, 5.16, = staerer. 

stämne, alabastrum Mt. 26, 7. wohl 
st. stéonne (stionene) fest Mr.14,3; 
stösnen, sténin, lapideus J. 2, 6. 

staerer, m. petrosa Mt. 13, 5. 20. 
vgl. Stereontium Steinfurt. 

stägia, scandere. Adüine-, descendere 
J. 5, 4. [R. 113, 2. 

stalo, f. furtum L. R. 18, 20.= stale 

stald, f. furtum Mt. 19, 18. 

stän, m. petra Mt. 7,24. 16,18. la- 
pis Mr.12,10. 

stäncarr, m. petra R.19,5. 

stäncorn, n. lapis molaris L. 17, 2. 

stäner, m. petrosa Mr. 4, 16. 

stänfet, n. alabastrum Mr. 14,3. 

stapl, m. columna (nicht columba 
Mt. 21, 12.). 

star, m. passer Mt. 10,29. L.12,6. 
=stearas cöd. R. 

staBolfeest, stabilis. BG arb ~ stän, 
tu es Petrus Mt. 16, 18. ~ stén, 
petra H. Pıf. 

staBolfeestnis, status R. 108, 1. 
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steäpcild, n. pupillus R. 29, 31. 

stearm, m. tempestas Mt. 16, 3. 

stearra, stella Mt, 2, 9. daneben: 
stearre, stella R. 2, 1. stearres, 
stellae Mt. 2, 7. stearras, stellae 
(pl.) Mt. 24, 29. 

stefan, f. vor Mt.2,18. 3,3. L.1,44. 
= stefne J. 1,23. 

stene m. Mr. 14,3. = stench Mr. R. 
1. c. nardus. stenc, stencg, odor 
R.65,4. 88,4. 

stone, stencg, f. fustis Mt. 36,47.55. 
L. 22, 52. lignum Mr. 14, 43. 
steng Mr. 14, 48. 

stencea, foetere J. 11,39. 

stenegnis, odor R. 4,7. 

sténen, Zapideus J. R. 2,6. 

stengcbrengende, odoriferus R.77, 2, 

steora, comminari Mr. R. 8, 30. = 
stiora. [13, 25. 

steorra, sterra, stella Mt. 2, 2. Mr. 

steppa, gradi R. 38, 13. 

stieia, figere, tranafigere J. 19, 37. 

stig, f. semita Mt. 3, 3. Mr. 1, 3. 
trames H. Ep. 

stiga, ascendere Mt. 20, 17. ofdtine 
oder &dfine~, descendere Mt. 3, 16. 
Mr. 15, 32. 

stignis, descensus L. 19, 37. 

stinea, foetere J. R. 11,39. 

stiora, comminari Mr. 4,39. 10, 13.48. 

stid, durus J. 6,60. 

stiönis, durities Mt. 19,8. Mr. 16,14. 

stoce, m. tuba Mt. 6,2. 

stöl, m. cathedra Mt. 23, 2. 

stol, f. stola L. 15, 32. Mr. 12, 38. 
20,46. R. 45,2. 

stonda, stare Mt. 6, 5. hia stédon, 
stabant Mt. 26,73. 

stondend, m. stator R. 193, 13. 

stou, stow, f. locus Aft. 24, 7. Mr. 
18, 8. L. 6, 17. he&fudponnes ~, 
Calvariae locus Mr. 15, 22. 5& 
stou, castella Mt. 14,15. 

strde, f. passus, gressus Mt. 5,41. 
str@dena mile, mille passus. mit- 





. stregda—snigo. 


telengl. stride Etym. Angl. s. v. 
stridi tuégen, [duo] passus Gloss. 
in Gl. Hann. 

stregda, dispergere L. 1,51. 11,23. 
ie stragde, sparsi Mt. 25, 26. 8A 
stragdes, sparsisti Mt.25,24. strog- 
den bi8, dispertitur Mr. R. 3,25. 

striet, f. via Mi. 13, 4. = strét, Mt. 
13,19. Mr. 4,4. 

streäm, m. fretum Mt.8,18. streamas, 
aquae J. 7,38. flumen Mt. 7,25. 
Mr.1,5. 1.6,48. fluvius J. 1,28. 
=streöm J. R.7,38. 

streapsméung, argumentum Arg. Mt. 
?screapsmöung. 

stree, n. festuca Reg. Mt. [stregda. 

streigda, spargere Mt. 12, 30. 5. 

strengo, f. fortitudo Mr. 12, 33. R. 

strét, via H. Prf. 143, 1. 

stréua, sternere. strédun Mr. R. 11,8. 

striön, f. thesaurus Mt. 6, 21. 12,35. 
L. 6, 45. pecunia Mr. 10, 24. fa- 
cultas L. 8,3. (Mt. 

striöna, thesaurizare Mt. 6,20. Reg. 

strogden, strugde; s. stregda. 

strogä[nis], aspersio R. 122, 1. 

strong, fortis Mt. 3, 11. 12, 29. R. 
62, 1%. validus R. 61,3. 

strgnd, f. tribus Mt. 19, 28. L. 22, 

_ 80. R. 78, 1%. 193, 9. 

stundo, f. hora Mr. 6,35. 

sturtende, exiliens R. 57, 2. 

styc, m. stycce, f. minutum. twoege 
stycas Mr. 12, 42. twö stycge 
Mr. R.l.c. duo minuta. pars J. 
19, 23. 

styd, m. locus Mt, 26, 52. 27, 33. 
Mr.1,35. J.10,40.=stydd L.10,1. 

stydfmstnis, constantia R. 50,1. 

stylla, stylta, stupere Mr. 1, 22. 6, 
51. Mr. R.10, 32. haesitare J. 13, 
22. vgl. ahd, stullan, gastullan, 
haerere; gistult Graff 6, 675 f. 

styra, agitare Mt. 11,7. vexare Mr. 
R. 5,35. 

styrend, mobilis H. Prf. 
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styrenis, styrnis, tumultus Mr. 14, 2. 
motio J. 5, 4. motus Mt. 8, 24. 
J.5,3. perturbatio R. 59, 3. 

su im cod. Cott. = sw im cod. Rushw. 

sua, suß, sic, sicut L. 18,17. Mt. 5, 
12. 6, 5. sud, quotquot J. 1, 12. 
su& miclo, quantae Mt. 6, 22. ~ 
fordor, quanto magis Mt. 6, 30. 
sua huidre, quocunque R. 47,4. = 
sua huidder, quocungue Mr.14, 14. 
su& huoele, guicungue Mr. 14, 44. 
suf hu& see, quicunque Mr. 11, 
23. suß husd, quodcungue R. 14, 
34. sufi huon, tantum Mt. 9, 21. 
su& huér, ubicunque Mr. 14, 9. 
su&däh, tamen J. 20, 5. 

suselce, quasi R. 65, 3. quomodo J. 
14,27. s. suoelce. 

sus$, f. vestigium R. 26, 10. semita 
R.81,4. 167,8.cet.—suoeÖR.167,6. 

suit, m. spuma L. R. 9, 39. sudor 
L. R. 22,44. R.192,1. 

suefn, susefn, n. somnus Mt. 2, 12. 
J.11,13.= suoefn. 

suegir, f. socrus L.12, 53. 
cod. R. if 

suégung, sonitus L. 21,25. 











suelce; #. suoelce. 
sueleéce, sic Mt. 5,12. 
suelta, mori Mt.26,35. [suoenc. 


suene, m. temptatio R. 183, 1%. = 

sueor, sweor, swear, m. socer J. R. 
u. C. 18,13. Reg. Mt. 

sueotol, manifestus Mt. 12, 16. 

suér, f. socrus Mt. 8, 14. 10, 35. 
Mr. 1,30. = suegir. 

suer, swer, piger Mt. 25,26. 

sueria, iurare Mt. 23, 21. 

suét, dulcis. 64 su6ti stenco, aro- 
mata L, 24,1. 23, 56, = suoet. 

stifegia, gemere R. 197, G. 

suica, seducere J. R.7,12. 

suiga, tacere Mr. 10,48. Mr. R. 14, 
61. stupere Mr. 1, 22. 6, 51. 10,32. 
silere R. 125, 1. 

suige, f. mora Mt. 25,5. 
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\ __sagians—mgester. 


suigiunc, mora Mt, 24, 48. = sui- 
gung, stupor Mr. R. 5, 42. silen- 
tium J. 11, 28. R. 20, 11. 

suin, n. porcus Mr. 5,11. L. 15,16. 
R. 119, 1. 

suine, m. verbera R. 40,7. 

suindir, aliter H. Ep. 

suindria, separare Mt. 19,6. =, sin- 
gulatim Mr. 14,19. 

suindrig, swindrig, singulus Mi. 20, 
9. 26,22. H. Ep. proprius H. Ep. 

suindrige, seorsum Mr. 9, 1. suin- 
driga, per singula Arg. J. 

suinga, flagellare Mr. 10, 34. 

suinnig, peccator, reus Mt. 11, 19. 
21,31. S. beersuinnig, ~ synnig. 

suinnis, multum temporis, mora Mt. 
25, 19. 

suinsung, sonitus L. R. 21,25. 

suippe, f. flagellum Mr. 15, 15. R. 
42,20. = swiope Mr. R. 1. c. J. 
R.2,15.=swoppe R. 8,4. 

suira, suire, collum Mt. 18, 6. Mr. 
9,41. L. 15, 20. 17,2. R.4, 5; 
auch fretum Mr. 5,1. on pules 
sweran t6 dän seuen hidin Urk. 
577. Vgl. in Du Cange cola, 

suirbég, m. monile R. 4,5. [collare. 

sufung, silentium J. R.11,28. accu- 
bitus R. 4, 7. 

suib, magnus L. 9, 44. sutdra, dex- 
tera Mt.6,3. t6~rehalfe, a dez- 
tris Mt. 27, 38. suitor, magis J. 
3, 19, 

suite, iam J. R. 11, 54. 6,17. ~un- 
e&de, quam difficile Mr. 10, 23. 
Be suidor, magis Mr. 10,26. plus 
Mt. 5,20. ~ t märe suite, magis 
pluris Mt. 6,26. 

suibnis, pressura L. 21, 23.25. 

sulf, ipse. hine sulfne, semet ipsum 
Mr. 3, 26. 

sulfer, n. argentum Mt. 10,9. R. 57, 
1%. mid sulfre ofergylded J. P. Ser. 

sulh, suluh, n. aratrum L. 9,62. 

sum, guidam L. 18, 2. pl. summo, 
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quidam J. 9, 16. sum Bing, aliquid 
Mt. 21, 3. “ 

sumer, m. aestas Mt. 24,32. Mr. 13, 
28. L. 21,30. =sumor cod. R. 

sun, m. filius L. 21, 36. 

suna, m. filius Mr. 2, 5. Mt. 2, 18. 
= sune, suno, sunu. 

sundor, sundur, suundor, proprius 
J.7,18. 16, 32. f8 suunder, deor- 
‚sum J.8,6. on~, seorsum Mr. 6, 
32. in propria J. R.16,32. 

sundurlice, seorsum Mr. 7,33. 

sune, m. filius J. 1,18. 5,19. 8,35. 
36. 12, 34. 17,1. 

suner, n. Mt. 8,30. sunor L. 8,32. 
33. grex. Vgl. „quiscrgfas sex cum 
verre, quod dicunt sonest (al. 
son) furatus est" in den LL. Ang- 
liorum II, 3. sunesta, so- 
nistha inder Malb. gl. Grimm 
erklärt dies Wort für fränkisch 
D. Spr. 383. 1165. 

sunna, sol Mt. 13, 43. 17,2.cet. R. 

sunnadeg Mt. 12,1. R. 13,31. sun- 
nadoeg Mr. 6,2. 16,9, —sunnedeg 
Mr. 16,1. J.5,9. 7,23. sunnodeg 
J.R.7, 23. sabbatum. 

sunnsett, n. L. 12, 54. sunset Mt. 
24,28. occasus, occidens. 

suno, sunu, m. filius Mr. R. 13,32. 
Mt. 3, 17. cet. 

sunucennice, genetriz R. 66, 2. 3.4. 

suoefn, suoefen, n. somnium Mt. 1, 
20. R. 180, 2. 181, 6. = suefn. 

suoeg, m. fragor Gl. Epin. 

suoegir, f. socrus L. 12, 53. —suegir. 

suoelee, quasi R. 3,1. sicut R.5,4. 

suoelta, mori J. 11,51. S. suelta. 

suoene, m. tentatio L. 22, 28. tribu- 
latio R. 184, 1. damnatio L. 24,20. 
= suenc, suine. 

suoeria, suerige, iurare Mt. 23, 16. 
5, 34. = sueria. 

snoese, n. prandium Mt. 22, 4. 

suoester, f. soror Mt, 12,50. Mr. 8, 
3 J. 11,1. 





suoet—téa. 


suoet, suavis Mt. 11,30. dulcis R.3,3. 

suoetnis, suavitas R. 12,21. dulcedo 
R.114, 1". = suotnis R.65,4. 88,4. 

suoedel, m. instita J. 11,24. 

suord, n. gladius Mt. 10,34. Mr. 14, 
43. cet. suuord J. 18, 10. 

suopa, flagellum J. 2, 15. 

suoretung, singultus R. 20, 13. 

suotstenc, m. odor J. 12, 3. 

suotstencende, aromatizans R. 65, 4. 

suppa, gustare Mt. 16,28. 

saundor; s. sundor. 

stide, ab Austro L. 13,29. 

süddeel, m. Auster Mt.12,42. 1.11,31. 

stidern, Auster. coon sübernes L. 
11,31. Reg. Mt. 

stöwind, m. auster L. 12, 55. 

sylf, ipse J. R. 18,1. 

sylta, condire Mr. 9, 49. 

symbel, n. prandium Mt. 22,4. coena 
Mr. 6, 21. dies festus Mr. 15, 6. 
nuptiae L. 12, 36. solemnitas R. 
62, 3. 8. das Folg. 

symbelcennis, natalitia R. 56,3. 65, 
14. 67,1. 79,1. 

symbeldmg, ~ doeg, m. sabbatum L. 
6,2.5. 13,10.15. dies festus J.5,1. 

symbelhts, n. coenaculum L.22, 12. 

symbellice, solemniter R. 9,6. 48, 5, 

symbelnis, solemnitas R.49,1°. [84,4. 

symbeltid, f. solemnitas R. 2,4. 60, 
1. 80, 1%, festivitas R. 47,6. 

symble, symle, semper J. 6,34. 8, 29. 
11, 42. R. 54, 11. R. 16, 1. fre- 
quenter J. 18, 2. 

symliga, frequentare R. 15,9. 

symliga, continuo R. 17, 22. iugiter 
R. 33, 2. cet. = symlunge R. 59, 1. 

synderlice, separatim Mr. R. 13, 3. 
excellenter R. 47, 5. 

syndrig, proprius Mt. 25, 15. J.8,44. 
16, 32. singilus J. R. 2, 6. 8, 44. 
10, 8. R. 33,2. 40,6. cet. syndri- 
gam nomum, nominatim J. 10, 3. 

syndrige, separatim J. R. 20,7. seor- 
sum Mt. 14,13. 
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syndur®, f. privilegium R. 190. 

synga, syngiga, syngige, synngiga, 
syungege, peccare Mt. 18,15. 21. 
J. 5, 14. 8,11. 9,2. R. 10, 11. 
170,39. ic synde, peccavi R. 171, 
48. == ic syngade R. 170,39. moe- 
chari Mr. 10,12. L. 16, 18. 18,20. 
Vol. siniga. Vielleicht sind synga 
und syniga auseinander zu halten. 

synn, synne, f. peccatum Mt. 12,31. 
I.R.1,29. 8,34. 9, 41. cet. 

synnfall, peccator Mt. 9,10. Mr. 14, 
41. R.4,10. 

synngiga; s. synga. [R.109,2. 

synnig, reus Mr. 14, 64. culpabilis 

synnignis, reatus R. 42,22. 

syppo R. 15, 11. syuipa R. 41, 15. 
‘flagella. S. suippe. 


T. 


Ticen, n. Mr. 13,8. 16,20.=theon 
Mt. 26, 48. signum, verium R. 
94, 2. titulus H. Ep. 

täconmerca, titulus Mr. 15, 26. 

téeca, dicere. tähte, dicebat Mr. 12, 

tions, indicare J. 11,57.  [38. 

tieher, m. lacryma L. 7, 38. = thor 
‘Mr. 9,23. töhr L. 7,44. Zahre. 

eheria, lacrymari J. 11, 35. 

tel, iludere Mr. R. 15,31. 

taelnis, opprobrium L. R.1,25. con- 
fusio H. Ep. 

txaltoro, potius Mt. 25, 9. =tenslicor, 
opportune Mr. 14,11. 

tal, n. numerus Mt. 14,31. J.6,10. 
Bh talo t reglas, canones H. Ep. 

talia, putare Mt. 26, 53. enumerare 
H. Pıf. 

tin, m. sors Mt. 97, 35. L. 28, 34. 
J.19, 24, tänas, frondes R. 95,2. 

tänaga, decimare Mt. 23, 23. 

te in Pte, Verstärkung, aus de ent- 
standen, quod J. R. 5, 32. cet. 

tea, decem L. 17, 13. = stöum L. 
15, 8. 


Wafald—tödoema, 


téafald, denarius. ~ tal, denarius 
numerus Arg. Mt. ~ [R. 110, 1. 

tehm, m. semen Mr. 12, 21. soboles 

téamonnlitwu, m. decanus R. 193,11. 

teancuide, m. calumnia L. 20,11. 

teancuoeda, calumniare.~cuidendum 
R. 176, 1!. 

tear, m. lacryma L. 7, 38. 44, L. 42, 
22. cod. R. teor Mr. 9, 23. 

teaslic; s. teslic. 

técia, suggerere J. 14, 26. 

tederlic, fragilis R. 51, 1%, 61,3. 

tedernis, fragilitas R. 45,5. 46,4. 

teher; s. tsher. tehhero, lacrimas 
R. 40,8. wo gehhero steht. tehero, 
lacrima R. 192, 1. 

tehera, lacrimari J. R. 11,35. 

teigda, decimus J.1,39.=teibaH. Ep. 

teighs L. 11,42. u. teigbega Mi. 23, 
23. decimare. 

teigbung, decimae, der Zehent L. 18, 
12. = tégbung cod. R. Lc. 

teiss, languor L. 7,21. 

tela, Zludere Mt. 20,19. Mr. 15, 31. 
contemnere Reg. Mt. spernere L. 
23,11. J. 12, 48. vereri Mt. 21, 38. 

tela, statuere, anrechnen R. 44, 4. 
tel, da Mt. 17, 21, ?sel. 

telge, m. ramus Mt. 24, 32. Mr. 4,32. 
13, 28. pl. telgo, frondes Mr. 11,8. 
rami R. 68,3. 

telnis, aerumna Mr.4,19. opprobrium 
L.1,25. calumnia L. 3, 14. 

temisa, cribrare. Jun. Etym. Angl. 
v. tems. hlifo fyregegearwad f te- 
mised, panes propositionis Mr. 2, 

temma, domare Mr. 5, 4. 26. 

tempel, m. n. templum Mt. 23, 16.17. 
27,40. Mr. 11, 15. 

ténot té0, decem Mt. 18,24. dä téno 
2 tönu, decem Mr. C.u. R.10, 41. 

teora, discerpere Mr. R. 9,25. 

tiegen, n. hoedus Mt. 25, 32.33. L. 
15,29. ==ticcen Reg. Mt. 

14, f. hora, tempus Mi. 20, 3. Mr. 
15, 25. J. 1, 39. in, on, auch of 
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der tid, ex Ta hora Mt. 15, 28. 
17, 18. cet. tidana, temporum R. 
98,2. Im Rit, äfter tid R. 11,15. 
95,1. 193, 4. 124, 6.191. 

tidlic, temporalis R. 8,9. 18,31. 31, 

tidlicnes, opportunitas L. 22, 6.-[14. 

tiha, arguere, criminari R. 114, 1. 

til= 6, ad. cued til him, dizit dis 
Mt. 26,31. Jun. Etym. Angl. s.v. 
Das Wort ist mehr nord. als säch- 
sisch; jedenfalls ein spätes Wort, 
nach Grimm. 

timber, n. structura Mr. R.13,1. 

timbra, aedificare L. R. 20,17. 

tinterg, f. n. gehenna Mt. 5, 22.99. 
30. 10, 28. 23, 33. Mr. 9.43. R. 
64, 1. supplicium Mt. 25, 46. 

tite, f. uber. 56 titto, ubera 2.11, 
27. R.4,7. 

titul, m. titulus Mr. 15,26. 

16, -praep. mit dem dat., ad; auch 
bei Zeit u. Ortsbestir 3 6 
sunnedeege, in sabbato J. 7, 23. 
in der Zusammenseizung auch = 
ahd. zer.. 

tobera, afferre J.20, 37. 

töbersta, scindere Mt. 27, 51. 

töbidda, adorare Mt. 20, 20, H. Prf. 

tbihalde, attendere R. 55,4. 

breca, frangere J. 19,31. scindere 
Mt, 27, 51. destruere Mt. 27, 40. 
intingere! J.13,26. [J.12,25. 

thbrenga, afferre Mr. 4, 8. 12, 16. 

téceiga, advocare Mt. 18, 2. 

töceorfa, amputare Mr. 14,47. 

toeyma, advenire Mt. 6, 10. R. 35, 
11. accedere Mt. 8, 4. tocymende 
is, venturus est Mt. 3, 11. 16,37. 
H. Prf. tbeym, adesto R.9, 10. 

thoyme, m. adventus Mt, 24, 27. R. 
97,2. Arg. Mt. 

todeg, hodie Mt. 6,11. R. 171, 2. 

todéla, dividere Mt. 12,25. 27,35. 
R.78, 1%, partiri J. 19, 24. effun- 
dere Mr. 14, 8.24, distinguere. H. 

tödoema, adiudicare L. 23,23. [Bp. 











tbdrifa—thstrogda. 


thdrifa, dispergere Mr. 14,27. J. R. 
10, 12. 
tödroefnis, schisma J. 9, 16. 
tößca, adiicere Mt. 6,27. addere H. 
Ep. IS. für. 
töffer, n. excessus, exitus L. 9, 31. 
töfore, prae, ob Mr. 9,6. 
togegnas, tögwgnes, prae, contra, 
ex adverso, obviam. J. 12, 13. ~ 
feera, praecedere Mr. 16, 7.=t6- 
= iorna, occurrere Mr. 
14,3. J.11,20. 
tog, f. pugna. büta toge, sine pugna 
Mt. 5,9. marg. [geirna. 
tögearn, accurrit Mr. 5, 6; zu t6- 
tögeboetad, accensus L. 22, 54. 
tögebrenga, afferre Mr. 6, 27. 
togeceiga. he tégicégde, advocavit 
Mr. R.7, 14. 
tögecorenis, adoptio R. 29, 1. 
tögedögla, abscondere Me. 13, 44. 
tögesca, adaugere L. 17,5. adticere 
Mt. 6,38. L. 3,20. 12, 81. 
tögefylga, assequi R. 91,10. 
tögefylia, adimplere Mt. 13, 35. 
tögegripa, apprehendere Mr. 7,83.= 
tögigripa R. 3,8. 
togebladia, invitare Mt. 22,8. 
tögehlytte, n. consortium R. 109, 18, 
tögeirma; s. thgearn. 12,3. 
tögelseca, apprehendere Mr. 8, 23. 
tögelieda, adducere J: 1,42. 
tögemerca, adsignare R. 57, 3. ad- 
notare H. Ep. 
_ tögenehleca, tögeneöleca, appropin- 
» quare Mt.3,2. Mr.11,1. Mt.4,11. 
accedere Mr. 14, 45. 
tögenima, assumere Mt. 16,22. Mr. 
14,33. attollere R. 61,3. 
tgenomia, cognominare L. 6,18. 
tögescohda, separare Mt. 13,49. Mr. 
10,9. disponere L. 22, 29. dispu- 
tare H. Ep. 
tögesetta, apponere Mr. 8,7. 
tögesoeca, adsequi R. 77,7. 
tögestonda, adstare, stare L.18,13. 
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t6gewandria, admirari Mr. 7,37. 
tögewyrea, afficere Mr. R.12, 4. 
töhald, acclivis Gl. Epin. 
töhelpa, adiuvare Mr. R.9, 23. 
tohérnis, auditus J. 12, 38. 
tohigung, affectus R. 7, 5. 18, 32. 
31,16. effectus R. 35, 15. 63, 1. 
tohunta, advenire R. 117, 1. 
téhleca, apprehendere Mr. R. 8, 23. 
töl&da, adducere Mt. 21,2. Mr.11,2. 
tomiddes, in medio J.20,26. [14, 53. 
t6ondsuera, respondere L. 23,40. 
toonfoa, recipere Mt. 6, 5. assumere 
H. Ep. 
törenda, scindere Mr. 14,36. 
torr, m. turris Mr.12,1. L. 14,28. 
tössscga, annunciare Mr. 5,19. 
tosca, rana R.125,1. 
töscena, töscewna, dirumpere Mr. 
. 5,4. comminuere J.19, 36. 
töscehdia, separare Mr. ‘B. 10, 9. 
edisserere Mt. 13, 36. 15,15. disse- 
rere Mr. 4, 34. disponere L. 22,29. 
. deferre R. 89,6. 
töscoäda, separare M1.19,6. 25,33. 
töscäfa. ~ scoff, deposuit L. 1,52. 
tösetta, apponere Mr. 8,7. R.179,3. 
töslita, separare Mt. 19,6. destruere 
Reg. Mt. dissolvere Mr. 14, 58. 
scindere Mr. 14, 63. J.19, 24. lace- 
rare R. 36, 16. discordare H. Ep. 
disrumpere Mt. 7,6. R.1,5. deso- 
lare Mt. 12,25. 
thslitnis, dissensio J.7, 43. 
tosniba, amputare Mr. R. 14,47. 
tosdenis, adquisitio R. 38, 27. 
tösöenung, adquisitio R. 81,3. 
töstencud, dispersus Mr. R. 14, 27. 
= töstengeid, dissipatus Mt.26,31. 
töstonda, adstare Mr. 14, 70. L. 1, 
19. adsistere R. 109,1. 
töstreogda, töstraigda, dispergere J. 
10,12. tostrmgd, dispersit R. 177, 
1. töstrogden, dispersus Mr.3,25. 
14,27. J.11, 52. destructus Mt.24,2. 
Mr.13,2. L.21,6. dissipatus R.9,1. 


" t6taletin. 


totale, f. reputatio R. 102, 2. 

töuselta, advolvere Mr. 15, 46. 

tousrd, töword, futurus, venturus 
Mt. 12, 32. 3, 11. töweard R. 13, 
31. töueard J. 16, 13. 

töueardlic, futurus R. 170, 40. 

töuntyna, adaperire Mr.7,34. L.2,23. 

tönorpa, toworpa, towserpa, destruere 
Mt.26, 61. 27,40. Mr.13,2. dis- 
pertiri Mr. 3, 26. disperdere R. 
55,3. töuorpen, dispersus J. 11,52. 

t6worpnis, towyrpnis, eiectio Mr. C. 
u. R.3,15. dispersio J.7, 35. 

t6wosa, adesse L. 23, 48. 

168, m. mors Mt. 26,38. 

165, m. dens. 66 Mt.8,12. 13,42. 
22,13. 24,51. 25,30. und t6bana 
Mt. 13, 50. L. 13, 28. R.108,1. 
dentium. 

traga, trahere. he trog, trazit J. R. 
21, 11. hia trogun, trazerunt J. 
R. 21, 8 - 

trahtia, disserere Mr. 4, 34. 

trahtere, trachtere, m. interpres H.Ep. 

tramete, m. trames H. Ep. 

tr6, n. arbor Mt. 3,10. 7,18.= tree. 

treda, calcare Mt. 21, 33. 

troe, n. arbor L. 13, 6. 8. = treö L. 
13,19. treöna, arborum R. 95,2. 

trebheord, arbor sycomorum L. R. 
19, 4. Vgl. heartbrör. 

trodleSs, tridlels, perfidus R. 59, 5. 
= triwleäs R. 24, 13. 

treoufest L. 19, 17. = trebfest L. 16, 
11. trewufast, fidelis Mt. 25, 21. 

tréw, treu, n. arbor, lignum Mr. 11,8. 
14,43. H. Prf. Reg. Mt. = treöw 
R.94,5. fauch m. 

trinis, trinitas Reg. Mt. 

trog, m. pelvis J, 13,5. 

tragia, credere J. 2, 24. 

trumlie, firmus R. 34, 8. 

tryin, m. as Mt. 17,27: febr trymes; 
sonst Örymsa. 

trymia, trymma, confirmare Mr. 16, 
20. perhibere J. 5,31. ° 
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trymnis, firmitas R. 32,19. 

trynis, testamentum R. 191. Pirymnis. 

tu für 84, tu. ne oncnawesta Mr. 
R. 8, 83. 

tha, duo Mt. 18,8. Mr. 16, 12. tam 
I.11,6. tai J. 2,6. 

tha, haesitare Mr. 11,23; s. tuia. 

tfia, dubium. büta-=, utique Mt. 9, 
28. scilicet Reg. Mt. 

tu&g, tuége, duo J. 20,4. pauci Mr. 
8,7; 2, tnoege. 

tugun, trazerunt J. R. 21,8 ; zuteöga. 

tahund, ducenti J. R. 6,7. 21,8. 

tala, mora. bite ~, sine mora H. Ep. 

tufa, haesitare L.9,7. J. 13, 32. 

tuifallfc, geminatus R. 57,1. 

tuiga Mr. 14,30. 72. = taigo L. 18, 
12. bis. 

tuigg, tuicg, n. ramus Mt. 31,8. 24, 
32. Mr. 4, 82. 13,28. J. 12,13. 
R. 68,8. frons Mt. 11,8. de tuigga, 
palmes J. 15,6. 

tuispréc, f. detractio R. 25,7. 

tuisprecca, murmurare Reg. J. 

tin, m. villa Mt. 26, 36. oppidum 
J. 21, 2. 17,33. H. Ep. 

tunga, f. lingua L. 1,62. 16,24. Mr. 

tungel, tungl, tungul, n. m. stella 
Mt. 2,2. 16,4. 

tungalereftiga, Magi Mt.2, 1. 7,16. 
‘Reg. Mt. = tungelerseftigo R. 2, 2. 

tunic, m. Mr. R. 6, 9.=tunue Mr. 
C. 1. c. tunica; sonst tanece, f. 
Hom. 1, 72. 

tuoe, duo Mt. 18, 9.20. L.2,24. 

tuoege, duo Mt. 11, 2. Mr. 6, 41. 
tuoegara, duorum J. 8,17. = taoge 
L. 2, 24. tuoegi R. 113, 2. 

tuoegentig, viginti J. R. 6, 19. 

tnoelf, duodecim Mr. 10,32. 14,10. 
tuoelfa R. 78, 1°, = twelf cod. R. 

tuoentig, viginti H. Prf. 

tur, m. turris R. 176, 1. 

turtur, m. turtur L. 2,24. 

tau, duo J. 21,8. R. 106, 1°. Mr. 15, 
38: torende in tun, scissum in duo. 








tunfald—underbéga. 


taufald, duplo Mt, 23, 15. twufeald, 
duplez H. Ep. 

tunfallic, duplex, uterque Reg. Mt. 

tygg Mt. 13, 32. = tuigg. 

tyna, claudere Mt. 23, 13. 1.13,25. 


F.20, 19. 
U. 


Unia, sine Mt. 27,49. ?unbid, on- 
bid, von onbida. 

ude in foreude, praeteribit, st. fore- 
eode Mt. 5, 18. 

ue, woe, nos J. 11,16. 

ufa, desursum J. R.3, 31. on~, su- 
pra J. R. 13, 25. = =, desuper. 
of ~, supra J. R.1, 51. ofer~, de- 
sursum, super J. R.3, 31. 

ufastigende, descendens J. 6,50. 51. 

ufaweard. from, a summo Mr. 15, 
38, = from ufawordum cod. R. 1. c. 

ufor, superius L. 14,10. 

uhtetid, f. gallicantus Mr. 13, 35.= 
ubtutid cod. R. 

uldor, n, gloria J. 11, 4. S. wuldor. 

ulf, m. lupus L. 10,3. J.10,12. 

un, unus Mt. 6, 24. 27.28. 10, 29. 
18, 12. 20, 12. 123, 8. 

unäblinnendlice, incessanter R.3,8. 

unfenycendlfe, insolubilis R. 108, 1, 

unddrysendlic, ineztinguibilis Mr. 9, 
43, = unfdrysnendlic R. 106, 1. 

unäfschtendlic, inezpugnabilis R.92,3. 

unäpineälfe, impune R.113, 2. 

undswcendlic, inenarrabilis R.38,13. 
= smccendlic, ~ secgendlic, ~ ss- 
gegendlic, ingfabilis R. 108, 1, 
33,1. 35,12. 

unäscendad, inlaesus R. 101, 2. 114, 
2. 172, 2. 179, 1. incorruptibilis 
Arg. J. 

unäseryuncen,immarcessibilis R.24,1. 

unäsnndradlie, inseparabilis R. 109, 
14, 122, 18, 

unätaladlic, innumerabilie R.124, 11. 

unäwoemmed, immaculatus R. 29,31. 
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24, 2. unäwoemdo, eunucki Mt. 
19, 12. 

un&widlad, incontaminatus R. 24, 1. 

un&woemmedlicnes, immortalitas R. 
33,2, 

un&woerded, inlaesus R. 102, 3.= 
unäuerded, incorruptibilis Arg. J. 

unéwrida, solvere L. 3, 16. 

un&written, n. cautio L. 16,6. 

unberend, importabilis Mt. 23, 4. 
unberend, sterilis L. 1,7. 36. J. 
15,2. marg. 

unberendnis, sterilitas R. 118, 1. 

unbinda, solvere Mr. 11,2. 4. exsol- 
vere R. 124, 7. unbunden, solutus 
Mt. 16, 19. Mr. 7, 35. absolutus 
R.7, 3. 

unblide, nequam Mt. 6, 23. moestus 
Mt. 26,37. inquietus R. 11, 18. 

unblonden, non miztus R. 68, 3. 

unboht, gratis Mt. 10, 8, = unbocht 
I.15, 25. marg. 

unbfed, desertus Mt. 14, 13. 23,38. 
Mr.6,35. H. Pıf. 

unbfergo, solitudines R. 1,4. 

unceäped, gratis Mt. 10, 8. 

unel&ne, immundus Mt. 10,1. L. 11, 
24. ~lustas, fornicatio Mt. 5, 32. 

unclénlic, Wicitus R. 110, 1. 

uncl&nnis, immunditia R. 97, 1%. 121, 
2. corruptio Arg. J. 

uncléno, f. immunditia Mt. 23, 25. 
spurcitia Mt. 23, 27. 

unclénsia, eradicare Mt. 13,29. in- 
quinare Reg. Mt. 

uncfi®, ignotus Mt. 24,7. J.3, 10. 

undeadlic, immortalis R. 169, 30. 

undeadlicnis, immortalitas R. 68, 14, 
86, 2. 

undéd, f. malum opus J.3,19. 

under, sub Mr. 12,20. 

underägenlic, subnizus R. 182, 1+. 

underbéga, subiicere R.124,1. H. Ep. 

underbera, sustinere R. 27, 20. 
underbeara, subsistere R. 7,7. sup- 
portare R. 13,32. 





underbreda—uni. 


underbr&da, substernere L. 19, 36.- 
undereyma, subvenire R. 66,6. suc- 
cedere R. 37,10. H. Prf.- 
undereynig, m. praeses Mr. 13, 9. 
Mt. 27,11.21. 
underdelfa, suffocare Mt. 13, 7. 22. 
Mr. 4,7. [IIII. 
underdiacon, m. subdiaconus R. 194, 
underdrenced, suffocatus Mr. 5, 13. 
underfba, suscipere R. 11, 18. exci- 
pere J. 4, 45. underfden, assum- 
ptus R. 88,5. 
underfylga, subsequi L. 23, 55. 
undergas, subire R. 29,2. 23,9. un- 
dereade, subiit R. 66,4. 
undergeoce, subiugalis Mi. 21, 5. 
underhebba, accipere. he underhof, 
accepit Mt. 8, 17. tollere J. 5, 
sublevare J. 6, 5. 17,1. P ue sie 
underhefen, nos sublevari R. 80, 5. 
underiorna, succurrere R. 43, 26. 
underl@da, subducere L. 5, 11. un- 
derléded, sublato H. Ep. 
underlsstt Mr. C. 2,12. underle&t 
Mr. R.l.c. sustulit; zu ~ lata. 
underlicga, succumbere R. 82,7. 
underlihtia, sublevare R.51,1*. 72,10. 
underondfbend, m. susceptor R.193,1. 
understonda, subsistere R. 40, 9. 
understondennis, substantia R.31,16. 
121, 1%, 
underusa. ~ used, sustenta R. 37,10. 
underwreßa, fulcire R. 76,1. susten- 
tare R.45, 4. underwrebbedo, suf- 
Julti R.71,6. 
underBiöded, underdiöd, subditus L. 
2,51. 10,17. R.2,2. subiectus R. 
40, 4.H. Ep. underdiöden R.98,1. 
undéa, solvere Mt. 5, 17. Mr. 1, 7. 
J. 1,27. 7,23. dissolvere Mr. 14, 
58. absolvere R. 40, 6. 42, 17. 
117,1. undöe, solvi J. 10,35. 
undrysendlte, ineztinguibilis Mr. R. 
9,44, = undrysnend Mt. 3,12. 
andfla, solvere J. R. 2,19. = undda. 
une&de, difficile L. 18, 24. Mt. 11, 
3 


9.| ungeléfen, incredulus J. 20, 27. 





12. 19,28. suibe~, quam difficile 
Mr. 10, 23, 

unefenlic, diversus H. Prf. 

unefne, diversus H. Ep. 

unébelfc, prolizius Mr. R. 12,40. 

unfearr, in prozimo Mr. 13, 29. = 
unfeor Mr. R. 1. c. 

unfegernis, abominatio Mt. 24, 15. 

unforcumen, invictus R. 122, 1. 

unforleten, non relictus Mr. 12, 20. 

ungearwa, ezuere Mt. 27, 28. hia 
ungeredon, ezuerunt Mi. 37, 31. 

ungebyredlic, incongruus R. 179, 2. 

ungegearuad, non vestitus R.108,1. 

ungeleäffulnis, incredulitas Mt. 13, 
58. Mr. 16, 14. = ungileöffalnis 
Mr. R. 16,14. 


ungelöfend, incredulus J. R. 3, 36. 
20, 27. 

ungeléfenis, incredulitas Mt. 13, 58. 

ungelic, dissimilis R. 193, 5. diver- 
sus H. Ep. 

ungemetlic, diversus H. Prf. 

ungemoednis, adversitas R. 63, 1%. 

ungerece, m. tumultus Mt. 26, 5. 

ungescended, inlaesus R. 146, 1°. 

ungesended, non missus H. Prf. 

ungewsommed, incorruptibilis Arg. J. 

ungedusrnis, vecordia R. 163,1. 

uugleu, caecus Mt. 15,14. 

ungleownis, caecitas Mr. 3, 5. 

unhélo, f. Zariguor Mt. 4, 23. infir- 
mitas Mtıt®.17. cruz Mt. 16, 24. 
= uunh@en-J, 5, 4. 

unhäl, male habens Mt. 8, 16. debilis 
Mr. 9, 42. languidus J. R. 5, 7. 
languens J. 5,3. de uunhala cod. 
Cott. 1. c. 

unhiwed, discolor H. Ep. 

unhog, imprudens Mr. 7,18. 

uni Mt.17, 27. steht zur Erklärung © 
des Wortes stater: P wos feor 
trymes t uni. Soll uni so viel 
bedeuten wie as? Vgl.indsa, yndsa, 
uncia. 


uniga—unworbia, 


uniga, unis, für wuniga, morari J. 
11,54. R.84,1. 
unléred, indoctus H. Ep. 
unlifigende, defunctus R. 173, 16. 
unmseht, impossibilis Mt. 17, 20. 
unmgehtig, impossibiis Mt. 19, 26. 
Mr. 10, 27. L. 18, 27. 
unmsehtiglio, impossibile L. 17, 1. 
difficile L. 1, 37. 18,24. 
unmonig, non multus J. 2,12. 
unnéh, longinguus L. 19,12. 
unnend, praestabilis R. 5, 2. 
unrseht, pravus L. 3, 5. == unreht, 
nequam L. 23,32. [178,1. 
unreht, n. iniquitas L..R.11,3% R. 
unrehtheemed, f.fornicatioMr.7,21. 
unrehtnis, iniquitas L. R. 13, 27. 
R. 42, 21. 174,3. 
unrehtufs, iniquus Mr. 15, 28. 
unrehtufsnis, iniquilas Mt. 13, 41. 
R. 169, 34. 
unröt, tristis Mt. 6,16. Mr. 14, 34, 
unrötlte, tristis Mt. 16,3. 
unr6tnis, tristitia L.22,45. J.16,6.21. 
unrötsia, contristari Mt. 14,9. 26,37. 
Mr. 3,5. 14,19. R.12, 24. 
unrüh, inconsutilis J. 19, 23. eigentl. 
laevis; vgl. ahd. rüh, asper. 
uns&la, circumdare Mr. R. 9, 41, 
st. on ~ 
unscended, incorruptus R.24,1, 102,3, 
unscendende, innocens Mt. 27, 24. 
unsceomu, f. impudicitia Mr. 7, 22. 
unseirped, non vestitue "11.29, 11. 
unscomfulnis, impudiuuu Mr. R. 
7,22. 
unscortend, non deficiens L. 12, 33. 
unseyldig, innocens Mt. 27, 24. R. 
90, 4. 
unscyldignis, innocentia R. 48, 5%. 
unsefuntig, septuaginta H. Ep.; auch 
© unseofuntig H. Ep. st. hund~, 
unsetta, deponere Mr. 15, 36. 
unsibb, f. dissensio J.7, 43. 
unsibbsumnis, dissensus Reg. J. 
unslitten, inconsutilis J. 19, 23. 
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unsnotor, insipiens R. 86,1. 

unsnytro, f. sasipientia L. 6,11. 

uns6öfsest, iniustus L.18,11. R.21,4. 

uns6Bfestuis, iniustitia J. 7,18. 

unspoed, f. penuria Mt. 5, 3. marg. 
Mr, 12,44, 

unstabolfeestnis, instabilitas R.192,1. 

unstondenis, substantia R. 2,3. wohl: 
understondenis. 

unstrong, infrmus L.9, 2. 

unstrydfulnis, infestatio R. 122, 14, 

unstydfull, apostatious .R. 121,1. 

unstydfallnis, instabilitas R. 199, 1. 

unstyrendelic, importabilis Mt. 23, 4. 

unsuinnig, innocens Mt. 12, 7. = 
unsynnig Mt. 5,3. marg. J. 15,25. 
marg. {tela, 

untal, f. malum Mi. 27,28. tau til, 

untrum, infirmus Mt. 26, 41. 

untrumia, untrymia, untrymiga, in- 
Sirmari J. 4, 46. 6,9. 11, 2, = un- 
trymia, egere L. 15,14. 

untrumnis, infirmitas J. R. 11, 4. = 
untrymnis J. 5,5. 11,4. 

untrymig, infirmus Mr. 14,38. J. 11, 
2. R.177, 1, 

untrymnis, infirmitas R. 49, 14. 91,6. 
105, 1. 

untéiendlic, certus L. 20, 6. 

untuna, untyna, aperire Mt. 2, 11. 
27,52. J.1,51. 19, 34. R. 29, 32, 
untuned, apertus H. Ep. solvere 
Mt. 5,19. J. 5, 18. inkiare R. 34,7. 

unwsemmed, incorruptibilis Arg. J. 

unwsestem, m. zizania Mt. 13, 27. 
29. 30. 40. 

unw6ded, non vestitus Mi. 22, 11. 

unwidlad, inpollutus R.90,4. 

unwis, imperitus H. Ep. 

unwisdöm, m. stultitia Mr. 7, 22. 
ignorantia R. 38, 18. 

unwisnis, nequitia R. 25, 6. 

unwoemmed, immaculatus R. 104, 2. 

unwoen, insolitus. unwoen mseht, 
virtutes Mr. 6,14. 

unworbig, inkonorare J.8, 49. 
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Unwresga— wer. 


nnwreogs, nudare Mr. R. 2, 4. = 
unwriga, revelare Mt. 10, 26. 
unwuted, incertus R.6,3. 106, 1%. 
unwyrtrumia, eradicare Mt. 13, 29. 
unwyrbe, indignus R. 98,1. 
unwyrde, indigne. ~ ssegdon, indigne 
ferebant Mr. 14, 4. =brohte, in- 
digne tulit Mr. 10,14. 
unymbuoendedlic, immotus R.164. 
undserfe, nequaquam Mt. 2, 6, 
undecea, nudare Mr. 2,4. 
undorfesst, ineptus R. 179,2. 
unduegen, non lotus Mr. 7, 2. = 
undusn Mt. 15,20. 
up, upp, sursum J. R. 11,41. 
upähebba, ezaltare J. 3, 14. R.1,6. 
'upähef, eralta R. 5,8. 
uphebbing, ortus L. 8,8, 
upiorna, ezoriri Mr. 3, 5. 
uplöcia, upp~, aspicere Mr. 8, 34. 
uppgaa, ~ gonga, exoriri Mr. 4, 
ascendere Mr. 4,7. 
upphebba, elevare J.11, 41. 
uppstiga, upstiga, oriri L. 13, 54. 
ascendere J. 1,51. 
upstigend, m. ascensor R. 198, 13. 
urate, f. ira L. 4,28, = wrade. 
rer Mt. 6, 9. Gser J. R. 3, 11. 10, 
24. noster. [nos (acc.) 
fisig Mt. 8, 31.=tsih J. 1, 14. 29. 
fit, foras Mt. 5, 13. Gta, foris Mt. 
26,71. foras L.13,28.—uttcod.R. 
fitacumen, alienus J. R. 10, 5. 
fitacund, alienigena L. 17, 18. alius 
Mt.17, 25. alienus R. 168, 19. J. 
10, 5. 
ütaweard, ~ word, extremum L. 16,24. 
deforis Mt. 23, 25. = utteweard 
L. 11, 89. 
‘fttaymb, frtanymb, in circuitu, circum 
Mt. 8,18. Mr. 3,34, 6,6. 
fite, foris J. R. 20,11. 
fitestonda, foris stare Mr. R. 3, 31. 
fitgebrenga, educere J. 10,3. 
fitgegonga, exire Mi. 8,28, 
fitgeong, m. secessus Mr. 7, 19. 
886 





fitgonga, ütgas, exire Mt. 15, 18.19. 
26, 30.71. Mr. 7,19. 

fthuit, dealbatus Reg. Mt. 

fitiorna, discurrere H. Pıf. 

fitlieda, educere J. 10,8. 

ftlorning, profuvium Mr. 5,25. 

fitmest, ertremus Mr. 5,23. R. 55,5. 

ubuta, Seriba Mr. 1, 22. = ubwata 
Mt. 15,1. ubuuta Mr. 7,1.; auch 
ubuntia Mt. 8, 19. und ubwutte 


L. 22, 66. 
W. 


Wie, whoo, quassatus Mt. 13,20. 

wacan, f. vigilia Mr. 6,48. L. 3,8. 
12, 38, = waooan L. 12, 38. wac- 
cen Mt. 14, 25. wacon, wacun cod. 
R. uscen R. 85,8. 

wacana, ineitamenta R. 68,1. 


6. | we, vac! Mi.11,21. Mr.13,17. 14, 


21. H. Bef. 

wiecea, vigilare Mt. 26, 40. 41. Mr. 
13,33. L. 2,8, uwocendo, vigilan- 
tes R.38,15. we womcs, vigilemus 
R. 28, 27 

wage, mentiri Mt. 5,11. 1. metiri. 

weghreegl, n. aedes L. R. 11,51. 

weela, bonum; of welum, de mam- 
mona L. 16,9. 

weolde, vellet I. 1, 62. 54 walle, 
tu vis Mr. 14,36. J. R.18,2.; zu 
walla, velle. 

woled, veratus Mt. R. 15,22. 

werleras, pl. labia R.174,5. 

weelig, dives Mr. 10,25. 

weella, fons, puteus J. R.4, 6.19.12. 
natatoria J. R. 9,7. 

walle, uella, uslle, puteus J. 4, 12. 
14. fons J. 4,6. 

welm, m. fervor R. 95,2. furor R. 
11,11. 183,1. 

war, m. vir; häufig der pl. weras, 
viri Mt. 12,41. 1.5,18. 7,20. 9, 
14. 30. 17,12. wserana, virorum 
Mr. 6,44. neben wero Mr. 6, 24, 





wer wöns. 


weer, cautus Mt. 10, 17. 
wsera. weerendo, incedentes L. 1, 6. 
weore, n. dolor Mt. 24,8. Arg. J. 
weerlice, cawte Mr. 14, 44. 

weerma, calefacere Mr. 14, 54. 66.== 
werma cod. R. 

wees, eram, erat; fui, fuit. wees St, 
esto Mr. R. 10, 49. ums 68, sis 
R. 105, 1. 

‘weestem, west, m. fructus Mt. 3,8. 
J.R. 4, 36. R.15,7.= westim L. 
R. 3, 8.9. 21,30. R.95,1. Reg. 

weestimlic, fructuosus R.18,32. [Mt. 

westmia, fructificare Mr. 4, 20. 28. 
R. 3, 1. [zu wat. 

weeston, intellezerunt L. R. 2, 50.; 

weeter, n. aqua Mt.14,29. L.7,44. 

weeterleis, inaquosus L.11,24. [cet. 

wootra, adaquare L. 13,15. 

weexa, crescere Mt. 6,28. 13,7. Mr. 
4,8. germinare Mr. 4,27. usexende, 
progenitus R.98, 1. == wexacod.R. 

wexberend, usexbiorend, m. cerarius 
R. 195, 4. 

wexbred, n. pugillaris L. 1, 63.== 
wexbred cod. R. Vgl. sténene 
weexbredu, lapideae tabulae Hom. 
2, 196. 

waghregl, n. velum Mr. 15, 38. = 
~hrel L. 11,51. 23,45. ~ hrahel 
Mt. 27, 51. S. weghreegl. 

wala, divitice R. 81,4. walana, divi- 
tiarum Mt. 18,22. Mr. 4,19. L.8, 
14. prosperitas R. 70, 5. == weala 
Mr lc : 

waldstapa, locusta Mr. 1,6. 

ualeras R. 179, 4. = usleras, labia. 

wall, m. murus. uallas, moenia R. 
124, 6. 

walls, velle. we wallas, volumus 
Mt. 12, 38. wallad gie t gif gie 
weelle, vultis Mr. 15, 9. walde, 
voluit J. R. 1, 43. waldon, ‚volue- 
runt Mr. 14, 11. ue uallas bec mid, 
wir wollen mit dir J. 21,8. 

walla, fervere R. 102, 2, 
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wallung, fervor R. 68,4. 

wanung, tumultus Mr. 5,38. 

waras, pl. m. viri Mt. 14,85. L. 22, 
63. R. 61, 1. warana, virorum L. 
14,24. R. 193, 6. S. weer. 

ward, uard, m. litus Mt. 18, 48. J. 
21, 4, = weard Mt. 13, 2. 

wat, uat, scio, scit; novi, novit. uat, 
scio J.4, 25, 6 wast, scis J. R. 
3,11. 21, 15. ne wastt, nescis J. 
R. 8, 8 

watl, m. tegula L. 5,19. 

we, ue, wos, nos (nom.) Mi. 6,31. 

weala; s. wala. 

wealig, dives Mr. 12,41. 

wearas L. R.9,30. 17,12. waras 
‘Séra wearana, virorum Mt. 14, 21. 

wearmia, wermis, calefacere J.18,18. 

weard; s. ward. 

wecca, excitare J. R.11,11. 

wöde, n. vestimentum Mt. 6, 25. 9, 16. 

weg, m. via Mt. 7, 13. Mr.1,2.cet. 
R. 20; 12. == weig Mr. R. 1, 3. 
woeg Mt.2,13.; so am häufigsten. 

wel, uel, bene J. 4, 17. 18, 23. R. 
176, 14. 

welboren, nobilis L. 19, 13. Mr. 15, 

weldéa, satisfacere Mr. 15,15. [43. 

weldöend, m. benefactor R. 125, 12. 

weldönis, benignitas R. 13, 32. 

uele, f. natatoria J. 9,7. 

welfremmend, beneficus L. 22, 25. 

welfremming, bengficium R. 187, 2. 

welfremnis, bengficium R. 39, 20. 
58, 1%, [13. 174, 1, 

welgecuoemnis, beneplacitum R.173, 

welgedoeno, bengficia R. 23, 4. 

welgilésred, docibitis J. R. 6, 45. 

welig, dives L. 12,21. = weolig Mr. 
R. 12, 4. 

welle. suf hust gie welle, quaecun- 
que vultis Mt.7, 12. 1109, 1. 

welrfimltc, benignus R. 41,11. 46,1. 

welrfimméd, benignus R.12,26. 





| welwyres, bengfacere Mr. 3, 4. 


wöna, existimare J.20, 15. = uoena. 
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whpa—winstea, 


weoras J. R. 4, 18. cet, = wearas, 
waras, 

weorld J. R. 9, 32, weoruld L. R. 
20, 34. = worold, woruld, w. m. 8. 

weorod, n. cohors Mr. 15, 16. 

weorbia, honorare Mr. R.7,6. ado- 
rare J. R.4, 23. 

wepa, woepa, flere Mt. 26,75. 

wepen, ~berend, ~ mon, ~nedmon 
im cod. R. = woepen cet. im cod. C. 

wer, wer, m. vir Mt. 7,26. Mr. 10, 
12. J.1,30. 

were, n. opus Mt. 5.16. 11,3. 16, 
37. actus Arg. Mi. castellum Mt. 
9,35. 10, 11. 

wercmonn, m. operarius Mt. 9, 37. 
38. 10,10. 20,8. 

were, werun, wero. ic were, essem 
Mr. R. 8, 27. werun, erant J. R. 
7,39. nero J.1,12. 

werignis, malitia Mt. 6,34. 

wes, esto Mr. R. 4,39. — was. 

westa, westen; 3. woesta, woesten. 

westä@l, m. Occidens Mt, 24,27. 

wéstig, desertus Mt. 23, 38. 

wet, volebas, vellet Mt. 12, 32. 

wetnis, humor L. 8,6. 

wibed, n. altare I. R. 1,11. wibid 
L. R. 11, 51. = wighed, w. m. 8. 

wiee, f. sabbatum L. 18,12. 

wid, latus Mt.7, 13. 

widilung, uid8il[ung], pollutioR.98,1. 

widiua, f. L. 2,37. 18,3.5.=widua 
Mr. 13, 42. widuwa ]. R. 4, 25. 
widna R. 29, 31. widwa L. R. 20, 
47. vidua. 

widlia, communicare Mr. 7,23. coin- 
quinare Mt. 15, 11. violare Mt.13,5. 

wif, n. mulier Mt. 9, 20. uzor Mt. 
18, 25. 

wifbed Mt. 23, 19. = wibed, wigbed. 

wis, nubere Mt. 22, 30. = wifige 
Mt. 19, 10. 

wiße, femineus R. 109, 1%, 

wifmonn, femina Mt.19,4. Mr.10,6. 
mulier R. 197, E. 
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wigbed, n. altare Mt. 5, 28. 24. 23, 
18.20.35. L. 1,11. 11,51. R.70, 
1. 115,1. 

wigg, m. tributum L. R. 93,2. 

wiht, f. phantasma Mr. R. 6, 49: 
animal H. Prf. 

wilenmia, wileyma, salutari Mr. 12, 
39. salutare Mt. 5, 47. wileymo, 
eugel Mt. 25, 23. 113, 27. 

wild, ferus. wilde foter, zizania Mt. 

wildedeör, n. bestia Mr. 1, 13. = 
uildedeär R. 117, 2. uildear R.117,1. 

willa, voluntas L. 12, 47. = willo, 
uillo Mt. 6,10. 7,21. J. 1,13. R. 
12,20. voluptas L. 8, 14. 

willa, walla, velle. ic uillo, vole 
Mt. 8, 3. 8A wilt, vie Mt. 8,2. - 
he wil, vult Mt. 16,24. 

willniung, petitio Reg. Mt. 

willung, desiderium L. 29, 15. 

wilnia, desiderare Mr. 14,63. R.73,2. 
Arg. Mt. petere Mt. 7, 10. Mr. 6, 
22. 10, 35. concupiscere Mt. 5,28. 
R. 25,7. velle J. 7, 44. 

win, n. vinum Mt. 9, 17. Mr. 2,22. 
L.1,15.= winn cod. R. 

winbeger, f. uva Mt. 21,33. L. 6,44. 

wind, m. ventus Mt.8, 26. Mr. 4, 39. 
windana, ventorum R, 192, 3. 

winda, plectere Mt. 27, 29. involvere. 
wunden, involutus J. R. 20,7. 

windfone, f. L. R. 3, 17<=windgefon 
L.C.1.c. ventilabrum. 

windribs, m. procela Mr. 4, 87. 

windung. palea 1. 3, 17. S. winnung. 

wingeard, m. vinea Mt. 20, 1. Mr. 
12,8. vitis J.15,4. cet.— wingeord 
cod, R. 

winn, n. labor Arg. J. S. wynn. 

winna, laborare Mt. 11, 28. L:5, 5. 
R. 41, 14. ie wann, laberavi R. 
68, 3. gie wannon, laborastis J. 
4, 38. 

winnung, zizania Mi. 13, 88. Reg. 
Mt. palea L.R.3,17. [81, 4. 

winstra, sinistra Mi. 6,3. 20,24. R. 


‚winter—woe, 


winter, uintet, m. hiems Mr. 18,18. 
annus Mt. 9,20. Mr. 5,42. L.2, 
37.42. 3,29. J.5,5. 8,57. 

winterburna, torrens J. 18, 1. 

wintree, n. vitis Mt. 26,29. = 
J. 15, 1. 5. 

wintrog, m. torcular Me. 21, 33. 

wiototlice, autem Mt. 2, 3.== wiotud- 
lice, vero Mr. R. 1,8. ergo J. R. 
18, 3. 

wisdém, m. sapientia Mt. 11, 19. 
scientia L. 1,77. 11,52. R. 104, X. 

wise, f. ratio, modus. on 6A wisa, 
ita L. 17, 24. öder wise, ödre 
uisa, alioquin J. R.u. C. 14, 11. 

wisfeast, perfectus Mt. 19, 91. L.1, 
17 =uintest, pecfectus R.13,30.cet. 

wislice, sapienter Mr. 12, 34. 

wisnia, arescere J.15, 6. 

wita, scire, nosse. wistes 8G, nosti, 
J.1, 48. be wiste t wisse, sciebat 
Mr. 5,33. Mt, 27, 18. P go wita, 
nosse Mr. 4, 11. 

uuitedlice, autem Mt. 5,22. 

witga, witiga, prophetizare H. Prf. 

witga, propheta Mt. 2, 23. cet. R. 83, 
4. prophetissa L. 2, 36. 

witgadém, prophetia J. 19, 30. marg. 

witgiung, prophetia Mt. 13, 14. H. 
Prf. vaticinatio Reg. Mt. 

witnes, testimonium Mt. 8,4. 15,19. 
testis Mt. 26, 60. scientia R. 194, X. 

wid, praep. contra Mr. 12,41. -t6, 
usque ad Mt. 18, 21. 24,38. vaque 
in Arg. Mt. donec Mt. 10, 23. ~ 
5& hwile, donec Mt. 5, 18. ~ n6, 
usgue modo J. R.16,24.~Bageans, 
adhuc J. 2,10. einmal: uid me, 
miki, mecum J. 19, 10., anstatt: 

wiößrisa, insurgere Mt. 10,31. (mid. 

widcuoeßa, contradicere L. 2,34. J. 
19, 12..ic widenido, contradico R. 
19, 4. 

widerbraca, adversarius Mt, 5, 25. 
= widerbruca, adversarius, sata- 
nas Mt. 12,26. 
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widererist, m. pseudochristus Mr. 
18, 22. 

widergelda, reddere Mt. 18, 32. 

widermoednis, adversitas R, 75, 2. 
89,9. 106, 1°. uidirmuednis, pra- 
vitas R. 34, 5. 

widerweard, contrarius, adversarius 
Mt, 14,94. hereticus H. Prf. apo- 
cryphus H. Prf. se wiberwearda 
oder = worda, satanas Mr. 1, 13. 
3, 26. L. 13, 16. 17. cet. wider- 
wearde crist, pseudochristi Mt. 24, 
24. diversus! H. Prf. 

widirmoede, contrarius R. 123, 2. 
adversus R. 52, 1°. 

widirwerd, widirweard, ~ word, ad- 
versus R.125,1. 50,1. 123, 2. se 
widirwearda god, Asmodeus R. 
146, 1°. widirwordum lärwum, hae- 
reticis R. 198, 9. : 

widirwordnis, adversitas R. 14, 3. 
pravitas R. 91,9. wißirweardnis, 
perversitas H. Ep. 

wibsaca, repellere Reg. Mt. 

wiöseecea, negare Mi. 26, 34. wib- 
swcga, respuere R. 34,7. 

widspurna, gffendere Mt. 4,6. 

wibstonda, resistere R. 44,2. Reg. 
Mi. absistere R. 98,1. . 

widstylta, haesitare Mt. 31, 21. 

widbir, uib¥ir, adversus R. 168,17. 

wlenco, f. divitiae Mt. 13, 22. 

wlit, m. persona Mt. 22, 16. decus 
R.97, 1. ulittes, decoris R.92, 2. 

wlitfig, speciosus Mt. 23, 27. 

wloeh, n. phylacteria Mt. 23, 5. = 
wlth, fimbria Mt. 14, 36. pl. gen. 
wlégana Reg. Mt. 

wlone, dives Mt. 19, 23.24. L. 12, 
21. 16,21.=wlong Mt. 27,67. 

woce, n. iugum R. 109, 1". ?geoec. 

woe, uoe, nos Mt. 9, 14, 17,19. Mr. 
10,3.85. 11,33. L. 9,49. 

woe, n. pravitas R. 34, 5. 37, 7. 
woenum, pravis R. 52, 1°. woewym 
R. 16,15. ?woegum. 


woode—wonta. 


woede, molesiue I. 11,7. 

woede, uoede, n. vestimentum Mr. 
5, 27. 9,2. 10, 50. J. 13, 4. R. 
103,1. vestis R.108, 1. cet. wéde. 

woefenmonn, m. masculus Mt. 19, 4. 
== wepenmonn, woeponmona, 

woog, uoeg, m. via Mr. 1,3. 4,15. 
J. 1, 23. 14, 4. cet. R. 36, 1. cet. 
trames H. Ep. = weg. 

wooga, metiri Mt. 7,2. (wel. 

woel, bene Mt. 3,17. Mr. 12, 28. == 

woel, uoel, m. pischa J. 5, 4 S. 
wel, well. 

woeld6a, benefacere Mr. 14,7. 

woelfremnis, beneficium R.73,1. 77,2. 

woeligstydende, Zocupletans R.98, 1. 

woen, m. opinio Mt. 24,6. Mr.13,7. 
mära woen is, quanto magis Mt. 
7,11. 12,12. L. 11,13. alioquin 
Mr. 2, 22. 

woen, uoen, forsitan J. 4, 10. 

woeha, uoena, putare Mt. 5,17. 6,7. 
J. 5, 45. 11, 13. 56. existimare L. 
2,44. apbrare Mt. 24,50. - 

woenlie, conveniens Mr. 14, 56. 59. 

woenunga, = e, forte Mt, 13,29. Mr. 


11,13. 14,2. L.9,13. forsitan] 5,46. 
woepa, noopa, plorare Mr. 14, 72. 


J.11,33. he woeap, ploredot Mt. 
2,18. fiere L.7,13. RB. 18, 83. 
woepen, n. arma L. 11,22. J.18,3. 
uoepeno R. 168,16.  [~ monn. 
woepen, m. masculus L. 2, 23. == 
woepengidrseoe, n. framea R. 168,17. 
Woepenmonn, woeponmon, m. ma- 
sculus Mr. 10,6. 
woepned, armatus R. 99,1%. [=-wer. 
woer, m. vir L. 8,38. 9,88. R. 6,8. cet. 
woere, uoero, n. opus Mr. 13, 34. 
L.24,19. J.7, 8. R. 62, 1%. actio 
R. 9,9. castellum L. 8, 1. 9, 56. 
19,30. dolor R. 115, 1%. = were. 
woered6d, f. operatio R. 125, 1. 
‘Woeremonn, m. operarius Mt. 20,1. 
2. L.10,2.7. 
woerd, nA res Mr. 15;3, 
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woerda, affligere L.8, 45. 

woerdend. woerdendra, vitiorem R. 

woording, laesie R.102,2. [37, 4. 

woerdnis, nora R. 17, 28. affictio 
R. 16, 16. vitium R. 16, 18. 

woerga, maledicere Mt. 15,4. 16,38. 

woerig, fatigatus J. 4,6. 

woeron, erant Mr. 10, 82. 14, 11. 
L.1, 70. = wésron, wéron. 

woerp, wyrp, m. iactus L. 29,41. 

‘woes Mt. 22, 18. negeitia ? wohnes, 
wohfalnes. S. woe. 

woes, uoes Bf, esto R. 108, 1%. ade- 
sto R. 38, 16. 

woesta, ab Occidente Mt.8, 11. 1.13, 
29. = westa cod. R. 

wooste. woestes, exterminés R. 86, 1. 

woesten, woestn, n. desertum Mi. 
24,26. Mr. 1,3. R.1,4. = wösten. 

woestenis, desolatio L. 91,20. 

woestern, n. desertum Mt. 3, 1. 3. 
4,1. 15, 83. R. 56, 2%, solitude 
Mr. 8, 4. [1 4,42, 

woostig, desertus Mt.14,15, Mr.6,82. 

woestimberend, fructifer R. 34, 6. 

woede, molestus L. 18, 5. = wosde. 

woednis, lenitas R.100, 2. 

wogkfulnis, nequitia R. 113,9. 120, 
1, 122, 1% 

wogsum, nequam R. 27, 18. 

wok, pravus L. 3, 5. 

wohfall, iniquus Mr. 15,28. nequam 
Mt. 12, 45. 13,38. 20,15. 

wohfulnes, nequitia Mt. 22, 18. 

wolcen, n. nubes Mt. 17,5. Mr. 9, 6. 
L.9, 34, = wolegen R. 81,5. 

wom, f. venter Mt.12,40. vulva L. 
+2, 93. = womb. 

womb; f. venter Mt. 15,17. Mr.7, 19. 
L. 11,27, 15,16. L.23, 29, I.8,4. 
vuloa R. 55, 1. 

womm, m. macula R. 96, 1. 

wona is, deest Mt. 19,20. =, super- 
est L. 11, 41. 

wonia, minuere R. 11, 13. macerare 
R.15,7. deesse R. 88, 6. 





wonung--wunderlic. 


wonung, maceratio R. 14, 5. 

wöp, m. flatus Mt, 8,12, 13,43. 22, 
13. 24,51. 25,30. planctus R. #4, 5. 

wopa, flere Mr. 16,10. 

worad, ®. numerus, caterva. lyile 
worado, pauei In 13, 23. 

worald, f. saeculum Mi. 13, 39. == 
woreld, woruld. 

word, n. verbum Mt. 4,4. 19, 33. cet. 
sermo H. Prf. 

worden, n. sacoulum L. 18,30. 

woreld, f. saeculum L. 20,34 

worhte, feci, fecit J.R.4,39. 19, 18. 
worhtun, fecerunt J. R. 5, 29, 

worn, m. grez Mr. 5, 11.13. 

woroht, m. abominatio Mr. 13,14. 

worald, woruld = woreld, worald. 

worpa, iactre Mr. 4, 26. eüicere Mt. 
7, 4.5. 8,31. proücere Mt. 97,5. 

worud, uorud, n. cohors J. 18,3. 

world; s. worold. 

worulälie, secularis R.96,1.  [16. 

word, m. pretium Mt. 37, 6. B. 97, 

word, m. atrium Mt. 26,69. Mr. 14, 
54.66.68. 15,16, angulus (platese ) 
Mt. 6,5. platea Mt. 12,19. 

worda, fieri L. 1,34. 23,31. M.5,80. 

wordare. uorbare, m. cultor J.9, ds 
marg. adorator J. 4, 23. 

worbia, uorbiga, worbaige, honerars 
Mt. 15.4. honorificare J. 5,82. 23. 
8,49. 12,26. R. 1,2. adorare R.. 
70,3. 94,1, venerari R. 64,1. 

worbnis, honor Mr. 6,4. 

wordscip, honor J. R. 4, 44, 

worbung, honor Mr. 6,4. R, 89,7. 
cet. Reg. Mi. 

wosa, wossa, esse L. 9, 33. 21, 
Mr.9,4. BR. 15,10. fleri R. 117,24 
wossad gie, estote R. 13,30. 

wotetlice, autem Mt. 1,21. 


woro, m. bos L.13,15. EH. Ep. 


wracoo. Godes wracco, saerilegus- 


wraco, f. vindicta L. R. 18, 8. = 
wreece L. C. 18, 7.8. plaga L, 12, 
48, = wrecce cod. R, 
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wresca, vindicare L. 18, 3.5. 

wreccenis, ultio L. 21, 22, = wrec- 

wreeceo; s. wraco, [nis cod. R. 

wriba, irasci Mt. 5, 22. 18, 34. 
wrießde, iratus est R. 107, 1%. fre- 
muit R.197,.T. 

wrisbBo, f. ira Mr. 3, 5. L. 21, 23. 
J.3, 36. iracundia R. 8,4, wrisdo 
R. 11, 11. indignatio R. 12, 25. 
iniuria R. 105, 1. 

wri, malus Mt. 24, 48. 

wrabia, indignari Mr. R. 10, 41. 

wrenewis, iniquus 2.10, 9. 

wriga, operire Mt. 6, 31. cooperire 
Mi. 25,36, velare Mr. 14,65. wria 
R. 103, 2. 

wrigils, m. velamentum R. 92, 4. 
wriilese, velamine R. 106, 1. 

wriot, n. f. scriptara Mt. 26, 56. L. 
24, 45. = wriott Mt. 26, 54. writ 
Mr. 12, 50. writt Mr. 14, £9. Bio 
wit. R. 79,6, wriottana, scriptorum 
Arg. J. 

writa, scribere J. R. 19,22. 21,94. 


\weiking, invcriptio L. R. 20,24. 


writtemx, n..calemus H. Ep. . 
wrizl, f. sices R. 164. [= worbht. 
wröht, m. abominatio Mr. R. 13, 14. 
wadocynn, wudacyan, ». Signi genus 
J. 12, 3. glossirt nardus pisticus. 
wudubinde, f. terebinthus, (nach Gl. 
Has.) Mr.1,6. 
waduhnnig, n. mel silvestre Mr. 1, 6. 
woldor) wuldar, walder, ». gloria 
112,14. 39.53. Mt.16,87. wuldres 
3 wuldro, gratis L. 4, 22. 


-| wuhderlis, gloriosus R. 181, 10. 
7. | waldeia, glorjficare L. 2,20. clarifi- 


care J.8,5¢..17,5. gloriari R.41,16. 
wuldrig, gloriosus R. 49, 14. 72, 1%. 
weldrang, glorificatio R. 57,1. 
wulf, m. lupus Mt. 7,16. 10, 16. = 

uulf J. 10,12. [16, 20. 
wand, f. vulnus L. 10,34, uleus L. 
wunderlic, uunderlic, mirabilis; ad- 

mirabilis Mr. 12, 11, R..25, 8. 


wundor—wyrigemong. 


immensus R. 120, 3%. == wandurlie | watts, scire Mr. 7, 24. we waton, 


Mt, 21, 49. 

wundor, wundar, wundur, n, stupor 
L.5,6. signum J.R. 11,47. L.10, 
30. miraculum J. 2,4. gestum H. 
Prf. opus Arg. Mt. wundra, ma- 
gnalia R.77,7. wandrum monigo, 
permulta Mr. 7, 8. wundrum ist 
hier adv., wie das häufige alts. 
uuundrum, 19, 30. 

wundorlice, auondor~, mirabile J. 

wundria, mirari Mr. 12, 17. J. 3,7. 
magnificare L. 1, 46. = uundraige 
J. 5, 28. 

wanende, indulta (sic) R. 40, 3. 

wanis, uuniga, manere Mt. 11, 33. 
J. 1, 14. 33. 14, 25. consuescere 
Mt. 27, 15. permanere R. 61, 1. 
wniga, morari R. 46,5. 

wunlic, solitus R. 35,13, = wunulic 
R. 180, 2. . 

wununis, habitaculum R. 58, 5. ha- 
bitatio R. 68, 2, perseverantia R. 
105, 2. 

wunwestm, m. zizania Mt. 13, 36. 

wuototliee, autem Mt. 3, 1. 

wursscoa, torquere Mr. 5,7. . 

wur&ßia, indignari Mr. 10,41. 

wari’, iratus Mt. 22,7. 

wur&do, f. ira Mt.3,7. 

wuso, filioli J. R. 13, 33. dagegen 
cod. Cott. uuschearn, was rickti- 
ger scheint. Vgl. den Eigennamen 
Uusefreä B. H. eccl. II. §. 133. 

wuta, noscere Mt. 7, 11. gie, scitis 
Mr. 10, 43. wutas ge, nostis Mt. 
16, 3. S. watta, (J. 18, 22. 

wuteard, deforis L. 11,40. uutearde 

wuted, certus R. 92, 3. 171, 2. qui- 
dem R. 5,1, utigue J. 14, 28. 

wutedlice, autem Mt. 5,19. iam Mr. 
1,45. = watudlice J. R. 1, 12..cxt. 

wutmest, exterior Mt. 25,30. 

wato, m. princeps Mt. 21, 23, alde 
wato, legis doctores. L.-5, 17. 
uutuna, parentum L, 1,17. 
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novimus R. 67,1. = wate, 
wat, aut, utinam J. 14, 31. = 

watan, [Mr. R.14,38. 
wutad, awem Mr. R. 9, 10. quidem 
watudlice; s. wutedlice. 


-watun, utinam Mt. 21,38; sonst im- 


mer wutum Mt. 26, 46. 27,49. Mr. 
1,38. 12,17. 14,41. . 
wußuta, scriba Mt. 18, 53. =unbunta 
Mr. 12,32. = udwntta Mt. 2,4. = 
waduotto J. 8, 3. 
wyfle, malus Mt. 21,41. L. 16,25. 
wyht, f. phantasma Mt. 14, 26, = 
wiht. 
wyltti, vis Mr. R. 10, 51. == 64 wylt 
‘Mr, R.6,22; zu wills, walla, 
wynn, n. labor J. 4,38. winn t were, 
labor H. Ep. 
wyans Mi. 6,28. 48.2 winns, ı 
wynnung Mt. 13, 25. 36. winnung. 
wynstra Mr. 10,37. winstra, 
wynsum, wansum, incundus R. 66,1. 
wynsumia, ezultare Mt. 5,12. R.1,4. 
wansumiende, lactantem R. 97, 1", 
wynsumnis, iucunditas R. 103, 1. 
ezultatio R. 50, 1. 
wyros, facere Mt, 6,3. 7,13. operari 
‘Mr.14,6. he worhte, feeitMt.21,15. 
wyrceng R. 15,14. wyreing R.170, 
89. wyreung R.31, 10. operatio. 
wyrest, wyrrest, deterior J. R.u. C. 
wyrhte, m. auctor R. 27,20. [2, 10. 
wyrihta, faber Mt. 13,55. Mr. 6, 3. 
wyrm, m. vermis Mr. 9,43. R. 118, 1%, 
wyrp, m. iactus L. R. 23, 41, 
wyrse, peior Mt. 12, 45. wyrsest, 
pessimus 1. c. 
wort, f. radiz, herba, olus, aroma. 
‘planta, fos Mt. 6, 28. 13,32. L. 
12, 27. J. 19,39. Mr. R. 16,1. R. 
3,3. 103,3. 
wyrteyun, n.J. 12, 3. 19, 39.=wyrta 
cyan J. R.12,3. aroma. 
wyrtgemong, n. Z. R. 23, 56. == 
wyrta gemong-L, C,1.¢. aromata, 





wyrtrunia—fet, 


wyrtruma, radiz Mt. 3, 10. Mr. 11, 
20. = wyrttrumma Mt, 13, 21. 

wyrtvumia, wyrtrymia, germinare 
Mr. 4, 27. 

wyristene, m. aroma J. R. 12,3, 

wyre, dignus L. 7, 4. Mt. 12, 48. 
22, 8. pius H. Ep. 

wyrbelic, dignus R. 35, 15. 81, 1%, 

wyrbelice, dignanter R. 122, 1*, 

wyrönis, dignitas R. 35,12. 

wytmesta, exterior, extremus Mt.8,12. 


Y. 


Yrel, malus Mt. 7,11. ~ wiht, phan- 
tasma Mr. 6,49. 

yfel, n. malum Mr. 7,28. 

yfelouoeba Mi. 5, 11. oder ylecnoeda 
Mr. 11,21. maledicore. 

yfeldoend, m. malefactor J. 18, 80. 

yfelgiomnis, nequitia R. 98, 1. malitia 
R.5,2. 13,35. cet. 

yfeluoere, n. maleficium R.108, 3. 

yfelwyreende, nequam Mt. 6,28. 13, 
38. publicanus Mt. 9,11. maleficus 
R. 108, 8. 

yinstea, sinistra R. 119,1. st,wynatra. 

ymb, circa, circum; 3. fit. ~ hued, 
quid Mr. 14,63. 

ymbbeara, circumferre Mr. 6,55. 

ymbbinda, circumdare Mr. 9, 41. 

ymbooarfa, ciroumcidere L. 1,59. 2, 
91. J.7, 92. 

ymbeerfnis, circumcisio J. R.7, 28, 

ymbeerr, m. motus J. 5, 3. transni- 
gratio Mt. 1, 11.17. versutia R. 
120, 1. 

ymbeerra, movere Mt.23,4, J.R.5,4. 
subvertere J. R. 2, 15. convertere 
J.20, 14. avertere R. 19,4, mutare 
B. Bp. 

ymboyrf, Pn. circumcisio Arg. Mt. 

ymbdelfa, circumfodere L. 13, 8. 

ymbfest{nis), circumstantia R.174, 5. 

ymbfestaung, monumentum J. 19,41. 

ymbgearwia, cooperire Mr. 16,5. 
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ymbgeong, m. circuitus R. 178, 21, 
decursus Arg. Mt. 

ymbgonga, cireuire Mt. 4, 23. 

ymbgyrda, amicire Mr. 14, 51. prae- 
cingere J. 13, 4. circumcingere R. 
79, 4. 

ymbhuirft, m. orbis Mt. 24, 14. L. 
21,36. — ymbhyrfe 1. 2,1. 

ymbhuoerfois, vicissitudo R. 37,10. 

ymbhuung, circumcisio J. 7, 22. 

ymbhwarfa, circuire R. 36,1. 

ymbhyogende, n. circumcisio! J. R. 

ymbiorna, discurrere H. Prf. [7, 22. 

ymblécia, circumspicere Mr. 3, 34. 

ymbscekwia, circumspicere Mr. 3, 5. 
5, 82. intueri J.1, 42. 

ymbsoedwung, circumapectio R. 46, 5. 
84, 1. 

ymbsoina, circumfulgere L. 2,9. 

ymbs6a, intuers R. 38, 15. 

ymbsealla, circumdare Mt. 27, 28. = 
ymbsela R. 76,1. ymbsella R. 34, 5. 

ymbseta, ymbsetta, circumponere Mr. 
15,86. J. 19, 29. 

ymbsetnung, seditio L. 21,9. 

ymbsntdenis, circumcisio J.7, 23. 

ymbspréca. yfle ymbsprécon, mur- 
murabant L. 19,7. 

ymbstonds, circumstare Mr. 14, 47. 
J. 11, £2. [4. 183,2. 

ymbstondennis, circumstantia R. 197, 

ymbstyra, everrere L. 15, 8. 

ymbweela ZL. 9,55. ymbwarla L. R. 
1. c. convertere. 

ymbwinda, circumponere J. 19, 29. 

ymbuoends, movere R. 167, 6. aver- 
tere R. 8, 4. 15, 11. convertere J. 
19, 14. immutare R. 96, 1. vellere 
R.19,4. conversare R. 114, 11. 

ymbwoending, convérsatio R. 63, 1*, 
vegetatio R. 17,21. 

ymbwyrca, circumdare Mt. 27, 28. 

ymbBenca, decernere H. Ep. 

ymmon, ymnum R. 184, 1. 

ypping, manifestatio R.195, 7. 

Sat, f. procella Mr. 4, 37, 


Sremeni— Geh, 


Jtement, Fimest, noviesimus J. R. 
6,54. extremus Mr. R. 5, 23. 

35, f. fluctus Mt. 8,24, 14,24 Mr. 
4,37, Sara Jbana, factuum In 21, 
25. unda R. 121, 1%. 


D 


P übliche Abkürzung für Cat, pet, 
quod, pron. und coni,, ut; éfter 
gehäuft, Pte P Mr. 15, 16. und 
sonst. P gif, quodsi Mi. 5,13. 

S& pron, demensir., cams ü,.aug,ıas 
und eos, eas, sa; auch ala Artik. 
und pron. relat. in den angegebn. 
Casus gebraucht; verstärkt: 64 Se 
L.23;,55. Als coni., cum; tums 

Badder, quo J.7,35. 

tmcels L. R. 19, 35. Secella J. R. 
5,35. Beceilla Mr. 4, 21. L. 41, 
33.31. J.18, 3. lacerna. Smoceilum, 
lampodibus R. 105, 1. H. Pıf. 


. Vgl. pechene, Faokel, im Kasam»: 


1,345: élo beorn bsefdeon beonde 
_ fine peokene berninde. : 
Sogn, m discipulus J. R. 18, 1.= 
Segn, Beign.  - : 
Seb, Sich, etsi Mr. tt, 29. quam- 
quam J. 4, 2. licet R. 48,2. Sah 
Se, quodsi Mr. 11, 26. 
‘Seehtong, coneilium Mt, 27, 7. 28 12. 
Mr. 3, 6. 15,1. L. 7,30. Reg. Mt. 
Bela, haurire 7.2, 8 Loa 
Sem, contentus L. 3,14. 
Sim, diera, Sara; s. des. 
Serf. ~ is, opus est J. 2, 25, = dose. 
Serf, o fermentum Mt. 16, 6. 12. 
azyma R.25,6.=8wrft R.25,6.6. 
Seorfe, m. mendicus L. 16, 20. J. 9,8. 
Beerfend, pauper, egenus Mr. 12,43. 
= Barfend J. R. 12,5. R. 40, 7. 
Mt. 5,1. 
Seorh, per Mr. 15, 10. = Serh. 
Seorhslaa, percutere R. 42,20. 
Seersca, concidere Mr. 6, 5.==barsos, 
caedere Mr. &. 14,66. - 
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Sarat, n. fermentum Mt. 13,93. 16, 
12, Reg. Mt. 

Bafa, pangere. Batando woeron, 
pacti erant L. 23, 5. 

Bags, dam FR. 48,4. 

Sageane, adhuc R. 22,7. 

56h, si Mt. 16, 26. == Béeh. Bahhusbre, 
siquidem L, 6,33. ~ a6, etsi Mr. 6, 
23. ~ be, quedsi Mr. B. 11, 36. 
gif Sib sie, quodsi Me 5,29. 

Bancunc, gratiae R. 12, 20. 

Sarfa, mendicus J. R. 9, 8. egenus 
J. R. 12, 6. 

Barfiic, necessarius Arg. Mt. utilis 
wdrg. Mt. necesse Mt. 18,7. uillius 
L. 17, 2. 

Barfte, audebat J. R. 21, 12. 

‘Shriht, statim Mr. R. 1, 20. 

Se = se, artic. m., u. relat. der. de; 
io, din, By; Bat. Bebe, qui Me. 
3, 3.11, at, see. 

86, abi J. R. 3, 3. L. 1,35. 

86, eo. 66 suidor, eo magis Mr. 10, 
26: 8. Bf. 

Sea, servus Mi. 8, 9. 10,24. 18,26. 
20,27. Seana, servorum Mt. 25,19. 
Jamulus B. 97, 1. 100, 1%. 109,3. 
170, 44. 16. 

bad, f. gens Mt. 4, 15. 8,38. J.4, 

Bead6m, servitus R. 6,3. 9,7. H.Py. 

Bekdscip, disciplina R. 14, 4. 110, 1. 

Self, m. fer Mt. 6,19. 24, 48. latro 
J. 10, 1. Se&fana, latronum Mt. 
21,13. Mr. 11, 17. 

Beaxf, opus. ~ sie, opus sit Mt. 6,8. 

Beau, Seiw, m. mos J. 19, 40. R. 
48,1. 122, 1+. 

Bec, ta J. R.3, 26. Mr. 5, 34. cet. 

Begn, Begin, Seign, m. discipwlas 
Mt. 8,23. 9,19. 10,1. 12,1. J.1, 
43.45. 6,12. cet, cet., wie im He- 
Hand. servus Mi. 13, 27. minister 
BR. 76,4. Mt. 5,25. 

Begnen, f. ancilla J. R. 18, 17. 

Segnia, ministrare Mr. R. 1,13. 15, 
41. J. R. 12,2. 





4 
fi 





Seign—Singless. 


Sognung, ministerium R. 192, IV. 
56h Mt. 6,3. tamen R. 48, 2.=dh. 
oh = dee. L. 14,35. Mt. 4, 6. cet. 
Seign, m. discipulus Mt. 5,1. 9,11. 
J.8, 31. miles Mt.8,9. serous Mt. 
Bene, m. mens R. 3,2. 123, 8. 
Seneca, cogitare Mt. 1,20. Mr. 2,8. 
meditari R. 36, 1». 19. 
ende, cum Mt. 26,6. adhuc Mt.26, 
Bene, quem Mr. 11, 2. = Beene, Bone. 
Bebd, f. gens L. R. 21,24. 
Bebdscip, gens Mt. 24, 14. 
eöf, m. latro J. R. 10, 1. Best. 
Bebw, m. mos J. R. 19, 40. 
Bépa, infingere Mt. 26,23. st. dépa. 
Bér t huér, ubi Mi. 6, 19, = Bar, 
ibi Mt. 22, 11. $6r subhuoer, whi- 
cunque R. 118, 1. 
Serb, per Mt. 14, 21. cet. R. 168, 1. 
erhädda, peragere R. 23,7. 
Serbbeséa, perspicere R. 29, 30. 
Serbbritea, perfrui R. 63, 1%. 69,4 . 
78, 2. 
Serhcearma, personare R. 168, 1. 
Serhelénsia, permundare Mt. 3, 12. 
Serhouma, pervenire Mt. 12, 38, = 
Serheyme R. 31, 13. cet. 
Berhdéla, perfundere R. 110, 2. 
Serhdelfa, perfodere Mt. 24, €3. L. 
12, 39. 
Serhdéa, perficere L. 13,32. 
berhendefeest[nere], m. profector R. 
30, 9. 
Berhendia, perficere R. 77,6. 4,3. 
Berhfoa, percipere R.82, 21. partici 
pare R. 85, 15. 
Serhfylga, sequi R. 74, 1%, 
%erhgebfa, permanere R. 38,17. 
Berhgeondia, perficere L. 1,45. = 
Serhgiendiga R. 22,6. 
Berhgehrina, pertingere R. 53, 14. 
Serhgetryma, perhibere J. 1, 7. 
Serhgonga, perambulare L.:11, 3. 
19, 1. 
Serhirna, percurrere Mr. 6 55, = 
Serhiomna R. 8, 2. 
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Serhlada, perducere Mr. 15, 29. R. 
2,1. 28,6. 36,2. 
Serhoferfeera, pertransire L. 2; 35. 
Serhsenda, permittere Mt. 8, 21. R. 
111,3. 145, 1. [Prf. 
Serhslas, percutere Mr. 14, 27. H. 
Berhstonda, persistere R. 59,5. 
Berhstyria, perturbare R. 53, 14. 
Serhsuera, periurere Mt. 5, 33. 
Berhtela, perpendere R. 87,5. 
Berhtrymia, perhibere J. 2,25. 3, 26. 
28. 18, 37. 
Serhwrita, perscribere H. Ep. 
Berhwunia, perseverare Mt. 10, 29. 
J.8, 7. H. Pof. permanere R29,30. 
Sorlinegra t suinca, verberum R.40,7. 
Norscinga. 116, 18. 
Serneleger, n. fornicatio, luxuria L., 
Bernclegerscip, adulterium I. 8, 4. 
Sernunga, clam. ne lig Bernunga, 
ne adulterabis Mt. 19, 18. 
Sersea, verberare R. 6,3. 43,25. 
Sértite, foris J. 2.18, 16. 
ben, bes hic; Bins haco; Bis, hoc. 


gen. ms, f. Sweser oder Bisser; _ 


dat. Sum, Sassum, tissum; Bier 
cet. acc. Biosne, BA, Sat. 

Bieea, Bicpa, discumbere, aa 
Mr. 14, 47. 

Sider, Bidir, io, duc J. 18,8. Mi. 
2, 22. idera, Hue J: R. 18, 3. 
Siddir, quo J. 8, 21. Üluc J.11,8. 

Signen, f. ancilla L. 22, 56. J. 18,17. 

Sia, proficere R.38, 17. 

dm, tuus. 

Bina, f. ancilla L. 22,56. 

ine, Bing, Bineg, m res Mk 2, 6. 
Mr. 5,26. LR. 21,3. causa Reg. 
Mt, munus Mt. 2, 11. 8,4. L.21,4. 
66er Bing oder 6Bero Bingo, alio- 
quin L. 14, 32, Singana, rerum L. 
1,1. R. 191. neben binga R. 180, 2. 

Sinegung, intervessio R. 46, 3 = 
Singung. 

Bingere, m. intersentor B.79, 4%, 

Bingleßs, immunis: R. 114, 2. 


Singutaw-—trings. 


Gingstow, f. forum: Mt.90,3. Mr.7,4. 
ingung, intercessia R. 51, 1. cet. 
Bio, Bin; s. Bes. 

Bio, f. famula R. 103, 2. = Biodine 
R. 104, 1. Bioe R. 104, 2. Bieen 
R. 104, 14. 1, 

Sidd, f. generatio Mr. 8, 12. == bebd. 

Biöfonto, f. furtam Mt. 19, 18. L. 
18, 20. =: bt6famte Mi. 15, 19. Bib- 
fanta Mr. 7,22. B. 102,3. 

Bios; s. 86s. Biosne, kunc L. 19, 14. 
J. 18,40. und sonst; auch Bionne 
J. 5, 6. 

Siostor, Biostur, eaecatus Mr. 8,17. 

biostrig, tenebrosus Mt. 6, 83. caeca- 
tus Mr. 8,17. 

Biostro, pl. n. tenebrae Mt. 6, 23. 
J.6,17, 12,35. R.37, 4, biostrana, 
tenebrarum L. 23, 53.== Siostrions 
L 11, 86. 

Biostrung, caligo R. 183, 

Biowa, f. ancilla Mr. 14, 66. 

irda, tertius Mr. 19,21. 

irding, tertio R. 61, 1". 

ise, m. mensa L. 16, 21.= disc, 

Sistred, obcaccatus Mr. 6,52. 

Siu, haec, die, ~mbder, mater J.2,1. 

Bins Mt,.96, 56.71. R. 103, 1. == 
Siwa Mr, 14,69. Biuwa L.12,45. 
ancilla, famula = Siowa, Dane- 
ben: Sinen R. 105, 1%. 

Bofed st. Borfed. ne Sofed, non egent 
L. 5, 31. 

Bofond st. Borfend, mendicus L.16,20. 

Boht, m. mens Mt. 22,37. Mr. 5,15. 
sensus R. 192, 1. H. Ep. anima 
R. 99, 1+. prooemium! H. Prf. 

Bolia, pati Mr. 9,18. R.115, 1. 

Son, quam. forbor don, plus quam 
Mt. 6, 25. 

Sona, hinc. hiona 3 Sona, hinc et 
hine J. R. 19, 18. ~foera, exire 
Mr. 14, 26. ~ gewoonda, secedere 
Mt. 2,32. ~ isda, educere Mr. 15, 

Bone, m. gratia Mt. 6,32.83. [20. 





Boncung, gratiae Mi. 26,37. Mr.8,6. 
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14, 29. J. 6, 4d. R 14,3. = 


Bongung, gloria L. 17, 18. donc- 


gung, gratiae L, 22, 17. 

one, cum, ilum, ipsum; gewöhnl. 
Artikel: den. 123, 31. 

Bonne, tunc Mt.7,5. ergo Mt. 6,8. 

Sorta, indigere J. 18, 10. 

Sorta, pauper Mr. R. 14,7. 

Sorfest, utilis L. 14,35. R. 192. sie 
hortests, prosint R. 91,10. 

Borfend, pauper Mr. 14,5. L. 6,20. 
J.12,5. R.175, 1, 

Sorfendnis, paupertas B. 105, 1. 

Borfondltc, ?L. 20,2. 

Bork, per Mt. 26,24. = Serh. 

orhfmstnia, transfigere J. 19, 37. 

Sorkehis, inutilis Mt. 25,30. *Mt. 13, 
4. == Borlebs L. 17,10. 

Born, m. spina Mt. 13, 7. Mr. 4, 7. 
apica Mr. 4, 28. 

Sorof, azymus Mt. 26, 17. 

rel, m. serous Mt. 24, 48.50. Mr. 
12,2. L. 7,8. J. 8,34. = rel L. 
12,46. J.15, 15. . 

Grea, tres Mt. 17, 4. Öreana, trium 
L. 10, 36. = Bria cod, R. u. sonst. 

Sroad, m. turba Mr. 3, 7. 5, 21. L. 
6,19. 8,40. cohors Mt. 27,27. 

Sreadde, angariare Reg. Mt. 

Grefige, torquere L. 8, 28. 

öreht, m. turba Mt. 13,2. Mr. 3,32. 
1.5,29. J. 12,9. turma J. 18, 14. 
marg. = Sreot L. 3,10. Breatt R. 
95, 1. 

Brektend, violentus Mt. 11, 12. 

Greo, tres J. 21, 11. = trea, 

Sreodogor, Briodogor, m. triduum 
Mr. 14, 58. 8,2. Mt. 15,32. 

öria, ter Mr. 14, 30. = briga Mt. 26, 
34.75. J. 18, 38. - 

Srifald, trinus R. 111, 1. ternus R. 
193, 13. 

Srifaldlice, triformiter Arg. Mi. 

Grinca J. 4, 7. = drinca. 

örines, trinitas R. 114, 1. 

rings, comprimere Mr. 5,31. 





Sritig—byratig. 


Sritig, Brittth, triginta Mt. 13, 8. 23. 
26,15. J.5, 5. 

Broware, Sréuére, m. marlyr R. 63, 
1%. 75, 5. cet. Sréuerana, martyrum 
R. 44, 2. de fruma Öröwere, pro- 
tomartyr R. 197, 15. 

Srowend, m. scorpio L. 10,19. 

Sréwia, pati Mt. 17, 17. 26, 33. R. 
21,5. 

Srowang, Sröung, Brune, Öröueng, 
passio Mr. 5, 26. R. 50, 1. 57, 1. 
cruz L. 9, 23. 14, 27. Mr. 8,38. 
Ur6uing, martyrium R.64,3. 

trymm, m. maiestas L 9, 26.31. 32. 
21, 27. 137. 

Srystende t Örystig, sitiens Mt. 25, 

Buaa, lavare Mt. 15,2: 97, 24. Buah, 
unge Mt. 6,7.—=6waa, Swe. 

Suahle, m. unguentum J. 12,3. 

Suencgu, phylacteria Mt. 23, 5. 

Sullic, talis Mr. 5, 2. J. 4, 93. = 
Bullue Mr. 4, 33. 

Stina, deorsum L. 5,19. st. déne. 

Sunor, Suner, m. tonitruum J. 12, 
29. Mr. 3,17. Sunures, tonitrui 
R. 47, 2. 

Sunwoeng, f. tempora (capitis) R. 

* 181, 7. 

Suong, m. corrigia Mr. 1,7. L.3, 16. 





J. 1,27. sandalium Mr. 6, 9. = 
Bwong, Buencg. 

Surfa, egere Mt. 26, 65. 

Garo, portae Mt. 16,18. st. düro. 

Sfirauard, ostiaria J. 18, 16. 8. 
duruuard. 

Bus, sic, ita Mr. 4, 26. J. R. 9,22. 
suk t Sus Pte, ita ut Mr. 1, 27. 
45. 2,2. 3,10. 20. 4,39. 8,25. 

Btisend, mille J, R. 6, 10. bAsendo, 
millia R. 47,1. 

Buslfc, talis R. 64, 1%. im cod. R. 
besonders, = Bullic. 

Susltc, sic Mt. 9,33. 

551 forBon, guia Mt. 5, 20. Bf leas, 
ne forte Mt. 4,6. 

Syld, f. patientia L. 21,19. 

Syldig, patiens R. 104, 1. 

Synoga, videri Mr. 14, 64. 

B§ng, m. profectus. mid Bynge, pro- 
Jiciendo R. 83, 3. 

Bynt J. 18, 22. = dynt 

Byril, Byrel, Byrl, n. foramen Mr. 
10,25. L.18,25. Mt.19,24. H. Prf. 

Syrnen, spineus Mr. 15,17. 9.19, 5. 

Syrota, sitire Mt. 5,6. I.4, 15. 7,37. 
19, 28. R.19,7. 

Öyrstig, sitions, ~ io ws, sitivi 
Mt. 25, 35. 
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